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Arthur Geißler T. 


Am 5. Februar 1902 kurz nach Mitternacht iſt der Direktor des Statiſtiſchen Büreaus und 
Herausgeber dieſer Zeitſchrift, Geheimer Regierungsrath Dr. med. Paul Ehregott Arthur Geißler, 
durch einen plötzlichen Tod abberufen worden. 

Im Nachfolgenden ſei eine kurze Darſtellung ſeines Lebens und Wirkens verſucht, die in 
ihrem engen Rahmen natürlich nicht den Anſpruch erheben kann, der Bedeutung des Dahingeſchiedenen 
für ſein Amt und für die Wiſſenſchaft in jeder Beziehung gerecht zu werden. 

Am 16. Auguſt 1832 zu Gränitz bei Großhartmannsdorf im Erzgebirge als Sohn des 
dortigen Pfarrers geboren, ergriff Geißler nach Abſolvirung des Gymnaſiums zu Freiberg das 
Studium der Medizin und ließ ſich dann in Meerane als praktiſcher Arzt nieder. Seine Thätigkeit brachte 
ihn mit den Verhältniſſen der dortigen Arbeiterbevölkerung in nahe Fühlung, durch welche der ihm 
angeborene Sinn für ſtatiſtiſche Behandlung der Erſcheinungen zuerſt in beſtimmte Bahnen gelenkt 
worden zu ſein ſcheint; denn Geißlers erſte ſtatiſtiſche Bethätigung findet ſich in einem größeren, 
in der „Vierteljahrsſchrift für Geſundheitspflege“, Jahrgang 1871, erſchienenen Aufſatze über die 
Krankheits⸗ und Sterblichkeitsverhältniſſe der Bevölkerung von Meerane während der Jahre 1835 
bis 1869. Ebenſo ruht eine andere Arbeit aus jener Zeit „Einige Bemerkungen über Pocken und 
Vaccination“ („Archiv der Heilkunde“, Jahrgang 1873), in der er gewiſſe Bedenken gegen die 
Einführung des damals geplanten Impfzwanges im Deutſchen Reiche für ein allzu frühes Lebens⸗ 
alter äußert, auf ſtatiſtiſcher Grundlage. 

Mit Freuden ergriff Geißler die Gelegenheit, unter Aufgabe des ärztlichen Berufs ſich aus⸗ 
ſchließlich ſtatiſtiſch-wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu widmen, die jid) ihm bot, als im Königl. Sächſ. 
Statiſtiſchen Büreau die Stelle eines mediziniſchen Hülfsarbeiters geſchaffen werden ſollte. Er bewarb 
ſich mit Erfolg um dieſelbe und gehörte dem Statiſtiſchen Büreau vom 1. Januar 1877 ab zunächſt 
als Aſſeſſor an. Im Oktober 1884 zum Medizinalaſſeſſor, im April 1887 zum Medizinalrath 
ernannt, wurde er nach Penſionirung des damaligen Direktors des Statiſtiſchen Büreaus, Geheimen 
Regierungsrathes Profeſſor Dr. Böhmert, am 1. April 1895 deſſen Nachfolger mit dem Titel als 
Oberregierungsrath, feit April 1898 als Geheimer Regierungsrath. 

Geißler hat demnach dem Staate über 25 Jahre lang gedient. Während dieſes ganzen 
Abſchnittes feines Lebens widmete er einen Theil feiner ſchon durch das Hauptamt im Statiſtiſchen 
Büreau ſtark in Anſpruch genommenen Kräfte ſtaatlichen Nebenämtern, von welchen er das als 
ſtatiſtiſcher Berather und Protokollführer im Königl. Landes⸗Medizinal⸗Kollegium von der Zeit ſeiner 
Berufung nach Dresden bis zur Ernennung zum Direktor des Statiſtiſchen Büreaus, das als begut⸗ 
achtender ärztlicher Sachverſtändiger bei der Verſicherungsanſtalt für das Königreich Sachſen vom 
Januar 1892 bis an ſein Lebensende bekleidete. Die Unermüdlichkeit, mit der er den namentlich 
in dem letztgenannten Amte ſich fortwährend ſteigernden Anſprüchen an ſeine Leiſtungsfähigkeit trotz 
ſeines in den letzten Jahren nicht immer befriedigenden Geſundheitszuſtandes entſprochen hat, dürfte 
nicht wenig dazu beigetragen haben, ſeine Kräfte ſchneller aufzureiben, als er ſelbſt und die Seinigen 
dies erwarteten. 

Die wiſſenſchaftliche Thätigkeit Geißlers im Statiſtiſchen Büreau wird annähernd gekennzeichnet 
durch ſeine Beiträge zu dieſer Zeitſchrift und zum „Statiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich 
Sachſen“. Alljährlich oder ſonſt regelmäßig hat Geißler bis zur Uebernahme der Direktorialgeſchäfte 
bearbeitet die Bewegung der Bevölkerung, die Ergebniſſe der Impfungen, die Bewegung in den 
öffentlichen Krankenanſtalten. Einzelne Aufſätze behandeln ferner die Berufs- und Gewerbezählung 
von 1895, die Sparkaſſenſtatiſtik, die Vermögensverhältniſſe der Städte, die fließenden Gewäſſer 


im Königreich Sachſen und insbeſondere beſtimmte Fragen der Bevölkerungs- und anthropologiſchen 
Statiſtik, wie die Farbe der Augen, der Haare, der Haut und die Größe der Schulkinder, die 
Fehlerhaftigkeit der Altersangaben bei den Volkszählungen, die Sterblichkeit der Säuglinge und 
der Schulkinder, die Mehrlingsgeburten, das Geſchlechtsverhältniß der Geborenen. Unter ſeiner 
Oberleitung erfolgten u. a. die Berufs⸗ und Gewerbezählung von 1895 und die Volkszählungen von 
1895 und 1900. 

Von ſeinen zahlreichen an anderen Stellen erſchienenen Arbeiten ſind hier vor allem die 
Abhandlungen „Ueber die Vortheile der Berechnung nach perzentilen Graden“ („Allgemeines Statiſti⸗ 
ſches Archiv“, 2. Band) und „Die Sterblichkeit und Lebensdauer der ſächſiſchen Aerzte“ (Leipzig 1887) 
wegen ihrer Bedeutung für die ſtatiſtiſche Methodik zu nennen. Berichte über den Typhus find 
in mehreren Jahrgängen von „Schmidts Jahrbücher der geſammten Medizin“ enthalten. Mit den 
Sterblichkeitsverhältniſſen in Berlin (1861—1880) und im Männerzuchthauſe zu Waldheim 
beſchäftigen ſich Aufſätze in der „Mediziniſchen Wochenſchrift“ von 1882 und im „Jahresbericht 
des Königl. Sächſ. Landes⸗Medizinalkollegiums“ für 1894; letzterer Bericht brachte bereits 1878 
aus Geißlers Feder eine Geſchichte der Diphtherie in Sachſen ſeit ihrem erſten Auftreten im 
Jahre 1861. Die Frage des Geſchlechtsverhältniſſes bei Mehrlingsgeburten wird von Geißler im 
„Allgemeinen Statiſtiſchen Archiv“, 4. Band, unterſucht. Endlich veröffentlichte er im Amtsblatt 
der Verſicherungsanſtalt für das Königreich Sachſen ſeit 1892 jährliche Berichte über das Alter 
und die Urſachen der Erwerbsunfähigkeit der Invalidenrentner, ſowie Studien über die Sterblich⸗ 
keitsverhältniſſe der letzteren. Mit den hier aufgezählten Werken iſt die Reihe der Probleme, 
deren Unterſuchung er ſich zum Ziel geſetzt, durchaus nicht erſchöpft; jedoch macht ihre große Zahl 
die Namhaftmachung aller einzelnen Arbeiten unmöglich. 

Beweiſe der Anerkennung, welche Geißlers Verdienſte fanden, ſind außer der Berufung zu 
den erwähnten Aemtern die Verleihung des Ritterkreuzes I. Kl. des Albrechts⸗ und ſpäter des 
Verdienſtordens durch die Gnade Sr. Majeſtät des Königs, ſowie die kurz vor ſeinem Tode erfolgte 
Wahl zum Mitglied des Internationalen Statiſtiſchen Inſtituts. 

Mit tiefer Trauer geleiteten die Beamten und übrigen Angeſtellten des Büreaus am 7. Februar 
auf dem Trinitatisfriedhof ihren heimgegangenen Direktor zum Grabe, der ihnen Allen dienſtlich 
ein Vorbild hingebendſter Pflichterfüllung, perſönlich ein Freund und Berather geweſen war. 


Die Direktion des Statiſtiſchen Büreaus und damit auch die Redaktion dieſer Zeitſchrift iſt vom Königl. 
Miniſterium des Innern mit Allerhöchſter Genehmigung vom 1. Auguſt 1902 ab dem Unterzeichneten übertragen worden. 
Die Zeitſchrift wird fortfahren, ein Quellenwerk für die Statiſtik des Königreichs Sachſen und zugleich ein 
Organ für ihre Erläuterung zu ſein, und demgemäß ihre Aufgabe erblicken 
1) in der Veröffentlichung des vom Statiſtiſchen Büreau des Königl. Miniſteriums des Innern erhobenen und 
bearbeiteten ſtatiſtiſchen Stoffes, 
2) im näheren textlichen Eingehen auf das im Büreau gewonnene Zahlenmaterial, insbeſondere ſoweit zu deſſen 
Verſtändniß Erläuterungen nothwendig oder nützlich erſcheinen, 
3) in der Beſprechung und, nach Erforderniß, Wiedergabe ſolcher ſtatiſtiſcher Nachweiſungen über das Königreich 
oder ſeine einzelnen Theile, welche von anderen Stellen gefertigt worden ſind. 

Vollſtändigkeit in der letztgenannten Richtung anzuſtreben, iſt nicht Sache der Zeitſchrift, ſondern des 
„Statiſtiſchen Jahrbuchs“, welches alljährlich einen Ueberblick über die Ergebniſſe der geſammten vaterländiſchen 
Statiſtik liefert. 

Fragen wie die, ob nicht mancher aus Mangel an Raum oder aus ſonſtigen Gründen früher fallen gelaſſene 
Faden wieder aufzunehmen iſt, und ob der Rahmen des Inhalts der Zeitſchrift in einer oder der anderen Hinſicht 
erweitert werden ſoll, mögen noch offen bleiben, weil es räthlicher ſcheint, den aus den wechſelnden Verhältniſſen 
jeweils entſpringenden Bedürfniſſen thunlichſt Rechnung zu tragen, als ſich von vornherein an ein allzuſehr ins 
Einzelne gehendes Programm zu binden. Die nämliche Erwägung führt zwar dazu, zunächſt auch die Grundſätze noch 
nicht feſtzulegen, welche bei der Auswahl unter den vorliegenden Stoffen maßgebend ſein werden; aber die Redaktion 
hat ſich wenigſtens inſofern ſchon jetzt eine beſtimmte Richtſchnur vorgezeichnet, als eine möglichſt weitgehende Mannig⸗ 
faltigkeit des Inhalts der Zeitſchrift angeſtrebt werden fol, wenn nöthig unter Einſchränkung der Beſprechung der- 
jenigen ſtatiſtiſchen Nachweiſungen, welche in regelmäßiger Wiederholung geliefert werden, der Betrachtung aber nicht 
immer weſentlich neue Seiten bieten. 

Das vorliegende Doppelheft war zum größten Theile ſchon vor der Uebernahme der Redaktion durch den 
Unterzeichneten im Druck ober doch im Manuſfkript fertig geſtellt. 

Dresden, im September 1902. 

Dr. phil. et sc. pol. Eugen Würzburger. 
ws > Dee Hn » 
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Die Bewegung der Bevölkerung im Königreiche Sachſen 
wahrend des Jahres 1900. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


Vorbemerkung. 

Mit dem Jahre 1900 hat eines der wichtigſten Jahr⸗ 
hunderte in Bezug auf die kulturellen und wiſſenſchaftlichen 
Fortſchritte des Menſchengeſchlechts ſeinen Abſchluß gefunden. 
Aber auch für die Bevölkerungsſtatiſtik des geſammten Deutſchen 
Reiches iſt mit genanntem Jahre ein bedeutſamer Abſchnitt 
vollendet worden, indem daſſelbe das 25. Jahr ſeit der Ein⸗ 
führung des Reichsgeſetzes über die Beurkundung des Perſonen⸗ 
ſtandes und die Eheſchließung vom 6. Februar 1875 war. Durch 
dieſes Geſetz, welches am 1. Januar 1876 in Kraft trat, wurden 
die bisherigen Mittheilungen der Pfarrämter aufgehoben und 
die geſammten Ergebniſſe der Bevölkerungsbewegung lediglich 
aus den von den Standesämtern gelieferten Nachweiſen aus den 
Geburts⸗, Heiraths⸗ und Sterberegiſtern, bez. aus den eigens 
hierzu angefertigten Individualkarten entnommen. 

Die Zahl der Standesämter im Königreiche Sachſen 
ſtellte ſich am Schluſſe des obenerwähnten Einführungsjahres 
1876 auf 1114, von denen 144 auf die Städte, 970 auf die 
Landgemeinden entfielen. Im Jahre 1880 zählte man 1131, 
im Jahre 1890 aber 1146, endlich im Jahre 1899 ſchon 1168 
Standesämter. Zu letzteren traten im Jahre 1900 noch ſechs 
neue Standesämter hinzu, nämlich ein ſolches in Mickten (Amtsh. 
Dresden⸗Neuſtadt) am 1. Januar 1900, ein weiteres in Quatitz 
(Amtsh. Bautzen) am gleichen Tage und ein ſolches in Nieder⸗ 
ſchlema (Amtsh. Schwarzenberg) am 1. Juli 1900. Außerdem 
wurden infolge der Einverleibung der drei Vororte Gablenz 
(am 1. April 1900), Altendorf (1. Juli) und Kappel (1. Oktober) 
in die Stadtgemeinde Chemnitz an den in Klammern genannten 
Tagen daſelbſt drei neue Standesämter „Chemnitz IV—VI” 
errichtet, wofür freilich die bisherigen Standesämter der 
genannten Vororte aufgehoben wurden. So ſtellt ſich denn die 
wahre Vermehrung der Zahl der Standesämter Sachſens nur 
auf drei heraus, und es würden ſomit am Schluſſe des Jahres 
1900 für die Stadtgemeinden — 154, für die Landgemeinden 
— 1017 Standesämter vorhanden geweſen ſein. Sonach fand 
im Laufe der letzten 25 Jahre oder im Laufe des erſten Viertel⸗ 
jahrhunderts des Beſtehens der Standesämter eine Zunahme 
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derſelben von 10 in den Städten (meift durch Einverleibungen) 
und von 47 in den Landgemeinden ſtatt. Während aber im 
Jahre 1876 insgeſammt 236544 Eintragungen durch die 
Standesämter vollzogen wurden oder etwa 212 auf jedes 
Standesamt entfielen, betrug dieſe Zahl im Jahre 1900 296771 
und vertheilte ſich wie folgt auf die einzelnen Regiſter: Ehe⸗ 
ſchließungen = 37986, Geburten = 164101 und Sterbefälle 
(ausſchließlich Todtgeburten) = 94684. Es entfielen ſonach 
etwa 254 Eintragungen auf je ein Standesamt. 

Am 1. Dezember 1875, dem Termine der Volkszählung 
kurz vor Beginn der Einführung des Perſonenſtandsgeſetzes, 
zählte man ferner in Sachſen 2.760586 Bewohner; es kam 
alſo ein Standesamt auf etwa 2388 Einwohner. Am 1. De⸗ 
zember 1900 aber zählte man 4.202216 Einwohner; es entfiel 
demnach ein Standesamt auf etwa 3589 Bewohner, und man 
kann aus dieſen Ziffern ſofort erkennen, daß im Vergleiche zu den 
Vorgängen der Bevölkerungsbewegung und zu der Vermehrung 
der Bevölkerung die Zahl der Standesämter nicht mit der Zu⸗ 
nahme gleichen Schritt gehalten hat, ſondern ſich im Laufe der 
Jahre die Arbeit der einzelnen Aemter weſentlich vergrößerte. 

Das Jahr 1900 iſt aber auch das Schlußjahr des mit der 
Volkszählungsperiode vom 2. Dezember 1895 bis 1. Dezember 
1900 eng zuſammenhängenden Jahrfünfts 1896/1900, und ſo 
möge es geſtattet ſein, bei der Berichterſtattung über die Be⸗ 
völkerungsbewegung dieſes Jahres auch zu gleicher Zeit der 
Vorgänge im vergangenen letzten Jahrfünfte zu gedenken. Dies 
iſt um ſo mehr erforderlich, als ja erſt die genaue Kenntniß der 
Bevölkerungsvermehrung in der Periode 1895 / 1900 das Mittel 
an die Hand giebt, für die einzelnen Jahre mit größerer 
Genauigkeit eine durchſchnittliche Bevölkerungszahl zu berechnen 
und dieſelbe als Grundlage für die Aufſtellung von relativen 
Eheſchließungs⸗, Geburten- und Sterbeziffern zu benutzen. Am 
1. Dezember 1900 fanden ſich im Königreiche Sachſen 4.202216 
Perſonen vor; da man am 2. Dezember 1895 insgeſammt 
3.787688 Einwohner zählte, ſo ſtellt ſich demnach eine Ver— 
mehrung von 414528 Perſonen oder jährlich von etwa 82906 
Einwohnern heraus. 
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Für die einzelnen Regierungsbezirke würden fid) ſonach in 
den Jahren 1896 — 1900 nachfolgende Ziffern einer mittleren 
Bevölkerung ergeben: 


1896 1897 1898 1899 1900 
Bautzen 387414 | 391433 395452 399470 403489 
Dresden 1.085034 1.114780 1.144526 1.174273 1.204019 
Leipzig. 958590 | 981681 |.1.004771 1.027862 1.050952 
Chemnitz . . 740822 | 752492 | 764162 | 775831 | 787501 
Zwickau 663980 678360 692740 707120 721501 


Königreich | 2885840 3 518740 | 4.001651 | 4.084556 | 4.167462 


Hierbei find die Zahlen für das Jahr 1898 zugleich bie 
mittlere Bevölkerung des Jahrfünfts 1896 — 1900. 

Hieran anſchließend möge der Bevölkerungsbewegung gedacht 
werden, die ſich einmal in der Volkszählungsperiode 1895 bis 
1900, das andere Mal in dem Jahrfünfte 1896 — 1900 ge: 
zeigt hat. 

1. Es wurden gezählt: 


Ehe. Geſtorbene Mehr 
Lebend⸗ Todt- ohne Lebende 
(dlief. geborene 
innen geborene | geborene X obt, als 
geborene Geſtorbene 
Vom 2. bis 31. Dezbr. 1895 2642 11318 417 | 6372 4946 
im Jahre 1896 35142 152217 5376 85677 66540 
e z 1897 37001 | 153663 5456 | 99302* 61361 
z z 1898 38611 | 156962 5593 | 87191* 69771 
z 1899 . . . 38980 | 158579 5585 | 94024 64555 
s Jan. bis Novbr. 1900 34702 146067 * 5040 | 88187* 57880 
Summe in ber Zählungs⸗ | | 
periode 1895/1900 er 118806* | 27467 en 325053 


Dagegen geſtalteten fid) die betreffenden Ziffern: 


in p zn 1890/95 159838 729614 | 26080 | 461011*| 268603 
z 1885/90 154074 695404 | 26513 | 454797 | 240607 
2 c z 1880/85 || 137777 643497 25136 | 443838 | 199659 
⸗ z 1875/80 || 127660 | 622544 | 26019 | 410065 | 212479 
oder im -—— je zu je 1000 Lebenden 
in Ka Periode 1895/1900 || 9,35 38,92 1,37 | 22,68 16,24 
z z 1890/95 8,77 40,04 1,43 25,30 14,4 
s s : 1885,90 9,22 41,61 1,59 27,21 14,10 
2 z z 1880/85 | 8,95 | 41,82 1,63 28,85 12,97 
e e 1875/80 | 8,51 | 43 AN 1,52 | 28 61 14,82 
2. Es wurden gezählt 1896 — 1900: 

Ehe⸗ . -| &eftorbene 
cchließ⸗ . SH ohne Todt⸗ 
ungen BEE geborene 

m Bautzen 17615 65177 2371 41863 
Dresden. 55162 215623 7960 | 120398 
„Leipzig 45990 185628 | 6484 | 106756 
„Chemnitz. . 36788 167743 5880 | 105138 

= Zwickau. . 32165 | 145816 | 4850 79725 
Königreich 187720 | 719987. 27545 | 453880 


Hiernach zeigten das Jahrfünft 1896 — 1900 bez. auch bie 
Volkszählungsperiode 2. Dezember 1895 bis 30. November 1900 
im allgemeinen weit günſtigere Ziffern als die mit eingeſtellten 


+ Die Kreishauptmannſchaft Chemnitz mußte, entgegen der 
ſonſt üblichen Anordnungen nach der Kreis hauptmannſchaft Bautzen, hier 
neben bez. vor Zwickau geſtellt werden, weil in dem nachfolgenden Be— 
richte häufig Bezug auf frühere Zeiträume genommen werden ſoll, bei 
denen ſich die erſt im Jahre 1900 getrennten beiden Bezirke Chemnitz 
und Zwickau nicht aus der früheren Kreishauptmannſchaft Zwickau aus— 
ſcheiden laſſen. 

* SCH noch ein hier nicht berüdjichtigtes Kind unbeſtimmbaren 
Geſchlechts. 

eg Hierzu noch drei hier nicht berückſichtigte Kinder unbeſtimmbaren 
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früheren Zeiträume. Allſeitig finden fih abſolut weit größere 
Zahlen vor, und auch relativ ſind die Ziffern recht hohe. Die 
Eheſchließungsziffer (bezogen auf je 1000 Lebende) iſt geſtiegen, 
ebenſo die Geburtenüberſchußziffer, wohingegen Sterbeziffer und 
Todtgeburtenziffer weſentliche Abnahme zeigen. 

Freilich thut dies auch die Lebendgeburtenziffer, und ſpätere 
Erörterungen (vergl. S. 6) werden auch in dieſer Beziehung nicht 
verneinen können, daß die Zahl der Geborenen relativ in 
Sachſen im Laufe der letzten 25 Jahre abgenommen hat. Die 
Ziffern des Jahrfünſts 1896 — 1900 ſind etwas höhere als die 
ber Volkszählungsperiode 1895 — 1900, indem der letzteren ja 
ein Tag (der 1. Dezember 1895) fehlt, auch im allgemeinen 
mit der ſich mehrenden Bevölkerung die abſoluten Zahlen der 
Bevölkerungsbewegung im Dezember 1900 größer geworden 
waren als im Dezember 1895. 


I. Eheſchließungen. 


Während ſeit dem Jahre 1892, in welchem die Zahl der 


Eheſchließungen von 31630 des Jahres 1891 bis auf 31000 
zurückging, ſich dieſelbe ſtetig und ziemlich bedeutend vermehrt 
hatte und bis zum Jahre 1899 eine Ziffer von 38980 zeigte, 
fand im Berichtsjahre 1900 ein Rückgang von 994 Ehe⸗ 
ſchließungen bis auf 37986 ſtatt. Welchen Urſachen dieſer Rück⸗ 
gang, der ſich allſeitig in allen Jahreszeiten zeigt, zuzuſchreiben 
iſt, dürfte wohl ſchwerlich genau zu erfahren ſein, wohl aber 
mögen die mißlichen wirthſchaftlichen Zuſtände der letzten Jahre 
gleichwie in der Zeit von 1875 bis 1878 dieſe Erſcheinung 
hervorgebracht haben. So ſteht denn auch die relative Ehe— 
ſchließungsziffer, wie nachſtehende Zuſammenſtellung zeigt, hinter 
der aller Vorjahre und dem Mittel des Jahrfünfts 1896/1900 
zurück. Nur in den Kreishauptmannſchaften Bautzen und Leipzig 
zeigen ſich abſolut höhere Ziffern, denen freilich in den anderen 
drei Regierungsbezirken deſto größere Rückgänge gegenüberſtehen. 
Relativ ſind die Leipziger Ziffern geſunken. Vergleicht man die mittlere 
Ziffer des Jahrfünfts 1896/1900 mit denen früherer Zeiträume, 
ſo zeigt es ſich, daß allerdings, trotz des Rückgangs der Relativ- 
ziffer in den letzten zwei Jahren (denn auch 1899 ſteht gegen 
1898 zurück), dennoch die Ziffer 9,38 Promille die höchſte iſt. 
Es ehelichten nämlich unter je 1000 Bewohnern in den Jahr- 
fünften 1876/1880 = 8,87 Promille, 1881/1885 = 8,94 Pro: 
mille, 1886/1900 = 9,23 Promille, 1891/1895 — 8,78 Promille; 
demnach folgte im letzten Jahrzehnte einem größten Rückgange 
ſofort wieder eine ſtärkſte Vermehrung. 


Regierungs: 
bezirk 1896 1897 1898 1899 1900 
Bautzen. 3447 | 3569 | 3580 3438 | 3581 
Dresden. 10261 | 10921 11438 | 11554 10988 
Leipzig 8394 | 8908 | 9389 | 9594 | 9705 
Chemnitz. 7032 7318 7579 7612 | 7247 
Zwickau. 6008 6285 6625 6782 | 6465 
Königreich | 35142 | 37001 | 38611 | 38980 37986 
oder relativ auf je 1000 Lebende 
Regierungs: l I a an Kan 
bezirk 1896 | 1897 1898 1899 1900 1896, 1900 
Bautzen. 8,90 | 9,12 | 9,05 8,61 8,87 | 8,91 
Dresden . 9,46 9,80 | 9,99 9,84 | 9,13 0,64 
Leipzig . 8,76 9,07 | 9,34 | 9,33 9,23 | 0,15 
Chemnitz. 9,49 9,72 9,92 | 9,81 | 9,20 0,63 
Zwickau. 9,08 | 26 | 9,56 9 59 | 8,96 9,29 
Königreich | 9,16 9,44 | 9,65 9,54 911 | 9,38 
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Die nachfolgenden abſoluten und prozentalen Ziffern zeigen 


nun das Verhältniß der ſich Verheirathenden in Bezug auf 
Zivilſtand vor Eingehung der Ehe, Zahl der ſchon früher ge⸗ 
ſchloſſenen Ehen und Geſchlecht der Eheſchließenden, und es gilt 
nun, dieſen Ziffern, die ſich auch auf frühere Jahrfünfte aus⸗ 
dehnen, einige erklärende Worte beizufügen. 


Die Verehelichten nach dem Zinilftande und der Zahl 
der Ehen. 
A. Der Zivilſtand vor Eingehung der Ehe 
im Jahre 1900: 


a) an a 
ledig verwittwet geſchieden 
ledig 33880 32719 866 295 
verwittwet. 3548 2185 1175 | 188 
geſchieden 558 392 109 57 
Summe 37986 35296 | 2150 | 540 


B. Die Zahl ber eingegangenen Ehen im Jahre 1900: 
| b) Braut 


ti ls 
. dean 1. Ehe 2. Ehe 3. Ehe iue 
1. Ehe 33880 || 32719 | 1117 | 36 8 
2. Ehe 3810 2433 | 1977 86 14 
3. Ehe 218 138 124 15. 1 
mehr als 
3 Ehen 6 11 1 . 
Summe | 37986 P 35296 | 2529 | 138 | 23 


1. Unter je 100 ſich Verheirathenden waren vorher: 


1891 /1895 1895 1886/1890|1881/1885 


"Familien | — 1806 d 1900 


ftand 


1900 


E 
| 
"iE 


6. T. 
: 89,19 92,92 88,51 92,61 d 58[85,93 


91,03|85,03, 90,83; 


verwittwet] 9,34 5,66] 9,92 5,82 11,83 6,87 12,51 7,20 13,45 7,6 
geſchieden 1,60 1,55 152 1,51, 
2. Unter 10000 Paaren waren vor Bebe der Ehe: 

1900 1896/1900 189/95 1886 90 1884/85 
beide Theile ledig A 86130 8544 | 8314 | 8216 | 8110 
ber Mann verwittwet, die Frau ol 575 613 741 789 872 
beide Theile verittmet . . . 309 323 | 382| 397| 416 
ber Mann ledig, bie Frau Wittwe 228 223 265 293| 315 
der Mann neichleben, bie Frau febig.|| 103 104 103 98 100 
der Mann ledig, die Frau geichieden .|| 78 84 78 84 76 
der Mann verwittwet, die Frau geſchieden 50 56 60 65 59 
der Mann geſchieden, die Frau verwittwet | 29 36 41 39 37 
beide Theile geſchieden. 15 17 16 19 16 


3. Unter 10000 Paaren gingen ein: 


1900 1886 1900 1891/95 1886 90 1831.85 
8314 | 8216 | 8110 


beide Theile bie 1. Ehe 8613 8544 

der Mann die 2., die Frau die 1. Ehe 641] 679 799 839 914 
beide Theile die 2. Ehe , .| 336| 357 420 439 450 
der Mann bie 1., die Frau die 2 Ehe] 294 297 331 365 375 
der Mann die 3., bie Frau bie 1. Ehe 36 36 42 45 56 
der Mann die B. bie Frau bie 2. Ehe 33 34 36| 40 40 
der Mann bie 2., bie Frau bie 3. Ehe 23 29 31| 29 28 
der Mann die 1., die Frau die 3. Se 9 d 11 11 13 
beide Theile die 3. Ehe 4 5 5 4 5 
der Mann) mehr als 3 Ehen in den 5 66 7 9 6 
bie Frau verſchiedenen Kombinationen 6 144 3 8 


Zunächſt fällt ſofort bei einem Vergleiche der in der erſten 
obigen Tabelle eingeſtellten Relativziffern ins Auge, daß von 
Jahrfünft zu Jahrfünft ſich die Zahl der Ehen, bei denen beide 
Theile noch ledig waren, ſtetig vermehrt hat. Während im 
Jahrfünfte 1881/1885 auf je 100 Männer nur 85,03 ent⸗ 
fielen, welche ledig waren, und ſich unter 100 weiblichen 
Perſonen — 90,83 Prozent vorfanden, ſtiegen dieſe Ziffern bis 
zum Jahrfünfte 1896/1900 auf 88,51 Prozent bez. 
92,61 Prozent. Hierbei läßt ſich gleicherzeit bemerken, daß der 
prozentale Antheil geſchiedener Perſonen ebenfalls, wenn auch 
ſchwankend, eher geſtiegen als gefallen iſt, daß alſo lediglich 
die Verwittweten es waren, welche relativ mehr und mehr bei 
den Eheſchließungen in den Hintergrund traten. 1881/85 
zählte man 13,45 Prozent verwittwete Männer und 7,66 Prozent 
Wittwen, welche ſich wieder verehelichten. 1896 bis 1900 
waren es nur noch 9,92 Prozent bez. 5,82 Prozent. Daß auch 
vorläufig dieſer Erſcheinung nicht ein gegentheiliges Verhalten 
folgen wird, zeigen die Ziffern des Jahres 1900, welche, wie 
die der Vorjahre allſeitig höhere bez. niedere ſind, als die des 
vorangehenden Jahres. Die weiteren Zuſammenſtellungen 
Nr. 2 und 3 beſtätigen diefe Thatſachen. Auch hier fand eine 
Vermehrung der Zahlen für die beiderſeits ledigen Eheſchließen⸗ 
den ſeit dem Jahrfünfte 1881/85 bis zum Jahre 1900 
von 5,03 Prozent ſtatt und ein Rückgang bei den Verwittweten. 
Ganz beſonders zeigt ſich letzteres bei den Eheſchließungen, wo⸗ 
bei der Mann verwittwet, die Frau ledig war (— 2,97 Prozent) 
oder überhaupt der Mann die zweite Ehe, die Frau die erſte 
Ehe eingingen (— 2,73 Prozent). Dagegen iſt es nicht ohne 
Intereſſe zu beobachten, daß prozental die Ehen zwiſchen ge⸗ 
ſchiedenen Männern und ledigen weiblichen Perſonen eher 
geſtiegen, als zurückgegangen ſind. 


4. Für Bräutigam und Braut betrugen die einzelnen Kombinationen: 


a) ſeitens des Bräutigams: 
Unter je 100 1900 18961900 1891/95 1888/0 1881/85 187580 


Jung⸗ [Jungfrauen 96,57 96,53 96,04 95,62 95,40 95,09 
gejellen ( ZBittmen . 2,56 2,52 | 3,06| 3,41| 3,71| 4,13 
heiratheten [Geſchiedene . O,87| 0,95 0,90 0,97| 0,89 0,78 
Wittwern Jungfrauen 61,58 61,78 62,66 63,09 64,79 66,47 
Wittwen . 33,12 32,57 32,25 31,70 30,81030,09 
heiratheten Geſchiedene . 5,30 5,68 5,09] 521| 4,40 3,44 
Ge⸗ Jungfrauen . 70,25 66,21 64,32 62,67 65,78 66,90 
ſchiedenen ] Wittwen . 19,54 22,73 25 49 25 29 24, 23 23, 85 
heiratheten | Gefchiedene . |10,21| 11,06 |10 1912, 0⁴ 9,99 9,85 
b) ſeitens der Braut: 
Jung⸗ Junggeſellen. 92,70 92,26 90,78 90,25 89,31 89,14 
frauen {Wittwer . 6,19 6,62 8,09 8,67 9,59| 9,90 
heiratheten | Geſchiedene . 1,11! 1,12 1,13 1,08 o 0,96 
Wit Junggeſellen. 40,28 38,37 38,52 40,20 41,14 44,50 
f 1 Wittwer 54,65 55,52 55,54 54,38 54, 05 51, ‚55 
heiratheten Geſchiedene | 507| 6,11 5,4 5,42 4,81 3,95 
Ge⸗ Junggeſellen. 54,63 53,24 50,61 49,85 50,675 2,96 
ſchiedenen Wittwer . . 34,81 35,73 38,87 38,92, 39,23 36,84 
heiratheten [Geſchiedene . 10,56 11,03 10,52 11,23 10,10 10,20 


Noch klarer treten dieſe Thatſachen aus der Zuſammen— 
ſtellung 4 hervor. Ein Vergleich der Ziffern während der hier 
berückſichtigten fünf Jahrfünfte ergiebt, daß ſich bei allen drei 
Arten des Zivilſtandes das Beſtreben geltend macht, mehr und 
mehr Gleiches zu Gleichem zu geſellen. Die Relativziffern 
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Bon je 100 Männern 


der Kombinationen von Junggeſellen mit Jungfrauen, Wittwern 
mit Wittwen und geſchiedenen Männern mit geſchiedenen Frauen 
haben ſich von Jahrfünft zu Jahrfünſt erhöht, die verſchiedenen 
anderen Kombinationen ſind größten Theils zurückgegangen. 
Beſonders auffällig iſt dieſer Rückgang bei ſolchen Kombinationen, 
bei welchen der eine Theil ledig, der andere Theil verwittwet 
war, während die Kombinationen mit Geſchiedenen vielfach 
höhere Prozentziffern aufwieſen. Das Jahr 1900 zeigt noch 
einige Sonderheiten, jo die ſehr hohe Ziffer bei der Ber: 
ehelichung geſchiedener Männer mit Jungfrauen im Vergleiche 
zu anderen Kombinationen ſeitens des geſchiedenen Bräutigams 
(70,25 Prozent), dagegen einen bemerkenswerthen Rückgang in 
der Zahl der ſich mit Wittwen verheirathenden geſchiedenen 
Männer. 


Altersverhältniſſe. 


prozental 


2 2725 0,01 0,08 

42,90 38,63 

35,80 | 37,61 

9,73 10,02 10,88 

4,05 4,29 4,83 

2,38 243 | 2,99 

1,63 1,77 1,95 

1,10 1,19 1,34 

55 -60 = 0,79 0,80 0,95 
60 -70 = 0,05| 0,67 0,75 
70vollu.darüber Omg 0,10 | Ou 


Die Thatſache, daß mehr und mehr bie Zahl der Ehe- 
ſchließungen zwiſchen Perſonen ledigen Standes relativ geſtiegen 


iſt, läßt es auch erklärlich erſcheinen, daß mit dieſer Steigerung 
eine relative Zunahme ſolcher Ehen ſtattfinden mußte, wo beide 
Theile noch in ziemlich jugendlichem Alter ſtanden. 


Die vorſtehende Ueberſicht zeigt denn auch, daß zunächſt im 
Berichtsjahre die Ehen zwiſchen Perſonen von 20 bis 25 Jahren 
weit häufiger vertreten find, als in den Jahrfünften 1896/1900 
und 1891/1895. Gegen letzteres fand eine Steigerung um 
faſt 5 Prozent bei den Männern und etwa 4,4 Prozent bei den 
Frauen ſtatt. Dies hat zur Folge, daß die Prozentzahlen 
aller übrigen eingeſtellten Altersklaſſen zurückgegangen ſind (nur 
in der Klaſſe „25 bis 30 Jahre“ fand gegenüber dem Zeit— 
raume 1896/1900 noch eine geringe Steigerung ſtatt). 


a) Abſolute Zahlen 


Es verheiratheten ſich 
Männer im Alter von 


mit Frauen im Alter von Summe 


über 20 über 30 |... ber 
bis über 20 über 30 über 50 | 
i bis bis Männer 
20 Jahre go Jahren 50 Zahren Jahren 
1. -— 8. | 4. 5. 6. 
| 
bis zum 25. Jahre 1598 14567 377 1 | 16543 
über 25 bis mit 40 Jahren | 1109 | 15269 | 2526 | 22 | 18926 
& c4 x s 80 E 18 372, | 1610 | 239 2239 
e 60 Jahren 13 135 130 | 278 
Summe ber Frauen | 2725 | 30221 | 4648 | 392 | 37986 | 


Um aber noch deutlicher dieſe Vorgänge zu charakteriſiren, 
iſt neben den abſoluten Zahlen für das Berichtsjahr eine größere 
Ueberſicht hier beigefügt, welche für verſchiedene Alterskombinationen 
auch für die letzten drei Jahrfünfte bis zum Jahre 1886 zurück 
die diesbezüglichen Relativziffern enthält. 


b) Relative Zahlen 


Altersgruppen 
1900 (1896/1900 | 1891/95 | 1886/90 
L E l1 * 4. 6. b | ToN 
1. Rückſichtlich des 
Bräutigams. 


bis zum 20. Jahre 
im Alter von 


bis zum 30. Jahre 


b 1 S 36-4 e A ae ] 3& e | $6, |" Ay, 


Es heiratheten Frauen im Alter von 


bis zum 50. Jahre über 50 Jahren 


1900 1896 1900 1891,95 1886 20] 1900 1896 900 1891/95 1886/90 | 1900 1896/1900 1891,95 | 1886/90 


bis zum 25. Jahre . | 9,66 10,42 11,55 11,36 88,06 87,47 85,86 86,05] 2,27 2,11 2,58 2,58] 0,01 0,004 001 0,01 
40. ] 5,86 6,36 6,64 6,02 80,68 79,51 | 78,47 78,08 13,35 14,03 14,76 15,79] 0,11 00,0 0,13 0,11 

$ 0 0,80 0,60 0,56 0,52 16,61 17,29 18,91 | 19,68 | 71,91 | 71,50 71/10 70,82 10,68 10,61 | 9,43 8,98 
über 60 Jahren. 0,49 0,95 0,43] 4,68 4,92 5,89 7,46 48,56 47,09 50,11 47,35 46,76 | 47,50 43,05 44,76 


bis zum 20. Jahre 58,64 58,09 55,44 57,72 40,70 41,38 43,96 41,74] 0,66 0,48 0,50 | 0,49 0,05 0,10 0,05 
„ „ 30. 2 48,20 47,83 43,43 43,80 50,53 50,76 54,73 54,24] 1,23 1,36 1,77 1,87] 0,04 0,05 0,07| 0,09 
E e DU, s 8,11 7,12 6,94 6,72 54,35 55,23 | 54,68 56,05 34,64 34,80 35,39 34,38] 2,90 2,85 | 2,99| 2,85 

über 50 Jahren. 0,261 0,15 0,34 0,17] 5,61 4,99 6,36 5,22 60,97 61,00 60,29 58,39 33,16 33,86 33,01 36,22 


Von je 100 Frauen 


2. Rückſichtlich der 

Braut. 
bis zum 25. Jahre 
im Alter von 


Aus ihr iſt dann zunächſt erſichtlich, daß die Ehen, bei welchen 
der Mann unter 25 Jahr, die Frau aber unter 20 Jahr alt war, 
ganz beſonders aber diejenigen, bei denen ſich das Alter der Frau 
nach Ueberſchreitung des 20. Lebensjahres dem des Mannes 
näherte, relativ weſentlich geſtiegen ſind. Während ſich für die Kom⸗ 


bis zum 40. Jahre 


Es heiratheten Männer im Alter von 


über 60 Jahren 


bis zum 60. Jahre 


bination „Mann unter 25 Jahren — Frau unter 20 Jahren“ 
rückſichtlich der Braut im Jahrfünſte 1886/1890 — 57,72 Prozent 
vorfanden, ſtieg dieſe Ziffer bis zum Jahrfünfte 1896/1900 
auf 58,09 Prozent und im Berichtsjahre 1900 ſogar auf 
58,64 Prozent, und bei der Kombination „Mann unter 25 Jahren 


| 


— Frau 20 bis 30 Jahre“ fand fd) 1886/1890 eine Ziffer 
von 43,80 Prozent, 1896/1900 aber 47,88 Prozent, 1900 ſogar 
48,20 Prozent vor. Es zeigt fih aber auch ferner die That- 
iade, daß ſolche noch für einen Mann in febr jugendlichem 
Heirathsalter ſtehende männliche Perſonen auch für den Zweck 
ihrer Verehelichung nicht immer auf ein entſprechend gleiches 
Alter der Frau Gewicht gelegt haben, denn auch die Ehen, bei 
denen die Frau weſentlich älter als der Mann war, haben ſich 
prozental vermehrt. So zählte man z. B. bei der Kombination 
„Mann unter 25 Jahr — Frau 30 bis 50 Jahr“ rückſichtlich 
ber Braut im Jahrfünft 1886/1890 — 6,72 Prozent, 1896/1900 
aber 7,12 Prozent unb im Berichtsjahre ſogar 8,11 Prozent aller 
fid) in genanntem Alter verheirathenden Frauen. Wenn man 
die Zahl der ſich verehelichenden Männer in Betracht zieht, ſo 
fanden ſich unter 100, welche noch nicht 25 Jahre alt waren, 
im Zeitraume 1886/1890 weniger vor, welche ganz junge 
Mädchen heiratheten, wohl aber viel mehr in den ſpäteren Zeit⸗ 
räumen, welche Frauen im Alter von 20 bis 30 Jahren nahmen. 
Die ſtärkſte Vermehrung zwiſchen den Jahrfünften 1886/1890 
und 1896/1900 zeigte fid) unter allen Ziffern der Ueberſicht 
bei der Kombination „Mann unter 25 Jahr — Frau 20 bis 
30 Jahr“ rückfichtlich der Braut, woſelbſt die Ziffer, wie oben 
erwähnt, um 4,08 Prozent ſtieg; die größte Verminderung fand 
fid) vor bei der Kombination „Mann 25 bis 40 Jahr — Frau 
20 bis 30 Jahr“ rückſichtlich der Braut — 3,48 Prozent. 


Neligionsbekenntniß. 


Wenn man bisher beobachten konnte, daß Jahr für Jahr 
die relative Zahl der rein⸗proteſtantiſchen Ehen abnahm, fo 
macht das Berichtsjahr hierin eine Ausnahme. Im Jahre 1899 
zählte man 89,66 Prozent rein⸗proteſtantiſche Ehen, dieſes Mal 
aber 89,83 Prozent, und die Zahl der Ehen zwiſchen Proteſtanten 
und Katholiken, ganz beſonders aber bie rein⸗katholiſcher Ehen 
Ge um 0,08 Prozent bez. 0,06 Prozent gegen das Vorjahr ge: 
allen. 


prozental 


Es waren von ben abjotut | 
Eheſchließenden 


1. 


Proteſtanten, beide Theile. 34124 89,88 89,91 90,50 92,36 93,94 
Proteſtanten und Katholiken] 2926 | 7,70 Ve 7,34 | 5,80 | 4,64 
Katholiken, beide Theile] 663 | 1,75| 1,72 | 1,65 1,35 | 0,93 

Sonſtige Bekenntniſſe, beide | 

Theile verſchieden. 170 0,44 048 | 0,24 
Ifraeliten, beide Theile 41 0,11 0,12 | 0,2 
Sonſtige Bekenntniſſe, beide 0 49 | V0.49 

Theile gleich 46 | 012| 0,14 009 |f ' ' 
Proteftanten unb Iſraeliten 14 0,04 0,05 Oo 
Katholiken und Iſraeliten. 2 0,01] 0,1 | 0,01 


Vergleicht mam aber die Ziffern des Jahres 1900 mit 
denen der in der vorſtehenden Ueberſicht eingeſtellten Jahr⸗ 
fünfte 1886/1890 bis 1896/1900, ſowie des vierjährigen Zeit⸗ 
raumes 1882/1885, ſo erkennt man ſofort, daß dieſe geringe 
Steigerung der rein⸗proteſtantiſchen Ehen im Berichtsjahre wohl 
nur eine vorübergehende geweſen ijt und daß, je größere Beit- 
räume man zuſammenfaßt, deſto deutlicher ein ſtetiger Rückgang 
der Relativziffer zu bemerken iſt. Im Zeitraume 1882/1885 
fand man noch unter 100 Ehen 93,94 vor, welche rein⸗pro⸗ 
teſtantiſche waren, bis 1891/1895 fant diefe Ziffer ſchon um 
3,44 Prozent, und im Jahrfünfte 1896/1900 zeigte fid) ein 
weiterer Rückgang um 0,59 Prozent. Zu gleicher Zeit ſtieg die 
Prozentziffer der gemiſchten Ehen beider Hauptkonfeſſionen von 
1882/1885 bis 1896 / 1900 um 2,98 Prozent, ber rein⸗katholiſchen 


— — 


um 0,79 Prozent, die anderer Kombinationen um 0,26 Prozent. 
— Auch möge nicht unerwähnt bleiben, daß im Jahrfünſte 
1891/1895 ſich nur insgeſammt 0,33 Prozent ſolcher Ehe⸗ 
ſchließungen vorfanden, bei denen die ſich Verheirathenden nicht 
dem proteſtantiſchen, katholiſchen oder moſaiſchen Bekenntniſſe 
angehörten, während dieſe Prozentziffer bis zum Jahrfünft 
1896/1900 auf 0,57 Prozent geſtiegen war. 

Seit nunmehr ſechs Jahren hat man auch eine Scheidung 
ber gemiſchten Ehen in ſolche vorgenommen, bei denen pro: 
teſtantiſche Männer katholiſche Frauen, und ſolche, bei denen 
katholiſche Männer proteſtantiſche Frauen heiratheten. 


Es heiratheten 


. 1 SE 
d proteſtantiſche 
Verwaltungsbezirke tatholiſche Frauen S 
Summe Summe 
1900 | 1895-1900] 1900 | 1895-1900 


1. 


Amtsh. Bautzen 


„Kamenz 104 

e Löbau 6 64 42 224 
Zittau 83 392 94 457 
Stadt Dresden 255 1329 371 1578 
Amtsh. Dippoldiswalde 4 20 16 62 
„Dresden ⸗Altſt. 53 271 95 494 

e Dresden⸗Neuſt. 35 183 80 375 

e Treiberg 10 48 28 140 
„Großenhain 15 59 34 133 

= Meiken . 24 149 64 275 
„Pirna 37 222 80 410 
Stadt Leipzig 147 690 234 981 
Amtsh. Borna . 10 64 21 105 
„Döbeln 15 71 32 183 

= Grimma 10 47 27 139 
„Leipzig 26 104 38 163 

„ Oſchatz 4 31 26 103 
„Rochlitz 18 106 48 170 
Stadt Chemnitz. 50 334 | 120 439 
Amtsh. Annaberg 20 97 27 141 
„Chemnitz 17 146 48 215 
„Flöha 4 27 22 89 
„Glauchau 9 81 34 164 

2 Marienberg 5 35 12 54 
Auerbach 21 93 28 111 
Oelsnitz 8 51 16 86 
„Plauen 38 186 66 248 
„Schwarzenberg. 18 89 40 188 

e Zwickau 36 191 92 393 

| Königreich 1000 | 5328 |1926 | 8485 
| In Prozenten | 34,2 38,6 | 65,8 61,4 


Man fiet aus der vorſtehenden Zuſammenſtellung, daß in 
den Jahren 1895/1900 im allgemeinen die Zahl der letztgenannten 
Ehen um etwa die Hälfte größer war, als bie der erſtgenaunten. 
Nur in wenigen Verwaltungsbezirken nähern ſich die Ziffern für 
die beiden Kombinationen mehr, ſo z. B. in der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Zittau, woſelbſt (gegenüber einem Verhältniß im ganzen 
Lande von 38,6 : 61,4 Prozent) fich 46,2 Prozent der gemiſchten 
Ehen zwiſchen proteſtantiſchen Männern und katholiſchen Frauen 
vollzogen, ebenſo in Stadt Dresden — 45,7 Prozent und Amts⸗ 
hauptmannſchaft Auerbach 45,6 Prozent. — Dafür überwogen 


— — 
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in einzelnen Diſtrikten des Landes die Ehen katholiſcher Männer günſtigere Witterung zu Reiſen und die hierher fallende Oſter⸗ 


mit proteſtantiſchen Frauen die andere Kombination ſehr be⸗ 
deutend, fo z. B. in Amtshauptmannſchaft Löbau — 77,8 Prozent, 
Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde — 75,6 Prozent, Amts⸗ 
hauptmannſchaft Flöha 76,7 Prozent. — Auch im Berichtsjahre 
fand ſich kein Bezirk vor, in welchem mehr proteſtantiſche als 
katholiſche Männer Frauen des anderen Religionsbekenntniſſes 
nahmen, wenngleich z. B. in Zittau das Verhältniß ſich wie 
46,9: 53,1 Prozent, in Auerbach wie 42,9: 57,1 Prozent ge⸗ 
ſtaltete. Gegen den Durchkſchnitt 1895/1900 zeigt fid im 
Jahre 1900 eine Verminderung in der Zahl der Ehen pro⸗ 
teſtantiſcher Männer mit katholiſchen Frauen, und die abfolute 
Zahl war wenig größer als die Hälfte der Zahl der katholiſchen 
Männer, welche proteſtantiſche Frauen ehelichten. 

Wie ſchon in früheren Jahren zeichneten ſich die Verwaltungs⸗ 
bezirke Stadt Dresden (110), Stadt Leipzig (63), Zittau (60), 
Kamenz (55) und Bautzen (54) durch eine hohe Zahl rein 
katholiſcher Ehen aus; von den rein jüdiſchen entfielen 
31 auf die beiden genannten Großſtädte, von den 216 Ehen 
ſonſtiger Bekenntniſſe 82 auf Stadt Dresden, 27 auf Stadt 
Leipzig und 18 auf die Amtshauptmannſchaft Zwickau. 


Jahreszeit. 


Mit der Abnahme der abſoluten Zahl der geſchloſſenen 
Ehen im Jahre 1900 gegenüber dem Vorjahre fank natürlich 
auch die durchſchnittliche Zahl der täglich ſich Verheirathenden. 
Während im Jahre 1899 — 107 Ehen an einem Tage ge⸗ 
ſchloſſen wurden, waren es 1900 nur 104, wobei das Maximum 
auf den April mit 146 Ehen im täglichen Durchſchnitte, das 
Minimum auf den Januar mit 68 Eheſchließungen entfiel. 
Setzt man die Zahl der durchſchnittlich täglich geſchloſſenen 
Ehen = 100, jo ergeben fid) folgende Ziffern: 


1900 1806/1900 1891/95 | 1886/90 | 1876/85 


1. 


Januar 
Februar 
März 
April. 
Mai 
Juni 
Juli 
Auguſt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 


Unterſchied 
zwiſchen Maximum 
nd Minimum 


Aus ihnen iſt erſichtlich, daß im Laufe der letzten 25 Jahre 
die Eheſchließungsziffer des April mehr und mehr geſtiegen iſt, 
ja ſogar eine ganz auffällige Höhe im letzten Jahrfünfte erreichte. 
Die Märzziffern ſchwankten, die des Mai waren ziemlich konſtant. 
Dafür iſt auch die Auguſtziffer, welche ſtets das Minimum dar⸗ 
ſtellte, nach und nach gefallen. Ferner zeigt das Jahrfünft 
1896/1900 eine bedeutend höhere Differenzziffer (80) zwiſchen 
April und Auguſt, welche beſonders durch die abnorm hohe des 
Jahres 1899 — 108 beeinflußt worden ift. Die Ziffern aber 
lehren, daß im allgemeinen das Frühjahr und der Monat 
Oktober die Zeit der Eheſchließungen ſind, und man wird wohl 
nicht fehl gehen, wenn man für das Frühjahrsmaximum die 


zeit, für das Oktobermaximum aber die zahlreichen Entlaſſungen 
junger Leute aus dem aktiven Militärdienſte als Urſachen be⸗ 
zeichnet. — Intereſſant bleibt aber auch immer der unvermittelte 
große Abfall der Ziffern im Auguſt, dem ſofort im September 
wieder eine Steigerung folgt; eine genügende Erklärung dieſer 
Thatſache läßt ſich leider nicht ohne nähere und eingehendere 
Unterſuchungen geben. 


II. Die Geborenen. 


Einer bemerkenswerthen Vermehrung der abſoluten Geburten⸗ 
ziffer in den Vorjahren iſt im Berichtsjahre 1900 eine Ab⸗ 
nahme gefolgt. Man zählte 158566 (— 13) Lebendgeborene 
und 5535 (— 50) Todtgeborene, insgeſammt demnach 164101 
(- 63) Geburten überhaupt. Freilich haben ſchon die ſämmt⸗ 
lichen Jahre des letzten Jahrfünfts in Bezug auf die relative 
Geburtenziffer (bezogen auf je 1000 Lebende) eine Abnahme 
gezeigt, wie es ſich auch aus nachſtehender Zuſammenſtellung 
ergiebt. Von 39,7 Promille im Jahre 1896 bei den Lebend⸗ 
geborenen ſank dieſe Ziffer bis zum Schlußjahre auf 38,1 Promille 
herab. Daher kommt es auch, daß die mittlere Geburten⸗ 
ziffer des letzten Jahrfünfts hinter der des Jahrfünfts 1891/1895 
zurückſteht. Auch gegen frühere Zeiträume iſt dieſe relative 
Lebendgeburtenziffer geringer, indem auf je 1000 Lebende in 
den nachfolgenden Jahrfünften Lebendgeborene entfielen: 

1876/1880 = 43,7 Promille; 1881/1885 = 41,8 Promille; 
1886/1890 = 41,7 Promille. 

Alſo ein ſtetiger Rückgang ſeit den letzten fünfund⸗ 
zwanzig Jahren. 

Was die einzelnen Regierungsbezirke betrifft, ſo folgen die 
Geburtenziffern im allgemeinen ebenfalls dieſer für den Landes⸗ 
durchſchnitt beobachteten Regel; kleinere Abweichungen, wie z. B. 
die Erhöhung der Relativziffer für das Jahr 1900 in Bautzen 
(1899 = 32,4 Promille, 1900 = 32,5 Promille), find ohne Be- 
deutung. Auch die höhere abſolute Ziffer für Leipzig hat dennoch 
nicht eine Vermehrung der Relativziffer herbeigeführt. 


Die Geborenen im Jahrfünft 1896/1900. 
(a Lebend⸗, b Todtgeborene, c Geborene überhaupt.) 
I. Abſolute Zahlen. 


Regierungsbezirke 1896 1897 1898 1899 1900 
a| 13026 12986 13106 12957 13102 
Baugen. . b 496 446 477 436 516 
c | 13522 13432 13583| 13393 13618 
a | 40703 42037 43579, 44713 44591 
Dresden . b 1497 1517 1614 1679 1653 
c| 42200 43554 45193 46392 46244 
a | 36109 36420 37468 37713, 37918 
Leipzig. . b| 1259 1269 1329| 1328 1299 
c | 37368, 37689 38797 39041. 39217 
a | 33388 33416 33618| 33891 33430 
Chemnitz | b 1143 1257 1189 1182 1109 
c | 34531 | 34673| 34807 35073 34539 
a | 28991, 28804 29191 29305 29525 
Zwickau. b 981 967 984 960 958 
c | 29972 29771 30175 30265 30483 
a 152217 153663 156962 | 158579 158566 
Königreich b| 5376 5456| 5593 5585 5535 
c 157593 159119 162555 164164 164101 


| 


i II. Relative Ziffern. 
Regierungsbezirke 


1896 | 1897 | 1898 HM 1896/1900 | 1891/95 

a | 33,6 | 33,2 | 33,1| 32,4 32,5 329 | 33,7 

Bauten. . bf 13| 1,1] 12| 1,1 1,8 1,2 1,2 
c | 34,9 34,3 34,3 33,5 33,88 34,1 34,9 

| a 37,6 37,8 38,1 38,1 37,;b 377 | 374 
Dresden . b| 14 1,4 1,4 1.5 14 1,4 1,4 
c [38,9 | 39,2 39,5 | 39,6 38,4 39,1 38,5 

a 37,7 37,2 37,3 36,6 36,1] 36,9 38,9 

Leipzig. . b| 1,3 1,3 1,3 1,8 12 1,3 1,3 
639,0 | 38,5 38,6 37,9 37,3 382 | 402 

a 45,1 44,4 44,0 43,7 42,5 439 | 45,6 

Chemnitz . b| 15 1,7] 1,6 1,5 1, 1,5 1.5 
646,86 46,1 45,6 45,2 43,9 45,4 | 471 

a 43,7 42,5 42,1 41,4 40,9 42,1 | 432 

Zwickau. | b| 1,4| 1,4 1,5 1,4 13 1,4 1,4 
c 45,1 43,9 43,6 42,8 42,2 435 | 44,6 

a 39,7 39,2 39,2 38,8 | 38,1 39,0 39,9 

Königreich! b| 1,4 1,4 1,4 1,4 13 1,4 1,4 
c|411|406,406 402|394| 404 | 413 


Ebelich und unehelich Geborene. 

Auch in Bezug auf die prozentale Vertheilung der ehe⸗ 
lichen und unehelichen Geburten zeichnet ſich das Jahr 1900 
nicht durch beſonders günſtige Ziffern aus. Allerdings iſt die Relativ⸗ 
ziffer der Unehelichen für dieſes Jahr, ſowohl für das männliche, als 
auch für das weibliche Geſchlecht, geringer als in den Vorjahren 
(1899 = 12,88 Promille — 1898 = 12,95 Promille ꝛc.), aber 
ein Vergleich mit den Jahrfünften vor 1896 ſpricht nicht zu 
Gunſten des Jahres 1900 und auch ganz beſonders nicht des 


Jahrfünfts 1896 / 1900. In den letzten Jahren des nun ab: | 


geſchloſſenen Säkulums hat ſich die prozentale Ziffer der unehelich 
Geborenen weſentlich gegen frühere Zeiträume vermehrt. Sie 
ſtieg im Jahre 1896 bis auf 13,02 Prozent, und der Ver⸗ 
minderung der Ziffer im Jahrfünfte 1891/1895 gegenüber 
1886/1890 (und auch gegenüber dem Jahrzehnte 1876/1885, wo⸗ 
ſelbſt 12,80 Prozent uneheliche Geburten gezählt wurden) folgte 
wieder eine anſehnliche Erhöhung in den Jahren 1896/1900 
(vergl. die nachſtehende Ueberſicht). 


Familienſtand 


! 
1900 | 1899 1896/1900 1891,95 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 


1886/90 


Knaben 87,29 87,16 87,4 | 87,05 87,35 
Eheliche Mädchen . 87,43 87,07] 87,08 | 87,50 | 87,31 
Zuſammen] 87,36 87,12 87,11 | 87,53 87,33 
Knaben 12,71 12,84 12,86 | 12,15 | 12,65 
UneBefidje, Mädchen .|12,57| 12,93 12,92 | 12,50 | 12,69 
Bufammen| 12,64 12,88 12,89 | 12,47 | 12,67 


Abſolut wurden im Berichtsjahre 143351 eheliche und 
20748 uneheliche Kinder geboren (bei zwei Kindern konnte die 
Legitimität nicht feſtgeſtellt werden). Was nun die Verhältniſſe 
in den einzelnen Regierungsbezirken, ſowie in den Städten und 
Dörfern betrifft, ſo giebt die nachſtehende Tabelle Auskunft. 

Man ſieht, daß ganz beſonders in der Kreishauptmannſchaft 
Leipzig eine bemerkenswerthe Erhöhung der unehelichen Ge— 
burtenziffer Platz griff, indem dieſelbe ſich ſeit dem Jahrſünfte 
1886/1890 bis zu 1896/1900 um 1,45 Prozent erhöhte. 


1900 Städte und Dörfer zuſammen 


Kreishaupt⸗ 
mannſchaft 


Zu 


ſammen 


1899 vo / o | 1801/95 [1886/90 


4. 5. | 5 :6. 


Städte | Dörfer 


2. 8. 


1. 


Bautzen 
Dresden 


7. 8. 


10,83 | 14,74 13,84 14,27 14,73 
17,31 9,45 12,77 13,02 12,93 
Leipzig 15,78 11,28 13,97 14,36 14,15 
Chemnitz . |1213 | 11,61 11,84 

Zwickau 13,02! 9,56 10,77 


Königreich 14,70 10,88 | 12,64 12,8 12,89 12,50 12,70 


14,80 15,30 
12,60 | 13,10 
| 12,80 12,70 


11,52 | 11,78 j 1.70 11580 


Gegenüber dem Vorjahre 1899 zeigt das Berichtsjahr 
allenthalben niedrigere Ziffern, folgt aber ſonſt den Beobacht⸗ 
ungen, welche man ſchon in früheren Jahren machen konnte. 
So hebt ſich die Ziffer für die unehelichen Kinder in den 
Städten der Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig be⸗ 
ſonders hervor; man hat es hier, wie auch ſchon in früheren 
Berichten über die Bevölkerungsbewegung erwähnt wurde, mit 
dem Einfluſſe der beiden großen Entbindungsanſtalten (Königl. 
Frauenklinik zu Dresden, Univerſitätsfrauenklinik zu Leipzig) in 
den beiden Großſtädten zu thun. In Dresden und Leipzig 
wurden, wie nachſtehende Ziffern ausweiſen, etwa 20 Prozent 
bez. 18 Prozent aller Kinder unehelich geboren. 


| Stadt Dresden Stadt Leipzig 


Verhältniß Verhältniß 
Geborene davon |. mia Ge. Geborene] davon ehelich che 
über⸗ un⸗ borenen über⸗ un: borenen 
haupt | ebelid) a haupt ehelich habi 
Prozent Prozent 
1. 2. 83. 5. 6. 
1896 11701 | 2341| 20,0 | 15120 | 2544| 16,8 
1897 12451 | 2467 19,8 | 15286 | 2625, 17,2 
1898 13626 | 2736| 20,1 15885 | 2940|. 18,5 
1899 13764 | 2753 20,0 | 15855 | 2915| 184 | 
1900 13596 | 2752| 202 | 16018 | 2903| 18,0 | 
1896/1900] 65138 13049 20,3 | 78164 113927 | 17,8 
1891/95 | 51621 |10028| 19, | 73796 11273 15,3 
1886/0 | 43003 | 8607| 20,0 34563 6282 182 | 


Seit dem Jahre 1897 wird aud) in Dresden eine ſtatiſtiſche 
Nachweiſung über ortsfremde Gebärende geführt, und hierdurch 
konnte man die Thatſache feſtſtellen, daß unter den von Orts⸗ 
fremden geborenen Kindern (insgeſammt 1897 bis 1900 — 3442) 
ſich 2514 uneheliche Kinder befanden, wodurch ſich ein Ver⸗ 
hältniß von 76,0 Prozent ergeben würde (1900 war das Ver⸗ 
hältniß 891: 637 = 71,5 Prozent). Man ſieht, wie weſentlich 
dieſe Ziffer Einfluß haben muß auf die für alle Geborenen, und 
in der That würde ſich, ohne dieſe von ſtadtfremden Müttern 
ſtammenden Kinder, in der Stadt Dresden für das Berichtsjahr 
ein prozentaler Antheil unehelich Geborener von nur 16,6 Prozent 
herausgeſtellt haben. Verhältnißmäßig gering, wenn auch nicht 
im Vergleiche mit den Ziffern der anderen Regierungsbezirke, 
wohl aber mit denen früherer Jahre und Zeiträume iſt die 
Relativziffer der unehelich Geborenen in den Dörfern des 
Regierungsbezirks Bautzen. Sie belief ſich noch im Jahre 1896 
auf 16,93 Prozent und fiel in den nachfolgenden Jahren 
1897—1899 bis auf 15,20 Prozent ſtetig herab, während fie 
im Berichtsjahre nur noch 14,74 Prozent betrug. Ebenſo iſt 
die Ziffer in den Dörfern der Kreishauptmannſchaft Dresden 
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(= 9,45 Prozent) bie niedrigſte während des ganzen Jahrfünfts immer die höchſte war und auch Bautzen oft das Landesmittel 


(Durchſchnitt — 9,80 Prozent). 


Die Todtgeborenen. 

Eine langjährige Beobachtung, welche auch durch die in 
nachſtehender Tabelle enthaltenen Zahlen beſtätigt wird, hat 
ergeben, daß relativ die Zahl der Todtgeburten mehr und 
mehr ſeit dem letzten Vierteljahrhundert abgenommen hat. 


ek 1900 1896/1900 
Familienſtand F 
Knaben Mädchen Knaben Mädchen 

1. 2. 3. 4. | 5. 
in den Städten 33126 | 31399 162018 153059 
ne in den Dörfern 40920 37905 [200403 187966 
Ehelich zuſammen 74046 69304 [362421 341025 
Geborene ſparunter] in den Städten | 1149) 884| 5682 4270 
Todt⸗ in ben Dörfern | 1550 1115] 7486 5656 
geborene zuſammen | 2699| 1999 131680 9926 
in den Städten | 5815 5307 27899 26225 
Kai in den Dörfern | 4965| 4661| 25581; 24377 
Unehelich zuſammen > 9968 | 53480: 50602 
Geborene parunter! in den Städten 271 191 1403 1062 
Todt: in den Dörfern | 218 157 1129 856 
geborene | zuſammen 489| 348 2532 1918 


Auch abſolut zeigt es ſich, daß dieſe Abnahme ganz beſonders 
für das Berichtsjahr gilt. Im Jahre 1899 wurden 5585 
Todtgeburten gezählt, während dieſe Zahl im Berichtsjahre auf 
5535 zurückging; im Jahrfünfte 1891/1895 fanden ſich unter 
753958 Geborenen überhaupt 25972 Todtgeburten vor, 
1896/1900 dagegen (unberückſichtigt von vier Kindern un⸗ 
beſtimmbaren Geſchlechts bez. unbekannter Legitimität) unter 
807528 Geborenen 27544 Todtgeburten. Hiernach ergiebt ſich 
für das Berichtsjahr 1900 eine prozentale Todtgeburtenziffer 
gegenüber allen Geborenen von 3,37 Prozent, die niedrigſte, 
welche bisher (mit Ausnahme des Jahres 1894 mit gleichhoher 
Ziffer) feſtgeſtellt werden konnte. Dadurch aber, daß auch dieſe 
Ziffern für die anderen Jahre des Jahrfünfts 1896/1900 nicht 
viel höhere waren, ſtellt ſich für letzteres ebenfalls eine ſehr 
geringe Ziffer = 3,41 Prozent heraus, beſonders im Vergleiche 
mit denen früherer Zeiträume. 


Unter je 100 Geborenen waren todtgeboren im Jahre 1900 


Bautzen Dresden Leipzig Chemnitz Zwickau Königreich 
Städte . 3,52 | 3,66 | 3,38 | 2,91 | 3,05 3,30 
Dörfer. 3,87 | 3,52 3,22 3,46 | 3,22 3,44 
Zuſammen 3,79 | 357 3,31 3,21 | 3,14 3,37 
Dagegen in den Städten und Dörfern zuſammen 
j| ————Ó 
1899 3,26 | 3,02 | 3,40 3,28 3,40 
1898 3,51 | 3,57 | 3,43 3,34 3,44 
1897 3,32 | 3,48 | 3,37 3,45 3,43 
1896 3,67 3,55 | 3,37 3,29 3,41 
1896/1900 | 3,51 | 3,56 | 3,39 3,31 3,41 
1891/95 3,55 | 3,66 | 3,38 3,32 3,44 
1886/90 3,80 | 3,97 | 3,40 3,04 3,07 
1876/85 4,08 | 4,33 | 3,69 3,72 3,88 


Ganz beſonders einflußreich ijt hier die Ziffer für den 
früheren Regierungsbezirk Zwickau (jetzt die beiden Bezirke 
Chemnitz und Zwickau) geweſen; ſie ſtand faſt ſtets mit der von 
Leipzig unter dem Landesmittel, während die für Dresden faſt 


übertraf. In Dresden iſt auch der Abfall am bemerkenswertheſten; 
1876/1885 zeigte ſich noch eine Ziffer von 4,33 Prozent, 
1896/1900 aber nur von 3,56 Prozent (im Jahre 1897 ſogar 
von nur 3,48 Prozent). — Dagegen hatte das Berichtsjahr in 
Bautzen Erhöhung aufzuweiſen (— 3,79 Prozent), beſonders in 
den Städten (1899 = 2,78 Prozent — 1900 = 3,52 Prozent). 
Was den Familienſtand der Todtgeborenen betrifft, ſo 
zeigt die nachſtehende Zuſammenſtellung, daß die Verminderung 
der allgemeinen Relativziffer vorzugsweiſe durch eine ſtarke Ab- 
nahme derſelben bei den Unehelichen in den Städten hervor⸗ 
gerufen wurde; 1899 zählte man hier — 4,79 Prozent, 1900 
aber nur 4,15 Prozent. — Bei den Chelichen zeigte fid) im 
allgemeinen fogar eine geringe Erhöhung (+ 0,02 Prozent). 


Unehelich 
D v u: 
Städte | Dörfer Städte | Dörfer | Dio 
1896 3,05 | 3,48 3,29 || 4,54 | 3,90 4,23 
1897 3,15 | 3,41 3,29 4,76 | 3,90 4,34 
1898 3,26 3,33 | 3,30 | 4,58 | 4,26 | 4,40 
1899 3,17 | 3,33 3,26 4,79 | 3,91 4,37 
1900 3,15 3,38 | 3,28 4,15 | 3,90 | 4,03 
1896/1900 | 3,16 | 3,38 3,28 4,55 | 3,77 4,28 
1891/95 3,13 | 3,51 3,34 | 4,44 | 3,95 | 4,19 
1886/90 3,33 | 3,73 3,57 | 4,69 | 4,23 4,38 
1876/85 | 3,47 | 3,95 | 3,76 | 4,90 | 4,50 | 4,66 | 


Ein Vergleich der eingeſtellten drei Jahrfünfte und des Jahr⸗ 
zehnts 1876/1885 ergiebt, daß der bemerkte Abfall der Todt⸗ 
geburtenziffer ſich beſonders bei den ehelichen Kindern auf den 
Dörfern zeigt; 1876 / 1885 zählte man hier 3,95 Prozent Todt- 
geborene, 1896/1900 aber nur 3,38 Prozent. Dagegen ijt es 
auffallend, daß bei den Unehelichen ſowohl in den Städten, als 
auch bei allen Kindern zuſammen die Ziffern für 1896/1900 
höhere waren als 1891/1895. 


A. Nach dem Zivilſtande B. Nach dem Wohnorte 
Ehelich | Unehelich] Städte | Dörfer 
— . aA. OT 


Sieg Knaben pus 


Mäd⸗ 
chen 


Knaben Knaben Ae | Knaben 


1896 


3,64 4,51 3,92 | 3,62 | 2,89 
1897 3,08 2,88 4,94 | 3,71 | 3,86 | 2,89 | 3,83 | 3,08 
1898 3,62 | 2,96 | 5,02 | 3,75 || 3,79 | 3,08 | 3,80 | 3,05 
1899 3,59 2,91 4,66 4,07 3,73 3,07 | 3,72 3,05 
1900 3,65 | 2,88 | 4,54 | 3,49 || 3,65 | 2,93 | 3,85 2,99 
1896/1900 3,04 | 2,91 | 4,73 | 3,79 | 3,73 | 2,97 | 3,81 | 3,07 
1891/95 | 3,66 | 3,00 | 4,62 3,72 | 3,67 | 2,92 | 3,87 | 3,20 
1886/90 | 3,98 | 3,14 | 4,77 3,97 || 3,87 | 3,11 | 4,22 3,33 
| 1876/85 | 4,14 | 3,36 5,04 | 4,26 | 4,03 ; 3,26 | 4,40 | 3,61 
Auch dem Geſchlechte der Todtgeborenen möchten noch 


einige Worte gewidmet werden. Für das Berichtsjahr zeigt ſich 
eine geringe Prozentziffer für die unehelichen Mädchen (3,49 
Prozent), ganz beſonders gegenüber dem Jahre 1899, wo man 
4,07 Prozent zählte. Mehrfach freilich weiſt das Jahr 1900 
auch höhere Ziffern auf, ſo z. B. bei den ehelichen Knaben und 
den männlichen Geburten in den Dörfern. Ein Vergleich der 
vier eingeſtellten größeren Zeiträume ergiebt ferner, daß die 
ſchon erwähnte Verminderung der Todtgeburtenziffer ganz beſon— 


ders bei den ehelichen Knaben und bei bem weiblichen Geburten 


in den Landgemeinden hervortritt. Unter den ehelichen Knaben 
fanden fid im Jahrzehnte 1876/1885 — 4,14 Prozent Todt⸗ 
geburten vor, 1896/1900 dagegen nur 3,64 Prozent; bei den 
Mädchen in den Dörfern zeigten ſich für beide genannte Zeit⸗ 
räume die Ziffern 3,01 Prozent bez. 3,07 Prozent. — Ber: 
hältnißmäßig gering war der Rückgang der Ziffer bei Mädchen 
in den Städten (= 0,29 Prozent). 

Endlich gilt es noch, der Jahreszeit für die Todtgebo⸗ 
renen zu gedenken. Auf je 100 Geborene entfielen im Berichts⸗ 
jahre und den letzten 25 Jahren überhaupt: 


| Monate 1900 | 1899 | 1896/1900 1891/95 | 1886/90 |1876/85 
| 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
Januar 3,29 3,78 3,70 | 3,73 | 3,92 4,13 
Februar 3,61 3,75 3,68 | 3,74 | 3,97 | 4,28 
März . 3,54 3,89 3,66 | 3,86 | 4,01 | 4,19 
April 3,39 3,47 3,50 | 3,68 | 3,87 3, 98 
Mai 3,88 | 3,09 3,38 | 3,44 | 3,68 | 3,94 
Juni 3,08 | 3,37 3,29 3,44 3,47 3,77 
| Juli 3,15 3,37 3,20 3,23 | 3,42 3, 56 
Vuguít . 3,08 3,29 3,16 | 3,20 | 3,28 | 3,56 
September 3,20 | 3,04 | 3,06 | 2,92 3,42 | 3,49 
Dftober 3,63 3,08 3,34 | 3,29 | 3,07 | 3,79 
November 3,53 3,53 3,45 | 3,37 | 3,60 | 3,86 
Dezember 3,81 3,24 3,3 | 3,47 | 3,83 | 4,06 
| KS 0,78 0,85 0,64 0,94 | 0,73 | 0,74 


Hiernach fanden ſich im Berichtsjahre die meiſten Todt⸗ 
geburten im Dezember, die wenigſten im Auguft vor; gegenüber 
dem Jahre 1899 wich alſo das Jahr 1900 bedeutend ab, in⸗ 
dem dort das Maximum auf den März, das Minimum auf den 
September fiel. Auch gegen die Durchſchnittsziffer der einge⸗ 
ſtellten früheren Zeiträume weicht das Jahr 1900 ab, wenngleich 
z. B. das Jahrfünft 1896/1900 auch nicht der ſonſt beobachteten 
Regel folgt und ein Maximum im Januar zeigt. Sonſt aber 
herrſchen Märzhöchſtziffer und Septemberminimum im allgemeinen 
vor; im Jahrzehnte 1876/1885 zeigte der Februar das Maximum, 
im Jahrfünft 1886/1890 der Auguſt das Minimum. Auch 
hier aber kann man beobachten, wie allſeitig die Todtgeburten⸗ 
ziffer geſunken iſt, indem ſeit 1890 in keinem Monate eine 
Prozentziffer von mehr als 4 Prozent und ſeit 1895 keine ſolche 
von mehr als 3,70 Prozent vorkam. Freilich, eine ſo geringe 
Ziffer, wie der September im Jahrfünfte 1891/1895 konnte das 
letzte Jahrfünſt 1896/1900 nicht aufweiſen. 


Das Geſchlechtsverhältniß der Geborenen. 


Im Jahre 1900 konnte man ein verhältnißmäßig großes 
Ueberwiegen der Knabengeburten feſtſtellen, denn es entfielen, 
wie nachſtehende Tabelle ausweiſt, auf je 100 Mädchen 107,00 
Knaben. Ein Vergleich mit dem Vorjahre 1899, wo 100,02 
Prozent gezählt wurden, ergiebt, daß dieſe höhere Ziffer haupt⸗ 
ſächlich durch die unehelich Geborenen hervorgerufen wurde. 
Während 1899 auf je 100 Mädchen nur 105,30 Prozent 
Knaben entfielen, waren es im Berichtsjahre 108,15, und ganz 
beſonders fällt dieſe Differenz ins Auge, wenn man die Ziffern 
für die unehelichen Todtgeborenen (120,78: 140,52) und hier 
wieder die in den Städten (116,73: 141,88) mit einander ver- 
gleicht. 
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Lebend⸗ | Todt⸗ 


geborene 


Zivilſtand und Wohnort Zuſammen 


1. 


geborene 


Eheliche Städte 

Kinder la 
zuſammen 

uneheliche | Städte 

Kinder ge 
zufammen 

Geborene | Städte 

üb Dörfer 
erhaupt | zuſammen 


Auch gegenüber den Ziffern der Jahrfünfte 1886/1890 und 
1896/1900 zeigt das Berichtsjahr ſehr hohe Zahlen; hier fällt 
beſonders u. a. die Differenz zwiſchen der Todtgeburtenziffer im 
Jahrſünfte 1891/1895 (129,80 Knaben auf 100 Mädchen) 
gegen die des Jahres 1900 (135,88 Prozent) auf. 


Wohnort, Zivilſtand, 


1900 1899 1896/1900 1891/95 


Lebensfähigkeit 


1. 


in den Städten. 
Dörfern. 
zuſammen 


ehelich Geborene 
unehelich = 
zuſammen 


r 
2 Z 


Lebendgeborene 
Todtgeborene. 
zuſammen 


106,08 
107,80 
107,00 


106,84 
108,15 
107,00 


106,12 
135,83 
107,00 


106,53 
105,58 
106,02 


106,27 
105,30 
106,02 


105,29 
129,08 
106,02 


4. 


105,98 
106,42 
106 20 


106,27 
105,69 
106,20 


105,87 
134,25 
106,20 


105,69 
105,76 
105,73 


105,79 
105,32 
105,73 


104,97 
129,80 
105,73 


104,61 
132,72 
105,52 | 


Dezember bez. November. 


Eine Gegenüberſtellung der genannten drei Jahrfünfte aber 
ergiebt die allgemeine. Thatſache, daß der Knabenüberſchuß ſich ver⸗ 
mehrt hat, indem er von 105,52 Prozent im Zeitraume 1886/1890 
bis auf 106,20 Prozent im Jahrfünfte 1896/1900 ſtieg. Diefe 
Steigerung trat ſpeziell erſt im genannten letzten Jahrfünfte 
ein, während der Unterſchied der Ziffern der anderen beiden 
Zeiträume gering iſt, und betraf die Landgemeinden, die ehelichen 
und die Todtgeborenen mehr als die Städte, unehelichen und 
Lebendgeborenen. 

Jahreszeit. 


Im Berichtsjahre wurden täglich 450 Kinder geboren 
(393 eheliche und 57 uneheliche) gegen ebenfalls 450 (392 ehe⸗ 
liche, 58 uneheliche) im Vorjahre. Das Maximum fiel auf den 
September mit 477, das Minimum auf den Dezember mit 
429 Geburten. Für die ehelichen allein fanden ſich Maximum 
und Minimum (406 bez. 362) in den gleichen Monaten vor, 
während bei den unehelichen Geburten der Februar mit 64 das 
Maximum, der November mit 50 das Minimum zeigte. 
Daſſelbe ergiebt ſich, wenn man, wie es in nachfolgender 
Zuſammenſtellung geſchehen, die mittlere tägliche Geburtenzahl 
= 100 fegt. 

Auch hier zeichnet ſich der September mit 106 Geburten 
bei den ehelichen und allen Kindern zuſammen als Monat mit 
der Höchſtziffer aus, ſowie der Februar mit 111 bei den un⸗ 
ehelichen; desgleichen fällt das Minimum wieder auf den 
Somit weicht das Berichtsjahr auch 
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nicht von der allgemeinen Regel, welche ſich aus den Ziffern 
der miteingeſtellten 25 Jahre ergiebt, ab, daß nämlich der 
September der fruchtbarſte Monat iſt, dagegen fiel das Minimum 
abwechſelnd in den Jahrfünften bez. Jahrzehnten auf den 
November und Dezember, im Jahrfünfte 1886/1890 ſogar auf 
den Oktober. Die Septemberziffer für den Zeitraum von 
1896/1900 iſt eine verhältnißmäßig ſehr hohe; ſie weicht um 
zwei von dem Durchſchnitte anderer Jahrfünfte (104) ab. 
Intereſſant iſt die gleiche Märzziffer aller Perioden, ebenſo die 
im Mai und Juni, während ſich im Januar Differenzen bis 4, 
im Dezember ſogar bis 5 zeigen. — Aus allen Ziffern aber 
ergiebt ſich, daß zweimal im Jahre (am Anfange und im 
Sommer) ein Steigen, dagegen zweimal (im Frühjahre und 
Spätherbſte) ein Fallen der Geburten⸗Häufigkeit ſtattfindet; doch 
ſind die Unterſchiede ſehr gering. 


Ehelich Un 


Ge. ehelich Hu, 

Monate sern,“ 

1900 1899 16864900 1891,95 | 1886:90 1876.85 

1. P d ` 5. 6. 7. 8. 

Januar 97 97 97100 97 101 101 | 100 
Februar 101111 103100 101 102 99 101 
März 100 101 10099 99 | 99 99 99 
April : 102 106 103100 | 100 98 99 98 
Mai 99 101 99100 100 100 100 100 
Juni 103 106 103102 102 102 102 102 
Juli 105 99 104103 103 101 | 102 101 
Auguſt . 1101| 9111001102 | 101 100 100 99 
September 106 107 1106 1104 | 106 104 | 104 | 104 
Oktober 9891 97 98 99 98 9699 
November.] 96 89 95 96 97 97 9898 
Dezember.] 92 101] 93 96 95 98 10099 
unterſchied 
ae ol 14 22 13 11 7 8! 6 
Minimum 

Mehrlingsgeburten. 


Das Verhältniß der Mehrlingsgeburten zu den Einzel⸗ 
geburten und allen Geborenen zuſammen geſtaltete ſich im 
Jahre 1900 wie folgt: 


S in ben in be in 
Es wurden gezählt: Städten Dörfern Königreiche 
Einzelgeburten 73814 86205 160019 
Zwillingsgeburten ; 906 1108 2014 
Drillingsgeburten . . . . 8 10 18 
Geburten überhaupt | 74728 | 87323 | 162051 
mit Kindern . . . .| 75650 | 88451 | 164101 


Hiernach kamen von allen Geburten zuſammen 1,25 Prozent 
auf Mehrlingsgeburten, oder unter 79,7 Gebärenden war je eine 
Mutter von mehreren gleichzeitig geborenen Kindern. Schon in 
den beiden Vorjahren 1898 und 1899 zeigte es ſich, daß die 
früher ſehr oft beobachtete größere Häufigkeit von Mehrlings— 
geburten in den Städten einer relativen Vermehrung in den 
Dörfern gewichen war, und auch im Berichtsjahre fand man, 
daß in den Städten unter je 100 Geburten überhaupt nur 
1,22, in den Dörfern aber 1,28 Mehrlingsgeburten vorkamen, 
oder daß auf je 81,8 Mütter in den Städten und 78,1 in den 
Dörfern je eine mit Mehrlingen entfiel. Eine Zuſammenfaſſung 
der diesbezüglichen Ergebniſſe im letzten Jahrfünfte 1896/1900 
würde zeigen, daß dieſe Relativziffern ſich in den Städten 


auf 1,28 Prozent bez. 79,7 Gebärende, in den Dörfern auf 
1,28 Prozent bez. 78,0 Gebärende geſtellt hätten, demnach bie 
Häufigkeit der Mehrlingsgeburten in den Dörfern überwog. 
Was nun zunächſt die Zwillingsgeburten betrifft, deren 
Zahl ſich ſeit dem Vorjahre 1899 um ſechs vermehrt hatte, ſo 
giebt die nachfolgende Ueberſicht Auskunft über die Vertheilung 
der einzelnen Geſchlechter und die Anzahl der einer Zwillings⸗ 
geburt ſchon vorangegangenen Kinder. Die Tabelle zeigt die 
Ziffern des Berichtsjahres; aus ihr iſt erſichtlich, daß dieſes 
Mal die Mädchengeburten gegen das Jahr 1899 abgenommen 
hatten (571: 554) und daß relativ ganz beſonders die doppel⸗ 
geſchlechtlichen Mehrlingsgeburten hervortreten. Die mit einge⸗ 
ſtellten Relativziffern des Vorjahres und zweier Jahrfünfte be⸗ 


weiſen, daß die Abnahme der Mädchengeburten eine ſchon ſeit 


längerer Zeit beſtehende Thatſache ift, während Knaben⸗ und 
doppelgeſchlechtliche Mehrlingsgeburten im Jahrfünfte 1896/1900 
höhere Ziffern hatten als 1891/1895. | 


Unter den Zwillingsgeburten waren 


Die Zwillingsgeburt 
war das 1 Knabe 


2 Knaben 2 Mädchen 1 Mädchen Zuſammen 


I 
i 


1 2. 3. 4. 5. | 

1. und 2. Kind. 139 110 112 361 
2./3. bis 4/5. : 297 235 294 | 826 
5/6. = 7/8. 146 110 211 467 
8/9. = 10./11.: 73 o 100 236 
11/12. : 13./14.: . 20 28 52 100 
14/15. 34. . . . 6 | 8 10 | 24 
Zuſammen] 681 554 779 | 2014 
In Prozenten 1900| 33,81 27,51 | 38,68 100,00 
1899| 33,66 28,44 | 37,90 | 100,00 
1896/1900 | 32,26 29,33 3841 | 100,00 
1891/1895 | 31,79 | 30,29 | 37,82 100,00 


Was bie Lebensfähigkeit der Zwillinge betrifft, fo ift 
Folgendes zu ſagen: Nach nachſtehender Ueberſicht befanden ſich 
im Jahre 1900 unter 3704 ehelichen Zwillingen 201 Todt⸗ 
geborene — 5,43 Prozent (im Jahrfünfte 1896/1900 ſtellte fid) 
dieje Relativziffer auf 5,87 Prozent), unter 324 unehelichen 
Zwillingen 23 — 7,10 Prozent (1896/1900 — 9,95 Prozent), 
woraus fih ergiebt, daß im Berichtsjahre die Lebensfähigkeit 
der Zwillinge eine etwas höhere als im ganzen Jahrfünfte 
1896/1900 war, ganz beſonders aber die Zahl der unehelichen 
Todtgeborenen ſich ſehr niedrig ſtellte. 


eins todt 


beide lebend beide todt 


Von den Zwillingskindern 
waren 


1900 1896 1900 1900 1896 1000 1900 1896 1900 


1 3 | 3 4. 5 6 T | 
. (eti& 551 2605 | 56 |255 16 81 
zwei unehelich] 51| 242 7 38 | . | 16 
Knaben | zuſammen 602284763 293 |16| 97 
ſehelich 4512370 | 43 |226 | 9, 55 
zwei unehelich] 43 246| 6 | 32 | 2| 14 | 
Mädchen zuſammen 494/2616 | 49 258 11 69 | 
| ehelich 679 3249 | 42* | 2401 | 5; 39 
: An abe unehelich] 48 282 | 4 3877 E 1 
1 Mädchen zufanmen| 727 353146278 | 6| 46 | 
Hierunter: * 14 Knaben. + 122 Knaben. | 
2 Knaben. +t 22 Knaben. | 


Ferner befanden fich 


unter 2141 Knaben 117 Todtgeburten = 5,47 Prozent 
| (1896/1900 — 6,56 Prozent) 


unter 1887 Mädchen 107 Todtgeburten = 5,67 Prozent 
(1896/1900 = 5,91 Prozent). 


Es zeigt fih demnach im Jahre 1900 eine ſehr geringe Anzahl 
todtgeborener Knaben, ſowohl im Vergleiche mit dem Vorjahre 
(1899 = 6,91 Prozent), als auch mit dem Zeitraume 1896/1900. 
Vergleicht man letzteren wieder mit dem vorhergehenden Jahr⸗ 
fünfte 1891/1895, in welchem 7,11 Prozent der Knaben und 
5,67 Prozent der Mädchen todtgeboren waren, fo tritt bie er: 
höhte Lebensfähigkeit der Zwillingsknaben in den letzten Jahren 
des verfloſſenen Jahrhunderts deutlich hervor. 

Insgeſammt waren unter je 100 Zwillingskindern in dem 
Zeitraume 1876 bis 1890 = 7,32 Todtgeborene, im Jahrfünfte 
1891/1895 — 6,40, im Jahrfünfte 1896/1900 — 6,24 Prozent; 
bie Zunahme der Lebensfähigkeit ijt alſo ziemlich bedeutend. 

Im Berichtsjahre wurden auch 18 Drillingsgeburten 
verzeichnet, unter ihnen drei uneheliche. Die Zahl der Knaben 
betrug 28, die der Mädchen 26, und zwar wurden geboren: 


5 mal 3 Knaben 3 mal 3 Mädchen 
3 mal 2 Knaben, 1 Mädchen 7 mal 1 Knabe, 2 Mädchen. 
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anderen, hier eingeftellten Perioden aus. Sie war mit 22,7 
Promille um 2,5 Promille niedriger als die von 1891/1895 und 
um 4,5 Promille geringer als 1886/1890. 


| 
uibs sois 


| 
| 


Kreishaupt⸗ 
mannſchaft 


1900 | 1899 | 1898 1897 1896 cm 


1. 3. 8. 4. 5. e. T. 8. 9. 
Bautzen. .|20,8| 22,7! 19,6 | 22,0 | 20,8 21,2 | 23,4 | 25,0 
Dresden. 20,5 21,6 20,2 21,8 21,1 21,0 | 23,0 | 25,2 
Leipzig. 21,5 21,6 203 21,5 21,4 21,2 | 23,1 25,9 
Chemnitz 28,1 27,1 26,7 28,7 27,1 EH 28 0, 
Zwickau. 23,5 23,1 22,5 | 24.6 | 21,4 d j IE : 


| Rüönigrei 22.7 23, 21,823, 22,3 E | 25,2 27,2 | 


Würde man noch die anderen zwei Jahrfünfte der letzten 
25 Jahre zum Vergleiche heranziehen, und zwar 1876/1880 
mit 28,0 Promille und 1881/1885 mit 28,8 Promille, fo zeigt 
es ſich, daß ſtetig ſeit der Mitte der achtziger Jahre 
die Sterblichkeit im Königreiche Sachſen abgenommen 
hat. Auch in den einzelnen Kreishauptmannſchaften kann man 
dieſe Thatſache allſeitig beobachten; was die Ziffer des Jahres 
1900 betrifft, ſo möchte es bemerkenswerth erſcheinen, daß die 
ſchon gemeldete Verminderung der allgemeinen Sterbeziffer gegen⸗ 


Unter den 54 Drillingen waren 8 Knaben = 28,57 Prozent über dem Vorjahre fid) nur in den drei erſtgenannten Regierungs- 


unb 2 Mädchen — 7,69 Prozent todtgeboren, alſo insgeſammt bezirken (ganz beſonders in Bautzen 


— 18,52 Prozent. 

In dem Jahrſünfte 1896/1900 geſtalteten fid) diefe Ber- 
hältniſſe wie folgt: 

Es wurden insgeſammt 83 Drillingsgeburten verzeichnet, 
darunter 


19 mal 3 Knaben 24 mal 3 Mädchen 
14 mal 2 Knaben, 1 Mädchen 26 mal 1 Knabe, 2 Mädchen. 


Somit betrug die Zahl der Drillingsknaben insgeſammt 111, 
unter denen fid 18 Todtgeborene — 16,22 Prozent befanden, die 
Zahl der Mädchen aber 138, darunter 11 Todtgeborene = 
7,97 Prozent. Es würde ſich die Geſammtziffer aller Todt⸗ 
geborenen auf 11,65 Prozent geſtellt haben, alſo geringer als 
im Berichtsjahre geweſen ſein, ganz beſonders bei den Knaben. 

Seit längeren Jahren iſt es des Raummangels wegen nicht 
möglich geweſen, in noch eingehenderer Weiſe über die Mehrlings⸗ 
geburten zu berichten, auch haben andere dringliche Arbeiten 
es verhindert, daß viele, gewiß ſehr intereſſante Unterſuchungen 
in dieſer Beziehung, wie ſie beſonders Anfang der achtziger 
Jahre angeſtellt werden konnten, unterbleiben mußten. Es iſt 
aber die Abſicht vorhanden, demnächſt einmal in ausführlicher 
Weiſe über die Erfcheinungen Bericht zu erſtatten, die jid) in 
den Jahren 1876 bis 1900 bei den Mehrlingsgeburten gezeigt 
haben, weshalb vorläufig an dieſer Stelle davon Abſtand ge— 
nommen worden iſt. 


III. Die Geſtorbenen. 


Einer ſeit längerer Zeit beobachteten Regel folgend, zeigt 
das Berichtsjahr 1900 eine Sterblichkeitsziffer, welche gegen die 
des Vorjahres zurückſtand. Sie betrug 22,7 Todesfälle auf je 
1000 Lebende und wurde nur von denen der Jahre 1898 
(21,8 Promille) und 1896 (22,3 Promille) übertroffen. Da 
ſich auch die übrigen Sterbeziffern der letzten fünf Jahre als 
ſehr geringe im Vergleiche zu früheren Zeiträumen erweiſen, 
wie aus nachſtehender Zuſammenſtellung hervorgeht, ſo zeichnet ſich 
die des geſammten Jahrfünfts ſehr vortheilhaft von denen der 


= — 1,9 Promille) vor: 
fand, während Chemnitz und Zwickau höhere Ziffern aufwieſen. 
Niedrig, im Vergleiche mit dem durchſchnittlich noch günſtigeren 
Jahre 1896, iſt auch die Ziffer des Regierungsbezirks Dresden. 


Unter den im Jahre 1900 Verſtorbenen zählte man: 


Kreis⸗ Geſtorbene Unter den Geſtorbenen waren 
hauptmann⸗] überhaupt bis 1 Jahr alt über 1 Jahr alt 
ſchaften eee 
männlich f weiblich J männlich weiblich männlich weiblich 


1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 
Bautzen. . | 4258| 4121 1593 1911 2665 2810 
Dresden 5780 4493 7295 7106 
Leipzig 5700 4528, 6185 6139 
Chemnitz. 11474 10642] 6631 5502 4843 5140 
Zwickau 9068 7894| 4868 3798 4200 4096 


Königreich 49760 4492324572 1963225188 25291 


Hierzu ſei bemerkt, daß außerdem noch ein Kind unbekannten 
Geſchlechts verſtorben war. Hiernach würden unter den 94684 
Todesfällen 44205 von Kindern unter einem Jahre geweſen 
fein = 46,69 Prozent. Ferner befanden fih unter den Gejtor- 
benen 44923 weibliche Perſonen — 47,44 Prozent der Geſammt⸗ 
ſumme. Vergleicht man dieſe beiden Relativziffern mit denen 
für das Jahr 1899, woſelbſt für die Säuglinge — 44,52 Pro⸗ 
zent, für die Weiber — 47,69 Prozent gefunden wurden, jo 
erkennt man, daß ſich die Säuglingsſterblichkeit vermehrte, die 
der weiblichen Perſonen aber verminderte. 

Vielleicht iſt es von Intereſſe, den Ziffern, welche in den 
am Schluſſe dieſes Berichts eingeſtellten Tabellen (vergl. S. 20 
bis S. 26) enthalten ſind, noch die abſoluten Sterbeziffern in 
den größeren Städten des Landes (mit mehr als 10000 Ein: 
wohnern nach dem Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 
1900) für die Einzeljahre des letzten Jahrfünfts und die 
durchſchnittliche relative Zu für genannten Zeitraum 
anzufügen. 
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Mittlere 
berechnete 
Größere | gest. 
Städte f kerungs⸗ 
zahl 
1896/1900 
1. 2. 
Leipzig. . 1428950 
Dresden . 1370100 
Chemnitz. .1 175090 
Plauen 63900 
Zwickau 53200 
Zittau 29570 
Freiberg. 29750 
Bautzen. 24890 
Glauchau 25310 
Reichenbach.] 24460 
Meerane. 23470 
Crimmitſchauſ 23190 
Meißen 19490 
Werdau 18390 
Pirna 16410 
Döbeln . .| 16790 
Wurzen. .| 16160 
Mittweida .| 14250 
Annaberg 15510 
Aue. 12480 
Oelsnitz 12610 
Rieſa. 12650 
Hohenſtein⸗ 
ſtthal.] 12950 
Radeber 11650 
Frankenberg 12330 
Limbach. 11850 
Großenhain. 12050 
Grimma. 10370 
Oſchatz . . 10340 
Waldheim“ 8400 


— ZE 


Anzahl der Sterbefälle 1000 der 

mittleren 

Bevöl⸗ 

zuſammen 1 

1896 1897 1898 1899 1900 pud 1896/1900 

1900 got 
8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
8258 8134 8152 8636 8775 41955 | 19,6 
6518 7087 | 7054 76317398 35688 | 19,3 
4239 | 4316 | 4162 4407 5160 | 22284 | 25,7 
1004 | 1201 | 1069 1275 1491 6040 18,9 
1181 | 1285 | 1203 | 1256 | 1291 6216 | 23,4 
520 524 457 604 572 2677 18,1 
636 687 595 597 671 3186 | 21,4 
898; 449 399 532 429 2207 | 17,7 
609 | 655 621| 657 593 3135 | 24,8 
523| 645 558 611 569 2906 | 21,3 
645 695 616 679 701 3336 | 28,4 
463| 608 518, 492 517 2593 | 22,4 
344 385 352| 471| 372 1924 | 19,7 
437 489 490| 469 514 2399 | 26,1 
318 369 362 403 370 1822 | 22,2 
841| 324, 9286, 372| 358 1681 | 20,0 
406 | 331| 268 291 331 1627 | 20,1 
299 325 302, 310 347 1583 | 22,2 
296| 295 339 824, 338 1592 | 20,5 
296| 311| 279 307, 360 1483 | 23,8 
192 257 237 247 279 1212 | 19,2 
253 963, 245| 261 239 1261 | 19,9 
440| 353| 363| 400| 423 1979 | 31,83 
202 913, 217 223 260 1115 19,1 
309 288 272 349 317 1535 | 24,9 
298 294! 306 256 323 1477 | 24,9 
260, 284 267 246 253 1310 | 21,7 
200 226 216 240 225 1107 | 21,4 
174 190 194 183 201 942 | 18,3 
172 178 153 178 214 895 | 21,3 


= une die Inſaſſen uus ö der e Sonnenſtein. 


2 
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z Waldheim. 


Ein Vergleich der abſoluten Ziffern ift nicht gut thunlich, 
indem mehrere Städte, wie Dresden, Chemnitz, Plauen, Mitt⸗ 
weida, Aue, im Laufe des letzten Jahrfünfts nahegelegene Land⸗ 
gemeinden in ſich aufgenommen haben, alſo ſich demgemäß die 


betreffenden Sterbeziffern vermehrt haben. 


Dafür aber laſſen die 


1900 
Alters- im 
klaſſen ganzen Lande 
beide Geſchlechter 


1. 


den Staten den Dörfern an enis den Städten den Pom 


männl. weibl. männl. | weibl.] beide Geſchlechter männl. weibl. männl. | weibl. 
2. 3. 4. 5. 6. 7. 


relativen Ziffern in Spalte 9 erkennen, daß die Sterblichkeit 


von recht verſchiedener Höhe in den 30 größeren Städten ge⸗ 
weſen iſt. Beſonders geringe Prozentziffern weiſen z. B. auf: 
Bautzen = 17,7 Promille, Zittau = 18,1 Promille, Oſchatz = 
18,2 Promille, Plauen = 18,9 Promille, wie ferner noch 6 
andere Städte eine Sterbeziffer von unter 20,0 Promille hatten. 
Dafür ſtieg dieſelbe in 9 Städten über das oben eingeſtellte 
Landesmittel (22,7 Promille) und betrug ſogar in Chemnitz 
(25,7 Promille), Werdau (26,1 Promille), Meerane (28,4 Pro⸗ 
mille) und Hohenſtein⸗Ernſtthal (31,5 Promille) mehr als 
25,0 Promille. Natürlich beeinflußte hier, wie überall, die 
allgemeine Geburtenziffer weſentlich diefe Sterbeziffern; je höher 
dieſelbe ſich geſtaltet, um fo größer wird auch bie Wahrſchein⸗ 
lichkeit einer erhöhten Säuglings⸗ und demgemäß einer größeren 
allgemeinen Sterblichkeit ſein. So ſtanden den hier eingeſtellten 
Ziffern beiſpielsweiſe nachfolgende Lebendgeburtenziffern gegen⸗ 
über: Bautzen — 27,5 Promille, Zittau = 28,6 Promille, Oſchatz 
= 30,7 Promille, dagegen Werdau — 42,9 Promille, Meerane 
42,5 Promille, Hohenſtein⸗Ernſtthal — 43,5 Promille. 


Altersberhältniſſe. 


Im Jahre 1900 und dem Jahrfünfte 1896/1900 geſtalteten 
fid die Sterblichkeitsverhältniſſe dem Alter nach wie folgt. Es 
verſtarben in einem Alter von: 


1900 1896/1900 
o bis 1 Jaht. . 44205 | 206917 
über 1 bis 5 Jahren 8157 42600 
: 5 15 z 2247 12005 
Kinder zufammen 54609 | 261522 
1900 | 1896/1900 
über 15 bis 30 Jahren. 5152 | 25253 
es 30 - 60 =: 15037 72880 
: 60 Jahren 19866 | 94113 
Erwachſene zuſammen 40055 | 192246 
Hierzu noch Geſtorbene 
unbekannten Alters 20 112 


Es entfielen ferner von je 100 Verſtorbenen auf nach⸗ 
ſtehende Altersklaſſen: 


190000 1891/1895 


int üt in 
ganzen Lande den Städten || den Dörfern 


beide Geſchlechter männl. weibl. männl. weibl. 


8. 9. 10 11. 13. 14. 15. 16. 


O bis 1 Jahr 46,69 
1 = 2 Jahre 5,26 


2 z 

5 
10 : 
15 : 
20 : 
30 : 
40 : 
50 : 
60 « 
70 
80 =90 
über 90 


* WA AA A A DI AA AW 


* M Li] AA 


8,62 8,36] 9,01 8,33 8,82 


3,36 
1,54 
0,83 
1,38 
4,06 


| 
| 
= 
| 
| 


2,37 2,12] 2,59 2,27, 2,55 


5,44 6,03 6,62 3,92 5,47 


5,111 15,88 
6,43 
8,53 
8,90 
3,9 | 21,00 17,18 23,74/19,15 24,42 


0,18 
| 


19,85| 16,48) 14,29| 13,10 


46,46|41,56/52,04 45,64 45,59 


44,78 40,48 50,93 45,00 44,30 44,39 39,72 48,9904 2,99 
5,46 6,34 
ded 9,39] 9,10] 9,78 9,08| 9,65 SN 11,96/11,52/12,40/11,75|12,25 
1,78 2,55 
o2] 2,65 2,31| 2,79 2,53 2,92 A 3,49|| 3,07] 3,77 3,19| 3,95 
1,41 1,42 
SCH 5,56 6,19 6,76 4,01| 5,61 SE 5,38 5,84| 6,47 3,97 5,54 
4,46 4,35 
5,18 16,05 20,30 16,67 14,32 13,27] 4,96 15,41 19,36 15,93 13,73 13,11 
6,41 6,10 
8,49 8,34 
8,97 : 8,27 
3,12 20,76 17,26 23,52 19,13 23,55 2, 70 19, 4615,82 21,71018,372 2,16 
0,15 


0,18 | 


Die Ziffern für das Vorjahr 1899 konnten nicht mit ein⸗ 


geſtellt werden; indeſſen ſei hier bemerkt, daß ſich das Jahr 
1900 gegenüber 1899 durch eine weſentlich höhere Prozentziffer 
der im 1. Lebensjahre Geſtorbenen (46,69 Prozent: 44,52 Pro⸗ 
zent) auszeichnete, die ſich beſonders bei den Knaben in den 
Städten (46,46 Prozent : 43,48 Prozent) bemerkbar machte. 
Dafür ſtanden die Ziffern für die übrigen Altersklaſſen zurück; 
beſonders groß war die Differenz bei den im Alter von 60 und 
mehr Jahren in den Städten verſtorbenen weiblichen Perſonen 
(1900 = 23,74 Prozent; 1899 — 24,75 Prozent). Dafür zeigte 
fi bei den gleichaltrigen Weibern in den Dörfern fogar eine 
höhere Prozentziffer (1900 — 24,42 Prozent; 1899 — 23,88 
Prozent). 

Gegenüber dem Jahrfünfte 1896/1900 iſt ebenfalls die 
Ziffer für die Säuglinge im Berichtsjahre hoch, auch die für 
die älteſten Altersklaſſen iſt etwas höher, daſür aber zeigt es 
für die übrigen Altersſtufen niedrige Ziffern. Intereſſanter aber 
ift ein Vergleich zwiſchen den beiden Jahrfünften 1896/1900 
und 1891/1895. — Hier ſieht man, daß eine Steigerung der 
Säuglingsſterblichkeit im Vergleiche zu den anderen Altersklaſſen 
ſtattgefunden hat, die ſich beſonders auf den Dörfern bemerkbar 
macht. Dafür ſtarben 1896/1900 insgeſammt in den Alters⸗ 
klaſſen vom 2. bis 15. Jahre nur 12,04 Prozent gegenüber 
15,45 Prozent im Jahrfünfte 1891/1895, dagegen im Alter 
von 15 bis 60 Jahren 21,61 Prozent gegen 20,79 Prozent. 
Auch in der Altersklaſſe „60 und mehr Jahre“ war die Prozent⸗ 
ziffer im letzten Jahrfünfte etwa um 1,80 Prozent höher. Im 
allgemeinen zeigen dieſe Zuſammenſtellungen ein Ueberwiegen der 
Säuglingsſterblichkeit auf dem Lande, dagegen höhere Prozent⸗ 
ziffer für die Altersklaſſen vom 15. bis 60. Jahre in den 
Städten; auch ſteigt in den Landgemeinden die Prozentziffer für 
die einzelnen Altersklaſſen vom 15. Lebensjahre ſtetig, während 
ſie in den Städten nach den höchſten Altersſtufen hin wieder 
zurückgeht. 

Der Ablauf eines Jahrſünfts giebt auch wieder Veranlaſſung, 
einmal des prozentalen Antheils des jüngeren Kindes⸗ und 
des Greiſenalters an der Geſammtſterblichkeit zu gedenken. 
Die nachſtehende tabellariſche Ueberſicht enthält die diesbezüglichen 
Ziffern für die Kinder von 0 bis 5 Jahren und für die über 
60 Jahre alt Verſtorbenen. 

Im allgemeinen korreſpondiren die Ergebniſſe, welche man 
aus dieſer Zuſammenſtellung für das Jahrfünft 1896/1900 ge: 
winnt, mit denen früherer Zeiträume (vergl. u. a. Zeitſchrift 1892, 
S. 9/10 und 1895, S. 13/14). Induſtrielle Bezirke zeichnen 
fi durch eine febr hohe Prozentziffer von geſtorben en Kin: 
dern aus; ſie ſtieg in den Städten der Amtshauptmannſchaft 
Schwarzenberg auf 62,8 Prozent, ja in Stadt Chemnitz bis auf 
63,8 Prozent und war weit höher als das Landesmittel in den 
Städten der Bezirke Leipzig (60,2), Chemnitz (59,2), Glauchau 
(59,9), Plauen (59,4). Ebenſo war die Prozentziffer eine hohe 
in den Dörfern der Bezirke Dresden⸗Altſtadt (67,2), Leipzig 
(66,4), Chemnitz (71,2), Glauchau (67,1) und Zwickau (69,7). 

Dafür ſtanden von allen Verſtorbenen wenig mehr als 
etwa nur zwei Fünftel im Alter von unter 5 Jahren in den 
Städten der Amtshauptmannſchaften Dippoldiswalde, Freiberg, 
Pirna, Oſchatz und denen der geſammten Kreis hauptmannſchaft 
Bautzen, ebenſo in den Dörfern von Löbau, Dippoldiswalde und 
Oſchatz. Dem Landesmittel, welches für die Städte einen An⸗ 
theil des jüngeren Kindesalters an der Geſammtſterblichkeit von 
52,1 Prozent, für die Dörfer aber von 57,4 Prozent zeigt, find 
einige Ziffern früherer Zeiträume gegenübergeſtellt. Aus dieſem 
Vergleiche geht hervor, daß, entgegen früheren Beobachtungen, 


Bé der Antheil des jüngeren Kindesalters vermindert hat, 
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während (unter Berückſichtigung der früher geſchehenen Zu⸗ 
zählung des 6. Lebensjahres) bis zum Jahre 1895 eine Steige- 
rung feſtgeſtellt werden konnte. 


Prozentaler Antheil des jüngeren Lindes⸗ und 
Greiſenalters an der Geſammtzahl der Geſtorbenen 
im Jahrfünfte 1896 / 1900. 


In den Städten | In den Dörfern 


Verwaltungsbezirke 0 bis 5 60 Jahre] o bis 5 60 Jahre 
"e un und 
Í 5 m J I tt 
Jahre darüber Jahre darüber 


1. 2. 3. 4. 5. 

| AUmtsh. Bautzen. 383 | 29,3 14,6 31,7 
| Kamenz .| 415 28,5 15,9 30,3 
Löbau . .| 385 31,1 39,0 | 35,9 
Zittau. 10,8 27,2 15,8 31,2 
Kreish. Bautzen] 39,8 28,8 13,6 32,5 

| Stadt Dresden [ 44,0 | 21,6 Te US 
| Amtsh. Dippoldiswalde . 38,8 | 33,2 43,5 31,8 
| 2 Dresden: Altjt. . 46,3 25,9 67,2 13,5 
oo: Dresden-Neuſt. . 534 | 16,7 52,6 | 22,0 
| z Freiberg 12,0 26,6 17,6 | 25,5 
Großenhain. 473 20,7 50,9 25,2 
Meißen .| 484 24,6 50,3 25,7 
Pirna. 12,7 247 54,4 21,6 
Kreish. Dresden] 44,3 22,6 54,9 21,6 

Stadt Leipzig. 518 | 17, e | i 
| Umtsh. Borna 51,7 | 24,5 49,1 28,5 
| = Döbeln ] 483 24,5 493 | 28,0 
| Grimma 156 | 25,6 492 | 276 
| Leipzig. 60,2 | 17,6 | 664 | 142 
: Dijab. . . 424 | 30,8 42,4 28,0 
„Rochlitz .| 541 22,8 56.8 22,2 
Kreish. Leipzig] 512 19,7 550 | 228 

Stadt Chemnitz .| 63,8 13,6 ; 
Amtsh. Annaberg . 56,6 22 4 60,3 19,5 
Chemnitz 9,2 18,9 71,2 12,1 
Flöha .| 50,1 26,1 60,8 18,8 
Glauchau. 9,9 19,6 671 | 15,9 
Marienberg 15,8 25,6 05,8 21,0 
Kreish. Chemnitz] 60, | 17,8 66,9 15,4 

| a 
Amtsh. Auerbach . 57,3 19,5 5,1 20,9 
Oelsnitz 51,1 23.9 14,8 28,9 
Plauen 59,4 17,1 6,2 21,0 
„Schwarzenberg .| 62,5 | 17,9 62,2 19,2 
Zwickau .| 56,7 18,5 69,7 14,5 
Kreish. 8midau| 582 | 18,5 62,2 18,4 
Königreich, 52,1 | 20,2 74 21,2 

Dagegen: | 
1891 bis 1895| 5431 | 186 | 581 | 20, 
0 bis 6 0 bis 6 | 
Jahre) Jahre) 

1886 1890| 544 | 18,1 59,2 19,1 
1881 1885| 55,0 | 16, | 56,1 18,5 
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Was nun ferner den Antheil des Greiſenalters an ber 
Geſammtſterblichkeit betrifft, ſo zeigen naturgemäß die Bezirke, 
welche durch eine hohe Ziffer für die Kinder hervortreten, hier 
ſehr geringe Prozentzahlen. Dieſelben ſanken bezüglich der Städte 
in dem Bezirke Stadt Chemnitz bis auf 13,6 Prozent herab und 
blieben weit hinter dem Landesmittel in der Stadt Leipzig (17,1), 
ſowie den Städten der Amtshauptmannſchaften Dresden-Neuſtadt 
(16,7), Leipzig (17,6), Plauen (17,1) und Schwarzenberg (17,9) 
zurück. In den Dörfern zeichneten fih die Bezirke Dresden- 
Altſtadt (13,5), Leipzig 14,2), Chemnitz (12,1), Glauchau (15,9) 
und Zwickau (14,5) durch einen ſehr geringen prozentalen An⸗ 
theil des Greiſenalters aus, wie überhaupt derſelbe im Landes— 
mittel nur wenig höher war als in den Städten. Hoch war 
er aber beiſpielsweiſe in den Dörfern der Kreishauptmannſchaft 
Bautzen (32,5 Prozent), ebenſo in den Städten von Löbau, 
Dippoldiswalde, Oſchatz, endlich auch in den Dörfern von 
Dippoldiswalde. — Ein Vergleich mit früheren Zeiträumen läßt 
eine recht weſentliche Steigerung der Prozentziffer für das Jahr 
1896/1900 erkennen. 1881/1885 fanden ſich, je nach der 
Gemeindeart, 16,6 Prozent bez. 18,5 Prozent Perſonen vor, 
welche von je 100 Verſtorbenen über 60 Jahre alt geweſen 
waren, 1891/1895 waren es ſchon 18,6 Prozent bez. 20,2 Prozent, 
jetzt ſtiegen dieſe Ziffern auf 20,2 Prozent bez. 21,2 Prozent. 
Doch möchte hierbei nicht unerwähnt bleiben, daß, beſonders 
auf den Dörfern, ſich auch in einzelnen Verwaltungsbezirken 
dieſe Prozentziffer vom Jahrfünfte 1891/1895 zum Jahrfünfte 
1896/1900 vermindert hat, ſo z. B. in Dresden-Altſtadt 
(13,8: 13,5), Großenhain (25,9: 25,2), Pirna (22,1: 21,6), 
Leipzig (15,2: 14,2), Oſchatz (28,5: 28,0), Oelsnitz (29,0: al 
Plauen (21,6 : 21,0). | 

Dieſen Verminderungen ſtehen freilich Steigerungen diefer 
Ziffer von 3 Prozent und mehr gegenüber in den Städten der Be: 
zirke Dippoldiswalde (27,2: 33,2), Dresden-Altftadt (20,0: 25,9), 
Freiberg (21,2: 26,6), Leipzig (14,3: 17,6), Annaberg (18,4 : 22,4), 
Chemnitz (14,8: 18,9), Flöha (22,3: 26,1) ſowie in den Dörfern 
von Löbau (32,7: 35,9), Dippoldiswalde (28,0: 31,3), Freiberg 
(22,2: 25,5), Döbeln (24,6: 28,0). 

Aus allen den Ziffern geht hervor, daß die Sterblichkeit 
der eigentlich volkswirthſchaftlich nutzbringenden Altersſtufen (der 
Angehörigen des 15. bis 60. Lebensjahres), einſchließlich der 
Kinder von 5 bis 15 Jahren (bez. 6 bis 15 Jahren), betrug 
in den Städten: | 


! 


im Jahrfünfte 1881/1885 — 28,4 Prozent, 
: z 1886/1890 = 27,5 „ 
: - 1891/1895 = 273 =- 
s : 1896/1900 = 275 — 
unb in ben Dörfern | 
im Jahrfünfte 1881/1885 — 25,4 Prozent, 
z z 1886/1890 = Zl, Z 
s 1891/1895 = 2117 = 
: : 1896/1900 = 214  - 


Hiernach ijt diefe Ziffer im allgemeinen etwas zurüd- 
gegangen und würde für alle Geſtorbenen in Städten und 
Dörfern zuſammen im Jahrfünfte 1891/1895 = 24,3 Prozent, 
1896/1900 — 24,3 Prozent betragen, alfo in beiden Jahr— 
fünſten dieſelbe geweſen ſein. Gegen das Jahrzehnt 1881/1890 
mit etwa 25,5 Prozent ſteht ſomit das Jahrzehnt 1891/1900 
mit 24,3 Prozent um 1,2 Prozent zurück, die Sterblichkeit iſt 
demnach für die nutzbringenden Altersſtufen günſtiger ge— 
weſen. 


Säuglingsſterblichkeit. 

Auch bezüglich der Säuglingsſterblichkeit bildet das Jahr 1900 
den Abſchluß eines größeren Zeitraums, in welchem dieſe ſtatiſtiſchen 
Erhebungen in ein neues Stadium getreten ſind. Es iſt das 
10. Jahr, daß nicht blos, wie früher, das Abſterben der kleinen 
Kinderwelt nach gewiſſen größeren Zeiträumen im Laufe des 
1. Lebensmonats beobachtet wurde, ſondern daß man Tag für 
Tag die Zahl der Abgeſchiedenen regiſtrirte und ſomit eine viel 
eingehendere Statiſtik der Sterblichkeit im 1. Lebensmonate ge⸗ 
wann. Die diesbezüglichen Ergebniſſe des geſammten Jahrzehnts 
1891/1900 ſind denn auch deshalb in einem beſonderen Artikel 
zuſammengefaßt und im 47. Jahrgange dieſer Zeitſchrift S. 153 
bis 178 veröffentlicht worden. Deshalb darf man ſich an dieſer 
Stelle begnügen, bezüglich der Säuglingsſterblichkeit früherer 
Jahre auf dieſen Bericht zu verweiſen, hier aber nur im 
allgemeinen auf dieſe Ergebniſſe zurückzukommen und lediglich 
dem Berichtsjahre ſelbſt noch einige Worte zu widmen. 

Die beiden nachfolgenden Ueberſichten enthalten die dies— 
bezüglichen Ziffern des Jahres 1900. Die Beobachtungen, welche 
man hier macht, entſprechen im allgemeinen ganz denen, welche 
man ſchon in früheren Jahren anſtellen konnte, ſo z. B. den 
Abfall der Sterblichkeit bis zu Ende der 2. Pentade (7. bis 
9. Tag), die Steigerung nach der Mitte des 1. Lebensmonats 
zu und die wieder ſtetigere Verminderung etwa vom 18. Tage 
an. Ferner zeigten auch in dieſem Jahre die unehelichen Kinder 
eine weit höhere Säuglings-Sterblichkeitsziffer, die aber vom 
8. Lebensmonate an hinter der der ehelichen zurückblieb. 


e 9 198 61 259 
z I0 $ 238 78 316 
z 11 249 15 324 
z 12 s 288 72 360 
z 13 319 86 405 
> 14 z 327 107 434 
z 15 339 95 434 
z 16 328 104 432 
z 17 232 101 433 
z 18 332 85 417 
z 19 Z 815 89 404 
E 20 972 72 344 
z 21 z 240 81 321 
: 29 199 50 249 
: 23 s 255 59 314 

24 Z 229 51 280 

2b z 224 58 282 

26 189 48 237 
z 24 195 59 254 
= 28 z 153 45 198 
= 29 z 182 44 226 
z 30 ; : 202 60 | 262 
Summe im 1. Monate 9080 


Bon je 100 neu: 
geborenen lebenden 
Kindern ſtarben 


Es ſtarben von den 
Lebendgeborenen 


ehelich 


He He 
unehelich ehelich ehelich Deng 


Ee 


Binnen 5 Tagen] 2822| 596 3418 
= 6-10 - 1089 275 1364 
es 11-15 -= 1522 435 1957 
: 16—20 = 1579| 451 2030 
= 21—25 = 1147| 299| 1446 
e 26-30 : 921 


Im Laufe des 1. Mts. 9080 | 2312 |11392 

„ „ „ 9. e 4517 1183 5700 

e „„ A z 4614| 974| 5588 

2 2 24 2 4009| 791 4800 

z e „ 5. * 3311| 610| 3921 

z 2 e 6. 2558| 408 2966 

es 2 s T. «c 2055 329 2384 

z 2 8. 1736| 242 1978 

= =, 59. 9 1548| 217| 1765 

z = s10. : 1244| 180| 1424| O, j 
2 „ sill., = 1033| 143 1176| O, ; 
z e s19. « 975| 135| 1110 0,70| 0,68! 0,70 


| Binnen einem Jahre 36680 |7524 144204 26,46 137,19 27,88 
i 


Ueber die Urſachen dieſer auffallenden Erſcheinungen ift mehr⸗ 
fach in früheren Berichten über die Bevölkerungsbewegung ge⸗ 
ſchrieben worden; auch der obenerwähnte Artikel über die Säug⸗ 
lingsſterblichkeit im Jahrzehnte 1891/1900 enthält auf S. 176 
einige diesbezügliche Bemerkungen. Gegen das Vorjahr 1899 
zeigte ſich im Berichtsjahre eine Erhöhung der Säuglingsſterblichkeit 
im Vergleiche mit der Zahl der Lebendgeborenen. Auch ſonſt, 
gegen den Durchſchnitt der letzten fünf Jahre iſt ſie ziemlich 
hoch, wie ſich aus den nachfolgenden Ueberſichten, welche eine 
Eintheilung nach Geſchlecht, Zivilſtand, Wohnort und Regierungs⸗ 
bezirk enthalten, leicht erſehen läßt. Die Steigerung der Sterblichkeits⸗ 
ziffer macht ſich beſonders gegenüber dem Vorjahre bei den un⸗ 
ehelichen Knaben in den Landgemeinden bemerkbar, wo 1899 
— 41,65 Prozent der Lebendgeborenen innerhalb des 1. Lebens⸗ 
jahres wieder verſtarben, 1900 aber 44,72 Prozent. Dafür 


zeigte das Berichtsjahr bei den unehelichen Mädchen in den 
Dörfern eine geringere Ziffer (37, 50 Prozent) gegenüber dem 
Vorjahre (39,28 Prozent). 


Knaben 


Beide Geſchlechter 
Wohnort ee 


us 


. |8 Bu- 
Ehelich be g | fam- | setis Ehelich Ee P iam. 


9. 


1. 


10. 


Städte 23,69 25,92 | 34,83 | 27,22 
Dörfer 24,61 26,89 | 41,21 | 28,44 
Königreich 24,19 26,45 37,79 27,88 
‚36 | 22,81 34, 24,89 36,69 26,40 

25,98 37,20 | 27,37 | 21,86 | 33,04 23,95 | 35,11 | 25,39 

28,56 | 41,81 | 30,17 | 24,45 36,57 26,56 | 38,97 | 28,15 

25,57 | 35,96 | 26,91 | 21,23 | 31,55 23,49 | 33,81 | 24,80 

27,11 38,74 | 28,59 | 22,91 | 34,13 25,07 | 36,50 | 26,53 

28,75 | 41,16 | 30,21 | 24,19 | 36,00 25,66 26,49 | 38,69 | 28,00 

28,90 41,86 | 30,46 | 24,83 36,56 | 25,87 | 26,67 | 39,02 | 28,22 

28,88 | 38,88 | 30,41 24,45 | 35,02 | 25,92 26,71 | 38,31 | 28,22 


fid 1900 eine Ziffer von 33,08 Prozent, 


SCH 8 | ies Iess 


gierungs⸗ E m 
bezirk Ehelich | Cep E Ehelich Ke Zuſammen 


1. 


Bautzen 20,98 30,47 29,53 | 24,16 26,5 

Dresden . 21,35 32,64 22,79] 24,40 25,6 | 25,7 

MEN 22,91 |87,07| 24,89] 26,08 | 25,9 | 26,0 
emnitz. 82,18 42,61 33,96 

Zwickau 26.13 38,05 27,47 je 91 31A 


Königreich | 26,45 36,49 | 26 P 28,2 


Im Vergleiche mit dem Jahrfünfte 1896/1900 wich die 
Ziffer für die unehelichen Knaben (40,58 Prozent) am meiſten 
im Jahre 1900 von der des Jahrfünfts (38,74 Prozent) ab. 
Was die Sterblichkeit in den einzelnen Kreishauptmannſchaften 


betrifft, ſo zeigt Bautzen mit 29,98 Prozent unehelich ver⸗ 
ſtorbener Säuglinge eine auffallende Verminderung gegen 1899 
mit 33,02 Prozent, dagegen war die Sterblichkeit ſehr hoch 
im Jahre 1900 in dem früheren Regierungsbezirke Zwickau 
(jetzt Chemnitz und Zwickau), wo für alle Kinder zuſammen 
1899 aber nur 
von 30,48 Prozent ergab. Gegenüber früheren größeren Zeit⸗ 
räumen, ſo z. B. dem Jahrfünfte 1896/1900, zeigt ſich eben⸗ 
falls in den Regierungsbezirken Chemnitz und Zwickau eine er⸗ 
höhte Sterblichkeit, und obgleich im Berichtsjahre im allgemeinen 
bie Sterbeziffer niedriger als 1891/1895 oder als 1886/1890 
war, wieſen doch die genannten beiden Bezirke eine weſentlich 
vermehrte Sterblichkeit auch im Vergleiche mit SR Zeit⸗ 
räumen auf. 


Jahreszeit. 


Auf einen Tag entfielen durchſchnittlich im Jahre 1900 
— 259 Sterbefälle (1899 — 258); am wenigſten Perſonen ver⸗ 
ſtarben im Mittel im November — 203 (1899 — 220), am 
meiften im Auguft = 356 (1899 = 320). 

Würde man die Anzahl der täglich Geſtorbenen — 100 
fegen, fo erhält man für die einzelnen Monate des Bericht: 
jahres und des Jahrfünfts 1896/1900, ſowie für bie ber: 
ſchiedenen Altersſtufen die in der Tabelle auf Seite 16 an: 
gegebenen Ziffern. 

Zunächſt ergiebt ſich aus ihnen die Thatſache, daß die ſchon 
erwähnte vermehrte Säuglingsſterblichkeit weſentlich durch ein 
abnorm hohes Abſterben kleiner Kinder in den Sommermonaten 
(ſpeziell dem Auguſt) herbeigeführt worden iſt. Die Ziffer für 
Auguſt — 191 ift eine ſelten große, wie fie, wenigſtens für das 
letzte Jahrzehnt, nicht wieder beobachtet worden iſt; ſie weicht 
auch um 25 von dem Durchſchnitte des Jahrfünfts 1896/1900 
ab. Dafür war naturgemäß die Sterblichkeit in anderen 
Monaten, beſonders in den Anfangsmonaten des Jahres, ſehr 
gering (Februar 1900 — 67, 1896/1900 — 81). — Die Differenz 
zwiſchen Maximum und Minimum betrug daher für das erſte 
Lebensjahr = 124 und ijt eine ungewöhnlich große (1896/1900 
nur 89). — Was nun die anderen Altersklaſſen betrifft, ſo 
zeigt ſich ein größerer Ausgleich der Ziffern, ſowohl unter 
einander, als auch im Vergleiche mit den letzten fünf Jahren. 
Erſt mit dem zunehmenden Alter kommen auch wieder größere 
Extreme vor; ſo iſt z. B. durchgängig die Aprilziffer für die 
Altersklaſſen von über 15 Jahren im Berichtsjahre höher als im 
Jahrfünfte 1896/1900 (ganz beſonders die für die über 60 Jahr 
alt Verſtorbenen — 142 gegen 121), während Wës? feine be: 


ſonderen Differenzen fich bemerkbar machen. 


Rinder 


' bis 1 Jahr | 1 bia 2 Jahre | 2 bis 5 Jahre | 5 bis 15 Jahre | Monate |15 bis 30 Jahre 30 bis 50 Jahre 


1900 1896 8000 1900 | 1896/1900) 1900 | 1896/1900 | 1900 | 1896/1900 


16 


Erwachſene 
50 bis 60 Jahre] über 60 Jahre 
1900 | 1896/1800 | 1900 | 1896/1900 


1900 | 1896/1900 1900 | 189671900 


1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16 17. 
70 78 92 96 1108 | 114 1109 106 97 | 101 97 98 108 102 [104 103 
67 81 8109 108 108 112 100 101 II. 103 106 [107 105 95 | 101 [106 | 106 
80 89 1122 | 114 117 | 116 [103 104 III. 106 | 109 102 | 111 [116 | 115 1128 123 
88 89 [118 | 104 119 106 [102 | 103 IV. 123 | 114 [119 | 111 [124 | 111 142 | 121 
83 91 |102 | 101 105 | 100 116 | 102 : 112 | 110 [110 | 107 [108 | 106 [110 | 105 
92 98 92 99 90 91 99 | 103 VI. 102 | 105 [111] 102 97 | 100 93 95 
138 | 120 99 95 83 84 |106 97 VII. 106 93 97 97 93 91 88 88 
191 | 166 [111 105 89 81 91 91 VIII. 92 95 92 91 94 95 82 86 
142 | 138 105 | 101 86 91 82 93 IX. 90 92 86 89 89 88 84 84 
104 |. 95 94 91 91 92 96 | 100 i 83 87 98 96 91 93 85 90 
68 77 75 88 104104 93 95 XI 89 92 90 95 92 95 84 93 
67 78 81 98 100109 103 105 XII. 97 96 91 98 93103 94 | 106 


Da bie Witterungsverhältniſſe von weſentlichem Ein⸗ 
fluſſe auf die Sterblichkeit ſind, ſo möge derſelben für das 
Berichtsjahr noch mit einigen Worten gedacht werden: 


Januar: Im allgemeinen gelinde; erſt zu warm, ſpäter kälter, 
Ende warm, doch wenig ſonnig, meiſt trübe und 
vielfache Niederſchläge. 

Nach einigen warmen Tagen längere anhaltende 

Kälte, in den letzten Wochen wieder wärmer; trübe, 

reich an Niederſchlägen. 

: Anfangs unnormal kalt; vorwiegend trübe, viel 
Niederſchläge; mehrfach ſtürmiſch; zu Ende wieder 
kältere Tage. 

il: Anfangs kalt, nach der Mitte zu wärmer; in den 
erſten Tagen auch Schuee; im allgemeinen trocken 
und heiter. 

i: Nach warmen Tagen wieder Kälteperiode (z. Z. der 

Eismänner), Nachtfröſte; bewölkt, viel Regen; ver⸗ 

einzelt Gewitter. 

Zumeiſt übernormal warm; Ende kälter; ſtürmiſche 

Tage nach dem Ende zu; vorwiegend heiter und 

ſonnig; vereinzelt Niederſchläge. 

Echter Sommermonat; anfangs vereinzelt ſtarke 

Niederſchläge; auch heftige Gewitter; ſonſt heiter, 

trocken, ſehr warm. 

Sehr warm, heiter, trocken; wenig Gewitter; ver⸗ 

einzelt ſehr heiße Tage. 


Februar: 


Juni: 


Juli: 


Auguſt: 


September: Anfangs zu kühl; ſpäter, in der 2. Hälfte, über⸗ 
normal warm; wenig Niederſchläge; im allgemeinen 
trocken und heiter. 

Oltober: Fortſetzung der warmen Temperatur, ſpäter Ab— 
nahme, endlich wieder Zunahme der Temperatur; 
im allgemeinen heiter und trocken. 

November: Mit Ausnahme einiger kühler Tage im Anfange 
warm, vereinzelt Nachtfröſte; meiſt trüberes, feuchtes 
Wetter. 

Dezember: Normal, vielleicht etwas zu warm; Nachtfröſte; 


viel Niederſchläge; auch Schnee; anfangs ſtürmiſches 
Wetter, ſonſt heiter, auch theilweiſe trocken. 


So zeigte ſich beſonders für die Säuglinge infolge des 
heißen, trockenen Sommers ein ungünſtiger Einfluß, und auch 


das vorwiegend kalte, ſtürmiſche, trübe Frühjahr 


war den 
älteſten Altersklaſſen geſundheitlich nicht von Vortheil. 


IV. Die Bilanz. 


Sobald man von der Zahl der Lebendgeborenen die Zahl 
der Geſtorbenen eines Jahres in Abzug bringt, erhält man den 
abſoluten und, bezogen auf je 1000 Lebende, den relativen 
Geburtenüberſchuß. Derſelbe war für das Jahr 1900 und 
weiterhin für das Vorjahr 1899 und einzelne größere Zeiträume 
in den fünf Regierungsbezirken des Landes: 


Abſoluter Relativer 
Wegs Geburtenüberſchuß 
bezirk — C 
1900 1900 | 1889 1696 1800 | 1891/1895 | 1886/1890 
1. : : 4. P 
Bautzen. 4793|11,7| 9,8 11,8 | 105 9,5 
Dresden 1991616,5 16,5 16,0 | 141 | 124 
Leipzig. 15366 14,6 15,1 15,7 | 152 15,2 
Chemnitz 11314 14,4 16,6 16,4 LT 169 
Zwickau 12563 17,4 18,3 19,1 ; i 
Königreich] 63882/15,4|15,8| 16,3 | 14,7 | 14,5 
Gegen das Vorjahr 1899 zeigt das Berichtsjahr relativ 


eine geringe Abnahme, bie fih beſonders in den Regierungs: 
bezirken Leipzig, Chemnitz und Zwickau bemerkbar macht. Da⸗ 
gegen war der Geburtenüberſchuß (bei gleicher Höhe in Dresden) 
größer im Regierungsbezirke Baugen (+ 1,9 Promille). — Im 
Vergleiche mit den eingeſtellten Jahrfünften zeichnet ſich das 
Jahr 1900 durch eine höhere Ziffer gegenüber 1891/1895 und 
1886/1890 aus, ſteht aber (infolge der hohen Ziffern für 1898 
— 17,4 Promille und 1896 — 17,4 Promille) gegen 1896/1900 
um 0,9 Promille zurück. Die Steigerung des relativen Geburten: 
überſchuſſes in dem Jahrfünfte 1896/1900 ijt daher 1,6 — 1,8 Pro⸗ 
mille im Vergleiche mit früheren gleichlangen Zeiträumen. 

Die nachſtehende tabellariſche Ueberſicht zeigt ferner, wieviel 
Lebendgeborene mehr in den Städten und Dörfern der einzelnen 
Verwaltungs- und Regierungsbezirke des Königreichs gefunden 
wurden, als Sterbefälle zu verzeichnen waren, und wieviel 


Lebendgeborene auf je 100 Geſtorbene entfielen. 
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Es ſind mehr Auf 100 Geſtorbene 
geboren kamen 
Verwaltungsbezirke als geſtorben Lebendgeborene 
in den in den in den in den 
Städten | Dörfern Städten | Dörfern 
1 2. 3. 4. 5. 
| Baupen 427 | 1187 | 168 168 
Kamenz 306 816 197 184 
Löbau 114 887 | 144 149 
| Bittau 311 675 148 134 
Kreish. Bautzen 1158 | 3565 | 162 | 155 
Stadt Dresden 5699 177 e 
Dippoldiswalde 105 682 | 139 186 
| Dresden: Altft. . 133 | 3752 | 228 208 
! Dresden: Neuft. 285 | 2202 | 210 194 
Freiberg. 227 | 1156 129 164 
Großenhain. 309 | 1069 | 156 206 
Meißen . 436 | 1502 | 166 185 
| Pirna 458 | 1901 140 | 182 
| Kreish. Dresden. 7652 12264 168 191 
Stadt Leipzig 6710 : 176 
| Borna 333 551 137 162 
Döbeln . 666 790 | 155 161 
Grimma 470 894 | 150 187 
| Leipzig 225 | 2573| 151 | 193 
Sſchaz 192 370 145 | 141 
Rochlitz 534 1058 151 163 
Kreish. Leipzig 9130 | 6236 | 166 | 154 
| Stadt Chemnitz 2687 ; 152 ’ 
Annaberg 631 7371 149 150 
Chemnitz 222 2861| 134 153 
Flöha 185 | 1007] 124 162 
Glauchau 925 1225 144 158 
Marienberg. 213 621 | 167 149 
Kreish. Chemnitz 4863 | 6451 147 154 
| Auerbach 455 | 1194 | 159 180 
Oelsnitz 587 595] 199 | 178 
Plauen : 1996 861 | 177 185 
Schwarzenberg 909 1346] 161 170 
Zwickau 1295 | 3325 | 149 185 
| Kreish. Zwickau 5242 7321 | 165 | 182 
| Königreich | 28045 | 35837 | 162 | 172 


Unter den Städten heben jid) bie der Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Dresden⸗Altſtadt und Dresden⸗Neuſtadt durch hohe 
Relativziffern hervor, desgleichen übertrafen ferner die Städte 
von ſechs Amtshauptmannſchaften, ſowie Stadt Dresden und 
Stadt Leipzig das Landesmittel (162), darunter Kamenz und 
Oelsnitz mit mehr als 25 Prozent. Gegenüber dem Vorjahre 
1899 zeigten die Städte von ſechs Verwaltungsbezirken und 
Stadt Dresden höhere Relativziffern, ſo daß man ſagen kann, 
daß in den Städten des Landes im allgemeinen ein geringerer 
Geburtenüberſchuß vorhanden war, was ſich auch aus der Ge⸗ 
ſammtziffer (1900 = 162, 1899 — 165) ergiebt. Was die 
Landgemeinden betrifft, ſo konnte nur in den Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Dresden⸗Altſtadt und Großenhain eine mehr als doppelt 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen fBüveaus. 48. Jahrg. 1902. 


ſo große Lebendgeburtenziffer gegenüber den Sterbefällen be⸗ 
obachtet werden; in weiteren elf Bezirken war die Prozentziffer 
in Spalte 5 größer als das Landesmittel, darunter in Dresden⸗ 
Neuſtadt und Leipzig um mehr als 20 Prozent. — Ein Ver⸗ 
gleich mit den Ziffern für 1899 würde ergeben, daß in 16 Amts⸗ 
hauptmannſchaften die für das Berichtsjahr höhere waren (größtes 
Plus in Pirna — 25 Prozent), und daß die Landesmittel in 
beiden Jahren dieſelben waren (172). 

Die nachfolgende Zuſammenſtellung enthält die Ziffern für 
die letzten 25 Jahre nach Jahrfünften, Regierungsbezirken und 
Wohnort angeordnet. Die erſt im Jahre 1900 getheilte Kreis⸗ 
hauptmannſchaſt Zwickau (jetzt Chemnitz und Zwickau) ift hier 
vereinigt eingeſtellt worden. 


Auf je 100 Geſtorbene kamen Lebendgeborene: 
Regierungsbezirke || 1876/1880 | 1881/1885 | 1886/1890 | 1891/1895 | 1896/1900 


Städte | 136 | 129 | 141 | 146 | 159 

Bautzen 1 140 | 133 | 141 | 143 156 
Städte 139 135 | 141 | 152 | 169 

Ser Leen 142 | 138 | 147 | 164 | 171 
pöig Dörfer 160 159 169 164 181 

, Städte | 151 | 141 | 149 | 151 | 165 
Zwickau Torſer 162 154 | 163 161 174 
8 Städte 146 137 146 155 168 

| enigreib (Dorfer 156 150 | 159 | 161 176 


Man ſieht, daß ſowohl faft durchgängig in den vier Kreis⸗ 
hauptmannſchaften und den beiden Gemeindekategorien (nur die 
Dörfer in Leipzig und in Zwickau machen eine Ausnahme), wie 
auch im Königreiche ſelbſt nach dem Jahrfünfte 1876/1880 ein 
Rückgang der relativen Geburtenüberſchußziffer eintrat, dann aber 
eine ſtetig ſich vergrößernde Steigerung folgte. Die Ziffern des 
letzten Jahrfünfts ſind etwa im Mittel um 25 bis 35 Prozent 
höher als im Jahrfünfte 1880/1885, und ſelbſt die Ziffern ber 
Kreishauptmannſchaft Bautzen mit dem geringſten Geburtenüber⸗ 
ſchuſſe übertreffen 1896/1900 diejenigen der Kreishauptmannſchaft 
Leipzig im Jahrfünfte 1881/1885. — Auch iſt es von Intereſſe, 
zu beobachten, daß die Maximalziffer in den Dörfern von dem 
eben genannten Regierungsbezirke auf die Kreishauptmannſchaft 
Dresden ſeit dem letzten Jahrzehnte übergegangen iſt. 

Es gilt aber nun noch, mit einigen Worten des Geburten⸗ 
überſchuſſes zu gedenken, welcher ſich, im Gegenſatz zu den oben 
eingeſtellten Ziffern für das volle Jahrfünft 1896/1900, ergeben 
würde, wenn man die Volkszählungsperiode vom 2. De: 
zember 1895 bis zum 30. November 1900 in Betracht zieht. 

Zunächſt möchte denn der Geburtenüberſchuß für das Jahr 
1900 bis zum 30. November und im Monat Dezember feſt⸗ 
geſtellt werden, was in nachfolgender Tabelle geſchehen iſt. 
Hierbei, wie auch für die weiteren Berechnungen, ſei noch 
bemerkt, daß einige in den Standesamtsregiſtern verzeichnete 
Kinder unbeſtimmbaren Geſchlechts, ſowohl bei den Lebend⸗ 
geborenen als auch bei den Geſtorbenen, unberückſichtigt geblieben 
ſind. Zählt man nunmehr den Geburtenüberſchuß des Jahres 
1900, ausſchließlich des Monats Dezember, 57880 zu dem 
ſchon früher berechneten Ueberſchuß des Zeitraums vom 2. Dezember 
1895 bis 31. Dezember 1899 hinzu, ſo erhält man die Ver⸗ 
mehrung der Bevölkerung durch den Geburtenüberſchuß während 
der letzten Volkszählungsperiode 1895/1900. 
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Es wurden Es ſtarben * 
lebend geboren | insgeſammt 
Regierungs⸗ 1905 déen SES 
bezirt M 


vom 
im 1. Jan. bis 


E 
1. Jan. bis 
Dezbr. [mit 30. Nov. 


mit 30. Nov. 


im 
Dezbr. 


im 1. Jan. bis 
Dezbr. mit 30. Nov. 


1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 
männlich! 6322 512] 3956 | 302 | 2366 | 210 
Bautzen weiblich 5795 | 473] 3790 | 831 | 2005 142 
zuſammenſ 12117 985] 7746 633 
männlich] 21034 | 1761| 12224 | 851 | 8810 910 
Dresden weiblich | 20128 | 1667| 10815 | 784 | 9318 | 883 
zufammen| 41162* 3428| 230391635 18123 | 1793 
männlich | 18118 | 1530| 11180 | 755 | 6983 775 
Leipzig weiblich | 16790 | 1485| 9973 | 694| 6817 791 
zufammen] 34903 | 3015| 21103 13800 | 1506 
männlich | 15810 | 1362] 10705 769 | 5105 593 
Chemnitz weiblich 14937 | 1321| 9887 5050 A 566 
zuſammenſ 30747 | 2683| 20592 | 1524 | 10155 1159 
männlich] 13941 | 1953| 8369 | 699 | 5572 554 
Zwickau] weiblich | 13197 | 1134| 7338 | 556 | 5859 578 
uſammen 27138 2387| 15707 11431 | 1132 
männlich | 75220 | 6418| 46384 28836 | 3042 
Könige weiblich 70847 | 6080| 41803 | 8120 | 29044 | 2960 
rei 


aufammen| 146067* 12498| 88187 6496 | 57880 | 6002 
* Ausſchließlich eines Kindes unbeſtimmbaren Geſchlechts. 


Stellt man dieſen Ziffern, wie es in nebenſtehender Ueber⸗ 
ſicht geſchieht, die Ziffern für die wirklich durch Vergleich der 
Ergebniſſe der zwei Zählungen von 1895 und 1900 gefundene 
Zunahme gegenüber, ſo kann man berechnen, inwiefern durch 
Wanderungen ein Bus oder Abgang im Königreiche Sachſen er: 
folgt iſt. 

Aus dieſer Zuſammenſtellung iſt nun erſichtlich, daß in den 
Regierungsbezirken Bautzen und Chemnitz die Zunahme durch den 
Geburtenüberſchuß größer geweſen wäre, als die wirkliche Bu- 
nahme ergab, daß alſo hier eine Abnahme der Bevölkerung durch 
Wanderungen ſtattfand. Dafür aber hatte dieſelbe in den anderen 
drei Kreishauptmannſchaften ſehr intenſiv durch Einwanderung 
zugenommen, ſo daß dem Abgange von 7284 Perſonen ein Zugang 
von 96759 Perſonen gegenüberſtand, alſo eine Vermehrung neben 
der durch Geburtenüberſchuß von 89475 Menſchen. Durch den 
Geburtenüberſchuß hätte ſich die Bevölkerung Sachſens um 
8,58 Prozent vermehren müſſen, in Wahrheit wurde die gegen 
frühere Beobachtungen ungewöhnlich hohe Zunahme von 10,94 


Prozent feſtgeſtellt, alſo ein Plus von 2,36 Prozent durch 


Wanderung, welche Ziffer ſich gleichmäßig bei beiden Geſchlechtern 
vorfand. 


a) Zunahme | b) Zunahme e Zunahme (+) 
l urch den nach dem |od. Abnahme (—) 
Regierungs: Geburten- | Ergebnifje ber durch 
bezirk überſchuß Volkszählung] Wanderungen 
absolut | EC abſelnt ` ZC) att | d 


2. 


12214 6,61 
11114 5,55 


23328 | 6,06 
47011 
41126 

94737 
38699 
39841 | 8,28 
78540 


30677 
31721 


62398 


32730 | 10,4 
33320 | 9,15 


66050 | 10,08 


8. 6. 
10739 5,1|— 1475 
9354 4,67 — — 1760 


20093 


7. 
— O, 80 
— 0,88 
5,22 — 3235 | — 0,84 
10294 | 13,47 | + 23283 | + 4,46 
78438 | 14,51 | + 30712 | + 5,63 
148732 13,93 | + 53995 | + 5,06 | 
69567 | 12,85 | + 20868 | + 4,50 
65886 | 11,61 | + 16045 | + 3,33 
115453 12,21 | + 36913 + 3,90 
29215 | 8,255|— 1462 

29184| 7,67 — 2587 
68349, 7,95|— 4049 — 0,55 


34911 |11,12|+ 2181]|-L-0,59- 
36990 | 10,32 + 367011 


71901 10,97 + 5851 + 0,89 


4. B. 


männlich 
weiblich 


zuſammen 
männlich 


Dresden | weiblich 
zulammen 


Bautzen 


9,01 
8,74 


8,87 


weiblich 
zuſammen 


Leipzig 


| männlich 
Chemnitz] weiblich 
zuſammen 


— 0,41 
— 0,68 | 
— 4 


männlich 
weiblich 


zuſammen 


Zwickau 


| 
| 
c" 
| 
| 


z männlich 161331 8,78] 204726 | 11,14 | + 43395 | + 2,86 
Bun ben 163722 8.10 | 209802 10,76 + 46080 +2,36 
re — 

zuſammen 325053 8,58 414528 | 10,04 94 + 89415 | + 2s 


Es ift auch zu bemerken, daß fih bie Männer ſtärker als 
die Frauen vermehrt haben. Im Jahre 1895 zählte man unter 
3.787688 Einwohnern 1.838422 männliche = 48,537 Prozent; 
durch den Geburtenüberſchuß hätten ſich unter 4.112741 Ein⸗ 
wohnern 1.999753 Männer ergeben müſſen — 48,623 Prozent, 
während man in Wirklichkeit am 1. Dezember 1900 — 4.202216 
Perſonen mit 2.043148 Männern = 48,621 Prozent zählte. Es 
fanden fih alfo 0,086 Prozent durch den Geburtenüberſchuß und 
0,084 Prozent durch die thatſächliche Vermehrung männliche Be⸗ 


wohner mehr vor, wenngleich die Wanderungen einen geringen 


Bruchtheil weiblicher Perſonen mehr zuführten, als der Geburten⸗ 
überſchuß ergeben hätte. 


Vergleicht man endlich die Zunahme der letzten Volks⸗ 
zählungsperiode mit derjenigen der anderen Jahrfünſte ſeit 1875, 
ſo ergeben ſich nachſtehende Ziffern. 


1895/1900 


Bautzen. 4,19 3,57 — 1,22 4,35 | 1,49 | — 2,86 
Dresden 6,95 7,87|+ 0,92 | 5,73 | 6,44 |+ 0,71 
Leipzig. 812 10,60 ＋ 2,48] 7,15 9,35 | + 2,20 
Chemnitz 

Zwickau 895 7,10 — 1,83] 7,92 | 7,76 — 0,16 
assis 7,70 7,69 — 0,01| 672 | 7,04 |+ 0,32 
mánnfid) 7,66 6,88 — 0,78] 6,69 6,72 | + 0,03 
weiblich 7,73 | 8,47 + 0,74] 6,74 | 7,34 | + 0,60 


4,87 | 3,90 — 0,97| 5,22 3,87 — 1,35 | 6,06| 5,22, — 0,84 
6,46 | 10,46 | + 4,00] 7,50 12,33 +4,83 | 8,87| 13,93 | + 5,06 
8,05 |12,54 + 4,49| 7,91 8,50 ＋ 0,59 | 8,31/12,21| + 3,90 

8,50| 7,95 — 0,55 
8,84 10,03 + 1,19| 8,32 | 6,06 225 10,08 | 10,97 | + 0,89 
7,56 10,08 | + 2,52| 7,67  8141+0,47 | 8,58 10,94 | + 2,36 
7,59 10,29 + 2,70| 7,79 8,07 ＋ 0,28 | 8,78 11,14 | + 2,36 
7,54 | 9,88| + 2,24| 7,54 8,20 ＋ 0,66 | 8,40 10,76 | ＋ 2,36 


Zur Erklärung ſei hier hinzugefügt, daß bie Buchſtaben 
a, b und c mit denen im Kopfe der Tabelle (S. 18 rechte 
Spalte) eingeſtellten korreſpondiren, demnach bedeuten: a — pro: 
zentale Zunahme durch den Geburtenüberſchuß, b — prozentale 
Zunahme nach dem Ergebniſſe der Volkszählung im Schlußjahre 
jeder Periode, c — progentale Zunahme (+) bez. Abnahme (—) 
durch Wanderungen. 

Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor, daß im Ver⸗ 
gleiche mit anderen Volkszählungsperioden die letzte von 
1895/1900 die ſtärkſte Zunahme, ſowohl in Bezug auf Geburten⸗ 
üͤberſchuß, thatſächliche Vermehrung und auf die beiden Geſchlechter 
aufweiſt, daß aber betreffs der Zunahme durch Wanderungen 


die Periode 1885/1890 die letzte um 0,16 Prozent übertrifft. 
Eine ſtetige Zunahme durch Wanderungen zeigten die Regierungs⸗ 
bezirke Dresden und Leipzig, obwohl die von Leipzig in der 
Periode 1896/1900 nicht ganz fo groß wie 1885/1890 war; 
ſtetige Abnahme weiſt Bautzen auf (doch dieſes Mal die geringſte 
in allen Perioden), abwechſelnd zu und ab nahm Zwickau (bez. 
die beiden Bezirke Chemnitz und Zwickau). 

Auch hier war die Vermehrung 1885/1890 ſtärker als 
1895/1900 (thatſächlich 9,97 Prozent, durch Wanderung 
— 0,13 Prozent). — Gleichmäßig Zunahme durch Wanderung 
hatte auch im Königreiche das weibliche Geſchlecht, während für 
das männliche in der Periode 1875/1880 eine Abnahme eintrat. 


(Hierzu die Tabellen 1 bis 7 auf Seite 20 bis 26.) 
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Tabelle 1. Hauptüberſicht über die Zahl der Eheſchließungen, der Geborenen und der Geſtorbenen 
im Königreiche Sachſen für das Jahr 1900. 

A. Im ganzen Lande nach Kalendermonaten. 


Zahl der Eheſchließungen, der Geborenen und der Geſtorbenen im 
Gegenſtand | ` 
c ; ; i Novem⸗ Dezem: Jahre 
Januar Februar März April Mai Juni Juli Auguſt x a oe | ber | überhaupt 


1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. | 9. 10. 11. 12. 18. 14. 
Zahl der Eheſchließungen 2090 2611 2692 4381 3422 3674 3551 2105 3146 4400 2630| 32841 37986 
männlich . 7047| 6818 7220 7027 7169 7205 7455 7178 7372| 7071 6560 67041 84826 


überhaupt 420 
männlich.] 3949 3782 


weiblich .| 3496| 3279 
überhaupt 7445 7061 


4464 | 4666 | 4319 


4060| 4314| 3932 
8524| 8980| 8251 


5173| 6071! 4891| 4379 


4473 5386 | 4347| 3847 
78391| 964611457 9238| 8226 


3148 3662| 52948 


E 3329 47270 
6561, 6991 1002191 


Zahl ber 

Geſtorbenen 

| (einſchl. Todt- 
geborene) 


Geenen, weiblich. 6531 6127 6750 6742 6637 6705 | 7106| 6677| 6939| 64956276 6289 79274 
überhaupt 13578 1294513970 13769 13806139117 14561 13855 1431113566 * 12836 12993164101 
Darunter 
Lebend⸗ männlich.] 5962 5610 | 6060| 5868| 6043| 6055 | 6318| 6143 6209 5963 5565 5551| 71347 
dE weiblich.] 5524| 5165 | 5692| 5706| 5583| 5669 | 6120| 5748| 5882| 5589 | 5372| 5255| 67305 
Kinder (überhaupt 1148610775 11752 11574 1162611725 f 12438 11891 1209111552 10937 |10806 | 138653 t 
Lebend⸗ [männlich.] 837 925 | 883| 904| 840| 898 | 874| 796 909 823 735 867 10291 
= Con, 808 790 840 824| 873 859 791| 748 853 698 711 825 9620 
Kinder (überhaupt | 1645 1715 1723 1728| 1713| 1757 1665 1544| 1762| 1521 | 1446| 1692| 19911 
Qebenp. männlich.] 6799| 6535 6943 6772 6883 6953 | 7192| 6939 7118| 6786 6300 6418| 81638 
geborene weiblich 6332 5956, 6532 6530| 6456| 6528 | 6911 6496| 6735 62886083 6080| 76927 ** 
überhaupt überhaupt | 13131/12491 *|13475 |13302 1333913482 71410313435 13853 |13074* 112383 |12498 | 158566 9 
| 
Todt- [männlich.] 204 238 243| 213 245 212 216 209 219 235 | 233| 232| 2699 
dE on, 170| 149 195| 184| 160| 154 158 151 172| 172 155| 179 1999 
Kinder lüberhaupt! 374 387 438 397 405 366 374 360 391 407 388 411] 4698 
Todt- männlich. 44 45 34 42 41 40 47 30 35 50 27 54] 489 
Leer os. 29 22 | 23| 28| 21| 23 37 30 32 35 38 30] 348 
Kinder überhaupt 173 67 aal 70 62 e 84 60 67 85 65 84 837 
| 
Todt⸗  (mümnfij.| 248| 283 | 277| 255| 286| 252 263 239 254 285 | 260, 286| 3188 
geborene J weiblich. 199! 171 | 218| 212 181 177 195 181 204 207 193 209 2347 


4187 4411 4033| 3892 4910 5832| 4637 4094 


3842 4102 3751| 3517 | 4278| 5205| 4143 3640 | 
sl 6607 | 8029] 8513 EIE 74107 9188 11037 8780! 7734 6108. 6496| 946841 


3188| 3376| 49760 
2920 3120| 44923 


— e — . — —— —— 


Zahl der männlich.] 3701| 3499 


Geſtorbenen 8 
(ausſchl. Todt⸗ weiblich 3297 3108 
6607 


geborene) überhaupt] 6998 


überhaupt! 447 454 495 467 458 3 453 495] 5535 


429 458 


| 
$ Hierunter 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. 
* Hierunter 1 Kind unbekannter Legitimität. 
| ** Hierunter 2 Kinder unbekannter Legitimität. 
O Hierunter 2 Kinder unbekannter Legitimität und 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. 


Tabelle 2. Hauptüberſicht über die Zahl der Eheſchließungen, der Geborenen unb der Geftorbeuen 
im Königreiche Sachſen für das Jahr 1900. 


B. Nach den Städten und Dörfern in den Kreishauptmannſchaften. 


Zahl der Eheſchließungen, der Geborenen und der Geſtorbenen 


| Kreish. Bautzen | Kreish. Chemnitz] Kreish. Dresden | Kreish. Leipzig | Kreish. Zwickau 
| 5 C 
| 


Gegenſtand V 
in den im den in den in den in den in den in den in den in den in den 
Städten Dörfern | Städten | Dörfern | Städten | Dörfern | Städten | Dörfern | Städten | Dörfern 
1. 2. 3. | 4. 5. 6. ] 1. 8. 9. 10. 11. 


| Zahl der Eheſchließungen 968 2613 | 3738 | 3509 5809 5179 6685 | 8020 3561 2904 


männlich.] 1607 5503 7993 9842 | 10019 , 13719 | 12285 8125 7037 8696 


Gp D weiblich. 1514 | 4994 | 7600 | 9104 | 9515 12990 | 11384 7423 | 6695 | 8055 
überhaupt | 3121 | 10497 | 15593 | 18946 195357 26709 | 23669 | 15548 | 13732 | 16751 
Darunter 


5873 7599 
5716 7070 


o männlich. 1379 4511 6789 8360 7991 11971 

ebendgeborene zur; 

eheliche Kinder weiblich. 1311 , 4100 6526 | 7810 7609 | 11377 
überhaupt] 2690 8611 13315 | 16170 | 156017 | 23348 | 19298 | 13362 11589 14669 


Lebendgeborene] männlich.“ 172 772 927 | 1096 | 1635 | 1198 | 1882 887 928 794 
uneheliche | weiblich.] 149 708 | 897 | 1025 | 1584 | 1223 | 1690 | 799 | 796 749 
Kinder überhaupt | 321 | 1480 | 1824 | 2121 | 3219 | 2421 | 3572 1686 | 1724 | 1543 
männlich. 1551 | 5283 | 7716 | 9456 | 9626 | 13169 | 11827 | 7816 | 6801 | 8393 
Lebendgeborene 0, c ** 
überhaupt weiblich. 1460 | 4808 | 7423 | 8835 | 9195**| 12600 | 11043 | 7262 | 6512 | 7819 
überhaupt | 3011 | 10091 | 15139 | 18291 | 188229 25769 | 22870 | 15078 | 13313 | 16212 
männlich. 45 180 234 | 337 299 485 366 | 269 205 279 
Zodigeborene weiblich 48 159 153 239 251 353 289 | 163 150 201 
eheliche Kinder M er VE BEEN Pn 
überhaupt 93 339 387 | 576 550 838 648 | 432 355 480 
Todtgeborene | männlich. 11 40 43 49 94 65 92 40 31 24 
uneheliche ; weiblich. 6 27 24 | 30 69 37 | 59 28 33 35 
Kinder überhaupt 17 67 67 79 163 102 151 68 64 59 
| männlich. 56 220 277 386 393 550 458 309 236 303 
Todigeborene weiblich 54 186 177 269 320 390 341 191 183 236 
überhaupt T ))) VA“ 8 
überhaupt 110 406 454 655 713 940 799 500 419 539 
Zahl der männlich.] 1035 3991 | 5585 6552 | 6334 | 7684 | 7719 | 4733 | 4472 5135 
Een weiblich. 928 | 3875 | 5145 5943 | 5548 | 6761 | 6912 | 4379 | 4018 4295 
Todtgeborene) | überhaupt | 1963 | 7869 | 10730 | 12495 118837 14445 | 14631 | 9112 8490 9430 
Zahl der (münntij.| 979 | 3279 | 5308 6166 | 5941 | 7134 | 7261 | 4624 | 4236 | 4832 
E weiblich.] 874 3247 | 4968 | 5674 | 5228 | 6371 | 6479 | 4188 | 3835 | 4059 


Todtgeborene) | überhaupt 1853 6526 10276 | 11840 111707 13505 | 13740 | 8812 | 8071 | 8891 


+ Hierunter 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. 
** Hierunter 2 Kinder unbekannter Legitimität. 
e Hierunter 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts und 2 Kinder unbekannter Legitimität. 
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Tabelle 3. Die Geborenen des Jahres 1900 innerhalb der Verwaltungsbezirke nach Geſchlecht, Familienſtand 
und Lebensfähigkeit. 
Eheliche Kinder Uneheliche Kinder N Darunter 
"— Geborene überhaupt 
Lebendgeborene] Todtgeborene Lebendgeborene Todtgeborene ISwiings- Drillinge 
Knaben Madchen Knaben Mädchen Knaben Mädchen] Knaben | Mädchen | Sum me ee 
1. 2. 3. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 
Bautzen Städte | 497 458 17 22 48 55 2 2 564 537 1101 9 
Dörfer | 1337 1199 42 40 | 196 | 193 9 10 | 1584 | 1442 | 3026 54 
Kamen Städte 308 246 8 9 41 26 2 359 281 640 6 
die “| Dörfer | 822 | 769 32 30 | 118 94 5 977 | 893 | 1870 | 30 
Löbau Städte | 176 | 168 9 6 14 17 199 191 390 8 
i Dörfer | 1207 | 1064 57 45 | 217 199 6 | 11 | 1487 | 1319 || 2806 36 
Zittau Städte] 398 439 11 11 69 51 7 4 485 605 990 8 
Dörfer | 1145 | 1068 49 4 | 241 | 222 | 20 6 | 1455 | 1840 | 2795 29 1 
Stadt Chemnitz . . .| 3525 | 8360 | 117 83 | 470 | 492 | 22 | 13 | 4134 | 3948 | 8082 | 107 2 
Annaber Städte 859 826 38 19 135 94 4 2 1036 941 1977 22 
g Dörfer | 1010 | 930 36 28 | 139 | 116 9 4 | 1194 | 1078 || 2272 29 
Chemnitz Städte 398 379 17 5 50 52 6 471 436 907 19 2 
Dörfer | 3702 | 3536 | 148 98 | 502 | 481 13 | 15 | 4865 | 4130 | 8495 79 1 
Flöha Städte] 430 403 15 17 57 54 1 2 503 476 979 14 
i Dörfer | 1213 | 1155 55 39 | 146 | 123 | 15 2 | 1499 | 1319 | 2748 32 
Glauchau | Ctübte | 1339 | 1328 88 27 187 169 8 1 1572 1531 3103 36 2 
i [Dörfer] 1583 | 1379 68 47 | 202 | 190 9 6 | 1862 | 1622 | 3484 49 
Städte | 238 | 230 9 2 28 36 2 277 268 545 9 
Marienberg . Dörfer | 852 810 30 27 | 107 115 3 3 | 99» | 955 | 1947 | 25 | 
Stadt Dresden. .| 5382 | 5095 | 200 | 164 | 1317 | 1300 | 76 | 659 | 6975 6620135967 148 1 
i i Ctübte | 165 | 170 4 7 15 23 1 1 185 201 386 2 1 
Dippoldiswalde (Dörfer 682 | 635 33 24 74 87 | 8 2 | 794 | 748 | 1542 | a 
i Ctübte | 112 | 109 6 b 11 5 1 130 119 249 4 ; 
Dresden⸗Altſt. Dörfer | 3411 | 3190 | 126 76 | 338 288 13 7 | 3888 | 3561 | 7449 93 2 
R Städte] 261 245 6 7 21 18 , 288 270 558 2 
Dresden⸗Neuſt. . Dörfer | 2167 | 2073 84 | 74 | 150| 158 | 9 2 | 2410 2307 | 4717 | o 
Freiber Städte | 450 413 19 23 78 61 6 1 553 498 | 1051 12 
E "| Dörfer | 1292 | 1294 80 48 | 172 | 199 | 1 6 | 1559 | 1542 | 3101 33 
, Ctübte | 386 | 387 18 12 41 50 2 2 447 451 | 898 15 
Großenhain (Dorfer 972 923 39 25 87 100 4 | 10 | 1102 | 1058 | 2160 27 
Meißen Städte | 502 482 13 12 65 51 5 4 585 549 1134 18 
E Dörfer | 1534 | 1379 56 46 | 171 181 8 4 | 1769 | 1610 | 3379 37 
Pirna Städte | 733 708 33 21 87 76 3 2 856 807 | 1608 18 
“Dörfer | 1913 | 1883 67 65 | 206 | 210 | 11 6 | 2197 | 2164 | 4361 58 . 
Stadt Leipzig. . . | 6558 | 6144 | 242 | 171 | 1466 | 1317 | 71 | 49 | 8337 | 7681 | 16018 | 192 1 
Borna | Städte 573 541 20 25 67 63 2 2 662 631 1293 12 à 
[Dörfer] 637 | 607 19 12 98 | 100 6 3 760 722 1482 22 1 
Döbeln Städte | 857 | 825 35 29 | 100 94 4 4 996 952 || 1948 27 l 
Dörfer | 958 | 909 51 19 | 118 | 108 6 2 | 1133 | 1088 | 2171 29 1 
dictom | Städte | 638 | 617 19 20 16 76 4 1 731 714 1451 16 
l Dörfer] 986 | 917 46 24 | 123 | 109 5 4 | 1160 | 1054 | 2214 31 
Leipzi bes 305 296 9 8 41 25 2 1 357 330 687 6 
dig [Dörfer] 2507 | 2286 84 58 | 294 | 263 11 6 | 2896 | 2613 | 5509 71 1 
Oschatz Städte] 296 | 264 10 5 33 25 2 i) 341 294 635 8 l 
Dörfer] 571 | 555 22 16 81 69 4 4 678 644 || 1322 17 1 
Rochlitz Städte 718 666 31 24 99 90 7 2 855 782 1637 21 
Dörfer | 1270 | 1159 47 34 | 173 | 150 8 9 | 1498 1352 2850 35 
Auerbach | Städte 530 535 17 5 92 69 1 4 640 613 1253 18 
; [Dörfer] 1225 | 1155 40 32 | 168 | 144 8 | 18 | 1431 | 1844 | 2775 31 
Oelsnitz Städte | 502 542 21 13 76 61 1 2 600 618 | 1218 18 
i Dörfer | 632 | 567 20 13 85 77 3 3 740 660 | 1400 26 
Plauen Fens 1984 | 1925 60 69 | 356 | 325 | 14 | 11 | 2414 | 2830 | 4744 58 
[Dörfer] 881 | 807 35 19 95 92 4 2 | 1015 920 || 1935 26 
Ctübte | 1082 | 1024 30 28 | 153 | 140 6 8 | 1271 | 1200 | 2471 23 
Schwarzenberg. Dorfer 1383 1342 31 40 | 154 152 2 7 | 1570 1541 | 3111 | 36 
Zwickau Städte | 1775 | 1690 77 35 | 251 | 201 9 8 | 2112 | 1984 | 4046 50 1 
[Dörfer | 3478 | 3199 | 153 97 | 297 | 284 | 12 | 10 | 8940 | 3590 | 7530 | 73 2 
Königreich Städte 31977 30515 1149 | 884 | 5544 5116 271 | 191 [38941 3670875650 T 906 8 
8 i Dörfer 39370 36790 1550 | 1115 | 4747 | 4504 || 218 | 157 45885 | 42566 | 88451 | 1108 10 
Zuſammen 71347 67305 || 2699 | 1999 |10291 | 9620 || 489 | 848 184826 79274164101 +| 2014 | 18 


* Hierunter 2 Kinder unbekannter Legitimität. 


+ Hierunter 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. 
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Tabelle 4. Ueberſicht über die Zahl der Geſtorbenen im Königreiche Sachſen für das Jahr 1900. 
Nach Altersklaſſen und Monaten. 


Zahl Geſtorbenen im 


. Januar Februar März | April Mai Juni Juli | Auguft 2 pod zs Ges "rum 
1. 2. 3. d | 5. 6. T. 8. 9. 16. 11. 12. 13. 14. 
0 bis 1 Jaht ] 2640 2546 2990 3194 | 3098 | 3357 5175 7182 5146 | 3891 | 2464 | 2521 | 44204 
1 2 udi LG wea MI MIN 514. 482| 430| 376 | 417| 469| 433, 398 310 342 4971 
2 3 T" 135| 143 | 173, 153| 148 | 128 | 113| 126| 101| 114| 145| 141 1620 
E R Cue 4 86 68 75 | 87 78 69 68 66 68 86 82 80 913 
4 - P TRE RE 11 54 69 11 57 39 43 48 55 46 44 50 647 
l 5 s . „ 679| 684| 831| 793| 718| 612 | 641| 709| 657| 644| 581| 613 8157 
5 F 47 36 45 36 44 37 38 34 26 25 34 46 448 
6 Y. UE aps de» 40 18 37 24 35 24 29 24 22 41 25 34 353 
1 H^c 9S X Er a 26 16 20 18 28 20 21 20 19 27 29 20 264 
Bue UG DE tr a 16 18 20 22 18 18 LT 13 10 16 12 20 200 
A a eru 18 14 13 20 19 13 15 21 8 19 11 21 192 
5 EU. oo juo e dr 147 102 | 135 120| 144| 112 | 120| 112 85| 128 111| 141 1457 
D, RE" € o» x o à 12 15 19 15 17 12 19 14 11 10 12 10 166 
DAE SE 8 zë A Re E 19 14 9 8 7 11 15 17 12 7 15 10 144 
r er A6 A 13 14 10 9 14 13 14 9 14 13 9 TE 143 
EK x Pk 3$ ox x 8 17 6 21 20 16 14 12 11 12 17 15 169 
. e 9 11 17 15 19 19 20 9 18 14 7 10 168 
HK, e TE eh 61 71 61 68 77 71 82 61 66 56 60 56 790 
IEEE o) MES 2 E PS 112| 108 | 117| 127| 119| 103 | 116| 105| 103 98 88 111 1307 
W + 30 = I 3139] 302 | 345 394 373] 827 347 298 277 264 290 315 3845 
j0 00 ov ew ch Zil 314 353 397] 393 304 | 848 342 276 8343| 320) 317 4109 
t0 = 560 = „ 389 422 428] 475 443] 450 | 899] 356 357] 399 346] 373 4837 
50 = 60 =: . ] 560] 442 600] 620] 560] 485 481] 487] 448] 470 470, 468 6091 
e 706 619 | 847| 948 749 623 | 600| 575 545 626 549 686 8073 
70 800 I 747 732 913] 952 808] 664 | 641] 575 595 584] 594 626 8431 
r 288 250 | 389] 404] 293] 231 | 227 212 216 215 225| 259 3209 
90 Jahre und darüber 7 14 17 19 13 10 13 18 8 16 10 8 153 
unbekanntes Alten 2 1 3 2 ("NET 3 5 1 j 2 20 | 
mámnfi . . . . . . . .[3701/,3499 | 4187 4411 |4033 |3892 | 4910 | 5832 | 4637 | 4094 | 3188 3376 | 49760 
mibi . . . . . 3297 3108 | 3842 4102 3751| 3517 4278 5205 | 4143 | 3640 2920 | 3120 | 44923 


Summe | 6998 | 6607 | 8029 | 8513 | 7784 | 14101| 9188 |11037| 8780 | 7734 | 6108 | 6496 94684 T 


Bautzen dunes 330 305 | 385| 409| 390| 379 357 430 364| 323| 284 302| 4258 
weiblich] 310| 315 385 410 385 336 352| 398| 318| 335| 246| 331 | 4121 
In der Chemni nmm, 896| 804 | 968|1026| 989| 9711069 13051076 875 726 769 | 11474 | 
ag, weiblich] 795 721 883 1002 885| 892 | 985| 1206| 989| 823 706| 755 | 10642 
Haupt: ] Dresden [männlich 1050 909 |1107 12041027 964 |1240 1532|1244 1114| 833| 851 | 18075 
weiblich] 887 768 1072 1004 954| 901 1043 1375 1074 950 787 784 | 11599 

mann⸗ | 


, männlich] 813 Ze 900 1006 884 845 1320 1545 1168 1076 773 755 | 11885 

ſcaft Leipzig qmm 744 9 838| 941| 843 730 1099 1370 1021| 939 697| 694 | 10667 
| 

| 


männlich] 612 81 | 827| 766. 743| 733 924 1020| 785| 706, 572| 699 9068 
weiblich 561 vid 664| 745 684| 658 | 799| 856 741| 593 484| 556 7894 
1 Hierunter 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. 
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Tabelle 5. Die Geftorbenen nach den Hauptaltersgruppen und die Lebendgeborenen während des Jahres 1900 
getrennt nach Städten und Dörfern der Verwaltungsbezirke. 


In den Dörfern 


In den Städten 


A — ——— ` wf, MM pg bn MS 


Altersgruppen | Altersgruppen 

Verwaltungs: | -— Summe getenp, — F N Lebend⸗ 

voll voll voll voll voll der : voll voll | vol | voll voll Lë r d 

bezirfe unter | 1 pig |5 bis 10 bis 15 bis 30 bis Jahre Geſtor⸗ 9 unter I bis |5 bis 10 bis 15 bis 30 bis a deton |. 9" 
1 unter unter unter unter unter 9 borene 1 KC unter unter zd unter n | bor ene 

5 10 15 | 30 60 tO: 165 60 
Jahr dar benen“ Jahr | dar benen“ 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre | Jahre Jahre Jahre Sabre Jahre | 

1. 2. 9. 4. b. 6. ds 8. 9. 10, EN 12. 19..| 14. 15. 16. | 17. 18. 19. 
A. Ninnliches Gefhleht | 11023 | 1984 | 333 | 169 1430 4709 | 4067 | 23725 | 37521 | 13549 | 2170 | 394 | 196 | 1020 3720 4981| 26035 | 44117 
Amtsh. Bautzen. 109 28 6| 2 18 87 93 337 545 341 82| 15 5 40 140 248 871 | 1533 
„Kamenz. 64 10] £1 4 11 40 50 117 349 205 50 11| 4| 23 89 151 533 940 
Löbau 43 12]. $7. 1 3| 40 40 141 190 295 59| 16| 11| 38 156 304 879 1424 
Zittau 118 28 9 3 21 71 74 324 467 418 733 9| 6| 31 168, 291 996 1386 

Stadt Chemnitz. 1554 226 27| 19 122 447 288 2684 3995 ; ; e Ti 5 ; 
Amtsh. Annaberg 386 45| 7| 4 26| 102| 113 683 994 379 62| 8| 7| 31 90| 158 735 | 1149 
„ TC hemnitz 198 17 1| 3 13 36 54 322 448| 1838| 203| 38 10 78 297 355 2821 | 4204 
Flöha 176 32 3| 2| 19 66| 98 396 487] 479 88| 16 7| 31 100 152 873 1389 
Glauchau 565 81 11 7 43| 146 204 1057 | 1526 696 63| 11 6 33 115 189 1113 1785 
Marienberg. 63 188 5 3 9 23 45 166 266 297 67 11| 14 39 77 119 624 959 

Stadt Dresden 1482 | 297 56 28 317 1000] 725 3911 | 6699 ; e ; | ; a 
Amtsh. Dippoldisw. 46 9 1 1 6 30 43 136 180 147 32 8| 5 15 | 82 138 427 756 
Dresden- A. 22 ; 1 1 1 12 10 48 123 | 1131| 147| 22| 12| 62 274 192| 1840 3749 
= Dresden: N. 62 15 2| 2 4| 34 25 144| 282 607 92 20 7| 74 243 230 1274 | 9317 
Freiberg 147 12343 SL 8 29| 105 93| 414 528 378 81| 24 5 40 165 231 924 | 1464 
Großenhain 104 26 9 2 27 82 60 310 427 231 43 1| 6| 17 $88, 181 517 | 1059 
Meißen. 142 34 7 1 19 84 51 338 567 433 74| 10 7 54 154 189 921 | 1705 
Pirna 217 54 4| 4 41| 197| 123 640 820 631| 194| 25 12| 44 199 196| 1231 | 2119 

Stadt Leipzig 2159| 402| 79| 37] 339 985 663 4666 | 8024 s I. | 1 
Amtsh. Borna . 246 388 91 4 30 62 93 482 640 213 41 6| 5 21 78 126 490 135 
: Döbeln . 257 57 9| 6 39 119 135 622 957 304 52 19 3| 41 118| 160 692 | 1076 
Grimma 194 39 10 4 34 99| 115 495 714 280 52 11 8| 29 96 152 628 | 1109 
Leipzig 122 26 2 10 33 30 223 346 900 | 143 24 7| 58 165 162 1460 | 2801 
Oſchatz 77 1 18 49 59 219 329 182 36| 4| 5 28 94 108 458 652 
Rochlitz 285 35 10 1 31 77 115 554 817 481 71| 15 6 36| 124 163 896 1443 
Auerbach 200 47 24 13 56 79 401 622 366 98 12 8 42 129 109 824 1388 
Oelsnitz 115 41 d 1 14 48 51 282 | 578 163 M 11 1 16 67 105 398 717 
Plauen 661 160 29 6 56 215 195 1322 2340 259 53 12 5 16 82 107 534 976 
Schwarzenb. | 461 76 7| 4| 28| 106| v8 780 | 1235 525 83 14| 8| 27 116 143 916 | 1537 
Zwickau 748 94 10| 13 89| 258 239 1451| 2026 | 1370| 167| 21| 15 56 219 312 2160 3775 
B. — Gefhleht | 8888| 1926 | 353 | 201! 1415 | 3524 5072 21384 | 35633 | 10744 | 2077 377 22 | 1287 3084 5746 | 23539 | 41294 
Amtsh. Bautzen. 76 29 6| 3 | 23| 59 | 98 294 513 269 56 8| 8 39 156| 331 867 | 1392 
Kamenz 39 18 3 1 9 27 41 138 272 153 32 6 9 16 80 158 454 863 
Löbau 38 4| 3 1 6 15 53 120 185 277 58 19| 11 57 143| 356 921 | 1263 
Zittau 96 14 4 16 69 104 322 490 363 9321 6 60 129 333 1005 19290 

Stadt Chemnitz 1304 | 280| 43 31 141| 310| 367 2476 3852 ; j ; à ; ; 
Amtsh. Annaberg 269 42 7| 58 31 85| 161 600 920 336 | 665 8| 5 54 96| 159 723 | 1046 
Chemnitz 155 28 2| 3 28 49 70 335 431 | 1513 | 229| 37| 21| 133 272 384| 2539 | 4017 
Flöha 149 BA 4| | 30 48 97 363 451 379 86 14 4| 43 83 148 767 | 1278 
Glauchau 523 72 15 6 61| 141 233 1041 1497 558 72 SL 15 63, 122| 167 | 1016 | 1569 
Marienberg. 51 10 3| 2 18 19 50 153 266 265 79 H 7 44 88 144 639 925 

Stadt Dresden 1176| 279 43 21 263] 752| 949 3486 | 6397 m AE j | i > 
N Dippoldisw. 37 6 2 1 7 20 59 132 193 115] 26 5 4 32 59 129 369 722 
Dresden- A. 17 a Xl. H 8 22 56 | 114 879 147 25 17| 85 185 297 1635 | 3478 
Dresden-N. 49 9| 1 2 8 23 24 116 | — 203 451| 84 20 | 5 58 172| 282| 1072 2231 
Freiberg. 110 28| 6| 3 28 67| 124| 361 474 305 75| 17 15 44 143 278 877 1493 
Großenhain 85 11 2| 2| 21 53 71 245 437] 191 32 | 3| 6| 21 80 164| 496 | 1028 
Meißen. 129 26 8 1 10 58 94 326 533 315 56 | 14 9 48, 127| 273 842 | 1560 
Pirna 157| 44 6| 5 41| 96| 156 506 784 477 114| 24 13| 61| 126 265 1080 | 2098 

| Stadt Leipzig 1695 | 409 61| 41 300 756 847 4109 | 7461 | | | g | | P xd : 
"RON Borna 163| 37 8| 6| 26 56 133 429 604 168 2 6 al 21 57 119 401 707 
Döbeln 2133 55 12 7 26| 90 185 588 919 217 69 6 9 29 86, 195 611 1017 
Grimma. 166 24 7| 8| 35 84/118 442 693 248 54 11| 2 25 87 186] 613 1024 
Leipzig 124 19 6 3 13 18| 36| 219 321 162 143 21 12 56 132 191 1317 2549 
Oſchatz 62 17 5| 3| 16] 35 69 207 289] 144 24 7 6 28 82 157 448 624 
Rochlitz. 216 42 ul 3 23| 68| 122 485 756] 350 79 17 8 58 111 175 798 | 1308 
Auerbach 148 55 8 7| 21 54 76 370 604 267 69 10 6| 4i 87 189 669 1299 
Oelsnitz 113 35 12 2| 21| 41 88 312 603 104| 41| 7 5 35 52 121| 368 644 
= Plauen 584 140 24 13 89 170 252 1272 2250 207 50 9 | 21 01| 492 480 899 
Schwarzenb. 378 58 15 5 38 77 139 710 1164 392 70 5 4| 35 810 182 769 | 1494 
= Zwickau. 566 89 18| 11 77] 176] 234 1171| 1891 1039 153 24 ni 80 181, 288 | 1773 3483 


* CinjdjieBlid) der Perſonen unbefannten Alters. 
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Antthenptmannſchaft ltersklaſſen u SM I 
bez. voll voll voll voll voll voll voll voll voll voll voll voll "s | D Lebende || Surten: 
: A Par ees , DU EUM e MUN US EN Mn . hx 
fabtifáe Berwaltungs⸗ 1 | unter unter | unter unter unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | Jahre ju, ben | Geſtor⸗ geborene j| Abere 
bezirke Jahr 3 5 10 20 30 40 60 70 90 und da- nde? benen (dug 
| Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre | Jahre | Jahre | Jahre Jahre | Jahre | Jahre Jahre | rüber | Alter | | 
, 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. | 19. 
8 (männuich 450 614 41 20| 7 16 42 52 76 99| 141 140 58 2 1208 | 2078 870 
be weiblich] 345 52 33 14 11 19 43 58 54 103 141, 198 86 4 1161 | 1905 744 
SS | männlich! 269 32 28 13| 4 8 26 19| 48 862 92 80 29 . 710 | 1289 579 
g weiblich 192 27 23 9 10 9 16 28 32 47 80 83 34 2 592 | 1135 | 643 
"T" | männlich! 338 39 32 18| 12 12 29 42 64 90 152 143 47 2 10201614 594 
acra Imeblih | 315| 31 31 22 12 26 37 46 41 71 E 182| 100| . 1041 | 1448 | 407 
| en munich 536 60 41. 18 9 13 39 51| 71, 117| 150 168) 46 1 1320 | 1853 533 
weiblich] 459 64 51 32 10 22 54 51 59 88 166 203 65 3 | 1327 1780 453 
Set Chemnitz  münntid 1654| 133 93 27 19 38 84 144 147 156 144 114 30 1 1 3905 | 1311 
S | weiblich | 1304| 165 115 43 31 27 114 109 91 110 148 153 63 3 2416 | 3852 || 1376 
rem p männlich 765 59 48| 15 11 20 37| 41 54 97 909 122 48 2 1418 2143 725 
| 8- - -[meibti | 605| 73| 34 15| 10 27 58 68 46 67 103| 144 68 5 | . | 1323 | 1966 | 643 
pennig | minuit 2036 128 92| 39 13 24 67 95 107 131| 181 164 62 2 2 | 3143 | 4652 | 1509 
| ' * 'imeibfi | 1668| 158 99| 39 24 39 122 191| 83 117 153| 166 82 3 2874 4448 | 1574 
E? ane 655 72 48 19 9 16! 34 42 68 56 125 sol 34 1 1269 1846 577 
mv weiblich] 528 71 49| 18 5 16 57 39 45 47 99 104 422 1120 1735 615 
Glauchau männlich] 1261 96 48 22 13 27 49 50 85 126 177 161 52 3 2170 3311 | 1141 
weiblich] 1081! 91 53| 36 19 21 93 83 66 114 144 180 69 7 2057 3066 1009 
a | mánutid 360 53 32 16| 17 14 34 21 32 44 71 73 19 1 790 | 1225 435 
* 9- -Imweibih | 316 510 38 15 9 19 43 34 34 39 64 83 45 2 |. 792 | 1191 399 
eum Dresden . | männlich] 1482 176| 121 56| 28 72 245 274 361 365 358 271 91 5 6 3911 6699 || 2788 
SS weiblich | 1176| 178 101 43 91 48 215 233 249 270 370 370 192 17 3 | 3486 | 6397 2911 
Tippolbiéroalbe münnfid | 193| 24| 17 9| 6 6| 15 25 37 50 60 85 35 1 563 936 | 373 
' ` I weiblich 152 20| 11 7 5 10 29 18 21 40 60 93 33 2| . 501 915 414 
Tresden⸗ Altſt mann 1153 92 55 23| 18 12 51| 76 95| 115 105| 75 22 1 | 1888 | 3872 1984 
Altſt. weiblich] 896 79 72 26 17 19 70 53| 62 78 120 143 53 3 [1691 3592 1901 
Tiesden⸗Neuſt EE 669 64 43 22 9 18 60 71 101| 105 120 104 31 1 || 1418 2599 1181 
| RER weiblich] 500 61 32 21 7 17 49 52 69 74 110 134 57 5 1188 2494 1306 
3reiber EH 525 59 49| 3111 22 47 58 90 122 167 117 39 1 1338 1992 654 
8- - -imeibi | 415) 67 36 23 18 18 49 69 57 84 135 186 78 3 1938 | 1967 729 | 
großenbain j männlich 335 48 21 10 8 13 31 29 57 81| 92 7 23 1 897 | 1486 659 | 
| n 7 | weibtid) 276 22| 21 5 7 12 30 43 37 53 72113 48 2 741 1460 | 719 
Jee j männtich 575 67 41 17| 8 16 57 50 68 120 99 98 40| 3 1259 2272 1013 
| weiblich] 444 52 30 22| 10 9 49 54 61 70 121 178 66 2 1168 | 2098 | 925 
ip | männlich 848| 99 79 99| 16 13 72| 109 132 155 141| 134 44 l 1871 | 2939 | 1068 | 
weiblich] 634 88 70 30| 18 25 77 72 50 100 168 178 70 5 1 | 1586 2877 1251 
F itt Leipzi [ mánnfid 2159 242| 160 79| 37 81, 255 284 364 337 362 225 74 2 2 | 4666 | 8024 3358 
N zig - weiblich | 1695| 264 145 61 41 (64 236 239 249 268 330 385 130| 2 4109 7461 | 3352 
bna | männtich 459| 50 29 15 9 16 35 30 39 71 94 95 30 972 1375 403 
i [weiblich] 331! 33 26 14| 14 18 29 29 33| 51| 111| 110 28| 3 830 | 1311 | 481 
Döbeln | männlich 561 66| 43 28 9 21 59 52 71 109 113 143 38 1 1314 | 2033 | 719 
weiblich] 430 72| 52 18 16 13 42 65 40 71| 136| 173 67 4 1199 | 1936 737 
Samma | männlich! 474 62 29 21 12 14 49 41 62 92 111 121 34 1 1193 | 1823 700 
| weiblich | 414| 51 27 18 10 13 47 46 54 71| 114 126 60 4 | . || 1055 1719 | 664 
N | männlich] 1022| 113 56 26 7 18 50 61| 68 69 90 74 28 1 | 1683 | 3147 | 1464 
3 ' lmoeiblid | 886 108 54 27| 16 20 49 50] 46 54 91 99 35 2 | . | 1836 2870 1334 | 
bez p männlich 259 35| 16 5| 5 15 31 24| 59 60| 65| 69 81| 2 1 677 981 | 304 
rr *]|meibti | 206 30 11 12| 9 11 33| 28| 37 52| 82| 99| 42| 3 655 913 ! 258 
d eat männlich! 766 63 43 25 7 18 4 38| 64| 99 116| 125 35| 2 1400 | 2260 | 810 
| ip de o | weiblich 566| 67 54, 28 11 20 61 54| 49 76| 113 123 58 3 1283 2065 | 182 
'T—- p männlich 566 93 52 14| 12 au 34 42 65 78 110 112 24 2 1225 2010 785 
weiblich] 415 72 52 18 13 14! 48 49 38 54 87 127 48 3 1 | 1039 | 1903 | 861 
Cednig männlich 278| 49 26 17 3 10 20] 33 39 43 57 77 26 2 680 1295 615 
weiblich] 217 46 30 19 7 9 47 28 22 43 76 88 45 3 080 | 1247 567 
Nauen (au 920 117 96 41| 11 91| 51 56 116 125 132| 132 37 1 1856 | 3316 , 1460 
weiblich] 791 115 75 33 17 34 76 74| 80| 83 137 164 71 2 1752 3149 | 1397 
SE (männlich 9860 103 56 21 12 | 13, 42| 58 87 77 108| 90 41| 2 1696 | 2772 | 1076 
senberg . weiblich] 770 80 48 e d 18, 55 51| 35 SE 104 150 65 2 1479 2658 | 1179 ' 
3ridau [männlich 2118 175 86| 31 28 36 109| 98; 150 229 275 211 62 3 3611 | 5801 2190 
weiblich | 16051 156 86 42, 19 43 111j 96 120| 141 204 208 99 | 11 2941 | 5374 2430 
männlich 24572 2533 1621 727 365 647 | 1803. 2069 2877 3483 4107 3688 1210 43 | 15 49760 81038 1878 
i kinigreitz [rri 19632 24441559 730 425 660 2042 2040 1960 2608 3966 4743 1999 110 5 144923 76927 32001 
: überhaupt| 44204 4977 | | 3180 | 14 | 3815 4109 4837, 6091 Di 11 3209 153 | 20 9468%˙ 63582 


Hierunter 1 Kind 5 Geſchlechts. 
Dër des Königl. Sächs. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 
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Amtshauptmannſchaften 
bez. 


ſtädtiſche Verwaltungs: UN 
bezirke EN? 
1 2. 
Bautzen 795 
Kamenz 461 
Löbau . 653 
Bittau . e 995 
Stadt Chemnitz. 2858 
Annaberg 1370 
Chemnitz 3704 
Flöha. 1183 
Glauchau. 2342 
Marienberg 676 
Stadt Dresden 2658 
Dippoldiswalde. 345 
Dresden-Altſtadt 2049 
Dresden-Neuſtadt 1169 
Freiberg 940 
Großenhain 611 
Meißen 1019 
Pirna . 1482 
Stadt Leipzig 3854 
Borna . 790 
Döbeln. 991 
Grimma 888 
Leipzig. 1908 
Oſchatz. 465 
Rochlitz. 1332 
Auerbach 981 
Oelsnitz 495 
Plauen. 1711 
Schwarzenberg 1756 
Zwickau 3723 
Kreis⸗ männlich.] 1593 
hauptmannſchaft! weiblich . | 1311 
Bautzen |überhaupt | 2904 
Kreis⸗ männlich. | 6631 
hauptmannfchaft | weiblich . 5502 | 609 388 166| 98 149 487| 454| 365| A 
Chemnitz überhaupt 12133 
Kreis⸗ männlich. | 5780 
venis weiblich . | 4493 
Dresden | überhaupt 10273 
Kreis⸗ männlich. 5700 | 
| weiblich . | 4528 | 
Leipzig überhaupt 10228 
reis: männlich.] 4868 
2 weiblich . | 3798 e| 
Zwickau überhaupt] 8666 
männlich. 24572 
Königreich | weiblich 
überhaupt 44204 


19632 
4977 3180 1457 
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(Summen aus Tabelle 6.) 


| 


| 
| 
| 


Altersklaſſen 
voll voll voll voll voll | voll voll | voll voll voll voll | vol | voll wn, | 
1 big | 2 bis 5 bis ‚10 bis 15 bis 20 bis 30 bis 40 bis! 50 bis 60 bis 70 bis 80 bis 90 be: 
unter | unter | unter | unter 5. unter unter unter unter unter unter unter Jahre een 
5 10 15 20 30 40 50 60 10 80 | 90 und da- kauntes 
Jahre Jahre Jahre Jahre A. Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre rüber Alter 
3. 4. 5. 6. 7 8 9. 10. LE )3. | 41$. | 14. 15. 16. 
116| 74| 34| 18 35| 85| 110| 130| 202| 282| 338 144 6 
59 51| 22 14 17 42| 47 80| 109| 172| 163| 63| 2 
70| 63| 40| 24| 38| 66| 88| 105| 161| 279| 325| 147 ST 
124 92 50 19 | 35 93| 102 130 205 316 371| 111 4 | l 
298| 208 70| 50| 65| 198| 253| 238| 266 292 267 93| 3 1 
132 82 sol 21 47 95 109| 100 164 202 266 116| 7 | 
286 191| 78| 37 63 189| 216 190 248 334 330 144 5 | 2 
143| 97| 37| 14 32 91 81113 103 224 194 76 1 
187 101] 58] 32 48 142 133 151 240 321 341 121 10 
104 70 31] 26 33 77 58 66 83 135 156 64 3 
354 222 99| 49 120 460 507 610 635 728 641 283 22 9 
44 28 16| 11 16 44| 43 58 90 120 178| 68| ᷣ 33 
171 127 49 30 31 121 129 157 193 225 218 75 31 
125 75 43 16 35 109| 123 170| 179| 230 238| 88 5 1 
126 85 54 29 40 96| 127 147 206 302 303 117 4 
70 42| 15 15 25 61 72 94 137 164 188 71 3 
1190 71| 39 18 25 106 104 129 190 220 276 106| 5 
187 149 59 34 38 149 181 182 255 309 312 114 5 1 
506 305| 140| 78 | 148| 491| 523 613 605 692 610 204 42 
83 55 29 23 34 64 59 72 122 205 205 58 3 
138 95 46 25 34 101| 117| 111| 180 249 316] 105 5 
113| 56 39 22 27 96 87 116| 163| 225 247| 94| 55 
221 110 53 22 38 99 111| 114 123 181 173 634 2 1 
66 27 17 14 26 64 52| 96 112 147 166 73 5 1 
130 97 53] 18 38 110| 92 113 175 | = 248 93 5 
165 104| 32 25 35 82 91 103| 132 197 239 72 5 1 
95 56 36] 10 19 67 oul 61, 86 133 165 71 5 
232 171 744 28 55 127 130 196 208 269 296 108 3 
183 104 4121 31 97 109 122 149 212 240 106 4 
331 172 73 47 Wéi 223| 194 270 370 479 419 161| 14 
| 
195| 142| 69 32 | 49 136| 164 259 368 535 531 180 5 
174 188| 77 48 70 150 150| 183| 186 309 514 666| 285 9 
369 280 146| 75 125 286 347 445 677 1049 1197 465 14 
541 361 138 82 139 305 396 493 610 797 120 245 9 3 
609 388| 166| 98 149 487| 454 365 494| 711 830| 369 20 
121331150 749| 304| 180 | 288 792 850 858 11 749 304 180 288 792 d ud 1104 | 1508 in 614 29 3 
| 
629 426| 197 99 172 578 692 941 1116 1142 959 325 11 s 
567 | 373| 177 103 | 158| 568| 594 606! 769 1156 1395 | 597 39 4 
1196 799 874. 202 | 330 |1146 | 1286 | 1547 1885 | 2298 2354 922 50 12 
631 | 376| 199 86 186 528 530 727 837 951 852 270 8 4 
625 369 "t 116 | 159| 497 511 eech 643| 977 1115 420 21 
11256 | 745 377 202 345 1025 | 1041 | 1235 1480 1928 1967 690 29 4 
537 316 124 06 101 256 287 457 552 682 622 190 10 
469! 291| 132| 65 | 118| 340| 298| 295| 393 608 737 328 211 
1006 607 F 131 219 596 585 752 945 1290 1359 518 31 1 
| | 
| 9533 1621 | 727 365 647 1803 2069 | 2877 | 3483 4107 3688 1210 43 | 15 
2444 1559| 730 | 425 660 | 2042 2040 | 1960 | 2608 3966 4743 1999 110 5 


790 | 1307 | 3845 | 4109 | 4837 | 6091 | 8073 | 8431 | 3209 | 153 | 20 
Hierunter 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. 


Die Geſtorbenen nach Altersklaſſen und die Lebendgeborenen während des Jahres 1900. 


Summe | Gt 
ber Lebend⸗ burten⸗ 
| Geftors | geborene | über: 
benen ſchuß 
| 
17. 18. 19. | 
2369 | 3983 | 1614 
1302 | 2424 | 1122 
2061 3062 | 1001 
2047 3633 986 
5160 7847 || 9687 
2741 4109 || 1368 
6017 9100 | 3083 
2389 | 3581 1192 
4227 6377 2150 
1582 2416 834 | 
7398 | 13097 | 5699 
1064 1851 | 787 
3579 | 7464 3885 
2606 | 5093 || 2487 
2576 3959 | 1383 | 
1568 2946 | 1378 
2427 | 4366 || 1938 
3457 || 5816 || 2359 
8775 || 15485 || 6710 
1802 2686 £84 
2513 3969 | 1456 
2178 3542 | 1364 
3219 6017 | 2798 | 
1332 1894 562 
2133 4325 | 1592 
2264 3913 | 1649 
1360 | 2542 | 1182 
3608 6465 | 2857 
3175 5430 || 2255 
6555 11175 4620 
4258 6834 | 2576 
4121 6268 2147 
8379 131024723 
11474 | 17172 | 5698 
10642 | 16258 | 5616 
22116 | 33430 |11314 
13075 | 22795 | 9720 | 
11599 | 21795 |10196 | 
|94675*| 4459119916 
111885 | 19643 | 7758 
10667 18275 | 7608 
22552 ind 15366 | 
| 9068 | 15194 | 6126 | 
7894 | 1433 14331 | 6437 | 
B ee 
116962 | 29525 12563 
49760 || 81638 31878 | 
44923 | 76927 32004 | 
94684* | 158566*| 63882 | | 


Die ſächſiſchen Städte im 19. Jahrhundert. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


(Fortſetzung und Schluß.) 


Gewerbe und Handel. 

Die Entwickelung von Gewerbe und Handel in ſämmtlichen 
Städten Sachſens und im ganzen 19. Jahrhundert darzuſtellen, 
iſt eine große und dabei äußerſt ſchwierige Aufgabe, die für 
dieſe in verhältnißmäßig engem Rahmen gehaltenen Unterſuchungen 
nothwendig beſchränkt werden muß. Gleichwohl wird es möglich 
ſein, dem aufmerkſamen Leſer ein Bild des gewerblichen Lebens 
in den einzelnen Städten des Landes und zu verſchiedenen 
Zeiten des vorigen Jahrhunderts zu entrollen und wenigſtens 
mit großen Strichen zu ſkizziren, welche gewerbegeographiſchen 
Veränderungen und Verſchiebungen in einem langen hundert⸗ 
jährigen Zeitraume dadurch hauptſächlich eingetreten ſind, daß 
das Handwerk ſich vielfach zur Großinduſtrie mit Arbeitsmaſchinen 
und motoriſchen Kräften bei entſprechender Arbeitstheilung 
erhoben hat. 

Man darf der ſächſiſchen Bevölkerung mit Recht nachrühmen, 
daß ſie zu den Kulturfortſchritten im 19. Jahrhundert ihren 
Theil beigetragen und insbeſondere fortgeſetzt ſich beſtrebt hat, 
das gewerbliche Leben zu fördern und zu vervollkommnen. In 
den landwirthſchaſtlichen Gewerben ſowohl, als auch in Induſtrie, 
Handel und Verkehr haben ſächſiſche Betriebe faſt immer auf der 
Höhe der Zeit geſtanden, und Fälle, in denen man kurzſichtig 
dem Alten angehangen und die rechtzeitige Einführung angemeſſener 
Neuerungen verabſäumt hat, gehören zu den ſeltenen Ausnahmen. 
Untrügliche Zeichen ſächſiſcher Strebſamkeit bilden ſchon die 
Dichtigkeit der Bevölkerung (wie ſie kein anderer Kulturſtaat der 
Welt aufzuweiſen hat) und die enge Verzweigung des ſächſiſchen 
Eiſenbahnnetzes. 

Bei aller Anerkennung aber, die darum der Bewohnerſchaft 
Sachſens gebührt, darf man nicht außer Betracht laſſen, daß 
auch die ſächſiſche Regierung dem wahren Fortſchritt allezeit eine 
fürſorgliche Förderung hat zu Theil werden laſſen. Schon im 
18. und nicht minder in der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
find von der „Churfürſtlichen bez. Königlichen Landes-Oekonomie⸗ 
Manufaktur⸗ und Commerzien⸗Deputation“ und nach Einführung 
der Verfaſſung von der Königl. Landesdirektion eine große 
Anzahl Anregungen ausgegangen, Bodenkultur und Viehzucht zu 
heben oder neue Einrichtungen und Hülfsmittel für die Induſtrie 
zu ſchaffen, und zwar durch ſogen. Preisaufgaben, deren fort: 
laufend eine größere Anzahl ſeitens der Regierung geſtellt wurden. 
Dieſe Preisaufgaben waren außerordentlich verſchiedenartig und 
bezogen ſich u. A. auf die Erſchließung neuer Kohlengruben und 
Gypslager, auf die Entdeckung von Mergel- und Gyypslagern, 
auf die Erſchließung von Kiesgruben und Steinbrüchen zum 
Straßenbau, die Verbeſſerung der Wieſen- und Ackerkultur, die 
Einführung oder Verbeſſerung des Hanf-, Hopfen-, Wendel: 
und Kümmelbaues, die Anlegung von Baumſchulen, die Bepflanzung 
bracher Flächen mit Obſtbäumen oder Erlen, Weiden, Birken, 


italieniſchen Pappeln, Kaſtanien 2c. Andere Preisaufgaben 
betrafen die Erfindung neuer Ackergeräthe und Maſchinen zur 
Verbeſſerung der Landwirthſchaſt, die Anfertigung von Koch⸗ 
und Speiſegeſchirr mit bleifreier Glaſur, die Einführung der 
Spinnerei und die Errichtung von Spinnſchulen, die Anfertigung 
neuer Manuſakturwaaren, die Einführung und Aufſtellung neuer 
Strumpſwirkerſtühle, die Einführung der Tuchmanufaktur, die 
Anfertigung guter Krempeln und Tuchſcheeren, die Einrichtung 
von Band⸗ und Schnurmühlen, Fabrikmaſchinen, Einrichtungen 
für Kohlen- oder Torffeuerung Hutt der Holzſeuerung, Spar: 
öfen ꝛc. Je nach der Schwierigkeit der Preisaufgaben waren die 
ausgeſetzten Prämien zuweilen ziemlich hoch. So waren beiſpielsweiſe 
durch die Bekanntmachung des Königl. Miniſteriums des Innern 
vom 10. Dezember 1844 zur Beförderung von Landwirthſchaft und 
Gewerbe auf die ſechs Jahre von 1845 bis 1850 ausgeſetzt: 
für die nachhaltige Darſtellung gewalzter Weißbleche, welche 
den beſten ausländiſchen an Güte und Preiswürdigkeit gleichkamen, 
unter Anwendung guter Verzinnung, namentlich aus ſächſiſchem 
Zinn — nach Maßgabe des Umfangs der Verzinnung ſelbſt⸗ 
gefertigter oder erkaufter Bleche und der Vorzüglichkeit und 
Neuheit der Leiſtung: 600 bis 3000 Mark; für die erſte Ein⸗ 
richtung und die nachhaltende rentirende Betreibung eines damals 
in Sachſen noch nicht vorhandenen eiſenverfeinernden Fabrikations⸗ 
zweiges, wie beiſpielsweiſe der Aufertigung von gepreßten und 
verzinnten Hohlblechwaaren, von ſogen. Remſcheider Waaren, von 
gezogenen oder gepreßten eiſernen Gasleitungsröhren, von Kurz⸗ 
waaren und Geräthen aus ſchmiedbarem Guß, von emaillirten 
Blechwaaren, wenn dadurch jährlich wenigſtens 500 Zentner 
inländiſches Blech oder Gus oder Stabeiſen weiter verarbeitet 
werden, je nach dem Umfange der Wichtigkeit und dem Grade 
der Neuheit: 900 bis 3000 Mark; für die erſte Aufſtellung 
und dauernde Betreibung eines zweckmäßigen Flachs ſpinn⸗ 
Maſchinenſyſtems, das auch den ganzen Vorbereitungsprozeß, 
vom Hecheln an, und wenigſtens 2000 Feinſpindeln umfaßt, auch 
mindeſtens einige, für die inländiſche Leinenfabrikation wichtige 
Garnſorten, welche mit den engliſchen in Konkurrenz zu treten 
geeignet ſind, mit dauerndem Vortheil liefert: 12000 Mark. 

Die Geſammtſumme der für die Jahre 1845, 1846, 1847, 
1848, 1849 und 1850 ausgeſetzten Preiſe betrug über 50000 
Mark; es erſcheint darum die Annahme wohl gerechtfertigt, daß 
durch die Preisaufgaben ſo mancher techniſche Fortſchritt herbei⸗ 
geführt, und daß Ackerbau und Gewerbe ſo manche Förderung 
durch ſie erfahren haben. 

Noch wirkſamer, als durch Preisaufgaben möglich iſt, hat 
die ſächſiſche Regierung die gewerbliche Entwickelung hauptſächlich 
in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts durch Errichtung 
oder Unterſtützung gewerblicher Fachſchulen zu fördern geſucht. 
Sachſen und ſeine Regierung dürfen den Ruhm für ſich 
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beanſpruchen, in der Errichtung fachgewerblicher Unterrichts: 
anſtalten bahnbrechend vorangegangen zu ſein. Die Maler: 
Akademie zu Dresden iſt bereits im Jahre 1705 errichtet worden; 
alsdann gehören noch zu den älteſten gewerblichen Unterrichts: 
anſtalten die Bergſchule zu Freiberg (1776), die Klöppelſchule 
zu Schneeberg (1810), bie Klöppelſchule“ zu Neuſtädtel (1814), 
die Klöppelſchule zu Oberwieſenthal (1816), die Klöppelſchule zu 
Pöhla (1817), die gewerbliche Fortbildungsſchule zu Annaberg 
(1823), die gewerbliche Fortbildungsſchule zu Zwickau (1828), 
die gewerbliche Fortbildungsſchule des Handwerkervereins zu 
Chemnitz (1829), die Sonntags-Gewerbeſchule der Polytechniſchen 
Geſellſchaft zu Leipzig (1829), die ſtädtiſche Webſchule zu 
Reichenbach i. V. (1830), die gewerbliche Fortbildungsſchule zu 
Plauen i. V. (1832), die Fachſchule für Inſtrumentenbauer zu 
Markneukirchen (1834), die Web- und Fachzeichenſchule zu Zſchopau 
(1835), die Strohflechtſchule zu Dippoldiswalde (1836), die 
höhere Gewerbeſchule zu Chemnitz (1836), die Baugewerkenſchulen 
zu Dresden und Chemnitz (1837), die Webſchule zu Mittweida 
(1837), die Baugewerkenſchule zu Leipzig (1838), die Bau— 
gewerkenſchulen zu Zittau und Plauen i. V. (1840), die Muſik⸗ 
ſchule zu Klingenthal (1843), die höhere Webſchule zu Glauchau 
(1849). Hiernach ſind alſo ſchon eine große Anzahl gewerblicher 
Schulen bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts entſtanden; 
nichtsdeſtoweniger fällt die Zeit der Errichtung der meiſten 
gewerblichen Fach- und Handelsſchulen in Sachſen in die zweite 
Hälfte des 19. Jahrhunderts. An der Ausſtellung gewerblicher 
Unterrichtsanſtalten des Königreichs Sachſen im Jahre 1898 
waren nicht weniger als 259 Schulen betheiligt**; darunter 
4 Kunſtgewerbeſchulen, 4 Gewerbeſchulen, 9 Baugewerkenſchulen, 
70 Fachſchulen für verſchiedene Gewerbe, 27 Web-, Wirk- und 
Poſamentirſchulen, 46 gewerbliche Lehranſtalten für Frauen, 
Mädchen und Kinder, 14 gewerbliche Zeichenſchulen, 32 gewerb— 
liche Fortbildungsſchulen, 44 Handelsſchulen, 2 Bergſchulen und 
7 Schifferſchulen. Zu den Fachſchulen für verſchiedene Gewerbe 
gehörten u. A. 7 Schulen für Holzarbeiter (Tiſchler), 18 für 
Spielwaarenarbeiter, 3 für Muſikinſtrumentenbauer, 7 für 
Schneider. Unter den gewerblichen Lehranſtalten für Frauen, 
Mädchen und Kinder befanden ſich 27 Klöppelſchulen, ein Beweis, 
daß immer noch recht fleißig geklöppelt wird. Zum Geſchäfts— 
bereiche des Königl. Miniſteriums des Innern gehörten nach dem 
Verzeichniß der Gewerbe-, Landwirthſchafts- und Handelsſchulen 
vom Jahre 1898 nicht weniger als 308 Lehranſtalten, und zwar 
11 höhere gewerbliche Schulen, 130 gewerbliche Fachſchulen, 
31 gewerbliche Zeichenſchulen, 46 gewerbliche Lehranſtalten für 
Frauen, Mädchen und Kinder, 33 gewerbliche Fortbildungsſchulen, 
10 landwirthſchaftliche und Gartenbau-Schulen, 45 Handele: 
ſchulen. Weitere 11 gewerbliche Lehranſtalten gehörten zum 
Geſchäftsbereiche des Königl. Finanzminiſteriums, nämlich die 
Bergakademie zu Freiberg und die Forſtakademie zu Tharandt, 
2 Bergſchulen in Freiberg und Zwickau, endlich 7 Schifferſchulen 
in Schandau, Königſtein, Wehlen, Pirna, Dresden, Meißen 
und Rieſa. 

Es giebt ſonach in Sachſen über 300 gewerbliche Hochſchulen 
und Fachſchulen verſchiedenſter Art, die bis auf einzelne Aus— 
nahmen im Laufe des 19. Jahrhunderts entſtanden ſind, und 
es kann nicht zweifelhaft ſein, daß dieſelben außerordentlich 


* Vergl. den vierten Bericht über die geſammten Unterrichts- und 
Erziehungsanſtalten im Königreiche Sachſen (Erhebung vom 1. Dezember 
1899). Veröffentlicht im Auftrage der Königl. Miniſterien des Kultus, 
des Innern, der Finanzen und des Krieges. Dresden, 1900. 

** Mittheilungen über die Ausſtellung gewerblicher Unterrichts— 
anſtalten im Jahre 1898. Zuſammengeſtellt im Auftrage des Königl. 
Miniſteriums des Innern. Dresden, 1808. 
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fördernd auf die gewerbliche Entwickelung des Landes gewirkt 
haben. 

Um ein möglichſt wahrheitsgetreues Bild von der Ent: 
wickelung des gewerblichen Lebens in den ſächſiſchen Städten 
während des 19. Jahrhunderts zu geben, fol der Verſuch unter- 
nommen werden, den gewerblichen Charakter ſämmtlicher Städte 
zu Anfang, um die Mitte und gegen das Ende des Jahrhunderts 
darzuſtellen. Dabei wird ſich auch Gelegenheit bieten, einzelne 
durch ihre weite Verbreitung beſonders wichtige Gewerbearten, 
wie beiſpielsweiſe die Spitzenklöppelei, die Tuchfabrikation, das 
Poſamentirergewerbe, die Weberei, die Schuhmacherei ꝛc. in ihrer 
fortſchreitenden Entwickelung genauer zu verfolgen. 

Zu Anfange des 19. Jahrhunderts ſtand das gewerb— 
liche Leben im Zeichen der Innungen. Gerade in Sachſen haben 
ſich dieſe mittelalterlichen Organiſationen der Handwerker bis 
weit ins Jahrhundert hinein erhalten, wogegen in anderen 
deutſchen und außerdeutſchen Staaten ſchon vor den Napoleoni— 
ſchen Befreiungskriegen ſichere Anzeichen ihres Verfalls bemerkbar 
wurden. Die ausführlichſten und zweifellos auch zuverläſſigſten 
Ueberlieferungen über gewerbliche Verhältniſſe, über die Zahl der 
Berufsgenoſſen in den einzelnen Erwerbszweigen, die Mengen 
ber von ihnen erzeugten Waaren ꝛc. rühren denn auch von den 
Innungen her. Verſchiedene Chroniſten haben ſich der zwar 
mühevollen aber auch dankbaren Aufgabe unterzogen, ſie zu 
ſammeln und zu ſichten, und wenn es ihnen auch nicht gelingen 
konnte, das geſammte Erwerbsleben nach Art der neueren 


Berufs- und Gewerbeſtatiſtiken zu erfaſſen und darzuſtellen, 


ſo gewähren ihre Schilderungen doch einen tiefen Einblick in 
daſſelbe. 

Zu den ergiebigſten Quellen über die Erwerbsverhältniſſe 
in Sachſen zu Anfange des vorigen Jahrhunderts (zum Theil 
auch noch früher) gehören die „Erdbeſchreibung der Churſürſtlich 
und Herzoglich-Sächſiſchen Lande“ von Friedrich Gottlob Leon: 
Darbi* und das „Staats-, Poft- und Zeitungslexikon von 
Sachſen“ von Auguſt Schumann, fortgeführt und vollendet von 
Albert Schiffner“, denen viele intereſſante Mittheilungen und 
Zahlennachweiſe zu den folgenden Ausführungen entnommen 
worden find. Außerdem haben noch Gingefuotigen aus Ber: 
waltungsberichten und Feſtſchriften, wiſſenſchaftliche Aufſätze ac. 
dazu beigetragen, die im gegenwärtigen Abſchnitte verſuchte Dar— 
ſtellung der gewerblichen Verhältniſſe in den Städten zu er— 
gänzen. 

Schon vor 100 Jahren überragten die drei ſächſiſchen Groß: 
ſtädte wirthſchaſtlich alle übrigen Städte des Landes. Am wenigſten 
gilt dies vielleicht von Dresden, wo nach Hermann Schöbels 
eingehender und verdienſtvoller Abhandlung über „Dresdner 
Berufs- und Gewerbeverhältniſſe und die Aufgaben der Berufs— 
und Gewerbezählungen“ “** Gewerbe und Handel faſt nur der 
Deckung des Bedarfs der Einwohner und der zahlreichen die 
Stadt perſönlich aufſuchenden Fremden dienten. Gleichwohl galt 
Dresden ſchon vor 100 Jahren als eine Kunſtſtadt, in der 
größerer Luxus entfaltet wurde und wo mit Vortheil ſolche Ge— 
werbe betrieben werden konnten, die eine kaufkräftige Kundſchaft er— 
fordern. Als Reſidenzſtadt des Königs und der Königl. Prinzen, als 
Wohnort vermögender Ariſtokraten und Rentner und als Mittel: 
punkt eines regen Fremdenverkehrs war ſchon der Bedarf an 
Luxuswaaren in der Stadt ſelbſt nicht ganz unbeträchtlich. Hier— 
ans hauptſächlich erklärt fid, daß es in Dresden beſonders viel 

* Verlag von Joh. Ambr. Barth in Leipzig, 1802 bis 1806. 

** Verlag der Gebrüder Schumann in Zwickau, 1814 bis 1833. 


e Mittheilungen des Statiſtiſchen Amts der Stadt Dresden. 
10. Heft 1901. 
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Gold: und Silberarbeiter und Juweliere gab, auch bie Gold: 
und Silberſtickerei viele Hände beſchäftigte. Selbſt einige Groß⸗ 
betriebe mit anſehnlicher Arbeiterzahl waren zu Beginn des 
19. Jahrhunderts bereits vorhanden; zu dieſen gehörten eine 
Tuchfabrik in der Oſtra⸗Allee, die mehrere hundert Arbeiter be⸗ 
ſchäftigte, eine Zeugmanufaktur ebenfalls in der Oſtra-Allee für 
Flanelle, Tüffel, Schwanenboy, Pferde-, Sattel: und Fußboden- 
decken, eine Nudelfabrik, die Papiermühle am Falkenſchlag, 
mehrere Tabakfabriken, eine Tabakspfeifenfabrik, eine Cichorien⸗ 
fabrik. Auch das Buchdruckergewerbe war ſchon vor hundert 
Jahren in Dresden ſtark vertreten; es gab fünf Druckereien, von 
denen zwei mit zuſammen 16 Preſſen dem Hofbuchdrucker Mein: 
hold gehörten. Die Meinhold'ſche Hofbuchdruckerei wurde im 
Jahre 1568 als Hofbuchdruckerei verbunden mit Buchbinderei 
eingerichtet, im Jahre 1777 von Carl Chriſtian Meinhold käuf⸗ 
lich erworben und bis auf den heutigen Tag von deſſen direkten 
Nachkommen weiter betrieben. 

Die Zahl der im Jahre 1800 erwerbsthätigen Meiſter 
wird für Dresden ohne Friedrichſtadt auf rund 1950 angegeben, 
von denen etwa die Hälfte mit zuſammen gegen 1750 Geſellen 
arbeiteten. Unter dieſen dem Handwerkerſtande angehörigen Er— 
werbsthätigen befanden ſich u. a.: 


Meiſter Geſellen 
Schneider 380 210 
Schuhmacher. 297 279 
Weißbäcker. 122 100 
Perückenmacher 85 20 
Tiſchler und Bid enidafter ; 75 92 
Fleiſcher . 59 92 
Böttcher 53 23 
Gold- und Silberarbeiter . 78 34 
Zeug: und Leinweber. 33 20 
Fiſcher . 45 10 
Tuch⸗ und Beugmadier 25 31 
Seifenſieder 25 20 
Strumpfwirker 21 57 
Sattler. 19 20 
Beutler. 19 16 
Knopfmacher 19 6 
Hutmacher. 19 5 
Töpfer. 17 33 


In Dresden ⸗Friedrichſtadt hatten fid) einige textilinduſtrielle 
Spezialitäten, beſonders die Poſamenten- und die Spitzenfabrika— 
tion, günſtig entwickelt; zu den Gewerbtreibenden von Friedrich: 
ſtadt gehörten u. A. 76 Poſamenten⸗ und Spitzenmacher, 19 Gold— 
ſchmiede, je 2 Seidenwirker und Seidenſtrumpfwirker. 

Auch über bie in einzelnen Gewerben angefertigten Waaren— 
mengen ſind Mittheilungen vorhanden, denen zu entnehmen iſt, 
daß im Jahre 1800 in Dresden: Altftadt, Dresden⸗Neuſtadt, 
in den Vorſtädten und in Dresden-Friedrichſtadt zuſammen am: 
gefertigt wurden: 356 Stück Tuch und Tüffel, 1468 Stück 
wollene Zeuge (darunter 815 Stück Flanelle), 941 Dutzend 
wollene Strümpfe, 34 Dutzend ſeidene Strümpfe, 103 Dutzend 
Zwirnſtrümpfe, 1717 Stück Hüte, 86 Stück andere Filzwaaren, 
126 Schock Wachsleinwand, 416 Schock Leinwand aus Flachs, 
3446 Stück gewirkte Zwirnſpitzen, gegen 900 Schock Leder ver: 
ſchiedener Art, 16 Stück ſeidene Zeuge, 40 Dutzend ſeidene 
Tücher, 1000 Stück ſeidene Bänder, 110 Stück Flor, für 
6900 Mark (2300 Thaler) Marly (gitterartiges Gewebe aus 
Seide, Baumwolle oder Leinen), für 13800 Mark (4450 Thaler) 
baumwollenes Garn, 4353 lederne Handſchuhe, für 11400 Mark 
(3800 Thaler) 2854 Stück Papiertapeten, 853 Pfund Siegel— 


lack, für 22287 Mark (7429 Thaler) Strohflechtarbeiten. Als 
bemerkenswerth darf hervorgehoben werden, daß ſich die Stroh⸗ 
manufaktur und die Kunſttiſchlerei ſchon vor hundert Jahren 
eines wohlbegründeten guten Rufes erfreuten. 

Der Handel der Stadt Dresden war zu Anfange des 
19. Jahrhunderts nicht von großer Bedeutung, obwohl ihre 
günſtige Lage an einem großen ſchiffbaren Strome vermuthen 
läßt, daß der Ein⸗ und Ausfuhrhandel Sachſens ganz von ſelbſt 
ſchon damals einen natürlichen Stützpunkt in feiner Hauptſtadt 
geſunden habe. Wichtige Stapelrechte Magdeburgs aber und 
eine große Anzahl Zollſtationen, die ſich die Elbſchifffahrt tribut⸗ 
pflichtig gemacht hatten, verhinderten die Entwickelung Dresdens 
zu einem bedeutenden Stapelplatze oder zu einer Zentrale weit: 
reichender Handelsbeziehungen. 

Zu den Vertretern des Handelsſtandes gehörten mit in 
erſter Linie die Mitglieder der Kramerinnung, deren Zahl ums 
Jahr 1800 gegen 220 betrug, und acht Inhaber von Banken 
oder Wechſelſtuben, die ſich in den folgenden Jahren noch um 
fünf vermehrten. Die gangbarſten Handelsartikel waren Gegen⸗ 
ſtände des allgemeinen Lebensbedarfs für die Bewohner Dresdens 
und ſeiner Umgebung, infolgedeſſen der Handel mit Viktualien 
von verhältnißmäßig großer Bedeutung war. Zum Theil wurden 
dieſelben aus dem nahen Böhmen bezogen, wie Schlachtvieh, 
Geflügel, Eier, Obſt ꝛc., zum Theil lieferte ſie das ſächſiſche 
Niederland. Brotgetreide wurde den Bewohnern Dresdens aus 
der Gegend von Meißen, Lommatzſch und noch weiter nördlich 
gelegenen landwirthſchaftlichen Diſtrikten durch Getreideſchiffe zu⸗ 
geführt. An ſogenannten Stapelwaaren wurden in Dresden 
hauptſächlich Leinwand und leinene Waaren aus der Oberlauſitz 
feilgeboten, und zwar von den feinſten Damaſten aus Groß⸗ 
ſchönau bis zu dem gewöhnlichen Sacklinnen. Spezialitäten des 
Dresdner Handels waren Porzellan aus der Königl. Porzellan⸗ 
manufaktur zu Meißen, Sinn: und Blechwaaren, Eiſenwaaren, 
geſchliffene und ungeſchliffene Spiegelwaaren, kunſtgewerbliche 
Gegenſtände, Muſikalien verſchiedener Art, Gemälde zc., Spiel: 
waaren aus dem ſächſiſchen Erzgebirge. Der Materialwaaren⸗ 
handel war unbedeutend. | 

Von nicht zu unterfchägender Bedeutung für das Dresdner 
Geſchäftsleben waren fünf Jahrmärkte, die auch mit Vorliebe 
von den Bewohnern aus Ortſchaften der Umgebung Dresdens 
beſucht wurden, und die bis über die Mitte des 19. Jahr⸗ 
hunderts hinaus eine ungleich größere Bedeutung für den Handel 
hatten, als heutzutage. Schöbel berichtet in feiner bereits er- 
wähnten Abhandlung, daß ſich beiſpielsweiſe auf dem Altſtädter 
Jahrmarkte am 9. Juli 1831 eingefunden hatten: 8 Arznei: 
händler, 18 Bandhändler und Bandfabrikanten, 14 Baumwollen⸗ 
und Wollengarnhändler, 7 Barchenthändler, 24 Beutler, 
12 Bürſtenmacher, 20 Böttcher, 18 Blechhändler, 6 Backſchüſſel⸗ 
macher, 1 Bilderhändler, 4 Caſimirhändler, 1 Eiſengußwaaren⸗ 
händler, 10 Franſenhändler, 40 Flanellhändler, 1 Federbett⸗ 
händler, 6 Garnhändler für die Seifenſieder, 6 Galanterie— 
waarenhändler, 3 Gürtler, 10 Glashändler, 90 Händler mit 
bunter Leinwand, 190 Händler mit weißer Leinwand, 8 Händler 
mit grauer Leinwand, 8 Hutmacher — (zu dem Markte am 
24. Oktober deſſelben Jahres kamen 40 Hutmacher), 23 Drechsler, 
18 Kattunhändler, 30 Kaufleute, 2 Knopfmacher, 27 Kürſchner 
(am 24. Oktober deſſelben Jahres 60), 18 Kammmacher, 
10 Korbmacher, 2 Klempner, 8 Karren- und Schiebebockmacher, 
10 Kuchenhändler, 1 Krempelhändler, 1 Kleidermacher mit 
Kleidern, 18 Lohgerber, 12 Merinohändler, 3 Meſſerſchmiede, 
1 Meerſchaumpfeifenkopfhändler, 1 Malerpinſelhändler, 12 Nan- 
quinhändler, 4 Nadler, 16 Poſamentirer, 20 Pfefferküchler, 
2 Parapluiehändler, 12 Pabuſchenmacher, 7 Riemer, 10 Spitzen- 


händler, 90 Schnittwaarenhändler aus Chemnitz und Franken: Papiere, Tapeten zc. 
125 „Schnitt⸗ die Leipziger Meſſen auch ſchon ſeit Jahrhunderten eine reiche 
waarenhändler auf Tiſchen“, 40 Strumpffabrikanten, Strumpf: Auswahl von ausländiſchen Fabrikaten. 
(am 24. Oktober deſſelben Jahres 65), ſonders Rauchwaaren, Felle und Leder, Seidenwaaren, feine 
6 Seiler, 600 Schuhmacher, 24 Spiel⸗ und Pappwaarenhändler, 


berg, 14 Händler mit ſeidenen Tüchern, 


wirker und Stricker 


12 Schachtelleute, 18 Schwamm: und Schwefelhändler, 2 Schloſſer, 
14 Seifenſieder, 12 Steinguthändler, 2 Serpentinhändler, 
30 Mützenmacher, 32 Tiſchler, 106 Töpfer, 4 Händler mit 
thönernen Pfeifen, 18 Tuchmacher, 296 Tuchmacher in Ständen, 
2 Tabakhändler, 90 Weißbaumwollenwaarenhändler, 16 Weiß⸗ 
gerber, 5 Wurſt⸗ und Schinkenhändler, 7 Zwirnhändler, 2 Zeug: 


Neben den Inlandserzeugniſſen bieten aber 
Zu dieſen gehören be⸗ 


und ordinäre Tuche, wollene und baumwollene Fabrikate, Lein⸗ 
wand, Kolonial-, Drogen: und Apothekerwaaren, Tabak, Material: 
waaren, Gold- und Silberwaaren, Bronze, Galanterie: und 
Luxuswaaren, Porzellan- und Glaswaaren, Kurzwaaren, Eiſen⸗ 
waaren verſchiedener Art, Holzwaaren ꝛc. 

Einigen Anhalt, die Bedeutung der Meſſen für Leipzigs 
Handel vor ca. 100 Jahren zu beurtheilen, bieten die Nachweiſe 


und Zirkelſchmiede, 5 Zitronenhändler, 4 Zeugmacher, insgeſammt | über Zahl und Herkunft ber Meßbeſucher. Nach Haſſes Oe: 


2344 Händler. 


Die anderen vier Dresdner Märkte deſſelben ſchichte der Leipziger Mefien* waren die Neujahrs⸗, die Oſter⸗ 


Jahres feien zuſammen von 7521 Händlern beſucht worden, fo: | und bie Michaelismeſſe des Jahres 1800 von zuſammen 11733 
daß alſo jährlich gegen 10000 fremde Händler nach Dresden Fremden beſucht; darunter befanden fid) 


kamen, von denen viele ſich nicht darauf beſchränkten, ihre Waaren 
auf dem Markte feilzubieten, ſondern auch in der Skadt hauſiren 
gingen. Im Jahre 1900 betrug die Zahl der auf den drei jetzt 
noch flattfindenden Dresdner Jahrmärkten feilbietenden Händler 
ſogar mit Einſchluß der zu den Marktfieranten gehörigen Dresdner 
Kaufleute nur noch 6109, obwohl die Bewohnerzahl der Stadt in 
den Jahren 1830 bis 1900 von 61886 auf 396146 geſtiegen ijt. 

Weſentlich verſchieden von dem gewerblichen Leben Dresdens 
war das von Leipzig, wo ſeit dem Mittelalter bis auf den 
heutigen Tag das Handelsgewerbe im Vordergrunde alles Er— 
werbslebens geſtanden hat. Die Zahl aller Gewerbtreibenden 
betrug zu Anfange des 19. Jahrhunderts (1806) gegen 2500. 
Darunter befanden ſich über 50 Buchhändler, über 200 Kauf⸗ 
leute und über 500 Kramer. Von den gewöhnlichen Hand— 
werkern waren beſonders ſtark die Schneider (350), die Schuh: 
macher (269), die Perückenmacher (120), die Kürſchner (55), 
die Gärtner (43), die Schloſſer (38), die Bäcker (37), die 
Branntweinbrenner (36), die Fleiſchhauer (33), die Gold- und 
Silberdrahtzieher (32) und die Lohgerber (29) vertreten. An 
Großbetrieben hatte Leipzig vor ca. 100 Jahren u. A. Fabriken 
für Gold⸗ und Silberſtickereien, 5 Sammetfabriken, 7 Fabriken 
für ſeidene Strumpfwaaren mit 170 bis 180 Stühlen, ver— 
ſchiedene Seidenfärbereien, Fabriken für wollene Strumpfwaaren 
mit etwa 120 Stühlen, Wachsleinwandfabriken, große Tuch- und 
Pelzfärbereien, Gerbereien ꝛc. aufzuweiſen. Bedeutend war auch 
die Tabakfabrikation, in der gegen 200 Menſchen regelmäßige 
Beſchäftigung fanden. 

Für den Buch- und Verlagshandel iſt Leipzig bereits ſeit 
ca. 200 Jahren der erſte Platz in Deutſchland, infolgedeſſen 
auch das Druckereigewerbe ſchon zu Anfange des 19. Jahrhunderts 
verhältnißmäßig umfangreich war und eines lebhaften Betriebes 
ſich erfreuen konnte. Im Jahre 1806 gab es in Leipzig 
3 Schriftgießereien, 23 Buchdruckereien mit 90 Preſſen für 
Buchdruck, 40 Kupferdruckpreſſen und mehrere Notendruckpreſſen. 

Seine große Bedeutung als Handelsſtadt verdankt Leipzig 
zum guten Theile den drei Meſſen zu Neujahr, zu Oſtern und 
zu Michaeli, weil dieſelben Gelegenheit boten, Handelsbeziehungen 
zu aller Herren Länder einzuleiten. Sachſens Induſtrie und 
Leipzigs Meſſen haben ſich gegenſeitig in ihrer Entwickelung ge— 
fördert; denn wie viele Erzeugniſſe des Landes auf den Leipziger 
Meſſen ihren Hauptabſatz fanden, ſo bereicherten ſie auch die 
Waarenbeſtände der letzteren und vermehrten ſo die Beziehungen 
zu den fremden Käufern. Was die Meſſen boten, waren in 
erſter Linie Sachſens gewerbliche Erzeugniſſe, zum guten Theil 
auch Waaren, die in Leipzig ſelbſt angefertigt worden waren, 
wie Gold- und Silberſtickereien, Sammet, Seidenzeuge, Wachs— 
leinwand, Bücher und Noten, Kattune, baumwollene Waaren, 
wollene und halbwollene Strumpf- und Webwaaren, Leinwand, 


aus Chriſten Juden zuſammen 
Churſachſen. f 3930 121 4051 
Polen . . . . . . . 53 1034 1087 
Berlin 338 183 521 
Hamb ung 322 87 409 
Böhmen, Mähren, öſterreich. 

Sclefien . TE 226 168 394 
Schleſiennnn . 216 128 344 
Frankfurt a. M. . . . 149 72 221 
Magdeburg . . . . . 191 1 198 
Rußland 59 125 184 
Preußiſch Weſtphalen . 134 47 181 
Braunſchweigg . . 137 27 164 
Macedonien und Griechenland 156 7 163 
Mark Brandenburg . . 104 59 163 
England. 140 8 148 
$alberitabt . . . . . . 87 45 132 
Frankreichgihhe . 104 5 109 
Nürnberg und Fürth. . . 81 26 107 
Der €dmeig. . . . . . 98 ; 98 
Seo. . . . ... 91 : 91 
Dänemark 64 26 90 
Gera und Reuß 75 : 75 
Holland 34 26 60 
Bremeen 57 2 59 
Aachen, Eupen, Borſched und 

Verviers. 51 A 51 
Italiiee vox 41 z 47 
Danzig 15 29 44 
Oeſterreigg ee. 35 3 38 
Augsburg * vd. x 21 ; 21 
Lübe kk 19 2 21 
Ungaa n Aen e % 13 2 15 
der Zivfel . . . . ; 9 9 
Lüttich (Gewehrhändler) . 3 : 3 
verſchiedenen Orten Deutſch— 

lande . 1784 651 2435 


In der Folgezeit ſtieg die Zahl der Meßbeſucher noch unaus: 
geſetzt; zu der Oſtermeſſe und der Michaelismeſſe des Jahres 
1834 hatten ſich nicht weniger als 27436 Meßfremde ein⸗ 
gefunden, von denen 5 ſogar von Amerika herübergekommen 
waren. 

Im gewerblichen Leben der Stadt Chemnitz war zu 
Anfange des 18. Jahrhunderts auch die Landwirthſchaft noch 
mit vertreten, wenn ſie auch gegenüber anderen Erwerbszweigen 


* Verlag von S. Hirzel in Leipzig, 1885. 
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wenig ins Gewicht fiel. Etwas mehr traten ſchon damals einige 
Induſtriezweige in den Vordergrund, die im Laufe des Jahr⸗ 
hunderts zu großer Blüthe gelangt ſind, darunter insbeſondere 
die Spinnerei, die Weberei und die Strumpfwirkerei. Außerdem 
wurden noch Bleicherei, Kattundruck, Tuchmacherei, Färberei 
betrieben, und naturgemäß fehlten auch die in allen Städten 
vertretenen Handwerker nicht, deren Erzeugniſſe nicht für einen 
weit ausgedehnten Abnehmerkreis berechnet ſind, ſondern im 
großen Ganzen von der Wohnbevölkerung des betreffenden Ortes 
und ſeiner nächſten Umgebung verbraucht werden. 

Im Jahre 1804 arbeiteten im Tuchmachergewerbe für nur 
einen Verleger 7 Meiſter und 10 Lohnmeiſter auf 17 Stühlen. 
Weſentlich ausgedehnter war die Strumpfwirkerei, für die ein 
ganzes Heer von ſelbſtändigen Meiſtern, Geſellen und Lehrlingen 
aus Chemnitz und ſeinen Nachbardörfern beſchäftigt war, und 
deren Jahresproduktion an 800000 Paar Strümpfe, Mützen, 
Weſten, Geldbeutel ꝛc. betrug. Die Beug- und Leinwebermeiſter 
arbeiteten auf nahezu 1600 Stühlen und fabrizirten vornehmlich 
baumwollene Zeuge, ſeidenes Sammetband, Schürzenzeuge, Bett⸗ 
decken, Spitzen c. Im Jahre 1800 wurde in Chemnitz auch 
eine Färberei für türkiſch rothe Garne errichtet, die vorher 
größtentheils aus Elberfeld bezogen worden waren. 

Zur Förderung der Handelsintereſſen der Stadt Chemnitz 
wurden 2 große und ſtark beſuchte Jahrmärkte abgehalten. 

In der Kreishauptmannſchaft Bautzen ſtand beſonders 
die Leinweberei in hoher Blüthe; in allen Städten der ſächſiſchen 
Oberlauſitz arbeiteten zahlreiche Handweber für inländiſche und 
ausländiſche Abnehmer. 

Was das gewerbliche Leben in den einzelnen Städten 
anlangt, ſo war Bautzen ein Hauptplatz für allerhand Manufaktur⸗ 
waaren. Die hauptſächlichſten Erzeugniſſe waren Strümpfe und 
Strumpfwaaren, Tuche, Barchent, Kattun, Webwaaren und Leder. 
In den Bautzner Gerbereien ſollen allein im Jahre 1801 über 
13000 Stück Häute beſonders zu Sohlenleder verarbeitet worden 
ſein, und die Jahresproduktion an Strümpfen, Handſchuhen, 
Mützen ꝛc. ſoll 120000 Dutzend betragen haben. Die Zahl der 
Meiſter belief ſich auf über 700. Spezialartikel für den Handel 
waren Material⸗, Spezerei⸗ und Schnittwaaren. Alljährlich 
wurden 4 Waarenmärkte und 6 Wollmärkte abgehalten. Die 
letzteren fanden regelmäßig im Mai und Oktober ſtatt und wurden 
von Tuchwebern aus der ganzen Lauſitz beſucht, da viele ihren 
Bedarf an Rohmaterial ausſchließlich auf den Bautzner Woll⸗ 
märkten deckten. 

Die Handwerksmeiſter der kleinen Stadt Bernſtadt gehörten 
größtentheils der Zunſt der Tuchweber an. Eine Spezialität 
dieſer Branche waren ſchöne ſchwarze Tuche, die auf den Meſſen 
in Leipzig und Naumburg abgeſetzt wurden. Alsdann wurde 
insbeſondere auch Leinweberei und Kürſchnerei betrieben. 

In Biſchofswerda wurden hauptſächlich Tuch- und Lein- 
weberei, Flanel- und Bandweberei, Strumpfwirkerei, Loh⸗ und 
Weißgerberei, die Fabrikation leinener Frauenröcke, Poſamenten⸗ 
fabrikation und Hutfabrikation betrieben. Die Produktion von 
Strümpfen und Handſchuhen war aber weſentlich geringer, als 
beiſpielsweiſe in Bautzen. Auch in dem Städtchen Elſtra 
waren u. A. bie Leinwand⸗, Strumpf- und Bandmanufaktur 
vertreten. 

Kamenz lieferte als Spezialitäten Pfefferkuchen und Topf⸗ 
waaren, mit deren Fabrikation ſich aber nur wenige Meiſter 
beſchäftigten. Das älteſte Gewerbe der Stadt iſt die Tuchmacherei, 
die zu Anfange des 19. Jahrhunderts von über 100 Meiſtern 
betrieben wurde. Alsdann ſtanden die Leinweberei, die Strumpf— 
und Handſchuhfabrikation, die Weberei wollener Zeuge und 
beſonders auch die Hutmacherei in Blüthe. 


Von bemerkenswerther Induſtrie- und Handelsſtädten Sachſens. 
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Bedeutung waren auch die Gerberei, durch welche jährlich gegen 
4000 Stück Häute zu Leder verarbeitet wurden, und die Schuh⸗ 
macherei. Alljährlich wurden 2 Krammärkte abgehalten. 

Die Stadt Königsbrück trug vor hundert Jahren mehr 
einen landwirthſchaftlichen ald.einen gewerblichen Charakter. Unter 
den Handwerkern waren am ſtärkſten die Schuhmacher vertreten, 
die ſchon damals großentheils ſogen. Marktwaare anfertigten. 
Außerdem waren noch Leinweber und Strumpfwirker in ver⸗ 
hältnißmäßig großer Zahl vorhanden. Eines beſonderen 
Rufes erſreuten ſich Königsbrücker Topf⸗ und Steingutwaaren 
und wohl auch die Böttcherwaaren, von denen beſonders die 
erſteren auf Märkten in weiterem Umkreiſe Abſatz fanden. 
Außer 4 Waarenmärkten wurden alljährlich auch 4 Viehmärkte 
abgehalten. | 

Löbau gehört mit zu den Städten, deren gewerblicher 
Charakter ſich theilweiſe das ganze 19. Jahrhundert hindurch 
faſt unverändert erhalten hat. Der Haupterwerbszweig der 
Bewohner war ums Jahr 1800 die Leinweberei, mit der ſich 
der dritte Theil feiner etwa 300 Handwerksmeiſter beſchäftigte. 
Das weißgarnige Linnen wurde großentheils nach Spanien, 
Italien und England abgeſetzt, das buntgeſtreifte ſoll ſogar (über 
England) nach Weſtindien ausgeführt worden ſein. An ſonſtigen 
Textilwaaren wurden noch weiße und rothe mit Seide gemiſchte 
Leinwaaren, Matroſenleinwand, Drell, Kattun, Tuche, wollene 
Strümpfe, Handſchuhe und Hüte angefertigt. In unmittelbarer 
Nähe der Stadt befanden ſich 4 Bleichen am Löbauer Waſſer. 
Alsdann war die Lederfabrikation ziemlich bedeutend; ſie lieferte 
neben Sohlenleder auch Oberleder und roth gefärbte Leder. 
Auch der Handel ſcheint beträchtlich geweſen zu ſein, denn es 
beſtand eine Kaufmannsſozietät, von deren Mitgliedern 7 Groß⸗ 
händler die Ausfuhr leinener Waaren betrieben. Vier ſehr be⸗ 
deutende Jahrmärkte förderten den Umſatz im Kleinhandels verkehr. 

Auch in dem landwirthſchaftlichen Städtchen Oſtritz wurden 
neben anderen Handwerken die Lein- und Tuchweberei betrieben, 
und zwei Einwohner beſchäftigten ſich mit Tabakfabrikation. 
Alljährlich wurden 3 Märkte abgehalten. 

Pulsnitzer Waaren erfreuten ſich ſchon zu Anfange des 
vorigen Jahrhunderts eines guten Rufes, den ſie ſich bis heutigen 
Tages bewahrt haben. Zu den berühmten Spezialitäten der 
Stadt gehörten ſchon damals die ſogen. Thorner Pfefferkuchen, 
ferner Topfgeſchirr, das ſeiner eleganten Formen und der 
unſchädlichen Glaſur wegen ſogar nach Prag, Wien und Trieſt 
ausgeführt wurde, alsdann Wollbänder, zu deren Herſtellung an 
100 Stühle im Gange waren, leinenes und holländiſches Kipper⸗ 
band. Auch die Leinweberei wurde ſtark betrieben, und die 
Chronik berichtet, daß im Winter ſogar die Bauern der Umgegend 
an den Webſtühlen mit thätig waren. Daß am Ausgange des 
19. Jahrhunderts im Vogtlande Landwirthe und deren Angehörige 
im Winter in der Spitzeninduſtrie Beſchäftigung ſuchen, um den 
etwas knappen Arbeitsertrag in der Landwirthſchaft durch Neben⸗ 
verdienſt zu ergänzen, iſt nicht weiter befremdlich. Im Zeitalter 
der Innungen aber, wo das Recht auf Arbeit durch zünftige 
Privilegien im höchſten Grade beſchränkt war, iſt der Landwirth 
am Webſtuhle immerhin eine beachtenswerthe Erſcheinung. Auch 
das Schuſtergewerbe blühte ſchon vor 100 Jahren in Pulsnitz; 
die Zahl der Schuhmachermeiſter betrug gegen 60, die nicht nur 
für die Kundſchaft am Orte arbeiteten, ſondern hauptſächlich 
auch Marktwaare anfertigten. 

In Weißenberg, mit jährlich 3 Krammärkten, hatten 
von den Gewerben nur die Strumpffabrikation und die Schuh: 
macherei mehr als lokale Bedeutung. 

Zittau gehörte ſchon vor Jahrhunderten zu den erſten 
Von den zu Anfange 
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des 18. Jahrhunderts dort betriebenen Manufakturen waren 
namentlich die Tuchweberei und die Leinweberei von großer 
Bedeutung. Im Jahre 1806 ſollen 126 Tuchmachermeiſter ihr 
Handwerk in Zittau ausgeübt haben, deren Fabrikate theils 
direkt ins Ausland verſchickt, theils auf den Leipziger Meſſen 
und auf Märkten abgeſetzt wurden. Von den Erzeugniſſen der 
Zittauer Leinweber waren u. A. Damaſte, Zwillich und weiß— 
garnige gebleichte Schockleinwand geſuchte und gangbare Handels: 
waare, die großentheils ins Ausland, u. A. nach Italien, England, 
Spanien und Amerika verkauft wurde. Auch auf inländiſchen 
Märkten waren Zittauer Leinwaaren ſchon damals regelmäßig 
vertreten. Alsdann gab es in Zittau vier große Färbereien, in 
denen über 100 Perſonen beſchäftigt waren, und in denen ſowohl 
rohe und weiße Garne, als auch rohe Leinwand gefärbt wurde, 
vier große Kattun: und Leinwanddruckereien und nahe bei der 
Stadt mehrere große Bleichereien. Andere Manufakturen von 
namhafter Bedeutung waren die Roth- und Weißgerberei, die 
alljährlich über 1000 rothe Leder und 4000 bis 5000 weiße 
Leder produzirten, die Töpferei, die vorwiegend Oefen in geſchmack— 
vollen Muſtern und Formen lieferte, die Hutfabrikation. Die 
Mitglieder der Zittauer Kaufmannsinnung betrieben einen lebhaſten 
Tranſithandel mit ausländiſchen Manufaktur: und Kolonial- 
waaren nach Oeſterreich. Nahe bei Zittau gab es verſchiedene 
Mahlmühlen und eine Papiermühle. 

Von den Städten der Kreishauptmannſchaft Chemnitz 
nahm in gewerblicher Beziehung nächſt Chemnitz ſelbſt ohne 
Zweifel Annaberg ſchon vor 100 Jahren die erſte Stelle ein. 
Namentlich dem Bergbau und der Spitzeninduſtrie hatte dieſe 
Stadt einen weitverbreiteten und wohlbegründeten Ruf zu danken. 
Der Bergbau unterm Schreckenſtein lieferte damals noch lohnende 
Ausbeute an Silber, Kobalt, Kupferkies, Fahlkupfererz, Schwefel, 
Arſenik und bot mehreren hundert Bergleuten lohnenden Ver— 
dienſt. Von noch größerer Bedeutung für das Erwerbsleben der 
Stadt war aber die Spitzenklöppelei, die ſich ſeit ihrer Erfindung 
durch Barbara Uttmann von Annaberg aus noch in vielen 
anderen Städten des ſächſiſchen Erzgebirges eingebürgert und die 
Jahrhunderte hindurch Tauſende fleißiger Hände aller Alters: 
klaſſen beſchäftigt hat. In Annaberg lebten zu Anfange des 
19. Jahrhunderts 600 bis 700 Klöpplerinnen, die Spitzen nicht 
nur aus Zwirn, ſondern auch aus weißem Neſſelgarn, ſchwarzer 
und weißer Seide, Gorl und Schmelz anfertigten. Jeden 
Dienstag wurde Spitzenmarkt abgehalten, der Gelegenheit zu 
freihändigem Verkaufe der Waare bot; überdies wurde ein er— 
heblicher Theil der in Annaberg geklöppelten Spitzen durch 
Reiſende oder Hauſirer verhandelt oder durch Großhandlungen 
auf den deutſchen Meſſen vertrieben, wodurch ſie an ausländiſche 
Konſumenten (in der Schweiz, in Italien, Spanien, Rußland ꝛc.) 
gelangten. Außer der Spitzenklöppelei betrieb die Induſtrie— 
bevölkerung Annabergs ſchon vor 100 Jahren in beſonders Der: 
vorragender Weiſe das Poſamentirgewerbe. Ohne die weiblichen 
Arbeiter waren über 400 Meiſter, ca. 150 Geſellen und 300 
Lehrlinge allein in der Bandmanufaktur erwerbsthätig. Die 
Bandmanufaktur war wie die Spitzenklöppelei eine weit berühmte 
Spezialität Annabergs; es wurden auf den ca. 800 damals be— 
triebenen Bandſtühlen u. A. Atlas: und Moirebänder in vielerlei 
Farben mit Figuren und Blumen durchwirkt angefertigt. Auch 
die Franſenfabrikation wurde eifrig betrieben; zu ihren Speziali— 
täten gehörten baumwollene Gardinenfranſen, glatte oder durch— 
brochene Franſen aus Zwirn, weißer und ſchwarzer Seide, 
Kameelhaaren u. A. Außer den in allen Städten vertretenen 
Handwerkern waren in Annaberg alsdann noch die Fabrikation 
von ſeidenen Tüchern, Leder, Spielkarten, Kinderpuppen, Tabaks— 
pfeifen und Tabak vertreten. Neben den regelmäßigen Wochen— 
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märkten wurden alljährlich zwei Waarenmärkte und zwei Vieh: 
märkte abgehalten. Der Annenmarkt pflegte volle acht Tage zu 
dauern. 

In dem Städtchen Auguſtusburg war das Hauptgewerbe 
die Leinweberei. Von ca. 200 Handwerksmeiſtern waren etwa 
150 Leinweber. Außerdem wurde Spinnerei aus Flachs, Wolle 
und Baumwolle ſowie etwas Kattunweberei betrieben. 

Das gewerbliche Leben in Buchholz ähnelte ſehr dem in 
Annaberg, was im Hinblick auf die nahe Nachbarſchaft beider 
Orte erklärlich erſcheint. Die Anfertigung von Poſamenten⸗ 
waaren, die etwa 240 Meiſter, 80 Geſellen und 30 Lehrlinge 
betrieben, und die Spitzenklöppelei beſchäftigten den größten Theil 
der Buchholzer Arbeitsbevölkerung. Die Waaren wurden größten: 
theils auf den Meſſen verhandelt oder direkt ins Ausland ver: 
ſendet. Außerdem beſtand in Buchholz Spielkartenfabrikation, 
die bereits im 16. Jahrhundert eingeführt worden ſein ſoll. In 
jedem Jahre wurde ein Waarenmarkt abgehalten, der aber minder 
bedeutend war, als die Annaberger Märkte. 

Die Bewohuerſchaft von Callnberg bei Lichtenſtein be— 
ſchäftigte fid großentheils mit Weberei und Strumpfwirkerei. 
Die Handwerksmeiſter in den einzelnen Branchen bildeten mit 
denen von Lichtenſtein vielſach einen Innungs verband, wodurch 
ſich nicht allein die Stärke und Leiſtungsfähigkeit der Innungen 
erhöhte, ſondern auch die gewerblichen Beziehungen zwiſchen 
beiden Städten günſtig beeinflußt wurden. 

Auch in der alten Bergſtadt Ehrenfriedersdorf gehörten 
zu Anfange des 19. Jahrhunderts die Spitzenklöppelei und die 
Poſamentenfabrikation zu den Haupterwerbszweigen, da der 
Bergbau dieſer Stadt fid) bereits im Niedergange befand. Im 
Poſamentirgewerbe arbeiteten gegen 40 Meiſter mit etwa 15 Ge— 
hülfen. Außerdem waren noch die Strumpfwirkerei und die 
Schuhmacherei von einiger Bedeutung. 

Elterlein hatte vor 100 Jahren noch etwas Bergbau 
auſzuweiſen, es wurden u. A. noch Magneſia, Ocker und Achat 
abgebaut. Unter den Handwerkern waren die Nagelſchmiede 
verhältnißmäßig ſtark vertreten; alsdann wurden auch Spigen: 
klöppelei und Spitzenhandel betrieben. Der Abſatz der Spitzen 
wurde durch zwei Jahrmärkte gefördert. 

Frankenberg war Induſtrieſtadt für Baumwollmanufak⸗ 
turen und Kattundruckerei, für Weberei von halbſeidenen Waaren, 
ſeidenen Tüchern und leinenen Waaren. Im Jahre 1804 
arbeiteten in 7 Druckereien gegen 500 Perſonen; und etwa ebenſo 
viele verdienten ihren Unterhalt durch Weberei. Auch die Leder— 
manufaktur war in Frankenberg von einiger Bedeutung und 
lieferte alle Sorten Leder. Ein großer Theil der Frankenberger 
Erzeugniſſe wurde auf Meſſen und Märkten abgeſetzt. 

Die Bevölkerung in Geyer lebte theilweiſe von Bergbau, 
durch welchen Silber, Vitriol, Arſenik, Kobalt, Eiſen- und Zinn⸗ 
ſtein, beſonders aber Schwefelkies gewonnen wurden. Außerdem 
wurden vornehmlich Spitzen geklöppelt und Poſamentenarbeiten 
angefertigt, deren Abſatz zwei Jahrmärkte in Geyer erleichterten. 

Eine Stadt mit außerordentlich reger gewerblicher Thätig— 
keit war ſchon zu Anfange des 19, Jahrhunderts Glauchau, 
wo die Fabrikation von leinenen, baumwollenen und halbſeidenen 
Waaren, Tuchen, Strumpſwaaren und Leder ſtark betrieben 
wurde. Barchent, Sommermancheſter (leichter ſammetartiger Stoff 
aus Baumwolle), bunte Tücher, Strümpfe, Schürzen waren 
Glauchauer Spezialitäten. Im Jahre 1804 ſollen gegen 300 
Webermeiſter mit 80 Gefellen, gegen 70 Strumpfwirker und 
über 50 Tuchmacher ihr Gewerbe daſelbſt ausgeübt und die 
Waaren vorzugsweiſe auf den Meſſen zu Leipzig, Naumburg 
und Frankfurt abgeſetzt haben. Auch Bleichen und Färbereien 
gab es in Glauchau. Außerdem wurde daſelbſt die Fabrikation 
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von Stecknadeln, Strumpfwirkernadeln, Stricknadeln, Gürtler⸗ 
waaren, Gewehren, Sporen, Tiſch⸗, Spiel: und Taſchenuhren, 
Kutſchwagen, Schlitten, Feuerſpritzen, Kaffee⸗ und Thee⸗ 
geſchirren ꝛc. betrieben. Alsdann gab es in Glauchau eine 
Papiermühle, einen Eiſen⸗ und Kupferhammer, 3 Oelmühlen, 
eine Schneidemühle, eine Mahlmühle mit 10 Gängen. 

Dieſelben textilgewerblichen Branchen wie in Glauchau waren 
auch in den Städten Hohenſtein und Ernſtthal ſtark ver⸗ 
treten. Hohenſtein lieferte vorzugsweiſe Barchent, baumwollene 
Decken, weiße und gedruckte Kattune, ſeidenes und wollenes 
Weſtenzeug, baumwollene Mützen, Strümpfe, Handſchuhe, die 
ſämmtlich von etwa 400 Webern und Strumpfwirkern angefer⸗ 
tigt wurden. In Ernſtthal wurden ebenfalls Web⸗ und Strumpf⸗ 
waaren verſchiedenſter Art fabrizirt. In jeder der beiden Städte 
wurden drei Märkte abgehalten; außerdem wurden die Erzeug⸗ 
niſſe der Hohenſtein⸗Ernſtthaler Weber und Spinner auf den 
Meſſen abgeſetzt. 

In Jöhſtadt ſtanden Spitzenklöppelei, Bandweberei und 
Spitzenhandel in Blüthe; in Lengefeld die Weberei von Lein⸗ 
wand, Kattun und Barchent; in Lichtenſtein die Fabrikation 
baumwollener Strumpfwaaren, die Zeug⸗, Lein⸗ und Woll⸗ 
weberei, die Maſchinenſpinnerei. In Jöhſtadt wurden drei, in 
Lengefeld zwei und in Lichtenſtein ebenfalls drei Jahrmärkte ab⸗ 
gehalten. Limbach, wo David Eſche zu Anfange des 18. Jahr⸗ 
hunderts die Strumpfmanufaktur eingeführt hatte, war vor 
hundert Jahren Hauptſitz für ſeidene und halbſeidene Strumpf⸗ 
waaren. 

Die alte Bergſtadt Marienberg, die im dreißigjährigen 
und im fiebenjährigen Kriege außerordentlich ſchwer zu leiden 
gehabt, beſaß zu Anfange des 19. Jahrhunderts noch wenig 
Induſtriebevölkerung. Bergbau, etwas Feldwirthſchaft und Vieh 
zucht ernährten wohl den größten Theil der Bewohner. Eine 
Minderheit der letzteren trieb Leinweberei, Frauen beſchäftigten 
ſich mit Spitzenklöppelei, und außer den gewöhnlichen überall 
vertretenen Handwerken waren noch die Gerberei und die Tuch⸗ 
fabrikation vertreten. 

Meerane trug ſchon vor hundert Jahren den Charakter 
einer textilgewerblichen Stadt, in der vorwiegend Wollwaaren 
angefertigt wurden. Der Zeugmacherzunft daſelbſt gehörten 
einige Hundert Meiſter an. Ihre Erzeugniſſe wurden größten⸗ 
theils auf Jahrmärkten abgeſetzt, deren in Meerane ſelbſt drei 
abgehalten wurden. 

Ein recht vielſeitiges Erwerbsleben hatte ſich in Ober⸗ 
wieſenthal entwickelt, deſſen Bürgerſchaft lebhaften Handel u. A. 
mit Schnupftabak über die böhmiſche Grenze unterhielt. Als⸗ 
dann wurden Bandfabrikation, Spitzenklöppelei und Spitzenhandel 
ſtark betrieben. Die Zahl der Poſamentirer ſoll gegen 90, die 
der Klöppler oder Klöpplerinnen 500 bis 600 betragen haben. 
Eine Spezialität Oberwieſenthals waren allerhand Nadlerwaaren 
(Stecknadeln, Nähnadeln, Strick⸗ und Haarnadeln, Meſſerchen, 
Scheeren ꝛc.), die größtentheils auf Meſſen und Märkten abgeſetzt 
wurden. Gegen 50 Nadlermeiſter beſchäftigten ſich mit der An⸗ 
fertigung und dem Vertriebe dieſer Waaren. 

Oederan war ein Hauptplatz für das Tuchmachergewerbe; 
denn es lebten in der Stadt gegen 120 zünftige Tuchmacher, 
außerdem gab es eine Tuchfabrik, in der gegen 300 Perſonen 
Beſchäftigung fanden. Auch die Lein⸗ und Baumwollweberei 
fand in Blüthe; über 300 Weber fertigten Kattun, Piqué, 
Barchent ꝛc. an. Von den gewöhnlichen Handwerkern waren die 
Schuhmacher und die Töpfer beſonders ſtark vertreten. 

In Scheibenberg wurde neben etwas Bergbau die Klöp⸗ 
pelei, Spitzenhandel, Poſamentenfabrikation (u. A. die Anfertigung 
ſeidener mit Gold und Silber durchwirkter Bänder), Kattun⸗ 
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druckerei und etwas Ackerbau betrieben; in Schlettau Flachsbau, 
Poſamentenfabrikation, Klöppelei und Handel mit Spitzen; in 
Stollberg Tuch- und Leinweberei, Strumpfwirkerei, Brauerei 
u. A.; in Thum Poſamentenfabrikation, Strumpfwirkerei, Spitzen⸗ 
klöppelei und Spitzenhandel; in Unterwieſenthal Spitzen⸗ 
klöppelei, Feldbau und Viehzucht. 

Waldenburg hatte zu Anfange des 19. Jahrhunderts be⸗ 
deutenden Handel in Strumpfwaaren, Fabrikation wollener und 
baumwollener Zeuge, wollener Bänder, Färberei und Bleicherei 
aufzuweiſen. Alljährlich wurden zwei Waarenmärkte abgehalten. 

In Wolkenſtein wurde Weberei von Kattun und Lein⸗ 
wand, Klöppelei, Schuhmacherei (Marktwaare), Poſamenten⸗ 
fabrikation betrieben. Insbeſondere war die Bandfabrikation ziem⸗ 
lich bedeutend. Zwei Märkte förderten den Abſatz der Fabrikate. 

Zöblitz erfreute ſich ſchon vor 100 Jahren eines alten 
Rufes wegen ſeiner Serpentinſteinwaaren, die einen außerordent⸗ 
lich weiten Abnehmerkreis gefunden hatten. Ueberdies wurde 
daſelbſt Lein⸗ und Baumwollweberei, Spitzenklöppelei aus 
ſchwarzer Seide und Zwirn, Holzwaarenfabrikation Schachteln), 
Gerberei betrieben. 

Zſchopau war durch ſeine Töpfereiprodukte, beſonders 
Oefen, bekannt; es lieferte ferner Handſpinn⸗ und Krempel⸗ 
maſchinen, insbeſondere aber wollene, baumwollene und leinene 
Manufakturwaaren: die Tuchmacherei, die Weberei von Kattun, 
Kanevas, Cottonaden, Piques, die Strumpfwirkerei und die 
Poſamentenfabrikation beſchäftigten eine große Anzahl Bewohner. 
Gegen 40 Schuhmacher fertigten Waaren für Märkte an, deren 
in Zſchopau ſelbſt jährlich drei abgehalten wurden. 

Zwönitz endlich war ein Hauptort für Spitzenklöppelei, 
mit der ſich über 300 Perſonen beſchäftigten. Zwönitzer Spitzen 
gehörten zu den feinſten des Landes. Alsdann wurde Weberei 
von Kattun, Barchent, Piqué, Petinet, bie Poſamentenfabrikation 
und in größerem Umfange die Schuhmacherei betrieben. 

Von den Städten der Kreishauptmannſchaft Dresden 
gehört Altenberg zu den wenigen, in denen der Bergbau noch 
von verhältnißmäßig großer Bedeutung war. Die Zinnbergwerke 
lieferten reiche Ausbeute und beſchäftigten viele Hände. Daneben 
wurde beſonders Viehzucht und, von den weiblichen Bewohnern, 
Spitzenklöppelei getrieben. Der Kundenkreis der gewöhnlichen 
Handwerker beſchränkte ſich im Weſentlichen auf die Bewohner 
der Stadt. Das letztere galt auch von den Handwerkern in 
Bärenſtein, deſſen Erwerbsverhältniſſe mit denen i in Altenberg 
ziemlich übereinſtimmten. 

In Berggießhübel wurden neben Bergbau, etwas Land⸗ 
wirthſchaft und den allenthalben vertretenen Handwerken noch 
Wollſpinnerei, Leinweberei, Seidenbandweberei und die Fabrikation 
metallener Knöpfe und Schnallen betrieben. 

Brand trug noch ausgeprägt den Charakter einer Bergſtadt; 
es gab zu Anfange des vorigen Jahrhunderts daſelbſt noch 
gegen 600 Bergleute. Alsdänn waren die Spitzenklöppelei, ame 
Spinnerei für Flachs und Wolle vertreten. 

Die Bewohner von Dippoldiswalde trieben geldbau, 
Viehzucht, Brauerei und Brennerei, von den Handwerken beſonders 
Tuchmacherei. Alsdann gab es in Dippoldiswalde eine Garn: 
bleiche, in der über 200 Meiſter für Oberlauſitzer Weber 
bleichten. In Dohna hatten ſich unter verſchiedenen Gewerbe⸗ 
arten die Wollſpinnerei, die Band- und Poſamentenfabrikation, 
ſowie die Strohflechterei gut entwickelt Die Mitglieder der 
Fleiſcherinnung genoſſen (ſchon ſeit der Mitte des 15. Jahr⸗ 
hunderts) das Privileg, ihr Fleiſch allwöchentlich dreimal in 
Dresden feilzubieten. Frauenſtein hatte außer anderen Gewerbe: 
arten beſonders Leinweberei, ſowie Flachs- und Garnhandel 
aufzuweiſen. 
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Der wirthſchaftliche Schwerpunkt der alten Bergſtadt 
Freiberg lag im Bergbau, der vor hundert Jahren noch reiche 
Ausbeute beſonders an Silbererzen lieferte. Im Bergamtsrevier 
Freiberg fuhren im Jahre 1814 in 135 Gruben rund 4500 
Bergleute an, von denen die meiſten in der Stadt Freiberg 
wohnten. Ueber 1000 andere Bürger waren Manufakturiſten, 
welche ihr Brot durch Woll⸗ und Baumwollſpinnerei, Weberei, 
Poſamentenfabrikation, Seilerei, Borten⸗ und Tuchfabrikation, 
Klöppelei ꝛc. verdienten. Eine Freiberger Spezialität war Gold⸗ 
und Silberdraht, der fabrikmäßig hergeſtellt wurde. 

In Geiſing, bis zum Jahre 1857 At- und Neugeifing, 
war ebenfalls der Bergbau noch von großer Bedeutung. Außer⸗ 
dem wurde Feld⸗ und Viehwirthſchaft, Brauerei, Spitzenklöppelei 
und ſpäter Strohflechterei betrieben. 

Glashütte hatte ungefähr dieſelben Erwerbsverhältniſſe 
wie Geiſing aufzuweiſen. Unter den Handwerkern waren die 
Fleiſcher verhältnißmäßig günſtig geſtellt, weil ihnen daſſelbe 
Privilegium wie ihren Berufsgenoſſen in Dohna ertheilt worden 
war, an beſtimmten Tagen der Woche Fleiſch in Dresden feil⸗ 
zuhalten. 

Gottleuba war eine rein landwirthſchaftliche Stadt, in 
ber neben den gewöhnlichen Handwerken nur noch die Bier- 
brauerei nennenswerthe Bedeutung hatte. Dem Handel mit 
der ländlichen Umgebung kamen 4 Jahrmärkte zu ſtatten. 

Großenhain war ſchon vor hundert Jahren ein Hauptort 
für Tuchmanufaktur; im Jahre 1801 gab es daſelbſt 140 Tuch⸗ 
macher und nahezu ebenſoviele Knappen. Faſt nicht minder 
bedeutend war die Kattunfabrikation; außerdem wurden aber auch 
die Leinweberei, Strumpfwirkerei, Hutfabrikation, Färberei, 
Loh⸗ und Weißgerberei in hervorragender Weiſe betrieben. 
Der Abſatz der Textilſabrikate erfolgte hauptſächlich auf den 
Meſſen in Leipzig und Naumburg. Die Schuhmacherei war 
durch 36 Meiſter, das Bäckergewerbe durch 24, die Kürſchnerei 
durch 15, die Seilerei durch 12, die Tiſchlerei durch 8 und die 
Böttcherei durch 7 Meiſter ꝛc. vertreten. Ein Theil der Großen⸗ 
hainer Bevölkerung lebte von Ackerbau und Viehzucht. 

Die Bevölkerung von Hohnſtein ernährte ſich theils durch 
Feldbau, theils durch handwerksmäßigen Betrieb verſchiedener 
Gewerbearten. Zu den Erzeugniſſen der Feldwirthſchaft gehörte 
u. A. der Hopfenbau, zu den Gewerben insbeſondere Spinnerei, 
Weberei, Schuhmacherei zc. 

Zu den beſonderen Erzeugniſſen von Königſtein gehörten 
Produkte der Trippmanufaktur, insbeſondere Trippſammet (aus 
Wolle), alsdann Leinwand und Leder. Die unmittelbare Lage 
der Stadt an der Elbe kam dem Handel zu ſtatten und förderte 
beſonders den Zwiſchenhandel. 

Die Bevölkerung von Lauenſtein ernährte ſich durch Land⸗ 
wirthſchaft und Viehzucht, Brauerei und Branntweinbrennerei, 
Zinnbergbau, Spitzenklöppelei und durch die gewöhnlichen Hand: 
werke. Die Fleiſcher von Lauenſtein waren berechtigt, an 
beſtimmten Tagen der Woche ihre Waaren in Dresden zu Markte 
zu bringen. Dieſelbe Vergünſtigung war den Fleiſchern von 
Liebſtadt zugeſtanden, deſſen ſonſtige Bevölkerung beſonders 
die Spinnerei und die Strohflechterei betrieb, zum Theil aber 
auch von Feldbau und Viehzucht lebte. | 

Die Bewohner von Lommattzſch gewannen ihre Unterhalts- 
mittel durch den Betrieb von Landwirthſchaft und verſchiedener 
Gewerbe, u. A. durch Bierbrauerei, Töpferei, Gerberei, Leinwand⸗ 
weberei, Strumpfwirkerei, Hutfabrikation c. In jedem Jahre 
wurden 2 Märkte abgehalten. | 

Meißen war ſchon vor hundert Jahren durch feine Porzellan- 
abrikation, in der an 600 Perſonen beſchäftigt wurden, im 
In⸗ und Auslande berühmt. Alsdann wurden Weinbau und 
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Weinſchank, Brauerei, Böttcherei, Strumpfwirkerei, Schuhmacherei, 
Poſamentenfabrikation und andere Gewerbe betrieben. Die Tuch⸗ 
weberei befand ſich bereits zu Anfange des 19. Jahrhunderts 
im Niedergange; die Viehzucht war von verhältnißmäßig geringer 
Bedeutung. 

Neuſtadt war ein Hauptort für Leinwandweberei, die 
gegen 160 Meiſter auf ca. 300 Stühlen betrieben. Unter den 
ſonſtigen Gewerbtreibenden befanden ſich beſonders Schuhmacher, 
Stricker, Kürſchner, Böttcher. Zu den hauptſächlichſten Erwerbs⸗ 
quellen der Noſſener Einwohnerſchaft gehörten Feldbau und 
Viehzucht, Schuhmacherei (für Märkte), Spinnerei, Gerberei und 
andere Handwerke, Weinſchank. Dem Handel mit Kramwaaren 
dienten 3 Jahrmärkte. 

In Pirna hatte die Kattunweberei einen Hauptſitz; ſie 
beſchäftigte im Jahre 1816 ca. 270 Arbeiter. Unter den 
Handwerksmeiſtern gab es verhältnißmäßig viel Schuhmacher, 
Strumpfwirker, Kürſchner, Tuchmacher, Böttcher. Zu den wichtigſten 
Erwerbsquellen gehörten außerdem Handel und Schifffahrt. 
Pirna war ein Haupthandelsplatz für Kolonialwaaren und Weine. 
Ausgeführt wurden beſonders Sandſteine und Kalk. Alljährlich 
wurden 4 Märkte abgehalten. 

In Rabenau wurde neben Landwirthſchaft und Obſtbau 
beſonders die Stellmacherei betrieben, deren geſchmackvolle Erzeug⸗ 
niſſe u. A. in Dresden, Magdeburg und Berlin Abſatz fanden. 
Radeberg, mit theilweiſe landwirthſchaftlicher Bevölkerung, 
lieferte als Spezialitäten verſchiedene Manufakturwaaren, be⸗ 
ſonders ſeidene Bänder, Stock- und Pfeifenquaſten, Strümpfe, 
Handſchuhe, Kattune (Zitz), die hauptſächlich auf den Leipziger 
Meſſen und den 4 Radeberger Jahrmärkten abgeſetzt wurden. 

Radeburg war eine Stadt mit vorherrſchend landwirth⸗ 
ſchaftlichem Charakter, in der auch viel Bienenzucht getrieben 
wurde, und zu deren gewerblichen Erzeugniſſen beſonders Schuh⸗ 
waaren und Topfwaaren gehörten. Jeden Mittwoch fand großer 
Getreidemarkt für Cerealien aller Art aus der Meißner Pflege 
ſtatt, außerdem wurden 4 Jahrmärkte abgehalten. 

Rieſa war der Ausgangspunkt eines regen Handelsverkehrs, 
durch den beſonders Getreide, Steine, Holz und Kohlen umgeſetzt 
wurden. Alsdann wurden Ackerbau und Viehzucht getrieben, 
wie auch die gewöhnlichen Handwerke ſämmtlich vertreten waren. 
Dem Handelsverkehr beſonders mit benachbarten Dörfern dienten 
2 Jahrmärkte. 

Sayda beſaß nicht unbedeutende Brauerei, im Uebrigen 
nährte Déi feine Bewohnerſchaft durch die Erträgniſſe e 
ſchaftlicher und kleingewerblicher Betriebe. 

Für die Erwerbsverhältniſſe in Schandau kam, wie in 
Pirna und Rieſa, der Elbhandel (mit Holz, Steinen, Getreide, 
Obſt ꝛc.) ſehr in Betracht. Die hauptſächlichſten Gewerbe waren 
Spinnerei, Leinweberei, Strumpfwirkerei und Brauerei. 

In Sebnitz herrſchte ſchon vor hundert Jahren ein ſehr 
reges gewerbliches Leben. Die hauptſächlichſten Erwerbszweige 
waren Leinen⸗, Seiden: und Wollmanufakturen und Schuh⸗ 
macherei, und zu den wichtigſten textilinduſtriellen Erzeugniſſen 
gehörten weiße und bunte Leinwand, Zwilliche, rohe Leinwand, 
grobe Matroſenleinwand, ſeidene TRU und Stoffe, Möbel- 
atlas, Modetücher ic. 

Siebenlehn war zu Anfange des vorigen Jahrhunderts 
beſonders durch ſeine Backwaaren und durch ſeine Schuhwaaren 
bekannt. Siebenlehner Bäcker hatten das Recht, mit ihren 
Semmeln, die berühmt waren und vielfach auf Märkten feil⸗ 
gehalten wurden, fremde Orte zu beziehen, ohne dafür beſondere 
Abgaben entrichten zu müſſen, und Siebenlehner Schuhwaaren 
ſind auch heute noch allen Marktbeſuchern wohl bekannt. Im Jahre 
1803 betrieben in der genannten Stadt 112 Meiſter das Schuſter⸗ 


gewerbe, ohne die Schuhmacherswittwen, bie zwar nicht ſelbſt⸗ 
thätig, aber mit Hülfe von Geſellen das Erwerbsgeſchäft ihrer 
verſtorbenen Ehemänner fortführten. 4 Jahrmärkte förderten 
den Abſatz der Erzeugniſſe Siebenlehner Handwerker. 

In Stolpen wurden neben Landwirthſchaft und den aller⸗ 
orts vertretenen Handwerken beſonders Strumpfwirkerei und 
Leinweberei betrieben und jährlich 4 Märkte abgehalten. 

Tharandt leiſtete Hervorragendes in der Stellmacherei 
und Tiſchlerei, der Anfertigung von allerhand Holzarbeiten, 
insbeſondere von Buchbinderpreſſen und ſonſtigen Preſſen aus 
Ahornholz. Alsdann waren in Tharandt Brauerei und Loh⸗ 
gerberei ſtark vertreten, ferner gab es daſelbſt ein Bad, 10 ver⸗ 
ſchiedene Mühlen, eine Jagdzeugfabrik für Büchfenranzen, 
Futterale, Jagdſtühle, Fangleinen, Pritſchen, Pfeifen ꝛc. Auch 
der Holzhandel war nicht unbedeutend. 

Das Erwerbsleben von Wehlen zeigte in der Hauptſache 
einen textilgewerblichen Charakter. Leinweberei, Kattunweberei, 
Strumpfwirkerei, Baumwoll- und Flachsſpinnerei, Poſamenten⸗ 
fabrikation waren die hauptſächlichſten Gewerbe des Ortes. 
Ueberdies waren die Schifffahrt und der Steinhandel von Bedeutung. 
Alljährlich wurden 3 Waarenmärkte abgehalten. 

In Wilsdruff waren Feldbau und Viehzucht vorherrſchend. 
Dem Gewerbeſtand gehörten im Jahre 1805 etwa 160 Meiſter 
verſchiedener Zeichen an. Ueberdies wurden Dachſchiefer gebrochen, 
Ziegel fabrizirt und 3 Mühlen betrieben. 

In den Städten der Kreishauptmannſchaft Leipzig 
war der Prozentſatz der Landwirthſchaft treibenden Bevölkerung 
wahrſcheinlich größer, als in den Städten der übrigen Kreis⸗ 
hauptmannſchaften, weil die Kreishauptmannſchaft Leipzig ver⸗ 
hältnißmäßig das meiſte Flachland aufzuweiſen hat, großentheils 
auch ſehr fruchtbar iſt. Außer der Hauptſtadt Leipzig gab es 
thatſächlich in dieſem ganzen Bezirke vor 100 Jahren keine einzige 
Stadt ohne bemerkenswerthe Zahl landwirthſchaftlicher Bevölkerung. 

In Borna waren Feld- und Gartenbau ſogar ziemlich 
bedeutend. Von den Gewerbtreibenden beſchäftigten ſich die 
meiſten mit Zeugweberei; Plüſch, Berkan (kammwollenes oder 
kameelhaarenes leinwandartig gewebtes Zeug), Barchent, Tüffel, 
Tuch, wollene Strümpfe, Hüte waren Bornaer Erzeugniſſe. 
Auch die Schuhmacherei ſtand in hoher Blüthe. Der Abſatz 
erfolgte hauptſächlich auf Jahrmärkten, deren in Borna ſelbſt 
3 abgehalten wurden, und auf Meſſen. dë 

In Brandis waren Ackerbau, Brauerei, Spuere: unb 
Tuchweberei bie hauptſächlichſten Erwerbszweige. 

Die Bewohnerſchaft von Burgſtädt ernährte ſich durch 
Landwirthſchaft, Weberei und den Betrieb anderer Handwerke. 
Zu den hauptſächlichſten Webwaaren gehörten wollene und baum⸗ 
wollene Zeuge, ſeidene und halbſeidene Tücher, floretſeidene 
Handſchuhe und Strümpfe, Berkane, Kattun, Big und Piqué. 
Außerdem gab es mehrere Spinnereien. Der Schuhmacherzunft 
gehörten ca. 40 Meiſter an. In Burgſtädt wurden alljährlich 
2 Krammärkte abgehalten. 

In Colditz wurden Feldbau und Viehzucht, Leinen⸗, Woll⸗ 
und Baumwollweberei, Poſamenten⸗ und Tuchfabrikation ge⸗ 
trieben, und an Waaren beſonders Barchent, Leinwand, Tuche, 
Kattun, Strümpfe und Hüte angefertigt. Die Gewerbtreibenden 
in Dahlen beſchäftigten ſich u. A. mit Lein⸗ und Barchentweberei, 
Bierbrauerei und Branntweinbrennerei. Ackerbau und Viehzucht 
waren ſtark vertreten. 

Letzteres galt auch von Döbeln, wo neben der Landwirth⸗ 
ſchaft verſchiedene textilgewerbliche Unternehmungen ſich kräftig 
entwickelt hatten. Beſonders zahlreich waren die Tuchmacher und 
die Leinweber vertreten. Döbelner Waaren, Tuche, Leinwand, 
Tüffel, Flanell, Strümpfe, Hüte ꝛc. wurden großentheils auf 
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Jahrmärkten, deren in Döbeln ſelbſt 3 abgehalten wurden, und 
auf Meſſen abgeſetzt. 

Die Einwohnerſchaft von Frohburg ernährte ſich theils 
durch Feld⸗ und Gartenbau, theils durch Anfertigung von aller⸗ 
hand Manufakturwaaren; Haupterzeugniſſe waren Benge aus 
Wolle und Kameelhaaren, Leinwand, Barchent, Strümpfe, Hüte zc. 
Alljährlich wurden 2 Waarenmärkte abgehalten. 

In Geithain waren Ackerbau und Viehzucht die vor⸗ 
herrſchenden Erwerbe quellen. Die in der Stadt vorhandenen 
Handwerker gehörten größtentheils der Zunft der Weber an, 
welche Kattun, Barchent und Leinwand lieferten. 

Die wichtigſten Erwerbszweige in Geringswalde waren 
Lein⸗ und Baumwollweberei, durch welche Leinwand, Kattun 
und Barchent geliefert wurden. Weniger ſtark waren die Tuch⸗ 
und die Hutfabrikation, die übrigen Handwerke, fowie Ackerbau 
und Viehzucht vertreten. 

Grimma gehörte vor 100 Jahren zu den bedeutenderen 
Induſtrie⸗ und Handelsſtädten des Landes. Unter den zünftigen 
Handwerkern befanden ſich nahe an 250 Spinner und über 100 
Tuchmachermeiſter; weniger zahlreich waren die Schuhmacher, 
Schneider, Leinweber, Poſamentirer, Böttcher, Schmiede, Knopf⸗ 
macher, Nadler ꝛc. 

Groitzſch, mit theilweiſe landwirthſchaftlichem Charakter, 
war wegen ſeiner vielen Schuſter und Pantoffelmacher bekannt, 
deren Fabrikate beſonders auf Märkten feilgehalten wurden. 
Außerdem beſtand daſelbſt Zeugweberei, die aber zu Anfange 
des 19. Jahrhunderts bereits im Rückgange fid) befand. 

Hainichen iſt eine alte Tuchmacherſtadt, in der es zu An⸗ 
fange des 19. Jahrhunderts über 100 Tuchmachermeiſter mit 
einigen 30 Geſellen gab. Hauptfabrikate waren Tuch, Tüffel, 
geſtreifte Flanelle zc. 

In Hartha waren die Beug- und Leinweber beſonders 
ſtark vertreten; fie lieferten u. A. Leinwand, Barchent, Kattun. 
Weniger bedeutend waren die Strumpfwaarenfabrikation und die 
Bierbrauerei. 2 Jahrmärkte beförderten den Handel mit aller⸗ 
hand Kramwaaren. 

Kohrens hauptſächlichſte Gewerbe waren Töpferei, Zeug⸗ 
und Wollweberei, Schuhmacherei, Strumpfwirkerei und Land⸗ 
wirthſchaft. 

Aehnliche gewerbliche Verhältniſſe beſtanden in Lauſigk, 
deſſen wichtigſte Erwerbsquellen die Landwirthfchaft und Beug- 
weberei (wollene Zeuge, Tripp, Mancheſter, Barchent, Plüſch 1c.) 
waren. Die Webwaaren wurden großentheils auf Jahrmärkten, 
deren es in Lauſigk 3 gab, und auf den Leipziger Meſſen 
abgeſetzt. 

Die Einwohnerſchaft von Leisnig beſtand nach ihrem Er⸗ 
werbe hauptſächlich aus Landwirthen und Gartenbauern, Kürſch⸗ 
nern, Schuhmachern, Tuchmachern und Kammſetzern, Leinwebern, 
Pfeifenmachern, Hutmachern x. Die Tuchmacherei befand fih 
bereits etwas im Niedergange und beſchränkte ſich mehr auf die 
Anfertigung beſonders feiner Waare. 

In Lunzenau waren die Beng- und Leinweberei und die 
Schuhmacherei die hauptſächlichſten Gewerbe. Ackerbau und Vieh⸗ 
zucht waren ebenfalls nicht unbedeutend, und 3 Jahrmärkte er⸗ 
höhten den Umſatz des ſtädtiſchen Kleinhandels. 

Markranſtädt zeigte vorwiegend landwirthſchaftlichen Cha⸗ 
rakter. Was die gewerblichen Betriebe anlangt, ſo ſtanden die 
Hutmacherei und die Poſamentenfabrikation im Vordergrunde. 
Alljährlich wurden 2 Waarenmärkte abgehalten. 

In Mittweida blühten vor 100 Jahren die Handweberei 
und die Spinnerei. Die Zahl der Handſpinnmaſchinen betrug 
gegen 300, außerdem gab es zwei Spinnfabriken. In der 
Hauptſache wurden Leinwand, Segeltuch, Kattun, Barchent, 
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Flanell und Tücher angefertigt. 
Webern waren aus der Textilbranche noch die Tuchmacher, 
Strumpfwirker und Hutmacher vertreten. 

Mügeln, Mutzſchen, Naunhof und Nerchau hatten 
neben den gewöhnlichen Handwerken für den örtlichen Bedarf 
etwas Leinweberei aufzuweiſen, der Haupttheil ihrer Bevölkerung 
aber lebte von den Erträgniſſen der Landwirthſchaft und Vieh⸗ 
zucht. Auch der Handel beſchränkte ſich auf Bedarfsartikel des 
täglichen Lebens und wurde nur durch die Jahrmärkte, deren 
in Mügeln und Mutzſchen je 3, in Naunhof und Nerchau je 2 
abgehalten wurden, in den Zeiten dieſer Märkte etwas mehr belebt. 

Eine Stadt von landwirthſchaftlicher und gewerblicher Be: 
deutung dagegen war Oſchatz. Unter den Gewerbtreibenden 
waren in größerer Zahl die Tuchmacher, Weber, Lohgerber, 
Schuhmacher, Schneider, Hutmacher vorhanden; aber auch die 
ſonſtigen gewerblichen Branchen waren durch tüchtige Poſamen— 
tirer, Strumpfwirker, Seiler, Kürſchner, Riemer und Sattler, 
Beutler, Böttcher, Tiſchler, Drechsler, Seifenſieder ꝛc. vertreten. 
Nach den deutſchen Befreiungskriegen gab es in Oſchatz noch 
gegen 450 Handwerksmeiſter und an 200 Geſellen. Die Oſchatzer 
Waaren wurden beſonders auf Meſſen und Märkten (3 Jahr⸗ 
märkte wurden in Oſchatz ſelbſt abgehalten) abgeſetzt. Oſchatzer 
Tuche waren wegen ihrer Feinheit berühmt und geſucht. 

In Penig wurde neben der Landwirthſchaft als Haupt⸗ 
gewerbe die Weberei betrieben, deren Erzeugniſſe beſonders feine 
Kamelotte (leichte leinwandartig gewebte Stoffe, die eigentlich 
aus Angorawolle beſtehen ſollen, vielfach aber auch aus Schaf⸗ 
wolle oder Baumwolle hergeſtellt werden) und Berkans, Flanelle, 
Kanevas, Kattun und Barchent waren. Für einen größeren 
Kundenkreis als die Bewohner der Stadt und ihrer näheren 
Umgebung arbeiteten auch die Peniger Töpfer, Schuhmacher, 
Strumpfwirker, Böttcher und Hutmacher. 

Die Bürger von Regis lebten zum weitaus größten Theile 
von Ackerbau und Viehzucht, Spezialität war der Gurkenbau; 
dagegen war der Handwerksbetrieb ziemlich unbedeutend. 

In Rochlitz gab es viele Zeug- und Leinweber und Tuch⸗ 
macher, welche Leinwand, Flanelle, baumwollene Tücher, Weſten⸗ 
zeug, Tuche anfertigten, alsdann eine größere Anzahl Schub: 
macher und Hutmacher. Ueberdies wurden beſonders Landwirth⸗ 
ſchaft mit Viehzucht und Getreidehandel getrieben. Der Waaren⸗ 
vertrieb wurde durch 3 Jahrmärkte unterſtützt. 

In Rötha wurden neben der Landwirthſchaft als Haupt- 
nahrungszweige u. A. Zeugweberei und Wollſpinnerei betrieben 
und 3 Jahrmärkte abgehalten. 

Eine wichtige Induſtrieſtadt war Roßwein mit etwa 600 
Handwerkern. Ungefähr zwei Drittel derſelben betrieben die 
Tuchmacherei, eine weitere Anzahl Schuhmacherei oder Zeug⸗ 
weberei. Roßweiner Tuche wurden für die Armee bezogen, 
andere kamen auf Meſſen zum Verkauf. Die Schuhwaaren wurden 
hauptſächlich auf Märkten feilgehalten. In Roßwein wurden 
2 große Wollmärkte und 3 Jahrmärkte abgehalten. Außerdem 
waren auch die Landwirtihſchaft und das Braugewerbe vertreten. 

Die Haupterwerbszweige der Bevölkerung von Strehla 
waren Ackerbau, Viehzucht, Spedition, Getreidehandel und Elb— 
ſchifffahrt. An gewerblichen Erzeugniſſen kamen in erſter Linie 
Leinwand, Strümpfe, Hüte, Töpferwaaren in Betracht. Alljähr⸗ 
lich wurden 3 Märkte abgehalten. 

Für das gewerbliche Leben von Taucha waren eine Der: 
hältnißmäßig große Anzahl Tiſchler, Poſamentirer und Schuh— 
macher charakteriſtiſch, die ihre Fabrikate auf Leipziger Meſſen 
abſetzten. Tauchaer Kürſchner arbeiteten für Pelz- und Raud: 
waarenhändler in Leipzig. 3 Jahrmärkte veranlaßten einen leb- 
haften Kleinhandelsverkehr. 
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In Trebſen wurde vorwiegend Landwirthſchaft getrieben. 
Zünftigen Gewerben gehörten kaum 50 Handwerker an, von denen 
die meiſten Leinweber waren. 

Waldheim war für textilgewerbliche Erzeugniſſe von Be⸗ 
deutung und lieferte beſonders Tuche, Leinwand, Barchent, Fla⸗ 
nelle, Kattun und baumwollene Tücher. Auch ein reges Ver⸗ 
kehrsleben und 2 Jahrmärkte boten manche Erwerbsgelegenheiten. 

Wurzens erwerbsthätige Bevölkerung beſtand zum großen 
Theile aus Landwirthen. Von den Gewerben beſchäftigten die 
Strumpfwirkerei, die Leinweberei und die Tiſchlerei relativ viel 
Perſonen. Wie in Waldheim brachten auch hier ſtärkerer Ver⸗ 
kehr und mehrere Jahrmärkte viele Gelegenheiten zu Umſatz und 
Verdienſt mit ſich. 

Zwenkau, mit viel landwirthſchaftlicher Bevölkerung, barg 
in ſeinen Mauern beſonders auch Schuhmacher, die als Spezialität 
ſogenannte Pabuſen oder Pantoffelſchuhe für Meſſen und Märkte 
anfertigten. Alsdann waren die Korbmacherei und Wollenzeug⸗ 
weberei und die Müllerei ſtark vertreten. | 

In den Städten ber Kreis hauptmannſchaft Zwickau 
waren zu Anfange des vorigen Jahrhunderts die Spitzenklöppelei, 
die Tuchmacherei, die Spinnerei und Weberei die wichtigſten 
Gewerbe. Auch die Landwirthſchaft bot, beſonders im Vogt⸗ 
lande, viele Erwerbsgelegenheiten, und wo ſie wenig ertrags⸗ 
fähig war, da ermöglichte in der Regel der Bergbau eine recht 
lohnende Ausbeute. 

In Adorf herrſchte neben Feldwirthſchaft und Viehzucht 
ein reges Induſtrieleben. Die Innungen der Leinweber, Baum⸗ 
wollwirker, Tuchmacher, Schuhmacher und Schneider beſaßen 
zuſammen an 300 Mitglieder, die große Mengen marktfähige 
Waare anfertigten und hauptſächlich auf Meſſen und Märkten 
abſetzten. Eine gewerbliche Spezialität Adorfs waren mufila⸗ 
liſche Inſtrumente (Violinen und Bögen dazu, Klarinetten, 
Flöten, Wald⸗ und Jagdhörner, Trompeten, Poſaunen) und 
Saiten. 

Ein großer Theil der Bewohnerſchaft von Aue ernährte 
ſich durch Klöppelei feiner Zwirnſpitzen. Alsdann wurde Ackerbau, 
Bergbau in Eiſengruben, die Fabrikation blecherner Löffel und 
Nägelfabrikation betrieben. Auch das Land: und Lohnfuhrweſen 
bot verſchiedene Erwerbsgelegenheiten. 

Hauptgewerbe in Auerbach waren die Weberei von Kattun, 
Schleiern und Muſſelin, die Spitzenklöppelei, Näherei und 
Stickerei, die Fabrikation von Nadlerwaaren und die Papier⸗ 
fabrikation. Auch alle möglichen Handwerke wurden betrieben, 
und 4 Jahrmärkte boten Gelegenheit, die Erzeugniſſe der Bürger⸗ 
ſchaft wenigſtens theilweiſe abzuſetzen. 

Crimmitſchau war Fabrikationsort für alle möglichen 
Textilwaaren; befonders wurden Tuche, wollene Zeuge, wollene 
Strümpfe, Kaſimir, Tüffel und Halbtuch, Barchent, Leinwand, 
baumwollene Mützen, wollene und ſeidene Bänder, Poſamentir⸗ 
waaren ꝛc. angefertigt. Blühende Gewerbe waren auch die 
Schuhmacherei, die Seilerei, die Tiſchlerei, das Töpferhandwerk ꝛc. 
3 Jahrmärkte förderten den Waarenumſatz der Kaufleute und 
Handwerker. 

In Eibenſtock wurde wenig Feldwirthſchaft und etwas 
Bergbau (Zinn, Eiſenſtein) getrieben. Die wichtigſten Gewerbe 
waren Spitzenklöppelei, Ausnähen baumwollener Waaren, die 
Fabrikation blecherner Waaren. Seit 1800 beſtand eine Tabat- 
fabrik. Alljährlich wurden 3 Waarenmärkte abgehalten, die 
auch dem flotten Spitzen⸗ und Blechwaarenhandel mit zu 
ſtatten kamen. 

Elſterberg beſaß ebenfalls wenig landwirrhſchaftliche 
Bevölkerung, weil der Feldbau beſchwerlich war. Der wichtigſte 
Erwerbszweig war bie Zeug-, Lein- und Wollweberei, die weit 


über 200 Meifter betrieben, und durch welche beſonders Muſſelin, 
wollene Zeuge, Schnupftücher, Handſchuhe, Strümpfe ꝛc. geliefert 
wurden. Auch Lohgerber, Schuhmacher, Böttcher, Töpfer und 
andere Handwerker waren vertreten. Alljährlich wurden 4 Waaren⸗ 
märkte abgehalten. 

In Falkenſtein wurde etwas Bergbau, hauptſächlich aber 
Muſſelin⸗ und Tuchweberei, Spinnerei, Klöppelei ꝛc. betrieben. 

Von den Grünhainer Bewohnern trieben einige Land⸗ 
wirthſchaft oder Brauerei, eine größere Anzahl waren Poſamenten⸗ 
macher, Strumpfwirker oder Schuhmacher. Alsdann wurden 
Blechlöffel, Schwarzblechwaaren, Nägel und Zwecken fabrizirt 
und, beſonders von weiblichen Perſonen, Spitzen geklöppelt. 

In Hartenſtein waren außer der Landwirthſchaft die 
Bierbrauerei, die Leinweberei und die Strumpfwirkerei die 
hauptſächlichſten Gewerbe. Jedes Jahr fanden 3 Waaren⸗ 
märkte ſtatt. A 

In Johanngeorgenſtadt, dem Sitze eines. Bergamts, 
boten Bergbau und Hüttenweſen zahlreiche Erwerbsgelegenheiten. 
Ihre Produkte waren Silber, Vitriol, Schwefelkies und Eiſen⸗ 
ſtein. Der Feldbau war gering, die Viehzucht aber lohnend. 
An ſonſtigen Gewerben wurden beſonders Bierbrauerei, Spitzen⸗ 
klöppelei (von vielen Hundert weiblichen Perſonen) und Poſamenten⸗ 
fabrikation betrieben. Der Handel, dem 3 Jahrmärkte zu Gute 
kamen, erſtreckte ſich auf allerhand Kramwaaren, auf Eiſen, Eiſen⸗ 
waaren und verſchiedene Hüttenprodukte. 

Kirchberg war zu Anfange des vorigen Jahrhunderts eine 
Tuchmacherſtadt. Unter ca. 550 Handwerkern, die es im Jahre 
1802 dort gegeben haben ſoll, waren etwa 350 Tuchweber, 
deren Waaren größtentheils auf den Leipziger Meſſen Abſatz 
fanden. Ein Theil der Kirchberger Tuche wurde für die Armee 
bezogen. Weitere Erzeugniſſe der Textilbranche dieſer Stadt 
waren geklöppelte Spitzen, wollene und baumwollene Strümpfe, 
Handſchuhe, Mützen. Der Ertrag der Landwirthſchaft war gering. 
3 Jahrmärkte förderten Handel und Verkehr. 

Auch in Lengenfeld war die Tuchmanufaktur, die einen 
lebhaften Tuchhandel veranlaßt hatte, das Hauptgewerbe; 
unbedeutender war die Flanellweberei. Ein Theil der Bevölkerung 
ernährte ſich durch Ackerbau und Brauerei. 

Ein reges und vielſeitiges Erwerbsleben herrſchte vor 
100 Jahren in der Gebirgsſtadt Lößnitz, wo Ackerbau und 
Gewerbe blühten. Die meiſten Handwerker trieben Tuch⸗, Zeug⸗ 
und Leinweberei und fertigten u. A. Kattun, Barchent, Leinwand, 
gewirkte Baumwollartikel an. Auch Klöppelei, Loh⸗ und Roth⸗ 
gerberei, Spinnerei beſchäftigten eine ganze Anzahl Erwerbsthätige 
beiderlei Geſchlechts. Außer mit den Erzeugniffen der Gewerb⸗ 
treibenden, die zum Theil auf den 4 in Lößnitz abgehaltenen 
Jahrmärkten vertrieben wurden, fand auch ein ziemlich beträcht⸗ 
licher Handel mit Materialwaaren ſtatt. 

Das Erwerbsleben in Markneukirchen erinnerte theilweiſe 
an dasjenige in Adorf; zu ſeinen Spezialitäten gehörten muſikaliſche 
Inſtrumente und Saiten. Im Jahre 1806 ſoll es in Mark⸗ 
neukirchen 90 Geigen⸗ und Baßgeigenmacher, 12 Waldhorn⸗ 
und Trompetenmacher, 24 Bogenmacher und 24 Darmſaitenmacher 
gegeben haben. Blasinſtrumente aus Markneukirchen waren 
Klarinetten, Flöten, Hörner, Trompeten und Poſaunen, Saiten⸗ 
inſtrumente außer den bereits erwähnten Geigen und Baßgeigen 
waren Flügel, Klaviere, Guitarren, Lyras, Harfen, Zithern, 
Mandolinen. Unter den Handwerkern Markneukirchens verdienen 
die Kunſtdrechsler beſonders hervorgehoben zu werden. Alsdann 
wurden noch Landwirthſchaft, Brauerei und Kramhandel betrieben 
und jährlich 3 Märkte abgehalten. 

Die Bevölkerung von Mühltroff gehörte theils zu den 
Landwirthen, theils zu den Kleingewerbtreibenden. Die Mehr⸗ 
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zahl der Handwerker gehörte zu den Brauern, Webern, Strumpf⸗ 
wirkern und Schuhmachern. An Textilwaaren wurden Muſſelin, 
Schärpen, Strümpfe, Handſchuhe angefertigt, deren Vertrieb 
durch die A Jahrmärkte in Mühltroff ſelbſt gefördert und 
erleichtert wurde. 

In Mylau hatte ſich ſchon vor 100 Jahren ein lebhaftes 
und vielſeitiges gewerbliches Treiben entfaltet. Die Haupt⸗ 
erwerbszweige waren Woll⸗ und Baumwollſpinnerei und Lein⸗ 
weberei. Im Jahre 1804 gab es über 300 Weber und über 
100 Webergeſellen. In der Hauptſache wurden Leinwand, 
Muſſelin, wollene Zeuge und Kattun angefertigt. Wenige Jahre 
ſpäter wurde eine große Spinnfabrik errichtet, die in Bezug auf 
die Zahl der Arbeiter und der Feinſpindeln ſchnell vergrößert 
und erweitert werden konnte. Bei den erſten textilgewerblichen 
Großbetrieben zeigten ſich bereits dieſelben Erſcheinungen, die 
viel ſpäter die ſogen. ſoziale Geſetzgebung (ſpeziell zum Schutze 
der Frauen und Kinder) mit veranlaßt haben. Auguſt Schumann 
berichtet in feinem Staats-, Poft- und Zeitungslexikon von 
Sachſen, daß in dieſer erſten Mylauer Spinnfabrik auch viele 
Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren mit beſchäftigt worden 
ſeien. Eine Gefahr für normale Entwickelung ſcheint der Chroniſt 
aus dieſer vorzeitigen Berufsarbeit aber nicht befürchtet zu haben, 
denn er fügt ſeiner Mittheilung darüber hinzu, daß dieſe Kinder 
keineswegs zum Nachtheil ihres Schulunterrichts beſchäftigt worden 
ſeien, denn es ſei für ſie ein eigener Lehrer in der Fabrik 
angeſtellt worden, der jedem Kinde täglich 2 Stunden Schul⸗ 
unterricht ertheilt habe. 

Die Bewohner von Netzſchkau waren theils Landwirthe, 
theils Handwerker, ſpeziell Woll⸗ und Baumwollweber. Zu ihren 
hauptſächlichſten Erzeugniſſen gehörten wollene Zeuge, Muſſelin, 
Kaſimir, Kattun, Bertan, Mützen, Strümpfe, Handſchuhe. Inner: 
halb des Stadtgebiets befand ſich auch eine Mahlmühle und 
eine Papiermühle. 

Neuſtädtel bei Schneeberg hatte etwas Landwirthſchaft 
und Viehhandel aufzuweiſen. Neben dieſen waren der Bergbau 
und die Spitzenklöppelei die wichtigſten Erwerbsquellen der Stadt. 
Sonſtige Handwerke waren fájt nur von örtlicher Bedeutung, 
obwohl jährlich 2 Märkte abgehalten und durch dieſe auch Käufer 
aus der Umgebung herbeigezogen wurden. 

Größere Bedeutung hatten Ackerbau und Viehzucht in 
Oelsnitz, wo auch alle Wochen ein Getreidemarkt ſtattfand. 
Von Gewerbtreibenden waren die Baumwollwirker, die Leinweber, 


die Tuchmacher, Strumpſwirker, Poſamentirer, Schuhmacher und 


Schneider in größerer Zahl vorhanden. Oelsnitzer Bier war 
berühmt, und 5 Jahrmärkte laſſen auf einen flotten Kleinhandels⸗ 
verkehr ſchließen. 

Dem gewerblichen Leben der Stadt Pauſa drückten die 
Leinweber, die Strumpfwirker, die Baumwollweber und die 
Schuhmacher den Stempel auf. Alle übrigen Handwerker blieben 
der Zahl nach weit hinter den Gewerbtreibenden der Textil⸗ 
branchen zurück. Die hauptſächlichſten Erzeugniſſe waren Lein⸗ 
wand, Muſſelin, Tücher, Strümpfe und Handſchuhe, wollene 
Zeuge und Schiffsflaggen. Alljährlich wurden 6 Waarenmärkte 
abgehalten. | 

Von noch weit größerer Bedeutung für dieſelben textil⸗ 
gewerblichen Waaren war die Kreisſtadt Plauen im Vogtlande, 
wo ſchon zu Anfang des vorigen Jahrhunderts viele Hundert 
Weber, Wirker und Zeugmacher für ſogen. Verleger arbeiteten, 
die den Vertrieb der Waaren im Jn- und Auslande vermittelten. 
Geſtickte Waaren, für welche heute Plauen wohl der erſte Platz 
auf dem Kontinent iſt, begann man erſt vom zweiten Jahrzehnt 
an zu fabriziren. Zu den Plauen'ſchen Webwaaren gehörten 
insbeſondere Muſſelin, Kattun, Kambrais (eine Art Batiſt, nach 


der franzöſiſchen Fabrikſtadt Cambrai benannt, wo beſonders 
Batiſt, Gaze, Linon ꝛc. angefertigt wurden und auch heute 
noch angefertigt werden), Neſſeltuch, Schleier. Außerdem wurden 
auch Tuche, Wachsleinwand, Schuhwaaren und verſchiedene 
andere Manufakturwaaren angefertigt. Plauen war auch von 
jeher ein Mittelpunkt für Viehzucht und Viehhandel, infolge 
deſſen mit den 6 Jahrmärkten, die daſelbſt abgehalten wurden, 
regelmäßig Vieh⸗ und Roßmarkt verbunden war. | 

In Reichenbach wurde etwas Feldbau getrieben, der aber 
hinter das gewerbliche Leben zurücktrat. Die Weberei von Tuch, 
Flanell, Köper, Kaſimir waren die wichtigſten Gewerbe und be⸗ 
ſchäftigten viele Hände; alsdann beſtanden mehrere Schönfärbereien. 
Unter den gewöhnlichen Handwerkern waren die Schuhmacher in 
verhältnißmäßig großer Zahl vertreten. Aehnlich wie in Plauen, 
wenn auch in geringerem Umfange, wurde auch in Reichenbach 
Handel mit allerhand Webwaaren getrieben, der durch 5 regel⸗ 
mäßig abgehaltene Jahrmärkte ſehr gefördert wurde. 
Schneeberg war in erſter Linie eine Bergarbeiterſtadt, in 
der reiche Erträge an Silber, Kobalt, Wismuth, Eiſenſtein, 
Braunſtein u. A. erzielt wurden. Auch Ackerbau und Viehzucht 
waren nicht unbedeutend, und von den in der Stadt betriebenen 
Manufakturen war die Spitzenklöppelei die wichtigſte, obgleich ſie 
faſt nur weibliche Perſonen beſchäftigte. Schneeberg gehörte zu 
den erſten Orten für Spitzenfabrikation und Spitzenhandel und 
hat ſich dieſen Ruf unter dem wohlthätigen Einfluß zweier 
Klöppelſchulen, die in den Jahren 1810 und 1815 begründet 
wurden, noch lange bewahrt. Andere wichtigere Erwerbszweige 
waren die Poſamentenfabrikation, die Weberei, Spinnerei, Strumpf⸗ 
wirkerei, die Schuhfabrikation, die Drechslerei. 

In Schöneck gehörten Baumwollweberei und Spinnerei 
und Inſtrumentenfabrikation zu den Hauptgewerben. Feld⸗ und 
Viehwirthſchaft waren unbedeutend. 

Die Bevölkerung von Schwarzenberg lebte großentheils 
von Landwirthſchaft und Viehzucht, von Klöppelei, Anfertigung 
weißer Waaren, Spitzenhandel, Materialwaaren⸗ und Getreide⸗ 
handel, von Brauerei und dem Betriebe gewöhnlicher Handwerke. 
Der Bergbau war von geringer Bedeutung. Viermal im Jahre 
wurden Krammärkte abgehalten. 

Treuen war eine kleingewerbliche Stadt mit viel Weber⸗ 
bevölkerung, deren Haupterzeugniſſe Muſſelin, Kattun und baum⸗ 
wollene Tücher waren. In beſonderem Umfange wurde außerdem 
die Böttcherei betrieben. | 

Werdau war ſchon vor hundert Jahren als Tuchmacher⸗ 

ſtadt bekannt und lieferte außer Tuchen allerhand baumwollene 
Webwaaren, Halbtuche und halbwollene Zeuge, die ſämmtlich 
vorwiegend auf den Leipziger Meſſen abgeſetzt wurden. 
In Wildenfels wurden hauptſächlich Strumpfwirkerei und 
Leinweberei betrieben. Landwirthſchaft und Viehzucht waren 
nicht von Belang; der Handel mit Getreide dagegen war ver⸗ 
hältnißmäßig bedeutend und erhielt dadurch, daß allwöchentlich 
ein Getreidemarkt abgehalten wurde, fortgeſetzt neue Anregungen 
aus der Umgebung der Stade. 

Die Kreisſtadt Zwickau endlich war ſchon v vor 100 Jahren 
für ihre nähere und fernere Umgebung durch den Steinkohlen⸗ 
handel von Bedeutung. Das gewerbliche Leben befand ſich wohl 
gerade damals in einem Stadium des Ueberganges. Groß⸗ 
induſtrie gab es noch nicht, und die im 18. Jahrhundert blühende 
Tuchmacherei war unter der Konkurrenz der Tuchweber in Crim⸗ 
mitſchau, Werdau, Lengenfeld, Lößnitz, Reichenbach und in 
anderen Orten ſchon ſehr zurückgegangen. Die werthvollſten 
unterirdiſchen Schätze des ſächfiſchen Erzgebirges, Kohle und 
Eiſen, waren der Entwickelung des Schmiedehandwerks (in 
Zwickau gab es verhältnißmäßig viel Nagelſchmiede) günſtig ge⸗ 
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weſen, und für die ſonſtigen Handwerker, wie Weber, Strumpf⸗ 
wirker, Gerber, Böttcher, Töpfer, Schuhmacher ꝛc. beſtand gerade 
in Zwickau wohl mehr als in vielen anderen Orten die viel⸗ 
gerühmte gute alte Zeit, weil dieſe Stadt ſich beſonders ver⸗ 
kehrsreicher Märkte zu erfreuen hatte, und infolgedeſſen außer 
der ſtädtiſchen Bevölkerung auch die ländliche aus weiter Um⸗ 
gebung zur Kundſchaſt Zwickauer Gewerbtreibender gehörte. 

Die erſte Berufs⸗ und Gewerbezählung im Königreiche 
Sachſen, die einen tieferen Einblick in das geſammte Erwerbs⸗ 
leben der Bevölkerung ermöglichte, wurde um die Mitte des 
19. Jahrhunderts, in Verbindung mit der Volkszählung am 
3. Dezember 1849, vorgenommen. Nur die Hauptergebniſſe dieſer 
Statiſtik ſind, ſoweit ſie ſich auf die Städte des Landes beziehen, 
in der folgenden Tabelle 24 enthalten. Es find darin in 6 
Berufsabtheilungen die Erwerbsthätigen, deren nicht erwerbs⸗ 
thätige Angehörige und die Summen beider für alle Städte 
aufgeführt. Zu den Erwerbsthätigen ſind dabei auch Familien⸗ 
angehörige gerechnet worden, die im Geſchäfte oder Gewerbe 
des Familienhauptes mitthätig waren. 


Von allen Erwerbsthätigen in den Städten des Landes 
(ausſchließlich der Selbſtändigen ohne Beruf oder Gewerbe) ge⸗ 


hörten zur Berufsabtheilung abſolut relativ 
Land⸗ und EE 11821 4,01 
Induſtrie 201301 68,28 
Handel und Verkehr 20058 6,80 
Wiſſenſchaft und Künſte, Militär 33907 11,50 
Perſönliche Dienſtleiſtungen 27750 9,41 


Land» und Forſtwirthſchaft einſchließlich Thierzucht und 
Gärtnerei) waren um die Mitte des vorigen Jahrhunderts in 
allen Städten des Landes, ſelbſt in Dresden, Leipzig, Chemnitz, 
Zwickau und Plauen, noch ziemlich ſtark vertreten, und zwar 
auch die eigentliche Landwirthſchaft mit gewöhnlichem Feldbau. 
Die Gärtnerei wurde viel ne intenfiv betrieben als heutzu⸗ 
tage, weil man den jetzt ziemlich allgemein verbreiteten Luxus 
mit Blumen und anderen gärtneriſchen Erzeugniſſen nicht kannte 
und Gemüſe aller Art von den Bauern der Umgebung zu Markte 
gebracht wurden. 

Was die für das Erwerbsleben der Städte wichtigſte Berufs⸗ 
abtheilung „Induſtrie“ anlangt, ſo gehörten in ſämmtlichen 
Städten des Königreichs dazu | 


rw zZ A Us 
aus ber Gruppe hege hörige Sé 
Gewinnung von Rohprodukten 4208 7780 11988 
$ Herſtellung und Beſchaffung von | 
Nahrungsmitteln . 15829 22109 37938 
c) Anfertigung von Kleidung. 62517 56210 118727 
d) Haus⸗ und Fabrikgewerbe für 
Herſtellung, Ausſtattung und 
Einrichtung von Gebäuden | : mE 
unb Wohnungen . 19974 32740 52714 
e) Gewerbe zu häuslichen, indus — | o 
ſtriellen und anderen Zwecken 14738 21175 35913 
f) Uebrige Manufaktur: u. Fabrik⸗ Ä | 
gemerbe . . . 56467 75601 132068 
g) Typographiſche und damit zu⸗ "E BR 
ſammenhängende Gewerbe. 3006 3498 6504 
h) Handarbeiten aller Art. 22783 35473 58256 


Schon aus dieſer Ueberſicht der einzelnen Gruppen der 
Induſtrie geht hervor, welche große Bedeutung die textilgewerb⸗ 
lichen Manufakturen auch um die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts für das Erwerbsleben in den Städten Sachfens be⸗ 


ſeſſen haben. Von den einzelnen Gewerbearten gehörten ins⸗ 
beſondere dazu: 


Erwerbs. Ange⸗ Zu⸗ 
thätige ſammen 
Schuhmacher 15796 20838 36634 
Hutmacher 735 913 1648 
Strohhut⸗ und Steaßmanvener- 
fertiger 1060 258 1318 
Kürſchner und Mützenmacher 1102 1489 2591 
Beutler und Handſchuhmacher 783 1105 1888 
Regen: und Sonnenſchirmmacher 51 121 172 
Strumpfwirker und Stricker 8998 5959 14957 
Spitzenmacher. : 4704 1517 6221 
Putz⸗ und Blumenmağer . 1253 288 1541 
Weber . i 36609 44246 80855 
Tuhmader . . . . 72427 11662 19089 


sBojamentirer . "EC 6905 13079 

Ein ſpezifiſch ſächſiſches Manufakturgewerbe ift bie An- 
fertigung von muſikaliſchen Inſtrumenten und Darmſaiten, die 
im Jahre 1849 von 1076 Erwerbsthätigen mit 1982 Angehörigen 
(zuſammen 3058 Perfonen) betrieben wurde. 

Auffallend gering ift nach Tabelle 24 bie Zahl ber Erwerbs: 
thätigen in der Berufsabtheilung Handel und Verkehr, dabei 
aber zweifellos den damaligen Verhältniſſen vollkommen ent⸗ 
ſprechend: denn der Groß⸗ und Exporthandel war um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts noch unbedeutend, er beſchäftigte wenig⸗ 
ſtens nur eine kleine Anzahl von Perſonen; der Kleinhandel aber 
wurde großentheils von Gewerbtreibenden als Nebenerwerb be⸗ 
trieben und iſt als ſolcher durch die Statiſtik vom 3. Dezember 
1849 nicht mit ermittelt worden. 

Die Abtheilung „Wiſſenſchaft und Künſte, Militär“ 
umfaßt auch viele Berufsarten, deren Vertreter weder in Be⸗ 
ziehung zu Wiſſenſchaft und Künſten zu ſtehen brauchen, noch 
auch als Angehörige des Soldatenſtandes betrachtet werden können, 
weshalb es geboten erſcheint, die Berufsgruppen und Berufs⸗ 
arten dieſer Abtheilung etwas genauer anzugeben. Sie umfaſſen 
Verwaltung und Juſtiz, Medizin und Heilweſen, Kultus und 
Unterricht, Künſtler und Militär. 

Zur Verwaltung und Juſtiz gehörig wurden in ſämmtlichen 
Städten Sachſens im Jahre 1849 ermittelt: 


Erwerbs⸗ Ange⸗ Zu⸗ 
f thätige hörige ſammen 
Juriſtiſche Beamte des Staats oder 
der Gemeinden ausſchl. Advokaten 
und Gerichtsdirektoren : 590 1118 1708 
Verwaltungsbeamte des Staats und 
der Gemeinden 443 1106 1549 
Advokaten, Gerichtsdirektoren, Rechts⸗ 
kandidaten " 1009 1848 2857 
Finanzbeamte, Kaſſirer bei Behörden 170 471 641 
Steuerbeamte, Steueroffizianten 671 1778 2449 
Polizeibeamte, Polizeiagenten, Gen⸗ | 
darmen . . 457 1260 1717 
Sonſtige Beamte " Angefete (uti | 
und Nachtwächter) . 1086 2544 3630 
Zur Gruppe Medizin und Heilweſen gehörten u. A: 
Erwerbs⸗ Ange- Zu⸗ 
thätige hörige ſammen 
Medizinalbea mne 7 26 33 
Bivifárgte aller Art. 446 1661 2407 
Thier ärzte 81 194 275 
Hebammen ge a 3A og 520 176 601 
Krankenwärter. 193 94 287 
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Die Gruppe Kultus und Unterricht umfaßte: | 


Erwerbs: Ange: Zu 
thätige hörige ſammen 
Geiſtliche Beamte 16 55 71 
Geiſtliche aller Konfeſſionen 360 1010 1370 
Organiſten, Kantoren . 159 453 612 
Kirchendiener, Küſter 131 2868 399 
Heimbürgen, Heimbürginnen, Grabe⸗ 
bitter, Todtengräber : 245 335 580 
Kandidaten der Theologie ꝛc. 135 29 164 
Profeſſoren aller Art 133 355 488 
Schullehrer (für öffentlichen u. Private ` Af 
unterricht) . 1879 3223 5102 
(darunter weibliche i 190 i 190) 
Hofmeiſter, Erzieher, Inhaber von | 
Penſionaten, Aufſeher in . | 
lichen Anſtalten : 105 19 184 
Goubernanten, Bonnen. . . 160 ; 160 
Böglinge in Unterrichts: und Benfiond: l 
anſtalten 1542 1542 
Wiſſenſchaftliche Beamte, Inſpektoren, 2 Te 
Bibliothekare 23 51 74 
Privatgelehrte, Literaten, Redakteure, EN 
Zeitungskorreſpondenten ꝛc. 257 315 572 


Zur Gruppe der aniio gehörig wurden im Jahre 1849 
ermittelt: 


Erwerbs⸗ Ange: Zu⸗ 
thätige hörige ſammen 

Maler, Zeichner, Koloriſten 554 584 1138 

Bildhauer (ausſchl. Steinmetzen). 104 137 241 

Galeriedirektoren, künſtleriſche Beamte 11 23 34 

Schauſpieler 224 228 452 
Komponiſten, A und d Ge 

fije Beamte . . 6 22 28 

Muſiker, Sänger. 1383 1454 2837 

Sonſtige Künſtler. 73 84 157 


Endlich wurden als zu den „wiſſenſchaftlichen und künſt⸗ 
leriſchen Berufsarten“ gehörig noch 3039 Schreiber, Kopiſten, 
Expedienten und ſubalterne Beamte mit 3966 Angehörigen (zu⸗ 
ſammen 7005 Perſonen) ermittelt. 

Die Gruppe Militär umfaßte 14073 Erwerbsthätige mit 
1879 Angehörigen, und zwar: 


on. ii 
bezeichneten 300 0 zuſammen 
Klaſſe . S 
uniformtragende Militärbeamte. 176 315 491 
Militärhandwerker. 79 111 190 
Offiziere aller Grade. 2865 108 373 
Subalterne aller Grade. 13553 1347 14900 


An aktiven Soldaten und Militärbeamten aller Grade 
ſtanden u. A. in Dresden 5070, in Freiberg 326, in Großen⸗ 
hain 207, in Meißen 477, in Pirna 125, auf Feſtung König⸗ 
ſtein 244, in Radeberg 232, in Borna 263, in Grimma 284, 
in Leipzig 1225, in Döbeln 447, in Oſchatz 466, in Pegau 
219, in Geithain 122, in Rochlitz 223, in Waldheim 157, in 
Chemnitz 795, in Auerbach 171, in Plauen 289, in Oelsnitz 
254, in Crimmitſchau 190, in Werdau 209, in Annaberg 361, 
in Marienberg 208, in Zwickau 475, in Bautzen 605. Man 
erſieht ſchon aus dieſer bei weitem noch nicht vollſtändigen Auf⸗ 
zählung, daß das Militär vor 50 Jahren auf viel mehr mittlere 
und kleine Orte vertheilt war als heutzutage. 


Tabelle 24. 
Land: und Forſtwirthſchaft 
Namen der Städte Erwerbsthätige Ange⸗ 
iich E: kia Ta hörige 
È 2. | 5. 
1. Bautzen 109| 44 
2. Bernſtade 34| 18 
3. Biſchofswerda . 16| 20 
4. Elſtra 12| 44. 
5. Kamenz 39 7 
6. Königsbrück. 35| 12 
7. Löbau 44 28 
8. Neuſalza. 2| 14 
9. Oſtritz 26| 25 
10. Pulsnitz. ] 18| 18 
11. Schirgiswalde . 39| 23 
12. Weißenberg . 72 39 
13. Bittau 310| 117 
Summe | 756 | 409 
1. Annaberg 87 8 | 45 43 
2. Auguftusburg . 6| 3 9 7 
3. Buchholz. 131.8 18 9 
4. Callnberg 4 7 11 1 
5. Chemnitz. 150 54 | 204 || 184 
6. Ehrenfriedersdorf . | 49| 16 65 93 
7. Elterlein. 866 9 95 | 141 
8. Frankenberg. 28| 22 50 35 
9. Geyer 46| 18 64 | 82 
10. Glauchau 40 17 57 28 
11. Hohenſtein . 6| 36 42 7 
12. Ernſtthal 4| 6 9 10 
13. Jöhſtadt. 16 8 24 9 
14. Lengefeld 54 48 102 92 
15. Lichtenſtein . 39 34 73 57 
16. Limbach. 70 97167 84 
17. Marienberg. 164| 56 | 220 || 334 
18. Meerane. ; 42| 26 68 98 
19. Oberwiejenthal . 20| 2 22 | 32 
20. Oederan. 19| 19 38 19 
21. Scheibenberg 35| 11 46 35 
22. Schlettau 92 18110 82 
23. Stollberg 49 33 82 62 
24. Thum . 35 30| 65 43 
25. Unterwieſenthal 121 3 75 | 122 
26. Waldenburg. 36| 29 65 26 
21. Wolkenſtein. 233 6| 29| 45 
28. Zöblitz 51| 44 95 66 
29. Zſchopau. 44| 33 77 57 
30. Zwönitz 22| 21 43 20 
Summe |1352 | 718 | 2070 | 1923 
1. Altenberg 25 5 30 21 
2. Bärenftein . 20| 13 33 6 
3. Berggießhübel . 40 25 65 60 
4. Brand 79 16 | 1 
5. Dippoldiswalde 60 47 | 107 41 


Summe 


40 


Die Bevölkerung der ſächſiſchen Städte nach Berufs: 


Induſtrie Handel und Verkehr 
Erwerbsthätige Ange- SEI Erwerbsthätige | Sra HE 
KC Wi Greg hörige Ké KO fammen | hörige | 
7. 8. KS | 39 A dé Le [| 44 14. | 15. || 16. 
Kreishauptmannſchaft 
2075 | 566 2641 || 3162 | 5803| 261 | 36 297 428 
391 | 116| 507 | 635 | 1142| 37 13 50 e 
823 125 948] 1385 23333 9| 7| 16 23 
322 64 386 591 9774 49 6 55 137 
1149 | 195) 1344 | 2031 | 3375| 73 13 86168 
435 | 71) 506| 798| 1304| 40 6| 46 95 
817 | 168| 985 || 1319 | 2304| 151 | 15 | 166 | 273 
289 55| 844 796 25 429 64| 
387 98| 485 11361 14 4| 18| 35 
634 57 691 1673] 27 5 32 53 
491 | 167 658 1483| 12 5| 17 42 
201 24 225 565| 22 2 24 50 | 
1870 | 521| 2391 5403| 365 | 39| 404 | 737 | 
9884 | 2227|12111 |16183 | 28294 |1085 155 |1240 |2172 | 3412 
Kreishauptmannſchaft 
2465 | 905| 3370 | 3887 | 7257| 213 22 235 299 584 
408 99| 507 801 | 1308| 22| 8| 30 18 48 
1268 | 431| 1699 1764 3463| 38 | 6 44 60 104 
756 | 102| 858 | 1345 | 2208| 25 3 28 42 70 
8493 | 1861/10284 13110 23394 864 | 65 929 1241 | 2170 
647 | 301] 948 | 1276 | 2224| 29 4 33 | 60 93 
463 | 295 758 919 1677| 57| 3 60 157| 217 
1950 | 288| 2238 | 3552 | 5790| 105 | 43 148 235 | 383 
1036 | 514| 1550 | 1744 | 3294| 32 8| 40 62 | 102 
3374 | 545| 3919 | 4478 | 8397| 227 | 17 | 244 | 312 | 556 
1539 | 246| 1785 | 2335 | 4120| 81 14 95 140 235 
1012 | 130| 1142 | 1789 | 2931 8| 7| 15 286 43 
383 | 249 632 689 | 1321| 161 | 30| 191 | 350 541 
804 | 206 1010 | 1308 2318] 22 4| 26 42 68 
984 | 286| 1270 1631 | 2901| 44 13 57 114 | 171 
760 | 388| 1148 | 1391 | 2539| 27| 7 34 33 67 
908 | 494| 1402 | 1797 | 3199| 84| 20| 104| 213 | 317 
2477 332 2809 | 3533 | 6342| 98 11 | 109 | 143 252 
316 | 367| 683 753 1436] 78 6 84 157 | 241 
1316 | 501| 1817 || 2073 | 3890| 87 54| 141| 126| 267 
566 | 247| 813| 854 | 1667| 35 8 43 76 | 119 
524 200 724 847 15710 32 32 45 77 
1053 | 220 1273 | 2014 | 3287| 60 8 | 68 | 100 | 168 
634 | 258| 892 1198 | | 2090| 21 2 2358 81 
142 102 244 207 451] 26 26 61| 87 
645 | 101| 746 1059 18051 51 4| 55 102 157 
522 | 189| 711 847 1558] 21 2 23 46 69 
328 134 462 612 1074] 19 12 31 oi 99 
2029 362 2391 3391 | 5782| 72 19 91 170 261 
661 | 268| 929 9911920 32 11 43 70 113 
38393 1062149014 62195 1112092671 |411 3082 4628 7710 
Kreishauptmannſchaft 
507 | 597] 1104 600] 1704| 42 | 1 | 49| 65 [ 114 
106| 30] 136 232 368 5 1 6| 14 20 
192 46 238 330| 568] 11 11| 22 22 44 
736 | 83 8191177 1996| 24 20 44 57 101 
643] 142 785 1111 1896] 70 5 75 140 215 


4l - - 
und Erwerbögruppen am 3. Dezember 1849. 


Wiſſenſchaft und Künſte. Militär Perſönliche Dienſtleiſtungen Perſonen ohne Gewerbe oder Beruf | 
Erwerböthätige angee | un Erwerbsthätige Ange⸗ See Selbſtändige Ange- — 
X ee bil e NE PR CB NE 55e 
17. 18. | 19. 20. act 22. 28. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. s. 


574 8 582 311 
57 3 60 70 
73 3 76 29 

6 1 7 25 

1357 52 1409 1176 
22 4 26 27 
13 1 14 71 
94 3 97 269 
18 2 20 19 

210 9 219 311 
24 2 26 87 3 107 
11 2 13 36 2 32 92 
17 3 20 46 3 34 | 104 
12 2 14 57 3 22 84 
67 5 72 174 3 36 141 
15 5 20 59 2 12 40 

264 7 271 480 3 44 186 
57 9 66 145 7 52 | 147 
33 3 36 90 2 13 53 
56 8 64 144 22 38 | 132 
19 3 22 72 1 25 66 
15 2 17 51 13 45 90 
45 3 48 134 2 30 | 100 
12 1 13 2 10 

9 9 20 45 

2 58 169 

2 14 49 

1 10 51 

3 139 | 354 
3 14 | 47 | 

1393 | 4375 

Dresden. | 

38 3 41 48 89 34 1 35 2 37 13 15 28 13 41 

6 2 8 16 24 11 11 11 3| 3 6 2 8 

8 3 11 19 30 4 23 27 | 10 37 | 12 16 28 16 44 
11 3 14 23 37 1 29 30 3 33 | 33 153 | 186 114 300 
84 3 87 125 212 10 | 108 118 5 123 | 38 58 96 39 135 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 6 


Noch Tabelle 24. Die Bevölkerung der ſächſiſchen Städte nach Berufs⸗ 
Land: und Forſtwirthſchaſt Induſtrie Handel und Verkehr 
Namen der Städte Erwerbsthätige Ange⸗ m Erwerbsthätige Ange⸗ BER Erwerbsthätige | Ange: 
; : "ei | 
CC iich m ei A gw | "e | ien ee iich Kai ' | fammen | 
Kreishauptmannſchaft 
6. Dohna 42 42| 84 11| 95 351 56| 407 563 970| 17| 4| 21| 37 58 
7. Dresden. 735 284 1019 10812100 [15687 704422731 22459 451903027 371 3398 5052 8450 
8. Frauenſtein. 24 21 45 22 67 247 72 319 | 451 7170] 23| 13 36 60 | 96 
9. Freiberg.. .| 89! 55 144 98 2423375 711| 4086 5220 9306| 315 69| 384 473 857 
10. Geiſn . . . 20 13 33 30 63274 102| 376 559 935 14 2 16 35 A 
11. Glashütte. 18| 6 24 24 48 301 154| 455 500 955| 18 7 25 53 78 
12. Gottleuc . . .| 32 16 48 28 76 177 28| 205 314 519| 12 4| 164 23 39 
13 Großenhain 75 31 106 | 151 257 | 1750 365 2115 | 2776 | 4891| 140 33 173 | 229 | 402 
14. Sohnftein . . .| 49. 13. 62 78 140] 213 47 260 472 732 ai 6 15 15 30 
15. Königſtein . 38 26 64 71 135 448 78 526 690 1216| 206 21 227 433 | 660 
16. Lauenſtein .| 38 H 51| 57 108| 151 14| 165 279 444 5| 2 7 10 23 
17. Liebſtadtt . 25| 15 40 24 64] 180| 36] 216 345 561] 12 5 17 21 38 
18. Sommabid . . .| 14 20 34 18 52 719 147 866 1230 2096] 49 29 78 120 198 
19. Meißen 71 22 93 105 | 198 | 1931 | 376| 2307 | 3137 | 5444| 222 54 276 | 382 658 
20. Neuſtadt . .| 18| 18| 36 33 69| 648| 100| 748| 1003 | 1751| 46 12 58| 79 137 
21. Noſſen . 24 17 4114 55 509 90 599 649 1448| 52 9 (1 112} 173 
22. Pirrnaa 60 49 109 94 2031325 443 1768 | 1961 3729] 219 46 265 | 369 634 
28. Rabenau . . .| 13| 10| 23 17 40] 225 19 244 386 630] 10 10 20 21 41 
24 Radeberg. .| 51| 46 97 86 183] 573 100 673 992 1665| 50 12 62 123 | 185 
25. Radeburg . . 77| 38| 115 159 | 274| 492 54| 546 | 924 | 1470| 23 8 31 54 85 
26. Rieſa 247 126 373 | 414 787| 519 616 580 777 | 1357| 123 10 133 265 | 398 
27. Sayda . . 28 30 58| 35| aal 346| 96 442 590| 1032| 34 9| 43| 78 121 
28. Shandauu . . . 3| 1 4| 6| 10] 403 61| 464| 622 | 1086| 193 4| 197 | 273 | 470 
29. Sebniz . .| 14| 8 22 13 35| 1228| 301| 1529 | 1718 3247| 29 2| 31 | 63 94 
30. Siebenlehn . . . 2 2 4 ; Al 456 45 501 897 | 1398| 23| 9 | 32 | 59 91 
31. Stolen. 26| 30 56 44| 100| 314 51 365 538 903] 15 6 21 45 66 
32. Tharandt. 45 12 57 47 104] 404 | 84 488 | 699 | 1187| 49 12| 61 82143 
88. Wehlen 11 17] 28 7 35 [ 19 51 246 350 596| 115 | 16| 131 | 195 | 326 
34. Wilsdruftlf. 84 53 137 90 | 227 539 | 64 603 1007 | 1610| 54 4 58 132 190 
Summe |2125 |1133 3258 2998 625636164 11748047912 55758 1036705256 833 6089 9197 15286 
Kreishauptmannſchaft 
1. Borna 100] 54! 154 142 296 | 1054 | 296 1350 || 1760] 3110| 101 | 29 130 240 370 
2. Brandis [ 73| 51, 124 107231] 314 64 378 | Si 1012| 16 ai 19 32 51 
3. Burgſtädt . 12 3 15 722 1069 144 1213 | 1807 3020| 60 5 65 | 144 | 909 
4. Colditz. .| 36| 13| 49 43| 92 753 145 898 | 1310 | 2208| 64 17 81157 | 238 
5. Dahlen. .| 231| 288 519 | 437 956| 394 | 46 440| 679 | 1119| 23 7| 30 62 92 
6. Döben . . . .| 59| 39| 98 90188 1854 | 522 Ki 2918 | 5294| 158 | 25 183 110 461 
7. Frohburg. 44 26 70 27| 97] 729 115| 8441240 2084| 42 19 61 110 171 
8. Geithain 59| 57| 116 80 196 | 775 263 1038 || 1379 || 2417| 51 20 71 125 196 
9. Geringswalde. .| 19 19 38 11| 49] 726 137| 863 1198 | 2061| 36 9| 45 78 123 
10. Grimma . . .| 58| 49 107 65 172 1146 285 1431 | 1893 | 3324| 113 | 22 135 | 254| 389 
11. Oroibl . . .| 17| 11| 28 39 67 657 46 7031278 1981| 18 4| 22 48 70 
12 Hainichen 10 14 2411 35 | 1683 | 514 2197 || 2952 | 5149| 59 14 73 || 123 | 196 
13. Harth. 25 25 50 48| 98 576 142 718 1014 1732] 16 1| 17 20 37 
14. Kohren 7| al ul 6 17] 293 42 335 500 9286 3 5| s| 16 24 
16. Lauſi gk... 31 17| 48 43 91 636 132| 768 1200 1968| 43 15 58 88 146 
16. Leipzig. .| 187, 18| 205 || 157 | 362 [10744 362914373 14667 290404732 149 | 4881 6456 11337 
17. Leisngg. .| 36| 14 50 45 95 | 1477 1391616 2460 4076| 82 8 90 166 256 
18. Lunzenau 15 13| 28 5 33] 814 152| 966 1134 | 2100| 15 6 21 21 42 
19. Markranſtädt. . 73 59 132 109 241] 211 23| 234 440 674] 19 2 21 51 72 
20. Mittweida 30 11| 41 30 71 2145 200 2345 3610 5955| 98 10 108 197 305 
21. Mügenn . .| 23. 16 39 8 47 545 123| 668 1061 1729| 42 12 54 118 172 
22. Mutzſchen .| 48| 35 83 58 141] 388 93 nd 350 1331| 17 3| 20 27 47 


und Erwerbsgruppen am 3. Dezember 1849. 


Wiſſenſchaft und Künſte. Militär Perſönliche Dienſtleiſtungen Perſonen ohne Gewerbe oder Beruf 


u ‚Erwerböthätige gan, | ame Erwerbsthätige unge. Sun Selbſtändige d unge. Fun 
ry KÉ | EN hörige iich | n fanen hörige SCH GEI | Geer hörige | | 
17. 18. 19. 20. 21 22. 23. 24. 25. ae. 27. 28. 29. 30. 31. 
Dresden (Schluß). 
19 4 | 23 40 

9765 | 714 | 10479 | 6708 
39 3 42 58 
909 24 933 672 
18 1 19 27 
18 3 21 29 

8 3 11 22 

348 19 367 276 
36 2 38 62 
49 4 53 58 
24 2 26 43 
19 5 24 37 
56 4 60 116 

919 | 43 962 562 
A7 5 59 71 
87 5 92 153 

380 | 62 442 371 

6 2 8 23 

303 3 306 145 

155 4 159 78 
41 3 44 71 
25 4 29 55 
47 3 50 100 
21 8 29 56 
18 | 5 23 35 
51 2 53 89 

127 7 134 127 
16 3 19 11 
A8 5 53 72 

13746 966 | 14712 || 10398 
Leipzig. 

367 9 376 | 203 579 16 | 214 230 14]| 244| 61] 107 | 168 91 259 
19 3 22 46 68 2 22 24 | 2 26 | 24 29 53 32 85 
35 35 65 100 97 97 5 102 29 | 73 102 54 156 

1297 | 81 158 162 320 3 | 111 114 9 123 357 | 264 | 621 58 679 
34 | 12 46 79 125 5 87 92 3 95 | 32 47 79 31 110 

547 8 555 158 713 10 | 207 217 15 | 2382| 78 96 | 174 96 270 
28 6 34 63 97 4 82 86 4 90 20 46 66 39 105 

170 170 69 2239 4 106 110 10 120 37 44 81 54 135 
15 3 18 26 44 1 59 60 4 64| 2 29 51 31 82 

607 7 614 343 957 17 | 221 | 238 19 | 257| 67 | 118 | 185 || 100 285 
12 3 15 26 41 44 44 1 45 22 55 77 70 147 
48 6 54 69 123 4| 147 | 151 151 37 76 | 113 88 201 
14 4 18 | 36 54] . 23 23 23 12 38 50 38 88 
15 2 17 29 46 3 42 45 45 7 28 35 12 47 
154 5 159 89 248 1 50 51 3 54 | 38 36 74 52 126 

4854 | 232 | 5086 | 4007 9093 |1101 5527 | 6628 | 829 | 7457 | 813 | 2228 | 3041 | 2044 | 5085 
112 2 114 205 319 9 | 173 | 182 6| 188| 37 | 124 | 161 88 249 
18 3 21 36 51 36 36 1 31 14 33 47 28 75 
21 2 23 33 56 3 32 35 35 | 23 17 40 32 72 
49 3 45 96 141 3 | 162 | 165 6 171 23 | 178 | 201 | 168 369 
55 5 60 115 175 2 82 84 2 86 | 34 65 99 49 | 148 
16 3 19 45 64 37 37 1 38 | 13 33 46 22 68 

6* 


< 


Noch Tabelle 24. Die Bevölkerung der ſächſiſchen Städte nach Berufs⸗ 


! Land- und Forſtwirthſchaft Induſtrie Handel und Verkehr 
Namen der Städte Erwerbsthätige Ange⸗ Erwerbsthätige | Ange- | Erwerbsthätige Ange⸗ 
€ ; . % Summe |... . % Summe 
änn- | meib- : ann · ib , , d , 
"ne pt | fammen jorge "fid | "tid ſammen | ZE | lich "fid | fammen ios 


Í 


4. | e 

Kreishauptmannſchaft 
23. Naunhof... .| 55 32 aal aal 172] 247 41] 288 447 735 7| 6 13] 27 40 
24. Nerchau 61 40 ou 69 170] 163| 28 191 298 489 8| 2 10 24 34 
25. Djdab . . . .| 70] 42 112| au 193] 1320| 293 1613 2302 3915| 134 18 152| 241 393 
26. Pegau . . . .| 22| 13 35 18 53] 954 202 1156| 1744 2900| 77 16 930 157 250 
27. Penig. 62 32 au 63| 157] 1071 174 1245 1835 3080| 87| 18 105 218| 328 
28. Regis [ 67 36 103| 83] 186] 130 31 1610 258 419 5 2 7| 150 22 
29. Rochlitz. .| 27 12 aal 33 72 1037| 163 1200| 1812) 3012| 88 11 99 188| 287 
80. Röthhaa . 74 50 124 82 206] 406 70 476 806 1282| 16 7| 23 All 64 
31. Roßwein. 31 17 48] 67] 115 1606] 346 1952 2709 4661| 72 17 89 146 235 
82. Strehla. [ 24 19 43 28 71 470 100 579 930 1509 54 13 67 128| 195 
33. Tauche 74 47 121 66 187| 545 84 629] 979 1608| 40 15 55 138 198 
34. Trebſen 102] 76 178| 187 365 172 22 194| 331 525 4 5 d d 18 
35. Waldheim . . .| 15| 18 33 44 87| 8583, 270| 1123| 1335 2458| 46 16| 62 101| 163 
86. Wurzen. .| 57| 32 89] 53| 142| 1149| 235 1384| 1997 3381| 130 24 154| 17 171 
37. Zwenkau. 62 21| 83| 101| 184] 627 155 782 1161, 1943| 69 22| 91 1760 267 

Summe T em 2588| 5907 "— gei 49208 650211114229 6645 577 7222/10437|17659 

we 


Kreishauptmannſchaft 
1. Adorf. .| 46 25 71] 95 166] 6180 155 773] 1275 2048] 31| 11 42 94 136 
2. Aue 38] 15 53] 45] 98] 347| 185 532 672 1204| 14 4 16 23| 41 
3. Auerbach. 19 12 31] 39 "ol 913) 193 1106| 1747 2853] 113| 6) 119 246 365 
4. Crimmitfhau . . 32 29 ou 39 100] 2273| 446 2719 3254| 5973| 104 Im 114] 176 290 
5. Eibenftod . . 135 29 164 230 394 1194] 889 2083] 2224 4307| 129 9 138| 288| 426 
6. Eifterbern . . .| 16| 18| 34 23 57| 806 266 1072 1465 2537| ml a 13 Aal 54 
7. Falkenſtein. .| 21| 21 42| 50 92 1052) 304 1356| 1547| 2903| 26 3 H 69| 98 
8. Grünhain 35| 15 50] 64 114] 3091 135| 444 670| 1114] 37 14| 51| 92 143 
9. Hartenſtein . .| 17 14 au 19 50] 587 202 789 1040 1829| 11) 5| 16 20| 36 
10. Johanngeorgenſtadt! 22 7 29 33 62 876 655 1531 1612 3143 89 14| 103] 187 290 
11. Kirchberg. 22 27 49 38] 87] 1155] 309| 1464 2205 3669| 47 23 70 144 214 
12. Lengenfeld. 13 37 50 10|  60| 1162| 285 1447| 2094| 3541| 40| 13| 530 113] 166 
18. Lößnitz. 48] 29| 77 115] 192| 1265| 484| 1749| 2296| 4045 67 43| 110| 138| 248 
14. Markneukirchen . 15| 76 91 15 106 917 166 1083| 1585 2668 24 10 34] 49 83 
15. Mühltr oft. 50 33 83] 81 164| 4344 85 519 904 1423 14 4| 180 39 57 
16. «ld s v.s A 2 1 3 7 23] 9830 231 1214| 1569 2783| 410 3| 44 54 98 
17. Netzſchkanu . 23 22 45] 33 78| 701| 181 882| 1246) 2128 255 3] 28] 42 70 
18. Neuſtädtel . 59 14 73 86 159 579 416 995 1498] 2493] 310 4 35| 78| 113 
19. Oelsnitz. .| 42| 46 88] 17 105| 1027| 451 1478| 1878| 3356| 80| 15| 95 144| 239 
20. Pauſa . .| 15| 10 25| 28| 53] 862 226 1088| 1388| 2476| 13 9| 22 48 70 
21. Plauen. .| 57| 68| 125 63 188] 2828| 1139| 3967] 4938| 8905| 220| 35] 255 417 672 
22. Reichenbach. . 36| 62 98 14 112] 2254| 223 2477 4096 6573 207 6| 213| 476 689 
23. Schneeberg . : .| 19| 19 38] 20 58] 1775) 1022 2797 3095| 5892] 160 24| 184 255 439 
24. Shöned. . . 75 19| 94 119 213] 513| 324 837] 9360 1773] 18 2| 20 29 49 
25. Schwarzenberg. . 48 14| 62 99 161 522 359 881| 704] 1585 25 7 32 68| 100 
26. Treuen. 26 25 51 12] 63] 1257 213 1470| 2620 4090 25 9 34 510 85 
27. Werdau . . . 46 43 89 30 119| 1801) 504 2305 3410 5715 98| 13| 1110 219| 330 
28. Wildenfels .| 26 9 35 41 16 760 53 813 1487| 2300 100 188 28| 45 73 
29. Bwidau . . . 162] 92 254 229 483] 2550 635 3185| 4244 7429| 356 40] 396 608 1004 
Summe 1165 844 2009 1694| 3703| 32320 10736 43056 57699½00755 2066 359 2425| 42530 6678 

Summe für alle Städte | | | | 
im Königreiche „ . 7394 4427 111821 10334 44807 201301 256856458157 17723 2335 2005830687 50745 


22155156494 


uud Erwerbsgruppen am 3. Dezember 1849. 


Wiſſenſchaft unb Künſte. Militär Perſönliche Dienſtleiſtungen 


Erxwerbsthätige Ange- : Erwerbsthätige Ange⸗ , Selbſtändige Ange⸗ S 

se: | mab | a berge | mame | wde bene, berge "(girls | am, I Grige || Semme 

11. 18. 19. 30. | 1. 29. 33. 24. 25. ee. 27. 38. | 29. 30. st. 

Leipzig (Schluß.) 
5 2 7 36 77 
8 1 9 9 44 
599 9 608 90 261 
290 4 294 51 165 
74 4 78 75 206 
4 2 6 2 23 
338 5 343 185 415 
26 5 31 21 61 
34 4 38 72 217 
46 2 48 35 111 
22 2 24 39 89 
13 3 16 27 74 
237 9 246 76 843 
165 4 169 107 289 
48 5 53 56 134 
9219 | 410 | 9629 4158 | 11850 
Zwickau. 

52 3 55 114 | 169 ; 56 56 1 57 40 108 148 253 
9 3 12 27 39 2 23 25 5 30 14 34 48 73 
228 2 230 105 335 8 139 147 4 151 16 64 80 152 
„249 3 252 120 372 4 204 208 5 213 25 63 88 120 
82 2 84 168 252 6 153 159 5 164 50 93 143 219 
22 4 26 34 60 17 17 17 12 18 30 53 
82 1 83 51 134 50 50 : 50 11 59 70 95 
38 3 41 82 123 28 28 4 32 21 54 75 140 
33 2 35 63 98 1 26 27 4 31 9 28 37 56 
43 4 47 90 137 1 58 59 2 61 31 78 109 154 
72 4 76 108 184 1 87 88 2 90 26 55 81 124 
24 1 25 58 83 à 18 18 1 19 15 50 65 103 
45 6 51 87 138 5 120 125 5 130 60 130 190 256 
25 2 27 60 87 1 55 56 ; 56 20 38 58 94 
22 3 25 41 66 1 23 24 4 28 9 23 32 47 
9 1 10 15 25 3 23 26 3 29 8 39 47 70 
11 1 12 20 32 1 31 32 1 33 11 20 31 46 
14 3 17 37 54 3 40 43 5 48 22 32 54 104 
318 4 322 148 470 3 146 149 8 157 24 37 61 89 
21 3 24 39 63 1 29 30 e 30 15 33 48 68 
667 14 681 365 1046 26 435 461 41 902 111 237 348 558 
81 7 88 151 239 7 182 189 ; 189 41 93 134 273 
98 12 110 204 314 14 185 199 19 218 102 251 353 601 
14 : 14 33 47 : 9 9 9 5 11 16 20 
11 3 80 175 255 7 56 63 8 71 32 28 60 93 
20 1 21 48 69 3 87 90 4 94 11 62 13 149 
216 4 | 280 120 400 4 154 158 7 165 52. 101 153 237 
22 3 25 53 78 6 61 67 17 84 29 50 79 112 
937 25 962 922 1884 38 510 548 58 606 250 | 1091 1302 
3591 124 3715 3538 1253 146 | 3065 | 3211 213 | 3424 | 1663 | 2139 | 3802 5661 
60823 41536 


32160 1747 33907 26916 


3384 24366 277503974 31724 | 9322 17217 26539 


Perſonen ohne Gewerbe oder Beruf 


Im Königreiche Sachſen haben jid) im Laufe des 19. Jahr⸗ 
hunderts verſchiedene gewerbegeographiſche und gewerbetechniſche 
Aenderungen vollzogen, die zum Theil in urſächlichem Zuſammen⸗ 
hange zu einander ſtehen. 
ganz allgemein zu einer Konzentration der gewerblichen Thätig⸗ 
keit geführt, infolge deſſen ſich auch im ganzen Lande allmählich 
eine größere Arbeitstheilung vollzogen hat. An Stelle vieler 
Kleinbetriebe derſelben Gewerbeart, die ſich auf eine große An⸗ 
zahl von Städten vertheilten, ſind verhältnißmäßig wenige Fa⸗ 
briken mit um ſo größerer Arbeiter⸗ und Gehülfenzahl getreten. 
Dadurch ſind einzelne Gewerbearten in manchen Städten ganz 
verſchwunden, während andere um ſo lebhafter (mit Arbeits⸗ 
maſchinen und motoriſchen Kräften) betrieben werden. In 
Sachſen waren ſchon zu Anfange des 19. Jahrhunderts die 
Spitzenfabrikation, die Weberei, die Tuchfabrikation und die 
Schuhmacherei beſonders ſtark vertreten; ſie haben ſich auch bis 
in die neueſte Zeit erhalten, die Art der Fabrikation und ihre 
Vertheilung im Lande aber haben ſich im Laufe der Jahrzehnte 
verſchiedentlich geändert. 

Die Spitzenklöppelei hatte ſich vorzugsweiſe im Erz⸗ 
gebirge verbreitet, wo ſie beſonders weiblichen Perſonen will⸗ 
kommenen Verdienſt und dabei Gelegenheit bot, die oft kärg⸗ 
lichen Einnahmen der Männer etwas zu ergänzen. Namentlich 
wo der Bergbau zurückging, da kam die Spitzenklöppelei mehr 
in Aufnahme, und zwar um ſo leichter, als die geklöppelte 
Waare auch im Auslande immer mehr Beliebtheit erlangte und 
auf den Meſſen ohne Schwierigkeit abgeſetzt werden konnte. 

Noch zu Anfange des 19. Jahrhunderts ſtand die ſächſiſche 
Klöppelei in hoher Blüthe; dann aber erwuchs ihr durch die 
Erfindung der ſogenannten Klöppelmaſchine eine beachtenswerthe 
Konkurrenz. Die erſten Klöppelmaſchinen (Bobbinetmaſchinen) 
wurden in Nottingham aufgeſtellt. Da dieſelben noch unvoll⸗ 
kommen arbeiteten und in Sachſen zahlreiche Klöppelſchulen er⸗ 
richtet wurden, um die Muſter zu vervollkommnen und die tech⸗ 
niſche Fertigkeit der Klöpplerinnen zu erhöhen, ſo behauptete ſich 
zunächſt die geklöppelte Spitze neben der Maſchinenſpitze, ohne 
daß die letztere dem Klöppelhandwerke beſonderen Schaden oder 
Nachtheile zufügte. Als aber die Klöppelmaſchine durch Ver⸗ 
bindung mit der Jacquardmaſchine ſo vervollkommnet worden 
war, daß ſie auch zur Anfertigung gemuſterter Spitzen dienen 
konnte (nach dem Jahre 1820), da begann die Konkurrenz der 
Maſchinenſpitzen fühlbarer zu werden, indem durch fie die Preiſe 
für geklöppelte Spitzen gedrückt wurden. Gleichwohl wurde in 
Sachſen noch viele Jahrzehnte fleißig weiter geklöppelt. Durch 
die fabrikmäßige Herſtellung der Spitzen wurden dieſe Mode⸗ 
artikel von Frauen aller Geſellſchafts- und Einkommensklaſſen 
getragen; die „echte“, geklöppelte Spitze von den wohlhabenderen 
Klaſſen, die „unechte“ Maſchinenſpitze von den unbemittelten. 

So kam es, daß noch um die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts die Klöppelei in faſt allen Städten des ſächſiſchen Erz⸗ 
gebirges und Vogtlandes betrieben wurde. In den Kreishaupt⸗ 
mannſchaften Chemnitz und Zwickau zuſammen verdienten nach 
Tabelle 25 (Gewerbeſtatiſtik vom 3. Dezember 1849) noch über 
4600 Erwerbsthätige mit mehr als 1500 Angehörigen ihren 
Lebensunterhalt durch die Spitzenklöppelei. 

Wenn auch mit der allmäligen Verbeſſerung der Klöppel⸗ 
maſchinen die Konkurrenz der unechten Spitzen für die ſächſiſchen 
Klöpplerinnen mit der Zeit fühlbarer wurde, ſo lieferte doch die 
Handklöppelei beſonders als Frauenarbeit noch lange einen aus⸗ 
reichenden Ertrag. Der Rückgang auf ihren heutigen beſcheidenen 
Stand hat ſich im Weſentlichen erſt in den letzten 25 Jahren 
vollzogen und iſt weſentlich beſchleunigt worden durch die Ein⸗ 
führung der Spitzeninduſtrie in Plauen im Vogtlande. 
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Die Fortſchritte der Technik haben 


Plauen gehört zu denjenigen Städten Sachſens, deren ge⸗ 
werbliches Leben im Laufe des 19. Jahrhunderts große Wand⸗ 
lungen erfahren hat. Zu Anfange deſſelben waren ſeine haupt⸗ 
ſächlichſten Erzeugniſſe Web⸗ und Wirkwaaren, deren Herſtellung 
Hunderte ſelbſtändiger Meiſter und Geſellen beſchäftigte. Heute 
giebt es in Plauen zwar auch noch Weber und Wirker; im 
Vordergrunde alles gewerblichen Lebens aber ſteht die Spitzen⸗ 
fabrikation und Weißzeugſtickerei, der mehr als ein Drittel aller 
erwerbsthätigen Gewerbtreibenden der Stadt zugehören. 

Die Weißzeugſtickerei wurde im Jahre 1810 durch den 
Kaufmann C. G. Krauſe und deſſen Gattin in Plauen eingeführt.“ 
Die Bevölkerung Plauens wendete ſich mit beſonderer Vorliebe 
dieſer neuen Manufaktur zu, infolge deſſen ſich dieſelbe auch an⸗ 
dauernd gut entwickelte. Die Stickereien fanden als Putz⸗ und 
Beſatzartikel an Frauenkleidungsſtücken Verwendung und wurden 
von der Mode begünſtigt. Im Jahre 1857 wurde die erſte 
Stickmaſchine aus der Schweiz in Plauen eingeführt, und von 
dieſem Zeitpunkte an iſt die Handſtickerei allmälig von der 
Maſchinenſtickerei verdrängt worden. Letztere beſchränkte ſich zu⸗ 
nächſt auf die Anfertigung geſtickter Streifen und Einſätze zur 
Garnirung von Konfektionsartikeln; mit der Verbeſſerung der 
Stickmaſchinen aber nahm auch die Reichhaltigkeit der Erzeugniſſe 
immer mehr zu. Zu den wichtigeren Verbeſſerungen der Ma⸗ 
ſchinen gehören die Einführung der ſogenannten Bogapparate im 
Jahre 1866, die Erfindung der Bohrapparate im Jahre 1873, 
durch welche die Hohlnaht der Handſtickerei auch auf der Maſchine 
hergeſtellt werden konnte, und die Einführung der Schiffchen⸗ 
maſchine im Jahre 1883. 

Im Jahre 1880 wurde die Stickereiinduſtrie Plauens durch 
einen neuen Fabrikationszweig, die Anfertigung geſtickter 
Spitzen, erweitert, damit aber zugleich die Spitzenklöppelei, die 
immer noch in vielen Gebirgsſtädten emſig betrieben wurde, faſt 
lahmgelegt. Die Plauenſche Spitzeninduſtrie nahm in kurzer Zeit 
einen gewaltigen Aufſchwung, und ihre als „Sächſiſche Spitzen“ 
bekannten und bezeichneten Erzeugniſſe waren bald ein geſuchter 
Ausfuhrartikel, der beſonders in England, Frankreich und Amerika 
ſtark begehrt wurde. Noch lange vor dem Ausgange des 19. Jahr⸗ 
hunderts hatte ſich die Plauen'ſche Spitzeninduſtrie zur erſten und 
bedeutendſten der Welt emporgeſchwungen, und es ſprechen alle 
Anzeichen dafür, daß ſie ſich dieſe Vormachtſtellung ſo leicht 
nicht ſtreitig machen laſſen wird. Der ſächſiſchen Handklöppelei 
freilich iſt in ihr eine Konkurrenz erwachſen, der dieſe vielleicht 
trotz aller Klöppelſchulen auf die Dauer nicht wird Stand halten 
können. 

Das in Sackſen fo vielfach hervorgetretene und geradezu 
glänzend bewährte Beſtreben, einzelne Induſtriezweige durch 
fachgewerblichen Unterricht zu fördern, hat auch in Plauen große 
Erfolge gezeitigt. Bereits im Jahre 1877 war daſelbſt aus 
ſtädtiſchen Mitteln und unter Staatsbeihülfe eine kunſtgewerb⸗ 
liche Fachzeichenſchule errichtet worden, durch welche haupt⸗ 
ſächlich die Ausbildung tüchtiger Muſterzeichner für die Stickerei⸗ 
induſtrie gefördert werden ſollte. So ſegensreich dieſe Anſtalt 
auch wirkte, ſo genügte ſie doch den hohen Anforderungen der 
mächtig aufſtrebenden Induſtrie nicht, weil es namentlich an 
einem ausreichenden Schul⸗ und Sammlungsgebäude fehlte. 
Eine Petition um Beſchaffung angemeſſener Räumlichkeiten, welche 
die Stadtverwaltung und hervorragende Induſtrielle deshalb an 
die Landſtände richtete, hatte den Erfolg, daß die Fachſchule zur 
Staatsanſtalt erhoben und angemeſſen erweitert, und daß ein 


Vergl. Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde- 
EE ber Kreisſtadt Plauen im Vogtlande auf die Jahre 1899 
und 1900. 


neues Gebäude für fie errichtet wurde. Ihre Uebernahme in 
Staatsverwaltung erfolgte im Jahre 1890, und bereits ein Jahr 
ſpäter konnte der Umzug in die neuen Unterrichtsräume vor 
fid gehen. Sie hat ſeitdem den Namen „Königl. Induſtrieſchule“ 
geführt und als Hauptabtheilungen 

1. die Muſterzeichnerſchule mit einer Web⸗ und Maſchinen⸗ 

ſtickſchule, | 
2. die Fabrikantenſchule, 

3. die Frauenarbeitsſchule 
umfaßt. Zu ihren Sammlungen gehören 

a) eine Bibliothek mit Vorbilderſammlung und öffentlichem 

Zeichenſaal, 

b) ein Muſeum für Textilinduſtrie, 

x eine Sammlung von Gypsmodellen, 

d) eine Sammlung von Naturalien. 

Da die Beſchaffung gut geſchulter Sticker namentlich für 
ſeinere Waaren oft große Schwierigkeiten verurſachte, ſo wurde 
im Jahre 1898 im Vogtländiſch⸗Erzgebirgiſchen Induſtrieverein 
die Errichtung einer Fachſchule für Maſchinenſticker in ernſte 
Erwägung gezogen. Das Projekt wurde ſowohl von der Königl. 
Staatsregierung und der Stadtverwaltung, als auch von den 
beſonders intereſſirten Großinduſtriellen ſo thatkräftig gefördert, 
daß die Fachſchule für Maſchinenſticker bereits im Juni 1899 
eröffnet werden konnte. Sie iſt der Königl. Induſtrieſchule 
angegliedert und der Leitung eines ſelbſtändigen, hauptſächlich 
aus Stickereifabrikanten zuſammengeſetzten Ausſchuſſes unterſtellt 
worden und hat ſich bisher eines ſo guten Beſuchs zu erfreuen 
gehabt, daß die Ausbildung einer genügenden Anzahl tüchtiger 
Sticker erwartet werden darf. 

Im Jahre 1895 waren in der Plauen'ſchen Stickerei⸗ und 
Spitzeninduſtrie rund 9600 Perſonen beſchäftigt, und die Zahl der 
Stickmaſchinen im Handelskammerbezirke Plauen wurde am Aus⸗ 
gange des 19. Jahrhunderts auf etwa 3000 geſchätzt, durch deren 
Inbetriebſetzung nach ſachverſtändiger Schätzung Waaren im 
Werthe von 40 bis 50 Millionen Mark im Jahre hergeſtellt 
werden konnten. Die Plauen'ſche Spitzeninduſtrie hat ſich im 
Laufe von nur 2 Jahrzehnten zu einem hochbedeutſamen Zweige 
der ſächſiſchen Textilgewerbe emporgeſchwungen. Ihre Leiſtungs⸗ 
und Entwickelungsfähigkeit und demzufolge ihr volkswirthſchaftlicher 
Nutzen hängt aber leider außer von zollpolitiſchen Schwankungen, 
die für alle Exportwaaren gute und ſchlechte Zeiten oft in 
ſchnellem Wechſel auf einander folgen laſſen, auch noch ab von 
den Launen der Mode. Trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens 
waren ihr auch ſchon ſehr kritiſche Zeiten beſchieden. Wenn es 
gelänge, die ſehr ſchroffen Gegenſätze zwiſchen Ebbe mit wenig 
Aufträgen bei niedrigen Lohnſätzen und kärglichem Verdienſt und 
Fluth bei einem Uebermaß von Beſtellungen und hohen Löhnen 
wenigſtens etwas auszugleichen, jo würde damit die wirthſchaftliche 
Lage der Fabrikanten, Arbeiter und Lohnſticker außerordentlich 
gebeſſert werden. 


Eine ganz natürliche Folge des Aufblühens der Maſchinen⸗ 


Stickerei unb ⸗Spitzenfabrikation war, wie ſchon erwähnt, der 
Niedergang der Handklöppelei, die ſich vorausſichtlich auch nicht 
annähernd wieder zu ihrer früheren Bedeutung erheben wird. 
Nach den Ermittelungen der Gewerbezählung vom Jahre 1895 
wird die Klöppelei u. A. noch in Jöhſtadt, Adorf, Auerbach, Eiben⸗ 
ſtock, Falkenſtein, Lengenfeld, Neuſtädtel, Schneeberg, Schwarzen⸗ 
berg betrieben — mehrfach nur vereinzelt oder von älteren Perſonen. 

Die Weberei hat in Sachſen eine Jahrhunderte alte 
Vergangenheit, und thatſächlich dürfte kaum ein zweiter Induſtrie⸗ 
zweig im gewerblichen Leben des Landes gerade während des 
19. Jahrhunderts eine ebenſo große Bedeutung gehabt haben 
wie fie. Schon zu Anfange deſſelben war fie in febr vielen 
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Städten beſonders der Kreishauptmannſchaften Bautzen, Leipzig 
und Zwickau vertreten, und größtentheils arbeitete ſie ſogar ſchon 
für den überſeeiſchen Export. 

Nach der Gewerbeſtatiſtik vom 3. Dezember 1849 gab es 
nur in den Städten Buchholz, Schlettau, Unterwieſenthal, Glas⸗ 
hütte, Gottleuba, Lauenſtein, Rabenau, Markranſtädt, Grünhain 
und Markneukirchen gar keine Weberei, in allen übrigen Städten 
des Landes wurde ſie mehr oder weniger betrieben, und war, 
wie Tabelle 25 erkennen läßt, beſonders ſtark in den Kreis⸗ 
hauptmannſchaften Chemnitz und Zwickau. Die Zahl der erwerbs⸗ 
thätigen Fabrikanten, Fattore, Meiſter, Geſellen und Lehrlinge 
betrug in den Städten der Kreishauptmannſchaft 


Bautzen 640 oder 1,40 Prozent der Bevölkerung 
Chemnitz 15452 11,14 z e e 
Dresden 795 = 0,44 z : e 
Leipzig 5479 = 307 z z E 
Zwickau 14883 = 11,67 z z e 


und in allen Städten des Königreichs zuſammen 36609 oder 
5,52 Prozent der Bevölkerung. Trotz der verhältnißmäßig ge⸗ 
ringen Anzahl von Webern in der Kreishauptmannſchaft Bautzen 
waren doch gerade die Oberlauſitzer (Damaſt⸗) Webwaaren wegen 
ihrer Feinheit berühmt und begehrt. 

Bis weit in die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts hinein 
wurden die Webwaaren in Sachſen größtentheils durch Handarbeit 
erzeugt, obwohl die mechaniſche Weberei längſt erfunden war 
und die großartige Entwickelung der Baumwolleninduſtrie in 
England ſehr gefördert hatte. Speziell in Sachſen waren die 
Verſuche mit Webmaſchinen bis nach 1840 wenig befriedigend 
ausgefallen, infolge deſſen die Handweberei um die Mitte des 
Jahrhunderts unter der Konkurrenz der mechaniſchen Weberei 
noch wenig zu leiden hatte. Der Kampf der Handweber um 
ihre Exiſtenz, ihre Selbſtändigkeit und vermeintliche Unabhängig⸗ 
keit fällt in die zweite Hälfte, mehr noch ſogar erſt in das 
letzte Drittel des verwichenen Jahrhunderts. Wenn auch der 
ſchließliche Ausgang und das Ergebniß dieſes Kampfes nicht 
mehr zweifelhaft ſein können, ſo iſt er doch bis heute bei Weitem 
noch nicht ausgefochten. Die gegenwärtig vorhandenen Hand⸗ 
weber werden vorausſichtlich nur zum kleinſten Theil in den 
Dienſt der mechaniſchen Weberei oder gar zu ganz anderen 
Erwerbszweigen übergehen, weil ſie zu feſt am Althergebrachten 
hängen, überdies eine körperlich wie geiſtig wenig widerſtands⸗ 
fähige und elaſtiſche Bevölkerungsklaſſe find. Der Zugang zur 
Handweberei wird ſich aber wegen des geringen Verdienſtes, den 
ſie abwirft, von Jahr zu Jahr verringern. In demſelben Maße, 
wie ſich die mechaniſche Weberei ſeither auf Koſten der Hand⸗ 
weberei entwickelt hat, iſt auch die Konzentration des Gewerbes 
auf einzelne Hauptorte vorgeſchritten, und zwar beſonders auf 
die Städte im Oſten und im Südweſten des Landes. Der Oſten, 
die ſächſiſche Lauſitz, iſt der Hauptſitz für Leinen⸗ und Baum⸗ 
wollweberei, der Südweſten für Woll⸗ und Baumwollweberei. 

Nach Profeſſor Diezmann“ in Chemnitz, der zu den beiten 
Kennern der ſächſiſchen Textilinduſtrie gehört, betrug die Zahl 
der mechaniſchen Stühle in der Wollen⸗ und Halbwollenweberei 
1846 erſt 150, 1861: 3315, 1875: 17045, 1893 aber über 
32000. Im letztgenannten Jahre waren in der Stadt Glauchau 
1500 mechaniſche und 5500 Handſtühle vorhanden. Weiter 
waren nach Diezmann in und für Reichenbach im Jahre 1872 
ca. 2000 Handſtühle und 200 mechaniſche Stühle beſchäftigt, 


1892 dagegen 2500 Handſtühle und 1200 mechaniſche Stühle. 


* Die ſächſiſche Textilinduſtrie und ihre Bedeutung (zur Columbiſchen 
SE in Chicago 1893). Theodor Martins Textilverlag, 
eipzig. 
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Tabelle 25. | Einzelne Gewerbearten in den ſächſiſchen 
Be⸗ | Spitzenmacher Weber 
, . . deterrere O ET 
Namen der Städte | zahl am FFC A Sue e 
me CTT | Fattore . Büppler za. [gehörige 7.8 Fabri. Fattore Meifter Geſelen 
männlich | weiblich ſammen kanten f 
1. | 2. D Wok b ET ET So "E e B 
Kreishauptmannſchaft 
1. Bautzen 10518 i ; i ; A^ Ai s 1 à | 16 | 8 | 
2. Bernſtadt 1620 i j i ' i 9 | 5 
3. Biſchofswerda .. 2952 R ; ; ; 18 3 
Elio 5 e EN 1196 ; ; 9 5 
Some so v. 4570 e 3 10 4 | 
6. Königsbrück. 1809 i l l 4 . 
. BUDUR s A 2 3652 e "4 3 21 1 
8. Neufa a . . . . 1085 | L s i 58 51 
E rii E CE DEC 1435 ; l 1 69 30 
10. Pulsnitz 2172 N -3 2 j 14 a 
11. Schirgiswalde . 1761 a a g 137 86 
12. Weißenberg . . . 1070 T ME" 5 1 
18 Gilat, w uoa sl] 10088 | 12 N 13 10 
| Summe | 43909 | | | | E, ve 20 | 4 383 | 204 | 
Kreishauptmannſchaft 
1. Annaberg. 9437 i à; 19 | 19 | 19 l i 19 3 
2. Auguftusburg . . 1684 e T i us ; 8 182 86 
3. Buchholz [23939 7 l e 16 | 26 ; ; "HE ; 
4. Gallnberg. . . . 2339 ; i ; 6 | 318 | 189 
5. Chemnitz 30753 ; . , 3 | 3 . 3 68 A 1709 | 1811 
6. Ehrenfriedersdorf . 2620 i , e 272 272 67 | 339 ; | 5.1 a 
7. Elterlein. 2277 ; $ | 289 292 50 | 842] . Iam. 7 1 
8. Frankenberg. : 6988 |.. à i : ; ; l 16 1 | 710 376 
N 3767 ; i ; 76 76 30 106 À j 8 3 
10. Glauchau 10350 „ i 8 41 ; 189 1182 
11. Hohenftein . . . 4126 6 524 454 
12. Ernftthal . . . . 31744 ; i ; *- oL 11 e 491 343 
13. Jöhſtade . 2094 |. 4 | 196 | 200 | 46 | 246 1 
lé. Medenlb us uos A 2688 ; ; 2 2 2 4 i l 301 230 
15. Lichtenftein . . . 3645 e T ; 99 99 20 119 ; : 246 210 
16. Mugbeg . . . . 3022 ; i , à ei ; i 3 1 
17. Marienberg. 4838 à & dé ' 278 282 66 | 348 e, d. 248 16 
18. Meerane 73455 ; e ; ; ; 55 2- T. 8289 1008 
19. Oberwieſenthal .. 1897 i ; 13 215 228 47 275 $ à 4 1 
20. Oederan 4629 ; i i 1 1 i 1 ; 233 299 
21. Scheibenberg. 2038 i ; à; 39 39 3 | 42 i i 2 1 
22. SHlettau `, . . . 2021 , 1 36 37 i1 48 i ü : 
23. Stollberg 3928 $ ; à; 151 62 
HO ue ee 2365 ; ; 1 236 237 67 304 à 6 1 
25. Untermwiejenthal . . 819 à à; 6 99 105 24 129 | ; i 
26. Waldenburg. 2558 e à i f ; | 94 56 
27. Wolkenſtein 2010 à; à e e 11 7 
$8. DEDE. uos oos 1549 | . ; 56 56 10 | 66 21 8 
29. Bihopan . . . 6938 | 9 592 350 
30. Zwönitz. 2238 , 1 212 aal 38 251[[. . | 46 30 | 
Summe | 138676 | 7 | . | 33 | 2131 | 2171 | 497 | 2668 | 205 | 3 | 7333 | 6729 | 
Kreishauptmannſchaft 
1. Altenberg. 2042 ; ; 1 1 | D 1 ; ; 1 | 1 
2. Bärenftin . . f 470 > x f 
3. Berggießhübel 849 ; ; | i EA 
A Brad: s v ow A 2490 à i i 1 1 4 5 ; 2 A | 
5. Dippoldiswalde. .| 2722 | . er 10 3 | 


Gtübten am 3. Dezember 1849. 


Tuchmacher Schuhmacher 
thätige Erwerbsthätige Erwerbsthaͤtige 
| An: | Summe i Geſellen An⸗ Summe | Ans || Summe 
, Sehe: zu- gehörige 15 u. 16 Fabri⸗ Meiſter und Lehr⸗ au- gehörige 22 u.28 Meiſter Geſellen Lehr⸗] zu⸗ gehörige 28 u. 29 
linge ſammen kanten Arbeiter linge ſammen linge ſammen 


Bantzen. 
25 
14 
1| 22 
1| 15 
17 
4 
1| 26 
1| 116 
(4| 104 
- 16 
15 240 
m | 6 
| 35 
29 | 640 | 
chemnitz 
! 11 23] 54 774 4 Bb x 9| 90 
29 297 “| 116 
Fb og f : 
54 567 921| 1488| . 
218 | 3806 | 5482 | 9288 | . 3 1 4 6 
Ex 5 8| 13 
1 4 1 Cd É , 
731176 | 1869 | 3045 | . 4 1 5 13 
| 6 5 114 , , , . 
162 2174 | 2299 | 4473 20 12137 
89 1073 1427 2500 . 1|. 1 4 
8| 853 1474 2327 1| . 1 2 3 
1|] . 1 
69| 600| 802 1402 1 1 2 3 
45| 501 | 624 | 1195 
4 6| 10 
7| ol 118| 189 
196 | 2084 | 2472 | 4556 9 2 6 
^ 4 6 7 13 : l l 
36 568| 560 1128] 3 | 93 | 167 | 32 | 295 | 395 
1 4 7 ı 1|. 1 4 
30 243 406 649 45 12 4 | 61 100 
7 15 22 1 , 1 3 
ol 171| 219 390] 1 1 2 2 


116 | 1060 | 1494 | 2554 5 75 20 1 101 | 197 


e 
——— 


1182 15452 |20915 [36367] 9 | 251 | 208 | 39 | 507 79 
Dresden, 
| 


2 4 6 b uw. 1| 1 2| 18| 2| 1| 21| 21| 42 

1 1 2 E ! ! 7 2| 2| 11| 28| 34 
Ke ik: 1 24 3 2| 29| 42 71 
Ä 2 5 76 ! | 17 12| 6| 35 57| 92 
218 24| 89|. 1|. 1 1 2| 70 49 | 11 | 130. 155 285 
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Noch Tabelle 25. Einzelne Gewerbearten in den ſächſiſchen 
Spitzenmacher Weber 
Erwerbsthätige | Erwerbs⸗ 


Namen der Städte 


w Klöppler An⸗ Summe l 
` | Fattore | . zu- gehörige 7 u. 8 | Fabri Fattore Meifter | Gefellen 
kanten männlich weiblich lammen kanten | | 
1. en NE NM oke "WE Be’ AN "e -— m 
Kreishauptmannſchaft 
6. Dohna 1294 ; ; r ; i 8 | B o4 e E" 
7. Dresden [ 94092 | . i i | 9 2 | 2 | 24 13 
8. Frauenſtein 1135 : l l 2 Ek 2 
9. Freiberg [ 14151 ; 1 39 40 4 44 i 17 6 
io. Gef . v = 1188 ; | i | 2 
11. Glashütte 1208 | | 
12. Gottleuba . .`. 729 ' | L & 
13. Großenhain 6943 ; ; l f i ; i 5 11 11 
14. Hohnſtein 1086 i ; à 1 1 1 26 ME 9 
15. Königftein . . . 2319 TE | 10 1 
16. Lauenftein . . . 690 | 
17. Qiebftadt . . . 818 | 1 
18. Mommobid . . . 2775 21 8 
19. Meißen 8914 11 8 
20. Reujtabt . . . . 2266 | d i 25 
21. Noſſen 2141 6 
Naa 6487 ; ; 8 1 
23. Rabenau 784 ; ; ; À ; 
24. Radeberg . . . 2711 e e ; ; e | | 9 
25. Radebug .| 2281 6 3 
Re uo ocn 2950 ; ; ; ; 13 1 
27. Sayda 1414 e g 32 32 4 36 5 
28. Schandau 1910 ; e P $ 1 
29. Sebnitz 3648 E e 377 
30. Siebenlehn . . . 1660 | | | 7 1 
31. Stolpen . . . . 1334 | | 8 2 
32. Tharandt 1890 | | | 5 3 
88. Wehlen 1032 | | | 11 
34. Wildruf . - - 2342 "OMEN EE ! ez il 7 3 
Summe | 1807580. | 1 | 76 QMNECENME S CQEME. 485 
Kreishauptmannſchaft 
3 4858 | | | | 21 8 
2. Branbid . . . . 1473 | | 8 cN 4 P 
3. Burgſtädt 3609 | | "D 389 231 
4. Colditz 3660 | | 37 18 
& QUU v 3: 2497 | | kom 3 20 12 
6. Döbeln . . . .| 7158 | | 1 1 1 48 26 
7. Frohburg 2644 ; N 143 | 87 
8. Geithain . . . . 3303 i ; i ; 1 5L | 2 
9. Geringswalde. 2423 i i 1 1 | 1 219 119 
10. Grimma 5384 11 9 
| 11. Groitzſc h 2351 | | 24 | 13 
12. Hainicen 5855 28 2 318 283 
18. Haris 2032 196 84 
14 Ropret s o e 1107 10 
15. Qaufigt . . . .| 2633 Kë 3 96 75 
16. Leipzig 62374 2 2 2 1 4 3 | 
i7. einig 5183 | 53 20 | 
18. &ungenau . . . 2344 8 od | 238 304 
19. Markranſtädt . 1150 | ; ; i | : É 
20. Mittweida 7012 e ; e 3 ; «d 13 1 726 400 
rer Mr Ee, ee SE dox bw A a 3 
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Städten am 3. Dezember 1849. 


Tuchmacher Schuhmacher 
"Mgr Erwerbsthätige Erwerbsthätige 
. [ An: Summe " Geſellen Ange⸗ Summe An⸗ Summe 
Lehr au- gehörige 15 u. 16 Fabri⸗ Meiſter und Lehr⸗ aue gehörige 22 u. 23 Meiſter Geſellen Lehr⸗ an= gehörige 28 u. 29 
linge ſammen I kanten Arbeiter linge ſammen | linge fammen 


3 Dresden (Schluß). 


e | ; 32 1415 61 74 | 135 

1| ap 70 106 10 7 1825] 745 | 881 | 190 | 1816 | 1784 ! 3600 

3 6 9|. 20 12 7 39 47| 86 

23 al 644 5 1| 1 7| 15| 22]| 151| 155| 59 | 365 406| 771 

2 4 6 : 12 2 14 17 31 

21 1| 224 41 6 

| a s 12 9| 3| 24| 23| 47 

1; 28| 35| 63 14 71 | 244 | 22 | 351 | 374 | 725 | 40| 54 21 | 115| 124 239 

1| 36| 66 102] . l l 24 8| 4| 36| 70 106 
11223 351 1 3 4| 39 26 11 76 106 182 

| 9 6| 318 15 3 

| 1 2 3 21 15 7| 43 58101 
12 315990 e 80| 33 29 | 142 175 317 
| 14 | 32 | 46 5 3 8| 1523] 89 87 45 221 244 465 
12 29 7 36 3 4| 1 8 715] 28 29 8 65 64129 
| 619 25 64 26 16 106 153 259 
| 9| 16| 3 4 1 5 813] 56 68 18 142 134 276 
|. 18 619 33 49| 82 
| 9| 28 37 1 1 4 5| 23 30 16 69 69 138 

9 1423 2 2 2 4| 79 23 19 121 205 326 

14 23 37 2 1 3 4 7| 30 14 10 54 56 110 


7 
1|. 1 | 
444 51 | 495 | 
| 8 14 | 22 141 | 50| 27 218 400 618 
2 12 8| 20 1 1 2 3| 43 10| 13 66| 92 158 
8| 16 24 25 10 9 44| 54 98 
4 155 15 | 23 15 5 | 43 68 | 111 
1 14 16 30 T E 51 20| 7 78| 187| 215 
Fig 795 | 597 | 1392 | 17 | 100 | 254 | 25 | 396 | 454 || 850 | 2129 | 1738 | 613 | 4480 | 5244 1 9724 
A 
1 ' 30 41 71 : 3 | 3 12 15 | 100 72| 17 | 189| 248 || 437 
| 4 10 14 16 2 4 22 34| 56 
4 694 | 1035 | 1729 1 1 4 5 60 31 12 | 103| 131 234 
1 56 97 | 153| 8 31 12 15 27 54 30 12 96 136 232 
4 36 51 93 2 2 2 4| 30 14 14 58 70 128 
1 | 78 | 130 208 4| 42 81| 8. 135 | 195 | 330 | 190 149 76 | 415 463 | 878 
22 252 | 319 | 571| 1 1 2 4 6| 45 20 5 70 107] 177 
7 gi| 99 | 180 57 24 14 95 133| 228 
9 387 | 515 | 902 35 10 5 50 100 150 
2 29 ag 54 17 2| 120 27 47 86 60 32 | 178 223 | 401 
2 39 | 47 86 296 | 156 43 425 793 1218 
i 


e 


1 3 
. 19 | 141 220 | 12 87 | 100 9 | 908 | 331 | 539 | 125 90 40 255 | 324 | 579 

. 599 | 597 | 1196 1 1 1 
E f , l É , ' l i 13 7 3 23 46 
1207 | 1898 || 3105 | . 14 4 ; 18 39 50 | 122 52 27 | 201 | 313 
24 | 65 89 | . 9 1 32 4 6 41 17 11 69 | 105 
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1. 2. 

22. Mutzſchen. 1689 
23. Naunhof 1066 
24. Nerchau 780 
25. Oſchatz. 5114 
26. Pegau . 3983 
27. Penig . 4120 
28. Regis 678 
29. Rochlitz 4545 
30. Rötha. 1758 
31. Roßwein 5472 
32. Strehla 2071 
33. Taucha 2223 
34. Trebſen 1054 
35. Waldheim. 3998 
36. Wurzen 4868 
37. Zwenkau 2775 
Summe | 178261 
1. Adorf 2829 
S uu 1485 
3. Auerbach. 3926 
4. Crimmitſchau 7068 
5. Eibenſtock. 5762 
6. Elſterberg. 2778 
7. Falkenſtein 3372 
8. Grünhain. 1666 
9. Hartenſtein S.A 2100 
10. Johanngeorgenſtadt. 3847 
11. Kirchberg. ; 4368 
12. Lengenfeld 4032 
13. Lößnitz 5011 
14. Markneukirchen 3094 
15. Mühltroff. 1785 
16. Mylau. 3028 
17. Netzſchkau. 2387 
18. Neuſtädtel 2971 
19. Oelsnitz 4416 
20. Paufa . 2760 
21. Plauen 11871 
22. Reichenbach 8075 
23. Schneeberg 7522 
24. Schöneck. 2111 
25. Schwarzenberg . 2355 
26. Treuen 4550 
27. Werdau . 6966 
28. Wildenfels 2723 
29. Zwickau 12708 
Summe | 127566 

Summe für alle Städte 
im Königreiche 663040 


Noch Tabelle 25. 


Namen der Städte 


Be⸗ 
völkerungs⸗⸗ 
zahl am 
3. Dezember] Fabri⸗ 
1849 
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Einzelne Gewerbearten in den ſüächſiſchen 


Summe | 


7 u. 8 


Spitzenmacher 
Erwerbsthätige 
| Ans 
Faktore lopez: zu⸗ gehörige 
kanten | männlich weiblich | ſammen | 
I" & I up. L| Wl1.1 8. | 
D D | | 
| 
| | 
| | 
| | | 
s 1 | | 
u. 
Aa m | | 
7 A | | 
| | | | 
m Er uo acc fes. REL Et | ' A | 
„ p | 4 | 4 | 
Séi D š | . . 
4 | 1 111 116 90 
| | 74 74 | 26 
"rU 1 iv u 
13 11 | 15 39 64 
| 2 9 11 9 
130 130 43 
458 458 51 
1 1 
14 14 
1 8 374 383 228 
| 
6 6 17 
25 8 852 885 422 
8 8 i 
320 320 64 
| 1 1 
"a 5 5 1 
43 | 17 19 | 2373 | 2452 | 1008 | 
50 | 17 | 53 | 4584 | 4104 | 1517 
| | 


Fabri⸗ | 
fanten | 


Weber 
Erwerbs- 


attore | Meiſter 


11. 12. 


| | 25 6 
39 14 
5 1 
18 7 
| 15 5 
| 90 36 
p^ gd 2 i 
2 55 32 
| 5 1 
14 30 
10 2 
9 2 
21 8 
2 116 53 
14 | 8 
3 1 
4| 50 3 | 3070 | 1920 
Kreishauptmannſchaft 
5 | 51 16 
906 | 11 8 
100 11 | 262 183 
1 81 149 
103 1 3 
l 1 383 391 
13 1 422 480 
173 y l 
i 178 109 
509 1 l 
, , 1 2 
1 14 187 144 
14 10 2 116 102 
1 91 50 
2 481 377 
i 1 318 257 
611 , 3 
10 3 244 241 
e i 159 180 
23 7 656 697 
i 10 245 156 
1307 9 9 
8 185 75 | 
384 "e 4 | 3 
1 483 | 423 
| 1 195 169 
1 | 276 159 
6 KA b wd 18 
3460 68 8 | 5086 | 4394 
| | 
6221 | 351 19 | 15677 | 13 
| 


Städten am 3. Dezember 1849. 


Tuchmacher Schuhmacher 
thätige Erwerbsthätige Erwerbsthätige 
.. j A Summe N Geſellen E An⸗ Summe | Ans || Summe 
E | zu: gehörige 15 u. 16 Fabri⸗ Meier! und Lehr⸗ zu⸗ gehörige 22 u. 23 Meifter Geſellen Lehr- zu- gehörige 28 u. 29 
| linge ſammen kanten Arbeiter linge ſammen linge fammen | 


3| 34 ® | 25 7 10 42| 62] 104 
1 51 15 5 4 24 33 57 
6 l ; l l 11 4| 3| 18| 30| 48 
25 | 2| 71 38 2| 113| 181| 294| 101 82 31 214 256 470 
2| 22 l l l l l 181 | 106| 45 332 522 854 
10| 136 2 2 2 4| 69| 59 29| 157| 176| 333 
2 ; 10 3 417 25 42 
6 95 1 3 4| 11| 15 109 73 38 220 299| 519 
6 l l , ; l À 23 6 6| 35| 72107 
44 9| 305 171 41 526 815. 1341] 95 64 25 184 258 442 
| 1| 18 i l . 32 24| 14 70| 93163 
11 : 49 34| 15| 98| 123 221 
3| 32 ; 13 4| 3| 20 29| 49 
10| 181. 3 16 11 30 58 88] 29 17 10 56 72 128 
22 g 58 40 15 113 152 265 
4 i GK ES "E M 56 | 23 9 88 160 248 
436 5479 40 840 572 114 | 1566 | 2475 | 4041 | 2785 | 1886 | 790 | 5461 739512856 
Zwickau. 
| 9| 76| 128| 2044 31 4| 1| 36 76 112| 56 26 6| 88] 128 
221 29 50 : ! , , 21 9 5 35 46 
42 498 827 13255 l ; l 23 | 9 5 37 85 
21 251 221 472] 28 465 605 189 1287 1428 2715 61 41 24 126 152 
m 4 3 zl, 1|. l Ij . 1| 49| 18 4| 71| 139 
56 | 831| 1015 || 1846 28 4| 4 36. 76 
90 | 993 | 1033 || 2026 34 9 5 48| 90 
l 19 4 7| 30| 64 
30 317| 464| 781 1 1 11 14 66 5 25 42 
1 3 4 . ; l ; 31| 15| 9 55 107 
3 5 8| 6 509 249 48 812 1650 2462] 26 13 13 52 70 
4390 | 4735 | 540 5275 7 242 90 54 393 717 1110] 42 10 18 70 109 
21| 251 325 576 4 53 19 8| 84 140 224| 80 35 24 139 206 
; i . l i l 22| 14| 12| 48| 55 
17| 159| 264 423 16 6 3| 25| 46 
71| 931| 1207 || 2138 1 1 1 2| 10 3 215 28 
35 611 923 1534 a 11 1 2 14| 24 
2 5 7| 12 Pj s l 1 6 7| 15 7 1| 23 53 
49 547 765 13122 26 3| 1| 30 49 79] 59 19 7 85 153 
30 369 398 767 49 26 13 88 110 198] 23 8| 435 57 
164 | 1524 | 2088 3612 l ; 101 | 63 46 210| 285 
51| 465| 786 || 1251| . 511 418 68 997 1783 | 2780| 72 55 17 144 218 
213 33 46 4 6| 1| 11| 23 34] 93 82 42 217 289 
28 288 425 713 41 8| 19 68 117 
7| 13 20 21 12 10 43 44 
92999 1810 2809| . , . l ’ 28 16 6 50| 93 
49 414 | 604 | 1018| 27 210, 230| 66 | 533 963 1496] 76 27 27 130) 189 
| 72 507 | 845 | 1352| . 25 2| 734 100 
1! 63] 104 167| . 22 19 41| 47 88 106 86 41 233 326 
pen 14883 


| | 
pu 80855 | 150 | 3615 | 2976 | 686 | 7427 ec 19089 | 7940 | 5510 2346 GE 20838 
| | 


1034 36609 


14865 |29748 | 72 449 "m 11309 | 1203 | 608 | 375 m 3391 


i 


Auch in ber ſüdlichen Lauſitz ift der Handſtuhl, wenn auch 
nicht verdrängt, ſo doch in ſeiner Verwendung weſentlich be⸗ 
ſchränkt worden; denn es waren beſchäftigt 


! Handſtühle | Mechaniſche Stühle 
| in Leinen⸗ in Baumwoll. in Leinen ; in Baumwoll⸗ 
| weberei weberei , meberei | weberei 
1872 20100 5800 1275 
1892 6000 90o0 2200 10000 


mithin Handſtühle überhaupt 1872: 25900 und 1892: 15000 
Mechaniſche Stühle überhaupt 1872: 1275 und 1892: 12200. 


Wie weit herabgedrückt Lohn und Lebenshaltung der Hand⸗ 
weber in der Lauſitz bereits vor nahezu 20 Jahren waren, 
lehrt eine verdienſtvolle Unterſuchung des früheren Amtshaupt⸗ 
manns Richard von Schlieben über das Einkommen und die 
Lebenshaltung der Handweber im Bezirke der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Zittau“, nach welcher ſchon im Anfange der achtziger Jahre 
Kartoffeln, Brot und Mehl die Hauptnahrungsmittel der Weber: 
familien waren, Fleiſch aber in einigen Familien nur zu 
den hohen Feſten oder Sonntags auf den Tiſch kam. Nur 
2 Familien mit einem Jahreseinkommen von 1307 bez. 1115 
Mark gaben wöchentlich 1 Mark 8 Pfennige und nur 3 Familien 
mit Einkommen von 663 bis 924 Mark gaben wöchentlich 
81 Pfennige für Fleiſch aus, alle übrigen weniger. Es liegt 
auf der Hand, daß die Handweberbevölkerung bei ſo kärglichem 
Brote und obendrein übermäßig langer Arbeitszeit auf die Dauer 
nicht beſtehen und gedeihen kann. 

Die Tuchfabrikation gehört zwar eigentlich mit zur 
Weberei, ſie iſt aber in Tabelle 25 als beſondere Manufaktur 
aufgeführt, weil ſie ebenfalls von Alters her in Sachſen weit 
verbreitet und bis über die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
hinaus ein ſpezifiſch ſächſiſches Gewerbe war. Zu Anfange des 
19. Jahrhunderts breitete ſich die Tuchweberei über ganz Sachſen 
aus: von Zittau und Oſtritz im äußerſten Oſten des Landes 
nach Großenhain, Oſchatz und Brandis im Norden, Crimmitſchau, 
Werdau, Reichenbach, Oelsnitz, Adorf im Weſten und Südweſten. 
Näher im Zentrum des Landes waren u. A. Roßwein, Wald: 
heim, Mittweida, Hainichen, Oederan Hauptorte für Tuchweberei. 
Dieſe Ausdehnung über das ganze Land hat ſich erhalten, bis 
der Tuchmachermeiſter dem Fabrikanten weichen mußte. 

Um die Mitte des Jahrhunderts beſaßen größere Bedeutung 
für die Tuchweberei die Städte Bautzen, Bernſtadt, Biſchofs⸗ 
werda, Kamenz und Zittau in der Kreishauptmannſchaft Bautzen; 
Oederan, Stollberg und Zſchopau in der Kreishauptmannſchaſt 
Chemnitz; Großenhain in der Kreishauptmannſchaft Dresden; 
Döbeln, Hainichen, Leisnig, Oſchatz und Roßwein in der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Leipzig; Crimmitſchau, Kirchberg, Lengenfeld, 
Lößnitz, Pauſa, Reichenbach und Werdau in der Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau. Während der letzten fünfzig Jahre haben ſich 
die Verhältniſſe in der ſächſiſchen Tuchfabrikation vollſtändig 
geändert: der Tuchmachermeiſter,-Geſelle und -Lehrling find 
verſchwunden, und das Tuch iſt zum Theil auch verſchwunden; 
die erſteren hat die Webmaſchine verdrängt, letzteres die Mode. 

Der Rückgang der ſächſiſchen Tuchmanufaktur hat theilweiſe 
ſchon in den fünfziger Jahren des 19. Jahrhunderts begonnen. 
Nach Profeſſor Dr. Böhmerts Abhandlung über „die Handwerks— 
und Fabrikverhältniſſe der Stadt Roßwein in Sachſen““ befand 
ſich die Roßweiner Tuchfabrikation etwa im Jahre 1850 auf 
dem Höhepunkte. Damals beſchäftigte ſie nach den Angaben der 


* Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Büreaus, Jahr: 
gang 1885. 
** Schriften des Vereins für Sozialpolitik, Band 67. 


Leipzig 1896, 
Duncker & Humblot. 
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Roßweiner Tuchmacherinnung 368 Tuchmachermeiſter, 196 
Geſellen und 49 Lehrlinge, zuſammen 613 erwerbsthätige 
Perſonen. Als aber im Jahre 1856 eine genaue Unterſuchung 
der Roßweiner Innungsverhältniſſe angeſtellt wurde, da ergab 
ſich, daß zwar noch 351 Tuchmachermeiſter, 187 Geſellen und 
56 Lehrlinge vorhanden waren, aber nur 120 Meiſter und 
2 Wittwen das Gewerbe betrieben; 229 Meiſter betrieben es 
nicht, weil ſie ihr Brot dabei nicht fanden. Seitdem iſt die 
Tuchmacherei in Roßwein immer mehr zurückgegangen, und heute 
iſt das noch vor 50 Jahren blühende Gewerbe daſelbſt ganz 
verſchwunden. Noch in anderen Städten, wie in Oſchatz, Zwickau, 
iſt die Tuchmacherei zurückgegangen oder ganz verſchwunden, in 
einigen aber wird die Fabrikation wollener und halbwollener 
Stoffe zu Kleidern nur noch fabrikmäßig betrieben. Zu den 
letzteren gehören insbeſondere Glauchau und Meerane, wo vorzugs⸗ 
weiſe Kammgarnſtoffe hergeſtellt werden, alsdann Crimmitſchau 
und Werdau, deren Spezialität Buckskins ſind, Großenhain, wo 
ebenfalls Buckskins und feine Tuche angefertigt werden, Kamenz, 
Leisnig und Biſchofswerda, welche Buckskins, Tuche und Paletot⸗ 
ſtoffe liefern. In Reichenbach, Hainichen und Frankenberg 
werden gegenwärtig hauptſächlich Frauenkleider, Futterflanelle, 
Hemdenſtoffe, Decken verſchiedener Art angefertigt. In Oſchatz 
ift man zur Filz- und Filzwaarenfabrikation übergegangen. 
Der Verbrauch an Tuchen iſt gegen früher überhaupt ſehr 
zurückgegangen; in größeren Mengen wird Tuch nur noch für 
das Militär bezogen, während für Zivilkleider ſchon ſeit einer 
Reihe von Jahren wollene Kammgarnſtoffe und Buckskins bevor⸗ 
zugt werden. 

Eine bemerkenswerthe Wandlung hat im Laufe des 19. Jahr⸗ 
hunderts auch das Schuhmachergewerbe erfahren. Aus den 
kurzen Mittheilungen gegenwärtiger Abhandlung über die haupt⸗ 
ſächlichſten Gewerbe in den einzelnen Städten Sachſens zu Anfange 
des 19. Jahrhunderts geht hervor, daß die Schuhmacherei faſt 
ausnahmslos in allen Städten verhältnißmäßig ſtark betrieben 
wurde. Auch um die Mitte des vorigen Jahrhunderts (vergl. 
Tabelle 25) betrieben in allen Städten des Landes beſonders 
viel Handwerker die Schuhmacherei. Faſt allenthalben wurde 
nicht bloß zur Deckung der lokalen Bedürfniſſe gearbeitet, ſondern 
es wurde auf Vorrath ſogen. Marktwaare angefertigt, weil die 
damals relativ viel zahlreichere Landbevölkerung ihren Bedarf 
an neuem Schuhwerk wohl größtentheils auf den Jahrmärkten 
zu decken pflegte. Dieſer Brauch hat ſich zwar zum Theil 
wenigſtens bis heute erhalten, aber weder auf den Märkten, noch 
von dem Schuhmachermeiſter, der „nach Maß“ arbeitet, bekommt 
man heutzutage wirklich ſogen. „Handarbeit“ geliefert. Auch in 
der Schuhwaarenfabrikation ſpielt die Maſchine heutzutage inſofern 
die Hauptrolle, als die Schäfte, die den Hauptbeſtandtheil für 
jedes Schuhwerk bilden, ausnahmslos nur noch von der Maſchine 
angefertigt werden. Selbſt wenn der Meiſter Schuhe nach 
Maß anfertigt, begnügt er ſich damit, den Leiſten nach der 
Fußform ſeines Auftraggebers paſſend auszuwählen und in der 
Regel etwas zuzurichten und alsdann die Sohlen aufzunageln 
oder auf ausdrückliches Verlangen aufzunähen. In der Haupt⸗ 
ſache wird der Bedarf an Schuhwaaren gegenwärtig durch 
Fabriken gedeckt, in denen alle Arbeiten, ſelbſt die letzten des 
Putzens und Wichſens durch Maſchinen ausgeführt werden. Der 
Uebergang des Handwerksbetriebes zum Fabrikbetriebe hat nach 
der erwähnten Abhandlung Profeſſor Dr. Böhmerts in der Stadt 
Roßwein bereits in der zweiten Hälfte der fünfziger Jahre 
begonnen. Wahrſcheinlich hat es ſich aber in dieſen erſten 
Fabrikbetrieben nur um Anfertigung einzelner Theile der Schuh— 
waarenbranche gehandelt; die Errichtung von Betrieben mit 
mechaniſchen Kräften und Maſchinen für fertige Schuhwaaren 
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dürfte in eine ſpätere Zeit fallen. 
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Behufs näheren Studiums Boden. 


— me ae 


Verhältnißmäßig viel Betriebe und Erwerbsthätige ber 


dieſer Frage verweiſen wir auf eine Abhandlung von Dr. Moritz Gruppe IV gab es in den folgenden Städten: 


Schöne über „die moderne Entwickelung des Schuhmachergewerbes 
in hiſtoriſcher, ſtatiſtiſcher und techniſcher Hinſicht“. “ Die 
Zunahme oder Erweiterung der Schuhwaarenfabriken hat natur⸗ 
gemäß den Rückgang des Handwerks herbeiführen müſſen. 

Aehnlich wie in den hier angeführten Gewerben haben ſich 
auch in allen Zweigen der wirthſchaftlichen Produktion große 
Umwandlungen vollzogen. Mit eiſerner Hand hat die Maſchine 
im Zeitalter des Dampfes in das geſammte gewerbliche Leben 
eingegriffen und die mittelalterlichen Formen der Gütererzeugung 
zerdrückt, um neue an ihre Stelle zu ſetzen, durch welche die 
Waarenerzeugung und der Waarenverbrauch enorm geſteigert 
worden find. Dieſe wirthſchaftlichen Umwälzungen für alle 
Induſtriezweige hier weiter zu verfolgen, kann um ſo weniger 
die Aufgabe gegenwärtiger Abhandlung ſein, als in den letzten 
Jahrgängen der Zeitſchrift des Königl. Statiſtiſchen Büreaus auf 
Grund gewerbeſtatiſtiſcher Erhebungen von 1895 und früherer Jahre 
Monographien über „die Textilinduſtrie“, „die Induſtrie der Steine 
und Erden“, „Bergbau und Hüttenweſen“ (Jahrgang 1898), 
„Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe“, „die Metallverarbeitung“, 
„die Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel“, „die Induſtrie 
der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate“, „die Papierinduſtrie“, 
„die Lederinduſtrie“, „die Induſtrie der Holz: und Schnitz⸗ 
ftoffe” mit einem Anhange über „die Spielwaareninduſtrie“, 
„das Baugewerbe“ (Jahrgang 1899), „die polygraphiſchen 
Gewerbe“, „die künſtleriſchen Gewerbe“, „die chemiſche Induſtrie“, 
„die Induſtrie der forſtwirthſchaftlichen Nebenprodukte, Leucht⸗ 
ſtoffe, Fette, Oele und Firniſſe“, „das Handelsgewerbe“, „das 
Verſicherungsgewerbe“, „das Verkehrsgewerbe“, „das Beher⸗ 
bergungs⸗ und Erquickungsgewerbe“, „Kunſt⸗ und Handels- 
gärtnerei“, „Thierzucht und Fiſcherei“ (Jahrgang 1890) ver: 
öffentlicht worden ſind, in denen auch die hiſtoriſche Entwickelung 
der einzelnen Gewerbe wenigſtens theilweiſe Berückſichtigung 
gefunden hat. Ueberdies iſt die Dampfmaſchinen⸗ und Dampf⸗ 
keſſelſtatiſtik bis auf das Beobachtungsjahr 1856 zurück in gewiſſen 
Zeitabſchnitten regelmäßig und ſehr ausführlich in der Zeitſchrift 
des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Büreaus veröffentlicht und 
damit auch die raſch fortſchreitende Entwickelung der gewerblichen 
Betriebe ziemlich deutlich gekennzeichnet worden. 

Die letzte Berufs- und Gewerbezählung im 19. Jahr- 
hundert hat am 14. Juni 1895 ſtattgefunden. Ihre Ergeb⸗ 
niſſe ſind, ſoweit ſie ſich auf die Zahl der Betriebe und die 
Zahl der erwerbsthätigen Perſonen in den Städten beziehen, 
nach Berufsgruppen in Tabelle 26 zuſammengeſtellt. Nicht mit 
aufgenommen in Tabelle 26 ſind die Berufsgruppen II (Thier⸗ 
zucht und Fiſcherei), III (Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen), 
IV (Induſtrie der Steine und Erden) und VIII (Induſtrie der 
forſtwirthſchaftlichen Nebenprodukte, Leuchtſtoffe, Seifen, Fette, 
Oele), weil ſie in den meiſten Städten wenig oder gar nicht 
vertreten ſind. Berg⸗ oder Hüttenwerke kamen in Neuſtädtel 
mit 1 Betriebe und 621 erwerbsthätigen Perſonen, in Freiberg 
mit 1 Betriebe und 1582 Perſonen und in Zwickau mit 
5 Betrieben und 4036 Perſonen vor. In den bergmänniſchen 
Betrieben noch einiger anderer Städte waren weniger Bergleute 
als in Neuſtädtel erwerbsthätig. Die meiſten in Sachſen vor⸗ 
handenen Bergwerke liegen nicht auf ſtädtiſchem Grund und 


* Sammlung nationalökonomiſcher und ſtatiſtiſcher Abhandlungen 
des ſtaatswiſſenſchaftlichen Seminars zu Halle a. d. S. Herausgegeben 
von Dr. Johannes Conrad. Fünfter Band, fünftes Heft. Jena 1888. 


Bautzen mit 21 Betrieben und 313 Erwerbsthätigen 
Biſchofswerda⸗ 18 : : 481 z 
Kamenz = 18 : : 706 : 
Königsbrück 22 s z 201 z 
Löbau. : 14 z - 328 z 
Zittau. e 26 z : 340 : 
Chemnitz : 66 : e 694 z 
Marienberg 7 e e 146 : 
Meerane . - 18 z = 110 : 
Dresden . e 266 z e 4789 z 
Freiberg. = 17 z = 101 : 
Königſtein - 12 : - 178 z 
Meißen e 20 e = 1467 e 
Pirna e 32 z e 787 z 
Radeberg . : 21 : e 1620 z 
Radeburg = 8 z > 253 : 
Riefa . e 12 e e 275 g 
Wilsdruff — 3 e e 64 z 
Borna z 8 z : 142 z 
Colditz = 12 : e 461 e 
Döbeln = 14 s = 156 z 
Geithain . . = 13 ⸗ = 254 : 
Grimma . : 11 : e 303 z 
Leipzig 106 e : 1431 : 
Zwenkau - 15 e e 256 z 
Aue z 9 : - 115 z 
Oelsnitz. e 20 z 137 z 
Plauen . 43 z e 475 e 
Reichenbach. 11 z e 165 z 
Zwickau : 46 = 1269 : 


Von beſonderen Gewerbearten biejer Gruppe find zu erwähnen: 
Töpferei und Anfertigung gewöhnlicher Thonwaaren in Biſchofs⸗ 
werda, Kamenz, Königsbrück, Meißen, Pirna, Colditz, Zwickau; 
Anfertigung feiner Thonwaaren, oder Fayence⸗ Fabrikation und 
Veredelung, oder Porzellan-Fabrikation und Veredelung in 
Meißen, Colditz und Zwickau, die Anfertigung feiner Stein⸗ 
waaren in Löbau, Glashütten oder Glasfabriken in Biſchofswerda, 
Kamenz, Dresden und Radeberg. Die meiſten Städte mit 
Induſtrie der Steine und Erden beſitzen Ziegeleien, oder nur 
Kies- oder Lehmgruben. 

Tabelle 26 weiſt auch die Zahl der Betriebe und erwerbs⸗ 
thätigen Perſonen im Baugewerbe nicht nach, weil aus dieſem 
weniger der gewerbliche Charakter eines Ortes, als der jeweilige 
Umfang der Bauthätigkeit und ſomit die Entwickelungsfähigkeit 
beurtheilt werden kann. Im Königreiche Sachſen wurden 1895: 
12482 Betriebe und 106585 erwerbsthätige Perſonen im Bau⸗ 
gewerbe gezählt. Die zum Bauhandwerk gehörigen Betriebe 
haben zum größten Theile ihren Sitz in den Städten oder deren 
nächſter Umgebung, weil, mit Ausnahme der großſtädtiſchen 
Vororte, in den Dörfern verhältnißmäßig wenig gebaut wird. 
Ein Theil der Bauhandwerker, beſonders Maurer und Zimmerer, 
ſind aber wenig ſeßhaft und laſſen ſich jeweilig dort nieder, 
wo ſich gerade Gelegenheit zum Verdienſt bietet. Viele kommen 
ſogar während der Bauzeit aus benachbarten Staaten nach 
Sachſen, um bei Beginn des Winters wieder in ihre Heimath 
zurückzukehren. e 


Tabelle 26. 
wee? | Metall en Chemiſche 
Namen der Städte [und Handels: * sse k 
Gärtnerei | verarbeitung D e Induſtrie 
Be- Per- Be: Per- | Be | Per Be: Per · 
triebe ſonen triebe ſonen triebe | fonen triebe fonen 
1. ST SS A od P$ "WS 1] "E AS 9. 
Bautzen . .| 29 | 140 87 399 60 398 4 3 
Biſchofswerda 6 22 | 34| 8918 45| 1 
Kamenz 8| 32 || 40 82 | 29 771 
Königsbrück 4 1016 177| 9 18 1 
Löbau ⁊ [14 36 50 286 30 281| 1 
Dfrg .. . 2 616 27 9| 13 1 
Pulsnitz. 4822 6812 63 3 
Schirgiswalde 1| 1] 8 48] &]| Si? 
Bittau . .[167 | 60 ES 100 441 85 | 543|12 | 5 
ga 235 5 | 863 | 973. 1587 258 | 1445| 25 |119 | 
Annaberg 8 37 52 176 || 35 105 d 1 6 
Auguftusburg . . | . 7 16 5 1 1 1 
Buchholz; 4 4| 23 93| 7 7| 1 4 
Callnberg 1 1 9 186 120 i 
Chemnitz 39 | 185 | 412 4307 374 13405 43 471 
Ehrenfriedersdorf 1 423 61 5 5 2 3 
Elterlein 1 2 | 30 57 6 9|. 
Frankenberg ; 9| 38| 37 91 | 27 724 8 7 
Geyer .| 1 3| 20| 838 42 3 | 20 
Gíaudau . . .| 14 | 53 68 306 | 37 254 4 | 50 
Hohenftein . bi 21] 28 56 | 20 194 | 1 3 
Ernſtthal 13 9 20 5 9| 2 9 
Söhftadt . i | 16 45 6 217) 1 1 
Lengefeld 2 5 15 25 7 37| 1 1 
Lichtenftein . 5 21 23 60 | 16 43 3 5 
Limbach. 8| 2939 224 47 217 1 4 
Marienberg 2 6 36) 1771.12 322 4 
Meerane i 8 | 42 | 46| 203 | 35 273| 6 16 
Oberwieſenthal ; 13 20 6 7| 1 1 
Dederan 6 17 26 84 | 16 88 3 49 
Scheibenberg 3 4 16 83 7 34 1 2 
Schlettau 3 6| 10| 648 82| 1 | 26 
Stollberg 4| 10| 22| 53| 21 54| 2 | 10 
Thum 1 314 3210 1161 3 
Waldenburg 2 3 19 63 8 201 4 
Woltenſtein 3| 5 el 19 4| 5| 1| 2 
Zöblitz 1 4| 14 209 7 33 1 1 
Zſchopau 5 | 19 | 24 68| 14 26 2 3 
Zwönitz. 1 5 1151 18| 169 5 5| 1 1 
Summe |138 | 530 il 6880 764 15201 90 700 
| | | | | | 
Brand TEN | 1 | 275| 146 5 | 5| 1 2 
| Dippoldiswalde ; 3 9 21 44 | 15 263 4 
| Dohna .| 2| u 11 31 4| d 1 2 
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Gewerbebetriebe und Erwerbsthätige nach Gewerbegruppen in ben ſüchſiſchen Städten 


Gewerbe— 
; Snbujtrie ||: 
Textilinduſtrie Papier⸗ Lederinduſtrie der Holz- und 
induſtrie Schnitzſtoffe 
Be. Per- a, Be» Per- Be Per- Be- Per · | 
triebe fonen triebe fonen triebe ſonen triebe fonen | 
I». ]| 3. [| s [| as [| i. | 13. | 16. f. 
Kreishauptmannſchaft 
| 121 444 20 707 | 35 | 104 || 102! 357 
| 27 414 4 9 15 31 27 68 
92 743 4 7 25 53 54 129 
| 12| 15 2 5| 7| 13 23 46! 
| 82| 460 7 5019 43 49| 113| 
20, 1068 1 2 6 48 19 41 
84 674 4 8 || 10 24 41 | 80 
216 916 4 45 4 7 21 39 
169 3004 24 73 43 89 || 123 434 | 
| 823 | 1138 | 70 | 906. 164 | 412 | 459 1307 ; 
Kreishauptmannſchaft 
| 1002, 2215 47 433 | 18 31 75 186 | 
123 144 2 4 | 7 30 
| 1226| 1556 37 638 7 165 
436 767 1 8| 1 24 
85116353 142 1488153 1707 
1142| 626 4 20 8 35 
295 274 7 41 5 19] ' 
735| 1626 7 29 | 15 190 
831| 1375 | 2 5| 3 60% 
1547 6813 | 14 15023 173 
567 2049 13 66 9 48 
128, 1760 2 5 2 2714 
205 217 f : 4 95 | ' 
384| 637 4 E 5 38| 
556 1428| A| 39| 7 51 
360| 1840 | 17 18 10 76 
251 324 6 48 | 10 349 
1505 | 6342 10 25 17 178 
309 345 1 1 4 36 
283 341 3 5| 8 99 
331| 415 | 2 5| 1 12 
286 386 5 19 4 19 
191, 1126 9 478 80 
390 1098 2 4 7 35 
78 460 7 19 6 24 
131 266 5 78 7 22 
50 50 6 27 5 40 
470 1445 9 | 50 | 13 91 
170 340 3| 49 10 44 
FF enm. ls geg daer Lane Was au 
pose minus 371 indus m 1055 Séi 3953 
Kreishauptmannſchaft 
32 17 1 3 Jj 4 10 24 
21 23 4 24 || 18 44 60, 271 
4 14 3 74 5 67 29 54 


| 


ol, Google 


mit 2000 oder mehr Einwohnern nach der Gewerbezählung vom 14. Juni 1895. 


gruppen 


| Induſtrie ber | Bekleidungs⸗ ; Ver⸗ Beherbergungs⸗ ». 
Nahrungs⸗ und und Reinigungs⸗ 5 5 Handelsgewerbe ſicherungs⸗ Verkehrs- || y, Erquickungs⸗ Sämmtliche 
ö Genußmittel Gewerbe ewerbe ewerbe gewerbe gewerbe gewerbe Gewerbe 


Be · 
triebe 


Be⸗ Per · 
triebe ſonen 


Per- 


| Be Per- Per · Be Be Per · Be. | Ber: Be- Ber- 
triebe ſonen ſonen triebe fonen triebe ſonen triebe | fonen trieb fonen 


9236 | 35480 


12 | 131 5 | 16 || 465 | 1446| 15 5 || 32 49 108] 318 || 2445 | 6892 
1 7 72 105 3 1 | 15 21 | 13 38 374 615 
7 83 5 | 48 || 166 3963; 4 1 8 16 29 77 1786 | 3917 

2 6 63 64 6 7 10 17 643 | 1077 


91 1072 53 2451488 | 9544 207 677 | 1283 | 2682 13105 67953 


4| 10| . |. 71 70 17 19 21| 571633 | 2077 
WW DK E 48 52 5 3| 14 30 510| 629 
6| 39| 8 30267 411 16 | 28 66 172| 2162 5526 
1 4 88 115 14| 12| 31 60| 1266 | 2312 
10 | 89 6 | 93 | 600] 1034 46 | 80| 136 | 352 3437 | 12085 
2| 15 3 20 208 271 11 11| 37 98 1239 | 3512 
2 7| 6 | 56 | 124 | 138 4 4| 16| 37 1078 | 2377 
1 2 59 82 4 3| 15| 40 479 930 
2 9 77 87 11| 12 18 35 670 1218 
4| 19| 32165 173 11 | 20 34 91 1070 2464 
8| 58 259 504 22 | 38 49 1211521 4860 
3| 16 74 | 146 2115 45 90 821 | 1884 
11 | 83| 2 23 540 622 28 37 98 250| 3022 | 10204 
, | 40 44 6 3 9| 27 503| 761 
5 20 166 | 214 12 | 18| 30 76 905 | 2276 
1 3 50 56 8 7| 10| 33 616 | 988 
1| 54 57 71 5 6| 13 29 494 | 1009 
4| 15 202 | 212 11 | 29 55 114 833 | 2665 
1 8 77 88 7 6| 17| 36 669 | 1649 
2| 13 79 | 100 9| 1015 37 389 | 1163 
2 4 54 6 5 3| 13| 30 364 855 
34 I, A a 45 47 5 7| 10 29 265 | 760 
4| 29| . | . | 168| 106 20 26 47 105 1330 | 3104 
2 | 16 m 72 8 8 21] 24 52 506 | 1444 
pee 8913 || 8336 14801190 Dag 93 539 "E 574 pem 2266 pum pun pa 
| | 
Dresden. | 
33 87| 79 90 2 6| 1| 1| 64 Tl 5| .]| 6 9| 12! 29 545 523 
44| 128 149 202 3 11 1 1109 154 6 . | 17| 18 x 71 534 | 1339 
58 184| 82 111| 1 2| 2| 2| 55| 57 5| 1| 9| 10| 13 30 305 894 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 8 
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Noch Tabelle 26. Gewerbebetriebe und Erwerbsthätige nach Gewerbegruppen in den ſüchſiſchen Städten | 
— M ` 
Gewerbe: | 

Kunſt⸗ Induſtrie der | | Induſtrie | 

Namen der Städte | unb. Handels: i a e 3 SC Zertilinduftrie | en Weg der Holz- und 
Gärtnerei erarbeitung und Apparate nduftrie induſtrie | E Schnitzſtoffe | 
Be; Per · | Be Per · Be · Per · ER | Per: Ber | Ber | 
triebe ſonen triebe ſonen triebe ſonen triebe fonen — (onen KS ſonen d | 


15. | 16. | 17.1 


Kreishauptmannſchaft 


Dresden 183 deg 946 841 | 2207 317 2185 | 479 2206 1177 pu | 
Freiberg 112 14 180 217 681 32 39445 274111 480 
Glashütte 12 1 3 4 1 5 262 459 175 
Großenhain. 10 m 50 R 6| 70 1259 7 13 | 21 89 50 175: 
Königſtein 2 6| 21 1 3 6 7 5| 170| 8| 12| 27 414 
Lommatzſch. 3| 10 21 9 Al 17 18 2 5| 15 19| 23 49 
Meißen 12 | 37 76 4| 62 1188 | 36 71623 73 90| 350 
Neuftadt . 2 5| 65 2 4 44 3 7 5| 16 34 83 | 
Noſſen 3 7 20 2 4 6 6235 14 | 129 25 58 
Pirna 26 120 50 4| 12 73| 9| 138| 30| 93| 54| 234 | 
Rabenau. 3 6 5 1 1 1| 2 4| 65 8| 257| 894 
Radeberg 6| 25 39 3 6 34 465 14| 23| 41 472 | 
Radeburg 3 8| 17 e 13 | 2 3| 14| 28 25 60 
Rieſa. 13 42 44 2 8 181 4 10 16 35 59 415 
Schandau B 18| 17 2 5 10 4 7 7 22 18 206 
Sebnitz 8| ui 28 2 4 721 10 338 8 14 42 195 
Siebenlehn 1 2| 8 1 1 Et 7| 28] 87 10] 10 48 
Tharandt 2 8 9 2 3 9| 1 4| 14| 23815 52 
Wilsdruff 4 1017 2 3 14 3 | 17| 35| 56 248 
Summe | 293 1631 1864 11516 1120 12600 | 6528 467 3808 76 3228 2072 11520 
Kreishauptmannſchaft 
Borna 11 | 45 29 84 19| 133 3 T 49 90] 6 20 11| 33 38| 141 
Brandis. 4 6| 13 37 2 2| 2 3 4 5| 2 24 | 3 d d 17 
Burgſtädt 1 4 30 67 14 74| 1 2278 699 | 13 99 | 8 17 27 39 
Colditz 8| 13 16 34 12 29 1 3| 13 99 | 3 6| 9| 23| 27| 48 
Dahlen OM NE 9| 90 45| 11 20| 2 6| 20 21 | 8 5 13| 20 25 34 
Döbeln . . . 17 53 70] 789 45 401 4| 39 28 112 8 22 | 21 70 75 361 
Frohburg 6| 11 15 33 10 12| 1 2| 78| 163 3 14 | 11 | 3017 45| | 
Geithain. 3 9| 19 37 12 12, d 2 9 8| 2 3| 10| 1621 35 
Geringswalde 3 6| 14 49 6 8| 1 2| 181 279 | 2 4| 9 15| 84| 551 | 
Grimma. .| 17| 45 38 101| 15 180| 2 6| 27 40| 9| 43 20| 101| 46| 137| | 
Groitzſch. 8| 19 22 143 10 12] 2 3 4 3 3 1446 4318 24 
Hainichen 6 27 26 56 17 (CH 3 23| 815 1678 9 29 | 15 1110 32 101 
Hartha 3| 18| 17 55| 18 95| 1 2| 146 | 179 2 6| 4| 12| 55| 145 
Lauſigk E 5| 15 16 27| 15 30| 1 3 34| 258 4 7 9 12|| 23 38 
Leipzig. .1153 | 646| 887| 6081 70813311132 |1189|| 1263 | 9524 311 | 6375 | 474 2759 1000| 5101 
Leisnig „ 81| 20 56| 2 5| 50| 355 5 13 | 14 | 37| 66 217 
Lunzenau 1 6| 8 19 4 3 1 2| 143 458 3 80| 7] 14| 13 18 
Martranftädt . .| 7| 27| 16 112| 9 3ı| 2| 46| 11 26 2 4| 5| 38| 16 39 
Mittweida .| 13 40| 38 156] 261. 301| 1 äh -351 | 1835 7 n 46 56 441 
Mügeln. 316 18 53 10 12| 1 3| 22 16 3 6| 10| 16| 26 58 
Naunhof. 6| 14| 12 22| 8 4| 1 1 5 69 4 6 8| 11! 16 26 
Oſchatz 8| 27| 41| 113 23 336 2 797 325 6 17 20 93 42 138 
Pegau 5 21| 24 77 10 19| 2 2| 12 11 5 16 || 17 | 59 24 1 | 
Penig 6| 18| 27 325 17 163 2 7| 32177 6 523 16 32 28 48 | 
Rochlitz T| 93] 25 66| 21 79| 2 5| 15 312 E 5| 9 21| 22 46| | 
Rötha 7| 87] i16] 91| 8 8| 1 1 1 9| 1 1| 5| 8 14| 22 
Roßwein. 8| 16| 33 280 19 164 4 | S1 OR]? Age | 5 | 12 | 13| 18| 36 75 | 
Strehla . 4| 10 12 29 6 7 3| 45 12 13 1 3 J H 18 51 | 


mit 2000 oder mehr Einwohnern nad ber Gewerbezählung vom 14. Juni 1895. 


qruppem 

Induſtrie der Bekleidungs⸗ i Ver: Beherbergungs⸗ l 

Nahrungs⸗ und und Reinigungs: Polygraphiſche Künftleriiche Handelsgewerbe ſicherungs⸗ Verkehrs⸗ u. Erquickungs⸗ Sämmtliche 

Genußmittel | Gewerbe Gewerbe Gewerbe gewerbe gewerbe gewerbe e 

1 = Be | Per Se | Ber | Be | Ber | Be. Per || Be- Be. Per · Be- Per · 

ſonen triebe ſonen triebe ſonen triebe ſonen triebe | fonen || triebe triebe fonen triebe {onen 

‚®» | 19. 20. 31 j| 23. | 33. || 24. | 35. | 26. 27.28. 89. || 80. 81. || s2. | 38. 34. 35. 

Dresden (Schluß). 

1291 10513 9791 18445331 715 4984 7457 30487 122894 

| "T 1479 852| 1387| 15 3078 9735 
21 51 67 81 2 321 181 

331 513 8 1152 4413 

| 98 132 4 4 417 1840 

154 206 2 3 478 851 

594 878 14 30 1995 8685 

286 635 2 7 1191 1956 

| 132 193 2 8 450 1471 

401 655 8 19 1340 5208 

| 47 59 2 3 413 1223 

Ä 179 296 5 9 708 4587 

91 143 1 6 338 1027 
269 392 5 20 1066 3893 
124 218 3 4 475 1679 
532 2225 4 9 1200 4826 
220 365 2 2 427 766 

| 99| 124| 2 6 318 | 682 

‚92; 118 90 137 2 6 4433 1065 

270 115914 14668 27467 420 47671 180338 

Leipzig. 

65 203 281 390 4 39 1 1 197 27815 5 Ai 33 46 133 828 2167 
20 58 44 59 1 9 52 70 4 7 13 11 21 195 511 
58 166 363 1059 7 64 206 267 8 5 17 18 34 891112 2742 
72 171 145 189 2 9 116 125 18 1 25 33 26 64 527 1574 

43 96 97 134 2 5 2 90 107 7 1 11 16 17 35 383 707 
407 1217 423 715 12 58 312 342 649 27 6 23 65 115 250 1706 6121 

64 174 107 127 1 3 91 94 8 15 12 13 31 470 906 
34 88 130 175 3 6 120 149 10 1 16 12 25 60 459 1004 
62 128 88 148 2 7 1 1 108 140 3 3 3 18 48 563 1692 
73 305 285 498 5 43 1 221 319 10 30 53 52 140 901 2804 
42 99 5331385 2 25 153 165 13 1 11 12 34 81 884 2315 
105 252 106 297 4 21 1 1 212 304 9 2 15 15 45 108 1564 3327 

, J14| 744 125 389 2 b 19 112 7 8 10 28 50 844 2051 
20| 115 167 303 2 506 : 127 138| 14 2 10 9 32 68 542 1226 

| 1569 | 7406 9485 17913601 |11834 | 251 | 808 10943 |30509 || 291 | 864 || 702| 2749 || 2902 7857 33168 138784 
90 321| 264 546 5 24 202 285 6 1| 30! 36 43 125 937 2570 

51 129 241 340 1 6 1 1 103 112 4 10 10 16 29 631 1257 
37 297 159 972 2 7 106 165 6 4 4 6 27 63 438 2007 

| 159| 468 330 491 8 35 9 7 294 430 10 1 28 49128 310 1543 5660 

39 101 124 211 2 n 125 171 13 17 20 19 34 459 898 
101] 130 67 92 1 3 1. 1 69 | 81| 2 8 7| 10 36| 336 653 
89 484| 289 845 6 33 1 1 219 324| 15 2 18 25 57 161 || 1010 3476 
75 163 340 908 2 10 184 140 6 2 15 16 36 85 790 1806 

51142 187 266 4 19 3 6 152 197 12 12 16 34 80 622 2498 

| 65 | 333 213 407 5 19 144 197 12 2 11 18 38 102 644 1932 

30 75 s 371 1 3 : 1 65| 6 14 14 13 42 294 835 

199 608 250 832 4 17 11 9 188 267 13 | 3 13 11 47 | 111 944 3407 

311 9 81, 98| 2 6 59 107| 4 1| 10 20 25 38 304 947 


Noch Tabelle 26. 


Taucha. 
Waldheim 
Wurzen. 
Zwenkau. 


Summe 


Adorf. 

Aue 
Auerbach. 
Crimmitſchau 
Eibenſtock 
Elſterberg 
Falkenſtein 
Hartenftein . i 
Johanngeorgenſtadt 
Kirchberg 
Lengenfeld 

Lößnitz ; 
Markneukirchen. 
Mylau 
Netzſchkau 
Neuſtädtel 
Oelsnitz. 

Pauſa 

Plauen . 
Reichenbach. 
Schneeberg . 
Schöneck. 
Schwarzenberg . 
Treuen 
Werdau. 
Wildenfels . 
Zwickau. 


Summe 


Bautzen 

Chemnitz . 
Dresden 
Leipzig. 
: — Bwidau 


| Kreish. 


Sämmtliche Städte [1159 


Gärtnerei 


Be | Per. 
triebe 


fonen 


NS Gebake: ber - | | | Induſtrie | 
Doc? deg SOEN Textilinduſtrie . Lederinduſtrie der Holz⸗ und 
und Apparate | Schnitzſtoffe 

den e, de e n e a f a. e 822 
| | fonen triebe fonen triebe fonen | ticbe able | triebe fonen | 
| 


373 1381 
1 3 
1 6 
41 14 

11 34 
2 4 
4 9 
2 8 
1 3 


A Hi kä OUO ra bé Oue Dë Uam DO 
Hi 
— 


14 


120 


235 863 | 373| 1587 
138 530 1074 6880 


293 11631 
313 1381 


. | 120| 528 


4933 


598 | 


| 
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Gewerbebetriebe und Erwerbsthätige e 9 in den Panes Städten 


"em 


1760 eem 


| | | | | 


pre 
Ech, ı 8% 2 5 13 | 27| 1 3 | e 22 24 "d 
32 160 2| 439 236 S 24 | 15| 55| 386 
56| 240 9 7 32 255| 17 548 Se 97 57 197 
17 30 3 9 7 111 8 oi 7 13 | 47 78 
1667 94621151 16187 190 1465 3782 17733 464 8022| 823 |3824 2057 8754 
| 
| | | 
Kreishauptmannſchaft 
| 9 5 52 642| 27| 44 19 33 75 zi 
2| 12 37 543 37 4 6| 40 199 
9 5| 278| 2327 6 31 9| 25 38 116 
5 17305 6166| 15 138 28 81 8 190 
1 3 9 30 10 17 26 82 
2 4 5 8 12 41 15 32 
1 2 5 5 3 8| 21 47 
1 16 6 8| 17 21 
l ; 4| 48| 8| 11 30 72 
2 6 4 11| 12 2349 53 
1 2 3 3 ; 9 19 35 
1 1 5 22 14 50 34 69 
1 3 6 62| 8| 16 53 116 
1 1 145 2574 7 1723 43 
1 2 3 19 6 8| 25 36 
1 2 3 2 6 8| 16 262 
1 5 9 45 21 71 44| 104 
2 2 1 2 4 8| 15| 22 
11| 32 49 379 56 330 163 513 
2 7 17 42 26 63 77 252 
2| 99 13 81| 13| 47 36| 118 
; i ; 2 ; 22 55 
2 3 10 48 12| 23 30 82 
1 3 2 8 8 80 | 24 49 
4 d | 11| 120| 26 59 70 244 
1 1 3 id. 8 15| 15 20 
19153 2| 29| 273 64 223 182 20 
68 - 6808 | 53826 388 4201 399 1283 1246 3667 
| | | | | | | 
Zuſammen⸗ 
258 1445 25 119 823 | 7738| 70| 906 164| 412 || 459| 1307 
764 15201 90, 700 15433 52678|| 371 3360 | 377 1055 |1259| 3953 
1864 11516 11120 12600 | 179 1501 1630 6528| 467. 3808 | 769 3228 2072 11520 
(1657 | 9462 115116187190 |1465 | 3782 17733 464. 8022 | 823 3824 2057 8754 
983 4388 1258 6346 68 | 310 || 6808 53826 388 4201 399 1283 1246 3667 
63510033833 4551 4095 28485 | 13850317 7098 29201 
| 
| 


51779 * 


ME 
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mit 2000 oder mehr Einwohnern nach der Gewerbezählung vom 14. Juni 1895. 


gruppen 
Jubaſtrie ber 


Bekleidungs⸗ 


Gewerbe 


Genußmittel 


Ber- 
fonen 


18. 19 | 30 21. 
Leipzig (Schluß). 
31 85 124 205 
l 419 1122 216 770 
160 1185 383| 679 
95 252134 351 
I 5 
| 4670 117208 15779 32165 
| | 
Zwickau. 
39 112 
35 132 
| 51 194 
162 375 
39 118 
48 220 
| 48 150 
23 73 
32 oa 
49| 127 
39 91 
44 88 
36 92 
38| 118 
46| 139 
33 72 
80 | 290 
30 64 
265 | 965 
134 | 459 
66 181 
| 203 | 650 
29 92 
48 122 
| 101! 314 
39 75 
| 253 | 1086 
| 2010 | 6483 | 7252 13963 
ſtel lung. 
2695 | 4472 


| 585 | 2951 
2603 | 8913 | 8336 14801 
2710 15914 EE 


| 4670 17208 [15779 32165 


| 2010 6483 || 7252 13963 


1 2638 51469 48730 


li | 


Gewerbe 


Nahrungs- unb und Reinigungs: Polygraphiſche Künſtleriſche 


Gewerbe 


Be. 


triebe 


60 
190 


22. 


Per. 


ſonen 
23. 


709 112422 


894 
1817 


420 4429 
709 12422 


928882468 


20762 1017 


1089 1200 


Be- 
triebe 


| 9 | 


Ber: 
fonen 


35. 


1— — 
| 


273 


2809 


: 94| 133 
1| 167 221 
11 333, 475 
142 179 
86015695 36965 


Handelsgewerbe 


Ver⸗ Beherb 3⸗ 
N sn u. 1 
gewerbe were gewerbe 


Be · 
triebe 


NE | 


Ber- 
fonen 


27. 


2006 | 3594 


15695 36965 
6449 |10889 


Be 
triebe 


Be ; Per · 
triebe ſonen 


Per · 


Be. Ber- 
ſonen 


triebe | fonen 
|| 28. | 99. | 30. 


6 20 47 
12 51 99 
16 7 94 242 

6 2 20 55 

593 913/1229 4076 10694 
| 

2 1] 11! 10] 20 58 

9 2 1 16) 96 78 

9 212 22 42 111 
29 9 32 39 137 8310 

7 1 16 29 32 77 

6l 1012 20 20 49 

4 114 22 47 110 
9 10 10 24 

3 12 17 13 45 

9 116 16 44 97 

5 9| 6 8| 33 8 

4 10| 11 ail 6 

7 3 10 40 8 

2 110 4 10 30 v 

7 5 7 9| 23 78 
1 5 22 30 
17 11 14 81 176 

3 10 12 22 50 

59 162 348 815 

34 57 121 319 

19| 20 29 75 

8 8 13 26 

12 15 25 (61 

4 9| 35 76 

32 44 104 262 

13 10 17 34 

90 191 289 786 

141 u 796 | 1724 | 4047 

104| 32] 248! 415 614| 1512 
316 109 574 | 1188 | 2266 | 5133. 
408| 4781153 6124 3682 10246 
593 913/1929 | 3494 4076 10694 
302 141 470 796 1724 | 4047 


R 


| | 
1 | i K 


Sämmtliche 
Gewerbe 


ES 
triebe 


Ber- 
fonen 


404 884 
1101| 3753 
1378| 5205 

556| 1519 

56537 208238 

557 1694 

570 4276 
1076 4689 
2192| 10814 

699 2136 

565 2370 

787 3721 

585 765 

846 1781 

858 3172 

704 2408 

801 1847 
1151| 3295 

542 3474 

507 3424 

397 1605 
1113| 6575 

604| 1589 
5551| 27360 
2049 | 10696 

976 2692 

670| 1434 

492| 1436 
1068| 2384 
1401| 9270 

566 939 
3864 17777 

31191 133623 
9236 35480 


43975 147206 
41671 180338 


56537 208238 
31191 133623 


188610704885 


In ſämmtlichen Städten Sachſens mit mehr als 2000 Ein- 
wohnern gab es am 14. Juni 1895 zuſammen 704885 erwerbs⸗ 
thätige Perſonen, d. i. mehr als der dritte Theil der Einwohner 
in ſämmtlichen Städten des Landes. In den in Tabelle 26 
aufgeführten Städten gehörten von je 100 Erwerbsthätigen 


zur un Kunft: und Handelsgärtnerei 0,70 
z Metallverarbeitung . . . 4,80 
z +  Qnbuftrie ber Mafinen, Snfteumente unb 

Apparate ; 7,35 
Chemiſche Induſtrie 0,58 
Textilinduſtrie 19,65 
Papierinduftrie . 2,88 
Lederinduſtrie . 1,17 
Induſtrie der Holz: und Schnitzſtoffe 4,14 


Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel 7,30 


AA * * * AA * AA M AA 
Li * * AA AA AA * AA * 


Bekleidungs- und F e . 13,18 
Polygraphiſche Gewerbe 5 2,95 
Künſtleriſche Gewerbe. . 040 
: „Handelsgewerbe i . 13,66 
z =  Werliderung8gemerbe . 0,24 
z „ Veerkehrsgewerbe 1,70 
z „Beherbergungs- und Erquickungsgewerbe. 4,49 


Faſt ein Fünftel aller Erwerbsthätigen war in der 
Textilinduſtrie beſchäftigt, die beſonders in den Städten der 
Kreishauptmannſchaften Bautzen, Chemnitz und Zwickau einen 
Haupttheil der Geſammtbevölkerung ernährt. Viele Städte liefern 
ihre beſonderen Spezialitäten, für die ſie auch hervorragend 
leiſtungsfähig ſind. 

Man kann nun freilich nicht annehmen, daß die Ergebniſſe 
der Berufs- und Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 den 
gewerblichen Verhältniſſen Sachſens am Ende des 19. Jahr- 
hunderts noch entſprochen haben, weil gerade im letzten Jahrfünft 
ein wirthſchaftlicher Aufſchwung ſtattgefunden hat, wie ihn das 
Land vorher nie geſehen und erlebt hat. 

Die Größe dieſes Aufſchwunges relativ zu ſchätzen, bietet 
auch die ſächſiſche Statiſtik einige feſte Anhaltepunkte. Zu dieſen 
gehören die Ergebniſſe der Volkszählungen über die Zunahme 
der Bevölkerung, da in wirthſchaftlich guten Zeiten die Bevölkerung 
ſchneller zu wachſen pflegt, als in Jahren gewerblicher Depreſſion. 
Die Zunahme der ſächſiſchen Bevölkerung betrug 


von 1871 bis 1875: 204342 oder 7,99 Prozent 


= 1875 = 1880: 212219 7,9 = 
= 1880 = 1885: 209198 = 7,04 

: 1885 = 1890: 320681 = 1008 -= 
= 1890 = 1895: 285004 = 814 = 
= 1895 = 1900: 414528 = 1094 =< 


Während ber 3 Jahrzehnte, bie feit bem deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege dahingegangen find, hat abſolut und relativ die ſtärkſte 
Zunahme der Bevölkerung Sachſens in den Jahren 1895 bis 
1900 ſtattgefunden. 

Auch die Ergebniſſe der Arbeiterzählungen im Königreiche 
Sachſen laſſen keinen Zweifel darüber, daß das Jahrfünft 
1895/1900 wirthſchaftlich große Fortſchritte gegen frühere 
Perioden aufzuweiſen hat; es betrug nämlich die Zahl der 


männlichen weiblichen 
beſchäftigten Arbeiter Zuſammen 
1883: 157031 84260 241291 
1885: 189544 94989 284533 
1890: 245896 123362 369258 
1895: 280198 140301 420499 
1900: 373198 175155 548353 
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worden. 


Die Zunahme ſämmtlicher gezählten Arbeiter belief ſich von 
1885 bis 1890 auf 84725 oder 29,78 Prozent, von 1890 bis 
1895 auf 51241 oder 13,87 Prozent und von 1895 bis 1900 
127854 oder 30,41 Prozent. 

Ein beſonders wichtiger Maßſtab für die wirthſchaftliche 
Lage ſind die Ergebniſſe der Einſchätzung zur Einkommenſteuer. 
Das nach Abzug der Schuldzinſen verbleibende Geſammteinkommen 
in ſämmtlichen Städten des Landes und die Zunahme deſſelben 
innerhalb je zwei aufeinander folgender Beobachtungsjahre ſind 
nach den folgenden Zahlen beſonders ſeit dem Jahre 1894 
beträchtlich geſtiegen: 


im Jahre Einkommen Zunahmen 
1880: 516.544629 Mark 
quus „ SC 49.685360 Mark 
1884: 626.413635 = 60.183646 > 

l 55 58.373020 = 
1886: 684.786655 

o 56.042027 = 
1888: 740.828682 5 
1890: 882943884 . 46448153 
1892: 969.092007 =- à EE sde 
1894: 1027.780623 58.688616 

l 86.840298 = 
1896: 1114.620921 =: 

l 144.643176 
1898: 1259.264097 - E ` 
1900: 1391.907844 - 132.643747 = 


Die große Zunahme ber Einkommen in den Städten von 
1888 bis 1890 iſt zum guten Theile auf die zahlreichen Ein— 
verleibungen reichbevölkerter Vororte der Stadt Leipzig zu Beginn 
der Jahre 1889 und 1890 zurückzuführen. In dem Jahrfünft 
1895 bis 1900 ſind aber nur Pieſchen, Trachenberge mit 
Wilder Mann, Zelle, Niederlößnitz im Erzgebirge, Haſelbrunn 
und Chrieſchwitz bei Plauen mit Stadtgemeinden vereinigt worden; 
deshalb iſt die Zunahme der Einkommen in den Städten des 
Landes von 1896 bis 1900 um 277.287000 Mark oder nahezu 
25 Prozent in der Hauptſache auf den wirthſchaftlichen Aufſchwung 
zurückzuführen, den das Land in dieſer Zeit genommen hat. 


Schulweſen. 


Die Entwickelung des Schulweſens in Sachſen während 
des 19. Jahrhunderts würde ſelbſt bei einer Darſtellung in 
großen Umriſſen ein Werk für ſich bilden und kann ſchon des⸗ 
halb in den gegenwärtigen Unterſuchungen keinen Platz finden. 
Ueberdies hat aber die Statiſtik, auf welche ſich unſere Dar— 
ſtellungen in der Hauptſache ſtützen, das Schulweſen erſt in den 
letzten Jahrzehnten und ganz allmählich in ihr Beobachtungs- 
gebiet einbezogen; namentlich die wichtige Frage über bie Auf: 
wendungen für Schulzwecke hat ſeither noch wenig Beachtung 
gefunden. Erſt ſeit wenigen Jahren berichten ſämmtliche 
Stadtgemeinden Sachſens in ihren Verwaltungs- und Der: 
mögensüberſichten auch eingehender über ihre Ausgaben für 
Schulzwecke. 

Gleichwohl kann das Schulweſen hier nicht unerwähnt 
bleiben, will man nicht den gewaltigſten Faktor der Städte— 
entwickelung im 19. Jahrhundert unberückſichtigt laſſen; denn der 
deutſche Schulmeiſter, dem unſere großen kriegeriſchen Erfolge 
auf ſein Konto gutgeſchrieben worden ſind, darf ein gleichgroßes 
Verdienſt auch an den Fortſchritten der Technik, in Gewerbe und 
Handel und der geſammten Kulturentwickelung für ſich in Anſpruch 
nehmen. Deshalb ſollen die wichtigſten Fortſchritte im Schulweſen 
hier wenigſtens kurz ſkizzirt werden. 

Der großartige Organismus für Unterrichts- und Bildungs— 
zwecke des Volkes, wie ihn ſpeziell Sachſen aufzuweiſen hat, iſt 
in der Hauptſache im Laufe des 19. Jahrhunderts geſchaffen 
Wohl beſtand zu Beginn des letzteren geſetzlich be— 


reits die allgemeine Schulpflicht“, aber fie war noch lange 
nicht durchgeführt, weil es an Lehrkräften und Lehrmitteln 
fehlte, und weil der Widerſtand der Bevölkerung gegen dieſen 
allgemeinen Zwang noch nicht gebrochen war. In den Städten 
ſtand es um die Volksbildung noch beſſer als auf dem Lande, 
wo oft ganz ungeeignete, ſelbſt mangelhaft geſchulte Männer 
nur während der Wintermonate Unterricht im Leſen und Schreiben, 
allenfalls auch im Rechnen ertheilten. 

Auch zur Erlangung höherer Schulbildung gab es wenig 
Gelegenheit. Verhältnißmäßig groß war die Zahl der 
Gymnaſien, denn es beſtehen das Zwickauer Gymnaſium ſeit 
Beginn des 13. Jahrhunderts, die Thomasſchule zu Leipzig 
ſeit 1212, das Gymnaſium zum heiligen Kreuz zu Dresden 
ſeit etwa 1300, die Nikolaiſchule zu Leipzig ſeit 1512, das 
Gymnaſium Albertinum zu Freiberg ſeit 1515, das Gymnaſium 
zu Bautzen ſeit 1527, die Fürſten⸗ und Landesſchule St. Afra 
zu Meißen ſeit 1543, die Fürſten⸗ und Landesſchule St. Auguſtin 
zu Grimma ſeit 1550, das Gymnaſium zu Zittau ſeit 1586. 
Im 19. Jahrhundert ſind errichtet worden: das Vitzthumſche 
Geſchlechts⸗Gymnaſium zu Dresden (1861), die Königl. Gymnaſien 
zu Chemnitz (1868), Dresden⸗Neuſtadt (1874), Leipzig (1880), 
Wurzen (1883), Schneeberg (1888) und das Wettiner Gymnaſium 
zu Dresden (1879). 

Realgymnaſien und Realſchulen gab es vor Beginn 
des 19. Jahrhunderts überhaupt nicht; die Annenſchule zu 
Dresden⸗Altſtadt (gegr. 1579) und die Dreikönigſchule zu Dresden 
(gegr. 1460) ſind erſt 1850 bez. 1851 in Realſchulen 1. Ordnung 
(ietzt Realgymnaſien) umgewandelt worden. Im Uebrigen be⸗ 
ſtehen Realgymnaſien in Leipzig ſeit 1834, Annaberg 1843, 
Zittau 1855, Chemnitz 1857, Zwickau 1868, Döbeln (mit land⸗ 
wirthſchaftlicher Schule) 1869, Freiberg 1872, Borna 1873. 

Die erſte ſächſiſche Realſchule iſt in Reichenbach im Jahre 
1849 begründet worden; alsdann ſolgten die Realſchulen zu 
Plauen 1854, Glauchau 1859, Crimmitſchau 1868, Mittweida 
1870, Bautzen und Leipzig I 1871, Pirna und Stollberg 1873, 
Leisnig und Rochlitz 1874, Großenhain, Meerane, Meißen und 
Werdau 1875, Grimma, Frankenberg, Leipzig II (Reudnitz) und 
Löbau 1876, Dresden I (Johannſtadt) 1890, Leipzig III 1891, 
Chemnitz 1893, Auerbach und Oſchatz 1896, Aue und Leipzig— 
Plagwitz (Zweiganſtalt von Leipzig III) 1897, Dresden II (Süd⸗ 
vorſtadt) 1898 und Oelsnitz 1899. Das im Jahre 1773 
begründete Freimaurerinſtitut zu Dresden-Strieſen (früher 
Dresden⸗Friedrichſtadt) ijt erft fpäter in eine Realſchule um- 
gewandelt worden. 

Charakteriſtiſch ſür den Stand des Volksſchulweſens zu 
Anfange des 19. Jahrhunderts iſt der Umſtand, daß von den 
gegenwärtig vorhandenen Lehranſtalten zur Ausbildung 
von Lehrern und Lehrerinnen damals eine einzige beſtand, 
nämlich das im Jahre 1787 errichtete Lehrer-Seminar zu 
Dresden⸗Friedrichſtadt. Um den Bedarf des Landes an wiſſen— 
ſchaftlich und pädagogiſch gebildeten Lehrkräften decken zu können, 
wurden errichtet: die evangeliſchen Lehrerſeminare zu 
Plauen im Vogtlande 1810, Bautzen 1817, Dresden-Neuſtadt 
(Freiherrl. von Fletcherſches Seminar) 1825, Grimma 1838, 
Annaberg 1842, Waldenburg 1844, Rochlitz 1855, Noſſen 1856, 
Borna 1862, Zſchopau 1869, Oſchatz 1871, Schneeberg 1872, 
Löbau und Pirna 1873, Auerbach 1876, Plauen bei Dresden 
1896 und Grimma (Parallelſeminar) 1898; das katholiſche 
Seminar zu Bautzen 1851; die Lehrerinnen⸗Seminare zu 
Callnberg 1856, Dresden 1875 und Leipzig 1899. 


* Nach der erneuerten Schulordnung für bie deutſchen Stadt- und 
Dorfſchulen der Churſächſiſchen Lande vom Jahre 1773. 
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Von den Hochſchulen Sachſens beſtanden zu Anſange des 
19. Jahrhunderts nur feit dem Jahre 1409 die Univerſfität 
Leipzig und ſeit 1766 die Bergakademie zu Freiberg. Die 
Techniſche Hochſchule zu Dresden wurde im Jahre 1828 als 
polytechniſche Schule begründet und erſt im Jahre 1871 zur 
Hochſchule erhoben. Die Forſtakademie zu Tharandt wurde im 
Jahre 1811 errichtet, und die Thierärztliche Hochſchule zu Dresden 
beſteht als ſolche erſt ſeit 1889, nachdem ſie vorher unter der 
Bezeichnung Thierarzneiſchule etwa im Range einer gewerblichen 
Fach⸗ oder Fortbildungsſchule ſeit 1780 beſtanden hatte. 

Außer den genannten Lehranſtalten ſind im Laufe des 
19. Jahrhunderts viele gewerbliche und kunſtgewerbliche Schulen, 
Lehranſtalten für Muſik und Theater, Privatmittelſchulen und 
⸗Elementarſchulen, Handelsſchulen, Fach- und Fortbildungs⸗ 
ſchulen ꝛc. entſtanden, die ſämmtlich hier aufzuführen und zu 
charakteriſiren nicht möglich erſcheint. 

Zwei Lehranſtalten für künſtleriſche Ausbildung ſtammen 
als werthvolles und geſchätztes Erbe aus dem 18. Jahrhundert, 
nämlich die Königl. Akademie der bildenden Künſte zu Dresden, 
die im Jahre 1705 als Malerakademie errichtet und 1764 zu 
einer Akademie der bildenden Künſte erweitert worden iſt, und 
deren Hauptaufgabe die Pflege der Malerei, Bildhauerei und 
Baukunſt iſt; alsdann die Königl. Akademie für graphiſche Künſte 
und Buchgewerbe zu Leipzig, die im Jahre 1764 begründet 
worden iſt. 

Die Statiſtik über die Zahl der ſächſiſchen Lehranſtalten, 
der angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen und der Schülerzahl 
reicht bis zum Jahre 1884 zurück und iſt eingehend für die 
Berichte „über die geſammten Unterrichts- und Erziehungs⸗ 
anſtalten im Königreiche Sachſen“ (veröffentlicht im Auftrage 
der Königl. Miniſterien des Kultus, des Innern, der Finanzen 
und des Krieges, Druck von C. Heinrich in Dresden) bearbeitet 


worden. Nach dieſer Statiſtik, auf welche im Uebrigen hier 
verwieſen werden darf, betrug 
die Zahl der 
im Jahre einfachen mittleren höheren ſämmtlichen 
Volksſchulen 
1884: 1963 179 12 2154 
1889: 1985 208 12 2205 
1894: 2005 210 39 2254 
1899: 2006 241 45 2292 


Die Geſammtzahl der thatſächlich wirkenden Lehrer betrug 
1884: 8768, 1889: 10102, 1894: 11278 und 1899: 12776. 
Darunter befanden ſich 


1884 1889 1894 1899 

Direktoren 228 266 306 350 
ſtändige Lehrer ausſchl. männl. 4956* 5884 6796 7808 
Fachlehrer. E s 119* 144 186 268 
Hülfslehrer ausſ st | männl. 1466* 1310 1312 1533 
Fachlehrer weibl. 58 * 43 59 99 
männl. 70 54 71 

Fachlehrer E weibl. 16 12 18 
i männl. 159 204 241 
Vikare | weibl. 7 11 16 
Nadelarbeitslehrerinnen 1941 2203 2338 2372 


Die Schülerzahl in den öffentlichen Volksſchulen bezifferte 
ſich 1884 auf 536115, 1889 auf 578794, 1894 auf 617848 
und 1899 auf 688057. 

Die Erhebung des Jahres 1899 hat am 1. Dezember ſtatt⸗ 
gefunden, alſo in der zweiten Hälfte des Schuljahres 1899/1900, 
ſodaß man die Ergebniſſe als dem Stande am 1. Januar 1900 
entſprechend betrachten kann. 


* Einſchließlich der Fachlehrer und Vikare. 
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Tabelle 27. 


Geſammt⸗ 


Namen der Städte 
ausgaben 


Bautzen . 245632 
Bernſtadt . 17474 
Biſchofswerda. 52306 
Elſtra 11292 
Kamenz 78858 
Königsbrück 20408 
Löbau 113995 
Neuſalza 4622 
Oſtritz . 20452 
Pulsnitz "^ 21800 
Schirgiswalde .. 9537 
Weißenberg 9310 
Zittau. i 254212 

Summe | 859898 
Annaberg . 173182 
Auguſtusburg. 19333 
Buchholz 83741 
Gallnberg . 15540 
Gpemmib . . 2.131850 
Ehrenfriedersdorf 42947 
Elterlein 12835 
Frankenberg 119863 
Geyer . 49553 
Gíaudau . . 264887 
Hohenſtein⸗ Sdt 96048 
Jöhſtadt 16684 
Lengefeld 26926 
Lichtenſtein 53784 
Limbach 134910 
Marienberg 63373 
Meerane. 189661 
Oberwieſenthal 7308 
Oederan 47080 
Scheibenberg. 19576 
Schlettau 23498 
Stollberg | 58944 
Thum "E" 31129 
Unterwieſenthal 4574 
Waldenburg 26026 
Wolkenſtein 18554 
Zöblitz 19776 
Zſchopau 74411 
Zwönitz 19264 

Summe | 3.845257 
Altenberg * 8143 
Bärenſteink . 4032 
Berggießhübel 6034 
Brand 17209 


Beſoldungen 


c a 


Insbeſondere für ondere für 


Mark 


Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


177880 1722 | 18977 2789 
13406 636 ; 
47304 15 | 2178 237 

7961 47 535 243 
62859 585 3469 744 
15908 25 526 985 
76885 741 4426 372 

3824 40 180 43 
14887 224 693 384 
18095 240 | 1199 100 

1182 48 | 578 180 

5466 150 546 181 

217433 | 1412 | 9518 | 1928 

669090 | | 

Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 

112979 1564 10277 1878 
11648 111 1014 969 
60876 1969 4513 2593 
13367 166 663 409 

1.542191 9815 | 89348 | 60241 
39515 243 2410 248 
9636 155 645 249 
91604 1491 2981 412 
35763 1132 2273 1943 

181103 4675 6840 729 
78020 1814 5308 895 
13529 83 513 677 
20199 305 1317 281 
38208 200 3606 328 
97388 i 6644 1014 
44082 668 3520 217 

139084 2577 6248 939 

4800 i 363 È 
40193 642 1653 582 
14211 138 1165 304 
18893 152 902 1195 
49291 364 2152 
22461 153 933 1181 

2837 i 213 113 
19296 382 1151 272 
11419 72 582 586 
15086 139 722 262 
44569 313 4071 1112 
14140 322 574 280 

o 
Kreishauptmannſchaft Dresden. 

5923 | 55 | 383 | 200 

2164 159 | 175 

4260 44 | 240 l 
12443 191 | 651 280 


Für bie mit * verſehenen Städte beziehen fih die Zahlen auf das Jahr 1899. 


Heizung, ſonſtigen bauliche 
Unterrichts⸗ Beleuchtung, Verwaltungs- 
mittel Reinigung aufwand 


bauliche 


Unter⸗ 


haltung 


Fort⸗ e 
bildungs⸗ 


ſchule 


Die Ausgaben für Volksſchulweſen in den ſächſiſchen Städten im Jahre 1900. 


Schuld⸗ 


zinſen 


Schulden⸗ 
tilgung 


17491 | 12737 
1957 | 1000 
781 | 4766 
1900 
15575 | 9270 
20 100 
1000 | 1806 
137 | 1100 
20 | 
2700 
3272 
5006 | 2439 
40401 
6917 | 2454 
517 526 
6095 
10696 | 4240 
4018 | 10925 
978 462 
727 | 1700 
9150 
11326 | 4819 
1338 | 2963 
219 391 
950 506 
1576 264 
5625 
2654 | 2168 
1120 
583 | 9309 
1904 | 1105 
2183 
12972 | 4822 
873 785 
371 150 
1812 780 
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Noch Tabelle 27. Die Ausgaben für Volksſchulweſen in den ſächſiſchen Städteu im Jahre 1900. 


EE 
Insbeſondere für 


bauliche 


Geſammt⸗ ſonſtigen Fort⸗ 


i | Heizung, = 
Namen der Städte Beſoldungen Unterrichts⸗ Heleuchtung, Verwaltungs. Unter: bildungs⸗ Schuld⸗ 
ausgaben mittel Reinigung aufwand haltung ſchule zinſen 

Mark 


Schulden⸗ 
tilgung 


Dohna 
Dresden 
Srauen|tein* . 
Freiberg 
Geifing* 
Glashütte“ 
Gottleuba 
Großenhain 
Hohnſtein 
Königſtein 


Liebſtadt 
Lommatzſch 
Meißen. 
9teujtabt* . 
Noſſen 
Pirna. 
Rabenau 
Radeberg 
Radeburg 
Rieſa . 
Sayda 
Schandau 
Sebnitz. 
Siebenlehn 
Stolpen 
Tharandt 
Wehlen 
Wilsdruff 


— Emu „ —— — »¶f— —.. ... —... —:n.. EE 


Summe 


Borna 
Brandis 
Burgſtädt 
Colditz 
Dahlen 
Döbeln. . 
Frohburg 
Geithain 


Geringswalde , 


Grimma 
Groitzſch 
Hainichen 
Hartha . 
Kohren 
Lauſigk. 
Leipzig 
Leisnig. 
Lunzenau 
Markranſtädt 


Dippoldiswalde 


Rauenftein** . 


31927 
33206 


4.393360 


8695 
297430 
5883 
9632 
9408 
132206 
7482 
53256 
5401 
3420 
34779 
213974 
26934 
45878 
174623 
19901 
96011 
28505 
134534 
11396 
27872 
57382 
19257 
12526 
20412 
13904 
33685 


5.988287 


79497 
21963 
59731 
46178 
27601 
194740 
27427 
28178 
36306 
76300 
42179 
81554 
39225 
5891 
35821 


5.682230 


62421 
32231 
71401 


Kreishauptmannſchaft Dresden (Schluß). 


27651 
19123 


2.898192 


5100 
213489 
4720 
7938 
4859 
89180 
5352 
39345 
2250 
2614 
27093 
137534 
21678 
30965 
119751 
15764 
62315 
19858 
107116 
9272 
20095 
49289 
13842 
8908 
17066 
6204 
26891 


4.038844 


64186 
18032 
44906 
35919 
24391 
140974 
22645 
21392 
24904 
65441 
33715 
66020 
33475 
4677 
31864 


4.382148 


48190 
23084 
50479 


159 1200 
665 1705 
11001 149208 
; 435 
1305 8465 
; 274 
121 451 
12 506 
1036 1224 
] 186 
659 2046 
42 280 
22 75 
80 1019 
2473 7174 
22 699 
209 2219 
358 8143 
67 966 
1087 3600 
352 883 
446 4647 
86 127 
1089 1164 
573 886 
251 938 
60 445 
615 768 
27 533 
386 651 
| 
Kreishauptmannſchaft 
749 2613 
313 1024 
639 4899 
511 2626 
. 689 
5498 5624 
162 662 
12 1061 
141 1883 
546 3887 
A 689 
241 3332 
842 1161 
19 284 
357 1610 
58450 269835 
f 3205 
285 1855 
68 1974 


538 
920 
20231 
211 
11041 
125 


455 
540 
122416 


124546 
835 
244 
579 


900 
552 
43581 
180 


223005 
1050 
160 
2971 


4647 
38669 
; 100 
15302 | 16526 


533 400 


| 
l 394 
3815 | 2406 
1708 
299 200 
656 | 836 
37199 
6456 | 2519 
24113 |12071 
870 | 917 
12783 | 7510 
3512 | 1155 
10019 | 3324 
3060 | 377 
15 
1522 678 
120 | 300 
2941 | 4000 
356 900 
| 
450 160 
40 | 1000 
210 150 
16946 | 19402 
32 
2222 | 2000 
6237 
3018 | 1094 
535170 
5053 
3178 | 1322 
6021 | 3249 


Für bie mit * verſehenen Städte beziehen fid) die Zahlen auf das Jahr 1899, für die mit “ verjehene Stadt auf das Jahr 1898. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 
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Namen der Städte 


Mittweida . 
Mügeln. 
Mutzſchen . 
Naunhof 


Nerchau 


Ofdab . 
Pegau . 
Penig 
Regis 
Rochlitz 
Rötha 


Roßwein 


Strehla 
Taucha. 
Trebſen 
Waldheim . 
Wurzen 
Zwenkau 


Summe 


Adorf 

Yu. n 
Auerbach 
Grimmitidjau . 
Gibenjtod . 
Gíjterberg . 
Falkenſtein 
Grünhain. 
Hartenſtein 


Johanngeorgenſtadt N 


Kirchberg 
Lengenfeld 
Lößnitz 


Markneukirchen 
Mühltroff . 


Mylau . 


Netzſchkau | 
Neuftädtel . 


Oelsnitz 
Paufa . 


Plauen. . 
Reichenbach 


Schneeberg 


Schöneck 
Schwarzenberg 
Treuen 
Werdau 
Wildenfels 
Zwickau 


Summe 


Summe Königreich 


Geſammt⸗ 
ausgaben 


137418 
38058 
11187 
25708 
16849 

118983 
42261 
77208 

4367 
67930 
20322 
90735 
28745 
37540 

9390 
98334 

208209 
35761 


7.719879 


47862 
108744 
108319 
229850 

63108 

35879 

64812 

11928 

18663 

43164 

75083 
49806 

42487 

82776 

9506 

49545 

73057 

29116 
187936 

27272 
773329 
267585 

77367 

32665 

47362 

50384 
163684 

18943 
642811 
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Noch Tabelle 27. Die Ausgaben für Volksſchulweſen in den ſächſiſchen Städten im Jahre 1900. 


| Insbeſ ondere für 


3.433043 
21.846364 [15.867852 


i nfti bauliche , Pa 
Beſoldungen Unterrichts⸗ MCN e 111 5 W ak Schuld⸗ Schulden⸗ 
mittel Reinigung auſwand haltung ihule | zinſen tilgung 
Mark 
8. | 4. 5. | 6. | 7. 8. 9. 10. 
Kreishauptmannſchaft Leipzig (Schluß). 
95549 226 6031 4774 3166 2816 15100 6682 
28130 557 | 1655 596 498 580 5308 
8154 28 3094 247 370 220 | 1587 
12622 | 1078 2012 476 1943 330 2629 | 3540 
12040 91 971 178 94 1822 880 
87210 485 5872 3709 2385 | 3084 | 
34893 1273 442 1098 | 591 877 895 
50892 150 3602 2946 1151 1124 wer 
3078 39 257 181 240 110 18 | 150 
49472 426 3121 506 | 1146 | 
12858 36 970 1130 1020 | 330 | . ! 
65967 | 2116 2831 | 1148 1602 6241 | 5796 | 2489 
18250 67 1299 80 234 330 66522 
26735 132 2442 | 838 799 866 1054 | 444 
6200 . 1149 300 776 110 e WE 
73255 1755 6880 | 499 | 7374 | 2280 1191 | 1758 
153695 | 343 | 7958 903 5743 3651 N H Ze 
29678 | | 1334 | 139 817 340 1803 | 697 
5.905120 | . |. B^ d | 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
33866 | 2425 2023 467 | 1436 1761 3278 2200 
79483 | b» d ors 923 | | | i 
62414 587 3990 1445 1671 3294 22529 6461 
171936 | 8214 1490 8956 3028 3629 | 22893 
50197 | 321 2368 607 681 960 l ' 
31200 221 | 1811 458 198 160 432 500 
36776 698 4192 2524 2068 1744 12315 2146 
6837 1069 589 407 | 2580 165 
13448 | 52 1353 1460 1721 |. 828 
24465 | 86 1394 236 | 276 815 8515 1585 
61151 | 1019 3883 204 1961 | 1765 2539 1353 
45358 | 999 1796 538 | 548 | 
36042 427 1665 225 252 | 630 | 
55850 138 4302 389 1888 1418 
7004 373 337 78 371 || 
40573 | 227104 775 403 859 1369 
51756 269 4022 548 2065 1145 | 7951 | 3118 
28492 | 100 | 36 in Spalte | i ; 
111948 1157 | 14865 977 875 | 4330 | 33997 | 7447 
22795 27 604 773 890 450 1144 | 200 
542693 | 10794 39500 4340 | 18856 | 43987 6516 
187223 | 3005 14321 1069 9782 ARRA 46000 | . 
60075 102 2210 ; 2423 2335 4693 1173 
24471 632 1177 60 371 990 703 844 
39944 136 2305 389 486 N 2543 877 
42477 266 1575 2071 758 756 A 
126427 | 3510 3566 2982 | 5444 21500 
14662 65 814 227 264 | 495 179 83 
468787 | 5917 30618 3000 | 34562 9508 63489 15427 
2.478350 | | 


In Tabelle 27 find die Ausgaben der ſächſiſchen Städte 
für das Volksſchulweſen im Jahre 1900 zuſammengeſtellt, und 
zwar für jede einzelne Stadt die Geſammtausgaben für Schul⸗ 
zwecke, alsdann die Aufwendungen für Beſoldungen, für Unter⸗ 
richtsmittel, Heizung und Beleuchtung, bauliche Unterhaltung, für 
die Fortbildungsſchule, für Schuldzinſen und Schuldentilgung. 

Für die Städte Altenberg, Bärenſtein, Frauenſtein, Geiſing, 
Glashütte und Neuſtadt beziehen ſich die Zahlen auf das Jahr 
1899 und für Lauenſtein auf das Jahr 1898. 

Im Jahre 1900 wurden nach Tabelle 27 in allen ſächſiſchen 
Städten zuſammen nahezu 22 Millionen Mark für Schulzwecke 
aufgewendet, davon faſt 16 Millionen zur Beſoldung der Lehr: 
kräfte. Zur Beſchaffung und Erhaltung von Unterrichtsmitteln 
(Spalte 4) werden in vielen Städten noch verhältnißmäßig 
geringe Beträge aufgewendet; dagegen laſſen die Spalten 9 und 
10 (Schuldzinſen und Schuldentilgung) erkennen, daß ſich viele 
Städte durch die Errichtung neuer Schulgebäude große Laſten 
aufgebürdet haben. Die Spalten 9 und 10 weiſen ziemlich 
viel Lücken auf, die ſich zum Theil daraus erklären, daß in 
manchen Städten die Schulgemeinden keine eigenen Schulgebäude 
beſitzen, ſondern dieſelben von den betreffenden Stadtverwaltungen 
ermiethet haben. In ſolchen Fällen ſind Einträge in die Spalten 
9 und 10 unterblieben. 

Einzelne Stadtverwaltungen haben auch diejenigen Beträge 
beſonders angegeben, welche die Unterhaltung von Kochſchulen 
im Jahre 1900 erforderte. Dieſelben bezifferten ſich im Jahre 
1890 in Leipzig auf 3660 Mark, in Plauen auf 3378 Mark, 
in Zittau auf 2466 Mark, in Mittweida auf 1202 Mark, in 
Pirna auf 1063 Mark, in Schneeberg auf 1045 Mark. In 
Marienberg wurde zur Erhaltung der Kochſchule eine Beihülfe 
von 80 Mark gewährt. 

Die Aufwendungen für Schulzwecke ſind während der letzten 
drei Jahrzehnte geradezu lawinenartig gewachſen, und zwar 
theils durch Errichtung neuer Schulgebäude, theils durch 
Erweiterung der Lehrpläne, hauptſächlich aber durch Vermehrung 
der Lehrkräfte und Erhöhung der Beſoldungen. Im Juli 1865 
wurde zu Mittweida ein Städtetag abgehalten, zu welchem die 
betheiligten Stadtgemeinden ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen über 
ihre Kaſſenanlagen und Schulweſen im Jahre 1864 geliefert 
hatten. Die darin verzeichneten Geſammtausgaben der 
Schulkaſſe ſind in der folgenden Gegenüberſtellung mit den 
Geſammtausgaben der Schulkaſſe derſelben Städte im Jahre 
1900 verglichen. 

Geſammtausgaben der Schulkaſſe 


Namen der Städte Mark 
1900 
Frankenberg 14881 119863 
Oederan 9737 47080 
Dippoldiswalde 5023 31927 
Großenhain 24525 132206 
Lommatzſch 7812 34779 
Meißen 29291 213974 
Pirna 18016 174623 
Riefa . 8979 134534 
Dahlen . 3987 27601 
Döbeln . 21121 194740 
Grimma 16209 76300 
Hainichen 13693 81554 
Hartha . 3955 39225 
Mittweida . 19634 137418 
Oſchatz 14964 118983 
Rochlitz. 15463 67930 
Roßwein 12304 90735 
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Geſammtausgaben der Schulkaſſe 


Namen der Städte Mark 
Strehla 4845 28745 
Waldheim 5841 98334 
Wurzen 19850 208209 


Unſere Ausführungen über Gewerbe, Handel und Verkehr 
haben gezeigt, daß die großen finanziellen Opfer, die in allen 
ſächſiſchen Städten der Schule gebracht worden ſind, reiche 
Früchte getragen haben. Auch die in dem folgenden Abſchnitt 
behandelten Einkommensverhältniſſe zeugen von großen gewerb— 
lichen Fortſchritten, die ohne die Grundlage aller Kultur⸗ 
entwickelung, die Volksſchule, geradezu undenkbar erſcheinen. 


Die Einkommens verhältniſſe in den Städten. 

Die ſächſiſche Einkommenſteuerſtatiſtik iſt für das Jahr 1875 
zum erſten Male, und ſeit dem Jahre 1879 immer nach den⸗ 
ſelben Grundſätzen bearbeitet worden, ſodaß ihre Vergleichbarkeit 
nicht viel weiter als 2 Jahrzehnte zurückreicht. Nichtsdeſtoweniger 
iſt gerade ſie geeignet, einen Maßſtab für die großen gewerblichen 
Fortſchritte ſeit dem Jahre 1880 abzugeben. Das reine Ein⸗ 
kommen (nach Abzug der Schuldzinſen) iſt für alle ſächſiſchen 
Städte zuſammen von rund 519 Millionen Mark im Jahre 1880 
auf 1392 Millionen Mark im Jahre 1900 geſtiegen. Die 
Zunahme in dieſen 2 Dezennien beträgt nicht weniger als 
873 Millionen Mark oder 169 Prozent, während die Bevölkerung 
der Städte in derſelben Zeit nur um 72 Prozent geſtiegen iſt. 

Die Veröffentlichungen in der Zeitſchrift des Statiſtiſchen 
Büreaus über die ſächſiſche Einkommenſteuerſtatiſtik haben das Ein⸗ 
kommen der einzelnen Städte ſeither nicht ſehr eingehend behandelt; 
ſie laſſen nur für Städte mit 5000 oder mehr Einwohnern 
die Zahl der Eingeſchätzten, das eingeſchätzte Einkommen und 
den Steuerbetrag erkennen. Um durch die Einkommenſteuer⸗ 
ſtatiſtik einen genaueren Einblick in die Entwickelung des Städte⸗ 
lebens zu gewinnen, iſt in Tabelle 28 das Einkommen für 
ſämmtliche Städte des Landes in den Jahren 1880, 1890 und 
1900 nach Einkommensquellen zuſammengeſtellt. Nach den 
Schlußzahlen für alle Städte im Königreiche ijt von 1880 bis 
1900 das Einkommen aus Grundbeſitz von 73 auf 160 Millionen 
Mark (um 119 Prozent), das Einkommen aus Renten von 76 
auf 199 Millionen Mark (um 162 Prozent), das Einkommen 
aus Gehalt von 187 auf 652 Millionen Mark (um 248 Prozent) 
und das Einkommen aus Handel und Gewerbe von 215 auf 
495 Millionen Mark (um 130 Prozent) geſtiegen. 

Im ganzen Sachſenlande giebt es nicht eine einzige Stadt, 
deren Einkommensverhältniſſe ſeit 1880 nicht ſehr beträchtlich 
geſtiegen ſind. In einzelnen Städten, wie beiſpielsweiſe Aue, 
erklärt ſich die ſtarke Einkommensvermehrung zum Theil wenigſtens 
aus der ſtarken Bevölkerungszunahme; im allgemeinen aber iſt 
ſie eine Folge des großen wirthſchaftlichen Aufſchwunges, deſſen 
ſich das Land während der letzten beiden Jahrzehnte und 
beſonders ſeit 1895 erfreuen durfte. Etwas hat dazu wahr— 
ſcheinlich auch die immer größere Genauigkeit beigetragen, der 
ſich die Staatsbürger ſeit dem Beſtehen des ſächſiſchen Ein— 
kommenſteuergeſetzes bei der Selbſteinſchätzung befleißigt haben. 


Die Vermögensberhältniſſe der Städte. 

Die Schlußtabelle 29 bietet einen Ueberblick über die Ver— 
mögensverhältniſſe der Städte in den Jahren 1847, 1859 und 
1900. Während aber für die erſtgenannten beiden Jahre nur 
das Stammvermögen (nach der Zeitſchrift des Königl. Statiſtiſchen 
Büreaus vom Jahre 1863) angegeben werden konnte, weiſt die 
Tabelle für das Jahr 1900 auch das freie Vermögen, das 
Armenkaſſenvermögen und das Schulkaſſenvermögen nach. 
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Tabelle 28. 


Namen der Städte 


Bautzen. 
fBernitabt . . 
Biſchofswerda 
Elſtraa . 
Kamenz 


Königsbrück. 
Löbau. 
Neujalza . 
Oſtritz . 
Pulsnitz 


Schirgiswalde 
Weißenberg 
Zittau. 


Annaberg. 
Auguſtusburg 
Buchholz. 
Gallitberg . 
Chemnitz. 


e 
Elterlein . ; 
Frankenberg. 
Geyer . 
Glauchau. 


ohenſtein 
ftthal . 
Jöhſtadt . 
Lengefeld. 
Lichtenſtein 


Limbach 
Marienberg . 
Meerane 
Oberwieſenthal 
Oederan 


Scheibenberg. 
Schlettau. 
Stollberg . 
Thum . 
Untermiefenthat . 


Waldenburg . 
Wolkenſtein 
Zöblitz. . 
Zſchopau . 
Zwönitz 


Altenberg 
Bärenſtein .. 
Berggießhübel 
Brand .. 
Dippoldiswalde. 


Dohna. 
Dresden 
Frauenſtein 


Summe 


Summe 


— —— D — 
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Anzahl der Eingeſchätzten 


27639 


4691 
686 
2175 
958 
32289 


1161 

663 
4304 
1642 
8239 


1928 
1498 

885 
1039 
1687 


2860 


112328 


819 
91842 
495 


7814 
630 


| 1197 
| 128311 


| 663 
| 159 
513 
1301 
| 1358 


| 1156 
127365 
481 


10175 
687 
2948 
577 
3557 


1162 
4068 

560 
1604 
1677 


1619 
507 


13385 
| 42526 


6406 
1001 
3182 
1222 
76915 


1954 
847 
5890 
2232 
10770 


155598 


619 
| 201 
| 508 
1287 
1514 
| 1400 
| 194917 
| | 461 


Einkommen 
ohne Abzug 


der 


Schuldzinſen 


7.459786 
450568 
1.804955 
413965 
2.138925 


598745 
2.992350 
404530 
481440 
1.171965 


522215 
391195 


10.661480 
29.492119 


4.796911 
514680 
1.928643 
539051 


40.925206 


115260 
486468 
3.663980 
830432 
1.481363 


1.539483 
805153 
545596 
657275 
1.407416 


2.471539 
1.367486 
7.476742 

329405 
1.794277 


512833 
534661 
1.701705 
903968 
188996 


1.505457 
541370 
509363 

2.578678 


707481 


89.966878 


372633 

94281 
318083 
566350 
1.220278 


654813 


147.1457 11 


392180 


1452214 


Grundbeſitz 


900901 

64420 
209840 
129730 
253450 


95175 
387630 
43090 
94240 
144950 


62443 
84570 


3.922713 


533292 
61930 
195241 
63416 
4.435220 


151782 
160756 
358850 
122440 
874865 


183845 
95730 
85739 

109775 

175800 


274316 
248391 
831265 

45064 
193280 


76200 
141112 
184450 
121006 

54945 


408952 
89020 
90890 

268120 

104821 


10.740513 


64775 
17579 
37891 
58275 
151915 
91023 


20.286078 


69045 


Som; "m 


Renten 


1.336890 
78258 
233225 
29700 
216970 


45990 
331620 
36240 
39270 
191800 


27715 
35875 
1.305010 


| 3.908568 


426693 
34730 
159910 
19365 
3.595928 


25326 
37694 
306930 
20513 
193428 


134593 
22517 
39811 
31070 

129315 


178283 
91151 
539359 
32406 
111030 


44552 
22640 
113715 
51448 
7929 


208791 
34030 
40312 

181654 
35190 


| 1416318 


18348 
5139 
12432 
19220 
135185 


35195 


30.074946 


32365 


Das r Einkommen in den ſächſiſchen Städten nach den 


Gehalt 


2.862890 
121750 
692845 
111855 
935745 


199930 
1.085370 
145340 
155800 
350510 


202867 
115215 


3.908530 


10.888647 


1.695945 
179320 
629090 
169565 

18.047561 


239344 
96233 
1.480850 
211356 
2.770959 


424920 
256041 
165573 
159340 
468981 


1.079376 
246457 
2 660518 
104130 
642172 


167899 
142925 
846710 
386543 

48130 


379654 
167730 
197996 
827151 
207006 


35.099475 


146820 

31716 
113215 
342635 
380698 


240418 


51.007122 


138970 


| 


| 


Gewerbe 


Einkommen 
nach Abzug 


der 


| Schuldzinſen | 


i 


Kreishauptmannſchaft 
2.359105 | 6.935679 
186140 419088 
669045 | 1.700010 
142680 381690 
139160 | 2.013215 
257650 | 538070 
1.187730 2.727960 
179860 || 388600 
192130 455730 
484705 1.091605 
229190 493122 
155535 362205 
3.995666 9.776510 
10.772196 | 27.283484 

Kreishauptmannſchaft 
2.140981 4.516088 
238700 490610 
944402 | 1.843811 
286165 530331 
14.846497 age 
298808 644698 
191785 448111 
1.517350 3.458115 
476123 1765699 
3.048111 1.089911 
796125 1.469921 
430865 776068 
254473 508658 
357090 610855 
633320 1331071 
939564 2.850964 
775487 1.277255 
3.445540 7.124401 
1471805 | 308190 
847795 || 1.714687 
224182 480525 
227984 496401 
556830 1.600985 
344971 | 844813 
77992 172542 
508060 | 1.369635 
250590 | 508586 
180165 | 481903 
1.301753 || 2.441328 
360464 | 651626 
36.650571 | 84.365286 

Kreishauptmannſchaft 
142690 349446 
39247 87881 
154545 300900 
146220 521770 
552480 1.144743 
287577 613193 
45.777625  1133.425004 
151800 | 357885 
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Ergebniſſen der Einkommenſteuer⸗Statiſtik in den Jahren 1880, 1890 und 1900. 


11. 12. 


Bautzen. 
10.911980 f 1.247060 


512960 67590 
2.287560 | 948900 
426075 79210 
3.025735 312165 
758935 | 106425 
4.860150 | 414540 
504650 58510 
748410 39230 
1664205 131035 
812340 77500 
388710 86620 
12.945201 1.641498 
39.346911 4.560283 
Chemnitz. 
8.150470 889930 
717306 65488 
3.054490 3086010 
704610 78175 
86.663272 | 9.076186 
1.287120 | 184110 
568130 | 150010 
4.735816 | 411701 
1.251530 172610 
11.219433 | 1.028674 
2.984025. 287175 
1.292785 121010 
624780 75620 
1.061977 189070 
2.152455 223070 
5.806994 | 643590 
1.890312 295360 
9.604635 850445 
398130| 46590 
2.106884 191579 
678130 91400 
817255 173255 
2.674400 256620 
1.278600 183030 
195870 48310 
1.943000 449285 
807662 88268 
694668 95318 
2.984609 266572 
943907 113922 


159.293255 17.051382 


Dresden. 
447810 — 66120 
126100 18460 
438140 41490 
984780 76550 
1.413015 | 167830 
1.189520 116770 
233.094867 97.010593 
418145 77290 


Davon aus 


13. 


1.886260 
107240 
275350 

29520 
423115 


59825 
602980 
62270 
49250 
274515 


36880 
37460 
1.535872 


5.380537 


746230 
68766 
254690 
31090 
7.493462 


49760 
39240 
456385 
43950 
1.173242 


312505 
104620 
44000 
70199 
207655 


384160 
165866 
1.073330 
39180 
159606 


105150 
52625 
210260 
83090 
10080 


380620 
74253 
49771 

307109 
57879 


Grundbeſit Renten Gehalt 


14. 


4.199990 
145480 
980690 
169835 

1.233585 


299075 
1.606260 
184550 
329850 
578905 


450960 
96080 


5.273684 
15.648944 


2.788800 
335358 
1.131050 
295546 


39.035765 


557450 
136330 
2.137080 
394390 
4.315762 


1.159855 
482485 
206870 
271284 
818175 


2.539244 
698790 
3.916260 
124160 
969600 


228080 
294590 
1.125610 
469470 
59960 


492450 
240652 
321304 
1.273600 
387866 


14.248773 


28650 
12250 
20600 
22080 
143870 


89230 


47.766791 


44870 


198480 

53410 
269740 
637970 
527055 


559260 


139065 


3.578670 
192650 
782620 
147510 

1.056870 


293610 
1.736370 
199320 
280080 
679750 


247000 
168550 


4.494147 
13.857147 


3.725510 
247694 
1.362740 
299800 


31.058860 


495800 
242550 
1.730650 
640580 
4.701755 


1.224490 
584670 
298290 
531424 
903555 


2.240000 
730296 
3.764600 
188200 
786099 


253500 
296785 
1.081910 
543010 
77520 


620645 
404489 
228275 


1.137328 


384240 


67.207835 60.785265 


574260 
424260 


89.296638 69.020845 


156920 


Schuld: 
zinjen 


16. 


! 10.150420 


484300 
2.185840 
405365 
2.886410 


694785 
4.102970 
487990 
713880 
1.584420 


184100 
349780 


12.043928 


36.874788 


7.650820 
674366 
2.879420 
683860 


81.418446 


1.198450 

518780 
4.466192 
1.162910 


10.642487 


2.828890 
1.218565 
514130 
972908 
2.040120 


5.483194 
1.769018 
9.206400 

375530 
1.393403 


634504 
148565 
2 504720 
1.167880 
179370 


1.838985 
767481 
651624 

2.819017 
889142 


149.959177 


418550 
118360 
418270 
935330 
1.292935 


1.130430 


216.820975 


| 


374015 


Einkommen] Einkommen 
nach Abzug] ohne Abzug 
der der 


Schuld⸗ 
zinſen 


17. 


667960 
3.356210 
520530 
4.463136 


1.413670 
6.515110 

666360 
1.299080 
2.214184 


1.103770 
511300 


19.359990 
58.082470 


9.978160 


3.739270 


2.299150 


Grundbeſitz 


18. 


15.991170 1.586270 


77960 
336890 
80530 
423610 


114060 
594550 

53310 
112940 
201670 


92670 
91670 


6.065280 


1.065940 
982560 


1.074470 


134.3621 25 


1.864830 

745370 
6.284100 
1.926820 


13.812390 


| 5.726330 


864280 
1.218500 
3.149880 


6.091390 
2.759250 


13.069560 


444660 
2.304600 


919320 
1.090480 
3.015490 
1.401120 

228160 


1.856060 
929510 
822660 

2.976200 

1.289090 


224.926635 


527290 
221160 
515960 
1.054170 
1.848620 


1.667867 


518180 


85950 
347750 
102010 


12.701825 


| 
| 
405.526530 48.514050 


231900 
143380 
510440 
243030 
1.355080 


493950 


85940 
119750 
288910 


549990 
331660 
1.028710 
49890 
195860 


108190 
185890 
314820 
183880 

49840 


438590 

94980 
105450 
262640 
129880 


61890 
28780 
42710 
102110 
209430 


155560 


76910 


N 
| 


| 


| 


| 
| 


| 


Renten Gehalt 
1900 
19. 20. 
2.541950 | 7.001340 
125040 247620 
861290 | 1.608240 
48960 224310 
621330 | 2.074676 
155390 675180 
902380 | 2.711380 
70700 299470 
73940 107450 
268880 811994 
59540 666960 
51500 176940 
2.341540 : 8.530430 
1.628440 
992340 | 4.010880 
91980 505120 
297950 | 1.691320 
48280 451660 
12.748270 | 68.828160 
13460 911480 
52210 300950 
606180 | 3.125640 
82120 696950 
1.559100 | 5.812115 
656000 | 2.332930 
62470 418660 
77930 396360 
531090 | 1.230020 
492130 | 2.925700 
203460 | 1.348240 
1.547190 | 5.798240 
33930 190020 
188260 | 1.104330 
107310 440890 
62950 491870 
262330 | 1.490860 
100120 561840 
20210 88720 
265620 614960 
163660 364890 
83690 400650 
299580 1.384690 
67300 642790 
21.672180 
42600 260260 
16710 107320 
34740 332510 
52820 | 659260 
201950 | 776130 
149407 | 867770 
14.819475 
44610 | 197230 


Davon aus 


| 25.165990 18.622760 


| 


Gewerbe 


21. 


4.861610 
217340 
1.049790 
166730 
1.343520 


469040 
2.306800 
242880 
404750 
901640 


284600 
185190 
6.188870 


3.909000 
299510 
1.402250 
472520 


45.088870 


641990 
248830 
2.041840 
904720 
5.086095 


2.343450 


297210 
664460 
1.099860 


2.123570 
875890 
4.695420 
170820 
816150 


262930 
349770 
947480 
555280 

69330 


536890 
305980 


162540 
68350 


661810 
495130 


199430 


Einkommen 
nach Abzug 


der 


Schuld⸗ 


zinſen 


22. 


14.915870 


625830 
3.141680 
497800 
4.214326 


1.326340 
6.047300 

628940 
1.255530 
2.047994 


1.068650 
466210 


17.844910 
54.081380 


9.228070 

913850 
3.463000 
1.018150 


125.993020 


1.708250 

682440 
5.861980 
1.779470 


12.864115 


5.384230 


805110 
1.104550 
2.968260 


5.671000 
2.611480 


12.484460 


422090 
2.166060 


849260 
1.001810 
2.838380 
1.276770 

213620 


1.661690 
879750 
151490 

2 770720 


1.211710 
103.560935 77.821306 210.580785 | 


490610 
193570 
491850 
981910 
1.703840 


1.535047 


165.205075 116.987930 366.946250 


462820 
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Noch Tabelle 28. Das ſtaatseinkommenſteuerpflichtige Einkommen in den ſächſiſchen Städten nach den 
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Einkommen | Davon aus | Ginfomnten 
Ab — — ach Abzu 
d Anzahl der Eingeſchätzten ä d | Handel Gei E 
Namen der Städte | Grundbefig | Renten Gehalt und | 
Schuldzinſen | Gewerbe Schuldzinſen 


— ͤ —ö— 


1880 | 1890 | 1900 | 


2 3. | 4. 

Kreishauptmannſchaft 

DE X. ua 7171 11825 11866 8.896390 942760 | 1.093600 2.413370 | 3.446660 || 8.301420 
BEINE 2 : 4c xe 480 513 510 246520 56220 10540 73415 106345 | 230040 
Glashütte 619 772 891 443341 61301 17444 146767 217829 406754 
Gottleuvbb/ . . . . . 402 420 472 290746 | 52166 20843 89344 | 1283998 271620 
Großenhain 3909 4389 4636 4.282451 479519 709734 1.472899 1.620299 3.946487 
ohnſtei . . . . . 414 416 413 314167 41272 26419 105658 | 140818 294873 
üónigfteit . . . . . 1357 1631 1674 1.291698 | 153889 91221 416094 630394 1.214736 
Lauenſte˙in 310 319 343 208222 30719 10662 71864 94977 | 191111 
kek 283 317 273 242399 64230 10140 47549 120480 231656 
Lommatzſch . . . . 1116 1055 1310 995890 || 125860 | 122260 235580 512190 950810 
END e o e oes 5696 7488 9471 5.786610 | 567940 637020 2.562030 2.019620 5.373920 
Neuſta k 1364 1666 1909 1.211063 | 138941 213184 350143 | 508195 1.138754 
Noſſen. [ 19282 1414 1834 | 1.442700 167050 143400 520760 611490 1.360650 
ERR Lu uu et 4085 5351 7221 4.711230 | 555077 495779 1.726319 1.934055 4.434385 
G 663 973 1134 466577 | 58465 19247 204965 183900 447172 

| 

Radeberg 2023 3621 5299 1.871741 211752 115566 892735 651688 1.763374 
Wabebutg. . . . . 924 1119 1108 765217 | 148850 56132 | 203110 355925 716545 
Dr ie a: A ett gë A 2355 3094 4470 2.868274 317166 176404 | 951819 916825 || 2.143126 
SO. uo cox oos 508 523 519 494141 | 78163 48410 | 149900 217668 456443 
Gandi.. . 2... ; 1156 1285 1355 1.312230 168699 123107 369640 650784 1.203068 
EE. 3 ve er 2891 3485 4157 2.150013 220208 | 172519 840316 916970 | 2.033033 
Ciebenfebt . . . . 775 858 880 509730 | 54600 15270 | 159420 280440 489120 
ODD Ze 8. us Sec 562 557 657 458504 | 67408 34499 134973 221624 426818 
AUNDE e äh ox ra 904 970 1208 1.029272 98674 190867 418477 321254 954613 
EIN, E er 527 524 574 437240 | 53424 35626 82953. 265237 410658 
r A er 4 1004 1112 1420 997400 | 138620 289560 219770 | 349450 757190 
Summe | 139423 | 188693 266511 |193.988055 25.829554 35.214683 68.268124 | 64.675694 176.948648 

| | 

Kreishauptmannſchaft 

Dome. - 6 2% 4 2139 2441 | 2778 2.614000 | 371020 327930 840140 1.074910 || 2.453090 | 
Ee . o E 105 809 1091 742083 167670 | 100890 251368 222155 687288 
iiti. wn o x 3 1914 2518 2834 1.410520 135130 89480 430610 814700 1.419370 
COIDE.. 4. noc A 3 1404 1633 1871 1.184410 130320 110720 545800 397570 1.124300 
ERBE: "oi ne 1030 1086 1108 884357 180651 134419 192239 377048 819210 
o 4834 5088 6439 4.547005 531559 396069 1.859649 1.759728 4.910652 
REDER, ue A A na 948 1148 1359 181000 | 96910 51300 212200 414590 148960 
eue 1223 1276 1253 1.077943 213510 91056 355817 417560 983083 
Geringswalde 1078 1278 1716 785920 124460 55120 186570 419770 726720 
C 2709 3145 4047 2.706854 328970 402190 1.090010 885684 2.545541 
Groitzſch Sab A d. d 3 1433 1963 2227 1.019690 130670 60360 | 95550 133110 966690 
ENEE, o LOL; 9854 3160 3405 2.425346 239451 262146 632900 1.297849 2.275562 
SUA uou oe A oup 1207 1918 2463 161849 114987 | 43583 228217 381062 729212 
dree. — 2 ee A 366 325 304 299250 41210 19340 14960 157680 218140 
BUDE uox uuu x 1249 1415 1585 1.055071 143874 109621 251241 550335 971740 
Leipzig. | 68069 | 127556 | 200117 |119.507615 | 17.810023 | 17.269154 | 39.022874 | 45.905564 |109.785728 
lllo ` 2 D 2164 2903 3203 2 727705 391166 362170 731387 1.236982 2.537816 
AS A e A S 1214 1391 1415 684550 | 19530 22120 126330 456510 | 652530 
JNarfranjtübt . . . . 919 1686 2456 875669 | 143285 39212 184510 508602 802584 
Mittweida 3355 4492 5835 2.747580 | 288110 241220 700280 1.517970 2.596240 
W 979 941 1122 922559 126879 132323 257291 406066 874705 
Mutzſ chen. 549 620 614 514500 | 112090 32170 175480 194810 464535 
SUUHIBOI x = v A 610 151 1202 4718586 | 104297 42193 138051 | 194045 445235 
Neat 2.22.5. 420 581 791 379682 81735 38945 14533: 113670 357751 
Kids sus x xa 2774 3265 3788 3.039984 480142 403865 1.064816 1.091161 2.833523 
PRO. £o ww $4 1684 1829 2339 1.432030 205200 156487 392840 677503 1.358698 
F 2202 2804 2766 1.808800 199090 103890 396300 1.109520 1.735400 
P 327 319 386 291480 99460 27700 68410 95910 263740 
C 2 a eos 1986 | 2118 2892 2.112310 || 268940 281780 | 818480 | 743110 | 1.953920 
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Ergebnifien der Einkommenſteuer⸗Statiſtik in den Jahren 1880, 1890 und 1900. 


Einkommen Davon aus Einkommen Einkommen Davon aus Einkommen 
ohne Abzug nach Abzug ohne Abzug . ' nah Abzug 
der | Handel der der | Handel der 
Schuld: Grundbeſitz: Renten Gehalt und Schuld⸗ Schuld⸗ Grunbbejiig | Renten Gehalt und Schuld⸗ 
zinſen | Gewerbe zinien zinſen | Gewerbe zinſen 
1890 1900 


11. i 


Dresden (Schluß). 


13.679050 
354440 
676870 
392880 

5.975958 
351050 

1.737990 
302730 
297850 

1.037010 


8.794500 
1.770150 
1.658440 
6.898930 

908210 
3.871715 

932139 
4.275836 

543540 
Nd 


3.083860 
586630 
517970 

1 362469 
478260 

| 1.162430. 


301.404279 


n 


Leipzig. 

3.158618 

806235 
2.626240 
1.647398 
1.131560 
5.751600 
1.083960 
1.349382 
1.095620 
mat 
1.716234 | 
3.019807 | 
1.291410 

249440; 
1.392398 


240.760492 
3 412920 
987460 
2.114165 
4.506840 


1.102410 
599630 
696550 
749610 

4.047720 

1.744363 

2.781100 


318332 
2.470060 


1.307510 


69330 
77820 
70130 
610245 


48360 
159290 
47350 
79670 
136260 


745760 
181410 
167510 
738600 

74660 
300305 
162628 
411060 

89140 
196730 


304630 
62990 
72850 

146870 
49520 

162380 


an 


415047 
113780 
242700 
170125 
203590 


584450 
153800 
242446 
128390 
412546 


160871 
249024 
152350 

36690 
174787 


30.221016 


412190 
100170 
252880 
408850 
107920 
111100 
112250 

92000 
522160 


232150 
238870 

84963 
270910 


1.491360 


25310 
39810 
24100 
779785 


25070 
145270 
22570 
18650 
141720 


921070 
297050 
169300 
744610 

41250 


267900 
72606 
375180 
68160 
155790 


290980 
28620 
46750 

285920 
26520 

116210 | AN 


54.750022 


380285 
104385 
206010 
154236 
178270 
578360 

82460 
153544 

82270 
597649 
120338 
346971 

62680 

34230 
156036 


34.220754 


608150 

34820 
139200 
416190 


205860 
59460 
84140 
52630 

577680 

206300 

151600 
27322 

312150 


| 


110010 


6.010570 | 


258995 


140610 


2.207113 


153960 
799780 
122980 

95840 
278690 


4.122140 


626870 
680160 


2.878200 


448810 


2.232920 


338655 


1.775246 


155030 
606855 


1.424750 


218700 
168120 
539169 
187060 
397840 


118 660691 | 93.945455 


1.208832 


368875 


1.036110 


713795 
257740 


2.395900 


456040 
506002 
379620 


1.618628 


842244 
850134 
585420 
104240 
479515 


88.085298 
1.129460 


564750 


1.060195 
1.825440 


281540 


214050 
302160 
279960 


1.643850 


728990 


1.481360 


106342 


1.063810 


| 


| 


4.869610 | 


149730 


300185 


158040 


2.378815 


123660 
633650 
109830 

103690 
480340 


3.005530 


664820 
641470 


2.537520 


343490 


1.070590 


358250 


1.714350 


231210 
681620 


1.063500 


276320 
230250 
390510 
215160 
486000 


i 


1.154454 , 


12.828810 
321110 
631930 
360390 

5.587948 


329850 
1.636270 
281580 
274750 
968260 


8.270900 
1.680130 
1 567040 
6.502740 
865070 
3.693015 
876234 
4.008151 
507360 
1.509655 
2.935770 
557700 
475980 
1.290560 
443430 
1.102230 


16.212440 
456630 
1.002080 
495730 
7.186270 


434180 
2.154620 
353190 
301030 
1.515280 
13.455600 
2.290994 
2.577390 
11.463330 
1.222470 
7.209090 
1.243800 
7.904720 
650340 
2.049500 


4.518656 
708920 
728440 

1.860500 
630680 

1.950340 


281.028388 


2.953272 


219195 764905 
1.141420 2.501300 
608542 1.518040 
491960 1 052560 
2.192890 5.349492 
391660 1.031660 
447390 || 1.241676 
504840 || 1.026330 
1.089107 | 3.513832 
599181!| 1.696194 
1.573678 2.870035 
490930 1.210190 
114280 270730 
en 1.282548 
88.933494 1294.440092 
1233120 3.213590 
287720 938200 
661895 1.991145 
1 856360 || 4.277290 
507090 | 1.041150 
215020 541815 
197970 648860 
325020 708740 
. 3.797530 
576923 1.642093 
909270, 2.627940 
99705 284149 
818190, 2.289480 


502.455997 


4.357630 
1.277000 
3.173200 
2.379090 
1.306220 


9.019220 
1.409440 
1.546040 
2.027460 
5.931406 


2.340240 


1 


1 


1 


e] 


3.880140 | 


2.261920 
305390 
1.860700 
409.037977 
4.156640 
1.252080 
2.963740 
8.190430 


1.632775 

693140 
1.518200 
1.188660 
5.481180 


2.616700 
3.704780 
427130 


3.215320 


856140 


67060 
98750 
62390 
598720 


51770 
213040 
47770 
76950 
141080 


073090 


218380 
231870 


182890 


108710 


499400 
193920 
696660 

94140 
197470 


442980 
78100 
92560 

191400 
60760 

230200 


543190 
136860 
267750 
223220 
227120 
990230 
168410 
228360 
182620 
645690 


216830 
271320 
210900 

37750 
181330 


899288 


485670 
117040 
314970 
728490 


154370 
115710 
213680 
128920 
606870 
279660 
246490 

92950 
298780 


1.869490 


39780 
100550 
31840 


1.008230 


25760 
147100 
22060 
27860 
198290 


1.216340 


278850 
242200 


1.189800 
46790 


516540 
111870 
765060 

68780 
213690 


453985 
43360 
67670 

433730 
56690 

240430 


661570 
168880 
267870 
289460 
233850 


955870 
183280 
183420 
166680 


1.077350 


144940 
535110 
130250 

46420 
207620 


51.842335 


661240 
68500 
183390 


1.039950 


344090 

86770 
217460 
216900 
852680 
267080 
221420 

34870 
410230 


7.379080 
175280 
438650 
232910 

2.867390 


230520 
1.105030 
144230 
100900 
564120 
6.522240 
912744 
1.103750 
5 411270 
640650 
4.260550 
492300 
3.410710 
229430 
917040 


1.981611 
274940 
309080 
825480 
286620 
743570 


57.727640 84.778357 209965650 149.984350 


1.750610 | 1.402260 | 
689790 281470 
1.464400 1.173180 
1.049390 817020 
359520 485730 
4.045810 3.027310 
620980 436770 
634970 499290 
985250 692910 
2.694681 1.513685 
1.245610 732860 
1.286420 1.787290 
1.125720 795050 
107940 113280 
771870 699850 | 
172.258112 139.038242 
1.665840 | 1.343890 
123220 343320 
1.708940 756440 
3.564020 2.857970 
570655 563660 
216990 228670 
664230 422830 
487390 355450 
1 1.667040 
1.167950 $2000 
1.923120; 1.313150 ` 
213440 85870 
1.543020 963290 


5.377730 
174510 
364130 
168590 

2.711930 


126130 
689450 
139130 

95320 
611790 


4.643930 
881020 
999570 

3.679370 
426320 


1.932600 
445710 
3.032290 
257990 
eg 


1.640080 
312520 
259130 
409890 
226610 
736140 


14.995340 
415870 
932780 
464150 

6.670160 


405260 
2.004210 
319960 
269210 
1.432160 


12.370550 
2.129784 
2.413740 

10.499070 
1.127490 


6.751310 
1.130610 
7.314940 
595540 
1.866780 
4.236136 
662490 
682580 
1.730510 
592580 


ee 


4.018950 
1.216070 
2.987240 
2.165640 
1.206160 


8.284410 
1.322650 
1.443290 
1.919700 
5.429300 


2.207690 
3.684620 
2.131020 

278410 
1.743780 


378.564774 
3.819380 
1.188620 
1.722480 
7.679540 


1.516335 
635320 


1.395960 


1.786460 


1.128350 
5.097310 


2.482010 


3.515120 
394130 
3.020420 
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72 
Noch Tabelle 28. 


— 
ohne Abzug 


Anzahl der Eingeſchätzten der 


Namen der Städte 


880 
2 


Rötha. 777 872 1001 731210 
Roßwein 2268 2936 3657 1.857232 
Strehla 791 863 1048 600689 
Taucha 958 1139 1377 766404 
Trebſen 406 421 501 396680 
Waldheim. 2429 3048 4020 2.272809 
Wurzen 3514 | 5488 6766 3.675820 
Zwenkau. í 1266 | 1317 1775 | * 1.083513 
Summe | 120399 , 196609 | 283111 | 171.268705 
Aue 1162 2037 5652 poen | 
Auerbach 2225 2742 3684 2.250880 
Crimmitſchau 6879 8527 10369 6.221846 
Gibenjtod . 2200 2693 2922 2.083032 
Eifterberg . 1325 1865 2220 199185 
Falkenſtein 1729 2725 3778 1.160350 
Grünhain. 600 599 769 356535 
ipa 153 903 986 501934 
ohanngeorgenſtadt 1410 1718 2042 887694 
Kirchberg . 2348 2868 3320 1.730040 
Lengenfeld 1954 2260 2393 1.661367 | 
Lößnitz 2217 2240 2558 1.346629 
Markneukirchen e 1824 2575 2867 2 038550 
Mühltroff 661 674 753 388101 
Mylau. 1726 2712 3395 1.110380 
Netzſchkau. 1513 3117 3429 948295 
Neuſtädtel 1131 1303 1632 842379 
Oelsnitz 2115 3804 5617 1.885268 
Paufa . 1187 1234 1477 573822 
Plauen ër A 12893 19458 31611 13.658682 | 
Reichenbach. UR X 5499 8281 10079 5.581263 
comen - dt 2359 2880 3110 2.075879 
öneck 1176 1571 2049 566425 
Schwarzenberg . 1115 1329 1519 1.154427 
Treuen 1862 2290 2624 1.433030 
Werdau . 5536 6785 8303 4.567202 
Wildenfels 986 1039 994 665409 
Zwickau : 12090 14900 19844 | 17.634072 
Summe | 79882 | 106759 | 142944 | 76.062609 
| 
Summe für alle Städte | 
im Königreiche 479671 654687 890690 | 560.778366 
| 


Schuldzinfen Grundbeſitz 


Das e Einkommen in den ſichſiſchen Städten nach den 


Ke aus 


Renten 


Gehalt 


184180 38160 | 199360 | 
996145 175749 | 564085 
11645 59480 | 117664 
145714 51813 287267 
97275 29355 | 130265 
196836 160953 1.014052 
407820 295430 1.459850 
153373 55116 244600 
24.334987 22.272569 | 55.486745 | 
206430 77970 | 399909 | 
90870 23374 | 4466413 
257860 192875 754245 
678560 424704 2.404177 
233110 117352 802540 | 
97205 57380 249285 
176180 43480 376010 
58898 31853 123348 
100322 44251 154960 
96087 32597 406020 
185345 108920 625822 
235130 141495 493842 
135743 116187 554712 
209451 225641 520086 | 
19144 28491 88680 
94880 29821 512682 
82089 26858 482352 
125513 75136 362224 
228291 155171 704207 
100861 14536 100139 
1.516770 1.014150 5.548452 
433480 490677 2.161965 
184812 187330 795427 
123460 14655 208200 
133417 120811 | 4466319 
200880 13375 | 354190 
500856 195234 394277 
98634 72810 | 178145 
1.823998 | 2.501154 6.885030 
8.488271 6.631294 17.634258 | 
| 
| | | 
18.816038 75.503422 | 187.377249 


| poem 


nach Abzug 
der 


| Schuldzinſen 


Kreishauptmannſchaft 
309510 | 647240 
891253 1.756711 
352900 579434 
281610 717606 
139785 358875 
900968 2.151235 
1.512720 3.185340 
630424 1.016634 
69.174404 | 158.315638 
Kreishauptmannſchaft 
380932 | 1.022271 
287440 830347 
1.045900 | 2.099300 
2.114405 6.020626 
930030 2.006932 
395915 161155 
564680 | 1.090160 
142436 334206 
202401 411424 
352990 839822 
809953 | 1.669343 
790900 | 1.553537 
539987 1.279125 
1.083312 1.953968 
191786 | 359042 
419991 1.048182 
356996 | 905038 
219506 | 805860 
797594 | 1.802499 
358286 | 548767 
5.579310 12.622364 
2.501141 5.342091 
908310 2.026544 
220110 540345 
433880 1.078203 
803985 1.353950 
3.476835 4.366802 
315820 615959 
6.423895 | 16.621487 
33.308786 | 71.982537 
| 214.581657 | 518.895593 


Das Stammvermögen, der geſetzlich unveräußerliche Theil wird, anheimgegeben, einzelne Vermögensobjekte aus dem Stamm: 
des Gemeindevermögens, hat in faſt allen Städten des Landes vermögen in das freie Vermögen überzuführen und umgekehrt. 


eine Zunahme erfahren. Eine Abnahme deſſelben iſt gleichwohl 
nicht ausgeſchloſſen und wird immer dann eintreten, wenn 
Vermögensobjekte, wie z. B. Grundſtücke, eine Werthsverminderung 
erfahren. Ein ſachlicher Unterſchied zwiſchen Stammvermögen 
und freiem Vermögen beſteht nicht; es iſt vielmehr den Gemeinden, 
da Veränderungen einzelner Theile des Stammvermögens zuläſſig 
ſind, wenn nur der Geſammtwerth dadurch nicht verringert 


Der eigentliche Vermögensſtand einer Gemeinde iſt deshalb nur 
aus dem Verhältniß des Geſammtvermögens zu den Schulden 
zu erkennen, in Tabelle 29 für das Jahr 1900 aus den Spalten 
8 und 11 oder 15 und 18. 

Mit wenigen Ausnahmen iſt der Vermögensſtand faſt aller 
ſächſiſchen Städte inſofern günſtig, als die Schulden durch das 
vorhandene Vermögen gedeckt ſind. Den großen Schuldenlaſten, 
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€rgebuiffen der Einkommenſteuer⸗Statiſtik in den Jahren 1880, 1890 und 1900. 


Einkommen] Einkommen Einkommen 


Einkommen Davon aus Davon aus 
ohne Abzug —— nach baug ohne Abzug || — ——— —— —— u' ⁊wßé?b? nach Abzug 
der Handel der andel der 
Schuld⸗ Grundbeſitz Renten Gehalt und Schuld. Schuld: Grundbeſitz Renten Gehalt und Schuld⸗ 
zinſen Gewerbe zinſen zinſen Gewerbe zinſen 


Leipzig (Schluß). 


946020 208920 702900 376310 290500 824440] 1.216910 206150 95980 542320 372460 1.063530 
2781345 289450 249205 1.033070 1.209620 2.641435] 4.150780, 361220 426540 1.866430 1.496590 3.884230 
798170 92590 83610 259900 362070 760760] 1.150260 107450 119090 486040 437680 1.074060 
1.199970 146490 107745 458475 487260 1.134960] 1.751812 205380 184270 795592 566570 1.626902 
482890 138790 60310 164840 118950 422480 541770 103350 38130 265840 134450 489960 
3.258490 | 270110 230775 1.640190 1.117415 3.083620 5.154900 414570 572760 2.559420 1.608150 4.834910 
6.222308 598890 622870 3.077508 1.923040 5.795693] 8.764140 828490 802630 4.633370 2.499650 8.168910 
1321907 | 142299 90702 523666 565240 1.250518| 2.236013 231357 143760 1.031799| 829097 2.090708 
313.439584 | 38.590124 de 41.850187 118 104259 114. 114.895014 292. 511104 | 514.120433 || 56.672435 | 64.082645 220. 120889 1782 244464 476.431889 
Zwickau. | 
1493875|| 212670 103630 555040|  552535| 1.364375] 2.837820 296100 218560| 1.534760 793400 | 2.692650 
1915160| 165090 70860 | 1.090600 588610 1.826590|  8.195890| 626420 372320 4.198390 | 2.998760 || 7.675980 
3.577870 | 334670 329130 1246315 | 1.667755) 3.394195 | 6.223340 458530 | 665290 2.307250 | 2.792270! 5.861320 
9.904140 843250 996410 | 4.561020 | 3.503460 | 9.473870 | 13.492890 | 1.124280 | 1.360030 | 6.298310 | 4.710270 12.819710 
2.504760 273230 154150 | 1.063420 | 1.013960 | 2.399540 | 3.194730 | 292930 | 250840 | 1.384090 | 1.266870| 3.003950 
1.766906 129325 102965 819861 714755 | 1.687881 | 2.537730 205220 184690 | 1.152940 994880 2.409020 
2.402120 269710 60630 1.110150 961630 2.273580] 4.604520 414490 186080 2.254170 1.749780 4.387050 
447390 71700 49780 152780 173130 419190 666640 80510 46750 331760 207620 624680 
749745 139780 106120 290865 212980 724375 1.004732 141302 209430 412830 241170 967722 
1.334340 119960 47840 733740 432800 1.282920 2 272590 170340 92520 1 300840 708890 2.159490 
2.840470 230350 241150 1.165470 1.203500 2.745020] 4.113220 285120 553360 1.695160 | 1.579580 3.954200 
2.188706 274175 183300 792516 938715 2.087201] 2.927260 302680] 263390 1.175240 1.185950 2.776730 
1669410 162130 144140 735810 627330 1.589830] 2.274530 204530 181210 1.190560 698230 2.154280 
3.662735 311520 551075 970990 1.829150 3.579685] 4.801190 455580 787210 1.299500 | 2.258900 4.529020 
489381 83340 20291 182050 203700 458344 688340 102060 45710 319770 220800 653330 
2.701998 177240 84620 1.441348 998790 2.565998] 3.797961 338320 229741 2.062870 1.167030 3.576121 
2.155738 195678 75710 1.705360 778990 | 2.616283] 3.651790 | 257400 195570 2.085600 1.113220 3.501460 
1218330 128240 177560 566410 346120 1.173680 1.716720 159890 161540 905330 489960 1.625900 
4596225 361590 319690 1.813215 2.101730 4.481005] 8.119840 570240 719130 3.900550 2 929920 7.732870 
817795 | 123080 26305 255180 413230 | 781340] 1.274340 137820 56320 583400 496800 1.216560 
25.391380 | 2.644410 2.168175 9.926165 10.652630 23.769405 | 49.736275 4.629691 4.058226 21.992880 19.055478 46.356795 
11.305955 855440] 701190 4.571520 5 177805 10.841495] 15.359550 1.264250 1.659450 6.595550 5.841300 14.541590 
2883620 235440, 309810 1192850 1.146720 2.800630] 3.892450 284480 423390 1.721920 1462660 3.699030 
816620 145130 28010 361910 281570 776390] 1.471940 187090 38750 3802020 444080 1.385110 
1.524625 159000 157910 639066 568649 1.417365] 2253955 197625 287530 | 1.010575 | 758225 2.088535 
2.194350 263325 133860 710615 1.086550 2.118815|  2.966010| 302810 196050 1.122040| 1.345110| 2.796700 
8.059370 678580 719730 3.446870 3.214190 7.539490] 11.521259 810465 1.508385 | 5.591869 | 3.610540 | 10.974004 
792905 101570 67850 293705 329780 746375|  1.086811| 109425 119940: 365266 492180 1.034791 
27 042080 2.450440 | 4.595690 10.453100 9.542850 25.618960] 39.447236 3.361155 6.088120 16.539550 13.458410 37.009625 


52.847941 | 51.262614 122. 503827 206. 131558 | 17.770753 | 21.103532 | 92.134990 75.072283 194.208223 


128.977999 12.140063 | 12.727381 


942.462028 |106.389963 1128.956900 |372.369670 334.745495 |882.943884 [1505.717093 |160.108233 |199.315154 651.548454 494.745252 1391.907844 


| 


die viele Gemeinden auf fid) genommen haben, entſprechen meist 
auch große Werthobjekte in ihrem Beſitze. Ein Schluß auf bie 
Inanſpruchnahme der Steuerkraft der Bürger läßt ſich aber aus 
dem Verhältniß des Vermögens zu den Schulden nicht ziehen, 
weil eine Unterſcheidung zwiſchen Verwaltungsvermögen und 
werbendem Vermögen in Tabelle 29 nicht getroffen werden 
konnte. Beide Vermögensarten ſind während der letzten Jahr⸗ 
zehnte in vielen Gemeinden beträchtlich geſtiegen; das Verwaltungs⸗ 


vermögen namentlich durch Straßenbauten, Einrichtung öffentlicher 
Plätze und Anlagen, beſonders aber durch Schulbauten; das 
werbende Vermögen durch die Anlage von Waſſerleitungen, die 
Erbauung von Gasanſtalten 2c. Wo das Verwaltun gsvermögen 
ſehr geſtiegen iſt und zur Deckung der Gemeindeſchulden dient, 
da werden im allgemeinen auch hohe Anforderungen an die 
Steuerkraft der Bürger ſeitens der Gemeinden geſtellt werden 
müſſen. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1903. 10 


Tabelle 29. Die Vermögensverhältniſſe der Städte 
Sonſtiges Vermögen Ende 1900 
ammvermögen a a 
Namen der Städte RRR FF Vermögen 
— — — — 1 Freies Armenkaſſen⸗ Schulkaſſen⸗ überhaupt 
1847 | 1899 | 1900 Bermögen Vermögen Vermögen 
1. 2. | 8. | 4. 5. | 6. | 7. 8. 
Kreishauptmannſchaft 
Bautzen 2.088525 2.338236 5.277395 1.075920 183597 826239 7.363151 
Bernſtade 43548 33558 46088 42600 5504 11635 105827 
Biſchofswerda . 641265 549063 1.655757 49269 18525 64498 1.788049 
Elſtra 33747 30021 43491 6644 2523 33787 86445 
Kamenz 609822 1.058469 1.068113 60831 125984 243332 1.498260 
Königsbrück. 113055 100143 301597 11511 56752 77179 447039 
Löbau 1.140765 1.390299 3.014181 160666 129430 500938 3.805215 
Neuſalza 54276 74475 72950 5324 1551 12360 92185 
Oſtritz 83583 81078 173738 27697 46827 71027 319289 
Pulsnitz. 72351 75348 240289 85330 | 23659 66211 415189 
Schirgiswalde . 34425 79155 39291 59176 12693 21661 132821 
Weißenberg. 95325 113484 63571 4015 | 29048 11200 167834 
Bittau 6.441462 5.889123 11.120053 496632 | 257856 144007 12.018548 
Kreishauptmannſchaft 
Annaberg ; 650709 685446 3.594534 576582 136377 145560 4.453053 
Auguftusburg . . 63000 85050 64164 283268 7550 13421 368503 
Buchholz. 274350 264825 934257 271629 97861 196824 1.500571 
Calluberg g- 44 6600 6750 52834 3201 1151 10312 67498 
Chemnitz 1.194561 1.489461 11.945898 33.064792 126151 1.774871 46.911712 
Ehrenfriedersdorf . 198300 282279 814916 158763 9931 249579 1.233189 
Elterlein. e 52398 64065 113698 83886 17074 47058 261716 
Frankenberg 257775 437961 1.242517 106495 11919 69477 1.430408 
Geyer 1.577838 1.608537 1.992355 59640 33373 238622 2.323990 
Glauchau 475935 783315 3.508278 610755 89704 709515 4.918252 
9 SC EE 966526 124689 45913 246796 [ 1.383924 
Jöhſtadt. 57618 89829 227959 2653 28794 64733 324139 
Lengefeld 20250 44739 52862 79132 44694 59000 235508 
Lichtenſtein 166485 208200 781737 62144 8908 62840 915629 
Limbach : 630354 83517 | 72833 383213 1.169917 
Marienberg . 234210 643206 1.160153 9185 26015 334085 1.529498 
Meerane. : 550575 1.037025 1.526861 438945 269567 108606 2.343979 
Dberwiejenthal . 42189 68658 43607 9188 14369 26794 93058 
Oederan. 266700 308175 555822 28399 11590 120549 726360 
Scheibenberg 159411 193215 344244 91408 33086 78261 546999 
Schlettau 115065 126921 318902 58331 9363 83911 470507 
Stollberg 412977 416265 972700 136789 945 282245 1.392679 
Thum 100926 99273 178611 152775 73351 117611 522348 
Unterwieſenthal 11271 20877 26424 15474 2921 34401 29220 
Waldenburg 172998 234711 383742 6600 8854 13100 412296 
Wolkenſtein . 68799 95496 108901 227439 15508 94463 446311 
Zöblitz . 56397 88470 101272 156052 200 53837 311361 
| 8idopau. 302001 445101 260104 192932 83751 387835 1.524622 
Zwönitz. 53700 55590 79784 162579 45311 287674 
| Kreishauptmannſchaft 
Altenberg. 100485 182724 310347 6274 33448 23249 373318 
Bärenftein*. 19095 21120 18674 626 7212 16339 102851 
Berggießhübel . 12150 8739 25698 5361 4551 35451 71061 
Brand 8 20280 29664 356721 109379 31027 59617 556744 


| 


Für bie mit“ verſehenen Städte beziehen fih bie Zahlen auf das Jahr 1899. 


in den Jahren 1847, 1859 und 1900. 


75 


Bantzen. 
399978 
32208 
2598 
729 
108060 
9600 
38712 
6225 
50535 
16350 
9900 
11646 
1.900701 


Chemnitz. 
115398 
2400 
21693 
7728 
185655 
6336 
1049 
24273 
34005 
36760 
20223 
14325 
5034 
1800 
9684 


15114 
33450 
486 
6600 
9744 
2700 
18201 
6177 
783 
18624 
879 


31638 
5700 


Dresden. 
3750 


2775 
4590 


Schulden am Ende des Jahres 


1859 


336903 
23199 
3198 
1425 
586323 
7500 
320205 
16551 
40077 
23400 
25695 
48645 
1.607103 


221943 
28500 
45450 
10863 

506964 
14604 

1200 
21150 
61806 

300000 
10773 
13044 

750 
10500 
1500 


93666 
40881 

5865 
51225 
28203 
27240 
28995 

4623 

5085 
14838 

1548 
18498 
44400 
13932 


1900 


3.386588 
41200 
836246 
48571 
482870 
240804 
1.620241 
54008 
89254 
350245 
500 
10296 


4.743497 


2.182449 
225821 
1.155690 
46020 
23.209556 
436216 
84727 
965450 
535296 
965450 


1.066720 


104668 
180083 
572118 
961850 
389726 
1.377660 
28972 
146875 
198406 
125698 
804270 
186718 
40948 
354725 
241323 
162883 
633602 
189243 


57226 
49000 
28900 
434465 


Auf den Kopf der Bevölkerung kamen 


Schulden 


3,6 
2,4 


Namen der Städte 


Bautzen. 
Bernſtadt. 
Biſchofswerda. 
Elſtra. 
Kamenz. 
Königsbrück. 
Löbau. 
Neuſalza. 
Oſtritz. 
Pulsnitz. 
Schirg iswalde 
Weißenberg. 
Zittau. 


Annaberg. 
Auguſtusburg. 
Buchholz. 
Callnberg. 
Chemnitz. 
Ehrenfriedersdorf. 
Elterlein. 
Frankenberg. 
Geyer. 
Glauchau. 
Hohenſtein. 
Ernſtthal. 
Jöhſtadt. 
Lengefeld. 
Lichtenſtein. 
Limbach. 
Marienberg. 
Meerane. 
Oberwieſenthal. 
Oederan. 
Scheibenberg. 
Schlettau. 
Stollberg. 
Thum. 
Unterwieſenthal. 
Waldenburg. 
Wolkenſtein. 
Zöblitz. 
Zſchopau. 
Zwönitz. 


Altenberg.“ 
Bärenſtein.“* 
Berggießhübel. 
Brand. 


LO? 


TE E TEEN ES 


— — A3 Kë 


Noch Tabelle 29. 


Die Vermögensverhältniſſe der Städte 


Sonſtiges Vermögen 


Ende 1900 
a ögen a des Jahres | 
Namen ber Städte BEE EES Jah EE ee eee 1900 Vermögen 
—Ó—————— — A | Armenkaſſen⸗ Schulkaſſen-] überhaupt 
1847 1859 1900 Vermögen Vermögen | Vermögen 
7. 8. 

Kreishauptmanuſchaft 

Dippoldiswalde 226971 251334 611276 72027 | 33952 | 78587 795842 
Dohna 12150 14925 45240 173153 18605 | 126748 363746 
Dresden 6.129636 8.415039 68.395619 [46.539267 || 1.269590 5.025661 121.230137 
Frauenftein* 87552 106947 183599 8963 | 13182 41701 247445 
Freiberg 1.366824 1.511754 3.749864 2.082146 49966 598798 6 480774 
Geiling*. 38859 46497 287813 2249 | 290062 
Glashütten 56259 47910 116938 | 14601 56620 188159 
Gottleuba 64014 61479 229786 51363 1307 18858 301314 
Großenhain 326535 373032 2.437775 145694 | 3529 91750 2.678748 
Hohnſtein 24705 29532 71790 2400 3320 15677 93187 
Königſtein 138324 148902 381361 348340 30360 121872 881933 
Lauenſtein #* 62574 61566 118328 5210 4075 59218 195677 
Liebſtadt 9900 14475 50534 14028 249 22810 87621 
Lommatzſch. . 68688 72156 465319 b | i 106429 571748 
Meißen. 501177 645297 4.166203 1.035980 | 866832 | 1.261268 7.330283 
Neuftadt * 122823 133647 497266 99197 | 2671 | 118167 717301 
Noſſen 97515 142500 612620 117552 49685 | 227199 1.000056 
Pirna 609024 641811 2.879098 1.419426 31673 | 858308 5.188505 
Rabenau 6873 9888 276046 13121 1456 | 43627 334250 
Radeberg 116142 145542 286727 715280 36918 410665 1.449590 
Radeburg 40509 45894 62090 59730 81875 135337 339032 
9tieja * 12450 145110 460031 2.685135 | 50411 435437 4.631014 
Sayda 74571 86163 239482 28022 3758 44582 315844 
Schandau 80583 127572 157111 659792 57899 91409 966211 
Sebnitz 33348 133782 988161 90111 329986 96233 1.504491 
Siebenlehn. 13725 39708 77443 8834 6344 51991 144612 
Stolpen. 97584 68130 141735 202224 12688 42914 399556 
Tharandt 53496 121851 434500 4273 44944 51349 535066 
Wehlen. 26658 36480 91000 33012 | 2341 | 82288 208641 
Wilsdruff 67194 64806 296626 348635 | 26412 | 64853 736526 
Kreishauptmannſchaft 

Borna . 127119 707280 1.276822 2.508887 28745 | 297080 4.111534 
Brandis. 24450 34755 52609 11963 12123 10114 86809 
Burgſtädt 65100 65826 626726 57360 ; | 11947 102033 
Colditz 230280 258189 977551 110892 38289 44476 1.171208 
Dahlen 59625 156261 269610 26453 16236 | 41013 359372 
Döbeln 502986 740202 2.798976 32870 49348 | 475819 3.357013 
Frohburg 61341 57507 604451 94849 33492 58948 791740 
Geithain. 135693 116943 106915 31834 50398 141240 330387 
Geringswalde . 91404 129330 459290 74476 37588 12589 583943 
Grimma 771117 817254 2.211711 | 1.137090 | 42551 | 34216 3.425568 
Groitzſch 46815 48099 164857 58249 8369 | 95134 326609 
Hainichen 294651 308859 551057 560177 159774 110999 1.382007 
Hartha 51021 95175 164418 570214 14357 7589 756578 
Kohren 35220 38343 82436 1098 2197 31763 117494 
Lauſigk 60291 85059 404916 35846 54538 | 106365 601665 
Leipzig 17.152377 22.526271 | 111.941174 [14.393239 3.748678 1814750 | 131.897841 
| Leisnig. 692160 438927 1.493050 278405 14047 6619 1.792121 
Lunzenau 62700 69105 10111 68131 | 16949 123342 218533 
Markranſtädt 89106 93009 479978 31529 8719 230575 750801 


Für die mit * verſehenen Städte beziehen jid) die Zahlen auf das Jahr 1899, für die mit ** verſehene 


I 


Stadt auf das Jahr 1898. 


u Ms Jahres 1547, 1859 und 1900. 


Auf den Kopf ber Bevöiferung kamen 
Ser om Ende des Jahres Ges : i 
Stammvermögen m Schulden Namen der Städte 
145 189 1900 1447 189 1900 1900 (Kin 1359, ^ 1900 


Bux 14328 343954 | 87,0 85, 173,7 228,2 84 4,8 97.7 Dippoldiswalde. 
at 8175 33090 9,9 10.2 13,0 1043 452 5,7 46,0 Dohna. 
217273 2.9575˙½0 19.819570 68,7 171,4 172,5 306,0 34,3 25,2 277,2 Dresden. 
CH 711 1717 11,1 5819 . 113, 193,3 5,7 Oe 36.9 Frauenſtein.“ 
3 23 291539 3.576629 | 1035 95,7 124,3 214,3 3541 1*6 118.5 Freiberg. 
E : : 33,3 36.3 231,9 253,7 ; ! : Geiſing.“* 
| SSC 13384 44998 53.4 31,2 514 82.8 12,6 96 ' 193 Glas batte.“ 
! be : 110238 91.8 74.4 18259 257,3 1.2 91,1 Gottleuba. 
rs 19173 1328044 34.8 31,5 2021 2220 19.5 43,8 110,1 Großenhain. 
2 360 35684 28.1 27,9 54,3 10,5 03 , 03 21,0 Hohnſtein. 
MA 11832 619227 | 672 58 89,2 9063 111 — 4$ 1449 | Königitein. 
22d 1455 12030 81.3 71,4 142,1 233,7 3,3 1.8 144.4 Lauenſtein * 
: 4-00 46010 12.6 168 689 119,5 57 629 Lieb ſtadt. 
m 1-00 311318 24,3 21,6 112,6 1752 3.0 0.6 95,4 Lommapſch. 
E e, 552060 3.391925 99.1 67 8 207,0 364,3 11,7 3.7 165,6 Meißen. 
L9 21.0 348998 54,9 52.8 109,9 158,7 2 0.9 77,1 Neuſtadt.“ 
N 259192 519145 16,8 59,7 123,6 210,9 2,7 10,5 109, Noſſen. 
EE 2390 3.087014 9& 4 906 1574 283, 10% O6 157,6 Pirna. 
d 10165 345206 9,6 99 86.9 1052 1.5 1.2 108,6 Rabenau. 
Zo ote 36303 1.012023 15,3 21,0 29 112,2 16,5 10,5 15,3 Radeberg. 
24342 7650 106120 18,6 19,5 19,2 104.7 1,5 3,3 32,8 Radeburg. 
. 52625 3481737 25,8 34,5 34,1 313,6 : | 7.8 258,3 Rieſa.“ 
2. var 47070 129120 54,5 58.2 166,9 219.2 16,5 32.4 9,6 Sanda. 
e 109 565207 46,5 501 18,3 296,7 . 123 2013 Schandau. 
. 107022 1.0.5240 9,6 31,8 114,3 115,9 3,0 252 116,2 Sebnitz. 
222 13677 93561 8.4 24.0 31,8 65,1 5,1 8.4 124 Siebenlehn. 
2122 21254 180528 7 6.2 50,4 90,3 254.7 19,2 16.2 115,1 Stolpen. 
u. 43158 320968 28.8 56,7 153.9 189,5 5,4 4,5 113,7 Tharandt. 
me 612 9859 21.9 31,5 64,8 115,6 21 0,6 HIE Weblen. 
2 4200 Ü 551156 29,7 25,5 19,0 195,9 6,3 1.5 147,7 Wilsdruff. 
E I 
re 
ee 8. 2.912204 | 1590 1595 151,3 488,1 1,2 183 315: | Borna. 
[ 11-50 18650 17,7 19,8 19,0 31.4 e 6,6 6.3 Brandis. 
l Stef: 3795 101842 19.2 16 2 23 10,1 1.5 9,3 57.3 W 
Bc 2123 730421 666 7 1.7 185.1 221,8 09 09 . 1553 Coldiß. 
2 6315 111656 25,2 549 941 125,4 0,6 2.1 40,9 Dahlen. 
1.073 am) 2.56008 777 atto 157,6 1-91 11,7 11.7 149.9 Dobeln. 
32000 351214 234 19.8 178.5 235,9 : 1.2 103,7 Frobburg. 
Es 25 81124 114 350 21,6 9756 1.8 0.9 24.0 Geithain. 
, Ze: 25472 320394 37.2 48.0 109, 139,1 1,5 9,6 163 Geringswalde. 
5 322110 2.372047 | 1422 14545 203,9 3145 8.1 5,7 218.3 Grimma. 
| EE ' 154729 21.3 18, 285,9 57,3 0,3 2 27.2 ©ro:p' b. 
oc s 127911 3097 51,8 19.2 60,5 1742 204 20.4 3.7 Hainichen. 
e E 17742 314448 25,4 43.8 31.5 145,0 RT 8.1 60,3 Hirra: 
! PRX 39. 40935 32,4 31.5 ao 130 21 3,3 17.7 seren. 
> US 21575 382844 252 285 17,2 — 1593 9,3 zi 1014 Lauſigk. 
O Tate rau] 806387717 | 255,0 303,6 21514 289,2 13,2 33.8 116.2 Cerig: 
deg 51571 1.509315 | 130, 18,9 1-72 2913 15 11.1 159.3 Leisnig. 
— RIO 160491 264 21,0 26 59.4 3,6 3 10.7 Lunzenau. 
„ Se ij*o68 83,7 TIM 70 — 1094 is 6.3 665 lavtranttzt. 


Noch Tabelle 29. Die Vermögens verhältniſſe der Städte 


— a a Vin a N u En — . — a — — . — — 


Kreishauptmannſchaft 
Mittweida 389163 478557 1.236420 1.556265 118482 674002 3.585169 
Mügeln 101574 104958 131360 135608 62170 134728 463866 
Mutzſchen 20250 21075 25052 7742 28943 49582 111319 
Naunhof. 17049 39753 38598 148666 10242 101198 298704 
Nerchau 6696 6450 86391 10769 3184 | 69770 170114 
Oſchatz 468033 712446 2.226500 52737 45917 | 80630 2.405784 
Pegau 447258 364749 525450 60688 44735 138313 769186 
Penig 176499 187800 574125 865409 69145 58666 1.567345 
Regis 20550 18825 30460 5825 2100 15705 54090 
Rochlitz 269256 317610 1.112076 277765 14142 9812 1.413795 
Rötha 28269 25995 696248 115970 99143 510747 1.422108 
Roßwein. 260295 217851 38234 11412 11740 77947 139333 
Strehla. 53100 76737 27380 56124 37990 216992 338486 
Taucha 38559 54577 603640 2191 33437 68219 707487 
Trebfen . 30900 33765 80820 30408 5616 51428 168272 
Waldheim 130737 253956 998531 112274 117163 208220 1.436188 
Wurzen. 348354 503259 2.132953 1.162474 4798 60839 3.361064 
Zwenkau. 81705 100248 375071 74085 22671 126021 597848 
Kreishauptmannſchaft 
Adorf. 442458 510519 1.001071 275609 62366 378048 1.717094 
Aue 36870 52104 93825 3.354623 36337 91073 3.575858 
Auerbach. 107685 223980 161000 605747 4867 743632 1.515246 
Crimmitſchau 485949 568518 3.130677 423045 3757 488974 4.046453 
Eibenſtock 126450 185592 511503 101155 49413 24015 686086 
Elſterberg 57507 67575 321547 11636 20205 12022 425410 
Falkenſtein . 31221 41175 760540 360597 17257 444464 1.582858 
Grünhain : 56904 69336 149740 3298 18945 21930 203913 
Hartenftein . . . 69165 67047 116451 18089 16326 41588 192454 
Johanngeorgenſtadt 82791 141252 288679 13796 12401 334787 649663 
Kirchberg ; 111303 175713 898849 85821 2891 125515 1.113076 
Lengenfeld 62514 185190 320915 93713 1567 6000 422195 
Lößnitz 220086 251397 771994 49837 37968 55257 915056 
Markneukirchen. 71856 69975 856540 752679 87557 47000 1.743776 
Mühltroff 44463 53844 58018 95688 4649 35214 153569 
Mylau 32559 41121 224602 1.462483 27275 92104 1.806464 
Netzſchkau 5925 20370 340021 29166 46713 267400 683300 
Neuſtädtel 156267 158940 201348 297790 1348 22555 523041 
Oelsnitz 416667 410553 801570 913901 68599 1.063155 2.847225 
Pauſa 61479 79887 143184 66780 52350 262314 
Plauen . . 939975 1.182375 3.267849 21.793721 275469 583942 25.920981 
Reichenbach. 353424 521001 3.435122 552581 120124 321850 4.435677 
Schneeberg . 1.741968 1.450659 2.339464 195448 40100 206244 2.781256 
Schöneck. 269454 644439 964388 79333 5104 60110 1.108935 
Schwarzenberg . 157689 173910 393209 167794 6420 147086 714509 
Treuen . 9300 42945 710803 106264 11269 14048 902384 
Werdau . 243444 333789 431019 1.521237 119138 114196 2.185590 
Wildenfels 22380 41850 52385 6031 10374 22404 91194 
Zwickau. 2.995035 5.427111 11.691873 1.310216 441819 2.020280 15.464188 


Namen der Städte 


1847 


1859 


Sonſtiges Vermögen 
am Ende des Jahres 1900 


Freies 
Vermögen 


Armenkaſſen⸗ 


Vermögen 


Schulkaſſen⸗ 
Vermögen 


Ende 1900 
Vermögen 
überhaupt 


Nach Abzug der Schuldbeträge der Schulkaſſe, die von den zur Schulgemeinde Pegau gehörigen Orten Carsdorf und Weideroda zu tilgen ſind. 


u. O 


in den Jahren 1847, 1859 und 1900. 


Auf den Kopf der Bevölkerung kamen 


Schulden am Ende des Jahres 


Geſammt⸗ 
vermögen 


Stammvermögen Schulden 


1847 1859 | 1900 


1859 


Leipzig (Schluß). 


12150 38400 2.492524 55,5 62,4 76,7 222,4 1,8 5,1 154,6 Mittweida. 
22743 21684 255351 43,8 43,5 44,7 157,9 9,9 9,0 86,9 Mügeln. 
; ; 57864 12,0 12,9 15,8 70,1 i l 364 | Mutzſchen. 
1551 21000 188201 16,2 33,9 12,9 99,8 1,5 18,0 629 | Naunhof. 
600 150 118041 9,0 7,5 41,6 81,8 0,9 0,3 56,8 | Nerchau. 
96000 92070 849049 86,1 130,5 209,0 225,9 17,7 16,8 89,0 Oſchatz. 
2817 1800 268180* 124,2 924 96,5 141,3 0,9 0,6 49,3 Pegau. 
3066 21387 1.144478 42,9 38,4 80,8 220,5 0,9 4,5 161,0 Penig. 
6906 3600 1600 30,3 27,3 28,0 49,7 10,2 5,1 1,5 | Regis. 
15084 18990 836641 61,2 690 175,5 223,1 3,3 4,2 1320 | Rochlitz. 
3519 9300 596928 16,5 138 | 270,0 | 551,4 21 51 231,5 Rötha. 
27228 16578 68861 48,9 34,2 4,3 15,1 5,1 21 7,8 Roßwein. 
4800 6492 203323 25,5 35,7 93 | 115,0 24 3,0 691 | Strehla. 
1725 23700 344804 17,7 21,9 148,5 174,0 0,9 9,6 845,8 Taucha. 
4500 6600 60863 30,0 27,9 59,8 124,6 4,5 5,4 45,1 Trebſen. 
28971 16587 861236 31,5 50,1 939 | 135,1 6,9 3,3 81,0 | Waldheim. 
9090 6423 1.831424 73,2 84,0 1284 | 202,3 1,8 1,2 110,2 Wurzen. 
12900 , 101193 30,3 33,8 86,9 138,5 i 234 Zwenkau. 
Zwickau. ö 
31125 19050 688251 | 1620 | 177,3 | 1582 || 271,3 | 11,4 66 | 1088 | Adorf. 
4740 i 2.706769 26,1 29,7 62 | 234,5 3,3 177,5 | Aue. 
63627 96441 1.543596 28,8 56,4 16,8 || 158,3 17,1 24,3 161,2 | Auerbach. 
36192 70905 2.728553 75,3 594 | 1370 | 1771 5,7 7,5 1194 | Crimmitſchau. 
25050 123690 390607 23,4 28,5 68,6 920 | 4,8 19,2 52,4 Eibenſtock. 
31755 19047 295390 21,6 2041 68,1 90,1 12,0 5,1 62,6 Elſterberg. 
18252 14673 1.088528 9,3 9,9 79,8 || 166,0 54 36 | 1141 | Falkenſtein. 
2610 14725 104163 34,2 43,2 68,7 93,6 1,5 8,4 47,8 | Grünhain. 
11523 6891 29734 33,9 21,0 42,8 70,7 5,7 2,7 10,9 | Hartenſtein. 
17835 20943 395346 229 37,8 485 | 1092 , 4,8 5,1 66,5 | Johanngeorgenſtadt. 
8277 81606 746967 25,8 360 | 113,3 | 1403 | 1,8 16,8 941 | Kirchberg. 
26322 54663 211594 15,6 41,7 58,4 169 | 6, 12,3 50,5 | Lengenfeld. 
8805 10200 | 144283 45,3 475 | 1203 | 142,9 1,8 1,8 225 | Lößnitz. 
150000 132225 1.155485 24,3 19,5 | 1092 | 222,2 51,0 37,2 147,3 Markneukirchen. 
. ; 46160 25,2 28,5 33, 89, 27,0 | Mühltroff. 
7126 11070 1.325956 11,1 11, 293 | 235,6 24 30 | 1729 | Mylau. 
3540 3747 581514 27 | 78 45,8 92,9 1,5 1,5 78,23 | Netzſchkau. 
d 21081 318941 |. 53,1 55,2 42,7 | 110,8 í 1,2 67,6 | Neuſtädtel. 
36177 65978 2.619808 97,5 87,6 58,9 | 209,2 8,7 144 | 192,5 Oelsnitz. 
1158 27846 246173 23,1 25,2 39,0 71,54 25,7 8,7 67,0 Pauſa. 
136038 242592 17.615392 85,2 79,8 442 | 350,8 12,3 165 | 2384 | Planen. 
109350 | 181386 2.888680 483 | 52,3 | 1402 | 181,1 | 15,0 183 | 117,9 | Reichenbach. 
55437 | 117639 509093 | 228,5 | 189,0 | 2673 | 3178 | 72 15,8 582 | Schneeberg. 
8959 88542 240661 | 131,7 | 271, | 2379 | 2736 | 45 37,5 594 | Schöned. 
10860 27978 300213 70,5 63,3 94,8 172,3 4,8 10,2 72,4 Schwarzenberg. 
7200 16500 626037 2,1 8,4 100,3 127,3 1,5 3,3 88,3 Treuen. 
53154 84825 1.363858 34,8 39,6 22,3 112,9 7,5 9,9 70,5 Werdau. 
426 1320 35698 8,7 13,8 19,5 34,0 0,3 0,3 13,3 Wildenfels. 
111441 125025 9.713992 257,7 303,6 209,4 277,0 9,6 6,9 174,0 Zwickau. 
| 
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Die Mehrlingsgeburten im Königreiche Sachſen in den Jahren 1876—1900. 


Von Regierungsaſſeſſor 


Einleitung. 


Es iſt eine naturgemäße Anforderung, daß in einem Staate, 
der wie das Königreich Sachſen nicht nur zu den dichtbevölkertſten 
der Erde gehört, ſondern auch hinſichtlich des regen gewerblichen 
und volkswirthſchaftlichen Lebens ſeiner Bewohner einen hohen 
Rang unter den deutſchen Bundesſtaaten einnimmt, ganz be— 
ſonders den Vorgängen im Bevölkerungsleben eine gewiſſe her— 
vorragende Rolle bei den durch das Statiſtiſche Landesamt aus— 
geführten Unterſuchungen eingeräumt werden muß. 

So haben denn auch die Berichte, welche ſich ſpeziell mit 
den als „Bewegung der Bevölkerung“ bezeichneten Erſcheinungen 
befaßten, alljährlich einen größeren Raum in den Veröffentlichungen 
des Statiſtiſchen Büreaus im Königl. Miniſterium des Innern ein— 
genommen, und die Beobachtungen haben zu vielerlei höchſt 
intereſſanten Ergebniſſen geführt. Wohl wenige ſtatiſtiſche Unter: 
ſuchungen z. B. können ſo ſchlagend die Wahrheit der „Geſetzmäßig— 
keit im Geſellſchaftsleben“ beweiſen, als die Betrachtungen über 
die alljährlich vorkommenden Geburten, Eheſchließungen und Sterbe— 
fälle eines Landes. Selbſt da, wo, wie bei den Verehelichungen, 
doch ein bewußter und beſonderer individueller Einfluß voraus— 
geſetzt werden ſollte, zeigte ſich von Jahr zu Jahr wieder eine 
auffallende Uebereinſtimmung der gewonnenen Ziffern. Es iſt 
bekannt, daß gewiſſe Monate des Jahres die Maximalziffern der 
Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle aufweiſen, daß ein 
beſtimmtes, wenig ſchwankendes Verhältniß bezüglich der Zahl der 
männlichen und weiblichen Geborenen beſteht, daß die Sterblich— 
keit innerhalb der verſchiedenen Altersjahre und innerhalb der 
einzelnen Gemeindekategorien im allgemeinen an gewiſſe feft- 
ſtehende Verhältnißziffern gebunden iſt ꝛc. 

Beſonders aber ſeit der Einführung des Perſonenſtands— 
geſetzes vom 6. Februar 1875 und der von Individnalkarten, 
welche die Standesbeamten den ſtatiſtiſchen Zentralbehörden ein— 
zureichen haben, iſt Gelegenheit geboten worden, weit eingehender, 
als es früher durch die pfarramtlichen Nachweiſe möglich war, auf 
gewiſſe Fragen, die ſich auf Verhältniſſe der Bevölkerungsbewegung 
beziehen, näher einzugehen. Nur in einem Punkte konnte leider 
auch die amtliche Statiſtik nicht mit derſelben Detaillirung gewiſſe 
Vorgänge erörtern, wie ſie im Intereſſe der wiſſenſchaftlichen 
Forſchung wünſchenswerth geweſen wäre, weil andere dringliche 
Arbeiten eine umfangreichere Unterſuchung und Aufbereitung des 
vorhandenen Materials verboten, ja auch dieſes Material ſtellen— 
weiſe an Unvollſtändigkeit litt. Da iſt die Frage, wie ſich 
die Verhältniſſe bei den Mehrlingsgeburten geſtalteten. Wohl 
ſind alljährlich allgemeinere Berichte auch über dieſe Vorgänge 
im Leben der Bevölkerung veröffentlicht worden; wenn es aber 
verſucht werden ſoll, für das vergangene erſte Vierteljahrhundert, 
ſeitdem die Nachweiſe durch die Standesämter vorliegen, etwas 
genauer über dieſe Vorgänge zu referiren, ſo iſt dies nur dadurch 
ermöglicht worden, daß, wenn auch theilweiſe nur periodiſch und 
unvollſtändig, doch wichtige Ergebniſſe privater Unterſuchungen 
vorliegen. 

Obgleich natürlich die dem Statiſtiſchen Büreau ſeit dem 
Jahre 1876 eingereichten Geburtskarten eine Frage bezüglich 
der Mehrlingsgeburten enthielten, ſo ſtellte es ſich doch nach 


Dr. Georg Lommatzſch. 


Ablauf weniger Jahre heraus, daß zur Feſtſtellung gewiſſer 
für die Mehrlingsgeburten wichtiger Ergebniſſe die Ausfüllung 
einer beſonderen Karte, welche durch ihre Farbe ſich auch von 
den zu gleicher Zeit neu eingeführten Karten für Lebendgeborene und 
Todtgeborene unterſchied, nothwendig war. Durch die Miniſterial— 
Verordnung vom 8. Auguſt 1879 wurde denn auch eine ſolche 
beſondere Karte eingeführt, deren Vordruck wie folgt abgefaßt iſt: 


C. 190 . (. . Quartal.) 
Mehrlingsgeburk. 
(Zwillinge, Drillinge, Vierlinge.) 
Standesamt: 
Gemeinde: 


Amtshauptmannſchaft: 


1. Nummer im Geburts-, bei Todtgeburten im Sterberegiſter 
2. Vor⸗ u. Zuname der Kinder: 


3. Geſchlecht der lebendgeborenen Kinder? männlich: . . weiblich: 


z = todtgeborenen z männlich: .. weiblich: . 
4. Zeit der Geburt? Monat: . . Tag: 
Stunde | Vormittags, b. i. von Mitternacht bis Mittag. 
Nachmittags, b. i. von Mittag bis Mitternacht. 
5. Lebendgeborene, ehelich: unehelich: 
Todtgeborene, ehelich: unehelich: 


des Vaters: 
der Mutter: 


des Vaters: 
der Mutter, wenn dleſelbe m Gewerbe treibt: 


6. Religionsbekenntniß | 


7. Ctanb, Beruf | 
oder Gewerbe 


8. Geburtstag ( des Vaters: 
und -Jahr | ber Mutter: (bei unehelichen Kindern nur der Mutter.) . 


9. Spesialfragen bei ehelichen Kindern: 

Wann iſt die Eheſchließung der Eltern erſolgt? 

Die wievielten Kinder aus dieſer Ehe? 
und zwar der wievielte Sohn? 

Aus der wievielten Ehe des Vaters? . 

Aus der wievielten Ehe der Mutter? .. 

Wann iſt das vorhergehende Kind Deler Eltern geboren? . 

Waren unter den früher geborenen Kindern Mehrlingsgeburten?“. 
wie viele? 

Spezialfragen bei unehelichen Kindern: 

Die wievielten unehelichen Kinder der Wöchnerin? ; 
und zwar ber wievielte Sohn? die wievielte Tochter? . 

Wann ift das vorhergehende Kind dieſer Mutter geboren? . 

Waren unter den früher geborenen Kindern Mehrlingsgeburten ?“ 

wie viele? 

Bemerkungen: (z. B. ob auf einem Schiffe geboren, ob Binding, 

ob und in welcher öffentlichen Anſtalt geboren?) .. 


137. I. 22. 


die wievielte Tochter? . 


10. 


11. 


») Die Frage nach einer ſchon vorangegangenen Mehrlingsgeburt ift erſt bei 
einem Neudruck im Jahre 1898 aufgenommen worden, bisher aber, hauptſächlich wegen 
Aufbrauchens älterer Beſtände, noch nicht zur Beantwortung gelangt, ſoweit nicht einzelne 
Standesbeamte unaufgefordert derartiger Vorgänge gedacht haben. 

Die Stadt Dresden hat auf ihren Karten ſeit einigen Jahren noch zwei Fragen 
nach dem Ort und der Art der Wohnung (welches Stodwerk, ob Vorder- oder Hinter— 
haus 2€), ſowie nach der Dauer der Anweſenheit der Mutter innerhalb des Weichbildes 
der Stadt den übrigen Fragen angefügt. 
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Durch bie genaue Ausfüllung der hierauf verzeichneten 
Fragen wird es nun möglich, in weit umfaſſenderer Weiſe 
Spezialſtudien über die Mehrlingsgeburten anzuſtellen. Der 
frühere Berichterſtatter für die Vorgänge der Bevölkerungs⸗ 
bewegung, der im Februar 1902 verſtorbene Direktor des 
Königl. Statiſtiſchen Büreaus, Geh. 9tegierungóárat Dr. med. 
A. Geißler, hat denn auch, beſonders im Anfange der achtziger 
Jahre, vielfach Gelegenheit genommen, gerade die Verhältniſſe 
betreffs der Mehrlingsgeburten eingehend zu behandeln. Leider 
verhinderten ſpäterhin andere dringliche Arbeiten eine weitere 
derartig detaillirte Bearbeitung, wenigſtens konnte der genannte 
Berichterſtatter nur noch durch private Unterſuchungen einzelne 
Fragen weiterhin erforſchen. Ihm iſt es aber zunächſt zu danken, 
wenn die anfänglich ſo umfangreichen Unterſuchungen über Mehr⸗ 
lingsgeburten nicht gänzlich unterblieben ſind und auch für ſpätere 
Zeiträume noch einzelne Berechnungen vorliegen. Einen letzten 
Wunſch des leider ſo plötzlich verſtorbenen Mannes will aber 
der Verfaſſer dieſes Berichtes erfüllen, wenn er, ſoweit ſich auf 
Grund noch vorhandener Unterlagen Berechnungen anſtellen laſſen, 
jowie unter Benutzung von Manufkripten, welche ihm der 
Verſtorbene wenige Tage vor ſeinem Tode zur Verfügung ſtellte, 
und eigener Privatunterſuchungen, welche dieſes vorhandene 
Material ergänzen und vervollſtändigen ſollten, Nachſtehendes 
über die Mehrlingsgeburten in den Jahren 1876—1900 
der Oeffentlichkeit übergiebt. Leider kann ſich dieſer Bericht nur 
ganz im allgemeinen auf den vollſtändigen fünfundzwanzig⸗ 
jährigen Zeitraum ausdehnen, da, wie ſchon erwähnt, die meiſten 
dieſer Spezialunterſuchungen theils erſt im Laufe dieſer Zeit 
angefangen, theils nach einer Reihe von Jahren wieder auf⸗ 
gegeben wurden. So iſt es denn auch nur möglich, vielfach 
kleinere Perioden aus dieſem Zeitraume herauszugreifen und 
ihnen gewiſſermaßen einen typiſchen Charakter auch für die Jahre 
zu verleihen, in denen dieſe Unterſuchungen unterbleiben mußten. 


Es wurden aufgezeichnet 
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I. Die Mehrlingsgeburten im allgemeinen. 

In dem geſammten Zeitraume von 1876—1900 wurden, 
ausſchließlich einiger Kinder, deren Geſchlecht, Lebensfähigkeit 
bei der Geburt und Zivilſtand nicht feſtgeſtellt werden konnte 
und welche daher bei den nachfolgenden Berechnungen unberück⸗ 
ſichtigt blieben, 3.603856 Kinder geboren. Unter ihnen be⸗ 
fanden ſich 85044 Zwillingskinder, 1221 Drillinge und 16 Vier⸗ 
linge. Die Anzahl der Geburtsfälle würde ſonach geweſen 
ſein: 3.517581 Einzelgeburten, 42522 Zwillings⸗, 407 Drillings⸗ 
und 4 Vierlingsgeburten. Eine eingehendere Darſtellung der 
erfolgten Geburten iſt in nachſtehender Tabelle enthalten, bei 
deren Betrachtung jedoch auf zwei Umſtände aufmerkſam gemacht 
werden muß. Einmal war im Jahre 1876 theilweiſe eine 
Unterſcheidung nach Stadt und Land unterblieben; es wurde 
nur einerſeits feſtgeſtellt, daß im ganzen Königreiche 1494 
Zwillingsgeburten, 13 Drillingsgeburten und 1 Vierlingsgeburt 
vorgekommen waren (neben 128786 Einzelgeburten), und anderer⸗ 
ſeits waren in den Städten 624, in den Dörfern 884 Mehr⸗ 
lingsgeburten verzeichnet worden. (Es würden demnach auf je 
100 Geburten überhaupt 1,16 Mehrlingsgeburten entfallen ſein.) 
Zum Zwecke der in der nachſtehenden Ueberſicht gewählten Ein⸗ 
theilung war ſomit das Jahr 1876 nicht verwendbar, die in 
der Tabelle enthaltenen Ziffern ſtellen alſo nur die diesbezüg⸗ 
lichen Ergebniſſe der Jahre 1877 — 1900 dar. Ferner aber 
darf man nicht unerwähnt laſſen, daß ſich in der Eintheilung 
der einzelnen Gemeinden des Landes bezüglich ihres Charakters 
als Stadt oder Dorf mehrfache Veränderungen ſeit 1876 voll⸗ 
zogen haben, ohne daß es möglich war, dieſen Umſtänden für 
alle Jahre Rechnung zu tragen. So iſt es gekommen, daß (be⸗ 
ſonders in dem Jahrfünfte 1891—1895) die Ziffern für bie 
Städte ſich durch die umfangreichen Einverleibungen von großen 
Vororten nach Dresden und Leipzig ꝛc. unverhältnißmäßig er⸗ 
höhten, während bei den Dörfern ein Rückgang zu beobachten war. 


| 
1877—1880 | 1881—1885 | 1886—1890 | 1891—1895 | 1898—1900 1877—1900 


darſtellen. 


Einzelgeburten 195531 

Zwillingsgeburten , 2239 

ES n Drillingsgeburten 11 

SE Geburten überhaupt | 197781 

mit Kindern | 200042 

Einzelgeburten 310083 

Zwillingsgeburten 3546 

n den Drillingsgeburten 5 sis 38 
Su Bierlingsgeburten . . . . 

Geburten überhaupt | 313667 

mit Rindern | 317289 

Einzelgeburten 505614 

Zwillingsgeburten 5785 

Im Drillingsgeburten 49 
Königreiche Vierlingsgeburten 

Geburten überhaupt | 511448 | 
mit Kindern] 517331 


Aus den mitgetheilten abſoluten Zahlen laſſen ſich aber 
nun die nachfolgenden relativen Ziffern ableiten, welche das 
Verhältniß aller Geburten überhaupt zu den Mehrlingsgeburten 
Aus dieſer Zuſammenſtellung iſt erſichtlich, daß im 


1. 


279441 | 330446 | 359997 | 1.420167 
2956 3260 4014 4535 17004 
29 36 40 37 153 
257737 | 282737 | 334500 | 364569 | 1.437324 
260751 | 286069 | 338594 | 369178 | 1.454634 
398828 | 426976 | 405533 | 427208 | 1.968628 
4841 5299 4838 5500 24024 
41 65 51 46 241 

1 2 3 
403710 432340 | 410423 | 432756 [ 1.992896 
408633 | 437769 | 415366 | 438354 | 2.017411 
653580 | 706417 | 735979 | 787205 | 3.388795 
7797 8559 8852 10035 41028 
70 101 91 83 394 

; , | 1 2 3 
661447 715077 | 744923 | 797325 | 3.430220 
669384 | 723838 | 753960 | 807532 | 3.472045 


2. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


3. 


254752 


ganzen Zeitraume 1877—1900 die Landgemeinden einen ſtärkeren 
Prozentſatz Mehrlingsgeburten aufwieſen als die Städte. Es ent⸗ 
fielen in ihnen 1,22 Mehrlingsgeburten auf je 100 Geburten 
überhaupt gegen 1,19 Prozent in den Städten oder umgekehrt kam 
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4. 


5. 


6. 


7. 


fhon in den Dörfern auf je 82,12 Gebärende eine Mutter mit 
Mehrlingen gegen 83,77 in den Städten. Betrachtet man aber 
die Ziffern für die miteingeſtellten Jahrfünfte (bez. das Jahr⸗ 
viert 1877—1880), jo erkennt man, daß diefe Verhältniſſe 
im Laufe der Zeit einem mehrfachen Wechſel unterworfen 
geweſen ſind. Im Zeitraume 1877—1880 waren ſie faſt bie: 
ſelben, hiernach ſtieg der prozentale Antheil der Landgemeinden 
bis 1890 ziemlich bedeutend und erreichte, was hier in der 
Zuſammenſtellung nicht erwähnt werden konnte, im Jahre 1890 
ſelbſt das Maximum mit 1,35 Prozent Mehrlingsgeburten 
auf je 100 Geburten oder das Minimum von 72,2 Gebärenden, 
unter denen eine Mutter mehrere gleichzeitige Kinder hatte. 


Auf je 100 Geburten über.] Es kam eine Mehrlings⸗ 
haupt entfielen Mehrlings- | geburt auf je Ge⸗ 
geburten bärende 


Städte 


| 
Städte | Dörfer 


zu · " zu⸗ 
ſammen Dörfer ſammen 


1. 


1877—1880 87,90 | 87,52 | 87,67 
1881—1885 1,16 | 1,21 | 1,19 186,34 82,67 | 84,08 
1886—1890 1,17 | 1,24 | 1,21 | 85,78 | 80,60 | 82,57 
1891—1895 1,21 | 1,19 | 1,20 | 82,51 | 83,93 | 83,29 
1896 —1900 1,25 | 1,28 | 1,27 | 79,74 | 78,00 | 78,79 
Insgeſammt 

1877—1900 1,19 | 1,22 | 1,21 83,77 82,12 | 82,81 


Hiernach folgte ein Rückgang, bie Prozentziffer der Städte über- 
traf die der Dörfer; ganz beſonders einflußreich hierauf waren 
die obenerwähnten territorialen Veränderungen. So kam im 
Jahre 1891 und 1892 in den Landgemeinden erſt auf etwa 
82 Gebärende eine Mehrlingsgeburt, im Jahre 1894 auf 88,7 
Gebärende. Im letzten Jahrfünfte, welches eine bemerkens⸗ 
werthe Vermehrung der Mehrlingsgeburten gegenüber allen Ge⸗ 
burten überhaupt aufwies, ſtiegen die Prozentziffern beider 
Gemeindearten, beſonders aber die der Dörfer. Im Jahre 1899 
ſtellte ſich dieſe Ziffer ſogar auf 1,31 Prozent oder man konnte 
berechnen, daß ſchon unter 76,5 Gebärenden eine Mutter von 
Mehrlingen war. 

Nicht ohne Intereſſe dürfte es aber ſein, die oben— 
genannten Relativziffern mit ſolchen zu vergleichen, die theils 
für andere Länder feſtgeſtellt wurden, theils früheren Zeiträumen 
der ſächſiſchen Statiſtik angehören. Zunächſt mögen hier einige 
Ziffern folgen, welche dem 44. Bande, Neue Folge der Statiſtik 
des Deutſchen Reichs entnommen ſind. Hiernach kamen auf je 
100 Geburten überhaupt Mehrlingsgeburten in: 


Finnland 1,46 | Galizien u. Bukowina 1,21 
Schweden 1,46 | Europ. Rußland 1,17 
Ungarn . 1,42 | Weſt-⸗Oeſterreich 1,17 
Dänemarf 134 Schweiz. 1,17 
Norwegen 1,33 Frankreich. 0,99 
Niederlande 1,29 | Belgien . 0,98 
Deutſches Reich 1,24 | Rumänien . 0,88 
Italien 1 21 Spanien 0,87 


Ferner wurden, um bie Verhältniſſe in dem größten deut⸗ 
ſchen Bundesſtaate zu charakteriſiren, nachſtehende Ziffern für das 
Königreich Preußen berechnet. 

Unter je 100 Geburten fanden ſich Mehrlingsgeburten vor: 


In den In den Im Königreiche 

Städten Dörfern Preußen 
1881: 1,24 1,28 1,26 
1889: 1,25 1,33 1,29 
1899: 1,27 1,38 1,34. 
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Aus allen dieſen Ziffern ift erſichtlich, daß das Königreich 
Sachſen, ſelbſt in ſeinen für die Mehrlingsgeburten günſtigſten 
Jahren (vielleicht mit Ausnahme des letzten Jahrfünſts 1896 
bis 1900) nicht ſoviel Mehrlingsgeburten gegenüber der Geſammt⸗ 
geburtenzahl aufwies, wie durchſchnittlich die anderen deutſchen 
Bundesſtaaten zuſammen, und daß beſonders die nordeuropäiſchen 
Staaten Sachſen hierin weit übertreffen. Auch gegen das König⸗ 
reich Preußen ſteht es zurück, wo ſich hauptſächlich durch die 
größere Häufigkeit in den Landgemeinden allſeitig höhere Ziffern 
zeigten. 

Größere und umfangreichere Berechnungen früherer Zeit⸗ 
räume durch Wappäus“ und Neefe** haben ergeben, daß die 
Prozentziffer der Mehrlingsgeburten ſich etwa ſür alle europäiſchen 
Staaten zuſammen auf 1,17 Prozent (Wappäus) bis 1,225 Pro⸗ 
zent (Neefe) ſtellten, daß alſo bei dieſem Vergleiche die Verhält⸗ 
niſſe in Sachſen ſich etwa als die gleichen zeigten. 


Was frühere Zeiträume der Bevölkerungsbewegung im 
Königreiche Sachſen betrifft, ſo fanden ſich vor: 


Cingel- Zwillings⸗ Drillings⸗ Vierlings⸗ 

geburten geburten geburten geburten 
1834—1845: 802447 10483 79 — 
1846—1855: 767291 9719 77 2 
1856 - 1865: 901164 11892 92 1 


Hieraus würde ſich ergeben, daß in den Jahren 1834 bis 
1845 auf je 100 Geburten überhaupt — 1,30 Mehrlingsgeburten 
gekommen wären, 1846/1855 aber 1,26 und 1856—1865 = 
1,31, ſodaß der mehr als dreißigjährige Zeitraum 1834 — 1865 ins⸗ 
geſammt 1,29 Prozent Mehrlingsgeburten aufgewieſen hatte. Go: 
mit zeigt es ſich, daß in dem hier näher ins Auge gefaßten letzten 
Vierteljahrhundert der Antheil der Mehrlingsgeburten an der 
Geſammtzahl aller Geburten weſentlich zurückgegangen iſt. 


II. Die Swillingsgeburten. 


Wie ſchon im Vorſtehenden berichtet wurde, ſtellte ſich die 
Zahl aller Zwillingsgeburten in dem Zeitraume von 1876 - 1900 
auf 42522. Unter den hierdurch geborenen Kindern befanden 
ſich, wie aus der nachfolgenden Zuſammenſtellung hervorgeht, 
43305 Knaben und 41739 Mädchen, ſodaß ſich ein Verhältniß 
des männlichen zum weiblichen Geſchlechte wie 103,75: 100 
herausſtellte oder unter je 100 Zwillingskindern 50,92 Knaben 
und 49,08 Mädchen waren. 


Auf je 100 Geburten 
überhaupt kamen 
ſolche von 


Anzahl der Zwillingsgeburten 
Jahrfüufte 
e e 
Mädchen miſchte 
1. 3o e a 4. 


1876-1880] 2314 2176| 2789 7279| 31,8 29,9 
1881—1885| 2476 2403| 2918 7797] 31,8| 30,8 
1886—1890| 2733 2579| 3247| 8569| 31,9. 30,1 | 38,0 
1891—1895| 2814 2690| 3348 8852 dd 304 |37,8 
1896—1900 | 3237 2943 32.3 29,3 38,4 


3237 3855 10035 
1876—1900 1357412791 16157 42522 319: 301 38/0 


RIIG 2 
fammen Mädchen 


5. 6. 7. 


2 2 
Knaben Knaben 


Ge- 
miſchte 


d 
38,3 
37,4 


* Vergl. Wappäus, Allgem. Bevölkerungsſtatiſtik I. Leipzig 1859. 
S. 158 u. fig. 


** Vergl. M. Neefe, bie Statiſtik der . Jahrb. f. Nat. 


zu. Stat. XXVIII. Bd. Jena 1877. S. 168 u. flg. 


— ee 


Demnach wurden durch Zwillings⸗JAuf 100 Mäd⸗ 
geburten geboren chen entfielen 


Knaben Mädchen Zuſammen Knaben 
1876-1880 7417 7141 14558 103,87 
1881-1885 7870 7724 15594 101,89 
1886-1890 8713 8405 17118 103,66 
1891-1895 8976 8728 17704 102,84 
1896-1900 | 10329 9741 20070 106,04 
1876-1900 || 43305 | 41739 | 85044 | 103,75 


Dieſes Verhältniß ijt weſentlich niedriger als das aller 
Geborenen überhaupt, denn es kamen auf 3.603856 Geborene 
in den Jahren 1876 - 1900 zuſammen 1.853276 Knaben unb 
1.750580 Mädchen, woraus fih ein Verhältniß von 105,87: 100 
ergeben würde. Dieſer Umſtand, daß diefe Relativziffer bei den 
Zwillingsgeburten eine geringere iſt, läßt ſich leicht daraus 
erklären, daß die ſogen. doppelgeſchlechtlichen oder gemiſchten 
Geburten naturgemäß den relativen Knabenüberſchuß herabſetzen 
müſſen. Würde man ſich lediglich auf das Verhältniß der 
gleichgeſchlechtlichen Geburten beſchränken, bei welchen die 
27148 Knaben den 25582 Mädchen gegenüberſtanden, ſo er⸗ 
gäbe ſich, daß auf je 100 Mädchen 106,12 Knaben entfallen 
wären. Nur das Jahrfünft 1896/1900 weicht hier bedeutend 
von dem allgemeinen Durchſchnitte ab, indem es eine Prozent⸗ 
ziffer von 106,04 Prozent aufweiſt, oder, wenn man die ge⸗ 
miſchten Geburten vernachläſſigte, von 109,95 Prozent. Hier 
find die gleichgeſchlechtlichen Knaben⸗Zwillingsgeburten weſentlich 
häufiger vertreten geweſen, und die obeneingeſtellte Ziffer von 
106,04 Prozent iſt faſt gleich hoch wie die für alle Geborenen 
des genannten Zeitraumes — 106,20 Prozent. 

Was nun die einzelnen Kombinationen betrifft, ſo 
iſt es eine ſeit langen Jahren beobachtete Thatſache, daß die Zahl 
der gemiſchten (doppelgeſchlechtlichen) Geburten abſolut und relativ 
größer iſt, als die der anderen gleichgeſchlechtlichen Zwillings⸗ 
geburten. In den Jahren 1876—1900 zählte man 13574 
Knaben⸗ und 12791 Mädchen⸗Zwillingsgeburten gegen 16157 
gemiſchte, oder es kamen auf je 100 Zwillingsgeburten überhaupt 
38,0 doppelgeſchlechtliche, 31,9 Knaben⸗ und 30,1 Mädchengeburten. 
Dieſe Relativziffern ſind auch in den einzelnen Jahren und 
Jahrfünften nur geringen Schwankungen unterworfen geweſen, 
doch kann man beobachten, daß die Mädchen⸗Zwillingsgeburten 
im allgemeinen eine Verminderung erlitten haben. Ganz 
beſonders zeigt ſich das im Jahrfünfte 1896/1900, woſelbſt 
die diesbezügliche Prozentziffer um 3,0 Prozent gegen die Knaben⸗ 
und um 9,1 Prozent gegen die gemiſchten Zwillingsgeburten differirt 
(gegen beiſpielsweiſe 1881 — 1885, wo dieſer Unterſchied nur 
1,0 Prozent bez. 6,6 Prozent war). Nicht immer aber hat dieſes 
Vorherrſchen doppelgeſchlechtlicher Zwillingsgeburten beſtanden. 
Geht man nämlich auf frühere Jahre zurück, ſo etwa auf die 
ſchon oben genannten Perioden ſeit 1834, ſo kann man die 
Thatſache feſtſtellen, daß erft um die Mitte der fünfziger Jahre 
die Ziffern der gemiſchten Geburten höhere als die der gleich⸗ 
geſchlechtlichen Kombinationen wurden. So ergeben ſich von 1834 
an nachſtehende abſolute und relative Ziffern. 

Es zeigt ſich hiernach von Jahrfünft zu Jahrfünft ein 
faſt ſtetiges Anſteigen der Relativziffer für gemiſchte Geburten, 
dem, beſonders für die Mädchenzwillinge, ein Rückgang der 
anderen Relativziffern zur Seite geht. 

In dem Zeitraume 1834—1845 hatten die gemiſchten 
Geburten die geringſte Ziffer, ſeit 1846 übertreffen ſie bereits 
die der Mädchenzwillinge, feit 1855 auch die der Knaben⸗ 
zwillinge. Auch das Ueberwiegen der Knabengeburten gegen: 
über den Mädchen ſteigerte ſich naturgemäß mit der Vermehrung 
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der doppelgeſchlechtlichen Zwillingsgeburten, ſodaß gegen ein 
Verhältniß von 105,33: 100 im Zeitraume 1834 — 1840 fiğ 
im Jahrfünfte 1861—1865 fogar 109,20 Knaben auf je 
100 Mädchen vorfanden. 


Anzahl der Zwillingsgeburten. 


abſolut 


| prozental 
2 Knaben 2 Mädch. | gemischt 


2 Knaben | 3 Mädch. | gemischt 


Beiträume 


1. 2. 8. 4. 
1834—1840 | 2130| 1976| 1822 
1841—1845 | 1622 1486| 1447 
1846—1850 | 1675| 1500| 1608 
1851—1855 1744 1568| 1624 
1856 — 1860 | 1969 1725| 2032 
ı 1861—1865 | 2097 1826 2243 34,01 | 29,61 | 36,38 


1834—1865 [11237 10081110776 35,01 | 31,41 | 33,58 


| 
Dieſes Ueberwiegen der gemiſchten Geburten feit 
etwa 45 Jahren iſt indeſſen um ſo größer, je höher 
die der Zwillingsgeburt ſchon vorangegangene Kinder— 
zahl in einer Ehe war. Seit dem Jahre 1880, in 
welchem eine genauere Zählkarte eingeführt wurde, hat man in 
dieſer Beziehung Unterſuchungen für das Königreich Sachſen an⸗ 
geſtellt, und die nachfolgende tabellariſche Ueberſicht enthält die 
diesbezüglichen Ergebniſſe der Jahre 1880 — 1900. | 


Unter je 100 Zwillings- 


Die ie 
Zwillings⸗ Zwei Bwei Gemiſchte 1 geburten waren 
geburt war | Knaben Mädchen Sroitingel PEE RUE ET Em 


das Kind Knaben Mädch. Geburt 


| 


a) Eheliche Zwillinge. 


1. und 2.] 1552| 1450 | 1710| 4712| 32,9 30,8 36,3 
2. = 3. 1589 1447 1642 4678| 34,0 | 30,9 | 35,1 
3. = 4.| 1422| 1315 1515| 4252 33,4 | 30,9 | 35,7 
4. = 5.| 1249| 1208 | 1472| 3929| 31,8 | 30,7 | 37,5 
5. = 6.| 1093| 1052 1388 3533 30,9 | 29,8 | 39,3 
6. = 7.| 902 906 1231 3039| 29,7 | 29,8 40, 
7. = 8| 774 717 975| 2466| 314 | 291 | 39,5 
8. = 9.| 610 572 810| 1992| 30,6 | 28,7 | 40,7 
9. = 10.| 483 415 627 1525| 31,7 27,2 41,1 
10. =- 11.| 356| 308 484 1148| 31,0 | 26,8 | 42,2 
11. = 12.| 240 237 343 820| 29,3 | 28,9 | 41,8 
12. = 13.| 152 144 226 522 29,1 | 27,6 43,3 
E 14. 80| 81 140 307|261]|2653|47,0 
14. 15 47 46 73 166 28,3 | 27,7 | 44,0 
15. u. weit. 54 58 94 206 26,2 28,2 45,6 
Summe: 10603 9956 12736332950 31,8 | 29,9 | 38,3 
b) Unebeliche Zwillinge. 

1. und 2.] 665] 709 686| 2060 32,3 | 34,4 | 33,3 
2. = 3.| 309 261 293| 863 35,8 | 30,3 | 33,9 
3. « 4| 102 83 112| 297 343 28,0 37,7 
As 5| 37 34 60! 131 28,2 | 26,0 | 45,8 
weit“ 29 23| 42|  94|30,9| 24,5 | 44,6 


5. u. 
Summe: 1142 1110 1193. 3445 33,2 | 32,2 | 34,6 
Hiernach wurden in dieſen 21 Beobachtungsjahren 33295 


eheliche und 3445 uneheliche Zwillingsgeburten verzeichnet, unter 
CES 


A 


denen ſich insggeſammt 13929 gemiſchte Geburten befanden, b. i. 
für die ehelichen 38,3 Prozent, für die unehelichen 34,6 Prozent. 
Zunächſt konnte man die Thatſache feſtſtellen, daß bei den ehe⸗ 
lichen Kindern die Prozentziffer für die drei Geſchlechtskombina⸗ 
tionen bis zum 4. Kinde eher ſich für die Geburten mit 
gleichem Geſchlechte mit Zunahme der Kinderzahl günſtiger ge⸗ 
ſtalteten, daß aber dann, von der Geburt des 4/5. Kindes an, 
ſtetig der relative Antheil der gemiſchten Geburten wuchs. Während 
bei der Geburt des 2./3. Kindes dieſer Antheil nur um etwa 
1 Prozent größer war als die Ziffer für die Knabenzwillinge, 
und um 4 Prozent als die der Mädchenzwillinge, übertraf die 
Nelativziffer bei dem 6./7. und 8./9. Kinde ſchon beide anderen 
um mehr als 10 Prozent und bei dem 13. und weiteren Kinde 
fogar um 18—21 Prozent. Zuletzt zeigte fid auch ein 
beſonders geringer Antheil der Knabenzwillinge, welche mit 
ihrer Ziffer ſogar hinter der der Mädchen zurückblieb. Wenn 
bei den unehelich Geborenen dieſe Differenzen weſentlich geringere 
waren, ſo liegt das daran, daß die Zahl der vorangegangenen 
Kinder keine hohe war und ſelten fünf überſtieg. Dennoch zeigt 
ſich hier ſtellenweiſe faſt noch ein intenſiveres Ueberwiegen der 
doppelgeſchlechtlichen Zwillingsgeburten, indem bei der Geburt des 
4. / 5. Zwillingskindes für die ehelichen eine Differenz von 6—7 
Prozent, für die unehelichen aber eine ſolche von 16,4 bez. 
19,8 Prozent beſtand. 

Um auch die Ergebniſſe kleinerer Zeiträume mit einigen 
Ziffern wiederzugeben, iſt noch die weitere Tabelle eingeſtellt 
worden. Sie umfaßt drei Jahrfünfte und einmal eine ſechsjährige 
Periode (1885 - 1890). 


Die Zwillingsgeburt war das 


Geſchlecht 
der 
Zwillingsgeburt 


Zwillings- 
geburten 
zuſammen 


— 
1. u. 2. | 2./3.—4./5 ER) 10./11. u. 


weitere 
Kind 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 
1880 Zwei Knaben . | 34,2 | 32,8 | 30,6 | 294 | 32,0 
bis Zwei Mädchen | 31,2 | 31,9 | 30,0 | 27,0 | 30,7 
1884 | Öemifcht 34,6 | 35,3 | 394 | 43,6 | 37,3 
1885 [Zwei Knaben. | 312 | 33,8 | 30,9 | 28,6 | 31,8 
bis Zwei Mädchen | 32,9 | 30,3 | 292 | 284 | 30,2 
1890 [Gemiſcht 35,9 | 35,9 | 39,9 | 43,0 | 38,0 
1891 [Zwei Knaben. | 33,3 | 33,1 | 30,1 | 29,6 | 31,8 
bis Zwei Mädchen | 31,4 31,2 | 29,9 | 264 | 30,4 
1895 [Gemiſcht 35,3 | 35,7 | 400 | 44,0 | 37,8 
1896 [Zwei Knaben.] 32,8 | 33,3 | 31,4 | 29,7 | 32,3 
bis { Zwei Mädchen | 31,7 | 29,8 | 27,5 | 284 | 29,8 
1900 [Gemiſcht 35,5 | 36,9 | 41,1 | 41,9 | 38,4 
1880 [Zwei Knaben. | 32,7 | 33,3 | 30,8 | 29,3 | 32,0 
big Zwei Mädchen | 31,9 | 30,7 | 29,1 | 27,6 | 3041 
1900 | Gemifcht 354 | 36,0 | 401 | 431 | 37,9 


Hier tritt bie Thatſache, daß mit der Zahl der Geburten, 
welche einer Zwillingsgeburt vorangingen, die Wahrſchein— 
lichkeit einer doppelgeſchlechtlichen Zwillingsgeburt zu-, 
die von gleichgeſchlechtlichen Zwillingsgeburten aber 
abnimmt, noch deutlicher hervor. Dennoch laſſen ſich ver— 
ſchiedene beſondere Momente in den einzelnen Perioden feſt— 
ſtellen. So würde beiſpielsweiſe die Steigerung vom 1/2. Kinde 
bis zum 10/11. und weiteren in den elf Jahren 1880— 1890 
etwa durchſchnittlich 8 Prozent betragen haben, im Jahrzehnte 
1891—1900 aber war fie nur 7½ Prozent. Während ferner 
der Unterſchied in dem ganzen einundzwanzigjährigen Zeitraume 


1880 - 1900 bei dem 10./11. und weiteren Kinde für bie Knaben: 
zwillinge — 13,8 Prozent, für die Mädchenzwillinge — 15,5 Prozent 
gegenüber der Relativziffer für gemiſchte Geburten betrug, war 
er im Jahrfünfte 1891/1895 14,4 Prozent bez. 17,6 Prozent, 
dagegen 1896/1900 nur 12,2 Prozent bez. 13,5 Prozent. — 
Die Annahme, daß dieſe Erhöhung des prozentalen Antheils 
gemiſchter Zwillingsgeburten gewiſſermaßen beſonders auf Koſten 
nur einer der beiden gleichgeſchlechtlichen Kombinationen eintritt, 
beſtätigt ſich inſofern nicht, als zwiſchen der Höchſtziffer bei 
Knaben (2./3.—4./5. Kind 33,3 Prozent) und der niedrigſten 
(10./ 11. und weiteres Kind — 29,3 Prozent) der Unterſchied von 
4,0 Prozent faſt derſelbe ijt, als der bei den Mädchen (1./2. Kind 
— 31,9 Prozent — 10./11. Kind — 27,6 Prozent, Differenz daher 
4,3 Prozent). — Es wird ſich jedenfalls der Mühe lohnen, 
dieſe Beobachtungen auch im neuen Jahrhundert fortzuſetzen, 
ſchon in Anbetracht des Umſtands, daß das letzte hier eingeſtellte 
Jahrfünft einen auffallenden Ausgleich in den verſchiedenen 
Relativziffern brachte und die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen 
erſcheint, daß einmal wieder eine bemerkenswerthe Steigerung 
gleichgeſchlechtlicher Zwillingsgeburten, auch bei höherer ſchon vor— 
handener Kinderzahl, folgen könnte. 

In Bezug auf das Geſchlecht und die Zahl der einer 
Zwillingsgeburt vorangegangenen Kinder haben gewiſſe 
Unterſuchungen, welche für die Jahre 1881—1894 angeſtellt 
wurden, auch ſehr intereſſante Ergebniſſe gehabt. In ausführ⸗ 
licherer, auch andere Probleme berührender Weiſe ſind dieſelben 
ſchon veröffentlicht worden, weshalb es an dieſer Stelle genügt, 
nur mit einigen Ziffern und Worten darauf zurückzukommen.“ 


Die obere Tabelle auf S. 85 enthält für jede Anzahl von 
Kindern, einſchließlich der Zwillingsgeburt, welche in einer Ehe vor⸗ 
handen waren, die Zahl der Kinder, welche vor dem Eintritt der 
Zwillingsgeburt ſchon geboren wurden. So wurden (vergl. Spalte 2) 
beiſpielsweiſe durch die Geburt von Knabenzwillingen zu einer ſchon 
vorhandenen Erſtgeburt 983 Ehen auf eine Kinderzahl von drei 
gebracht. Bei dieſen 983 Ehen fanden fid) vor ber Knaben- 
zwillingsgeburt ſchon 592 Knaben und 391 Mädchen vor, ſodaß 
nach der erfolgten Zwillingsgeburt ſich in dieſen 983 Ehen 
zuſammen 2558 Knaben und 391 Mädchen befanden. Ferner, 
um das Verſtändniß der Tabelle zu erleichtern, möge als Beiſpiel 
angeführt werden, daß (vergl. Spalte 8) ſich in 368 Ehen, 
in denen eine Mädchenzwillingsgeburt vorkam, ſchon vorher 
lieben Kinder befanden; unter dieſen in Summa 2576 voran: 
gegangenen Kindern befanden ſich 1354 Knaben und 1222 Mädchen, 
ſodaß, nach etwa erfolgter Niederkunft durch Mädchenzwillinge, 
ſich in jeder dieſer 368 Ehen je neun Kinder, in Summe 
1354 Knaben und 1958 Mädchen befunden hätten. Die ein⸗ 
geſtellten Prozentziffern geben das Verhältniß der beiden Geſchlechter 
unter je 100 vorangegangenen Kindern überhaupt an, und aus 
dieſen Ziffern kann man nachfolgende Thatſachen ableiten: 

Die Mütter von Knabenzwillingen haben ſchon vorher 
mehr Knaben wie Mädchen geboren. Dieſer Ueberſchuß iſt 
ein weſentlich höherer, als wie das Verhältniß bei allen Geborenen 
zuſammen und beſonders bei allen Zwillingsgeburten zuſammen, 
denn aus Spalte 13 der folgenden Tabelle geht hervor, daß unter 
25168 einer Knabenzwillingsgeburt vorangegangenen Kindern 
von 5753 Ehen ſich 13574 Knaben befanden, demnach 53,9 Prozent 
der Kinder dem männlichen Geſchlechte angehört oder auf je 
100 Mädchen 117,08 Knaben entfielen. Ja, bei einzelnen Ehen, 
beſonders denen mit geringerer Kinderzahl (Spalte 2 und 3), ſtieg 
dieſes Verhältniß bis auf 145 — 151 Knaben zu je 100 Mädchen. 


* Vergl. A. Geißler: Zur Kenntniß der Geſchlechtsverhältniſſe bei 
Mehrlingsgeburten. Allg. Stat. Archiv IV. 2. 1896. S. 537 ff. 


Anzahl der Kinder, einſchließlich der Zwillingsgeburt 


! Zahl und Geſchlecht der vor der Zu⸗ 
| Zwillingsgeburt Geborenen 1-3 | 2—4 | 3-5 | 4-6 | 5—1 | 6-8 | 7-9 | 8—10 19-11 10 —12 | mehr ſammen 
| 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 1L 12. 13. 
| Zahl der Zwillingsgeburten 983 | 887| 809| 700| 582| 510| 390| 323 210| 162 197| 5753 
| Knaben | abfofut | 592 10501323 1442 1572 1619 1473 1423 964| 853|1263| 13574 | 
Zwei Knaben Mädchen 11 391 724 1104 1358 1338 1441 1257 1161 926 767 1127] 11594 
Knaben | pro snis | 60,2 | 59,2 | 54,5 51,5 54,0 | 52,9 | 54,0 | 55,1 | 51,0 | 52,7 | 52,8 | 53,9 
| Mädchen | 57950 0^ ` 39s | 408 | 45,5 | 485 46, | 47,1 | 46,0 | 449 49,0 | 47,3 47,2] 46,1 
! Zahl ber Zwillingsgeburten| 930 | 854 | 773 711 593 482| 368 276 195 145 209| 5536 
Rnaben | abfofut 3647681118 1432 1481 1480 1354 1072 887| 736 1303 11995 
Zwei Mädchen! Mädchen e 566 9401201 1412 1484 1412 1222 1136 868 714 1222] 12177 
| Knaben E SE | 39,0 | 45,0 | 48,2 50,4 | 50,0 | 51,2 | 52,6 | 48,5 | 50,5 | 50,8 | 51,6 | 49,6 
| Mädchen ô 11 61,0 | 55,0 | 51,8 | 49,6 | 50,0 | 48,8 | 47,4 | 51,5 | 49,5 | 49,2 | 484 | 50,4 
| Zahl ber Ywillingsgeburten| 987 | 966 | 956| 905 797, 635 522 386 312, 217, 311| 6994 
Ein Knabe Knaben abſolut 512 | 999 1505 1901 2064 1980 1843 1616 | 1410 1096 1958 16884 
Ein Mädchen Mädchen "11 475 9331363 1719 1921 18301811 1472 1398 1074 18111 15807 
| Knaben | pro utat wé 51,9 | 51,7 | 52,6 | 52,5 | 51,8 | 52,0 | 50,4 | 52,3 | 502 | 50,5 52,0] 51,7 
Mädchen | Pros 481 | 483 | 47,5 | 47,5 | 482 | 48,0 49,6 | 47,7 | 49,8 | 49,5 | 480 | 48,3 


Was bie Mütter von Mädchenzwillingen betrifft, fo 
haben ſie wohl auch vorher eine größere Neigung zu 
weiblichen Geburten gezeigt, doch war dieſelbe nicht ſo 
intenſiv wie bei den Müttern mit Knabenzwillingen. Wie aus 
der Zuſammenſtellung hervorgeht, waren in den 5536 Ehen, 
in denen Mädchenzwillinge geboren wurden, allerdings 50,4 Prozent 
weibliche Perſonen unter den vorangegangenen Kindern vorhanden, 
oder es kamen auf je 100 Mädchen 98,5 Knaben, und auch in 
den meiſten der Spalten 2— 12 überwogen unter dieſen Kindern 
die Mädchen. Aber nur bei 1—3 Kindern (Spalte 2) fanden 
ſich, ähnlich wie bei den Knabenzwillingen, ſehr überwiegend 
Mädchen unter den vorangegangenen Geburten vor (auf 100 Knaben 
entfielen 155,22 Mädchen), weiterhin aber iſt der Ueberſchuß nicht 


Beide Zwillinge waren lebend 


fo bedeutend, und etwa von Spalte 7 an (6—8 Kinder) haben 
meiſt auch vor der Mädchenzwillingsgeburt die Knaben ſchon 
vorgeherrſcht. 

Endlich haben die Mütter von gemiſchten Zwillingen 
vorher mehr Knaben wie Mädchen geboren; unter den 
vorangegangenen Kindern der 6994 Ehen befanden ſich 51,7 Prozent 
Knaben und 48,3 Mädchen oder es entfielen auf je 100 Mädchen 
106,81 Knaben. Auch bleibt dieſes Verhältniß ohne Rückſicht 
auf die Zahl der vorangegangenen Kinder ziemlich konſtant. 
Es tritt hier am deutlichſten das Streben der Natur hervor, 
das Verhältniß der Knaben⸗ zu den Mädchengeburten gleichmäßig 
zu erhalten. 


Eins ber Zwillingskinder Beide Zwillinge tobtgeboren 


"A todtgeboren 
Art der Kombination 1876 | 1881 | 1886 | 1891 | 1896 || 1886 [18761881 188618911896 1886 |1876|1881|1886|1891|1896 1886 
bis | bis bis | bis | bis bis | bis | bis | bis | bis | bis || bis bis bis] bis bis bis bis 
1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 | 1900 1880 1885 [1890 1895| 1900; 1900 [188018851890 1895/1900 e 55 
2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. | 9. [| 10. | 11. | 12. || 13. | 14. | 15. | 16. 19. | 
eheih .... ... 2138/2237 2605 6980 256239 255 | 750 85| 62| 81 228 
ES Knaben SE T . 1 191| 222 242 655 . | 49| 34| 38 121 . | 14! 20| 16! 50 
zuſammen 2105/2329 24592847 7635 2981305273293 871 731 99; 82| 97 gier 
ehelichte 205921872370 6616 225 213 226, 664 47 41| 55,143, 
Zwei Mädchen See SE ; 207 202, 246) 655 . 28, 36| 32, 96 : 13| 11| 14 38 
zuſammen 209002266 238902616 7271 2611253249 258 760 52| 60| 52| 69 181 
ehelich. 266427833249 8696 272.239 240 751| . | 33 3039102 
darunter Knaben 8 : A | ; 146145 122 4133. ll | : 
Ein Knabe unehelich. ; 234| 258, 282 774 37| 32| 38 107] . |. 7 6| 7 20 
Cin Mädchen) darunter Knaben | . | 18| 20| 22| 60 : m M Et 
zuſammen 2583|2898 3041 3531 9470 28613090271 276 858 49| 40| 36| 46 122 
darunter Knaben | 1521164 e 473 ZE EN NEE ECH 
Zwilling , GE — € 6861/7207,8224 22292 753691721 2165 1651330175473 
Gs unehelich. . |. | 633| 682 770 2084 114/102!108! 324 . | 34| 37| 37108 
zufammen .16175.6778[7493 7889/8994 24376 824 845 867793 82924189]: 280 1741991700212 581 
l l | 
| ii 
Im Sahrflinfte 1881 bis 1885 wurden 7110 Knaben unb 6926 Mädchen ehelich, 760 Knaben und 798 Mädchen unehelich Mä, | 
-—— 


—— 


Ein weiterer wichtiger Punkt, welcher bei den Zwillings⸗ 


geburten ſeit längeren Jahren eine genauere Unterſuchung gefunden 
hat, iſt die Lebensfähigkeit und der Zivilſtand der Kinder. 
Aber erſt ſeit dem Jahre 1886 haben eingehendere Beobachtungen 
ſtattgefunden, welche in derſelben Weiſe bis zum Jahre 1900 
fortgeführt wurden. Vorher waren ſie nicht ſo detaillirt, ſodaß 
ein Vergleich der Ergebniſſe bez. eine allgemeine Zuſammenfaſſung 
derſelben für einen größeren Zeitraum erſt ſeit 1886 möglich 
war. Die vorſtehende Zuſammenſtellung enthält die diesbezüg⸗ 
lichen Ziffern. 

Einzelne Unterſcheidungen laſſen fid auch bis 1876 zurück⸗ 
führen. So lehrt die Tabelle, daß in dem Zeitraume von 
1876—1900 bei den 42522 Zwillingsgeburten 37329 mal 
beide Kinder lebend geboren waren, 4158 mal je eins der 
Zwillinge todt zur Welt kam und endlich 1035 mal beide Kinder 
todt waren. Hiernach würde ſich ein Verhältniß der Todt⸗ 
geborenen zu allen Zwillingskindern von 7,32 Prozent heraus⸗ 
ſtellen, während im gleichen Zeitraume bei allen über 3 Millionen 
betragenden Geburten überhaupt nur 3,65 Prozent Todtgeborene 
gezählt wurden. Seit dem Jahre 1881 iſt es ferner möglich, 
auch bezüglich des Geſchlechts der Zwillingskinder Beobachtungen 
in dieſer Hinſicht anzuſtellen. Es wurden in dieſem Zeitraume 
durch Zwillingsgeburten 35888 Knaben geboren, unter denen 
2667 tobtgeborene — 7,43 Prozent; ebenſo kamen 34598 Mädchen 
zur Welt, unter welchen jid) 2177 tobtgeborene — 6,29 Prozent 
befanden. Hiernach würde in dieſer Periode 1881 — 1900 die 
Lebensfähigkeit der Zwillingskinder eine weſentlich höhere geweſen 
fein, als in dem vorhergehenden Jahrfünfte 1876 — 1880, indem 
letzteres 9,51 Prozent Todtgeborene, der Zeitraum 1881—1900 
aber nur 6,87 Prozent Todtgeborene aufwies. Endlich aber hat 
ſeit dem Jahre 1886 auch eine Scheidung nach dem Zivilſtand 
und gleichzeitig nach der Lebensfähigkeit ſtattgefunden. Aus 
den oben mitgetheilten, abſoluten Ziffern ergiebt ſich, daß ſich 
unter den 27446 Müttern, welche im Zeitraume 1886—1900 
Zwillinge gebaren, 24930 eheliche und 2516 uneheliche befanden, 
daß ſonach unter je 100 Zwillingskindern überhaupt 9,17 uneheliche 
waren. Das allgemeine Verhältniß aller Geborenen ſeit 1886 
ſtellt ſich höher, auf 12,68 Prozent, es ſind alſo bei den 
Zwillingsgeburten die unehelichen Kinder geringer vertreten. 
Unter dieſen 54892 Zwillingen befanden ſich 28018 Knaben; 
von ihnen waren 2553 unehelich geboren — 9,11 Prozent, während 
für alle männlichen Geborenen zuſammen eine Relativziffer von 
12,65 Prozent gefunden wurde. Ferner zählte man 26874 Mädchen, 
darunter 2479 uneheliche, ſodaß ſich hier eine Prozentzahl von 
9,22 Prozent unehelich Geborenen herausſtellt gegen 12,70 Prozent 
im allgemeinen. 

Es gilt nun noch, auch der Lebensfähigkeit der Zwillings— 
kinder unter Berückſichtigung des Zivilſtandes zu gedenken. Von 
allen ehelich geborenen Knaben waren in der Periode 1886 - 1900 
— 1721 todtgeboren, ſodaß ſich demnach unter je 100 ehe: 
lichen Zwillingsknaben 6,76 Todtgeborene befanden. Desgleichen 
ſtellten ſich die Prozentziffern für die unehelichen Knaben auf 
11,79 Prozent Todtgeborene, bei den ehelichen Mädchen auf 
5,70 Prozent, bei den unehelichen auf 9,51 Prozent. — Sonach 
würde man ſagen können, daß im allgemeinen die ehelichen 
Zwillingskinder eine größere Lebensfähigkeit beſaßen und daß 
beſonders hierin das weibliche Geſchlecht fid) vortheilhaft aus: 
zeichnete. Es zeigt ſich auch, daß vorwiegend die unehelichen 
Geburten zu der hohen Todtgeburtenziffer bei den Zwillings- 
geburten beitragen. Endlich mögen auch, was dieſe Todt⸗ 
geburtenziffer betrifft, noch mit einigen Ziffern und Worten die 
einzelnen Jahrfünfte geſtreift werden, welche in vorſtehender 
tabellariſcher Ueberſicht verzeichnet find. 
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Auf Grund der mitgetheilten abfoluten Ziffern kann man 
berechnen, daß fih unter je 100 Zwillings kindern über: 
haupt Todtgeborene vorfanden: | 

1876/1880 | 1881/1885 | 1886/1890 | 1891/1895 | 1896/1900 


ehelich 7,63 | 6,62 | 6,14 

Knaben J unehelich. 12,98 | 11,79 10,77 
zufammen 8,19 811 | 7,11 | 6,56 

ehelich 6,26 | 5,28 | 5,58 

Mädchen unehelich. 10,58 | 10,83 | 9,11 
zuſammen 7,11 6,65 5,67 5,91 

ehelich 696 5,96 | 5,87 

Gg unehelich 11,80 | 11,33 | 9,95 
inder zuſammen 9,51 7,65 7,0 | 6,0 | 6,24 


Hiernach zeigt ſich, beſonders für die Knaben und alle 
Kinder zuſammen, von Jahrfünft zu Jahrfünft eine bemerkens⸗ 
werthe Abnahme der Todtgeburten, der nur eine Zunahme für 
die Zeit von 1896 — 1900 bei den Mädchen für eheliche und 
alle Geborenen gegenüberſteht. Beſonders iſt ſeit 1886 die 
Lebensfähigkeit der unehelichen Zwillingskinder geſtiegen (+ 1,85 
Prozent) und zwar hauptſächlich bei den unehelichen neben 
mit 2,21 Prozent gegenüber den Mädchen mit 1,47 Prozent 
betheiligt. 

Mit den vorerwähnten Unterſuchungen über Geſchlecht, 
Zivilſtand und Lebensfähigkeit der Zwillinge, welche für größere 
Zeiträume oder doch von einem meiſt weit zurückliegenden Zeit⸗ 
punkte an regelmäßig Jahr für Jahr vorgenommen wurden, 
ſind noch andere Hand in Hand gegangen, bei denen leider 
verſchiedene Umſtände es nicht ermöglichten, ſie ebenſo ſtetig 
weiterzuführen. 

Unter dieſen möge zunächſt die Frage nach dem Beit- 
unterſchiede Erwähnung finden, welcher zwiſchen der Geburt 
zweier Kinder deſſelben Zwillingspaares zu beobachten 
war. Dieſe Unterſuchungen ſind für zwei Perioden vorgenommen 
worden, einmal für die Jahre 1880— 1884, das andere Mal 
für 1890— 1894. Aber fie dürften genügen, doch eine Antwort 
auf dieſe Frage zu geben. 

In der Periode 1880—1884 unterlagen 7676 Zwillings⸗ 
geburten dieſer Enquete, nur bei neun Zwillingsgeburten des 
Jahres 1880 war es infolge fehlender Angaben nicht möglich, 


dieſelben bei dieſen Beobachtungen mit zu berückſichtigen. Die 
Ergebniſſe ſind nachſtehend verzeichnet. 
Die Geburt des zweiten Kindes erfolgte: 
unmittelbar nach der 
des eriten . . . 202" binnen 5—6 Stunden 41 
binnen 4 Stunde 1900 : 6—7 : 25 
z ir z . 1584 z 7-8 >: 19 
z 1b — 34 z 298 z 8—9 z 14 
: 4 —1 i 1 50 - 9—10 =: 7 
- 1—1 2 : 238 10—11 : 7 
1'2—2 Stunden 2922 = 1-12 : 12 
ž 2—3 z 214 : 12—16 =: 11 
3—4 : 134 S 16—24 =: . 17 
4—5 z 79 : mehr als 24 - e, oW 


Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor, daß faft zwei 
Drittel aller Zwillingsgeburten ſich innerhalb einer halben Stunde 
vollzogen und daß nur bei etwa 1½ Prozent der Zeit: 
unterſchied zwiſchen der Geburt des erſten und zweiten Kindes 
mehr als 6 Stunden betrug (vergl. auch die Schlußzeile der 
weiter unten folgenden Tabelle). Dennoch iſt es intereſſant, 


feſtzuſtellen, daß immerhin bei 35 Zwillingsgeburten dieſer Beit- 
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unterſchied fid) über einen halben Tag ausdehnte, und es möge 
auch an dieſer Stelle ein beſonderer Fall, welcher ärztlicherſeits 
bejtätigt worden ijt, nicht unerwähnt bleiben. Vor der oben 
gedachten Zeitperiode, im Jahre 1878, erfolgte die Geburt des 
zweiten Zwillings erft 8 ¼ Tag nach der des erſten, nachdem 
die Mutter bereits wieder begonnen hatte, ihre häuslichen 
Arbeiten zu verrichten.“ 

Noch inſtruktiver, ſchon weil ſich die Unterſuchung auch 
auf die Geſchlechtskombinationen der Zwillingsgeburt ausdehnte, 
joie Rückſicht auf die vorangegangenen Kinder nahm, find bie 
Ziffern für die Periode 1890 — 1894. 


Die Geburt des 2. Zwillingskindes erfolgte 
1 


Geſchlecht der Kinder 890—1894 


bez. 

ahl der Zwillings- | et vinnen! binnen Binnen Sinnen. binnen mett 

geburt der des / | /—1 Stun- | Stun: Stun als 24 
erſten Stunde Stunde den | denden 1 


a) Abſolute Zahlen 


| 

Zwei Knaben 297 1607 401] 409 30 7 5 | 

Zwei Mädchen 343 | 1621 365 372 23 dE 

Gemijdte . 410 1759 569 552 43 6 2 | 
ober aud) 

1. unb 2. Kind .| 196 943 224 249| 13 2 1 
2/9. bis 4/5. = 414 1956 501 | 475| 35 10 1 
6./6. = T. = 253 1197 353 337 27 4 3 
8/9. = 10/11. : 135 629 181| 185| 15 1 | 2 
11./12. = 13./14. = 41| 201 65 77 6 , ; 
14./15. u. weiteres =- 11! 61 11) 10 1 

Zuſammen | 1050 | 4987 1335 |1333 | 96 | 18 | 7 
b) Prozentale Zahlen 

Zwei Knaben 10,78 58,831 | 14,55 14,84 | 1,09 | 0,24 | 0,19 
Zwei Mädchen . 12,57 59,40 | 13,37 | 13,64 | 0,84 | 0,18 | : 
Gemiſcht 12,27 52,65 | 17,03 16,52 1,29 | 0,18 0,06 
oder auch | 

1. unb 2. Kind .|12,04|57,92 13,76 15,30 0,80 | 0,12 | 0,06 
| 2,3. bis 4/5. 12,21 | 57,67 | 14,77 | 14,00 ' 1,03 | 0,29 | 0,03 

6.6 1./8. .[ 11,64 | 55,06 | 16,24 nn 1,24 : 0,18 0,14 
8/9. -10/11. s 11,76 54,9 15,77 16,11 1,31 | 0,09 | 0,17 
11,12. =13.714. =- 10,51 51,54 11 0 1,544 ; 

, 14/16. u. weiteres 11,70 64,89 11,70 10,6 10 | 
Zuſammen 1890—1894 | 11,90 | 56,50 | 15,12 15,11 1,09 | 0,20 | 0,08 
Dagegen 1880—1884 | 26,41 | 45,39 | 13,65 | 13,00 | 1,09 | 0,37 | 0,09 


Hier erſtreckten ſich dieſe Beobachtungen auf ſämmtliche, 
während dieſer Jahre geborenen Zwillinge (8826), und man 
kann zunächſt konſtatiren, daß ſich bezüglich der in raſcherer 
Folge geborenen Zwillingskinder ein weſentlicher Unterſchied 
gegenüber den Jahren 1880— 1884 geltend macht. Sofort 
nach der erſten Geburt kamen in den Jahren 1880 — 1884 
— 26,41 Prozent der zweiten Zwillingskinder zur Welt, während 
dieje Relativziffer in der Zeit von 1890 — 1894 nur 11,90 Prozent 
betrug. Inwieweit hier beſondere Umſtände vorgeherrſcht haben, 
inwieweit vielleicht der Begriff „ſofort nach Geburt des erſten 
Kindes“ für das Erſcheinen des zweiten verſchiedener Beurtheilung 
unterlegen hat, inwieweit endlich auch die Angaben, beſonders 
der früheren Zeitperiode, dem wirklichen Thatbeſtande entſprochen 
haben, läßt ſich hier nicht feſtſtellen. Faßt man die Prozentziffern 
aller Geburten, welche etwa innerhalb einer Stunde vollendet 
waren, zuſammen, ſo iſt freilich der Unterſchied in dieſer Ziffer 
für die beiden genannten Perioden ſehr gering, denn 1880 — 1884 
würde man dann 85,45 Prozent, 1890 — 1894 aber 83,52 Prozent 
erhalten. Die Relativziffern für diejenigen Zwillingsgeburten, 


* Vergl. auch diefe Zeitſchrift, Jahrgang 1881, S. 188, Anmerkung. 
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bei welchen der Zeitunterſchied zwiſchen der Geburt des erſten 
und zweiten Zwillings mehr als 6 Stunden betrug, ſind auch 
ziemlich dieſelben (1,55 Prozent: 1,37 Prozent). Was aber nun 
zunächſt die einzelnen Geſchlechtskombinationen betrifft, ſo kann 
man aus den mitgetheilten Ziffern für 1890 - 1894 entnehmen, 
daß durchſchnittlich eine Mädchenzwillingsgeburt ſich am raſcheſten 
vollzieht, denn bei faſt 72 Prozent aller dieſer Zwillingsgeburten 
kam das zweite Mädchen noch vor Ablauf der erſten halben 
Stunde nach dem erſten zur Welt gegen 69 Prozent bei den 
Knaben und 55 Prozent bei den doppelgeſchlechtlichen Zwillings⸗ 
geburten. Auch dadurch, daß wenig mehr als 1 Prozent aller 
Mädchenzwillingsgeburten über 6 Stunden auseinanderlagen, 
während ſich dieſe Relativſätze bei den Knabengeburten auf über 
1,52 Prozent und bei den gemiſchten Geburten auf 1,53. Prozent 
ſtellten, ſpricht für die erwähnten Beobachtungen eines raſcheren 
Verlaufes der Zwillingsgeburt, bei welcher es ſich nur 
um Mädchen handelte. , | 

Andererſeits kann man aus ber Zuſammenſtellung bie That⸗ 
ſache feſtſtellen, daß im allgemeinen mit der Zunahme der Zahl 
der einer Zwillingsgeburt ſchon vorangegangenen Kinder der 
Zeitunterſchied zwiſchen dem Erſcheinen des 1. und des 2. Zwillings⸗ 
kindes zunimmt. Von allen 1628 Zwillingsgeburten, bei denen 
als 1. und 2. Kind zuſammen 3256 Kinder geboren wurden, 
vollzogen fid) 1137 — 69,96 Prozent innerhalb der erſten halben 
Stunde, während beiſpielsweiſe dieſe Prozentziffer bei dem 
2/3.— 4./5. Kinde nur 69,88 Prozent, bei dem 8./9.— 10/11. 
Kinde nur 66,55 Prozent, bei dem 11./12.— 13/14. Kinde nur 
62,05 Prozent betrug. Allerdings ſtieg dieſelbe bei noch höherer 
Kinderzahl bis auf 76,59 Prozent wieder, indeſſen dürfte dieſer 
Prozentziffer keine allzu hohe Bedeutung in Rückſicht auf die 
geringe Zahl der Geburten beigelegt werden, wobei Zufällig⸗ 
keiten weit mehr eine Rolle ſpielen, als daß man hier irgend 
eine Regel feſtſtellen könnte. Dementſprechend werden natürlich 
auch die Prozentziffern ſolcher Zwillingsgeburten, bei denen die 
Geburtenfolge ſich auf einen längeren Zeitraum ausdehnte, mit 
der zunehmenden Anzahl ſchon vorangegangener Kinder immer 
höher und höher. Während bei den Fällen, in welchen die 
Zwillingsgeburt zugleich mit der Erſtgeburt der betreffenden 
Mutter zuſammenfiel, nur 0,98 Prozent der zweiten Zwillings⸗ 
kinder ſpäter als 6 Stunden nach den erſten zur Welt kamen, 
zeigte ſich bei dem 5/6.— 7./ 8. Kinde beiſpielsweiſe eine dies⸗ 
bezügliche Relativziffer von 1,56 Prozent, beim 8,/9.— 10/11. 
Kinde — 1,57 Prozent. Nicht unintereſſant ijt die Beobachtung, 
daß bei dem 11./12.—13./14. Kinde keine Zwillingsgeburt mehr 
als 12 Stunden in Anſpruch nahm. 

In Rückſicht auf den hier verfügbaren Raum iſt von einer 
weiteren Unterſcheidung nach dem Zivilſtande bei obiger Zu⸗ 
ſammenſtellung abgeſehen worden. Doch möge es vergönnt ſein, 
ganz allgemein auch dieſe Frage hier zu ſtreifen. 

Bei je 100 Zwillingsgeburten erfolgte die zweite Geburt 
in den Jahren 1890—1894 

unmittel-] nach nach nach nach nach ſpäter 

bar nach Lia 1—1 1—6 6—1? | 12—24 als 24 

ber erſten Stunde | Stunde Stunden Stunden Stunden Stunden 
ehelich 11,08 56,23 15,46 15,19 1,13 | 0,22 | 0,09 
unehelich 14,08 | 59,28 | 11,65 14,22 0,64 | 0,13 


Hiernach hat es den Anſchein, als ob die unehelichen Ge: 
burten in raſcherer Zeitfolge geſchehen wären, als die ehelichen; 
73,76 Prozent aller unehelichen Zwillingsgeburten vollzogen ſich 
innerhalb einer halben Stunde gegen 67,91 Prozent bei den 
ehelichen, und bei keiner unehelichen war der Zeitunterſchied 
größer als 24 Stunden. Der Grund dieſer Erſcheinung mag 
zugleich in der Erfahrung liegen, deren ſchon oben Erwähnung 
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gethan wurde, daß nämlich mit der zunehmenden Zahl der 
vorangegangenen Kinder ſich auch die Geſammtdauer einer 
Zwillingsgeburt vergrößert. Bei den unehelichen Geburten hat 
man es erfahrungsgemäß hauptſächlich mit Erſtgeburten zu thun, 
während eine größere, vor der Zwillingsgeburt ſchon vorhandene 
Kinderzahl zu den Seltenheiten gehört; jo waren auch 856 aller 
1562 unehelichen Zwillingskinder die Erſtgeborenen der be⸗ 
treffenden Mütter, das find [aft 60 Prozent, und von ihnen 
wurden 632, alſo 73,8 Prozent aller Erſtgeborenen binnen einer 
halben Stunde geboren. 

Als beſonders bemerkenswerth möge noch die Zeitdauer 
näher bezeichnet werden, welche in den Jahren 1880 — 1884 bei 
4 Zwillingsgeburten verging, bei denen der zweite Zwilling mehr 
als 30 Stunden nach dem erſten geboren wurde. Es wurde 
verzeichnet eine Zeitdifferenz zwiſchen dem 1. und dem 2. Zwillings⸗ 
finde von einmal 31 ½, einmal 32, einmal 44½ und einmal 
65 Stunden. 

Desgleichen erfolgte in den Jahren 1890 — 1894 bei ſieben 
Geburten die des 2. Zwillings erſt nach 


26 Stunden bei einer doppelgeſchlechtlichen Zwillingsgeburt 


(6. u. 7. Kind), 
32½ Stunden bei einer Knabenzwillingsgeburt (9. u. 10. — 
34 z z z z (4. u. 5. z 
37 A z z z (5. u. 6. : ), 
48 z 2 * z (5. uo: a 
55 z e e z (1. u. 2. = 
60% = = =: doppelgeſchlechtlichen Zwillingsgeburt 


(10. u. 11. Kind). 
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Alſo auch hier trat dreimal ein Zeitunterſchied von zwei 
E Tagen und mehr ein, gewiß ein ungewöhnliches Er: 
eigni 

Für mehr als ein Jahrzehnt, in den Jahren 1880 — 1890, 
wurde auch das vorhandene Material inſofern zu einer weiteren 
Unterſuchung benutzt, als man aus den Angaben über die auf 
der Mehrlingsgeburtszählkarte vorhandene Frage, wann das der 
Zwillingsgeburt vorangegangene Kind geboren ſei, den Zeit⸗ 
unterſchied zwiſchen dieſer vorangegangenen und der 
folgenden Zwillingsgeburt berechnete. Dieſe Berechnung 
wurde weſentlich erleichtert und unterſtützt durch den Zeuner'ſchen 
immerwährenden Statiſtiſchen Kalender.“ 

In der nachſtehenden Tabelle ſind dieſe Ergebniſſe, zugleich 
mit Unterſcheidung nach gewiſſen Zeitabſchnitten und nach der 
durch die Zwillingsgeburt vollendeten Geburtenzahl ehelicher 
Mütter eingezeichnet. Die Summe von 13958 Zwillings⸗ 
geburten (Spalte 18) iſt freilich weſentlich niedriger, als die 
aller in dem oben genannten Zeitraume vorgekommenen Zwillings⸗ 
geburten (17853), indeſſen muß man hierbei berückſichtigen, daß 
die unehelichen Geburten ausgeſchieden wurden und daß 
eine größere Anzahl Karten infolge ungenügend genauer An⸗ 
gaben, beſonders im Anfange der achtziger Jahre, unberückſichtigt 
bleiben mußten. 

Aus dieſer Tabelle geht hervor, daß mehr als die Hälfte 
aller Zwillingsgeburten innerhalb eines zweijährigen Zeitraumes 
der vorangegangenen Geburt folgten und daß unter den 13958 Ge⸗ 
burten überhaupt 705 — 5,05 Prozent Zwillingsgeburten erſt nach 
mehr als fünf Jahren ſeit der letzten Niederkunft der betreffenden 
Mutter ſtattfanden. 


Reihenfolge der Zwillings⸗ 
geburt 
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CN? 


bis 
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Zeitunterſchied in Jahren zwiſchen der Zwillingsgeburt und der vorangegangenen Geburt 


bis ber 
10 10 


bis 
9 


bis 
5 


bis bis 


3 | 3½ Summe 


bis | bis bis | bis | 
4 


18. 


1. und 2. Geburt 2310 389| 298| 250, 224 288| 137, 85 72 68] 37| 32| 12 8 | 11 | 12 | 2154 
2 © B © 148| 302, 2260 205| 230| 358, 202. 95 75 84 54 23 20 | 11 | 11 | 11 2055 
3. 4 c 104| 242 172| 203| 225 352, 216| 123 | 66 | 96 | 66 26 27 9 8 | 10 || 1945 
4. 5. : 66! 193, 195| 189| 205, 338| 1941122 | 81 112 56 | 34 | 15 7 6 3 || 1816 
5. 6 =: 82, 165| 178| 148| 158, 290 190107 68 72 34 25 11 3 1 5 | 1537 
6. 17. = 55 153| 124| 134| 131, 241 130/110, 54 55 25 9| 5 3 1 4 || 1237 
7. 8 c 43| 110| 123| 111 123, 193| 105 74 43 4816 7 2 5 2 | 1005 
He WW 2 39, 98| 86| 83] 93, 113, 100] 45 34 24 6 3| 3 1 ; 128 
9. = 10. = 26; 88| 75 67 50 99 50 37| 1815 8 2| 1 1 2 539 
10. 11. = 23 67 65| 50 54 70 2. 17 1| 11 3 1 i FEEEEEEPFBHEEEBBRB 410 
11. = weitere Geburt 40 100 93] 81| 53 78 19 11| 14| 7 ; 532 

Summe | 857 1907 1635/1521/1549 2 Jr TT EESESETESIETESESE: 834 529 599 1312 162 96 | 48 | 40 | 47 13958 

prozental 6,14 13,66 11,71 TA. 5,98 3,79 | 4,29 | 2,23 | 1,16 0,69 0,34 | 0,29 | 0,34 100, 00 
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Bezeichnet man die Geburten, welche innerhalb von 1°/, Jahren 
nach der vorhergehenden eintraten, als frühzeitige, die nach 1¼ 
bis 3 Jahren ſtattfindenden als rechtzeitige, die übrigen als 
ſpäte, ſo würden ſich die in nachfolgender Tabelle ſtehenden 
Ziffern ergeben (vergl. S. 89). 

Hiernach traten 42,41 Prozent aller Zwillingsgeburten in 
Rückſicht auf das geſundheitliche Befinden der Mutter, wie auch 
auf die Ernährung des vorhergegangenen Kindes zu früh ein, 
bei 38,48 Prozent war die Geburt rechtzeitig erfolgt, bei 
19,11 Prozent erfolgte die Zwillingsgeburt fpät. Geht man 


näher auf die einzelne Kinderzahl ein, ſo zeigt ſich eine ver⸗ 
hältnißmäßig hohe Prozentziffer frühzeitiger Geburten in dem 
Falle, daß die Mehrlingsgeburt zugleich eine Erſtgeburt iſt. 
Mehr als die Hälfte dieſer Geburten traten vor Ablauf von 
1°/, Jahren nach der Eheſchließung der Eltern ein, und ver: 
gleicht man beiſpielsweiſe die in der obigen Zuſammenſtellung 
verzeichnete Prozentziffer von 6,14 Prozent der noch vor Ablauf 


z * Vergl. u. M. diefe Zeitſchrift, Jahrgang XXII vom Jahre 1876, 
219—283. 
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des erſten Jahres nachgekommenen Zwillingskinder, welche Ziffer [Geburten nicht für diefe ganze Periode fortgeführt worden, 


für alle Geburten ohne Rückſicht auf die Zahl der vorhandenen 
Kinder gilt, mit der Ziffer, welche ſich in dieſer Beziehung für 
bie erſte und zweite Geburt ergeben würde = 10,72 Prozent, fo 
ſieht man, daß auch hier die erſten Kinder einer Ehe am 
raſcheſten einander folgen. Mit der zunehmenden Anzahl der 
einer Zwillingsgeburt ſchon vorangegangenen Kinder tritt bezüglich 


der frühzeitigen Nachfolge eine Verminderung bis zur 4. und 


5. Geburt ein, welcher eine langſame Steigerung folgt, doch ſo, 


daß von der 5. und 6. Geburt an bis zur 8. und 9. Geburt die | 


Relativziffern fih niedriger geftalteten als der Durchſchnitt 


(42,41 Prozent). — Bei höherer Kinderzahl zeigt ſich wieder 


eine raſchere Geburtenfolge, die bei dem 11. und weiteren Kinde 
bis 59,02 Prozent ſteigt und den Durchſchnitt um 16 ½ Prozent 
übertrifft. Dennoch traten hier beſonders frühzeitige Geburten 
(bis 1 Jahr) im Gegenſatze zu den Erſcheinungen bei wenigen 
Kindern vor denen zurück, bei welchen der Zeitunterſchied mehr 
als ein Jahr betrug. Während z. B. bei allen Geburten zu⸗ 
ſammen 5063 — 36,27 Prozent wohl frühzeitig, aber doch ert 
nach Jahresfriſt erfolgten, waren es unter den 2154 erſten und 
zweiten Geburten 937 — 43,50 Prozent, dagegen bei der 11. 
und weiteren Geburt (zuſammen 532) 274 — 51,54 Prozent. 


| Die Zwillingsgeburt e der vorangegangenen 
| 
[ 


rechtzeitig, ſpät, b 
b. h. innerhalb | nad Gë 
1°/,—3 Jahren] 8 Jahren 


pro · 


Summe 


abſolut „pro., abſolu | ental abſolut prm pro. 


‚ zental zental zental | 


1. 2. 3. 4. 6. 6. 7. |. 8. 9. 
Geburt 1168 | 54,22 

42,87 

37,07 

\ 


649 
790 
793 
737 
638 
505 
421 
306 
199 
166 
167 31,39] 51 


6371 | 38,4s | 2667 | 19,11 


30,18 
38,44 
40,77 


100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
! 100,00 


13958 | 100,00 


2 
3. = 881 
4. 721 
s 5. 643 
s 6. 673 | 
7. 466 
8. = 387 
9. - 306 
0 256 
10. - 11. 205 
11.u.tveiter. Geb. 314 59, 09 


Summe | 5920 | 4941 
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Korreſpondirend mit dieſem Verhalten bei den frühzeitigen 
Geburten ſteigern ſich natürlich die Prozentziffern der rechtzeitig 
und ſpät gekommenen Zwillingsgeburten mit der vermehrten 
Kinderzahl, welche der Zwillingsgeburt ſchon vorangingen. Doch 
zeigen ſich bei den rechtzeitigen Geburten mehrfache Schwankungen; 
die Höchſtziffer wurde mit 42,03 Prozent bei der 8. und 9. Geburt 
erreicht, worauf, veranlaßt durch die ſich weſentlich erhöhenden 
Ziffern in Spalte 3, ein raſcher, wenn auch abermals unter⸗ 
brochener Abfall eintritt. Noch bemerkenswerther iſt dieſe Ver⸗ 
minderung der Prozentziffer bei hoher vorangegangener Kinder⸗ 
zahl für diejenigen Zwillingsgeburten, welche verhältnißmäßig 
ſpät eintraten. Hier ſtieg die Relativziffer bei der 4. und 
5. Geburt bis auf 24,01 Prozent, das heißt faſt ein Viertel 
aller Geburten, und fiel bei der 10. und 11. Geburt bis auf 
9,51 Prozent herab. 

Als auffallende Thatſache möge auch die gleiche Prozent: 
ziffer frühzeitig und rechtzeitig gekommener Zwillinaskinder bei 
der 8. und 9. Geburt = 42,03 Prozent beſonders erwähnt werden. 

Leider iſt eine auf die oben erwähnte Frage bezügliche 
und die Ergebniſſe des genannten elfjährigen Zeitraums er— 
gänzende Berechnung nach der mittleren Zeit zwiſchen zwei 

Zeitſchrift des Koͤnigl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


ſondern hat nur in den Jahren 1880 — 1885 Berückſichtigung 
gefunden. Rechnet man die auf den einzelnen Karten jedes 
Jahres gefundene Differenzzeit zuſammen und ſetzt dieſe Summe 
in ein Verhältniß zur Anzahl der in Betracht gekommenen 
Zwillingsgeburten, ſo erhält man die erwähnte mittlere Zeit 
zwiſchen zwei Geburten. Dieſe war im Mittel der erwähnten 
ſechs Jahre bei der 


1. und 2. Geburt 772 Tage oder etwa zwiſchen 2 — 2¼ Jahren, 
2. 3. 851 = =: = z 2 — 2), : 
3. 4. 909 = = c > 2—2½ : 
4. 5. 9830 = = = e 2y% — 2", z 
5. 6. =: 872 = = = e 2—2V, z 

6. = 7. z 856 ' 7 2 H 2—2V, 2 
7.: 8. 899 = „ e 2—2 z 

8. =: 0. $ 788 „ Z z z 2—2 7 z 

9. «10. = 3786 = = = z 2—2, z 
10. u. weiteren⸗ 703 = = 1½—2 z 


Hierbei konnte man, was fid) infolge der Unmöglichkeit, für 
jedes Jahr die diesbezüglichen Ziffern hier einzuftellen, nicht 
aus obigen Ziffern erkennen läßt, die Thatſache feſtſtellen, daß 
mit jeder Hinzufügung eines neuen Jahrgangs eine immer 
größere Regelmäßigkeit in der Verlängerung und dann wieder 
in der Abkürzung der Zeitunterſchiede mit der ſich vermehrenden 
Zahl der Geburten eintritt. Somit wäre anzunehmen, daß, 
hätte man auch die Ergebniſſe weiterer Jahre benutzen können, 
die Abweichungen einzelner Jahre kaum einen merklichen Einfluß 
auf die Geſammtdurchſchnittsziffer längerer Zeiträume machen 
würden. 

Insgeſammt für alle Geburten ſtellte ſich ein mittlerer Zeit⸗ 
unterſchied von 842 Tagen, alſo 2 Jahren und 102 Tagen 
heraus. Sonach dürfte im Mittel die ſogenannte graviditätsfreie 
Zeit ſich auf 570 — 580 Tage belaufen haben. Unter den 
13958 Müttern, welche in den Jahren 1880— 1890 Zwillinge 
geboren und bei dieſen Berechnungen berückſichtigt werden konnten, 
hielten 2420 die Zeit von 2— 2 ½ Jahren ein, das find 17,34 
Prozent; unter den Müttern, welche bei der 2. Niederkunſt 
Zwillinge hatten, waren es — 13,37 Prozent, unter den Müttern, 
welche ſchon im Beſitze von 2—8 Kindern waren, 18,26 Prozent, 
unter den übrigen mit höherer Kinderzahl — 16,61 Prozent. 

Auch über das Alter der Eltern ſind in den Jahren 
1880 - 1885 und ferner unter anderem Geſichtspunkte für das 
Jahrzehnt 1881 — 1890 verſchiedene Unterſuchungen angeſtellt 
worden. 

Zunächſt enthält die Tabelle (S. 90) für die in dem 
erſtgenannten Zeitraume 1880 — 1885 ſtattgefundenen 8365 
ehelichen und 929 unehelichen Zwillingsgeburten die Angaben 
über das Alter der Eltern bez. der unehelichen Mutter. Sowohl 
aus den abſoluten, wie auch prozentalen Zahlen ergiebt ſich, daß 
in dem Alter von etwa 30—35 Jahren bei den ehelichen 
Müttern die meiſte Neigung vorherrſcht, Zwillinge zu gebären, 
und daß auch die Väter von Zwillingen vorwiegend in etwa 
dem gleichen Alter ſtanden. Daß bei dem Vorherrſchen jüngerer 
Altersklaſſen bei unehelichen Müttern die Altersſtufe von 21 bis 
25 Jahren vorwiegend bei den Zwillingsgeburten vertreten war, 
darf nicht Wunder nehmen. Intereſſant aber dürften doch einige 
Zahlenangaben erſcheinen, wie z. B. das Vorkommen eines ehe: 
lichen Zwillingsvaters, welcher noch nicht das 20. Lebensjahr 
vollendet hatte. Auch unter den Müttern fanden ſich verhältniß— 
mäßig viele vor, welche kaum das gebärfähige Alter überſchritten 
hatten. 

12 


d 


Nach Altersgruppen vertheilt ftanben 


unter den ehe: unter den ehe- unter den un⸗ 


im Alter von lichen Müttern [lichen Vätern 

unter 20 Jahren 40 = 0,48 L es 0,01 102 = 10,98 
21—25 = 999 = 11,94 | 486 — 5,81 | 417 es 44,89 
26—30 - 2148 — 25,68 | 1900 — 22,71 | 221 = 23,79 
31—35 >: 2490 — 29,77 | 2262 — 27,04 | 103 — 11,09 
36—40 ⸗ 2043 = 24,42 | 1943 = 23,23 DI — 721 
41—45 ⸗ 608 = 7,27 |1128 = 1348| 15 — 1,61 
46—50 > 18 — 0,21 441 = 5,28 l = 011 
51—55 e 1 = 001| 186 — 1,63 . 
56—60 ⸗ 37 — 0,44 

61—65 : 23 — 0,28 

über 65 ⸗ ; | 2 = 0,02 

ohne Angabe 18 = 0,22 6 = 0,07 3 0,32 


Summe 8365 — 100,00 | 8365 — 100,00 929 = 100,00 


Noch nicht 20 Jahr alt wurden 40 Ehefrauen und 
102 uneheliche Mütter unter den 9294 Zwillingsmüitern gezählt, 
und nach den Einzelberichten, welche für die meiſten der hier 
näher ins Auge gefaßten ſechs Jahre vorliegen, ſtanden hier⸗ 
unter eine (uneheliche) Mutter in dem ungewöhnlich jugendlichen 
Alter von 15 —16 Jahren, weiterhin war eine Mutter 16 Jahr 
(Angabe des Zivilſtands fehlt), zwei (uneheliche) 17 Jahr, 
vierzehn 18 Jahr und neunundzwanzig 19 Jahr alt. Für die 
übrigen Mütter fehlten nähere Angaben, beſonders bei den un⸗ 
ehelichen und für die erſten beiden Jahre der erwähnten Periode. 
Dafür kam es aber auch andererſeits vor, daß einzelne Frauen 
in einem nach allgemeinen Anſchauungen ſehr hohen Alter noch 
mit Zwillingen bedacht wurden. Auch hier ſind die Einzel⸗ 
angaben lückenhaft, doch ſoll vermerkt werden, daß unter den 
in obiger Tabelle verzeichneten 19 Müttern, welche das 45. Lebens⸗ 
jahr überſchritten hatten, zwei über 46 Jahr und drei über 
47 Jahr alt waren und daß die höchſte Altersziffer bei einer 
Ehefrau gefunden wurde, welche im vollendeten 52. Lebensjahre 
noch einem Zwillingspaare das Leben gab. Auch bei den ehe⸗ 
lichen Vätern kommen ſehr bejahrte, ſchon im Greiſenalter 
ſtehende Männer vor. Die obige Tabelle giebt 23 ſolche 
Zwillingsväter von 61—65 Jahren an und außerdem noch 
zwei, welche im vollendeten 65. und 70. Lebensjahre ſtanden. 

Mit Ausſchluß des Jahres 1885, alfo nur für das Jahr⸗ 
fünft 1880—1884 konnte man noch folgende Ziffern wieder⸗ 
geben. Dieſe Zuſammenſtellung enthält, mit Unterſcheidung der 
Zwillinge nach den einzelnen Geſchlechtskombinationen und unter 
Berückſichtigung des Zivilſtands, ſowie der vorangegangenen Einzel⸗ 
geburten eine Gegenüberſtellung der Zahl aller im genannten 
Jahrfünſt gezählten Zwillingsgeburten und des Durchſchnittsalters 
der Eltern (bei unehelichen nur der Mutter), ſowie der durch⸗ 
ſchnittlich verfloſſenen Ehejahre. 

Aus dieſen Ziffern läßt ſich entnehmen, daß etwa bis zum 
5.— 6. Kinde die Wahrſcheinlichkeit einer Zwillingsgeburt ziemlich 
die gleiche bleibt, daß aber auch bei höherer Kinderzahl der 
Eintritt einer ſolchen nicht ſelten vorkommt. 

Die am Schluſſe eingeſtellte Durchſchnitts⸗Altersziffer für 
die eheliche Mutter zeigt wieder, daß die meiſte Neigung für die 
Geburt von Zwillingen um die Mitte der dreißiger Jahre vor⸗ 
handen iſt. Auch dürfte es bemerkenswerth erſcheinen, daß die 
durchſchnittliche Altersdifferenz zwiſchen Vater und Mutter von 
etwa 3 Jahren auch faſt überall, ohne Rückſicht auf die Zahl 
der ſchon vorhandenen Kinder, vorzufinden iſt. Doch zeigt ſie 
fi am geringſten bei denjenigen Zwillingsgeburten, denen 4—8 
Kinder vorangingen. (Minimum bei bem 5.— 6. Kinde — 2,4 Jahre.) 
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Erſt mit einer längeren Ehedauer bez. mit der wachſenden Zahl 
der ſchon vorhandenen Kinder wächſt die Altersdifferenz zwiſchen 


ehelichen Müttern den Eheleuten, bis ſie bei dem 16.— 18. Kinde mehr als fünf, 


bei dem 18. und 19. Kinde ſogar 7,5 Jahre beträgt. 


durchſchnitts⸗ Durch 


Zahl der Kinder | Rna- Mäd⸗ Ge. 3 W 
derſelben Ehe ben chen miſcht ja: Vaters Mutter der Ehe 
1 2 8 4. b 6 
1. und 2. Kind] 294| 249| 323866 30,1 
2. 3. 303 297 300 900 31,2 
3. 4. [287279 315| 881] 32,6 
ds D. s 271| 264, 320|| 855| 33,6 
5. 6. = |252| 238| 299| 789| 354 
6. Vv = 219| 212| 283|| 714| 36,6 
Ve 8. = 138| 188| 212 538 | 37,7 
H = 9. ⸗ 137| 117 192|| 446 | 38,5 
9. = 10. ⸗ 114| 91 120| 325 401 
10. = 11. - 62| 63] 96221 42,5 
11. 12. « 59 49 77185 41, 
12. = 13. « 27 23| 38 88| 41,7 
18. = 14. s 12| 13| 28| 53] 43,2 
14. = 15. = 10 7 13j| 30 42,4 
15.16. 3 5| 8 16 44,2 
16. = 17. 5| 2| 8| 10|46,0 
17. = 18. = 1| 2 3 45,0 
18. = 19., : 1 il . 2| 500 


Summe |2194 [2099 |2629 [6922| 34 32 


Zahl der Kinder jammen alter der 
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Analog ſchon erwähnter Beobachtungen bei den unehelichen 
Geburten findet ſich für alle Zwillingsgeburten zuſammen ein 
Durchſchnittsalter der Mutter von nur 25,6 Jahren vor. Auch ſtehen 
uneheliche Erſtgebärende in jüngerem Alter als die ehelichen, 
doch ſchon bei dem 3. und 4. Kinde gleicht ſich dieſer Unterſchied 
aus, ja vom 4. und 5. Kinde an, woſelbſt nur noch wenige 
uneheliche Zwillingsgeburten verzeichnet wurden, iſt das Durch⸗ 
ſchnittsalter der unehelichen Mutter höher als das der ehelichen. 

Was ferner die durchſchnittlich verfloſſene Ehedauer bei 
Eintritt einer Zwillingsgeburt betrifft, ſo möchte die Ziffer für 
die Erſtgeborenen etwas hoch erſcheinen. Dem Werthe von 
0,9 Jahren entſprechen faſt 11 Monate, und es iſt eine bei der 
Bevölkerungsbewegung Sachſens und bei der Feſtſtellung der 
Zeit zwiſchen Eheſchließung und Erſtgeburt vielfach beobachtete 


—— 


Thatſache, daß ein großer Theil dieſer Erſtgeborenen ſchon nach 
wenigen Monaten zur Welt kommt und wohl vorehelichen Ur⸗ 
ſprungs ift. Auch bei den Zwillingsgeburten find in einzelnen 
Jahren ſolche Betrachtungen angeſtellt worden, und es möge hier 
nur Erwähnung finden, daß bei den in den Jahren 1881 — 1884 
vorgekommenen Zwillingsgeburten ſich die nachfolgend verzeich⸗ 
neten abnorm geringen Zeitdifferenzen zwiſchen Eheſchließung der 
Eltern und erſtmaliger Niederkunft der ehelichen Mutter feſt⸗ 
ſtellen ließen. Es wurden in dieſen Jahren 692 Zwillings⸗ 
paare als Erfigeburt verzeichnet; unter dieſen kamen 
1881: 57 Geburten nach 1—5 Monaten, 


27 =: e 6-8 "M 
41 z 2 9—12 z ꝛc., 
1882: 10 ; vor Ablauf eines Monats, 
15 z z „zweier Monate, 
84 z z = Yon adt Monaten 2c, 
1883: 85 z z z = = Monaten, 
39 z z z z zwölf = 1C, 
1884: 96 = s à 2 act = , 
49 z = z z zwölf z 


Hiernach (mit Einrechnung des achten Monats) Bess man 
berechnen, daß von den 692 Zwillings⸗Erſtgeburten weit über 
die Hälfte noch vor Ablauf der 40. Woche nach erfolgter Ehe⸗ 
ſchließung der Eltern vor ſich gingen. Wenn demnach ſich als 
durchſchnittliche Ehedauer bei der Erſtgeburt von Zwillingen etwa 
11 Monate ergaben, ſo iſt anzunehmen, daß dieſen zahlreichen 
frühzeitigen Geburten eine Anzahl anderer gegenüber ſtehen 
mußte, welche ſehr ſpät erfolgten und dadurch den Mittelwerth 
erhöhten. Die gleichen Betrachtungen, deren Ergebniſſe eben 
feſtgelegt wurden, haben denn auch die Wahrnehmung gebracht, 
daß in einzelnen Fällen viele Jahre vergangen ſind, ehe der 
geſchloſſenen Ehe Nachkommenſchaft (hier als Zwillingsgeburt) zu 
Theil ward. So zählte man, um nur einige beſondere Extreme 
zu nennen 


| Der Vater war älter als die Mutter | Der Vater war jünger als bie Mutter 


Reihenfolge Anzahl der Zwillingsgeburten und Geſchlecht der Kinder unter Berückſichtigung des Geſchlechts 
der vorangegangener Kinder 
illi eide Beide 
Zwillingsgeburt Nur Knaben Nur Mädchen Geschlechter S Nur Knaben Nur Mädchen Geſchlechter Summe 
abſolut prozental abſolut Iprogental abfolut prozental abſolut prozental] abſolut prozental abſolut | prozental 
1; 2. 8. 8. 9. 10 
1. unb 2. Kind 454 33,41 1359 | 179 29,34 
2. 8. = 292 |20,74 1408 | 114 |19,22 
3. 4. 161 |11,78 1367 57 [10,94 
4. Boc 68 | 5,48 1253 | 23 | 4,28 
5. 6. 37 | 3,10 1192 12 2.60 
6. T. s 38 | 2,71 1032 9 | 241 
7. 8 = 14 | 1,66 843 3 | 1,02 
8. 9 = 7 | 1,00 697 7 | 3,26 
9, = 10. = 1,88 506 1 | 04 
10. = 11. : 3 | 0,74 406 
ll. = 12. =- 2 | 0,68 292 l À 
12. = 13. 1 | 0,52 191 1 | 3,28 
14. und weiteres Kind. : 219 2 
Summe |1074 | 9,98 1003 9,32 80,70 | 10765 | 406 | 10,16 


Verhältniß ber Knaben 


zu den Mädchen . 1107,08 51,71 100,0 | 48,29 
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1881: 2 Geburten nach mehr als zehnjähriger Ehedauer; 

1882: 1 Geburt nach 4 — 5 Jahren, 2 Geburten nach 
5—6 Jahren, 1 Geburt nach 6—7 Jahren 
nach der Eheſchließung; 

1883: 5 Geburten nach mehr als 4 — 10 jähriger Ehe- 
dauer; 

1884: Je eine Geburt, welche 5 — 6 Jahre, 6—7 Jahre, 
7 — 8 Jahre, 9—10 Jahre und 15—16 Jahre 
nach der Eheſchließung erfolgte. 


Sonach dürfte man ſagen, daß etwa 3 Prozent aller 
Zwillings⸗Erſtgeburten nach ungewöhnlich langer Ehedauer an⸗ 
kamen. | 

Leider hat hier bei dieſen Unterſuchungen nirgends die 
Frage vorgelegen, ob unter den einer Zwillingsgeburt voran⸗ 
gegangenen Kindern ſchon einmal Mehrlinge geweſen waren; 
wie eingangs dieſes Berichtes erwähnt, iſt dieſe Frage erſt in 
den allerletzten Jahren des Jahrhunderts auf einer etwas erwei⸗ 
terten Zählkarte eingeſtellt worden. Einzelne Standesbeamte 
haben aber aus eigener Initiative manchmal derartige Vermerke 
auf die betreffende Zählkarte gemacht, und es möge hier, mehr 
nur als Kurioſum und als Beleg für die individuelle Neigung 
einzelner weiblicher Perſonen zu ungewöhnlich hoher Fruchtbar⸗ 
keit, die Thatſache noch Erwähnung finden, daß im Jahre 1880 
eine 20 jährige Bäckersfrau im Vogtlande ſowohl im Januar 
einem Knaben⸗, als im Dezember gleichen Jahres einem Mädchen⸗ 
zwillingspaare das Leben gegeben hat. 

Zu den Verſuchen, aus der Altersdifferenz der beiden 
Eltern auf die Wahrſcheinlichkeit eines beſtimmten Geſchlechts 
bei den Kindern einer Ehe zu ſchließen, gehören auch die Be⸗ 
obachtungen, welche in den Jahren 1881 — 1890 betreffs der 
vorgekommenen Zwillingsgeburten angeſtellt wurden. Die Er- 
gebniſſe dieſer Unterſuchungen find in den nachfolgenden Bu- 
ſammenſtellungen erfaßt. 


106,01 | 51,46 


—————— — 
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Der Vater war älter als bie Mutter | Der Vater war jünger als bie Mutter 


Anzahl der Zwillingsgeburten und Geſchlecht der Kinder unter Berückſichtigung des Geſchlechts 


Altersdifferenz der vorangegangenen Kinder 
Jahre Beide Kinder Beide Kinder 
Nur Knaben Nur Mädchen Geſchlechter überhaupt aupt Nur Knaben Nur Mädchen Geſchlechter überhaupt 
—.— po abjolut = abjolut E abſolut prozental —.— abſolut progental abſolut prozental abſolut prozental abſolut prozental 
1. a, "It 10, 11. : . 15. | 16. 17. 

mehr als S Jahr 76 7,08 7,310 773 19,46 17,63 711 17,78 
e ** “| 6 10,84 14,67 562 14,05 
⸗ * : Jahre 20,93 22,65 903 22,58 
s „ $ sc 3,87 17,73 15,86| 633| 15,83 
"CAO T EM 8,62 10,28 409 10,23 
e „5 oc 6,40 6,731 264, 60,60 
: „ 6 = 6,40 4,77 199 4,98 
e „ 7 s 2,46 209, 95 2,38 
e „ B >: 1,97 1,651 67, 1,67 
e 2 9 z 2,23 137, 61| 1,52 
£ : 10 - 0,74 ES 36 0,90 
e = %-—2 Jahre 51,23 54,95 2176 54,41 
TEEN Bub 32,75 32,87 1306 | 32,66 
: „ 6-10 : 13,80 10,78|| 458 11,45 
s s 11-15 ⸗ 1,97 1534 55 1,38 
es „ 16—20 =: 0,25 0,06 4| 0,10 

s z 21 2 : 


100,00 3999 1100,00 


| 


1003 :100,00|| 8688 100, 0010765 100,00| 406 


| 
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Es kamen hier 14764 einzelne eheliche Geburtsfälle in 
Betracht, darunter 10765, bei denen der Vater älter und 3999, 
bei denen er jünger als die Mutter war. Die erſte der beiden 
Tabellen zeigt eine Eintheilung nach dem Geſchlechte aller Kinder, 
auch derer, welche der betreffenden Zwillingsgeburt vorangingen, 
und nach der Zahl dieſer Kinder, die zweite Tabelle zeigt näher, 
neben der gleichen Eintheilung nach dem Geſchlechte, den Alters⸗ 
unterſchied der beiden Eltern an. 


Aus den Summenziffern der erſten Tabelle geht zunächſt 
hervor, daß unter den 10765 Ehen, in welchen Zwillings⸗ 
geburten während der Jahre 1881 — 1890 vorkamen und der 
Vater älter wie die Mutter war, ſich 1074 lediglich mit Knaben 
befanden, 1003 nur mit Mädchen und 8688, woſelbſt beide 
Geſchlechter vertreten waren. Hiernach würde ſich in den 
2077 Ehen, wo ſich nur Kinder eines Geſchlechts vorfanden, 
ein Verhältniß der Knabenzwillingsgeburten zu den Mädchen⸗ 
zwillingsgeburten wie 107,08: 100 herausgeſtellt haben, oder 
es kamen auf je 100 Zwillingsgeburten überhaupt 51,71 
Prozent Knaben: und 48,29 Prozent Mädchengeburten. Vergleicht 
man dieſe Ziffern mit denen, welche ſich in den Ehen ergeben, 
wo die Mutter älter war, ſo ſtellt ſich eine geringe Differenz 
zu Gunſten der Mädchengeburten heraus, denn hier kamen 
auf je 100 Mädchengeburten 106,01 Knabengeburten oder auf 
je 100 Zwillingsgeburten überhaupt 51,46 mit Knaben und 
48,54 mit Mädchen. Auch zeigen die Prozentziffern neben den 
abſoluten Summenziffern, daß in den Ehen mit jüngerem Vater 
die gleichgeſchlechtlichen Zwillingsgeburten, denen ſchon Kinder 
deſſelben Geſchlechts vorangingen, überwiegen; während bei 
älterem Vater 19,30 Prozent aller Ehen nur mit Kindern eines 
der beiden Geſchlechter geſegnet waren, ſteigerte jid) diefe Relativ: 
ziffer bei Ehen mit jüngerem Vater auf 19,74 Prozent. Eine 


eingehende Betrachtung der Relativziffern in jeder einzelnen 
Zeile für die ſich mehrende Kinderzahl ergiebt ferner, daß bei 
den Ehen mit älterem Vater ſich etwa bis zum 5. und 6. Kinde 
ein den obengenannten Ziffern ziemlich gleiches Verhältniß zwiſchen 


den Knaben⸗ und Madchenzwillingsgeburten, denen Kinder 
gleichen Geſchlechts vorangingen, zeigte; beiſpielsweiſe waren 
unter je 100 gleichgeſchlechtlichen Zwillingsgeburten bei dem 
2. und 3. Kinde = 52,90 Prozent ſolche, welche zu fon vor: 
handenen Knaben Kinder gleichen Geſchlechts hinzubrachten, 
ebenſo bei dem 5. und 6. Kinde = 50,68 Prozent. Hiernach 
aber trat ein Uebergewicht der Knabenzwillingsgeburten bis zum 
9.— 10. Kinde hervor; hier fanden fid) ſchon 63,63 Prozent 
Knabenzwillinge unter den gleichgeſchlechtlichen vor ic. Die 
geringen abſoluten Ziffern bei noch höherer Kinderzahl verbieten 
hieraus Schlüſſe zu ziehen. — War die Mutter älter wie der 
Vater, ſo überwogen (unter Ausſchluß der Ehen mit gemiſchten 
Geſchlechtern der Kinder) bei den Erſt⸗Zwillingsgeburten die 
Mädchenzwillinge, indem unter 100 gleichgeſchlechtlichen Geburten 
ſich 50,14 Prozent mit Mädchen vorfanden, im Uebrigen aber 
treten ziemlich Erſcheinungen wie bei der umgekehrten Alters⸗ 
kombination der Eltern auf. 


Was endlich die Ehen mit Kindern beiderlei Geſchlechts 
betrifft, deren Zahl ſich entweder aus ſolchen zufammenſetzt, 
welche anfangs nur Kinder gleichen Geſchlechts hatten und in 
welchen eine gemiſchte Zwillingsgeburt vorkam, oder aus ſolchen, 
welche, bei vorangegangenen Kindern beiderlei Geſchlechts, durch 
eine gleichgeſchlechtliche Zwillingsgeburt geſegnet wurden, ſo 
ſtieg naturgemäß dieſelbe rapid mit der zunehmenden Kinderzahl. 
Dennoch kann man ſofort aus der obigen Zuſammenſtellung 
erſehen, daß, je nach der Alterskombination der Eltern, etwa 
vom 7.— 8. Kinde an dieſe Vermehrung ſtagnirt, ja ſogar, beſonders 
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wenn der Vater jünger war, mehrfachen Schwankungen bei 
höherer Kinderzahl unterworfen war. Beiſpielsweiſe ſchwankte 
die Relativziffer hier vom 6.— 7. Kinde ab regelmäßig auf⸗ und 
abwärts. 

Dennoch wäre es wohl nicht am Platze, irgendwelche 
Schlüſſe auf die Wahrſcheinlichkeit der Geſchlechtskombination aus 
der Altersdifferenz der Eltern zu ziehen, und es muß vielleicht 
weiteren langjährigen Beobachtungen vorbehalten bleiben, hierüber 
weitere Klärung zu ſchaffen. 

In der 2. Tabelle (S. 92) ſind dieſe Altersunterſchiede der 
Eltern näher beziffert. Aus ihr kann man zunächſt erkennen, daß, 
wie es ſcheint, geringere Altersdifferenzen doch von Einfluß auf 
das Geſchlecht der Kinder ſein dürften. 

Bei denjenigen Ehen, bei welchen der Vater unweſentlich 
(bis 2 Jahre) älter wie die Mutter war, trat ein Ueberwiegen 
des männlichen Geſchlechts, dort, wo er jünger war, ein Vor⸗ 
herrſchen des weiblichen Geſchlechts zu Tage. b 

Aus Spalte 9 der Tabelle ijt erſichtlich, daß fi unter 
allen beobachteten Ehen, in denen der Vater älter als die Mutter 
war, 29,82 Prozent befanden, wo dieſe Differenz nicht 2 Jahre 
überſtieg. Vergleicht man dieſe Ziffern mit der für ſolche Ehen, 
in denen nur Knaben oder Mädchen vorkamen, ſo findet man, 
daß die Prozentziffer aller Ehen mit der genannten geringen 
Altersdifferenz bei den Knaben = 30,82 Prozent und faſt um 
3 Prozent höher war als die bei den Mädchen — 28,01 Prozent. 
Verfolgt man aber die Ziffern der nachfolgenden Spalten 10—17, 
welche die Verhältniſſe bei Ehen mit einem um 2 Jahre jüngeren 
Vater darſtellen, ſo ergiebt ſich, daß umgekehrt hier die Prozent⸗ 
ziffer der nur mit weiblicher Nachkommenſchaft verſehenen Ehen 
ss 53,26 Prozent um mehr als 2 Prozent höher ift, als die mit 
finaben — 51 ‚23 Prozent. 

Je älter aber der Vater gegenüber der Mutter iſt, deſto 
deutlicher tritt ein Vorherrſchen der Mädchen hervor, mit Aus⸗ 
nahme der höchſten Altersunterſchiede, wo wieder die Knaben 
überwiegen. Bei 61,40 Prozent aller Ehen mit älterem Vater 
war derſelbe beiſpielsweiſe 3— 10 Jahre älter wie die Mutter; 
bei den Ehen, woſelbſt nur Knaben geboren wurden, ſtellt ſich 
aber dieſe Prozentziffer nur auf 58,93 Prozent, dagegen bei 
ſolchen mit ausſchließlich Mädchen auf 62,31 Prozent. Ebenſo 
war die Prozentziffer der letzteren bei einer weiteren Alters⸗ 
differenz von 11—15 Jahren um 0,66 Prozent höher als bei 
den Ehen mit Knaben. Wenn die Mutter älter wie der Vater 
iſt, gleichen ſich dieſe Prozentziffern bei einer Altersdifferenz von 
3—10 Jahren mehr aus; es fanden fih hier für alle Ehen 
= 44,11 Prozent vor, für die mit lediglich Knaben = 46,55 Prozent, 
für die mit Mädchen — 45,43 Prozent, immerhin aber zeigt ſich 
wieder ein umgekehrtes Verhältniß als bei der entgegengeſetzten 
Alters kombination, ein Ueberwiegen der Knabengeburten, welches 
ſich auch bei höherem Altersunterſchiede fortſetzt (11— 15 Jahre: 
Ehen mit Knaben — 1,97 Prozent, mit Mädchen — 1,05 Prozent, 
mit beiden Geſchlechtern 2 1,34 Prozent). — So dürfte es doch 
vielleicht möglich ſein, aus dieſen Erſcheinungen nachfolgende 
Schlußfolgerungen abzuleiten: 

Bei geringer Altersdifferenz (bis etwa 2 Jahre) der 
Eltern wird das Geſchlecht der Kinder vorwiegend 
durch das Geſchlecht des älteren Ehegatten beſtimmt; 

bei größerer Altersdifferenz der Eltern aber herrſcht bei 
der Nachkommenſchaft mehr das Geſchlecht des jüngeren 
Ehegatten vor; 

bei ſehr großem Unterſchiede im Alter (über 10 Jahre) 


zeigt ſich eine vermehrte Neigung für Knaben— 
geburten. 


Inwieweit dieſe Schlüſſe, denen ja leider eben nur die 
Beobachtungen weniger Jahre zu Grunde liegen, irgendwelche 
Berechtigung haben, dürfte wohl erſt den Unterſuchungen vor⸗ 
behalten ſein, welche, noch in der Entwickelung begriffen, für das 
erſte Jahrzehnt des neuen Jahrhunderts und weiterhin angeſtellt 
werden ſollen. 


III. Die Drillingsgeburten. 


Wie ſchon S. 81 erwähnt, wurden im Königreiche Sachſen 
während der Jahre 18 76 —1900 insgeſammt 407 Drillings⸗ 
geburten verzeichnet. Leider aber iſt die ſpäter übliche Scheidung 
nach den vier möglichen Geſchlechtskombinationen erſt ſeit dem 
Jahre 1877 eingeführt worden, und erſt ſeit dem Jahre 1880 
wurden auch bie gemiſchten Geburten (entweder zwei Knaben 
und ein Mädchen oder ein Knabe und zwei Madchen) nach 
dieſen beiden Kombinationen beſonders geſchieden. So iſt es 
nicht möglich, für den ganzen Zeitraum 1876 — 1900 feſtzu⸗ 
ſtellen, wieviel Knaben und wieviel Mädchen unter dieſen 1221 
Kindern waren, wie deren Bivuftand fih gepaltete, ob fie in 
Städten oder Landgemeinden geboren wurden ac. 

Nur die Geſammtzahl der todtgeborenen Kinder ſteht 
für das ganze Vierteljahrhundert feſt, nämlich 172, ſodaß man 
hieraus berechnen kann, daß auf je 100 Drillinge überhaupt 
14,08 Todtgeburten entfielen. In dem Jahrfunft 1876—1880 
würde ſich dieje Relativziffer, da fid) unter 186 Drillingskindern 
50 todtgeborene befanden, auf 26,88 Prozent geſteut haben, 
welche Ziffer in Berückſichtigung der oben angeführten für alle 
Jahre ſeit 1876 und der weiterhin in der nachfolgenden Tabelle 
verzeichneten pür die Jahre 1881 — 1900 als eine ungewöhnlich 
hohe bezeichnet werden muß. Im Uebrigen muß man ſich aber 
für eine nahere Unterſuchung der Verhältniſſe bei den Drillings⸗ 
geburten auf die Jahre 1881—1900 beſchränken. Die Ergeb⸗ 
niſſe dieſer Beobachtungen ſind umſtehend verzeichnet. Aus dieſer 
Zuſammenſtellung geht hervor, daß in dem genannten zwanzig⸗ 
jährigen Zeitraume insgeſammt 345 Drillingsgeburten gezählt 
wurden, unter ihnen 24 uneheliche. Hiernach ließe ſich eine 
Prozentziffer unehelicher Drillingskinder von 6,96 Prozent feft- 
ſtelen; vergleicht man dieſe Ziffer mit derjenigen für alle Ge⸗ 
burten in Sachſen überhaupt — 12,08 Prozent oder auch mit 
der S. 86 erwähnten Prozentziffer der unehelichen Kinder bei 
Zwillingsgeburten von 1886 an = 9,17 Prozent, jo zeigt es 
ſich, daß anſcheinend Mehrlingsgeburten ſeltener bei unehelichen 
Müttern gefunden werden und daß ſich mit der ſteigenden Kinder⸗ 
zahl einer Geburt die Prozentziffer vermindert. 

Dieſe Ziffer iſt aber in den einzelnen eingeſtellten Jahr⸗ 
fünſten ſehr verſchieden geweſen; ſie ſtieg von nur 2,86 Prozent 
in den Jahren 1881— 1885 bis auf 7,92 Prozent im nüd)ien 
Jahrfunft, fiel dann wieder auf 6,59 Prozent und erreichte in 
dem Zeitraume 1896/1900 die Höchſtziffer von 9,66 Prozent. 

Unter den 345 Drillingsgeburten befanden ſich 75 mit je 
drei Knaben, 92 mit je drei Mädchen, 79 mit zwei Knaben 
und einem Mädchen und 99 mit einem Knaben und zwei 
Mädchen. Aus dieſen Ziffern läßt fid) ſofort eninehmen, daß 
hier bei dieſen Mehrlingsgeburten das weibliche Geſchlecht über: 
wog, denn unter den 1035 Drillingskindern befanden ſich 
482 Knaben und 553 Mädchen oder es kamen auf je 100 Mäd⸗ 
chen nur 87,16 Knaben. Auch ſind unter 100 Geburten über⸗ 
haupt die Knaben mit 46,57 Prozent, die Mädchen aber mit 
53,43 Prozent vertreten. 

Dieſe Erſcheinung ſteht im direkten Widerſpruch zu den 
Erfahrungen, welche man ſonſt, ſowohl bei allen Geborenen 
überhaupt, als auch bei den Zwillingsgeburten machen konnte. 
S. 83 ijt [don erwähnt, daß in den Jahren 1876—1900 auf 
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je 100 Mädchen überhaupt bei allen Geborenen 105,87 Knaben 
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Dafür geſtalteten ſich die diesbezüglichen Prozentziffern für 


entfielen und daß auf je 100 Zwillingsmädchen 103,75 Zwillings⸗ die gemiſchten Geburten in den Jahren 


knaben kamen. 


Geſchlechtskombination, 
Zivilſtand 
und Lebensfähigkeit 


1881/1885 | 1886/1890 | 1891/1895 | 1896/1900 | 1681/1900 


1. 2. 3. 4. 6. 6. 
überfaupt . | a 24 21 19 75 
Drei | alle lebendgeboren 9 19 17 13 58 
a- eins tobtgeboren . 2 4 2 3 11 
ben zwei z j e 1 9 2 5 
drei z : 2 : : 1 1 
überhaupt. [19 17 32 24 92 
Drei alle lebendgeboren 9 14 25 18 66 
Mäd⸗ eins tobtgeboren . 4 2 4 6 16 
den zwei $ ; 4 1 1 6 
drei E 2 e 2 à 4 
Zwei überhaupt 20 28 17 14 79 
alle lebendgeboren 15 21 11 11 58 
eins todtgeboren. 


Mäd⸗ zwei tobtgeboren . 1 2 1 1 5 
chen darunt. Kn. u. M. 1 K. 1M. 4 K.—M. 2K. —M. 2K. M. 9 K. 1 M. 
drei tobtgeboren . : ; . 1 1 


Ein überhaupt 20 32 21 26 
Kna⸗ alle lebendgeboren 13 29 16 19 77 
pe eins tobtgeboren . 4 2 2 1 15 

; J darunt. Kn. u. M. [2 K. 2M. —K. 2 M. 1 K. 1M. 3 K. 4M. 6 K. IM. 
db- zwei tobtgeboren . 2 1 8 : 6 

chen darunt. Kn. u. M. [1 K. 3M. 1 K. 1M. —K.6 M. 
drei todtgeboren . 1 è : 


Summe aller Drillings⸗ | 
geburten 70 101 91 88 945 


pen 4 5 6 | 1 15 
m/ | barunt. Kn. u. M. 3 K. 1900.11 K. 4 M. 2 K. 3M. up M. 7 K. 8 M. 


ehelich 68 98 85 75 321 

davon! unehelich d 2 8 6 8 24 
Summe aller Drillings⸗ 

kinder .. 4 210 303 273 249 1035 

lebendgeb. Kn. 83 148 107 93 431 

davon z M. 90 132 133 127 482 

todtgeboren Kn. 10 12 11 18 51 

Z M. 27 11 22 11 71 


9 aber eg fn. | 10,76 7,50 | 9,2 | 1622 | 10,58 
entfielen un M. 23,08 7,69 14,19 7,97 12,84 
geborene . . . Zuſ.] 16,67 7,59 | 12,09 | 11,65 | 11,79 

Auf je 100 Mädchen 
| entfielen Knaben 


79,50 | 111,89 | 7613 | 80,43 | 87,16 


Auch hier Scheint fid) mehr und mehr bei Mehrlings⸗ 
geburten das Verhältniß der beiden Geſchlechter auszugleichen 
und eine größere Neigung der Mutter für Hervorbringung 
weiblicher Nachkommenſchaft vorhanden zu ſein. Nicht in allen 
Jahrfünften indeſſen fand man dieſe Beobachtung beſtätigt; ſo 
überwogen in den Jahren 1886—1890 die Drillingsknaben 
weſentlich die Mädchen (Verhältniß 111,89: 100); anderer⸗ 
ſeits wurden in dem folgenden Jahrfünſte auffallend wenig 
Knaben bei Drillingsgeburten gezählt. Auch das Verhältniß der 
gemiſchten Drillingsgeburten zu den gleichgeſchlechtlichen war in 
den einzelnen Jahrfünften verſchieden. Im ganzen Zeitraume 
1876—1900 wurden (einſchließlich von 19 Drillingsgeburten 
mit 3 Knaben, 17 mit 3 Mädchen und 26 gemiſchten in dem 
Jahrfünfte 1876 — 1880) 94 Drillingsgeburten mit 3 Knaben, 
109 mit 3 Mädchen, ſowie 204 gemiſchte gezählt, ſodaß 
demnach auf je 100 Drillingsgeburten überhaupt 49,88 gleich⸗ 
und 50,12 doppelgeſchlechtliche entfielen. 


1876—1880 = 41,94 Prozent, 1891 — 1895 — 41,76 Prozent, 
1881—1885 = 5714 - 1896—1900 = 4819 ⸗ 
1886—1890 = 59,44 ⸗ 


Demnach zeigt nur das Jahrfünft 1896—1900 mit 48,19 Pro- 
zent eine dem Durchichnitte fid) nähernde Prozentziffer. Wie bei 
allen Drillingsgeburten überhaupt, überwogen auch bei den ge: 
miſchten Geburten die mit zwei Mädchen und nur einem Knaben; 
durch alle doppeltgeſchlechtlichen Drillingsgeburten wurden in den 
Jahren 1881—1900 insgeſammt 257 Knaben und 277 Mädchen 
geboren; es kamen ſomit auf je 100 Mädchen 92,78 Knaben. 

Man kann aber beobachten, daß dieſes Ueberwiegen der 
gemiſchten Drillingsgeburten mit zwei Mädchen von Jahrfünft 
zu Jahrfünſt zugenommen hat; in den Jahren 1881 — 1885 
war die Zahl beider Arten von gemiſchten Geburten gleich (es 
kamen alſo auf 100 Mädchen auch 100 Knaben), und nur bei 
den gleichgeſchlechtlichen Geburten zeigten ſich vorwiegender ſolche 
mit Mädchen. Weiter aber wurden im Jahrfünfte 1886 — 1890 
auf je 100 durch gemiſchte Drillingsgeburten geborene Mädchen 
95,65 Knaben gefunden, 1891—1895 kamen 79,71 Knaben, 
1896 —1900 ferner 81,81 Knaben auf je 100 Mädchen. Dem⸗ 
nach waren die Knaben im Jahrzehnte 1881 — 1890 weit häufiger 
(etwa 49,3 Prozent) vertreten als 1891—1900 (= 44,7 Prozent). 

Ferner befanden ſich unter den 1035 Kindern 913 lebend⸗ 
geborene und 122 todtgeborene, woraus ſich ein relativer 
Antheil der letzteren von 11,79 Prozent berechnen läßt. In den 
einzelnen Jahrfunften zeigen ſich anfangs ſehr verſchiedene Ziffern; 
einer Prozentziffer von 16,67 Prozent im Jahrfünfte 188 1,1885 
folgte eine ſolche von 7,59 Prozent in den Jahren 1886,1890, 
während die Ziffern für die weiteren fünfjährigen Zeiträume 
im Jahrzehnte 1890 — 1900 weniger differiren. Unter den 
Knaben fanden ſich 10,58 Prozent todtgeborene, unter den 
Mädchen 12,84 Prozent vor; auffallend ſind die (mit Ausnahme 
des Jahrfünfts 1886/1890) großen Differenzen in den einzelnen 
Perioden. In den Jahren 1881/1885 ſtand einer Prozentziffer 
bei den Knaben von 10,76 Prozent eine ſolche bei den Mädchen 
von 23,08 Prozent gegenüber, ebenſo überwog 1890 — 1895 die 
Ziffer der Mädchen um etwa 5 Prozent die der Knaben. Dafür 
aber zeigten die Mädchen eine weit höhere Lebensfähigkeit im 
letzten Jahrfünfte, denn nur 7,97 Prozent von allen weiblichen 
Drillingen waren todtgeboren gegen 16,22 Prozent bei den 
Knaben. 

Der Umſtand, daß ſeit dem Jahre 1880 die Standesamts⸗ 
karten für Drillingsgeburten aufbewahrt worden ſind, hat es 
dem Verfaſſer ermöglicht, für den Zeitraum von 1880—1900 
noch einige andere Unterſuchungen betreffs Zahl der voran⸗ 
gegangenen Kinder, Zwiſchenzeit zwiſchen zwei aufeinander⸗ 
folgenden Geburten und innerhalb der einzelnen Drillings⸗ 
geburt, ſowie über das Alter der Eltern anzuſtellen, deren 
Ergebniſſe, wenigſtens in allgemeineren Zahlen, hier folgen 
mögen. 

Im genannten Zeitraume wurden 340 eheliche und 24 un⸗ 
eheliche Drillingsgeburten verzeichnet; unter den 364 Geburten 
waren, wie aus nachſtehender Tabelle erſichtlich, 83 mit drei 
Knaben, 98 mit drei Mädchen und 183 gemiſchte. Auch hier 
kann man beſtätigen, daß mit der Vermehrung der einer 
Drillingsgeburt vorangegangenen Kinderzahl die Wahrſchein⸗ 
lichkeit einer doppelgeſchlechtlichen Geburt wächſt, ganz 
beſonders aber ſür die Kombination „zwei Knaben, ein Mädchen“. 
Bei dem 1.—3. Kinde überwogen weſentlich mit zuſammen 


63,26 Prozent die gleichgeſchlechtlichen Kombinationen, aber 


ſchon mit dem 5/7.— 7,9. Kinde ſtand das Verhältniß der gleich: | 


zu den doppelgeſchlechtlichen Drillingsgeburten wie 41,51: 58,49, 
glich fid) allerdings bis zum 10/12. Kinde wieder mehr 
aus (45,88: 54,17), um endlich bei noch höherer Ordnungszahl 
der Drillingsgeburt (vom 11./13. Kinde an) etwa das Ver⸗ 
hältniß wie bei dem 5/7.— 7/9. wieder zu erreichen. Und, ob: 
gleich die Prozentziffer für die Geburt von 3 Knaben und für 
die von 2 Knaben, 1 Mädchen bei allen Drillingsgeburten 
zuſammen (vergl. Spalte 7) dieſelbe war (22,80 Prozent), 
differirten dieſe Ziffern bei dem 11/13. und weiteren Kinde um 
mehr als 15 Prozent. Die Steigerung des prozentalen Antheils 
der gemiſchten Geburten mit zunehmender Zahl vorangegangener 
Kinder ift alfo nicht jo ſtetig, wie bei den Zwillingsgeburten, 
immerhin aber unverkennbar. 


Die Drillingsgeburt war das 


Geſchlechts⸗ 


„ LA. bag 
kombinationen 


7/9. 8./10.-10./12. 12/18. u. 
2% 8/10 10/12 sas. 


| 
| 
| 
a) Abſolute Zahlen 


Drei Knaben 15 | 85 | 17 | 10 | 6 | 83 
Drei Mädchen . 16 | 88 | 27 12 5 98 
Zwei Kn., ein Mäd.“ 6 | 27 | 28 12 | 10 83 
Ein Kn., zwei Mäd.] 12 | 35 | 84 14 5 | 100 

Sa. 49 | 135 | 106 | 48 | 26 | 364 

bh) Relative Zahlen 

Drei Knaben 30,61 25,93 | 16,04] 20,88 23, 08] 22,80 
Drei Mädchen 32,65 28,14 25,47 25,00 19,23 26,92 
Zwei Run., ein Mäd.| 12,25 20,00 26,41] 25,00 38,46 22,80 
Ein Rn., zwei Mäd.] 24,49 25,93 32,08 29,17 19, 28 27,48 


Unter Abzug des 1.— 3. Kindes bei Drillingsgeburten 


(49 Geburten) zeigt ferner die nachfolgende Zuſammenſtellung 
an, wieviel Kinder den übrigen 315 Drillingsgeburten voran⸗ 
gegangen waren. 


u | an pd eg 

mit Einſchluß der 

Zahl der Ehen und der vorangegangenen Drillingsgeburt 
Kinder —— ſ— — 

1. | 

Zahl der Ehen 35 2013 68 

Drei Knaben vorhergeborene Knaben 42 6367172 
| : Miüdchen |24| 40 60124 
Zahl der Ehen 38 341284 

Drei Mädchen vorhergeborene Knaben 22 85 48155 
: = Miädchen |38| 96 63 197 

Zahl der Ehen 27 35 14 76 
geg EES Knaben 34 105 86225 
| = Miädchen 29 90 70189 

: Bahl der Ehen 35 41|11| 87 
pace Jam Knaben 32 110 71 213 
„Mädchen 39 10843190 


Hiernach befanden ſich unter dieſen vorhergeborenen Kin⸗ 
dern 765 Knaben und 700 Mädchen, zu denen noch durch 
die Drillingsgeburten 443 Knaben und 502 Mädchen hinzu⸗ 
kamen. So könnte man wieder beſtätigt wiſſen, daß, wie 
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ſchon oben erwähnt, die Neigung der Mütter für weibliche 
Drillinge eine größere als für Knaben ſei. Wenn man aber 
die einzelnen Geſchlechtskombinationen näher in Betracht zieht, 
ſo zeigt ſich zunächſt die ſchon bei den Zwillingsgeburten be⸗ 
obachtete Thatſache, daß den gleichgeſchlechtlichen Mehrlings⸗ 
geburten auch eine weit größere Anzahl Einzelgeburten deſſelben 
Geſchlechts voranging, beſonders bei den Knabendrillingsgeburten. 
Dagegen weiſen nicht nur die Ziffern der vorangegangenen 
Kinder bei ſolchen Drillingsgeburten, durch welche zwei Knaben 
und einem Mädchen das Leben gegeben wurde, ein entſprechendes 
Ueberwiegen des männlichen Geſchlechts bei den vorangegangenen 
Kindern auf, ſondern daſſelbe findet ſich auch bei der Kombination 
„Ein Knabe, zwei Mädchen“ vor, wo man eine größere Anzahl 
früher geborener Mädchen erwarten durfte. 


Die Drillingsgeburt folgte der 
vorangegangenen 


Die Drillingsgeburt rechtzeitig 


frühzeitig, 


rechtzeitig, | ſpät, d. . 
Ib. 15 l. h. innerhalb nach mete als 
war das a E h. innerhalb] nach mehr a 


/ Jahren 1/.—3 Jahren 8 Jahren 


1. 


1.— 3. Kind | 32| 88,89 | 2 5,555] 2| 5,555 
2/4.—4.6.  « 54 42,86 | 46 36,51 |26 | 20,63 
5./7.— 7/9. z 41| 39,42 | 45 43,27 |18| 17,81 
8/10.— 10/12. = 22| 45,88 | 17' 35,42 | 9118,15 

11./13. u. weitere ⸗ 12! 4615 | 1246,15 2| 7,70 


Summe 161 47,36 122 35,88 57 | 16,77 | 


Nach Altersgruppen vertheilt ſtanden 


unter den ehes | unter ben ehe- | unter den un⸗ 


im Alter von lichen Müttern lichen Vätern ehelichen Müttern 
abſolut | prozental | abjolut | prozental | abjolut | prozental 
unter 20 Jahren : ; ; 2 8,33 
21—25 = 44 12,94 18 5,29 | 12 50, 00 
26—30 = 88 | 25,88 | 71 | 20,88 2 8,33 
31—35 : 90 | 26,47 | 110 | 32,35 2 8,83 
36—40 - 97 28,53] 66 | 19,41 5 | 2084 
41—45 = 20 5,88 | 54 | 15,88 1 4,17 
46—50  - 1 0,30] 13 3,82 e 
901—590 = i : 6 1,77 , 
56—60 = 1 0,30 
über 60 = : 1 0,80 . 
Summe 340 |100,00 340 |100,00 | 24 |100,00 


Eine weitere, auch ſchon bei den Zwillingsgeburten geftreifte 
Frage iſt die, welche Zeit zwiſchen der Drillingsgeburt 
und der dieſer Geburt vorangegangenen Niederkunft der- 
ſelben Mutter verſtrichen war. Die unehelichen Kinder mußten, 
da ja bei den Erſtgeburten der Tag der Eheſchließung der 
Eltern maßgebend iſt, hier ausgeſchieden werden. Von den 340 
ehelichen Drillingsgeburten erfolgten 161 — 47,35 Prozent früh⸗ 
zeitig, d. h. vor Ablauf von 1°), Jahren; ferner 122 = 35,88 Pro: 
zent rechtzeitig (innerhalb 3 Jahren) und 57 = 16,97 Prozent 
ſpät (nach mehr als 3 Jahren). Vergleicht man die hier mit⸗ 
getheilten Relativziffern mit denen für die Zwillingsgeburten 
(vergl. S. 89), ſo zeigen ſich gewiſſe ähnliche Ergebniſſe. Nur 
möchte nicht unerwähnt bleiben, daß im allgemeinen relativ mehr 
frühzeitige Drillingsgeburten gezählt wurden als Zwillings⸗ 
geburten (47,35 Prozent: 42,41 Prozent), wozu weſentlich die ſehr 
hohe Prozentziffer der Erſtgeburten (1.— 3. Kind) beiträgt. Nur 
11,11 Prozent aller Erſtgeburten (gegen 45,78 Prozent bei den 
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Zwillingsgeburten) erfolgten ſpäter als 1°/, Jahre nach der 
Eheſchließung der Eltern, und bei den meiſten der innerhalb 
dieſer Friſt geſchehenen Geburten waren nur wenige Wochen und 
Monate zwiſchen Eheſchließung und Niederkunft der Mutter ver⸗ 
floſſen. Eine einzige Drillinasgeburt endlich erfolgte mehr wie 
ſieben Jahre nach der vorangegangenen. Es betraf dieſe Geburt 
einen Vater von 35 Jahren und eine Mutter von 41 Jahren, 
welche in vierjähriger Ehe bis 1885 zwei Kinder gehabt hatten 
und im Jahre 1894, alſo nach dreizehnjähriger Ehe, Drillinge 
(1 Knaben, 2 Mädchen) bekamen. 

Auch bezüglich des Alters der Eltern kann man gewiſſe 
kleine Abweichungen bei den Drillingsgeburten gegenüber den 
Zwillingsgeburten bemerken. Weniger iſt dies bei den ehelichen 
Müttern der Fall, bei welchen ebenfalls die weit größte Zahl 
noch nicht das 35. Lebensjahr überſchritten hatte; bei den 
Zwillingsgeburten waren 67,87 Prozent aller Mütter nicht älter 
als 35 Jahre, während ſich bei den Drillingsgeburten dieſe 
Ziffer auf 65,29 Prozent ſtellte. Dagegen aber ſtanden von den 
Drillingsvätern 58,52 Prozent im Alter von 21 — 35 Jahren, 
während es bei den Vätern von Zwillingen 55.56 Prozent waren. 
Sonah befanden fid bie Drillingsväter im Mittel in einem 
etwas jüngeren Alter als die Zwillingsväter. Bezüglich der un⸗ 
ehelichen Drillinge ſei noch bemerkt, daß die Mütter mittleren 
Alters (26 — 35 Jahre) im Vergleiche zu febr jungen und wieder 
zu ſchon recht alten weit ſpärlicher vertreten waren, als bei den 
Zwillingsgeburten. Hier zählte man Mütter bis 25 Jahre alt 
= 55,87 Prozent, bis 35 Jahr alt — 34,88 Prozent. über 35 Jahr 
alt — 9,25 Prozent, während von je 100 unehelichen Drillings⸗ 
müttern 58,33 Prozent noch nicht das 26. und nur 16,66 Prozent 
noch nicht das 36. Jahr erreicht hatten, während 25,01 Prozent 
älter als 35 Jahre waren. Das höchſte beiderſeitige Alter fand 
ſich bei einem Elternpaare vor, bei welchem der Vater 66, die 
Mutter 48 Jahre alt war; fie erhielten, nachdem im Jahre 1889 
das 12. Kind in 24 jähriger Ehe vorangegangen war, als 
13.—15. Kind im Jahre 1890 noch Drillinge (1 Knaben, 2 Mäd⸗ 
chen). Die älteſte uneheliche Mutter war 40—41 Jahre alt. 

Endlich noch einige Worte über die Zeitdauer einer 
Drillinasgeburt. Wie aus der nachfolgenden Zuſammen⸗ 
ſtellung hervorgeht, betrug dieſelbe bei etwa zwei Fünftel aller 
364 Drillingsgeburten weniger als eine halbe Stunde, und auch 
weitere 48,63 Prozent waren innerhalb dreier Stunden beendet. 


Die Drillingsgeburt war beendet 


Ordnungszahl 


der binnen nn pinnen Sinnen] Pui 1 nach 


Stun. Stun- 
ben den den 


Drillingsgeburt „ «| Stun · 


Stunde Stunde 


a) Abſolute Zahlen 


1.—3. Kind .| 25 8 12 2 1 1 4 
2/4—5/1. ][ 62 41 44 10 4 2 
6 /8.—9./11. = .| 45 | 22 30 6 | 
10/12. u. weiteres .| 15 8 6 6 | 1 1 

Cumme eee 
b) Relative Zahlen | 

1.— 3. Kind 51,02 16,38 24,49] 4,08] 2,04 | 2,04 |. . 

2 /4.—5./7. E 86,69 27,81 26,04 5,92 2 36 1,18 
6./8 —9 /11. = .[41,28| 20,18 | 27,52 | 5,51 5,51 ; 
10./12. u. weitere - . 40.54 21,62 16,22 16.22 2,70 Km 


Summe |40,55| 23,55 | 25,28 | 6,50 | 3,0 | 0,28 | 0,83 


Nur bei wenigen Drillingsgeburten (abjofut 16, relativ 
4,40 Prozent) dauerte der Geburtsakt mehr wie 6 Stunden, 
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worunter allerdings einige Drillingsgeburten waren, welche eine 
verhältnißmäßig ſehr geraume Zeit bis zur Vollendung in Anſpruch 
nahmen. So wurde im Jahre 1887 eine Drillingsgeburt ver⸗ 
zeichnet, bei der das 2. und 3. Kind erſt etwa 17 Stunden 
nach dem erſten kam (es handelte ſich hier um drei uneheliche 
männliche Erſtlinge); ferner fand 1881 eine Geburt ſtatt, wo 


24 bez. 27 Stunden zwiſchen dem erſten und zweiten bez. dritten 


Kinde lagen (ebelich, 13.— 15. Kind, 2 Knaben, 1 Mädchen), 
1884 eine Geburt mit Differenzen von 33°/, bez. 34 ½ Stunden 
(unehelich, 3.—5. Kind, 1 Knabe, 2 Mädchen), endlich 1885 
eine Geburt mit Differenzen von 54 und BAL, Stunden (ehelich, 
5.—7. Kind, 1 Knabe, 2 Mädchen). Nach dieſen mitgetheilten 
Ziffern zeigt es ſich auch, daß bei ſolcher großen Zeitdauer der 
Drillingsgeburt die Zwiſchenzeit von der erſten zur zweiten 
Geburt die entſcheidende iſt, während der 3. Drilling vorwiegend 
dem zweiten nach ſehr kurzer Zeit zu folgen pflegt. 


IV. Die Vierlingsgeburten. 


Zu den ſeltenſten Ereigniſſen der Bevölkerungsbewegung 
gehören diejenigen Mehrlingsgeburten, denen mehr als 3 Kinder 
auf einmal entſpringen. Im Königreiche Sachſen konnte man 
in dem letzten Vierteljahrhundert nur vier ſolche Fälle zählen, 
davon drei in ziemlich raſcher Folge innerhalb weniger Jahre. 
Auch in dem langen Zeitraume ſeit 1834, ſeitdem genauere 
Feſtſtellungen bezüglich der Eheſchließungen, Geburten und 
Sterbefälle in Sachſen ſtattfanden, wurden nur außerdem noch 
fünf Fälle einer Vierlingageburt in den Jahren 1847, 1851, 
1858, 1869 und 1870 feſtgeſtellt. 


Was nun die vier Vierlingsgeburten ſeit 1876 be⸗ 
trifft, ſo iſt über ſie Folgendes zu ſagen: 

Die erſte wurde im Jahre 1876 gezählt; ſie kam in einem 
Dorfe der Kreishauptmannſchaft Bautzen vor und umfaßte vier 
lebende Knaben, welche allerdings bereits bis zum Abſchluſſe 
des nächſten Tages wieder verſtarben. 


-Die zweite Vierlingsgeburt ereignete ſich im Jahre 1895 
in einer Bergmannsfamilie (Amtshauptmannſchaft Zwickau), ſie 
umfaßte drei Knaben und ein Mädchen und iſt inſofern be⸗ 
merkenswerth, als durch fie das 16.— 19. Kind einer 15jährigen 
Ehe geboren wurden und ſeit der Geburt des 15. Kindes nur 
ein Zeitraum von 41, ſeit der Geburt des 14. Kindes nur ein 
ſolcher von weiteren 44 Wochen verfloſſen war, demnach die 
letzten fünf Kinder innerhalb von 1%, Jahren zur Welt kamen. 
Alle vier Mehrlinge waren todtgeboren. Vorher gingen fünf 
Knaben und 10 Mädchen. i 

Die dritte Vierlingsgeburt wurde im Jahre 1898 in der 
Amtshauptmannſchaft Bautzen gezählt; ſie umfaßte drei Knaben 
und ein Mädchen, nachdem ſchon ein Mädchen nach einhalb⸗ 
jähriger Ehe etwas vor mehr als Jahresfriſt vorangegangen 
war. Der Vater, ein Wirthſchaſtsbeſitzer, war 28, die Mutter 
30 Jahr alt; die Geburt war binnen einer Stunde vollendet; 
ſämmtliche Kinder waren lebend, verſtarben aber innerhalb der 
nächſten drei Stunden wieder. 

Die vierte Vierlingsgeburt endlich ereignete ſich ebenfalls 
im Jahre 1898 in der Amtshauptmannſchaft Chemnitz; ſie um⸗ 
faßte zwei Knaben und zwei Mädchen, folgte nach zweijähriger 
Pauſe den ſchon vorangegangenen Kindern, einem Knaben und 
zwei Mädchen, nach ſechsjähriger Ehe der Eltern; der Vater, 
ein Strumpſwirker, war 30, die Mutter 28 Jahr alt; die 
Geburt vollzog fidj innerhalb von dreiviertel Stunden; alle 
Kinder lebten, verſtarben aber ſämmtlich wieder nach wenigen 
(5 — 32) Stunden. 


97 


Die Bevölkerung des Königreichs Sachſen nach ber Staatsangehörigkeit 
und der Gebürtigkeit am 1. Dezember 1900. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


1. Staatsangehörigkeit. 
Es gehört zu den bemerkenswerthen Charaktereigenſchaften | feit mehr als ſechzig Jahren in gewiſſen Zeitperioden Erhebungen 


des deutſchen Volkes, einen großen Wandertrieb zu beſitzen und 
beſonderen Antheil hierdurch an den Einwanderungen in fremden 
Ländern zu haben. Und es verſteht der Deutſche, mehr als die 
Angehörigen anderer Länder, ſich den Sitten und Gebräuchen 
fremder Völker anzubequemen, ja man ſagt ihm ſogar die weniger 
gute Eigenſchaft nach, verhältnißmäßig ſchnell ſeine Nationalität 
zu vergeſſen und in ſeiner geſammten Lebensweiſe in den ihn 
umgebenden fremden Völkern aufzugehen. Dieſes Akkommodations⸗ 
vermögen des Deutſchen iſt aber zugleich der Grund, daß er 
als beſonders gaſtfreundlich gilt und umgekehrt mehr als der 
Engländer, Franzoſe ꝛc. die Gebräuche fremder Völker achtet 
und ſchätzt. So iſt das Deutſche Reich ein Sammelpunkt vieler 
Angehöriger fremder Nationen geworden, welche hier beſſer, als 
in ihrer eigentlichen Heimath, ein ſtandesgemäßes Leben zu 
friſten gedenken und dabei einer erhöhten gaſtfreundlichen 
Behandlung gewärtig ſein wollen. Hierzu geſellen ſich als 
Anziehungsfaktoren für den Fremdenzufluß im Deutſchen Reiche 
die hochentwickelten gewerblichen Verhältniſſe, die reichlich Gelegen⸗ 
heit zu Verdienſt und Arbeit geben, die herrlichen landſchaftlichen 
Schönheiten einzelner Bundesſtaaten, die vorzüglichen Schulen 
und Bildungsſtätten jeden Ranges, wie auch die zahlreichen 
Kunſtinſtitute und Sehenswürdigkeiten, welche gerade die größeren 
deutſchen Städte als beſonders anziehend für den Fremdenverkehr 
erſcheinen laſſen. Natürlich erreicht der Fremdenzufluß im 
Sommer ſeinen Höhepunkt und nimmt mit der kälteren, arbeits⸗ 
ärmeren Jahreszeit wieder ab; es iſt wohl auch deshalb im 
geſammten Deutſchen Reiche die Zeit der aller fünf Jahre ſtatt⸗ 
findenden Volkszählungen auf das Ende des Jahres verlegt 
worden, wo man annehmen durfte, daß die nur vorübergehend 
Anweſenden in geringerer Zahl noch vorzufinden ſeien und andere, 
vorübergehend Abweſende, inzwiſchen wieder in ihrem heimathlichen 
Domizile eingetroffen ſind. Trotzdem aber verbleiben unter der 
Bevölkerung noch ein nicht unbedeutender Bruchtheil Angehöriger 
fremder Nationalitäten zurück, welche ſich entweder ſtändig in 
den einzelnen Bundesſtaaten angeſiedelt haben oder doch längeren 
Aufenthalt hier wählen wollen. Bezüglich dieſer fremden Nationalität 
aber muß man ſtreng zwiſchen zwei Hauptkategorien unterſcheiden, 
nämlich zwiſchen fremder Staatsangehörigkeit und fremder 
Gebürtigkeit. Zahlreiche nicht dem Deutſchen Reiche angehörige 
Bewohner deutſcher Gemeinden ſind z. B. dennoch in dieſen oder 
anderen deutſchen Gemeinden geboren, und andererſeits finden 
ſich viele „Fremde“ vor, welche, obgleich im Auslande geboren, 
dennoch deutſcher Staatsangehörigkeit ſind. 

So unterſcheidet man bei den einzelnen Erhebungen, welche 
auf Grund einer Volkszählung angeſtellt werden, zwiſchen einer 
Statiſtik der Staatsangehörigkeit und einer ſolchen über 
Gebürtigkeit. Noch nicht allzulange iſt es her, daß man auch 
dieſen Spezialfragen größeren Werth beilegte; während bereits 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


über den Stand der Bevölkerung angeſtellt wurden, fand z. B. 
für das Königreich Sachſen im Jahre 1867 zum erſten 
Male eine Bearbeitung der Staatsangehörigkeit der ortsanweſen⸗ 
den Bewohner ſtatt, ja eine eingehendere Gebürtigkeitsſtatiſtik 
iſt erſt mit der Volkszählung vom Jahre 1880 verbunden worden. 

Die Erhebungen über die Staatsangehörigkeit waren früher 
inſoweit umfangreicher, als ja erſt die Vereinigung der deutſchen 
Bundesſtaaten zu einem großen Reiche den Begriff der „Staats⸗ 
fremden“ etwas einengte und infolge deſſen auch nach und nach 
an Stelle der Frage nach einer engeren Staatsangehörigkeit für 
den einzelnen Bundesſtaat die Frage nach der deutſchen Reichs⸗ 
angehörigkeit trat. In den Jahren 1890 und 1895 hat eine 
Erhebung nach den verſchiedenen Staatsangehörigkeiten für die 
betreffenden deutſchen Bundesſtaaten nicht ſtattgefunden, im 
Jahre 1900 iſt eine ſolche Erhebung wohl geſchehen, bei der 
Bearbeitung des Materials aber vorläufig nur die deutſche 
Staatsangehörigkeit berückſichtigt worden. Dafür wurden inſofern 
die Unterſuchungen im Jahre 1895 betreffs der Staatsangehörig⸗ 
keit erweitert, als bei einzelnen Volkszählungen auch Unter⸗ 
ſuchungen betreffs der beiden Gemeindekategorien Stadt und 
Land und verſchiedener Größenklaſſen unter denſelben vorgenommen 
wurden ıc. 

Die Bearbeitung des durch die Volkszählung vom 
1. Dezember 1900 gewonnenen Materials betreffs der Staats⸗ 
angehörigkeit der am 1. Dezember 1900 ortsanweſenden Be⸗ 
völkerung Sachſens brachte weiterhin einen weſentlichen Fortſchritt, 
als ſie nicht wie bisher durch Ausſtricheln aus den Haushaltungs⸗ 
liſten geſchah, ſondern durch Ausfüllung von Zählkarten. Abgeſehen 
der weit ſicheren Methode und der Verminderung zahlreicher 
Fehlerquellen, wie ſie das Ausſtricheln leider unvermeidlich mit 
ſich führt, ergiebt ſich durch die Anfertigung der Zählkarten die 
Möglichkeit, weit eingehender und detaillirter die diesbezüglichen 
Verhältniſſe der ſächſiſchen Bevölkerung zu erforſchen. Freilich 
hatte das Königl. Statiſtiſche Büreau zunächſt den Anforderungen 
nachzukommen, welche ſeitens des Kaiſerl. Statiſtiſchen Amts an 
jedes der einzelnen Bundesämter geſtellt wurden, und müſſen 
alſo Enqueten, welche als Spezialunterſuchungen weit über das 
Maß dieſer Vorſchriften hinausgehen, auf ſpätere Zeiten verlegt 
werden. Die dem Kaiſerl. Statiſtiſchen Amte eingereichten 
tabellariſchen Ueberſichten aber enthielten nur Auskunft über die 
Zahl der Reichsinländer insgeſammt, ſowie über die Staats- 
angehörigen der verſchiedenſten fremden Länder, eingetheilt nach 
Geſchlecht und den Verwaltungsbezirk des Aufenthalts. Sie ſind 
dieſem Berichte in verkürzter Form (vergl. Ueberſicht 1 und 2) 
beigefügt und ſollen nur mit einigen erläuternden und haupt— 
ſächlichſt vergleichenden Worten begleitet werden, während es 
vorbehalten bleibt, vielleicht noch ſpäter einmal eingehender auf 
dieſe Verhältniſſe zurückzukommen, wenn es ſich hat ermöglichen 
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Deutſche Staatsangehörige Oeſterreicher And Perſonen, 
Ortsanweſende Bevölk inſchl. derer aus denti EN Deter qué eg Deren. ene 
Bertvaltungsbezirke n SE, HUI DELL AUT MEM chen Liechtenſtein, Bosnien] Reichsausländer angehörigkeit 
Schutzgebieten und Herzegowina unermittelt blieb 
| g ann · weib · u · männ- weib ; us männ : weib zw 
männlich | weiblich | zuſammen | männlich | weiblich aufammen ig lich Za lich | lich neh lich lich | femi 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7 8 9. 10. 11. | 12. 13. 14. , 15. | 16. 
Amtsh. Bautzen 58507 61432 119939 56548 59910 1164581 1725 1313 3038 1 203 435 2 6 | 8 
z Kamenz . 34455 35091 69546 33873 34760 68633 462 214 136 120! 57 177 : : 
z Löbau 48631 53602 102233 46902 52163 99065] 1535 1263 2798 190 170 360 4 6 10 
Zittau 53983 59472 113455] 48623 54013 102636 5233 5359 10592 127 100 2277 
Kreish. Bautzen 195576 209597 405173 185946 200846 386792] 8955 8209 17164 669 5301199 6 12 | 18 
| i 
Ctabt Chemnitz 101126 105787 206913 95890 101198 1970881 4774 4342 91161 460 245 105 2 2 4 
Amtsh. Annaberg 49395 55314 104709 47510 53227 100737] 1827 2048 3875 56 38 94 2 1 3 
s Chemnitz. 88741 93395 182136 86190 91707 177897 | 2142 1575 3717 409 113 522 ; 
a Flöha. 42123 | 45820 87943 41355 45295 86650 661 470 1131 107 55 162 dC ; 
z Glauchau 71092 | 76373 147465 70056 75546 145602 934 | 114 1708 102 53 155 : , 
e Marienberg , 30913 32314 63227 30369 31926 62295 469 d 375 844 75 : 13 88 td - 
Kreish. Chemnitz ; 383390 | 409003 192393 371370 398899 770269 10807, 9584 || 20391 1209| 617 | 1726 4 | 3 7 
Stadt Dresden : 190699 | 205447 396146 180069 | 193364 373433 8632 9007 | 17639 1 1997 3074 5071 1 2 | 3 
Amtsh. Dippoldiswalde 25984 27922 53906 25523 27647 389 241 630 72 34 106 E os 
z Dresden : VL(tft. . 82868 83972 166840 T9171 | | 81280 3136 2377 65513 561 315 876 | | 
z Dresden - ⸗Neuſt. 60816 65890 126706 58500 64026 2050 1568 3618 266 296 562 eod 
z Freiberg d 56035 60195 116230 54981 59580 667 508 1175 387 107 494 ; 
2 Großenhain ; 42516 41223 83739 41701 40841 : 596 296 | 892 219 80] 299 N | 
z Meißen 69948 63633 123581 08334 62116 | 1303, 1293 2596 3111 224 635 sc A | 
Pirna 78243 76098 149341| 69291 72664 3678 3232 6910 274 202 470 | - |. 
| Kreish. Dresden. 592109 624380 1216489 567570 601524 || 1169094 | 20451 | 18522 38973 4087 4332 8419 1 2 | 3 
| , 
Stadt Leipzig ; 222716 | 233408 456124 215626 227430 4430561 4693 4148 88411 2395 1827 4222 2 3 5 
Amtsh. Borna 37164 38441 75605 36706 38185 74891 286 180 466 172 76 248 ; | . 
z Döbeln 58971 58911 117882 58044 68278 116322 664 481 1145 263 152 415 ; | 
= Grimma i 51232 51777 103009 50344 51296 101640 608 320 928 280 161 441 | 
3 Leipzig 69820 67211 131081 68767 66341 135108 768 709 1477 285 161 446 
z Oſchatz 27745 29701 57446 27394 29486 56880 188 122 310 163 93 256 " 
Z Rochlitz 55622 57913 113535 52937 56668 109605 1830 1133 2963 854 112 966 1 — 
Kreish. Leipzig i 523270 537362 1060632 509818 527684 9037 7098 161301 4412 2582 6994 3 3 6 
| Amtsh. Auerbach 47729 52022 99751 " 50413 1497 1545 3042 81 64 145 
3 Oelsnitz. 33647 35739 69386 31596 33942 2002 | 1757 8759 49 40 89 
z Plauen 80125 90090 170215 11492 | 87467 2317 2477 4794 316 146 462 
3 Schwarzenberg. 58219 64048 122267 55883 62159 2123 1813 3936 213 76 289 | 
Zwickau 129083 136827 265910] 126000 134247 260247 2796 ae 5248| 287 128 4155 | 
| Kreish. Zwickau. 348803 | 378726 727529 368228 70535010735 n 20779 946 454 


] D ` | | | 
Königreich Sachſen 2048148 | 2159068 4202216 | 1971826 2097181 4069007 | 59985 


laſſen, das vorhandene Zählkartenmaterial nach den verſchiedenſten 
Richtungen hin lediglich für ſpezielle, das Königreich Sachſen 
in ſeinen einzelnen Theilen enger betreffende Fragen nochmals 
zu bearbeiten. 


1. Die Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1900. 


In Sachſen wurden insgeſammt bei der letzten Zählung 
(vergl. auch Beilage zum 48. Jahrgange 1902, Die Sächſiſche 
Volkszählung am 1. Dezember 1900, den Abſchnitt über Staats⸗ 
angehörigkeit, S. 7) 4.202216 ortsanweſende Perſonen feſt⸗ 
geſtellt, unter denen ſich 4.069007 deutſche Staatsangehörige 
(einſchließlich derer aus deutſchen Schutzgebieten) und 133175 
Reichsausländer befanden, während bei 34 Perſonen die Staats⸗ 
angehörigkeit nicht ermittelt werden konnte. Unter den Reichs⸗ 
aus ländern fanden fid 130921 Angehörige ſonſtiger europäiſcher 
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afrikaniſcher und aſiatiſcher Staaten vor, während bezüglich des 
fünften Erdtheils Auſtralien infolge der Zugehörigkeit zu ver⸗ 
ſchiedenen Staaten Europas, beſonders Großbritannien, eine 
beſondere Staatsangehörigkeit ſich nicht ergiebt. — Aus dieſen 
Ziffern iſt erſichtlich, daß die überwiegende Mehrzahl der in 
Sachſen gezählten Reichsausländer europäiſchen Staaten entſtammt 
(98,31 Prozent), während nur 1,66 Prozent Bewohner 
amerikaniſcher und 0,os Prozent ſonſtiger Staatsangehörigkeit 
waren. Ferner befanden ſich unter den 133175 Reichsausländern 
71308 Männer — 53,54 Prozent und 61867 Weiber — 46,46 
Prozent, während die diesbezüglichen Prozentziffern für alle 
Bewohner zuſammen ſich auf 48,62 Prozent bez. 51,88 Prozent 
ſtellten. Auch für die meiſten der in den Ueberſichten S. 98 
und 99 genannten nichtdeutſchen Staaten zeigt ſich ein Ueberwiegen 
des männlichen Geſchlechts, nur für wenige war die Zahl der 
nicht einem deutſchen Bundesſtaate angehörigen weiblichen Perſonen 


Staaten und deren Kolonien, 2212 Amerikaner und 42 Angehörige größer als die der Männer. 
Die Reichsangehörigen und die Reichsausländer nach Verwaltungsbezirken am 1. 9 1900. 


Ueberſicht 1. 


337122 
| 


58452 | 118497 11823 | 8415 || 19788 


—ů 


99 


Ueberſicht 2. Die Reichsausländer nach der Staatsangehörigkeit am 1. Dezember 1900. 


Ortsanweſende Bevölkerung am 1. Dezember 1900 


davon 
Staatsangehörigkeit n gangen in der Stadt 
Königreiche n im übrigen Lande 
Dresden Leipzig Chemnitz 
männ- |e weib · zu · männ- | meib- zu⸗ | männ- weib; | a männ- weib⸗ zu · männ- | weib- zu · 
lich lich ſammen lich lich [ſammen ] lich lich Ge lich lich ſammen lich lich ſammen 
1. 2. 8. 4. 5. 6. | 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Rußland 2657 1869 4526] 445 577, 1022| 735 603 1338 61 30 
Oeſterreich 59985 53452 || 113437 | 8632 9007 17639 | 4693 4148 8841 | 4774 | 4342 
Ungarn 1020 553 1573] 185 144 329 199 101 300] 37 26 
Schweiz 2128, 1757 3880] 196, 290 486] 258 196 454] 82 54 
Italien 2041 426 2467| 164 56 220| 88 35 123] 88 15 
Frankreich 174| 191 365 47 84] 131 70 53 123 7 6 
Spanien 46 22 68 8 5 18| 17 11 28 4 1 
Portugal 10 8 18 2 3 5 6 4 10 1| . 
Luxemburg 26 27 53 6 8 14 2 2 4 3 5 
Belgien 71 54 125 12 21 331 24 9 38| 11 3 
Niederlande 333 255 588 64 85 1491 95 78 173| 18 9 
Dänemark 322 197 519 70 74 144 97 55 152 19 6 
Schweden 244 180 424 57 76 133 90 54 144| 14 9 
Norwegen 183| 101 284 72 63 135 27 16 43 6 3 
| Großbritannien. 583 1317 1900] 189 835 1024| 161 243 404| 19 17 
Rumänien 196 117 313 32 24 56] 79 50 129 35 35 
| Serbien 41 3 44 8 : 8| 22 3 25 8| . 
Bulgarien "T 60 18 63 15 9 94| 27 4 31 1 
Montenegro 1 ; 1 i . 1: = 11 
Türkei . 125 62 187 61 39 100] 40 16 56 9 

| Griechenland 58 28 86 17 10 27 26 13 39 7 1 
Vereinigte Staaten von Amerika] 859 1126 1985| 300 611 911 275 258 533] 38 205 
Mexiko $ 8 9 17 4 9 13 4| . 44 A 
Uebrige mittelameritantidye 

Staaten ; 7 5 12 8 1 4| . : 

| Brafilien. . 52 35 87 19 23 42 11 2 13 2 
Uebrige ftbamerifanijde Re: 

publiken 63 48 111 13 20 88| 26 | 

Egypten 2 1 3 i e 1 

| Orange⸗ ⸗Freiſtaat und Sibari- 

|. fanijfe Republit . . . 7 10 2 4 e| . 

Aſiatiſche Staaten 25 4 29 6 8 9| 14 

necne  Giactiangefirig. 

keit 14 20 34 1 2 3 2 2 2 


| N 11822 61887 133209 10680 12083 
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Unter den 130921 Europäern hoben fih bie Angehörigen 
einiger Staaten beſonders durch ihre Zahl hervor, unter ihnen 
in erſter Linie die Oeſterreicher (vergl. Ueberſicht S. 98). Sie 
waren in Sachſen durch 59985 Männer und 53452 Weiber 
vertreten, das heißt, von allen 130921 Angehörigen europäiſcher 
Staaten gehörten allein 113437 — 86,65 Prozent dem benach⸗ 
barten öſterreichiſchen Staate (einſchließlich auch von Liechtenſtein, 
Bosnien und der Herzegowina) an. Das Verhältniß zwiſchen 
den beiden Geſchlechtern geſtaltete ſich: 52,88 Prozent männliche 
zu 47,12 Prozent weiblichen Perſonen, war alſo in Rückſicht 
auf die obengenannten Ziffern für alle Reichsausländer dem 
weiblichen Geſchlechte etwas günſtiger. Es kann nicht auffallen, 
daß die Oeſterreicher in ſolchem Maße unter den Staatsfremden 
Sachſens überwiegen, denn Oeſterreich iſt mit ſeiner etwa 480 km 
langen Grenze das einzige außerdeutſche Land, welches an Sachſen 
grenzt, und die hochentwickelten gewerblichen Verhältniſſe des 
Königreichs bringen eine ſtarke Einwanderung und einen ſehr 
regen Grenzverkehr mit ſich. Dazu kommt, daß der deutſch⸗ 
böhmiſche Arbeiter als ein ziemlich anſpruchsloſer und genügſamer 
Menſch bekannt iſt, und daß auch andererſeits die aus Oeſterreich 


gebürtigen Dienſtboten (böhmiſche Köchin!) fid), beſonders in den 


22713 . 13068 5386 4589 9825 a 87608 | 
Grenzgebieten, einer beſonderen Bevorzugung erfreuen. Am 
geringſten waren die öſterreichiſchen Staatsangehörigen in dem 
Regierungsbezirke Leipzig (zugleich dem von der Grenze am ent⸗ 
fernteſten liegenden) vertreten, numeriſch ſtärker fanden ſie ſich ſchon 
in den Bezirken Bautzen, Chemnitz und Zwickau vor, doch überwogen 
die ortsanweſenden Oeſterreicher in der Kreishauptmannſchaft 
Dresden wiederum bezüglich ihrer abſoluten Zahl die anderer 
Bezirke um etwa das Doppelte. In der Stadt Dresden allein 
wohnten etwa ebenſoviel ſolcher Reichsausländer, wie in den 
Kreishauptmannſchaften Bautzen oder Leipzig oder auch in den 
beiden Großſtädten Leipzig und Chemnitz zuſammen (Dresden 
= 17639, Leipzig und Chemnitz zuſammen = 17957). — 
Weniger ſtark aber tritt dieſes Ueberwiegen der in dem Regierungs- 
bezirke Dresden wohnhaften öſterreichiſchen Staatsangehörigen 
hervor, wenn man ihre Zahl mit der ortsanweſenden Bevölkerung 
ſelbſt vergleicht. Unter je 100 Bewohnern überhaupt ſanden ſich 
nämlich Oeſterreicher in: 


Bautzen 4,24 Leipzig. 1,52 
Chemnitz 2,57 Zwickau 2,86 
Dresden. 3,20 Königreich 2,70. 
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Wohl zeigt ſich auch hier die geringſte Vertretung in Leipzig, 
aber Dresden wird relativ von der Kreishauptmannſchaft Bautzen 
um mehr als 1 Prozent übertroffen. Hier, in Bautzen, kommen 
eben die verſchiedenſten Umſtände zuſammen, welche einer Ein⸗ 
wanderung öſterreichiſcher bez. böhmiſcher Perſonen günſtig ſind. 
Dieſer Bezirk Sachſens ragt mit ſeinem ſüdöſtlichſten Theile gleich 
einem Keil in das böhmiſche Land hinein und bietet ſomit eine 
Grenzlinie, welche der anderer Regierungsbezirke wenig an Länge 
nachſteht. Hierzu kommen die hochentwickelten induſtriellen 
Verhältniſſe, beſonders der ſüdlichen Oberlauſitz, die großen 
Webereidörfer, welche gerade in dieſem Theile Sachſens dicht 
an der öſterreichiſchen Grenze liegen. Daß nur dieſer Südtheil 
der genannten Kreishauptmannſchaft, deſſen Grenzen ſich längs 
Nordböhmens hinziehen, ſich gerade beſonders durch öſterreichiſche 
Einwanderung hervorhebt, zeigen auch die Ziffern in der Ueber⸗ 
ſicht auf S. 98. In der Amtshauptmannſchaft Kamenz z. B. 
wurden nur 736 öſterreichiſche Staatsangehörige gezählt = 1,05 Pro⸗ 
zent der Geſammtbevölkerung, weil ſie an keiner Stelle an 
das benachbarte Böhmen grenzt, in Bautzen und Löbau ſtellte 
ſich dieſe Prozentziffer auf 2,53 Prozent bez. 2,74 Prozent, 
während ſie in der Amtshauptmannſchaft Zittau auf 9,34 Prozent 
ſtieg und in dieſer Höhe von keinem anderen Verwaltungsbezirke 
Sachſens übertroffen wurde. Hier überwogen auch, was ſonſt 
nur noch in den Bezirken Annaberg und Plauen zu beobachten 
war, die weiblichen Perſonen; leicht kann man, gerade durch 
die Auswahl dieſer drei Amtshauptmannſchaften, erkennen, daß 
die Textilinduſtrie wohl hier reichlicher Gelegenheit für weibliche 
Beſchäftigung gegeben hat, als andere Induſtriezweige in ſonſtigen 
Bezirken. 

Daß auch, abgeſehen von den Großſtädten, woſelbſt es ſich 
nicht allein um öſterreichiſche Staatsangehörige aus Böhmen 
handelt, ſondern Gebürtige aus allen Theilen der genannten 
Monarchie zuſammenſtrömen, hauptſächlich induſtrielle Arbeiter 
nach Sachſen eingewandert ſind und nun einen ſo ſtarken 
Prozentſatz öſterreichiſcher Staatsangehöriger unter der Bevölkerung 
bilden, zeigen die Ziffern ſolcher Bezirke Sachſens, welche weniger 
Gewerbebetriebe, deſto mehr aber Landwirthſchaft haben. Neben 
Zittau haben unter den Grenzbezirken nur noch Pirna, 
Annaberg, Schwarzenberg, Auerbach und Oelsnitz Ziffern auf⸗ 
zuweiſen, welche mehr als 3 Prozent der Geſammtbevölkerung 
betrugen, während z. B. in Dippoldiswalde nur etwa 1,17 Pro⸗ 
zent aller Bewohner aus Oeſterreich entſtammten. Auch in 
Freiberg, woſelbſt die Montaninduſtrie vorherrſcht, wie nicht 
minder in Marienberg, zeigen ſich nur ſehr geringe Relativ⸗ 
ziffern öſterreichiſcher Staatsangehöriger. Dafür aber ſtiegen 
dieſe Ziffern in einzelnen induſtriell hochentwickelten Diſtrikten 
des inneren Königreichs wieder ziemlich bedeutend, ſo z. B. in 
Dresden⸗Altſtadt = 4,28 Prozent. 

Wie ſehr gerade die Einwanderung aus dem benachbarten 
Böhmen von Einfluß auf die Zahl der öſterreichiſchen Staats⸗ 
angehörigen geweſen iſt, zeigen Ziffern, welche für ein anderes, der 
gleichen Monarchie unterthäniges Land gewonnen wurden. Der: 
hältnißmäßig gering find die Perſonen ungariſcher Staats: 
angehörigkeit vertreten, und verhältnißmäßig gering iſt auch deren 
Vertheilung über die einzelnen Bezirke Sachſens. Nur 1573 
ſolcher Perſonen! wurden gezählt, darunter 553 weiblichen 
Geſchlechts, und von ihnen entfielen allein 629 oder 40,0 Pro⸗ 
zent auf die beiden Großſtädte Dresden und Leipzig (gegen 
23,5 Prozent bei den Oeſterreichern). Relativ hoch war auch, 
was in der Ueberſicht S. 99 nicht zum Ausdruck kommt, die Zahl 
der Ungarn in den Verwaltungsbezirken Dresden-Altſtadt 
= 11,4 Prozent aller Angehörigen des genannten Staates, in 
Stadt Chemnitz und Amtshauptmannſchaft Meißen = 4,0 Pro: 
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zent und Amtshauptmannſchaft Rochlitz = 4,3 Prozent; ſehr gering 
aber in den Bezirken Flöha, Dippoldiswalde, Oſchatz und Oelsnitz. 

Nach den Oeſterreichern folgen der Zahl nach die in Sachſen 
ortsanweſenden ruſſiſchen Staatsangehörigen mit 4526 Perſonen. 
Auch hier kann man beobachten, daß die Mehrzahl derſelben in 
den beiden Großſtädten Dresden (1022 — 22,4 Prozent) und 
Leipzig (1358 = 30,0 Prozent) anſäſſig waren, und es möge 
ferner hinzugefügt werden, daß auch in Rückſicht auf ihre Ein⸗ 
wohnerzahl im allgemeinen ſich nur noch die Bezirke Dresden⸗ 
Altſtadt, Freiberg, Großenhain und Rochlitz durch eine größere 
Anzahl ruſſiſcher Staatsangehöriger auszeichnen. Das männ⸗ 
liche Geſchlecht herrſcht, beſonders in den Bezirken Freiberg und 
Rochlitz vor; man hat es hier mit den Beſuchern der rühmlich 
bekannten Bergakademie zu Freiberg (im Winterſemeſter 1900/1901 
ſtellte ſich die Zahl der aus Rußland gebürtigen Studirenden 
auf 130) und des Technikums zu Mittweida (etwa 330 ruſſiſche 
Beſucher) zu thun. Daß in Dresden eine große Anzahl Ruſſen 
gezählt wurde, hat lediglich ſeinen Grund in der Vorliebe, 
welche gerade Dresden, nicht nur für die Staatsangehörigen 
des genannten Weltreichs, ſondern auch für die Angehörigen 
der angli⸗amerikaniſchen Staaten, durch feine günſtige Lage, 
ſeine zahlreichen Bildungsſtätten, ſeine reichen Kunſtſchätze ꝛc. 
beſitzt; in Leipzig tritt mehr das Handelselement in den Border- 
grund, und der ruſſiſche Pelzhandel findet noch heute in dieſer 
Stadt ein wichtiges Abſatzgebiet und einen ſeiner bedeutendſten 
Sammelpunkte. | 

Obgleich an Zahl den Angehörigen einiger anderer europä⸗ 
iſcher Länder nicht ebenbürtig, mögen doch hier anſchließend 
noch die Staatsangehörigen Großbritanniens und der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika Erwähnung finden, 
weil ihre Anweſenheit in Sachſen ebenfalls zum allergrößten 
Theile den gleichen Motiven entſpricht, wie die der Ruſſen. 
Auch hier konzentrirt ſich die Hauptmaſſe auf die beiden Groß⸗ 
ſtädte Dresden und Leipzig, auch hier treten die Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Freiberg und Rochlitz durch den Beſuch der obengenannten 
Bildungsſtätten vor anderen Bezirken hervor. In Dresden 
zählte man von insgeſammt 1900 Engländern (Angehörige von 
Großbritannien, nebſt Indien, Auſtralien, Ceylon, Kanada und 
anderer Kolonien) und von 1985 Nordamerikanern (Vereinigte 
Staaten, Alaska, Hawaii, Cuba, Portorico und Philippinen) 
zuſammen 1935 Anglo- Amerikaner — 49,8 Prozent der Ve, 
ſammtzahl in Sachſen. Auch tritt hier das weibliche Element 
weitaus in den Vordergrund, ja Dresdens Einfluß bewirkt, daß, 
trotzdem in den meiſten anderen Bezirken ſonſt die Männer 
überwiegen, die Zahl der Engländerinnen (1317) und Nord⸗ 
amerikanerinnen (1126) im ganzen Lande um 734 bez. 267 
größer iſt als die der männlichen Staatsangehörigen. Dies 
liegt an den zahlreichen Privatinſtituten und Töchter-Penſionaten, 
welche in Dresden im Laufe der Jahre entſtanden ſind und welche 
ſich eines regen Zuſpruchs gerade ſeitens der engliſch ſprechenden 
Nationen erfreuen. Von allen in Dresden gezählten 1935 An⸗ 
gehörigen der genannten beiden Staaten waren 1446 — 74,7 
Prozent weiblichen Geſchlechts. Auch in Leipzig überwogen die 
Frauen. Von den 3885 Anglo-Amerikanern zählte man 937 — 
24,1 Prozent und unter ihnen wieder 501 weibliche Perſonen, 
ſodaß dieſes Geſchlecht mit 59,8 Prozent das männliche überwog. 
Auch hier ſind einzelne Bildungsſtätten von Einfluß, beſonders 
für die weiblichen Perſonen das von Ausländern ſtark frequen⸗ 
tirte Königl. Konſervatorium und, für die männlichen Perſonen, 
die Univerſität. Daneben aber vermehrt ſich die Zahl der ge— 
nannten Staatsangehörigen durch die große Blüthe des Leipziger 
Handels um die zahlreichen engliſchen und amerikaniſchen Ver⸗ 
treter, welche zu dieſem Zwecke dieſe Stadt aufſuchen. 
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Unter den anderen Bezirken des Landes hebt ſich, was die 
Zahl der gezählten engliſchen und amerikaniſchen Staatsangehörigen 
betrifft, die Amtshauptmannſchaſt Dresden⸗Neuſtadt hervor, indem 
in ihr insgeſammt 163 Perſonen wohnten. Auch hier mögen 
wohl die landſchaftlich ſchönen Wohnverhältniſſe (Loſchwitz, 
Weißer Hirſch, Blaſewitz, Lößnitzorte ꝛc.), auch einzelne Natur⸗ 
heilanſtalten ꝛc. eine gewiſſe Anziehungskraft ausgeübt haben. 

Unter den Staaten, welche neben Oeſterreichern und den 
ſchon genannten Ländern durch Angehörige in Sachſen ver⸗ 
treten ſind, heben ſich noch zwei durch größere Anzahl der ge⸗ 
zählten Perſonen hervor, die Schweiz und Italien. Bei beiden 
findet auch nicht ein bemerkenswerthes Ueberwiegen der Groß⸗ 
ſtädte ſtatt, ſondern die betreffenden Staatsangehörigen vertheilen 
ſich entſprechend der geſammten ortsanweſenden Bevölkerung 
über das ganze Land. Ja, im Vergleiche zu dieſer Geſammt⸗ 
bevölkerung zeigt es ſich, daß, ähnlich wie bei den Oeſterreichern, 
relativ weit mehr Italiener und Schweizer in einzelnen, nicht den 
Großſtädten benachbarten Bezirken oder in dieſen ſelbſt zu finden 
waren. So zählte man an ſchweizeriſchen Staatsangehörigen 
in der 


Prozent Auf je 
abſolut aller Schweizer 10000 Bewohner 
Kreish. Bautzen 410 10,57 10,12 
= Chemik. 325 8,37 4,10 
= Dresden. 1394 35,93 11,41 
s Leipzig 1375 35,44 12,96 
e — Bwidau. 376 9,69 5,17 


unb in einzelnen Bezirken ftieg der relative Antheil der dort 
ſeßhaften Schweizer zur Geſammtzahl aller Bewohner noch weit 
höher; ſo kamen auf je 10000 ortsanweſende Perſonen über⸗ 
haupt Schweizer in 


Löbau. 16,04 Döbeln 20,02 
Meißen 23,18 Grimma 17,28 
Pirna 14,00 Oſchatz. 30,66 


Dieſe hohen Ziffern rühren, wenigſtens für einige der genannten 
Bezirke, wohl hauptſächlich von der Einwanderung landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geſindes her, deffen Beſchäftigung ſchon der landes⸗ 
übliche Name „Schweizer“ charakteriſiert. Freilich ſtellen auch 
zu den insgeſammt 3880 Angehörigen ſchweizeriſcher Staaten die 
vielen Geſchäftstreibenden in den Großſtädten (hier wurden in 
den drei Großſtädten insgeſammt 1076 Schweizer gezählt), ſowie 
gewerbliche Gehülfen in den induſtriellen Gegenden des Landes 
einen nicht unbeträchtlichen Antheil. Dem Geſchlechte nach über⸗ 
wogen, wenn auch nicht bedeutend, die Männer, indem unter 
den Schweizern 2123 Perſonen männlichen — 54,7 Prozent und 
1757 weiblichen Geſchlechts — 45,3 Prozent gezählt wurden. 

Was nun die italieniſchen Staatsangehörigen betrifft, 
deren Zahl ſich im ganzen Lande auf 2467 Perſonen ſtellte 
(alſo auf je 10000 Einwohner überhaupt 5,9 Italiener), ſo überwogen 
hier ſehr bedeutend mit 2041 Perſonen — 82,7 Prozent die 
Männer, ja dieſer Ueberſchuß war in dem Regierungsbezirke 
Chemnitz 88,1 Prozent, in Leipzig 81,9 Prozent, in Zwickau 
87,0 Prozent. Weniger ſtark waren die Italiener in der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen vertreten, wie ſich aus nachſtehender 
Zuſammenſtellung ergiebt. 

Unter je 10000 Bewohnern Sachſens befanden ſich ſolche 
mit italieniſcher Staatsangehörigkeit in den Regierungsbezirken 


männl. weibl. männl. weibl. 
Bautzen 3,37 0,91 Leipzig 9,86 2,12 
Chemnitz. . 1408 1,8 Zwickau. 9,75 1,27 
Dresden 9,78 2,75 Königreich. 9,99 1,97 
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In der Kreishauptmannſchaft Chemnitz bewirkt beſonders die 
relativ hohe Zahl Italiener in der Amtshauptmannſchaft gleichen 
Namens die obigen hohen Ziffern. In der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Chemnitz fanden ſich 354 Angehörige des Königreichs 
Italien vor, darunter 308 Männer, ſodaß auf je 10000 Be⸗ 
wohner der Amtshauptmannſchaft Chemnitz und des betreffenden 
Geſchlechts 34,7 männliche und 0,5 weibliche Italiener entfielen. 
Intereſſant ſind auch in obiger Zuſammenſtellung die faſt gleich⸗ 
hohen Relativziffern für die männlichen Perſonen bei den drei 
Kreishauptmannſchaften Dresden, Leipzig, Zwickau, und be⸗ 
merkenswerth möchte auch die hohe Ziffer männlicher italieniſcher 
Staatsangehöriger in der Amtshauptmannſchaft Rochlitz fein 
(auf je 10000 Bewohner 46,8 Perſonen). Hier ſind vorüber⸗ 
gehende lokale Urſachen von Einfluß geweſen, nämlich der Bau 
von Eiſenbahnen (Chemnitz-Wechſelburg, Altenburg-Langenleuba 
ꝛc.), bei welchem zahlreiche italieniſche Arbeiter Beſchäftigung 
fanden. 

Neben dieſen in größerer Anzahl vorhandenen Vertretern 
der genannten ſieben Nationen zählte man noch in Sachſen 
3407 Reichsausländer, welche fid) auf 15 europäiſche und 13 
außereuropäiſche Staaten vertheilten. Unter dieſen fremden 
Staaten waren nur wenige, deren Angehörige ſich, wenn auch 
nicht in allen, doch in den meiſten Verwaltungsbezirken des 
Landes vorfanden, wie z. B. Niederlande (nebſt Kolonien), 
Frankreich (nebſt Monako, Tunis, Algier und Kolonien), Däne⸗ 
mark, Schweden, Norwegen ꝛc., ſonſt aber waren die Vertreter 
dieſer Staaten hauptſächlichſt nur in den Großſtädten zu finden. 
Den obengenannten fünf europäiſchen Reichen gehörten insgeſammt 
2180 Perſonen an, und von ihnen wurden 1327 in den beiden 
Großſtädten Dresden und Leipzig = 60,9 Prozent gezählt; von 
den Angehörigen der übrigen 28 Staaten (insgeſammt 1227 
Perſonen) fanden ſich 822 in den Großſtädten — 67,0 Prozent 
vor. Unter den übrigen Verwaltungsbezirken zeichnete ſich noch 
die Amtshauptmannſchaft Rochlitz durch eine relativ hohe Anzahl 
Reichsausländer aus. Von den 3407 Angehörigen der hier 
nicht näher berüdfichtigten 33 Staaten fanden fid in dem ge- 
nannten Bezirke 209 vor, das ſind 6,0 Prozent der Geſammt⸗ 
zahl, und auch hier iſt es augenſcheinlich das vielfach von Aus⸗ 
ländern beſuchte Technikum zu Mittweida, welches erhöhend auf 
dieſe Prozentziffer einwirkt. 

Gleichzeitig mit dieſer Erhebung betreffs der Reichsausländer 
iſt für die Volkszählungsergebniſſe des Jahres 1900 noch eine 
Unterſuchung entgegengeſetzter Art angeſtellt worden, nämlich 
betreffs der in Sachſen ortsanweſenden, im Auslande ge⸗ 
borenen Reichsangehörigen. Die betreffenden Ziffern finden 
ſich in der auf S. 102 ſtehenden Ueberſicht 3 vor. 

Hiernach wurden 20674 Perſonen gefunden, welche ſich als 
deutſche Staatsangehörige bezeichneten, aber nicht innerhalb eines 
Bundesſtaates des Deutſchen Reiches geboren waren. Es darf 
nicht auffallen, daß die Zahl der weiblichen Perſonen hier um 
mehr als das Doppelte die der männlichen übertrifft, denn die 
Geſetzgebung über die Staatsangehörigkeit bringt es ja mit ſich, 
daß aus dem Auslande gebürtige verheirathete weibliche Perſonen 
die Staatsangehörigkeit ihres Ehemannes theilen, wie auch die 
ehelichen Kinder derſelben Nationalität angehören, wie der 
Vater. Dieſes mehr wie doppelte Ueberwiegen des weiblichen 
Geſchlechts zeigt fid) in den fünf Regierungsbezirken des König: 
reichs Sachſen faſt gleichmäßig, iſt aber am meiſten in der 
Kreishauptmannſchaft Dresden, woſelbſt (gegen 69,5 Prozent im 
allgemeinen) fih unter den im Auslande geborenen Reids: 
angehörigen 73,1 Prozent weibliche Perſonen vorfanden. Auch 
überwogen hier ſchon die abſoluten Ziffern für beide Geſchlechter 
bie der anderen Regierungsbezirke, denn während in jedem ber: 


p 


— 
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ſelben durchſchnittlich etwa 14 bis 17 Prozent der Geſammtzahl welche, nachdem ſie in regem Fleiße die Kräfte des Lebens fern 


gezählt wurden (insgeſammt in den vier Kreishauptmannſchaften 
62,0 Prozent), fanden fid) in der Kreishauptmannſchaft Dresden 
allein 37,4 Prozent vor. Man wird wohl nicht irrig vermuthen, 
wenn man dieſe hohe Prozentziffer im allgemeinen auf die große 
Anzahl Perſonen zurückführt, welche gerade in der Stadt Dresden 
als der Hauptſtadt des Landes ihr Domizil aufgeſchlagen haben, 
vielfach in ſächſiſchen Staatsdienſt getreten ſind und ſomit 
eo ipso die ſächſiſche bez. deutſche Staatsangehörigkeit erlangt haben. 


Ueberſicht 3. Im RNeichsauslande geborene deutſche Reichs: 
angehörige. 


Verwaltungsbezirke E männlich ds weiblich zuſammen 


1. 4 
Amtsh. Bautzen 186 387 573 
Kamenz 55 104 159 
„Löbau 197 336 533 
Zittau. 552 1489 552 1489 2041 
Kreish. Bautzen 990 990 [ 2316 3306 
Stadt Chemnitz 389 933 1322 
Amtsh. Annaberg 179 434 613 
„Chemnitz 121 351 472 
z Flöha 67 167 234 
„Glauchau 125 279 404 
= Marienberg . 150 55 205 
Kreish. Chemnitz 1031 | 2319 | 3250 
Stadt Dresden. . .| 1016 2899 3915 
Amtsh. Dippoldiswalde 50 80 130 
„ Dresden⸗Altſt. 284 674 958 
e Dresden⸗Neuſt. 222 603 825 
e Freiberg 125 154 279 
= Großenhain . 72 108 180 
„Meißen 118 239 357 
„Pirna 292 791 1083 
Kreish. Dresden 2179 5548 7727 
Stadt Leipzig 832 1512 2344 
Amtsh. Borna. 32 56 88 
Döbeln 77 131 208 
„Grimma 61 104 165 
„Leipzig. 93 218 311 
e Oſchatz. 32 46 78 
Rochlitz 112 173 285 
Kreish. Leipzig. 1239 2240 3479 
Amtsh. Auerbach 96 251 347 
„ ODelsnitz 198 515 713 
„Plauen 151 427 578 
„Schwarzenberg 127 341 468 
„ Zwickau 284 522 806 
Kreish. Zwickau 856 2056 2912 
Königreich 6295 14379 20674 


von der Heimath verbraucht haben, den Abend ihres Lebens in 
der von Naturſchönheiten und vielen Annehmlichkeiten des Lebens 
ſo reichen Stadt vollenden wollen. Daß natürlich auch viele 
Gewerbtreibende aus fremden Ländern, beſonders aus dem be⸗ 
nachbarten Oeſterreich, ſich hier wie in den anderen größeren 
Städten Sachſens niedergelaſſen haben, die entweder von deutſchen 
Eltern ſtammen oder ſich haben naturaliſiren laſſen, dürfte nicht 
unerwähnt bleiben. 

Was aber die große Zahl weiblicher Perſonen betrifft, 
welche gerade in Dresden, trotz fremdländiſcher Gebürtigkeit, die 
deutſche Staatsangehörigkeit beſitzen, ſo läßt ſich das durch mehr⸗ 
fache Umſtände erklären. Zunächſt wird wohl auch hier die Ver⸗ 
ehelichung von weiblichen, aus Oeſterreich — Böhmen — ſtammenden 
Perſonen mit ſächſiſchen Staatsunterthanen eine gewiſſe Rolle 
ſpielen; fo zahlreich diefe Böhminnen in Dresden Arbeit ſuchen 
und finden, ſo zahlreich werden verhältnißmäßig auch unter den 
Ehen ſächfiſcher Staatsangehörigen mit im Auslande geborenen 
Frauen ſolche mit Oeſterreicherinnen ſein. Ebenſo iſt Dresden 
dafür bekannt, daß viele fremdländiſche Familien dauernd ſich 
hier niedergelaſſen haben und, wenn auch die Eltern und Söhne der 
angeſtammten Nationalität treu geblieben ſind, ſo wird manche 
der Töchter durch Verehelichung mit einem Sachſen auch deſſen 
Staatsangehörigkeit erlangt haben. Die Kinder beſuchen deutſche 
Schulen, ſie werden auch dem inneren Weſen nach deutſch, eine 
Naturaliſation iſt dann leicht zu erwerben. Endlich befinden ſich 
unter den in den renommirten Penſionaten untergebrachten jungen 
Mädchen vielfach Abkömmlinge von im Auslande wohnenden 
deutſchen Eltern (beſonders Oeſterreicherinnen, Engländerinnen, 
Ruſſinnen), die naturgemäß auch die deutſche Staatsangehörigkeit 
trotz ihrer fremdländiſchen Gebürtigkeit beſitzen. 

Verhältnißmäßig hoch ſind auch die Ziffern in der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Zittau, indem hier allein 2041 im Auslande 
geborene Reichsangehörige — 9,88 Prozent der Geſammtſumme 
gezählt wurden. Unter je 10000 Bewohnern überhaupt befanden 
ſich 179,9 ſolche Perſonen, eine Ziffer, welche im Vergleiche für 
die im Königreiche Sachſen — 51,8 oder für die in Stadt 
Dresden — 98,8 als beſonders bemerkenswerth gelten muß. 
Hier hat man es eben mit ähnlichen Verhältniſſen, wie in 
Dresden, zu thun, nur daß ſich die Verſchiedenheit der Geburts⸗ 
länder zumeiſt nur auf die öſterreichiſche Monarchie beziehungs⸗ 
weiſe das benachbarte Böhmen beſchränkt. Zahlreiche Gewerb⸗ 
treibende und induſtrielle Arbeiter find nach und nach von 
Böhmen her in die größeren Gemeinden, beſonders nach der 
ſüdöſtlichſten Gemeinde Zittau, eingewandert und haben dort die 
ſächſiſche Staatsangehörigkeit erworben; viele böhmiſche Perſonen 
weiblichen Geſchlechts ſind ſächſiſchen Ehegatten angetraut worden. 


2. Vergleich der Ergebniſſe der Volkszählungen 
von 1867 bis 1900. 

Nicht allein die ſtatiſtiſchen Unterſuchungen betreffs der 
an einem gewiſſen Zeitpunkte in Sachſen lebenden Fremden 
ſind von Intereſſe, ſondern auch die Beobachtung, inwiefern der 
Fremdenzufluß zur allgemeinen Vermehrung der Bevölkerung 
beigetragen hat und in welchem Verhältniſſe dieſe Vermehrung 
zu der der Fremden allein ſteht. Nicht allzu lang iſt der Zeit⸗ 
raum, ſeitdem überhaupt ſichere Nachweiſe über die unter der 
ſächſiſchen Bevölkerung lebenden Angehörigen außerdeutſcher 
Staaten vorliegen, denn erſt bei der Volkszählung vom 
3. Dezember 1867 wurden zum erſten Male bie Bundesausländer, 
geordnet nach einzelnen hauptſächlich vertretenen Staaten, genauer 


Auch bleibt Dresden immerhin der Sammelpunkt der regiſtrirt. Seit dieſer Zeit haben weiterhin ſieben Volkszählungen 
vom Auslande zugereiſten fremden Perſonen und für ſolche, ſtattgefunden, und die nachſtehenden Ziffern mögen die bei den⸗ 


ſelben gefundene abſolute Zahl von Staatsfremden näher be- 
leuchten. 


Unter der ortsanweſenden Bevölkerung Sachſens wurden q 


Angehörige nichtdeutſcher Bundesſtaaten gefunden: 
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Regierungsbezirke Königreich 

Jahr Zoe Bautzen Dresden Leipzig Chemnitz Zwickau Sachſen 
1867 18 2377 3609 1459 3283 10728 
weibl. 2215 3645 709 2161 8780 

1871 cs 3181 4624 2078 3362 13245 
weibl. 3115 4757 1116 2159 11147 

1875 ar 4232 9078 3478 2505 2355 21648 
weibl. 3198 6221 1623 1366 1174 13582 

1880 oe 4069 6903 3002 3141 2397 19512 
weibl. 3881 7201 2091 2513 1840 17526 

1885 kon 4562 8835 4822 5009 4254 27482 
weibl. 4324 9549 3444 3953 3849 25119 
männl. 6274 13594 6952 8577 6388 41785 

kt mei 5575 12825 5302 7805 5850 37357 
1895 sc 6188 15500 7458 7387 6313 42846 
weibl. 5720 14705 5870 7153 6063 39511 

1900 og 9624 24538 13449 12016 11681 71308 
S weibl. 8739 22854 9675 10101 10498 61867 
Schon dieſe abſoluten Ziffern zeigen deutlich, daß der 


Fremdenverkehr in Sachſen eine weit das gewöhnliche Maß 
der ſonſtigen allgemeinen Bevölkerungsvermehrung überſteigende 
Zunahme im Laufe der letzten 33 Jahre erfahren hat. Auch 
die nachſtehenden Relativziffern beweiſen dieſe Thatſache. Es 
vermehrten ſich nämlich die Fremden um Prozente: 
männliche weibliche männliche 
1867/1871 J 23,46 ＋ 26,96 1885/1890 + 52,04 
1871/1875 4 63,44 ＋ 21,84 1890/1895 + 2,4 
1875/1880 — 9,86 ＋ 29,03 1895/1900 + 66,43 + 56,58 
1880/1885 ＋ 40,85 ＋ 43,32 1867/1900 ＋ 564,69 + 604,64 


oder, um den Unterſchied der anfänglich vier-, ſpäter fünfjährigen 
Perioden auszugleichen, wurde in den nachgenannten Zeiträumen 
eine jährliche prozentale Vermehrung der außerdeutſchen Staats⸗ 
angehörigen feſtgeſtellt: 


weibliche 
+ 48,72 
++ 5,77 


männliche weibliche männliche weibliche 
1867/1871 + 5,86 +6,74 1885/1890 ＋ 10,41 + 9,74 
1871/1875 ＋ 15,868 ＋ 5,43 1890/1895 + 0,51 + 1,55 
1875/1880 — 1,97 +5,81 1895/1900 +13,29 +11,2 
1880/1885 + 817 +866 1867/1900 + 5,91 - 6,09 


Da die jetzige Eintheilung in fünf Regierungsbezirke erft 
feit dem Herbſte des Jahres 1900 beſteht, früher aber die beiden 
Kreishauptmannſchaften Chemnitz und Zwickau in einer (Zwickau) 
vereinigt waren, ſo konnte nur bis zum Jahre 1875 zurück dieſe 
Neueintheilung durchgeführt werden. Im Laufe der fünfund⸗ 
zwanzig Jahre ſeit der am 1. Dezember 1875 ſtattgefundenen 
Volkszählung vermehrte fid) die Zahl der Fremden in den ein: 
zelnen Regierungsbezirken in jedem Jahre: 


männliche weibliche zuſammen 
Bautzen 3,36 Prozent 4,10 Prozent 3,68 Prozent 
Chemnitz 647 = 833 =: ; s 
Dresden 4,06 = 632 =: 4,663 =: 
Leipzig 556 = 7.40 S 623 = 
Zwickau 661 „ 9,16 = 7,63 - 
Königreich 488 = 625 „ 546 =: 


Die Relativziffern für die einzelnen Jahre der kürzeren 


Perioden find durch einfache arithmetiſche Theilung mit vier 


bez. fünf berechnet, die aber für die beiden längeren Zeiträume 
von 33 bez. 25 Jahren nach der bekannten Zinſeszins formel 


—y E: C, wobei C die anfängliche Fremdenziffer der Jahre 1867 
bez. 1875 und E die Ziffer bei der Volkszählung am 1. Dezember 
1900 bedeutet, q aber die um den hundertſten Theil ber durch⸗ 
ſchnittlichen prozentalen Jahreszunahme vermehrte Einheit, n endlich 
die verfloſſenen Jahre (hier 33 bez. 25) bedeutet. Hiernach zeigte 
fid) relativ die ſtärkſte Vermehrung ſtaatsfremder ortsanweſender 
Perſonen während des Zeitraumes 1875 bis 1900 in der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau, welcher Chemnitz wenig nachſteht, 
während die im Verhältniß zu ihrer Geſammtbevölkerung abſolut 
am ſtärkſten von Angehörigen fremder Staaten beſuchten Regierungs⸗ 
bezirke Bautzen und Dresden die geringſte Vermehrung aufwieſen. 
Auch floſſen im allgemeinen dem ſächſiſchen Königreiche prozental 
mehr weibliche Perſonen zu, als männliche, die betreffende Relativ⸗ 
ziffer des jährlichen Zuwachſes übertraf hier bis zu 2,55 Prozent 
die der männlichen Perſonen. 

Was aber die Vermehrung der Staatsfremden für das 
ganze Königreich in den einzelnen Volkszählungsperioden betrifft, 
ſo fällt zunächſt die Thatſache ins Auge, daß zweimal im Laufe 
des letzten Vierteljahrhunderts dieſe Zunahme eine recht unweſent⸗ 
liche geweſen iſt, ja ſogar bei dem männlichen Geſchlechte ſich 
in eine Abnahme verwandelte. Wohl mögen gerade in dieſer 
Zeit (Ende der ſiebziger Jahre) die mißlichen wirthſchaftlichen 
Zuſtände eine Stagnirung des Fremdenzufluſſes, ja einen gewiſſen 
Abfluß hervorgerufen haben. Der geringeren Vermehrung in 
dem Zeitraume 1890/1895 (insgeſammt für beide Geſchlechter 
nur 4,06 Prozent) ijt nun freilich die ſtärkſte, welche man über⸗ 
haupt beobachten konnte, gefolgt, indem ſich die Zahl der außer⸗ 
deutſchen Staatsangehörigen feit 1895 abſolut um 50818, relativ 
um 61,70 Prozent vermehrte. Auch ſtellte ſich ein prozental 
höherer Zufluß männlicher Perſonen (66,43 Prozent) als weib⸗ 
licher (56,58 Prozent) heraus. Berückſichtigt man hierbei, daß 
die Geſammtbevölkerung Sachſens in dem letzten Jahrfünfte 
1895/1900 um 10,94 Prozent gewachſen iſt, ſo erkennt man, 
daß alſo die Zahl der Fremden einen etwa ſechsfach ſtärkeren 
Zuwachs erfuhr. Ferner wurde in dieſer Volkszählungsperiode 
eine Zunahme von 89475 Perſonen (und zwar 43395 männ⸗ 
lichen und 46080 weiblichen) durch Wanderungen feſtgeſtellt; 
würde man die obengenannte Ziffer der abſoluten Vermehrung 
ſtaatsfremder Perſonen hierzu in ein prozentales Verhältniß 
ſetzen, ſo könnte man ſagen, daß 56,80 Prozent dieſes Ueber⸗ 
ſchuſſes zugewanderter Perſonen über weggewanderte ſich aus 
nichtdeutſchen Staatsangehörigen zuſammenſetzten oder daß von 
den 2,36 Prozent, um welche ſich in der letzten Volkszählungs⸗ 
periode die Bevölkerung Sachſens durch Wanderungen vermehrte, 
1,34 Prozent auf die Staatsfremden entfielen. 

Betreffs der Zunahme der Angehörigen einiger ſchon früher 
erwähnter und in Sachſen ſtärker vertretenen Staaten im ein⸗ 
zelnen dürfte noch Folgendes erwähnt werden. Es wurden gezählt 
in den Jahren 


Staatsangehörige von 1880 1885 1890 1895 1900 
Großbritannien zc. 1247 1648 1995 1995 1900 
Italien .. 386 623 957 1033 2467 
Defterreich . 30060 43314 66470 68895 113437 
Rußland.. . 1259 1615 2073 2554 4526 
Schweiz 1171 1757. 2831 2844 3880 
Bereinigte Staaten v. 

Nordamerika. . 1103 1411 1960 2074 1985 
Sonſtigen europ. und 

außereurop. Staaten 1812 2233 2856 2962 4980. 

— 


— 


Im Jahre 1875 war eine Scheidung nach Bundesausländern, 
in den vorhergehenden Volkszählungsjahren eine Scheidung der 
Oeſterreicher von den Ungarn nicht vorgenommen worden, auch 
ſonſt wurden manche Erhebungen nach verſchiedenen Grundſätzen 
durchgeführt, ſo daß die Ziffern vor 1880 nicht mit denen der 
nachfolgenden Zählungen vergleichbar ſind. Die ſtärkſte abſolute 
Vermehrung zeigten ſomit bie Oeſterreicher (feit 1880 = 83377), 
ihnen folgten bie Ruffen (+ 3267), die Schweizer (+ 2709), 
bie Italiener (+ 2081), bie Staatsangehörigen der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika (+ 882), und endlich die aus Groß⸗ 
britannien ꝛc. (4-643). — Alle Staatsangehörigen ſonſtiger 
europäiſcher und außereuropäiſcher Staaten vermehrten fid um 
3168 Perſonen. Insgeſammt war hiernach die Vermehrung der 
Staatsangehörigen aus nichtdeutſchen Staaten ſeit 1880 — 96137; 
dies würde eine prozentale Vermehrung von 10,66 Prozent für 
je ein Jahr bedeuten, während ſich die Reichsinländer nur in 
derſelben Zeit um 1,66 Prozent, die Bewohner Sachſens über⸗ 
haupt nur um 1,75 Prozent vermehrten. Was die letzte Volks⸗ 
zählungsperiode betrifft (1895 bis 1900), ſo möchte es auffallen, 
daß die Zahl der Großbritannier, nachdem ſie ſchon ſeit 1890 
vollkommen ſtagnirt hatte, ſich verminderte, während abſolut 
die Oeſterreicher eine ſehr bemerkenswerthe Vermehrung zeigten 
(+ 44542), auch ſonſt ber Fremdenzufluß aus den nichtdeutſchen 
Staaten beträchtlich wuchs, ja die Italiener ſich mehr wie ver⸗ 
doppelten. In dieſer Periode fand eine Vermehrung aller Aus⸗ 
länder von 50818 Perſonen = 61,71 Prozent ſtatt, das ift in 
jedem der fünf Jahre 12,34 Prozent gegen 1,96 Prozent der 
Reichsinländer und 2,19 Prozent aller Bewohner Sachſens. 
Nicht unintereſſant möchte es gewiß ſein, auch einmal zu 
unterſuchen, in welchem Verhältniſſe zu ihrer jeweiligen Ge⸗ 
ſammtbevölkerung einzelne durch den Fremdenverkehr in 
Sachſen beſonders ſtark vertretene Staaten Angehörige der 
eigenen Staatsangehörigkeit an Sachſen abgegeben haben. Den 
nachfolgenden Ziffern find die etwa für die Zeit der betreffenden 
deutſchen Volkszählung berechneten oder ſonſt ſeſtgeſtellten Ve- 
völkerungsziffern der genannten ſechs Staaten zu Grunde gelegt. 
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Hiernach kamen auf je 100000 Bewohner nachſtehender 
Staaten Staatsangehörige, welche am Volkszählungstage in 
Sachſen ermittelt wurden: 


1880 1890 1900 
Oeſterreich . 135,83 278,17 434,50 
Italien 1,36 3,15 1,60 
Schweiz . 41,14 94,37 117,09 
Rußland. 1,74 2,16 4,27 
Großbritannien. 3,58 5,27 4,57 
Vereinigte Staaten v. Amer. 2,20 3,18 2,60 


Auch aus dieſen Relativziffern kann man den großen 
Fremdenzuwachs im Königreiche Sachſen erkennen. Die meiſten 
Angehörigen der zuerſt genannten vier Staaten haben ſich in 
Sachſen im Verhältniß zu der Bevölkerung des Stammlandes 
für je ein Jahrzehnt mehr wie verdoppelt, beſonders im Jahr⸗ 
zehnte 1880—1890. Dagegen find die Ziffern für die grof- 
britanniſchen und nordamerikaniſchen Staatsangehörigen auch in 
obiger kleinen Gegenüberſtellung ſeit 1890 gefallen, wie denn 
ſchon im allgemeinen erwähnt werden mußte, daß die Zahl der 
Anglo⸗ Amerikaner zurückgegangen ift. 

Zum Schluſſe ſei erwähnt, daß einem Rückgange in den 
Jahren 1890/1895 bezüglich der in Sachſen anweſenden Per⸗ 
ſonen, deren Staatsangehörigkeit nicht feſtgeſtellt werden 
konnte, wieder eine Vermehrung im Jahrfünfte 1895—1900 
gefolgt iſt. Im Jahre 1900 zählte man hier 14 männliche 
und 20 weibliche Perſonen, gegen nur 9 bez. 5 im Jahre 1895. 
Sie vertheilten ſich auf vier Kreishauptmannſchaften (ausſchließ⸗ 
lich Zwickau), beſonders viel fanden ſich in Bautzen (6 bez. 12) 
vor. Aber auch dieſe an und für ſich doch verſchwindend kleine 
Ziffer iſt eben wieder ein Beweis für das wachſende Verſtänd⸗ 
niß der verſchiedenſten Bevölkerungsſchichten bezüglich amtlicher 
Erhebung und die Sorgfalt, mit welcher ſeitens der Zähler und 
der mit der Prüſung und der Aufbereitung des Zählmaterials 
beauftragten Perſonen vorgegangen worden iſt, um möglichſt fehler⸗ 
los den geſtellten Anforderungen und Vorſchriften zu genügen. 


2. Gebürtigkeit. 


Unter den Fragen, deren Beantwortung in den Haushaltungs⸗ 
liſten erfordert wird, iſt neben der nach der Staatsangehörigkeit 
und Mutterſprache auch die nach der Gebürtigkeit der Ein⸗ 
wohner zur Kenntniß über die Zuſammenſetzung der Bevölkerung 
nach ihrer Nationalität und ihrer Bewegung innerhalb näher 
und ferner gelegener Gebiete von Bedeutung. Gerade im König⸗ 
reiche Sachſen iſt es von beſonderem Werthe, hierüber Aufſchluß 
zu erlangen, da ja die hochentwickelten gewerblichen Verhältniſſe 
des Landes eine ſtarke Fluktuation der Bevölkerung unter ſich 
und einen regen Zuzug fremder Elemente hervorbringen. Um 
aber dieſe Wanderungsverhältniſſe richtig zu erfaſſen, war es 
nothwendig, die Zeit der Volkszählung in die kältere Jahreszeit 
zu verlegen, in welcher die vorübergehende Bewegung des Be⸗ 
völkerungsſtandes, wie fie durch Geſchäfts⸗- und Vergnügungs⸗ 
reiſen, durch Wahl von auswärtigen Sommerwohnungen, Beſuch 
von Sommerfriſchen und Bädern, wie auch durch Saiſon⸗ 
arbeiten ꝛc. hervorgerufen wird, auf ein Minimum beſchränkt iſt. 
Deshalb find ſchon feit vielen Jahrzehnten die periodiſch wieder- 
kehrenden Volkszählungen ſtetig am Anfange des Monats De- 
zember abgehalten worden. R^ Ue rg 

Sachſen ijt ferner auch, abgeſehen von den innerhalb feiner 
Grenzen ſtattfindenden Binnenwanderungen ſeit langen Jahren als 
der deutſche Bundesſtaat bekannt, der (neben Elſaß-Lothringen 
und den drei Hanſa⸗Freiſtaaten) relativ am ſtärkſten von nicht 


aus dem Lande Gebürtigen bewohnt wird. Schon der Umſtand, 
daß von Volkszählung zu Volkszählung faſt regelmäßig ein 
bedeutender Ueberſchuß der Vermehrung über den berechneten 
Geburten⸗Ueberſchuß feſtgeſtellt werden konnte, läßt vermuthen, 
daß die Zuwanderung aus anderen Bundesſtaaten und ſonſtigen 
Ländern nach Sachſen eine ſehr beträchtliche ſein muß. Im 
Laufe der letzten 25 Jahre betrug nämlich dieſer Ueberſchuß 
insgeſammt 195229 Perſonen, und zwar 79477 männliche 
und 115752 weibliche, und die letzte Volkszählungsperiode 
1895 — 1900 führte dem Königreiche Sachſen allein 89475 Ein- 
wohner durch Wanderungen zu. 

Weit größer aber, als dieſe Ziffern, iſt die Zahl der außer⸗ 
halb der Grenzen Sachſens geborenen und am 1. Dezember 1900 
bei der Volkszählung im Lande ortsanweſenden Perſonen geweſen. 

Die Gebürtigkeitsſtatiſtik des Jahres 1900 ſchloß ſich an 
ähnliche Erhebungen an, welche gelegentlich der Zählungen in 
den Jahren 1871, 1880, 1885 und 1890 vorgenommen wurden, 
während im Jahre 1895 davon abgeſehen worden iſt. Die 
diesmalige Unterſuchung erſtreckte ſich zunächſt auf die aus dem 
Königreiche Sachſen ſelbſt Gebürtigen, ferner auf die in jedem 
einzelnen deutſchen Bundesſtaate, den anderen europäiſchen, den 
Vereinigten Staaten von Amerika, ſonſtigen amerikaniſchen 
Ländern, Aſien, Afrika, Auſtralien, auf See oder an unbekannten 
Orten Geborenen. Auch inſofern ſchloß ſich die Erhebung vom 
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Jahre 1900 ben Unterſuchungen früherer Volkszählungen an, 
als einmal die preußiſchen Provinzen, ſowie einige Theile anderer 
Bundesſtaaten (Rheinpfalz, Oberheſſen, Unter⸗ und Ober⸗Elſaß, 
Lothringen) unterſchieden wurden und das andere Mal die 
größeren Städte mit mehr als 100000 Einwohnern beſonders 
hervorgehoben wurden. Hierbei wurden auch die Großſtädte 
mit den ihnen bis zum Volkszählungstage einverleibten 
Gemeinden als ein Ganzes betrachtet, das heißt auch die in 
dieſen Gemeinden Gebürtigen als in der betreffenden Großſtadt 
Geborenen angeſehen. Wo Gemeinden nur theilweiſe den 
benachbarten Großſtädten einverleibt find, ſollten die aus ihnen 
Gebürtigen dem noch ſelbſtändigen Theile der urſprünglichen Ge⸗ 
meinde zugerechnet werden. Ein vom Kaiſerl. Statiſtiſchen Amte 
verſandtes Verzeichniß führte diesbezüglich 233 einzelne Orte 
auf, welche im Laufe der letzten Jahrzehnte in die nahegelegene 
Großſtadt einverleibt worden ſind, darunter 61 Gemeinden, welche 
zu Köln a. Rh. kamen, 33 bei Nürnberg, 23 bei Hamburg, 
18 bei München, 17 bei Leipzig 1c. 

Dagegen fand zum erſten Male auch eine Feſtſtellung der 
in den außereuropäiſchen Schutzgebieten des Deutſchen Reiches 
Geborenen ſtatt, und weiterhin wurde eine Unterſcheidung 
ſämmtlicher Bewohner Sachſens nach fünf Altersklaſſen vor⸗ 
genommen. Dieſe letztere zum erſten Male erfolgte Unterſuchung 
wird, beſonders wenn ſie auch bei weiteren Volkszählungen ſort⸗ 
geſetzt werden ſollte, die bisherigen Ergebniſſe in intereſſanter 
Weiſe ergänzen, da ja gerade die Frage nach dem Lebensalter 
der Zuwandernden zu einer der wichtigſten gehört. 

Auch bezüglich der Aufbereitung des gewonnenen Zahlen⸗ 
materials iſt im Jahre 1900 von der bisher üblich geweſenen 
Methode des Ausſtrichelns aus den Haushaltungsliſten abgewichen 
worden, indem die Ergebniſſe der Gebürtigkeitsſtatiſtik auf In⸗ 
dividualkarten ausgeſchrieben und erſt dann unter Benutzung 
dieſer Karten in Sammelliſten eingetragen wurden. Dieſe Methode 
gewährt zweifellos eine weit höhere Garantie der Richtigkeit. 

Was nun die Ergebniſſe dieſer ſtatiſtiſchen Erhebung ſelbſt 
betrifft, ſo find dieſelben in einigen dieſem erläuternden Texte 
angefügten Tabellen 1—6 auf S. 106 bis S. 115 niedergelegt. 

Unter den 4.202216 ortsanweſenden Perſonen befanden 
fih zunächſt (vergl. Tabelle 1 auf S. 106—109) 1.728518 männ⸗ 
liche und 1.875870 weibliche Perſonen, welche aus 


dem Königreiche Sachſen 
ſelbſt gebürtig waren. Ihrem Alter nach unterſchied man 


ſolche von 
unter 16—930 80— 50 50—70 über 
16 Jahren Jahren Jahren Jahren 70 Jahren 
männlich: 733541 401023 376564 183116 34274 
weiblich: 744873 448853 409441 223596 49107 


Da betreffs der Altersverhältniſſe der ſächſiſchen Bevölkerung 
nächſtdem ein beſonderer Bericht erſcheinen wird, ſo möge hier 
von einer weiteren Erörterung für die geborenen Sachſen, welche 
doch den Haupttheil der Bevölkerung bilden, zunächſt abgeſehen 
werden. In den einzelnen Kreishauptmannſchaften ſchwankt die 
Prozentziffer der geborenen Sachſen zwiſchen 93,23 Prozent in 
Chemnitz und 77,80 Prozent in Leipzig, ja man konnte im 
allgemeinen feſtſtellen, daß die beiden öſtlichen Regierungsbezirke 
Bautzen und Dresden mit etwa 86 Prozent etwas weniger aus 
dem Königreiche Sachſen Gebürtige umfaßten, als die drei 
weſtlicher gelegenen Bezirke Chemnitz, Leipzig und Zwickau mit 
87 Prozent. 

Unter dieſen geborenen Sachſen fanden ſich 211576 aus 
Dresden Gebürtige, ferner 239432 Leipziger und 119480 
Chemnitzer vor (vergl. Tabelle 5 auf S. 114); ſomit waren 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


570488 Perſonen ober 13,57 Prozent aller Bewohner Sachſen, 
jowie 15,88 Prozent aller in Sachſen Geborenen aus den 
drei Großſtädten. Im allgemeinen konnte man die Bemerkung 
machen, daß die wenigſten Einheimiſchen in Dresden wohnten, 
indem von allen daſelbſt Geborenen nur 71,99 Prozent dort 
aufhältlich waren gegen 77,29 Prozent in Chemnitz und 83,82 


Prozent in Leipzig. Dafür trat Chemnitz mit 13,92 Prozent 


aus dieſer Großſtadt Gebürtigen, die nicht in dem Regierungs- 
bezirke gleichen Namens wohnten, vor Dresden mit 8,74 Pro⸗ 
zent und Leipzig mit 6,00 Prozent; hier, bei Leipzig, trifft 
die Ausſtrahlung gar zu bald nach Weſten und Süden auf 
nicht mehr ſächſiſche Bezirke Deutſchlands, weshalb ein großer 
Theil der Leipziger Gebürtigen dem engeren Vaterlande ent- 
zogen wird. 

Ein Vergleich mit früheren Zählungen lehrt, daß von 
Periode zu Periode relativ die Zahl der Sachſen unter der 
ortsanweſenden Bevölkerung des Königreichs geſunken iſt. Im 
Jahre 1880 fanden ſich nach Tabelle 6 auf S. 115 unter je 
10000 Bewohnern 8992 geborene Sachſen vor, 1890 waren 
es nur noch 8804, im Jahre 1900 dagegen 8577, und beſonders 
hebt ſich in dieſer Beziehung die Kreishauptmannſchaft Dresden 
hervor, bei welcher dieſer Rückgang von 90,23 Prozent im Jahre 
1880 bis auf 84,75 Prozent im Jahre 1900 feſtgeſtellt werden 
konnte. Am wenigſten differirten dieſe Ziffern in Chemnitz 
(- 1,86 Prozent). 

Ferner fanden ſich (vergl. Tabelle 1) unter der Bevölkerung 
Sachſens 597828. Perſonen vor, welche nicht in dieſem König⸗ 
reiche geboren waren — 14,28 Prozent und hierunter 488134 
— 11,02 Prozent Gebürtige aus 

den übrigen deutſchen Bundesſtaaten. 


Unter dieſen nach Sachſen eingewanderten Deutſchen befanden 
ſich 253946 — 52,02 Prozent männliche und 234188 — 47,98 
Prozent weibliche Perſonen; es war alſo der Zuzug an männ⸗ 
lichen Perſonen etwas größer. Dem Alter nach vertheilten ſie 
ſich wie folgt: | ) 


unter 16—30 30 — 50 50—70 über 

16 Jahren Jahre Jahre Jahre 70 Jahre 
männlich: 26403 98917 94691 30150 3785 
weiblich: 27156 78406 85204 36216 7206 


Hier zeigt ſich alſo die bemerkenswerthe Thatſache, daß 
dieſer Ueberſchuß an Männern ſich nur auf die beſonders erwerbs⸗ 
fähigen und den Altersklaſſen mit regem Wandertriebe angehörigen 
Perſonen bezieht, während ſonſt, in den jugendlichen Altersgruppen, 
ſowie denen von über 50 Jahren die Frauen vorherrſchen. 
Beſonders groß war dieſer Ueberſchuß weiblicher Perſonen in 
der Altersgruppe über 70 Jahre, woſelbſt ſich unter je 100 
Geborenen aus deutſchen Bundesſtaaten — 65,56 Prozent tveib- 
liche befanden. Ä 

Was die Vertheilung der aus den übrigen deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten Gebürtigen auf die einzelnen Regierungsbezirke des 
Landes betrifft, ſo nimmt Leipzig, wie aus Tabelle 2 auf 
S. 110/111 hervorgeht, mit zuſammen 215354 Perſonen ben Vor: 
rang ein, während im Dresdner Bezirke nur 145080 und im 
Bautzner Bezirke 36335, alſo etwa nur der ſechſte Theil der in der 
Kreishauptmannſchaft Leipzig wohnhaften, gezählt wurden. Theilt 
man das Königreich Sachſen in eine öſtliche (Kreiſe Bautzen 
und Dresden) und eine weſtliche Hälſte (Kreiſe Chemnitz, Leipzig, 
Zwickau) ein, ſo würden auf dieſe 306719, auf jene 181415 
aus Deutſchland Gebürtige entfallen. | 

Relativ hat fih bie Zahl ber in fonftigen deutſchen Bundes- 
ſtaaten Geborenen und im Königreiche Sachſen aufhältlichen Per— 
ſonen im Laufe der letzten zwanzig Jahre ſehr vermehrt. 
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Tabelle 1. 
Geburtsland 
1. 
1. Sachſen 
2. Preußen E onii Ze 
und zwar a) Oſtpreußen 
MWeitpreußen . 
c) Stadt Berlin 
d) Brandenburg 
e) Pommern 
Poſen 
g) Sclefien . 
h) Sadien . . 
i) Schleswig: ER EI 
k) Hannover ; 
1) Weſtfalen 
m) Heſſen⸗Naſſau 
0 Rheinland 
o) Hohenzollern. 
3. Bayern 7 
unb zwar d mech ; 
4. Württemberg 
5. Baden 
6. Heffen. . 
7. Mecklenburg⸗ Schwerin 
8. Sachſen⸗Weimar 


9. Mecklenburg iod 

10. Oldenburg 

11. Braunſchweig 

12. Sadjen- Meiningen 

13. Sadhjen: Altenburg. . 
14. Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 
15. Anhalt 

16. Schwarzburg: Sondershaufen 
17. Schwarzburg⸗ dud 
18. Waldeck i ' 
19. Reuß älterer Linie 

20. Reuß jüngerer Linie 
21. Schaumburg⸗ Mcd 


24. Bremen . 
25. Hamburg. . . . 
26. Elſaß⸗Lothringen . 


Ik Deutſches Reich ausſchl. Sachſen . 
Ib. Deutſches Reich einſchl. Sachſen . 


Deutſche Schutzgebiete in Wat aen 
und Auftralien . 


II. Belgien 

III. Dänemark 

IV. Frankreich. 

V. Großbritannien und den 
VI. Stalien e 
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Die Bevölkerung des Königreichs Sachſen 


Von den aus nebenſtehenden Provinzen, Staaten und Erdtheilen Gebürtigen 


unter 16 Jahren 


männlich 
3. 


733541 
17539 
207 


26403 


| weiblich 
| 3. 


744873 


18001 
199 


27156 


über 16 bis unter 30 Jahren 


männlich 
4. 


401023 
72254 
1075 
1038 
1635 
5941 
1315 
3098 
28717 
23531 
710 


98917 


| weiblich 
6. 


448853 
54507 
826 
602 
1243 
3393 
757 
1710 


320 
239 


78406 
527259 


über 30 bis unter 50 Jahren 


männlich 
6. 


376564 
69198 
1541 
1165 
1306 
5063 
1378 
2786 
26217 
24680 
475 
1471 
733 
1076 
1288 
19 
5813 
5580 
233 


94691 


| weiblich 
T 


409441 
58940 
1163 
781 
1172 
3577 
1004 
1794 
18838 
26563 
448 


ler} 
> 
m 


85204 


| 


nach der Gebüttigleit am 1. Dezember 1900. 


kA „ 
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Boken in einem Alter von Geſammtzahl der Ge⸗ Von je 100 Gebürtigen ſtanden im Alter von Nummer 
über 50 bis unter 5 über 16 | über 30 | über 50 Geburts: 
70 Jahren über 70 Jahren Sp. 1 genannten Ländern] unter Bis unter | bis untet | bis unter über landes 
EIL männlich | weiblich männl) weiblich 16 Jahren 30 Jahren 50 Jahren 70 Jahren 70 Jahren] Spalte 1 

8. 9. 10. 11. 13. 18. 14. 15. 16. 11. 18. 19. 

183116 | 223596 | 34274 | 49107 | 1.728518 | 1.875870 41,02 23,58 21,81 11,28 2,81 1: 
| 20599 | 24338 2594 4872 182184 160658 10,87 36,97 37,87 13,11 2,18 2. 
348 409 41 91 3212 2688 | Gen 32,22 45,883 12,33 224 a 

290 279 41 60 2701 1903 7,56 35,62 42,27 12,86 2,19 b 

400 442 54 86 4298 3993 | 22,91 35,01 30,14 10,24 1,10 e 

1454| 1502 163 325 14170 10342 | 12,62 38,08 35,25 12,06 1,99 d 
41 401 58 71 3460 2567 | 10,7 34,88 39,52 1347 .| 246 x 
585 555 57 89 6936 4551 7,08 41,86 | 39,87 9,92 1,27 f) 
5715 6481 665 1215 66412 51064 8,78 40,94 38,85 10,88 1,00 d 
9694 | 12771 1291 2629 66223 12335 10,86 33,01 36,98 16,22 2,88 h 

177 180 16 30 1606 1229 | 1644 36,79 32,56 12,59 1,62 i 

584 466 106 117 4339 3226 | 13,06 35,16 34,96 13,88 2,95 k 

205 159 24 33 2113 1460 | 14,99 39,04 34,26 10,19 1,59 ] 

349 314 40 65 3089 2589 | 13,02 31,46 36,12 11,55 1,85 m) 

388 368 43 55 3579 2747 16,17 35,01 35,32 11,95 1,55 n 

d 5 46 34 626 | 3876 | 41,25 13,78 . R 
1371 2031 179 399 15864 16643 11,28 40,08 36,46 10,46 1,78 9. 
1335 | 1985 173 394 15172 16147 | 11,09 40,01 36,49 10,0 | 1,1 a) 

36 46 6 5 692 496 14,90 41,92 35,85 6,90 0,98 b) 

204 172 25 21 2060 1360 11,67 38,71 37,28 10,99 1,35 4. 

164 120 14 24 1569 1071 12,92 39,48 35,45 10,76 1,44 5. 

146 128 15 20 1214 794 | 11,95 37,15 36,11 13,65 1,14 6. 

312 172 | 24 36 1328 923 8,26 32,87 39,14 17,06 2,67 7. 

1351 1690 177 306 9011 9628 10,59 32,40 38,10 16,32 2,59 8. 

56 58 12 9 258 195 5,52 31,18 33,55 25,17 4,63 9 

49 | 41 6 8 368 267 | 12,44 34,96 37,82 13,07 221 10. 

162 164 30 41 1475 1044 | 14,88 37,59 32 32 12,94 2,82 11. 

374 396 34 69 2786 2918 9,64 38,94 36,11 13,50 1,81 12. 

2242 2942 271 629 12083 13870 13,61 28,42 34,51 19,97 3,49 13. 

228 ' 249 28 39 1893 1783 9,96 37,16 38,08 12,98 1,82 14. 

022, 512 80 125 4088 3832 | 12,16 36,15 36,05 13,06 2,59 15. 

142 128 16 41 1051 1088 851 | 86,70 39,50 12,62 2,67 16. 

186 202 29 44 1399 1671 840 | 4049 36,09 12,64 2,38 17. 

20 22 4 108 92 300 33,50 40,50 21,00 2,00 18. 

642 882 82 188 4873 5286 | 18,66 32,82 30,92 15,00 2,61 19. 

1286 | 1688 120 278 7586 8645 | 11,31 31,88 36,19 18,32 2,45 20. 
9 5 3 3 66 38 1,92 35,58 43,27 13,46 5,77 21. 

40 18 2 6 354 138 8,94 31,91 45,73 11,79 1,63 22. 

28 35 7 8 208 176 11,98 35,42 32,29 16,41 3,90 23. 

25 50 6 6 456 417 17,98 39,75 32,80 8,59 1,88 24. 

75 140 17 29 1073 1073 25,26 36,30 26,28 10,02 2,14 25. 

24 33 8 6 591 578 28,49 45,94 19,50 4,88 1,19 26. 
30150| 36216 | 3785 7206 253946 234188 | 10,97 36,38 36,85 13,60 2,25 Ia. 
213266 | 259812 | 38059 | 56313 | 1.982464 | 2.110058 37,43 25,10 23,60 11,56 2,31 Ib. 

10 4 57,14 35,72 7,14 ; 
9 12 4 1 119 104 | 22,87 | 41,70 23,77 9,42 2,24 II. 

17 20 2 4 294 166 7,83 51,30 31,52 8,04 1,31 III. 

24 49 3 4 250 313 14,74 36,11 34,28 12,97 1,94 IV. 

43 149 9 31 453 1168 13,20 46,02 26,47 11,84 241 V. 

162 21 4 4 1946 199 5,13 53,29 32,07 8,58 0,88 VI. 


Noch Tabelle 1. 


Geburtsland 


unter 16 Jahren 


männlich 
1 2 

VII. Luxembu ng 3 

VIII. Niederlande 43 

II. Oeſterreich 5256 

X. Ungarn 133 
| XI. Rußland. E ne d s 406 
XII. Schweden und Norwegen "IB 23 

XIII. Schweiz PE 136 
XIV. Spanien und Portugal „ d s c 19 
XV. Andere europäiſche Staaten 66üͥ 
XVI. Vereinigte Staaten von Amerika. 318 
XVII. Andere amerikaniſche Staaten 108 

XVIII. Afrika (ohne deutſche Schutzgebiete) 30 

XIX. Aſien (ohne deutſche Schutzgebiete) 44 

XX. Auſtralien (ohne deutſche Schutzgebiete) 21 

Außerdeutſche Länder und Staaten 6859 

Auf See geboren DEENEN 
Geburtsland unbekannt 13 
Geſammtbevölkerung] 766822 


Während man (vergl. Tabelle 6) unter je 10000 Bewohnern 
Sachſens im Jahre 1880 857 Reichsdeutſche vorfand, ſtieg dieſe 
Ziffer bis 1890 auf 995 und bis 1900 auf 1162. Hierbei trat 
beſonders der Regierungsbezirk Dresden in den Vordergrund, 
indem in ihm dieſe Prozentziffern von 772 auf 1193, alſo um 
421 ſtiegen, während in Leipzig nur eine Steigerung von 385, 
in Chemnitz von 95 zu bemerken war. 

Was nun die einzelnen deutſchen Staaten und Provinzen 
des Königreichs Preußen betrifft, ſo wird ſich der Antheil, welchen 
dieſelben an dieſem Fremdenzufluſſe haben, zunächſt nach der 
mehr oder weniger großen Entfernung richten, die ſie von den 
Grenzen des Königreichs Sachſen trennt. Es kommt daher nicht 
darauf an, die Gebürtigkeit der Bewohner Sachſens bis auf 
jeden kleinen deutſchen Staat zu verfolgen, ſondern mehr darauf, 
größere zuſammenhängende Gruppen zu bilden und ihren Einfluß 
auf die Zuwanderung nach dem Königreiche Sachſen zu unter⸗ 
ſuchen (hierzu Tabelle 3 auf S. 112). 

Da iſt zunächſt die preußiſche Provinz 

Schleſien 
zu nennen, von welcher aus ein namhafter Prozentſatz preußiſcher 
Gebürtiger dem benachbarten Sachſen zugeführt wurden. Im 
ganzen zählte man 66412 männliche und 51064 weibliche Per⸗ 
ſonen, welche aus dieſer Provinz gebürtig waren, und zwar ver— 
theilten ſich dieſelben dem Alter nach wie folgt: 


unter 16—30 80—50 50—70 über 

16 Jahren Sahre Jahre Jahre 70 Jahre 
männlich: 5098 28717 26217 5715 665 
weiblich: 5163 19367 18838 6481 1215 


Das Verhältniß der beiden nn zu einander ift ähnlich, 


Die Bevölkerung des Königreichs Sachſen 


über 16 bis unter 30 Jahren 


weiblich männlich weiblich männlich weiblich 
3 4 5. 6 | 1 

1 17 9 8 8 

50 154 69 66 57 

5233 29008 16192 16266 12534 

119 569 266 362 231 

400 1846 1017 861 808 

29 266 124 90 | 74 

134 838 402 570 352 

8 38 16 11 4 

42 297 90 114 60 

312 287 429 191 383 

116 98 115 50 89 

27 40 51 13 28 

27 66 60 31 27 

27 15 46 4 21 

6779 28164 19679 19544 15277 
1 : 9 1 

15 26 9 17 8 

778826 528134 546950 490817 509931 


welche im Vergleiche mit allen deutſchen (73,18 Prozent) als eine 
ziemlich hohe bezeichnet werden darf. Unter dieſen 117476 Schleſiern 
wurden 4361 gezählt, welche aus Breslau, der einzigen Großſtadt 
der Provinz, gebürtig waren. 

Was die Vertheilung der Schleſier auf die einzelnen Bezirke 
des Königreichs Sachſen betrifft, ſo nimmt natürlich der öſtlichere 
Theil die Hauptmaſſe in Anſpruch. In den beiden Kreishaupt⸗ 
mannſchaften Bautzen und Dresden wurden insgeſammt 46373 
männliche und 39658 weibliche Perſonen, welche der Provinz 
Schleſien entſtammten, gezählt gegen 20039 Männer und 
11406 Frauen, welche in den übrigen drei Regierungsbezirken 
wohnten. Auch zeigt es ſich, daß prozental die weiblichen Zugewan⸗ 
derten im Oſten Sachſens ſtärker vertreten waren, als im Weſten; 
dort fanden ſich unter je 100 Perſonen 46,10 Prozent weibliche, hier 
nur 36,27 Prozent vor. Dieſe Thatſache führt zu der Beobachtung, 
die ſich auch für andere Staaten und deren Provinzen beſtätigen 
läßt, daß nämlich die weibliche Zuwanderung nach Sachſen am 
intenfivften nach nahegelegenen Gegenden ſtattfindet und daß mit 
der Entfernung des jeweiligen Wohnortes in Sachſen vom Ge⸗ 
burtsort ſich der relative Antheil des weiblichen Geſchlechts unter 
den Zugewanderten vermindert. 

Die Anzahl der aus Schleſien Gebürtigen hat im Laufe 
der Jahre einen ſehr beträchtlichen Zuwachs erfahren. Im 
Jahre 1880 zählte man 40534 Schleſier, die ſich bis zum 
Jahre 1890 faſt verdoppelten (75798) und bis 1900 verdrei⸗ 
fachten (117476). Demnach geht aus dieſen Ziffern hervor, 
was ſich auch im allgemeinen für alle Nichtſachſen beſtätigt 
findet, daß die Zuwanderung nach Sachſen relativ im letzten 


Jahrzehnte 1890—1900 bei weitem nicht fo groß war, wie 
im vorhergehenden, indem im letzteren die prozentale Vermehrungs⸗ 


wie ſchon für alle Deutſchen zuſammen erwähnt wurde; ferner ziffer für Schleſier 87,00 Prozent, in erſterem aber nur 54,99 Pro⸗ 


befanden ſich unter je 100 aus Schleſien gebürtigen Perſonen 79,29, 


zent betrug. Dennoch iſt auch die obengenannte Ziffer für das 


welche in dem Alter von 16—50 Jahren ſtanden, eine Ziffer, | Jahrzehnt 1890—1900 eine recht hohe, wenn man fie mit ber 


Von den aus nebenftehenden Provinzen, Staaten und Erdtheilen Gebürtigen 


über 80 bis unter 50 Jahren 


109 
nach der Gebürtigkeit am 1. Dezember 1900. 


ſtanden in einem Alter von 
über 50 bis unter 


Geſammtzahl der Ge⸗ Von je 100 Gebürtigen ſtanden im Alter von 
bürtigen aus den in 


Sp. 1 genannten Ländern 


Nummer 
GC 


eburts⸗ 


über 16 über 30 | über 50 | 


über 70 Jahren 


70 Jahren unter bis unter bis unter | bis unter über We 
misa) | weiblich männlich weiblich männlich weiblich 16 Jahren 30 Jahren 50 Jahren | 70 Jahren i 10 Jahren | Spalte 1 
8. 9 10. 11 13 | 13. 14. 15. 16. 19 
8 6 1 32 | 24 714 4846,48 28,57 16,07 1,79 VII. 
16 26 7 9 286 204 | 1898 | 4408 | 2540 8,67 3,27 VIII. 
4752 5115 414 843 48696 39917 | 1184 ' 43,41 | 32,50 11,18 1,42 IX. 
87 67 4 11 1155 694 13,68 45,16 32,07 8,83 0,81 X. 
192 348 37 | 94 3342 2667 | 13,41 47,66 27,77 8,99 2,18 XI. 
23 30 5 4 407 261 7,79 58,38 24,5 7,98 1,36 XII. 
117 138 7 30 1668 1056 9,92 45,52 33,84 9,36 1,86 XIII. 
1 1 ; 2 69 31 27,00 54,00 15,00 2,00 2,00 XIV. 
29 25 1 1 507 218 | 14,90 53,88 24,00 7,45 0,97 XV. 
39 110 5 14 840 1248 | 30,17 84,29 2709 | 714 0,91 XVI. 
15 31 3 2 274 353 35,78 33,97 22,17 7,84 0,79 X VII. 
7 15 4 90 125 | 26,1 42,33 19,07 10,28 1,86 XVIII. 
1 6 1 142 121 27,00 47,91 22,05 2,006 | 0,88 E 
1 40 95 35,55 45,19 18,52 0,74 \ 1 XX. 
5537 6170 506 1059 60610 48964 12,46 43,66 31,78 10,68 1,48 : 
1 2 2 5 | 14,29 28,51 14,29 42,88 , 
5 3 1 2 62 37 | 28,28 35,86 25,26 8,08 3,08 
218809 265987 | 38566 | 57374 | 2.043148 | 2.159068 | 36,78 25,58 23,82 11,64 2,28 we | 


für die Zunahme aller eingeborenen Sachſen (13,64 Prozent) 
oder der aller eingewanderten Deutſchen (40,09 Prozent) vergleicht. 
Zu der großen Zahl der in Sachſen wohnhaften, aber in 
anderen deutſchen Bundesſtaaten Geborenen tragen auch die Zu⸗ 
gewanderten aus der 
Provinz Brandenburg und Stadt Berlin, Provinz 
Sachſen, Anhalt und den acht thüringiſchen Staaten 
weſentlich bei. Die Geſammtſumme aller aus dieſen Staaten 
und Provinzen Gebürtigen ſtellt fid) auf 264782 (129461 männ⸗ 
liche und 135321 weibliche) und zwar vertheilen ſie ſich auf 
folgende Altersgruppen: 


unter 16—30 30—50 50—70 über 

16 Jahren Jahre Jahre Jahre 70 Jahre 
männlich: 15192 46393 47004 18521 2351 
weiblich: 15755 42705 48697 23410 4754 


Mehr noch, als für alle Deutſchen zuſammen und auch für 
die aus Schleſien Gebürtigen tritt hier das Vorherrſchen des 
weiblichen Geſchlechts in den Vordergrund; nur in der Alters⸗ 
gruppe von 16—30 Jahren waren mehr Männer wie Frauen 
vorhanden, jonft aber fanden fich eine größere Zahl weiblicher 
Perſonen vor, ja in der Gruppe „über 70 Jahre“ waren ſie 
mehr wie doppelt ſo ſtark vertreten wie die Männer (ſiehe auch 
weiter unten). — Ferner war der prozentale Antheil der Alters⸗ 
klaſſen von 16 — 50 Jahren, alfo der eigentlich erwerbsfähigen 
Perſonen, bei den Zugewanderten aus obengenannten Ländern 
nicht ein jo hoher, wie in Schleſien. Man zählte 184799 
Perſonen oder 69,80 Prozent, alſo weniger wie für alle in 
ſonſtigen deutſchen Bundesſtaaten Gebürtigen (73,18 Prozent) 
oder bei den Schleſiern (f. o.). Aus den in dieſen Staaten 
und Provinzen gelegenen Großſtädten fanden fid zuſammen 
16289 Gebürtige vor, und zwar aus Berlin 8221, Magdeburg 
3027, Charlottenburg 256, Halle 4735, wobei die ſo geringe 


Ziffer für Charlottenburg in Anbetracht der Entfernung der 
Stadt von den Grenzen Sachſens und ihrer Größe (189305) 
wohl auffällig erſcheinen dürfte und ſich eben nur durch das 
rapide Anwachſen der Stadt und einer vielleicht geringen Aus⸗ 
wanderung erklären läßt. Die Ziffern für die drei anderen Städte 
zeigen gegen die im Jahre 1890 gewonnenen eine ſehr anſehn⸗ 
liche Vermehrung; damals fand man für aus Berlin Gebürtige 
nur 5733 Perſonen, Magdeburger 1430 und Hallenſer 2382. 

Da die genannten Staaten die Nord⸗ und Weſtgrenze 
Sachſens umgeben, ſo werden ſich naturgemäß in den Regierungs⸗ 
bezirken die meiſten Zugewanderten vorfinden, die. dem betreffenden 
Lande am nächſten liegen. Dies zeigt ſich beſonders bei der 
Provinz Sachſen, die ja für ſich allein mehr als die Hälfte der 
obigen Summe für alle genannten Staaten ꝛc. beanſprucht. Aus 
Tabelle 2 geht hervor, daß aus dieſer Provinz 138558 Perſonen, 
darunter 72335 oder 52,21 Prozent weibliche, kamen, und würde 
man wiederum das Königreich Sachſen in eine Oſt⸗ und eine 
Weſthälfte theilen, ſo entſielen auf die Bezirke Bautzen und 
Dresden 12757 männliche und 12992 weibliche Perſonen, 
während in den Bezirken Leipzig, Chemnitz und Zwickau ins⸗ 
geſammt 53466 männliche und 59343 weibliche gezählt wurden. 
Auf je 10000 ortsanweſende Perſonen würden ſomit im Oſten 
Sachſens nur 159 aus der Provinz Sachſen Gebürtige entfallen 
ſein, im Weſten dagegen 437. Noch auffälliger ſind dieſe 
Ziffern, wenn man die an das Königreich Sachſen angrenzenden 
thüringischen Staaten Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗Altenburg und 
die beiden Reuß'ſchen Fürſtenthümer in Betracht zieht. Aus 
ihnen kamen zuſammen 70982 und ſie vertheilten ſich auf Oſt 
und Weſt wie folgt: Bezirke Bautzen und Dresden 5005 männ⸗ 
liche und 5529 weibliche, Bezirke Leipzig, Chemnitz, Zwickau 
28548 männliche und 31900 weibliche. Hier kamen ſomit auf 
den Oſten 14,84 Prozent Thüringer, auf den Weſten 85,16 Prozent 
oder auf je 10000 Bewohner 65 bez. 234. 
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Tabelle 2. Die außerhalb des Königreichs Sachſen geborene Bevölkerung in den 


— 


Geſammtzahl 
der nicht aus dem 


Von den ortsanweſenden, aber nicht aus dem 


. Dese dem Königreiche Preußen Rechts⸗ 
Verwaltungsbezirke Königreiche Sadjen | — Ze rheiniſchem Sachſen⸗ 
Gebürtigen insgeſammt Sen, Prov. Schleſien Prov. Sahjen]| Bayern Weimar 
männt. | weist. zusammen] männt. weibl. . [ männi | weißt. männl. weist. 


1. 3. 5. 14. | 15 
Kreishanptmannſchaft 

Amtsh. Bautzen. 117 821 35 37 
= Kamenz. 88 60| 20 18 
z Löbau 52 87 24 32 
„ Zittau 72 50 40 26 


51652 


Kreish. Bautzen — 17693 e 229 


Kreisbauptmannſchaft 


Stadt Chemnitz. 13942 | 10397 | 24339 | 5979 775 833 360 348 
Amtsh. Emmi 2396 | 2275 4671 686 88 96] 33 39 
: Bireng 5872 | 3588 | 8960 | 1723 521 537| 111 97 
„Flöha 2094 | 1446 3539 902 120 107| 48| 41 
„Glauchau 5307 5137 | 10444 | 1496 491 524 210 211 

= Marienberg 1005 | 688 1688] 332 57 46| 17 12 
Kreish. Chemnitz 30116 | 28525 | 53641 | 11068 E 2143 = 743 
$8teiobanptmanutdeftt 

Stadt Dresden . . | 46976 | 48417 | 95398 | 30441 | 29658 1530614957 5223 | 5507| 1199! 1325 846| 908 
Amtsh. Dippoldiswalde. 1334 804 2138| 728 499 389 231 103 1111 44 21 14 9 
„Dres den⸗Altſt. | 12933 | 9843 | 22776 | 8397 6416 4947| 3474 1141| 1164| 293 2928| 202 212 

: Dregden-Neuft. . | 10566 | 9702 | 20268 | 7280 6547 4030| 3187 1023 1169| 209 226 145 180 
Freiber 2747 1517 | 4264 | 1295 804 610 325 240 197 95 "1| 67 37 

: GioBenbain 6610 | 4782 | 11842 | 5216 | 4079 1649| 905 2244| 2408| 100 53 95 47 
Meißen 1592 | 5948 | 13585 5335 4079 2798 1814 1071 1113] 211 168| 90 78 
Pirna 9232 6551 | 15783 |. 5127 3265 2921 1621 750 593] 167 118| 89 79 
Kreish. Dresden 97990 | 87509 po 63819 | 65947 nd 11795 | 19262 d 2205 nn 
Rreishanptmannf Haft 

Stadt Leipzig. . . | 76818 | 77785 |154698 | 50922 | 51978 || 2888 | 2039 || 7125| 4601 || 30878 | 37601 | 2231 2295 | 3626 | 4152 
Amtsh. Borna .| 6235 | 4596 | 9831 | 3110 2736 189 | 96 707 3096 1749 1987| 149 162 158 120 
„ Döbeln . 6585 | 2828 | 8418 | 3563 | 1735 | 343 | 160 || 1406 688 1080| 548] 235 157 146 85 
„Grimma 1328 | 5402 | 12780 | 5290 | 4086 357 1791211 574 2906 2786| 256 144 150 153 

= Leipzig 18419 | 16588 | 35007 | 14004 | 12732 | 670 | 429 1924 1039 9921 10199] 358| 809] 757 746 
Oſchatz 8230 | 2406 | 5636 2514 | 2001 193 79 819 414 1209 13211 63 aal 69 50 
Rochlitz 6105 | 3210 9316 | 2148 | 1208 193 77 751| 500 492 332] 413 345 80 72 
Kreish. Leipzig. 122715 pus PUR 81551 | 76476 || 4833 | 3059 PM 8212 . ge 3444 ML 
Kreishanptmannſchaft 

Amtsh. Auerbach 3062 | 2818 | 5880 | 667] 435 R 30| 187 83 181 174| 461| 604| 62 71 
Oelsnitz 3128 | 3448 7171] 487 418 Se 49 | 142 95! 150 149 1113 1213| 55 61 
„Plauen 12085 13915 26000 | 2272 ! 1839 909 | 132 aan 297 819 867 2744 3737] 358 467 
„Schwarzenberg 3507 2584 6091 863 622 94 44 288 158 227 222| 258 407] 78 59 

„ Zwickau 14047 12317 263643764 2236 | 397 | 217 1169 611 1107| 850 2197| 2165 | 1031 | 1186 
Kreish. Zwickau. 36429 35077 | 11506 | 8053 | 6550 | 810 | 465 2321 1144 SS 2262 1 8126 EES 


Königreich 


Königreich . . . 314630 283198 97828 [182184 CR 14170 10343 66412 u 66223 | 72335 [15172 116147 | 9011 | 9628 


III 
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einzelnen Bermaltuugsbegirfen nach der Gebürtigkeit am 1. Dezember 1900. 


gönigreiche Sachſen gebürtigen Perſonen waren geboren in 


Sachſen⸗ 
Altenburg 


h 


18. 


1445 | 2013 


Reuß 


älterer Linie 


weibl. männl. weibl. 
19. 


24 22 7 5 

2604 3188 ee 458 

| 

Dresden. 

845 | 1071 | 252 857 
25 10 6! 8 
188 182 | 44 71 
160 214 51 88 
77 66 | 34 14 
72 35 | 25 18 
95 103 30 25 
102° 84 35 26 

1562 1765 | 477 597 

| | 

Leipzig. 

3163 3535 | 511 456 
868 . 1009 46| 31 
180 116] 55 25 
219 194 52 26 
588 566 | 100 87 

60 59| 24 18 
440 499 | 50 29 

5518 | 5908 SS 667 

Swiden. 

89 85 | 173| 178 
61' 41| 78| 62 
333 403 [1717 2196 
118 102] 45 48 

1660 2269926 1051 


2256 | 


Sachſen. 


2900 | 2934 3625 


12083 18870 | 4873 | 6286 


| 


| 


Reuß 
jüngerer 
Linie 


mönnl. weibl. 


21. 22. 


dem 
ere Reiche 
überhaupt 


Boo MES | MM utc IU XS (cc 
männl. weibl. fraflens| männl. | weist. | männt. weibl.] männl. meist. 


2847 
4808 
6576 


19137 


20869 


37742 
916 


9852 


8572 
1808 
6848 
6207 
5963 


| 16389 


37446 
603 
7796 
8040 
1158 
4421 
4835 
8873 


1484 16321 70316 | 72425 
108 | 89| 4802 | 4415 
108| 63 4787 | 2447 
102 93 6587 5039 
299 27217498 15884 

26 16 2906 2281 
90 74 8669 | 2348 

a a en 
174| 162| 1799 | 1689 
123 98| 2035 2008 

1868 2716] 9981 | 11982 

66 74 1678 | 1493 

1093 1021| 11524 | 10568 

En m 27640 

1586 | 8645 253946 234188 


ug. 


Defterreich 


e den) ` : 
d ms (eisleithaniſch) 


36. | 77. 


ben übrigen den außer: auf Gee 
europäilchen | europäilchen 


Staaten 


81. 


ober Verwaltungsbezirke 
unbe. 
kannt 


82. 88. 


1 | Amtsh. Bautzen. 
Kamenz. 
Löbau. 
Zittau. 
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1395 967 

458 | 264 

1949 | 800 

4869 | 4885 

7466 | 6366 

3712 | 2989 

1350 1420 

1648 1027 

568 340 

722 509 

415 327 

8415 | 6562 

4 | 7016 | 7467 

355 | 184 

2483 | 1684 

1651 | 1180 

570 | 286 

646 | 246 

1095 | 977 

i 2993 | 2519 

4 116709 [ue 

3975 | 3873 

272 | 187 

687 | 811 

639 | 9284 

628 613 

167 88 

1646 | 771 

7709 PS 

1184 | 1135 

1636 | 1388 

1778 | 1848 

1612 | 1041 

2193 | 1606 

8397 | 1018 
48696 


— ——ÀMÁm— À ͤ—EGeſ¾4 ——k— öũ ſ¶—— . —„— — 


Staaten 
28. 29. 80. 
182 | 1201 85 
128 | 64 2 
167 | 148| 44 
163 160| 18 
wé 487 149 
498 | 277 50 
49 29 10 
388 | 63 17 
97 al 7" 
120 | 173 20 
76 184 
1215 | 501 | 104 
1826 | 2628 
57 15 
567 336 
287 388 
344 68 
209 60 
272 115 
260 135 
3822 3740 


57 35 
50 35 
305 | 118 
208 40 
286 | 113 


906 | 341 


39917 [10528 | 7105 1386 |1942 


2 | Rreish. Bautzen. 


Amtsh. Annaberg. 
3 
Flöha. 
Glauchau. 
Marienberg. 


Kreish. Chemnitz. 
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Stadt Chemnitz. 


Stadt Dresden. 

Amtsh. Dippoldiswalde. 
Dresden⸗Altſt. 

Dresden ⸗Neuſt. | 

Freiberg. 

Großenhain. 

Meißen. 

Pirna. 


Kreish. Dresden. 


a u M M 


Stadt Leipzig. 
Amtsh. Borna. 
Döbeln. 
Grimma. 
Leipzig. 
Oſchatz. 
Rochlitz. 


Kreish. Leipzig. 


do . — 

* „„ EN o 

-r E — 
Wu WWW 


14 | Amtsh. Auerbach. 
5 Oelsnitz. 
1 Plauen. 
; „Schwarzenberg. 
; „Zwickau 
20 | Kreish. Zwickau. 
106 Königreich. 
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Tabelle 3. Die nicht aus Sachſen Gebürtigen nach Alter, Staaten und Regieruugsbezirkögruppen. 


Alter der Gebürtigen 


Nicht aus Sachſen Gebürtige Summe der Gebürtigen 


aus 


E 50—70 Jahre | über 70 10 Jahre 


unter 16 CH 16—380 Jahre | 30—50 Jahre 
männl. weibl. männl. weibl. | männl. weibl. it] 


männl. weibl. männl. weißt. 


Kreishauptmannſchaften Bautzen und Dresden. 


39658 86031 


Provinz Schleſien . | 3943 


| 3982 | 
een Brandenburg und | 
| 


20510 | 15312 || 17242 | 13950 | m 5392 | 517 | 1022 | 46373 
| | 

+ T 

j 


E 


Sachſen, Stadt Berlin, An⸗ | 
halt, 8 thüringiſche Staaten | 3121 323211836 9474 
Uebrige norddeutſche Staaten | 1649 | 1787 6245 3983 


! 


10067 3723 5103 578 1146 | 29546 
4655 1831; 1985 297 417 | 15805 


10288 


29022 58568 | 
5783 


12827 28632 


i 
] t 


Andere europäiſche und außer⸗ 
europäiſche Staaten, einſchl. 


Süddeutſche Staaten, Reg.⸗ | 
Bez. Hohenzollern . . . 518 | 506 1938 1987 | 1463 ER ii | 
Deutſche e | | E | EN | 
zujammen . . 9226 9506 | 40529 30056 34776 30202 10073 12936 T 1441 | 2670 | 96045 ' 8687011181415 
| | , 
Deiterreih . . . . 2649 | 2727 10862 | 8159 7924 6513 | 2496 | 2987 244 528 | 24175 20909 45084 


deutſche Schutzgebiete e 845 845 2410 2126 1439 1631 377 715 60 160 5131 5477 10608 


Auf See und unbekannt wo | 


geboren. 7 13 oi pn At 1| an 1|. 19 
Summe aller Gebürtigen | 12727 13091 | 53806 40347 | 44144 88350 | 12947 16840 | 1746 | 3358 | 125370 


| 


| 
19 S|) 4 
111781 . 


| 
| 
1530 358 456 49 85 | a 3863 8184 
| 
| 


Kreishauptmannſchaften Chemnitz, Leipzig und Zwickau. 


Provinz Schleſien 1155 1181 || 8207 4055 8975 4888 | 1554 1089 
Provinz Brandenburg, Stadt | | | | | | | 


148 193 | 20039 | 11406|| 31445 


Berlin, Provinz Sachſen, 
Anhalt und 8 thüringiſche | | | 
Staaten . . 12071 12523 | 34557 33231 36716 38630 | 14798 | 18307 


3608 | 99915 ' 106299 206214 
370 


Uebrige norddeutſche Staaten | 2114 | 2072 | 8944 5008 ! 8520 5861 2314 1979 ud 22138 | I 37428 
Bez. Hohenzollern 1837 1874 6680 6056 | 5704 | 5623 570 582 1411 ii " 177 M 865 | 15809 | 15828 | 11 Mm 
Deutſche F e B "NM | | | „„ | 
zuflammen . . 17177 17650 58388 48350 59915 55002 20077 | 23280 2344 | 4536 157901 148818 boni 
| d l | 
| N 
Deiterreih . . 2607 | 2506 | 11146 8033 | 8342 | 6021 | 2256 2128 820 | 24521 | 19008 43529 
Andere europäiſche und außer⸗ | 1" | 
europäiſche Staaten einſchl. "m 
deutſche Schutzgebiete 764 703 3750 1362 | 1839 | 1113 ! 40 | 32 56] 6793 3574 10367 
Auf See und unbekannt wo | | | = | | | | 
geboren . o oaa 6 3 21 5j 1 ai nn, 2 45 17 62 
Summe aller Gebürtigen 20554 70109 62140 E 


EZ i 5 „„ 
20862 | 73305 ! 57750 22746 [20751 | 2546 | 4914 189260 171417 360677 


E 


| 


Königreich Sachſen. ' 
28717 19367 I 26217 18838 5715 6481 665 


| 


Provinz Schleſien . 5098 5163 1215 | 66412 51064 117476 


Provinz Brandenburg, Stadt | ! 
Berlin, Provinz Sachſen, | | 
i 


Anhalt und 8 thüringiſche 


| 
Staaten 15192 15755 46393 42705 47004 48697 18521 23410 2351 4754 | 129461 135321 264782 
Uebrige norddeutſche Staaten 3763 3859 15189 s991 | 14303 . 10516 4145 3964 049 787 37948 | 28117 66060 
Süddeutſche Staaten, Reg.⸗ 


| 
Süddeutſche Staaten, Reg.⸗ 


Bez. Hohenzollern . . . 2350 2379 8618 7343 7167 d 1169. 2361 | 226 400 | 20130 . 19686] 39816 
| Deutſche e d W | | | "ki 
zuſammen . 26403 27176 | 98917 78406 |, 94691 | 85204 ' | 30150 36210 3785 | 1206 | 253946 234188 488134 
I: | | 
| feiterreid) . . 5256 5239 22008 16192 16266 | 12534 | 4752 5115 414 813 | 48696 | 29917 88613 
Andere europäiſche und außer⸗ | | | | | | | 
| europäiſche Staaten einſchl. | | | | | | 
deutſche Schutzgebiete .. 1609 1548 6160 3488 3278 2744 785 1055 | 92 916 | 11924 9051 20976 
Auf See und unbekannt wo | | | | | i 
geboren MP 18 16 | 26 11 18 8 | 6 5 | 2 64 | 42 106 
FFF Gs SE 


| F | a ee Zar 
Summe aller Sebürtigen 33281 33853 127111 98097 114253 100490 85693 41191 4292 8267 314630 a 597828 
| d ! 


J 


— 


Tabelle 4. 

Dresden Leipzig Chemni 

Geburtsland pL eege E d $ 
männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 

1. 2. 3. 4. 6. 6. 7. 
Zahlen . . 1143723 157030 [145903 |155623 | 87184 | 95390 
Preußen. 30441 29658] 50922 51978] 5979 3911 
Panen . 1287 | 1397| 2373 2386 812 853 
turttemberg 866 269 587 443] 142 91 
Laden. 323 283 461 328 110 56 
een. . 212 159 441 305 98 36 
Mecklenburg Schwerin : 854 259 974 242 81 44 
Sachſen⸗Weimar 846 908] 3626 4152 360 343 
Recklenburg⸗ SE: 65 61 61 52 5 11 
Oldenburg. : 76 76 124 66 21 12 
Braunſchweig 8 262 193 537 403 79 39 
Sachſen⸗ Meiningen 289 367 1119| 1304 126 104 
zadijen: Altenburg 845 10711 3163 3535| 679 602 
Sachſen Coburg : Gotha 244 224 825 881 16 62 
Anhalt 472 395 1836 2125 154 109 
Shmarzburg- Sondersh. 130 1244 466 594 59 34 
Schwarzburg⸗ n 160 217 579 777 62 65 
tad . . 18 18 42 36 5 1 
Reuß älterer Linie 252 | 367 511 456| 232 171 
Reuß jüngerer Linie 508 795] 1484 1632 415 446 
<huumburg: Sippe 18 15 16 19 2 1 
fupe. , 85 15 53 37 47 9 
Lubeck. 45 54 70 60 18 9 
Bremen . 125 132 149 128 22 16 
Lamburg. 260 283 350 331 57 65 
Eljaß⸗ Lothringen 114 116] 147 162 43 35 
Deutſches Reich 181465 194476 1216219 22804896867 102520 


Was die Vertheilung nach dem Geſchlechte betrifft, ſo zeigte 
es ſich wieder, daß mit der größeren Entfernung der prozentale 
Antheil der Weiber ſich vermindert. Von allen aus der Provinz 
Sachſen gebürtigen und im Oſten Sachſens wohnhaften Perſonen 
waren 50,46 Prozent weibliche, von allen Geborenen aus den 
obengenannten thüringiſchen Staaten 52,49 Prozent; dagegen 
telten ſich diefe Prozentziffern für den viel näheren und einer 
Zuwanderung weiblicher Perſonen mehr ausgeſetzten Weſten auf 
52,60 Prozent weibliche Gebürtige aus der Provinz Sachſen 
und 52,77 Prozent aus den obigen thüringiſchen Staaten. 

Auch die in der Stadt Berlin, den beiden Provinzen 
Brandenburg und Sachſen, ſowie die in den acht thüringiſchen 
Staaten (Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗ Altenburg, Sachſen⸗Meiningen, 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Schwarzburg⸗ Sondershauſen, Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt, Reuß älterer und jüngerer Linie) und in Anhalt 
Geborenen und in Sachſen aufhältlichen Perſonen haben ſich ſeit 
dem Jahre 1880 ſehr beträchtlich vermehrt. Insgeſammt zählte 
man damals 147010 Perſonen, im Jahre 1890 waren es 
idon 201737 und im Jahre 1900 264782. Demnach konnte 
man eine prozentale Vermehrung von 37,23 Prozent zwiſchen 
1880—1890 und von 31,25 Prozent zwiſchen 1890 - 1900 
feſtſtellen, und der Rückgang der letztgenannten Relativziffer ift 
nicht ſo bedeutend, wie er für Schleſien und auch für alle 
aus deutſchen Bundesſtaaten Gebürtigen (außer Sachſen) war 
(1880 - 1890 53,99 Prozent; 1890— 1900 40,09 Prozent). 

Weſentlich geringer als der Zuzug aus den bisher genannten 
deutſchen Bundesſtaaten und Provinzen iſt derjenige aus den 


ſonſtigen norddeutſchen Staaten und Provinzen. 
Im ganzen zählte man hier 66060 nicht in Sachſen Geborene, 


und zwar 37943 männliche und 28117 weibliche, die ſich dem 
Alter nach vertheilten: 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg 1902. 
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Dresden Leipzi 
Geburtsland 2 


8. 10. 11. | 12. 13. 


Deutſche ee 2 2 3 2 1 
Belgien 29 35 39 34 14 6 
Dänemark 66 61 77 51 15 2 
Frankreich 66 135 86 70 20 13 
Großbritannien u. Irland 150 717 130 206 20 22 
Italien We 154 544 104 33 89 12 | 
Luxemburg. 10 9 4 2 3 4 
Niederlande . 48 61 85 71 13 8 
Oeſterreich 7016 7467| 3975 3373] 3712 2939 
Ungarn 205 192 253 129 46 29 
Rußland. 641 858 771 607 123 78 
Schweden Norwegen 124 125 110 55 21 13 
Schweiz 181 290 258 240 78 61 
Cpanien unb Portugal 17 5 18 9 7 2 
Andere europ. Staaten 135 81 202 69 49 27 
Verein. Staat. v. Amerika 249 590 256 286 40 40 
Andere amerik. Staaten . 68 106 55 59 7 3 
1 ohne beutidje 8 44 30 14 2 

Wet ` Schutzgebiete 42 63 33 29 3 1 
Auſtralien d 12 56 10 19 2 
Außerdeutſche 

Staaten . 9223 | 10951 | 6499| 53581 4256 3264 
Auf See geboren . 1 1 2 
Geburtsland unbekannt 11 19 7 2 3 1 


14. 


Die Bevölkerung der drei Grogftdble Dresden, Leipzig und Chemnitz nach ber Gebürtigkeit am 1. Dezember 1900. 


Chemnitz 


männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 


Geſammtbevölkerung 190699 205447 [222726 233408 [101126105787 


| 


unter 16—30 30 —50 50—70 über 

16 Jahre Jahre Jahre Jahre 70 Jahre 
männlich: 3763 15189 14303 4145 543 
weiblich: 3859 8991 10516 3964 787 


Im Gegenſatz zu den Beobachtungen bei den näher dem 
Königreiche Sachſen gelegenen Theilen des Deutſchen Reichs zeigt 
fid bier, mit Ausnahme der jüngſten und ältejten Altersgruppe, 
ein Ueberwiegen des männlichen Geſchlechts, eine abermalige 
Beſtätigung der Thatſache, daß die Zuwanderung von Frauen 
nach dem Königreiche Sachſen vorzugsweiſe aus den benachbarten 
Gebieten und weniger aus ferner gelegenen Gegenden erfolgt iſt. 
Von allen 66060 aus ſonſtigen norddeutſchen Bundesſtaaten 
Gebürtigen ſtanden ferner 48999 oder 75,69 Prozent in dem 
Alter von 16—50 Jahren, zu welchen die eigentlich Erwerbs⸗ 
fähigen zur Hauptſache zu rechnen ſind; dieſe Prozentziffer ſteht 
demnach etwa in der Mitte zwiſchen den Ziffern für Schleſien 
und den nichtſächſiſchen Bundesſtaaten im allgemeinen und iſt 
weſentlich höher als die für die Sachſen zunächſt liegenden oben⸗ 
genannten 9 Staaten und preußiſchen Provinzen. — Aus den 
bisher nicht genannten Großſtädten ſtammten zuſammen 12633 
Perſonen, und zwar aus: 


Hamburg . 1980 Bremen 734 Braunſchweig 970 
Köln a. Rh.. 659 Altona 411 Kiel . 260 
Frankfurt a M. 723 Elberfeld 345 Effen. 174 
Hannover. . 1294 Dortmund 219 Poſen 796 
Düſſeldorf. 354 Barmen 272 Krefeld 207 
Stettin. 705 Danzig 668 Kaſſel 714 
Königsberg 933 Aachen 215 


Sonach zählte man aus Nord- und Nordweſtdeutſchland 
(10 Städte) 4621 männliche und 4130 weibliche, aus Weſt⸗ 
Krier? (10 Städte) 2078 männliche und 1804 weibliche. 
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Tabelle 5. Die Vertheilung der aus Chemnitz, Dresden und Leipzig Gebürtigen auf bie Verwaltungsbezirke. 


Verwaltungsbezirke 


Dresden Leipzig 


männl. weibl. | männl. weibl. 


Obgleich hiernach in allen Großſtädten 765 Männer mehr ge— 
zählt wurden, möchte nicht die auffallende Thatſache unerwähnt 
bleiben, daß aus einigen dieſer Großſtädte, die weit entfernt von 
dem Königreiche Sachſen gelegen ſind, das weibliche Element 
bei der Zuwanderung überwog. So zählte man aus 


| 
| 
| 


männ⸗ weib⸗ männ⸗ weib⸗ 

lich lich lich lich 

Hamburg .. . . 972 1008 Poſen 365 431 
Köln a. Rh. . . 328 331 Kaſſel 356 358 


ein Beweis, daß jede Regel auch ihre Ausnahmen zu ver— 
zeichnen hat. 

Der Zufluß aus Norddeutſchland ausſchließlich Schleſiens 
und der andern obengenannten Staaten ꝛc. iſt ebenfalls ſeit den 
letzten 20 Jahren weſentlich gewachſen. Im Jahre 1880 zählte 
man hier 26163 Geborene, bis 1890 ſtieg dieſe Ziffer auf 
43489 und bis 1900 auf 66060. Hiernach fand in dem Jahr— 
zehnte 1880 - 1890 eine prozentale Vermehrung von 66,22 Pro: 
zent Hatt, dagegen 1890—1900 von 51,90 Prozent, und es be: 


Zahl der Gebürtigen aus 


14 


Auf je 10000 orts- 
anweſende Bewohner 
des Bezirkes entfielen 


Von je 10000 aus 


Dreg- Leip⸗ | Chem: 


Ea Ps I». Gebürtige aus 
Chemnitz gebürtigen Bewohnern — —— 
— — — Sachſens entfielen auf] Dres- | Leip- | Chem: 
zuſ. männl. weibl. auf. den | zig | nib 


die Bezirke 


| 
| 


1. 2. 3. 4. u Se 7. | &E We * 1 39 11. 12 | 13 14. | 15. 16. 
| | 
Bautzen. 795 * 1475 101 111 212 64 63 127 70 9 111 123 18 | 11 
Kamenz . 549 489 1038 67 | 48 110 44 29 13 49 5 6| 149 16 10 
Löbau 398 441 | 839 82 60 142 74 39 1134 40 6 9 82 14 11 
Rittau . . . 452 466 918 108 109 217 86 | 89 175 43 9 15| 81| 19 16 
Stadt Chemnitz. 974 920 1894 803 654 1457 43260 49091 923511 89 60 7729| 92| 70 4463 
Annaberg . 176 186 362 123 115 238 320 318 638] 17 10 544 34 23 61 
Chemnitz 330 236 566 198 168 366 5128 3343 | 6468 27 15 541 31 20 355 
Flöha. 225 218 443 120 102 231 937 991 1928| 21 10 161 50 26 219 | 
Glauchau 198 209 405 216 261 477 530 581 1111 19 20 93] 27 32 75 
Marienberg. 182 107 289 59 53 112 177 180 357 14 5 30 46 18 56 
Stadt Dresden 71992 80327 152319 2219 2426 4645 1766 1868 3634| 7199 | 194 304 3845 117 92 
Dippoldiswalde 520 582 1102 39 35 74 51 48 99] 52 3 8| 204 14 18 | 
Dresden - Altft. 7600 8284 15884| 361 407 768 434 515 949 751 32 80 | 952 46 57 
Dresden-Neuſt. 6011 6963 12974 411 | 463 874| 315 390 | 705| 613 36 59 | 1024 69 56 | 
Freiberg 501 532 1033 154 110 264 201 | 215 | 416| 49 11 35 89 23 36 | 
Großenhain 797 783 1580 345 195 540 143 101 244 15 23 20| 189 64 29 
Meißen. 1611 1820 3431 279 235 514 196 202 398| 162 22 33 | 278 42 32 
Pirna 2316 2450 4766 238 240 478 211 181 392 225 20 aal 319 89 | 26 
Stadt Leipzig. 2315 1891 4206 | 95388 105309 200697 1608 | 1484 | 3092| 199 8382 259 92 | 4400 68 
Borna 128 109 237 833 783 1616 100 | 100 200| 11 BEI 171 > 811 34 26 | 
Döbeln . 608| 545 1158| 725 440 1165| 401 391| 792] 50 4% 6| nei 9 o 
Grimma 299 | 262 561 1497| 1343 2840 159 161 320 27 119 27 54 276 31 
Leipzig 291 262 | 553 8639 8925 17664 266 155 421] 26 734 35 40 1282 31 
Oſchatz 327 514 841] 255 357 612 161 S 230| 40 25 19 146 107 40 
Rochlitz 235 248 483 338 243 581 589 736 1325] 23 24 111 43 51117 | 
Auerbach 122 112 234 105 128 233 108, 106 214 11 10 18] 23 23 21 
Oelsnitz 95 112 207 102 162 264 114 | 115 229 10 11 19 30 | 38 | 33 
Plauen 284 260 544 371 424 795 371 356 727 26 33 61 32 47 43 
Schwarzenberg 186 188 374 148 171 319 336 351 4687] 17 13| s| 31 26 56 
Zwickau. ; 443 422 865 571 456 1027 547 518 1065 41 43 89| 33 39 40 
Kreish. Bautzen 2194 2076 4270 358 328 681 268 220 488] 202 29 41 105 17 12 
Chemnitz. 2083. 1876 | 3959 1528 1353 2881/48349 54504 102853] 187 120 8608| 50 36 1298 
„Dresden 91348 1101741 1193089 | 4046 4111 8157| 3317 3520 | 6837| 9126 341 5721587 67 56 
Leipzig 4203 3831 8034 107675 117400 225075 3284 3096 6380| 380 9400 534| 76 | 2122 | 60 | 
= Bmwidau . 1130 | 1094 2224| 1297 1341 | 2638 1476 | 1446 | 2922| 105 110 245 31 36 | 40 | 
| | 
Königreiche. 100958 110618 211576114904 124528 239432 56694 62786 1119480 |10000 | 10000 10000 | 508 | 570 284 
| | | | | | : | 
| | 


ſtätigt fid) auch hier bie ſchon mehrfach erwähnte Beobachtung, daß 
die Vermehrung im letzten Jahrzehnte bezüglich der nicht im 
Königreiche Sachſen geborenen, wohl aber daſelbſt wohnhaften 
Deutſchen relativ keine ſo große war, wie in dem Zeit— 
raume 1880—1890. 
Endlich gilt es noch, der Gebürtigen aus 
Süddeutſchland 

zu gedenken. Aus Bayern, Württemberg, Baden, Elſaß— 
Lothringen und dem preußiſchen Regierungsbezirke Hohenzollern 
wurden 39816 Gebürtige und zwar 20130 männliche und 
19686 weibliche gezählt, welche nachſtehenden Altersgruppen 
angehörten: 


unter 16—30 30—50 50—70 über 

16 Jahren Jahre Sahre Jahre 70 Jahre 
männlich: 2350 8618 7167 1769 226 
weiblich: 2379 7343 7153 2361 450 


Das Ueberwiegen des männlichen Geſchlechts iſt hier kein ſehr 
großes und zeigt ſich auch nur bedeutend, wie bei allen Deutſchen, 


— 


Tabelle 6. 
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Von je 10000 Bewohnern des Bezirks 
waren gebürtig aus 


— — 


Die Gebürtigkeit der Bewohner Sachſens bei den Volkszählungen der Jahre 1885, 1890 und 1900. 


Reihenfolge der Be— | 
zirke nach der Höhe der 


Relativziffer 1900 bei 
| 


Im Jahre 1900 war bie 
Relativziffer für je 10000 
Bewohner größer (+) ober 
— kleiner (—) als 1885 bei 


Verwaltungsbezirke dem den übrigen deut- | dem den Gebürtigen aus | den Gebürtigen aus 
D . = | " ll e — P "-- 
Königreiche Sachſen | Iden Bundesſtaaten | Reichsauslande den | Ké anderen] Fr 
| SCRI EEE Ven . * > Sachſen übrigen Ange Sachſen deutſchen Aus- 
| 1885 | 1890 1900 | 1885 1890 1900 1885 1890 | 1900 veutfchen lande Staaten lande 
| 1. 3. 8. 4 || 6. & | 7 | 8 | 9. | 10. 11. 12. 13. 14. 15. | 16. | 
Amtsh. Bautzen 9181 9062 8861 | 676 | 153 | 899 | 143 | 185 | 240 | — 320 4228 | 4- 97 | 18. | 18 | 18 | 
| z ameng 9582 | 9382 | 9182 | 426 | 554 687 || 42 | 64 | 131 | — 350 | +261 | + 89 11 17 20 
| Löbau 9129 | 8980 8795 741 855 | 963 || 130 | 165 | 242 | — 334 4 222 | +112 | 20 10 | 12 | 
| z ittau . 8784 | 8537 | 8289 | 684 | 793 963 || 532 | 670 | 798 | — 545 | +279 | +266 | 27 11 1 
Stadt Chemnitz 8947 | 8731 8824 830 | 889 | 813 || 223 | 380 | 368 | — 123 | — 17 | +140 | 19 16 5 
Amtsh. Annaberg 9682 | 9594 | 9554 | 130 | 149 | 172 | 188 | 207 | 274 | — 128 | + 42 | + 86 5 29 9 
| Chemnitz 9647 9514 9508 247 310 | 818 | 106 | 176 | 174 | — 139 | + 71 + 68 6 24 17 
Flöha 9775 | 9698 | 9597 171 232 281 54 70 |122 — 178 | +110 | + 68 4 26 22 
Glauchau 9389 9283 9291 | 546 | 615 609 65 102 | 100 | — 98 | + 63 | + an 9 20 27 
Marienberg 9819 9795 9733 84 107 135 97 98 132 — 86 | + 51 TT 85 1 30 19 
Stadt Dresden 8050 7852 | 7592 | 1531 | 1676 | 1898 | 419 | 472 | 510 — 458 | +367 | + 91| 28 3 2 
Amtsh. Dippoldiswalde 9807 | 9700 | 9603 || 126 197 282 | 67 103 | 115 | — 204 | +156 | + 48 3 25 24 
Dresden ⸗Altſt. 9311 | 9042 8635 567 | 745 | 1058 122 | 213 | 307 | — 676 | +491 | +185 | 24 d 6 
| = — Dresden-Neuit.. 9048 | 8767 | 8400 | 819 | 1036 | 1311 | 133 | 197 | 289 | — 648 | +492 | +156 | 26 4 | 8 
| Freiberg 9767 | 9678 9633 || 174 | 233 255 | 69 89 | 112 — 124 81 + 43 2 28 | 25 
„Großenhain 9020 | 8877 8646 937 1049 1226 43 74 | 128 | — 374 | +289 | + 85 | 23 6 21 
| Meißen 9480 | 9259 | 8906 | 439 | 629 892 81 | 112 | 202 | — 574 4-453 | +121 | 17 14 16 
Pirna 9419 | 9201 8943 325 454 659 256 | 345 | 398 | — 476 | +334 | +142 | 16 18 4 
Stadt Leipzig 6589 | 6623 | 6611 | 3193 | 3147 | 3129 | 268 | 230 | 260 72 — 64|— 8 30 1 10 
Amtsh. Borna 8966 | 8877 8700 | 969 | 1088 1219 65 35 | 81 | 266 250 | + 16| 22 1 29 
| = Döbeln 9626 | 9447 | 9286 | 323 | 493 | 614 | 51 60 | 100 | — 340 | +291 | + 49 | 10 19 | 28 
| „Grimma 9185 | 8988 | 8764 817 | 959 1124 48 58 | 112 — 371 | +307 | + 64] 21 8 26 
Leipzig 7411 7330 7445 2525 2563 2436 64 | 107 | 119 | + 34 | — 89 + 55] 29 2 23 
=  Didap. 9864 | 9175 | 9019 | 601 778 903 35 47 78 | —345 4 302 + 43| 13 12 30 
Rochlitz 9602 | 9402 9180 327 447 530 71 150 | 290 | — 422 | +203 | +219 12 22 7 
Auerbach 9661 | 9604 | 9410 206 244 345 133 152 | 245 | — 251 | +139 | 4- 112 8 23 11 
Oelsnitz 9438 | 9208 8966 315 | 439 583 247 353 | 451 | — 472 4 268 | +204 | 15 21 3 
| Plauen e 8876 | 8741 | 8473 || 1004 | 1115 1287 120 | 144 | 240 | — 403 | +283 | +120 | 25 b 14 
Schwarzenberg 9695 | 9674 9502 182 214 259 123 | 112 | 239 — 198 | + 77 4116 7 27 15 
„Zwickau à; 9914 | 9067 9009 716 | 806 | 831 || 70 | 127 | 160 — 205 | +115 | + 90 | 14 15 18 
Kreish. Bautzen 9117 | 8950 8725 654 | 757 897 || 229 | 293 | 378 — 392 | +243 4 149 3 1 1 
Chemnitz 9509 9371 | 9323 | 368 435 | 463 123 | 194 214 | 186 + 95 | a 1 4 4 
; Dresden 9093 | 8812 8475 | 772 927 1193 205 | 261 332 | — 548 | +421 | +127 4 2 2 
Leipzig 8250 | 8014 | 7780 | 1645 1853 2030 105 | 133 | 190 | — 470 | +385 | + 85 5 5 5 
| „Zwickau 9306 | 9182 9017 578 664 751 116 154 | 232 — 289 | +173 | +116 2 3 3 
| | 
| Königreich Sadjen . 8992 | 8804 8577 857 995 | 1162 | 151 | 201 | 261 | — 415 | +305 | +110 


in dem Alter von 16—30 Jahren. Hier wirkt, der mehrfach 
erwähnten Regel entſprechend, das an Sachſen angrenzende rechts- 
rheiniſche Königreich Bayern erhöhend für den prozentalen An: 
theil der Frauen ein, denn aus ihm waren nur 15172 Männer 
gebürtig, während man 16147 Geborene weiblichen Geſchlechts 
zählte, und auch nur in der obenerwähnten Altersklaſſe überwogen 
die männlichen Perſonen mit 50,81 Prozent unweſentlich die 
Weiber (49,19 Prozent). — Der Altersgruppe 16250 Jahre 
gehörten insgeſammt 30281 Perſonen oder 76,05 Prozent an, 
eine im Vergleiche mit andern Gruppen deutſcher Bundesſtaaten 
hohe Ziffer. 

Zu Süddeutſchland gehören noch fünf Großſtädte, aus denen 
2985 Bewohner Sachſens ſtammten, und zwar: 

München . . 909 Straßburg. . . . 382 

Nürnberg.. . . 871 Mannheim . 238 

Stuttgart.. 585 
Hierbei ſei bemerkt, daß unter den 382 Zugezogenen aus Straß— 
burg 200 Frauen waren, alſo auch hier das weibliche Element 
überwog. | 


Was bie Vertheilung der aus Süddeutſchland Gebürtigen 
auf die einzelnen Kreiſe des Landes betrifft, ſo dürfte es ge— 
nügen, hier nur des rechtsrheiniſchen Bayern, welche den Haupt: 
antheil bilden (78,66 Prozent) näher zu gedenken. Auf die 
beiden öſtlichen Kreishauptmannſchaften Bautzen und Dresden 
entfielen (vergl. Tabelle 2) 2376 männliche und 2372 weibliche 
aus dem rechtsrheiniſchen Bayern Gebürtige, auf Leipzig und 
Chemnitz 6023 männliche und 5649 weibliche, endlich auf den 
Regierungsbezirk Zwickau allein 6773 männliche und 8126 weib— 
liche. Hier ſieht man recht deutlich, wie einmal ſich die Ein— 
wanderung nach den Grenzdiſtrikten viel intenſiver als nach ferner 
gelegenen Gegenden geſtaltete und wie das andere Mal wieder 
die Thatſache beſtätigt wird, daß Frauen meiſtens nur nach den 
Nachbargebieten in gleicher oder auch höherer Zahl zuwandern 
als die Männer. Während in den übrigen vier Kreishaupt⸗ 
mannſchaften insgeſammt 48,85 Prozent weibliche Perſonen unter 
den Zugewanderten gefunden wurden, ſtieg diefe Relativziffer in 
dem Kreiſe Zwickau auf 54,54 Prozent, weil dieſer Regierungs: 
bezirk der einzige iſt, welcher an Bayern angrenzt. 


Im Jahre 1880 zählte man 12570 Süddeutſche, 1890 
27427 und 1900, wie oben angegeben, 39816; hiernach fand 
zwiſchen 1880 — 1890 eine Vermehrung von 14857 Perſonen 
oder 118,19 Prozent ſtatt, während fie fid) 1890—1900 nur 
auf 12389 oder 45,17 Prozent ſtellte. Mehr als bei anderen 
Ländergruppen zeigt ſich hier der Rückgang ſowohl der abſoluten 
wie relativen Vermehrung im Jahrzehnt 1890 - 1900 gegen: 
über 1880—1890. Maßgebend für diefe Ziffern find hierbei 
die des rechtsrheiniſchen Bayerns mit einer Vermehrung von 
126,83 Prozent in den Jahren 1880 — 1890 und 43,05 Prozent 
in dem letzten Jahrzehnte. 

Vielleicht dürfte es von Intereſſe ſein, noch anſchließend 
an die Gebürtigkeitsſtatiſtik ſür die deutſchen Bundesſtaaten auch 
mit einigen Worten vergleichend der deutſchen Staatsangehörigkeit 
zu gedenken. Wie in dieſer Zeitſchrift, S. 98, berichtet wurde, 
fanden ſich in Sachſen insgeſammt 4.069007 deutſche Staats⸗ 
angehörige (einſchließlich derer aus deutſchen Schutzgebieten) vor, 
während die Zahl der in den deutſchen Bundesſtaaten Geborenen 
(einſchließlich auch der Schutzgebiete) ſich auf 4.092536 ſtellte. 


Dieſe letztere Ziffer war ſomit etwas höher als die erſtgenannte, 


ein Nachweis, daß entweder im Königreiche Sachſen ſich Gebürtige 
vorfinden, welche nicht die ſächſiſche bez. die deutſche Staats- 
angehörigkeit haben (Kinder und Frauen von Einwohnern fremder 
Staatsangehörigkeit) oder daß ſolche aus den deutſchen Bundes⸗ 
ländern nach Sachſen zuzogen. Beide Möglichkeiten ſind jeden⸗ 
falls vereint vorhanden geweſen, um dieſen Ueberſchuß der Ge: 
bürtigen (23529 Perſonen) hervorzubringen. Was die Vertheilung 
nach dem Geſchlechte betrifft, ſo wurden 10648 männliche und 
12887 weibliche Gebürtige mehr als Staatsangehörige gezählt, 
Ziffern, welche ſich bezüglich des Ueberwiegens der Frauen leicht 
mit durch die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen (Annahme 
der Staatsangehörigkeit des Mannes bei Verehelichung) ꝛc. er⸗ 
klären laſſen. Bezüglich der fünf Regierungsbezirke ijt hier er: 
gänzend hinzuzufügen, daß der Ueberſchuß an Gebürtigen über 
die Staatsangehörigen deutſcher Bundesſtaaten betrug im Re⸗ 
gierungsbezirke Bautzen 3065, Dresden 6980, Zwickau 5331, 
Chemnitz 5194, Leipzig 2959. 

Noch eingehender wäre aber ein Vergleich möglich zwiſchen 
den Ziffern der Staatsangehörigkeits⸗ und Gebürtigkeitsſtatiſtik 
bei den Reichsausländern. Indeſſen möge es genügen, 
hier einige allgemeine Ziffern wiederzugeben. 


zählt aus: 

Staatsangehörige Gebürtige 

männlich weiblich männlich weiblich 
Oeſterreich. . 59985 53452 48696 39917 
Italien. 2041 426 1946 199 
Schweiz 2123 1757 1668 1056 
Rußland ; . . 2651 1869 3942 2667 
Großbritannien mit Irland 583 1317 453 1168 
Ver. Staaten v. N.⸗Amerika 859 1126 840 1248 
Sonft. europ. Staaten . 2900 1811 3119 2015 
Außereurop. Staaten 160 109 546 694 
Auf See geboren und . 
ar 5 Gs 14 20 64 42 


Sonah befanden fih im Königreiche Sachſen zuſammen 
133175 Perſonen mit nichtdeutſcher Staatsangehörigkeit, während 
die Zahl der im Reichsauslande Geborenen (ausſchließlich der 
deutſchen Schutzgebiete) ſich auf 109574 ſtellte. Es zeigt ſich 
alſo eine weſentlich höhere Zahl fremder Staatsangehöriger 
(+ 23601), ja bei den Oeſterreichern ſtieg dieſe Differenz bis 
auf 24824 Perſonen. Es dürfte wohl zu vermuthen ſein, daß 
hier die ſchon oben angeführten Verhältniſſe von Einfluß geweſen 
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Es wurden ge: 


ſind, indem eine große Anzahl in Sachſen geborener Ehefrauen 
und Kinder zur Staatsangehörigkeit des nichtdeutſchen Mannes 
und Vaters gehörten. Nach dem Geſchlechte fanden ſich 71308 
männliche und 61867 weibliche Reichsausländer nach der Staats⸗ 
angehörigkeitsſtatiſtik vor, während die Zahl der im Auslande Ge: 
bürtigen fid) auf 60610 bez. 48964 ſtellte. Der Unterſchied betrug 
ſonach für die Männer 10698, für die Frauen aber 13903, und 
man ſieht auch hier, daß abſolut und beſonders relativ das 
weibliche Geſchlecht mehr zu dieſem Ueberſchuſſe der Staats⸗ 
angehörigen über die Gebürtigen beigetragen hat. Bei einigen 
Staaten, wie Rußland und allen ſonſtigen, nicht näher genannten 
europäiſchen und außereuropäiſchen Ländern zuſammen (auch bei 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika) zeigte fid) indeſſen 
bie gegentheilige Erſcheinung, indem mehr Gebürtige als Staats⸗ 
angehörige gezählt wurden. 

Nach Regierungsbezirken geordnet, ergaben ſich zwiſchen den 
Ziffern für Staatsangehörigkeit und Gebürtigkeit zu Gunſten der 
erſteren nachſtehende Ueberſchüſſe: 


Bautzen 3049 Leipzig. 2978 
Chemnitz 5204 Zwickau 5351 
Dresden 7019 


Auffallend iſt die niedrige Ziffer für Leipzig, und es dürſte 
wohl zu vermuthen ſein, daß dies dem geringeren Einfluſſe 
eingewanderter Oeſterreicher, welche gerade beſonders zu der 
hohen Ziffer in Sachſen aufhältlicher Staatsangehöriger beitragen, 
zuzuſchreiben iſt. 

Der Zahl der auf See (7) und an unbekannten Orten 
Geborenen (99) ſteht eine weſentlich geringere Ziffer von 
Perſonen unbekannter Staatsangehörigkeit (34) gegenüber, eine 
Thatſache, die inſofern bemerkenswerth iſt, als man eher annehmen 
ſollte, daß die Gebürtigkeit einer Perſon leichter und genauer 
als wie deren Staatsangehörigkeit feſtgeſtellt werden könnte. 
Doch wird hier wohl die erſt in ſpäteren Jahren erlangte 
Zugehörigkeit zu einem Staate öſter bekannt geweſen ſein, während 
die betreffenden Perſonen über ihre Gebürtigkeit keine Auskunft 
zu geben vermochten. 

Nach dieſer von der eigentlichen Aufgabe dieſes Berichtes 
etwas abſchweifenden Betrachtung betreffs des Unterſchiedes in 
den Ziffern der mehrfach genannten beiden ſtatiſtiſchen Erhebungen 
gilt es nun noch, mit einigen Worten der nicht im Deutſchen 
Reiche Gebürtigen zu gedenken. Jedoch, wenn auch die 
Ziffern für die Staatsangehörigkeit öfter weſentlich von denen 
für die Gebürtigkeit differiren, dürfte im allgemeinen die Ver: 
theilung nach Geſchlecht und Wohnort in Sachſen ꝛc. ſich ſehr 
ähnlich bei der Gebürtigkeit geſtalten. Dieſe Verhältniſſe ſind 
aber eingehender ſchon in dem Berichte über die Staatsangehörig⸗ 
keit (vergl. diefe Zeitſchrift, S. 99 ff.) beſprochen worden, ſodaß 
es ſich empfiehlt, nur hier noch einer Unterſuchung zu gedenken, 
welche durch die Gebürtigkeitsſtatiſtik neu hinzugekommen iſt, 
nämlich die bezüglich der Altersverhältniſſe. (Vergl. hierzu 
Tabelle 1.9 

Von allen 109588 im Reichsauslande Geborenen (alſo 
einſchließlich der 14 aus deutſchen Schutzgebieten Gebürtigen) 
ſtanden in einem Alter von 


unter 16—30 80—50 50—70 über 

16 Jahren Jahren Jahren Jahren 70 Jahren 
männlich: 6865 28168 19544 5537 506 
weiblich: 6781 19680 15278 6170 1059 


Im allgemeinen überwogen ſonach unter den Zugewanderten 
die Männer (606 20) gegenüber den Frauen (48968); nur in 
den Altersgruppen von über 50 Jahren fanden ſich mehr weib— 
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liche Perſonen vor. Vergleicht man diefe Vertheilung der Oeſterreich 

Reichsausländer nach Altersklaſſen mit ber für die im Deutſchen gedacht, deffen Gebürtige (48696 männliche, 39917 weibliche) 
Reiche (ausſchl. Sachſen) Geborenen, fo zeigt es fih, daß der mit 80,87 Prozent den Hauptantheil aller aus dem Reichsauslande 
Prozentſatz der im Alter von 16 — 50 Jahren befindlichen nach Sachſen Zugewanderten bilden. Es wurden Perſonen ge: 
Perſonen bei den a etwas höher (75,44 Prozent) zählt im Alter von , 

als bei den Deutſchen (73,18 Prozent) war, während die älteren 
Altersklaſſen ſchwächer (12,11 Prozent: 13,87 Prozent) vertreten | 16 pm Jahren Jahren Jahren 70 Jahren 
waren. Weſentliche Abweichungen von dieſer Durchſchnittsziffer männlich: 5256 22008 16266 4752 414 
fanden nur bei Italien (85,36 Prozent), Schweden⸗-Norwegen weiblich: 5233 16192 12534 5115 843 
(82,93 Prozent) und Dänemark (82,82 Prozent) nach oben und ' i 
bei ſonſtigen amerikaniſchen Staaten (56,14 Prozent) nach unten Auch hier überwogen nur in den höheren Altersklaſſen die 
ſtatt. Bemerkenswerth ift auch, daß dieſe Relativziffer ſich in Frauen, und die Prozentziffer der Perſonen von 16 — 50 Jahren 
den beiden öſtlichen Regierungsbezirken Sachſens (Kreis hauptmann⸗ = 75,61 Prozent war etwa dieſelbe wie bei allen Reichs⸗ 
ſchaften Bautzen und Dresden) nur auf 73,56 Prozent, dagegen ausländern, ebenſo geſtaltete ſich dieſe Prozentziffer für die beiden 
in den weſtlichen Bezirken (Leipzig, Chemnitz, Zwickau) auf | öſtlichen Bezirke des Königreiches Sachſen mit 74,21 Prozent 
77,20 Prozent ſtellte. niedriger als für die weſtlichen (77,06 Prozent). 

Am meiſten ſchwanken die Ziffern für den prozentalen Im Jahre 1880 zählte man 31170 aus Oeſterreich 
Antheil der jüngſten Altersklaſſe (unter 16 Jahren), indem Gebürtige, 1890 55993, 1900 88613; die Vermehrung betrug 
beiſpielsweiſe unter den Gebürtigen aus Italien nur 5,73 Prozent, ſonach 1880 — 1890 24823 Perſonen oder 79,64 Prozent, 
aus Luxemburg 7,14 Prozent ꝛc. dieſer Gruppe angehörten, dagegen 1890 — 1900 wohl 32620 Perſonen, aber nur 58,26 
während andererſeits unter je 100 Gebürtigen aus den Vereinigten Prozent. 
Staaten von Amerika 30,7, aus ſonſtigen amerikaniſchen Staaten Die in vorliegendem Berichte wiedergegebenen Ergebniſſe 
35,73 Prozent unter 16 Jahre alt waren. der Gebürtigkeitsſtatiſtik umfaſſen indeſſen nur die innerhalb der 

Auch die Zahl der Reichsausländer hat ſeit 1880 einen Grenzen Sachſens am 1. Dezember 1900 ortsanweſenden Perſonen. 
bedeutenden Zuwachs erfahren, indem damals nur 39872 nicht Von gleichem Intereſſe aber, wie die Kenntniß der Zuſammen⸗ 
innerhalb des Deutſchen Reichs Geborene gezählt wurden gegen | ſetzung der Bevölkerung Sachſens nach ihrer Gebürtigkeit möchte 
70085 im Jahre 1890 und 109588 im Jahre 1900. Die es auch ſein, feſtſtellen zu können, wieviel geborene Sachſen 
Vermehrung betrug demnach zwiſchen 1880 - 1890 30213 oder | außerhalb der Grenzen ihres Heimathlandes ihren Wohnſitz 
75,75 Prozent, zwiſchen 1890—1900 aber 39503 oder 56,34 aufgeſchlagen haben und wie groß ihre Zahl in den an das 
Prozent. Alſo auch hier war eine relative Abminderung des Königreich Sachſen angrenzenden deutſchen Bundesſtaaten und 
Zufluſſes bemerkbar. Der Antheil aller Reichsausländer an der dem cisleithaniſchen Oeſterreich am gleichen Tage geweſen iſt. 
Bevölkerung Sachſens überhaupt ſtieg vom Jahre 1880 = 1,51 Auch der Vergleich bezüglich der Häufigkeit von Gebürtigen aus 
Prozent bis zum Jahre 1900 2,61 Prozent, wobei die Zunahme fremden Staaten, den man zwiſchen dem Königreiche Sachſen 
dieſer Relativziffer im Kreiſe Bautzen (+ 1,49 Prozent) beſonders und anderen Bundesſtaaten des Deutſchen Reiches ziehen könnte, 
bemerkenswerth erſcheint. iſt von Werth; leider aber konnten die diesbezüglichen Ziffern 

Hieran anſchließend ſei auch noch der Ziffern für das hier keine Aufnahme finden, da ſie ſeitens der ſtatiſtiſchen Zentral⸗ 
an Sachſen angrenzende und durch ſeinen Grenzverkehr nach | behörden des Deutſchen Reiches und Oeſterreichs bisher nicht zur 
Sachſen einflußreiche f Veröffentlichung gelangt ſind. 


Kleinere Mittheilungen. 


Im Verlage von C. Heinrich in Dresden iſt die vom Statiſtiſchen | auf die neueſte Zeit fortgeführten Angaben über die Staatsfinanzen. 
Büreau des Königl. Miniſteriums des Innern herausgegebene Jahres- Aus den Ergebniſſen der großen Zählwerke des Jahres 1900 bringt 
veröffentlichung „Kalender und Statiſtiſches Jahrbuch für das das Jahrbuch ſtatiſtiſche Nachweiſungen über die Forſten und Holzungen 
Königreich Sachſen nebſt Marktverzeichniſſen für Sachſen und die Bienenſtöcke, und insbeſondere eingehende Auszüge aus der 
und die Nachbarſtaaten“ für das Jahr 1903 erſchienen. nunmehr vollendet eo Kee Volkszählung, betreffend 

" , die Wohnſtätten und Haushaltungen, die Bevölkerung nach Geſchlecht, 
vie 1 0 1 din pt »in Religion, Alter, Familienſtand, Mutterſprache, Staatsangehörigkeit und 
3 | 9. un N Gebürtigkeit, nebſt Vergleichen ber Bevölkerungszahlen zc. mit jenen ber 
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im Auszuge, ferner aſtronomiſche Mittheilungen und Abhandlungen. übrigen Bundesſtaaten und der wichtigeren europäiſchen und außer— 
In den Marktverzeichniſſen ſind die Abhaltungstage der europäiſchen Länder. Dieſe Nachweiſungen aus den Ergebniſſen der 

Meſſen und Märkte in Sachſen und den thüringiſchen Staaten ſowie in | Volkszählung ſind größtentheils ſolche, die im „Jahrbuch“ erſtmalig 

den e Sachſen grenzenden preußiſchen und bayriſchen Landestheilen zur Veröffentlichung gelangten. 

angegeben. 


Das Statiſtiſche Jahrbuch im Umfange von 17 Bogen enthält | 

zunächſt bie neueſten Zahlen zu den alljährlich wiederkehrenden ftatiftiichen | Im Statiſtiſchen Büreau des Königl. Miniſteriums des Innern iſt zur 
Nachweiſen über die Bewegung der Bevölkerung, über die haupt- Zeit eine neue Auflage des zuletzt im Jahre 1884 erſchienenen 
ſächlichſten Verwaltungsergebniſſe aus dem Gebiete des Finanz-, Ver-„Gemeindeverzeichniſſes für das Königreich Sachſen“ in Be: 
kehrs⸗, Medizinal-, Genoſſenſchafts- und Verſicherungsweſens, über arbeitung. Das Werk, ungefähr 40 Bogen Wort, wird im Laufe des 
Gewerbe und Landwirthſchaft und einen Bericht über den Gang der | Jahres 1903 ausgegeben werden und ein Verzeichniß ſämmtlicher 
Witterung im Jahre 1901; ferner bie aller zwei Jahre wiederholten und Stadtgemeinden, Landgemeinden und ſelbſtändigen Gutsbezirke (Mitter: 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 13 * 


} 
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güter, Forſtreviere und ſonſtigen exemten Grundſtücke) Sachſens, geordnet 
nach Kreis- und Amtshauptmannſchaften, enthalten. Die Stadt: und 
Landgemeinden und ſelbſtändigen Gutsbezirke ſind innerhalb jeder Amts⸗ 
hauptmannſchaft in alphabetiſcher Ordnung aufgeführt; bei jeder Gemeinde 
ſind die etwa vorhandenen, beſonders kataſtrirten Wohnplätze (Dörfer) 
und die geſondert gelegenen und beſonders benannten Ortstheile, Häuſer⸗ 
gruppen, einzelnen Häuſer, Güter, Vorwerke, Forſthäuſer, Mühlen, 
Gaſthäuſer, Fabriken ꝛc. mit angegeben. Für jede Gemeinde, jeden Ort 
und Ortstheil und jeden ſelbſtändigen Gutsbezirk iſt 


das Amts⸗ und Landgericht, 
das Standesamt, 

das Kirchſpiel, 

die Schulgemeinde, 

der Gendarmeriebezirk und 
die Beſtellungspoſtanſtalt 


nachgewieſen und außerdem jeder Gemeinde, jedem Dorfe und ſelbſtändigen 
Gutsbezirke die Gebäude- und Einwohnerzahl nach der Volkszählung 
vom 1. Dezember 1900 beigefügt. Ferner gelangen bei jeder Gemeinde 
die daſelbſt befindlichen Behörden, Verkehrsſtellen, öffentlichen Anſtalten ꝛc. 
ſowie die wichtigſten Gewerbszweige zur Aufführung. 


Als Einleitung bringt das Werk Ueberſichten über die Behörden: 


organiſation Sachſens, über bie Gemeindebezirks veränderungen feit 1871 
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und die wichtigſten Ergebniſſe der 1 5 Volkszählung, ſowie einige 
ſtatiſtiſche Darſtellungen über die im obigen näher Rien Angaben 
bezüglich der einzelnen Gemeinden. 

An das Gemeindeverzeichniß ſchließt ſich als beſonderer Theil ein 
alphabetiſches Regiſter aller in dem Verzeichniſſe vorkommenden Orts⸗ 
bezeichnungen an. 


Für das im Frühjahr 1903 auszugebende nächſte Doppelheft dieſer 
„Zeitſchrift“ ſind folgende Gegenſtände vorläufig in Ausſicht genommen. 


Aus den Ergebniſſen der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 in Sachſen: 
die Bevölkerung nach der Mutterſprache; die Bevölkerung nach dem 
Familienſtand und der Alterszuſammenſetzung; die Reichsangehörigen 
und die Reichsausländer mit Unterſcheidung des Glaubensbekenntniſſes. 

Sterblichkeitstafeln für das Königreich Sachſen ſowie ſür die drei Groß⸗ 
ſtädte und für die einzelnen Regierungsbezirke. | 

Die Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen im Königreiche Sachſen nach dem 
tien vom 1. Januar 1901. Erſter Abſchnitt (Feſtſtehende Dampf: 

effet). 

Beiträge zur Statiſtik der Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle in 
den Großſtädten. 
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Beiträge zur Statiſtik der Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle 


in den drei ſächſiſchen Großſtädten. 


Einleitung. 
Vom Herausgeber. 


Das reichhaltige Material, welches ſeitens der Standesämter 
dem Statiſtiſchen Büreau in der Form der Zählkarten über 
Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle geliefert wird, 
kann nur innerhalb gewiſſer Schranken durch das Büreau aus⸗ 
genutzt und verarbeitet werden. Regelmäßig erfolgt die Anfertigung 
der aus dem Tabellenwerke zu den alljährlichen Berichten über 
die Bewegung der Bevölkerung in dieſer Zeitſchrift (Jahr⸗ 
gänge 1876 — 1902), ſowie im Statiſtiſchen Jahrbuch für das 
Königreich Sachſen (ſeit dem Jahrgange 1877) erſichtlichen 
Zuſammenſtellungen. Die Zählkarten enthalten aber außerdem 
noch die Unterlagen für eine kaum zu erſchöpfende Reihe ſonſtiger 
ſtatiſtiſcher Nachweiſungen. Dieſe zu bearbeiten, bildet eine 
Aufgabe, welcher näher zu treten das Statiſtiſche Büreau mit 
Rückſicht auf andere ihm als allgemeine Zentralbehörde für 
Statiſtik obliegende Aufgaben nur ausnahmsweiſe in der Lage 
iſt. Die Nothwendigkeit einer Beſchränkung ergiebt ſich aus 
der Thatſache, daß gegenwärtig die Zahl der ſtandesamtlichen 
Karten, die annähernd gleich der Geſammtzahl aller Geburten, 
Eheſchließungen und Sterbefälle iſt, alljährlich etwa 300 000, 
die der auf dieſen Zählkarten beantworteten Fragen aber, ein⸗ 
ſchließlich der Sonderfragen auf den Zählkarten für Dresden 
(f. unten), rund 5000000, ausſchließlich der Zählkarten der drei 
Großſtädte rund 3 700000 beträgt. Es können alſo weder alle 
einzelnen Angaben regelmäßig ausgezählt, noch bezüglich der 
ausgezählten alle Kombinationen, die für die Bevölkerungsſtatiſtik 
Intereſſe bieten, in Tabellen verarbeitet werden. 

Die hierdurch entſtehenden Lücken in der ſtatiſtiſchen Ver⸗ 
werthung des Materials werden nun für die drei Großſtädte 
Dresden, Leipzig und Chemnitz zum Theil wenigſtens durch die 
in den Statiſtiſchen Aemtern dieſer Städte erfolgende Bearbeitung 
ausgefüllt. Auf Grund von Vereinbarungen zwiſchen dem Königl. 
Statiſtiſchen Büreau und den drei ſtädtiſchen Statiſtiſchen Aemtern 
— ſolche wurden 1872 mit Chemnitz, 1874 mit Leipzig, 1877 mit 
Dresden getroffen — behalten nämlich die drei Städte die Zähl— 
karten zu ſelbſtändiger Ausnutzung in Händen, wogegen ſie dem 
Königl. Statiſtiſchen Büreau die für die Landesſtatiſtik erforderlichen 
Zuſammenſtellungen alljährlich zu liefern haben. Die von den 
ſtädtiſchen Statiſtiſchen Aemtern bearbeiteten Tabellen zur Statiſtik 
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der Bevölkerungsbewegung hielten ſich anfangs, ſo viel bekannt, 
ſachlich im Rahmen der Landesſtatiſtik und gingen nur in Bezug 
auf räumliche und zeitliche Gliederung der Ergebniſſe mehr ins 
einzelne als dieſe. Bald aber begann man, den Inhalt der 
Zählkarten vielſeitiger auszunutzen, und ſo liegt nun ein bereits 
ein bis zwei Jahrzehnte umfaſſendes Tabellenwerk vor, das 
eine werthvolle Ergänzung der Landesſtatiſtik bildet und deſſen 
Veröffentlichung in dieſer Zeitſchrift um ſo mehr angezeigt erſcheint, 
als es durch Vervielfältigungen nur in ſehr beſchränktem Maße 
der Allgemeinheit zugänglich gemacht worden iſt (vergl. u. a. die 
Wochen⸗, Monats- und Jahresberichte des Statiſtiſchen Amtes 
der Stadt Dresden 1881 — 1902, ſowie das Statiſtiſche Jabr- 
buch deſſelben, 1899 — 1901, die Wochenberichte der Stadt 
Leipzig ſeit 1885, die autographirten Zuſammenſtellungen über 
die Bevölkerungsbewegung in Leipzig 1891—1901, heraus⸗ 
gegeben vom Statiſtiſchen Amte, die Mittheilungen des Statiſtiſchen 
Amtes der Stadt Chemnitz 1881 — 1884 u. f. w.). 

Die für die Stadt Dresden bearbeiteten Tabellen bieten 
noch inſofern beſonderes Intereſſe, als in die Dresdner ſtandes⸗ 
amtlichen Zählkarten auf Grund der mit der Stadt getroffenen 
Vereinbarungen gewiſſe beſondere, bei den übrigen Standesämtern 
des Landes nicht geſtellte Zuſatzfragen aufgenommen worden find. 
Zur Zeit lauten dieſe folgendermaßen: 

A. Bei Geburten: Iſt die Mutter länger als 20 Wochen 
in Dresden anweſend? ... Wenn „nein“, ijt fie von 
auswärts zwecks ihrer Entbindung zugereiſt? .. In 
welcher Straße ift das Kind geboren? ... 

B. Bei Eheſchließungen: Sind die Eheſchließenden 
blutsverwandt, wenn ja a) Onkel und Nichte, b) Tante 
und Neffe, c) Geſchwiſterkind? ... Bildungsgrad: Die 
Heirathsurkunde wurde vollzogen durch Namensunter— 
ſchrift des Mannes, der Frau? ... Ständiger Wohn: 
ort vor der Eheſchließung: des Mannes, der Frau? ... 

C. Bei Sterbefällen: Geburtsort des Verſtorbenen? ... 
Ständiger Wohnort des Verſtorbenen, wenn derſelbe ſich 
nicht dauernd in Dresden aufhielt? .. Wohnung, Straße, 
Platz, Stockwerk, woſelbſt der Verſtorbene wohnte? ... Er: 
nährungsweiſe verſtorbener Kinder unter einem Jahre? .. 
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In die folgenden Zahlenzuſammenſtellungen find diejenigen 
Ueberſichten aufgenommen worden, welche gedruckt oder durch 
direkte Mittheilung der drei Statiſtiſchen Aemter zu erlangen waren 
und ſolche Angaben der Zählkarten oder ſolche Kombinationen 
derſelben behandeln, die für das Land nicht ausgezählt ſind. Je⸗ 
doch waren durch die Rückſicht auf den hier verfügbaren Raum 
einige Einſchränkungen geboten; insbeſondere werden nur Zahlen 
für die Jahre 1891 — 1901 gegeben? und an vielen Stellen 
einzelne Spalten (3. B. bei der Altersunterſcheidung mehrere 
Altersklaſſen) zuſammengefaßt. Dieſe und ähnliche Zuſammen⸗ 
faſſungen ſind in der Ueberſchrift der einzelnen Tabellen näher 
bezeichnet. Einige andere Ueberſichten mußten deswegen weg⸗ 
bleiben, weil ſie ungekürzt nicht Raum fanden, durch Kürzung 
aber weſentlich an Werth verloren haben würden; hierher gehören 
die Kombinationen von ſehr ins einzelne gehenden Alters⸗ und 
Geburtszeit⸗Angaben für die Geſtorbenen, die Auszählungen der 
Todesurſachen nach mehreren, von einander abweichenden Krankheits⸗ 
verzeichniſſen u. ähnl. Auch hierüber finden ſich an geeigneter 
Stelle des folgenden nähere Angaben. 

In dieſem Hefte wird zunächſt die Statiſtik der Ehe⸗ 
ſchließungen und der Sterbefälle behandelt. Die der Geburten, 
ſowie ein Eingehen auf die Ergebniſſe unter Beifügung von 
Verhältnißberechnungen bleibt ſür ſpäter vorbehalten. Nur eine 
ſür die Beurtheilung der Bevölkerungsverhältniſſe der drei Städte 
weſentliche Bemerkung ſei hier vorausgeſchickt, die ſich auf die 
Veränderung ihrer räumlichen Ausdehnung bezieht. 

In den größeren Städten nicht nur des Königreichs Sachſen 
macht ſich bekanntlich das Beſtreben geltend, die in wirthſchaftlicher 
Beziehung, oft auch baulich mit der Stadt eng zuſammenhängenden 
Vororte mit der Stadtgemeinde auch verwaltungsrechtlich zu ber: 


* Für Chemnitz umfaſſen die nachfolgenden Ueberſichten nur die 
Jahre 1891—1893, weil neuere Angaben dort noch nicht vorliegen. 
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ſchmelzen. Leipzig machte hiermit für Sachſen den Anfang, indem 
es in den Jahren 1889 — 1892 nicht weniger als 17, meiſt größere 
Landgemeinden, welche rings um die Stadt gelegen waren, einver⸗ 
leibte; andere Städte folgten. Von dieſen intereſſirt hier nur noch 
Dresden, da die Stadt Chemnitz nach dem Jahre 1890 erſt von 
1894 an einige Landgemeinden aufnahm, alſo nach der Zeit, auf 
welche ſich unſere Tabellen für Chemnitz beziehen. Dagegen ver⸗ 
größerte Dresden drei Mal im Laufe der in Frage kommenden 
Zeit ſein Stadtgebiet durch Einverleibung von Vororten, und 
zwar in den Jahren 1892 (Strehlen und Strieſen), 1897 
(Pieſchen und Trachenberge) und 1901 (Gruna). Unter Berück⸗ 
ſichtigung der Einverleibungen ſtellen ſich die Bevölkerungszahlen 
der drei Städte wie folgt. 

Es betrug die mittlere Bevölkerung für Dresden und Leipzig 
nach dem Statiſtiſchen Jahrbuch deutſcher Städte, für Chemnitz 
nach Mittheilungen des dortigen Statiſtiſchen Amtes 


im Jahre | von Dresden | von Leipzig von Chemnitz 
1891 280 220 359 874 139 975 
1892 296 700 370 683 140 037 
1893 313 050 379 247 144 271 
1894 322 530 387 812 150 149 
1895 332 290 396 377 158 946 
1896 341 400 406 520 163 895 
1897 360 600 417 151 169 085 
1898 380 500 428 982 173 371 
1899 388 400 440 213 177517 
1900 393 550 451445 195 735 
1901 400 000 462 676 206 509 


Dabei ift bie Bevölkerung der nicht am 1. Januar, ſondern 
im Laufe eines Kalenderjahres einverleibten Gemeinden für dieſes 
Jahr mit einem Antheile, welcher dem entſprechenden Jahrestheile 
gleichkommt, den betreffenden Städten zugerechnet. 
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I. und II. Eheſchließungen und Sterbefälle. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


Nachſtehend ſind die Ueberſchriften ſämmtlicher Tabellen 


aufgeführt, welche fid) dieſen einleitenden Worten anſchließen. 


Verzeichniß der Tabellen. 


Durchlaufende 5 
Nummer der Tabelle 
für 


pen " eme Gin Chem: 


Ueberſchrift der Tabellen 


A. Eheſchließungen. 


I. Altersunterſchiede der Heirathenden .. 

II. Dauer der Eheloſigkeit der ſich wieder 
Verheirathenden 

Alter und Familienſtand der Heirathenden 

Alter und Familienſtand nach dem Er- 
werbe der Frau. 

Zahl der Eheſchließungen nach der Cr: 
werbsthätigkeit beider Heirathenden. 
Zahl der vorausgegangenen Ehen der 

Heirathenden . 
Geburtsort und bisheriger Wohnort der 
Heirathenden . 
VIII. Religionsbekenntniſſe der Heirathenden . 


Durchlaufende 
Nummer der Tabelle 


Ueberſchrift der Tabellen 


B. Sterbefälle. 


„Alter der Geſtorbenen und einige haupt: 
ſächliche Todesurſachen . 
An Säuglings- und Kinderkrankheiten 
Geſtorbene 
Die im erſten Lebens jahre Verſtorbenen 
nach Lebensmonaten und Todesurſachen 
. Die im erſten Lebensjahre Verſtorbenen 
nach Jahresmonaten und Todesurſachen 
Die an gewaltſamen Todesurſachen Ver— 
ſtorbenen .. 
Geſtorbene nach Alter und Familienſtand 
Beruf der Geſtorbenen . 
Dauer der durch den Tod gelöften Ehe 
X. Die Stunde der Todesfälle 
C. Geſtorbene nad) dem Religionsbekenntniſſe 


Hierzu noch einige kurze Bemerkungen über die techniſche 
Anlage und Anordnung dieſer Tabellen. 
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Es ift zunächſt allfeitig darauf Bedacht genommen worden, 
gleichartige Ziffern, die für zwei oder drei Großſtädte vorlagen, 
möglichſt zuſammenhängend mit einander einzuſtellen und in 
gleicher Weiſe zu gruppieren. Hierbei konnten natürlich vielfach 
die Ueberſchriften und die Anordnung, welche diefe Ziffern in 
den handſchriftlichen oder autographierten Zuſammenſtellungen 
der einzelnen Großſtädte hatten, nicht allenthalben gewahrt, 
ſondern mußten im Intereſſe der Einheitlichkeit verändert werden. 

Was nun die als Unterlage benutzten Tabellen der Städte 
Dresden, Leipzig und Chemnitz betrifft, ſo lagen von ſeiten der 
Stadt Dresden insgeſammt je 13 Zuſammenſtellungen mit Ziffern 
über bie ftattgehabten Eheſchließungen und Sterbefälle für jedes 
Jahr des hier näher ins Auge gefaßten Zeitraumes 1891 — 1901 
vor, und aus Leipzig 6 für Eheſchließungen und 13 für Sterbefälle. 
Die Chemnitzer Tabellen waren meiſtens weniger umfangreicher 
Art, im Ganzen ſtanden 17 kleinere Zuſammenſtellungen für 
Eheſchließungen und 8 für Sterbefälle zur Verfügung. 

Bezüglich der Anordnung und des Inhalts dieſer Tabellen 
machte ſich inſofern ein Unterſchied zwiſchen den drei Großſtädten 
bemerkbar, als im allgemeinen in Dresden ein größeres Gewicht 
auf die Bearbeitung der einzelnen Fragen in den Standesamts⸗ 
karten, die ſich ſpeziell auf die Vorgänge der Bevölkerungsbewegung 
beziehen, gelegt wurde, während lokales Intereſſe zurücktrat. 
Auch in Chemnitz ſind einzelne Punkte ſehr eingehend behandelt 
worden. Die Leipziger Tabellen, welche alljährlich in einem 


autographirten Hefte zuſammengefaßt ſind, enthielten beſonders 
vielfache Unterſuchungen, denen eine lokale Eintheilung zu Grunde 
gelegt war und welche ſich auf die Bevölkerungsbewegung in 
einzelnen Stadttheilen, Parochien ꝛc. bezogen. 


Geſtorbene nach Alter, Geburtsjahr und Monaten. 


Sterbealter 
und 
Familienſtand 


1 


Januar Februar 


m. | w. | auf. 


m. | w. | auf. 


unehelich 
zuſammen 


ehelich | 


ehelich | 


unter bi3 
1 Zog 


unehelich 
zuſammen 
und jo weiter nach einzel: 
nen Tagen, Monaten 
und Jahren bis zum 
5. Lebensjahre 
Dann weiter 


DEE ER 


über ö bis unter 6 Jahre | 
1C. 

jedes folgende Jahr. . 
zuſammen 

Ein größerer Theil dieſer Tabellen konnte als Unterlage 
für die nachfolgenden Zuſammenſtellungen Verwendung finden, 
doch blieben auch eine Anzahl unberückſichtigt, zumeiſt aus 
Gründen, welche ſchon in der Einleitung näher erläutert 
ſind. Für Dresden kamen in Wegfall: Tabellen mit Angaben 
der Geburtsjahre und beſondere Kombinationen der Jahreszeit 
und der Altersverhältniſſe bei den Eheſchließungen und den 
Sterbefällen, ferner bezüglich der Todesfälle ſämmtliche Tabellen, 
welche gleichzeitig neben einer Nomenklatur der Todesurſachen 
nach Virchow noch eine ſolche nach dem Flinzer-Lacknerſchen 
Syſteme enthielten, ebenſo Ziffern, welche ſich auf die im erſten 
Lebensjahre Verſtorbenen mit Unterſcheidung nach der Ernährungs: 
weiſe bezogen. Um aber wenigſtens ein Beiſpiel von der 
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techniſchen Anordnung ſolcher hier fortgelaſſener Zuſammen⸗ 
ſtellungen zu bieten, iſt vorſtehend der Kopf und die ſeitliche 
Eintheilung einer in Dresden angefertigten Tabelle in verkürzter 
Form abgedruckt, welche ſich in Folge der Aufnahme der Geburts⸗ 
jahre und der umfangreichen Detaillirung der Ziffern nicht für 
eine Konzentration und Einſtellung in die hier näher ins Auge 
gefaßte elfjährige Periode eignete. 

Bezüglich der Zuſammenſtellungen, welche aus Leipzig 
ſtammten, wurden ebenfalls Tabellen mit Angaben der Geburts⸗ 
jahre ſowohl bei den Eheſchließungen, als bei den Sterbefällen 
ausgeſchieden, desgleichen alle Tabellen, welche eine Eintheilung 
nach Jahreszeit und Stadttheilen ꝛc. enthielten; bei den Sterbe⸗ 
fällen fanden außerdem einige Zuſammenſtellungen bezüglich 
beſonderer Altersgruppen und ſolche nach Geburtsbezirken ic. 
keine Berückſichtigung. 

Außer den autographirten und alljährlich in beſchränkter 
Anzahl veröffentlichten Tabellen ſind noch für Leipzig laut einer 
dem Inhaltsverzeichniſſe jedes Heftes angefügten Bemerkung einige 
nur handſchriftliche Zuſammenſtellungen vorhanden, die ſich für 
die Eheſchließungen auf Kombination der Altersverhältniſſe und 
des Zivilſtandes der Heirathenden, für die Verſtorbenen auf ihre 
Altersverhältniſſe und auf die Dauer der durch den Tod 
gelöſten Ehe der Verheiratheten beziehen. Leider ſtanden dieſe 
Bearbeitungen nicht zur Verfügung und konnten ſomit bei den 
nachfolgenden Zuſammenſtellungen nicht berückſichtigt werden. 

Für Chemnitz lagen viele kleinere Tabellen vor, welche, 
zumeiſt zu größeren Zuſammenſtellungen kombinirt, in den 
folgenden Seiten Verwendung fanden. Auch hier ſind aber 
Ziffern, welche nur lokales Intereſſe hatten, ſowie Gruppirungen 
nach der Jahreszeit ꝛc. unberückſichtigt geblieben. Meiſtens (mit 
Ausnahme der Zuſammenſtellungen von Chemnitz) machte ſich 
in Folge des hier zu Gebote ſtehenden Raumes eine Konzentration 
der in den Zuſammenſtellungen der Großſtädte enthaltenen Ziffern 
nothwendig. Inwieweit eine ſolche, ſowie eine Umſtellung der 
urſprünglichen Zahlen ſtattgefunden hat, iſt bei jeder der nach⸗ 
folgenden 31 Tabellen und für jede Stadt durch eine kurze 
Bemerkung unter der Ueberſchrift näher erläutert. Es war auch 
aus gleichen Rückſichten vielfach geboten, thunlichſt Wiederholungen 
zu vermeiden. So hat man z. B. bei Tabelle 17 (vergl. S. 142/143) 
„Alter der Geſtorbenen und einige hauptſächliche Todesurſachen 
in Dresden“ von einer Einſtellung der Summenziffern der 
Geſtorbenen nach Altersjahren abgeſehen, weil dieſelben in den 
Tabellen 20 und 25 auf S. 147/148 und S. 153 „Geſtorbene nach 
Alter und Familienſtand“ 2c. enthalten ſind. Dagegen mußten fie 
in die für die beiden anderen Großſtädte gültigen Tabellen 18 
und 19 (vergl. S. 144 bis 146), ſowie in die ihnen folgenden 
Zuſammenſtellungen betreffs der Säuglings- unb Kinderſterblich⸗ 
keit (Tabellen 20 bis 23) aufgenommen werden, da ſonſt keine 
Gelegenheit zur Veröffentlichung ſich ergab. Ferner findet ſich 
für Dresden in Tabelle 17 (ſ. o.) eine Wiedergabe der Ziffern 
für Geſtorbene vor, welche einen gewaltſamen Tod erlitten, 
während für Leipzig in Tabelle 18 dieſe Ziffern nicht enthalten 
ſind. Hier folgt aber (Tabelle 24) noch eine beſondere 
Zuſammenſtellung, welche eingehender diefe Verhältniſſe illuſtrirt. 

Sonſt ſtimmen die Ueberſchriften für Dresden und Leipzig 
in den Tabellen 17 und 18 überein, weil die entſprechenden 
Ziffern Nomenklaturen mit einer großen Anzahl einzeln unter— 
ſchiedener Todesurſachen entnommen werden konnten. Eine ſolche 
lag für Chemnitz nicht vor; man mußte ſich begnügen, diejenigen 
Ziffern für die einzelnen Todesurſachen wiederzugeben, welche 
beſonders einflußreich auf die Sterblichkeit verſchiedener Alters— 
klaſſen ſind und nicht nur eine beſondere Altersgruppe aus— 
ſchließlich betreffen. (Schluß des Textes S. 133.) 
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A. Eheſchließungen. 
Tabelle 1. I. Altersunterſchiede der Heirathenden. 


a) Dresden. 


(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe des Alters des Mannes nach einzelnen Jahren bis zum 35. Lebensjahre, hiernach in 
fünfjährigen 8 ſowie mit Angabe ber Altersunterſchiede bis zum.10. Jahre einzeln, hierauf nad) Sadrfünften.) 


Zahl ber Eheſchließungen, bei welchen der Mann FN 


gleich— älter | jünger 
Jah alt als die Frau war 
ahr mit 
der 9 3 „ e leien |, 11283 5 | 7 10 |. 
Frau bis sis d bis bis m ds s Hu bis Sa "s A EE LA sis bis d bià sis d bis bis über Au: 
warf! 4 6 15 20 || fant. 4 15 | 15 | fam 
Jahr Jahre! Jahre dick Jahre Jahre Jahre Sabre Jahre Jahre Jahre Jahre men gahr Aer Jahre Jahre "abre Jahre Jahre Jahre Jahres men 


J 


| 
| 
1.1 2 * ; 23. | 24. | 25. || 26. 
Alter des Mannes: unter 25 Jahre. 
1891 | — 1104 106 88| 48| 99] 16 2 2 — — — || 3956| 84 7741431835 | 22 | 18 | 7 || 840 
1899 | — | 96| 94| 93 60 49 17| 4| 3! — | — | — | — — 416 99| 72 48 | 40 | 24 | 33 | 99 | 9 | 4 | 851 
1893 | — [104/106| 86 71 29 18' 6 3 — | — | — | — — 423 91 610158 39 | 85 32 29 | 17 7 364 
1884 | — 1109 107 94 53 40 18 12| — | — | — | — | — — [433 93| 77| 68 34 26 36 20 15 2 371 | 
1895 | — 130 131108 72 39 18| 8 3 1 — | — | — — | 510| 88 10359 39 | 87 23 23 | 15 2 | 389 
1896 | — 121 130 103 75 46 26 5 4| 2 — | — | — — 512105 93 56 47 27 40 24 22 3417 
1897 | — 1161 169 141 105 54 19 5| 1 | — | — | — | — — 655130 94 60 | 65 45 48 25 20 6493 
1898 | — 156 167 161 97 72 25 7 8| 1 | — | — | — — 689156 128 66 49 38 51 34 217 500 
1899 1 1185 188 167 102 48 19 15 8| 1 — — | — — 728153 114 72 59 39 53 | 25 17 7 539 
1900 | — 159 179 131 92! 43 31 4 2| 1 | — | — | — — 642138 110 65 48 | 33 50 26 11 3484 
1901 1 1141159 138 76 44 19 3 1 | — | 1 | — | — — 5881110 86| 66 | 45 35 46 32 8 5 E 
Alter des Mannes: aber 25 bis unter 30 Jahre. 
1891 | — 93 | 180 127 127 126 120 62, 37 | 27 | 10 — — || 866| 94| 63 54 | 37 | 15 | 42| 28 85 346 
1892 | — 118 110 124 127 131 90 72 57 | 37 | 17 i T zi 890| 90 66! 44 | 49 31 | 34 29 16 | 9 368 
1893 | — 100 136 125 127 126 109 63 52 28 | 17 | 15 | -- | — | 898| 95| 59| 61 24 20 | 31 30 27 7 354 
1894 1 125 143 146 160 122 122 92 50 | 36 27 16 — | — 1039 82 61 53 | 48 | 27 | 81 | 28 , 21 | 10 | 361 
1895 113 136 175 138 143 122 89 so 40 | 21 | 9 | — | — 1066107 68 44 | 36 | 27 38 | 26 | 20 | 8 || 374 
1896 | — 120 | 168 161 165 164 123 101 69 | 39 | 20 | 10 | -- | — ||1140| 95 78 64 | 36 | 28 | 86 | 34 | 17 | 5 393 
1897 1135 158 177 149 178 | 128 115 63 39 | 20 | 11 | -- | — 1173 95 88 48 | 41 38 | 43 33 | 94 | 14 | 424 
1898 | — 147 165 195 189 175 141 131 90 | 36 | 20 10 — | — 1299108 65 | 69 | 55 28 | 88 33 | 20 | 12 || 428 
1899 1 |141 184 201 184 | 157 145 124 64 55 17 11 — | — 1283 90 84 53 45 2139 32 24 5 393 
1900 11167 187 187192 199 150114 72 48 17 10 — | — 1343 108 70 54 | 37 24 35 22 18 4 372 
1901 1 1138 152 207 180 145 128 98 53 3813 11 — | — [1163 111 69 46 39 | 21 | 21 | 35 | 26 ' 11 || 379 
Alter des Mannes: über 30 bis unter 35 Jahre. 
1891 1 21 30 27| 27 35 39 34 34 29 | 32 | 67 | 1 — || 376] 15 17 6| 2] 4] 7] 773 68 
1892 — | 2026 88 10 3037 43 35 44 31 | 77 | 2 — 397] 24 11 9 6 4 10 513 284 
1893 — | 25 32 22 30 23 30 40 33 30 42 70 — i — 377 11 10 20 7 5 6 8 5 5 m 
1894 | — | 26 33 22 44 38 44 36 42 29 26 80 1 — 421 21 15 11 6 8 19 9 14 1104 
1895 — 17 30 2731 35 36 28 32 38 37 79 1| — 391 11| 16 13 12 5 10 13 7 390 
18906 | — | 16. 29 32 29 37 47 46 38 42 | 33 80 6 — 435 16 13 11 8 9 9 10 3| 5 84 
1897 | — | 17| 28 25 37 40 31 43 44 | 48 | 39 | 96 | 1 — 449 18 12 12 14 6 14 9 3| 8| 91 
1898 | — | 25! 38 44 35 37 40 43 44 37 3891 3 — 475 11| 18 6 16 10 6| 9| 8 3 87 
1899 — | 24. 25 35 44 34 42 44 53 49 30 97 3 — 480] 18 18 20 6 9 17 9| 75 109 
1900 | — 16 21| 32 44 39 46 43 40 39 30 79 3 — 432 18 23 10 7 10 12 6 10 4 || 100 
1901 | — | 29, 24 26 33 45 43 34 39 39 44 76 2 — 434 20 1111129 11 9 8 394 
Alter des Mannes: über 35 bis unter 40 Jahre. 
1891 | — 6| 7i 6| 9 11 5| 11 23 9 22 53 15 —| 177] 6| 5| 5 4 2 6 7| 4|— || 39 
1899 | — 3. 9, 9 7 6 11 10 9 99 44 26 1153] 3 — 3 2| 2| 32 13 | 19 
1893 | — 9 d 9| 9 13 11 717 10 8 54 22 — 174 10 1 3| 6 3 7 42 SH 36 
1894 | — 8 5 9| "7, 14| 9| 13 11 10 13 48 23 2 172 4 3 2| 2| 1| 4| 6| 2 4 28 
1895 | — 5 14| 6| 4 12 9| 1015 13 9 55 17 2 1719 5 45 5 — 6 2 — 36 
1896 | — 8| 7| 9| 4 14| 8| 7 16 20 11 60 22 1187] 4| 6| 4| 2| 3| 1| 8, 1— | 24 
1897 | — 8| 4| 2| 10| 13 6 13 4 9 13 51 21 1155 7| 2 1| 2| 1| 6| 9| 3| 1| 32 
1898 | — | ıı 4| 9! 8 71115 14 11 | 8 44 18 1161 9 5 26 al 4 3 4 — 36 
1899 | — 716 d 6| 10 10 15 16 16 | 11 | 69 | 92 1 196| 6| 10 5 1| 48 2 — — | 86 
1900 | — 4 5| 2 6 14 5| 13, 7 1417 65 8 — | 160] 8 3 3| 8| 2| 8 1| 8, 132 
1901 | — | 6 8| 5 10 9 13 6 6 14 10 70 | 23 | 2| 1322] 4| 6. 7| 3| 6| 7; 5 — |) — | 37 
Alter des Mannes: über 40 bis unter 45 Jahre. 
18911 — 5 d 9| 2| 2' 6| 4| 3| 5 5 27 19 4 961 2 2 1| 2| 3| 12 — — 18 
1492 | — 3 2 5 6 6 3| 8| 6| 5| 3 20 16 10 8810 3 6 e e E 
18934 — 4 5 2| 2 3 5 7 5| 77 28 18 4 97| 3 d 1 11111111 a 
1594 | — [4 3 2| 1| 6 9| 6 6| 63 38 23 5 112 4 3 2 4| 1| 11 — | 1] 17 
1895 — I — 4l 6| 4| 6 2 4| 5 > 8 26 11 5 860 3 1 2 3 112 — || 15 
1896 | — 2 1: 6 11 3 5 5 6 3 6 28 16 6 981 5 2 = | 1 2| 8| 2|—i;—]| 15 
1597 | — 6 3 2| 8 6 6 6 10 6 9 17 21 9| 109] 1| 7 3 | 42 2 1 — — 20 
1898 — 4 71 2! 8 6 6 ⁵5 5 4 5 23 13 9, 97 4 2 2 2 16 11120 
1899 | — 4 8| 4 2 2 10, 7| 4, 7 LARES. d 960 3 2 12 — 5 2 2 — 17 | 
1900 | — 3 3 5' 2 6 65 5 d 6' 831 15 sl 102] 5! 4 — 2 — 3 — CS 14 
1901 | — 6 7 b, 5 3 8 4| 8 5 834 16 81170 4| 3 — 146 — — — 18 
D. h. am gleichen Tage geboren. | 


1599 
19500 
1901 


1591 
1892 
1893 
1594 
195 
Iso 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 


181 
In» 
1193 
1594 
1*95 
1886 
1897 
(MI 
18099 
1900 
1901 


2 == 
Noch Tabelle 1. a) Dresden. 


Zahl der Eheſchließungen, bei welchen der Mann 


SÉ ülter | jünger 

alt als bie Frau war 

it , 

e 2345 |8 | 9 u 18 o 1 %% 4 5 0 

Frau | Pi? sis bis | bis | bis | big sis sis Es bis bie bis | über|| Af: | bis br gy P bis ds bi8 | bis px au 

war * 3|4]|51| 6 | 10 | 15 | 20 20 | fane | 31 5 10 | 15 fam. 
gabe abre Jahre Jahre Jahre. abre NN Sobre Jahre Jahre Jahre Jahre MEN Jahr gahre Be Sabe Jahre gahre Jahre Jahre Jabr men 

2.3. 4. 5. e 7. | 8. | 9. 10. 11. 12. | 18. , 14. | 15. || 16. | 17. 18. 19. 20. | 21. | 22. 23. 24. 35. || 26. 


Alter des Mannes: über 45 bis unter 50 Jahre. 


= 3 1| 1| 4| 1| al 6| 3| 3| 215 12 6| 61 2| 1| 1| 1| 1|]—|-—- |—'— 6 
— 1 1| 1|—| 3, 5, 43 2 5 8 7 8| 48 3 2| 11—— ö 9 
— 2 3 2| 1| oi 3 3 1— 4 19 10 8 624 2 — — 1 2| 1 ii>] n 
— 2 2 1| 2| 3 3 16 1! 2 19 11 3 56 2| 1|—|— SC ee 1 | — 6 
— 863 — al 8| a 4| 5 6| 1 13 17 7| sl 15 — 2— 2 2 — —] 12 
„„ 73 EXT / T al ale, me eck 7 
=> 8| 4j 3| 4| 1| 2, 2| 8 113 24 20 11 81| 1 — 1 2 2 2 ——— 8 
— 43 2| 4| | 8, 2 | 173 21 10 8 771 2 — Eise o Jd —— b 
- 6 8' 3 1| 3| 2 6 al 3 3 20 14 | 8| d 23 1— — 2|-| 1) — 9 
— 1| 1 —8 3| 3| 5 13 4 322 13 | 10 22 — ı 1| 4| 11 — 12 
— | el 131 2| al 1| 1| el 3 4 2 8, 6 $1 e 2 1,— 5 1— 5 
SR des Mannes: über 50 bis unter 55 Jahre. 
e 1 8| 1110 4110 410 — „ m le 1 
— 2 1]|— | 2! — 2 18 1— 3,14 4 i ee n e XE um -| 4 
= 1|, 1 1| 8| 2| 2| 2| 2|— TET 15 7 51] 2| 1|—|— — | 1 — 1|—] P 
d pn M EN 2; 8| 8, 2 2| 3| 5/11 9/10] 60 — — — — Al Kall al — 2 
—| 1,3j| 1 2 — 1| al 1, 2 3 8 6| 5| 85| — J 
— | 1j 1 1| 2| 2 2 2 1| % 2 1 13 ö al 21—| 2) —| 3|—|—|—|—| 6 
— 1 1; 5| 3 — 1, 2| — 1; 5 13 | 10 8 50] — 1 1 1 — 1 — — -| 4 
"Le | 1! 2| 2 2| 3| 3 2 6 12 12 5 50 3| 11— 1| 1!—|—|—|—]| 6 
— — — 2 1 5 1 3| 2, 4113 3 9 441 „ N 6 
— 2 — | 1j 8, 2 2 8| 2| 2| 2| 12 2 8| 4| 1, 2, Mell Bech Een Ee Kell — 4 
— [1 a2] 1 al 2| 4 3| 7| 21 4| 12 31] Al 54] 5| 11] 3 - | -!-|- || 8 
Alter des Mannes: über 55 bis unter 60 Jahre. 
ee | —|—1| 1| 11 -|-| 611 al 8I-|-|-| 1|-|-|-|-|- | 1 
— — ıl-|-|! 1|—| 2, 1| 2| 5j; 6 4| 7| 8! -|-|-|-|-|-|-ı-|-| — 
= (ll 1 —| 1| 3) 11—| 8| 4| 6 3| 23— - — — —U — —|— — 
= 11—1| ı'-|-!-| 1; 2| ıl a| 7! 9| 5 29| —; 2—— O——P—T — — 2 
= 1 af 1] al a „„ s|— el 1| oa EE 2|—-]| 1)-| 1) —-|- |- 4 
—[—!—| 2| 1 — ıl—| 2 — 3| 8| 4| 8| 29— —— —— —— — — 14 — 
— — —— 1| 1| 8 E 2| 1—| 6| 8| 9| 36] — |. 1|—|—| ıl- | -|-|— 2 
— I-|-'-| 3 —| 8 ee re p Lad CEET 1 
= 11— 1,—]| 1: 8| 3 1 1| 26 61 8j 335] 1—|— —/—|—i— — — 1 
„ „„ 6| 8, 9 36 n 1 
/ „%% œ EECH EEN E EE EE E EE ES 
Alter des Mannes: über 60 Jahre. 
— Ee cce „ / ̃ͤ ˙Ä . 1 
iai xau EN LEES NL im „ 1 
= SE r ee ee em a] EN, 
)))) ⁵ [ aa E. aub ud “! 
— I- | - |- !- | - | - | - — 1/—| 2| 9 18 30 1—.—|—|—|—|—|—|— 1 
— |=; —-'-!-| 1 -|-|!-| 3 — 5 5 9 23— —|—]|-—|—|—|—l-— | — 
- 1 - | ee / X $421 pee sm „. 1 
/ /// len (seen ect VE Eet 
J!. iN ee e , me E 
= EE ju EE wl esq Be 17 
— RN 11 — 19 5 16 32(— — — — 4 —— H—— — — 
, Geſammtzahl der „ 
11232 280 259 219 206 192 123 10477 78 192 67 2067 204165 109 90 43 91 66 | 32 | 15 || 815 
— 243 244 265 221 226 166 139 113 102 70 171 72 ie | 223 158 110 99 63 86 63 39 | 18 || 859 
— 246 288 247 244 202 180 132 115 75 82 208 73 37 2129216139 138| 77 65 | 81| 73 | 53 | 19 | 861 
1 |275 293 275 269 226 209 164 119 88, 79 223 81 | 39 2340 206 162 136 94 67 9164 53 | 18 |, 891 
— 1273 322 323 256 239 193 145 141 110| 79 204 68 | 44 2397220 201 123 98 75 76 73 46 | 18 925 
— [271 341 317 294 269 216 168 142 115 78 221 76 | 36 254430 192 140| 94 72 8073 | 43 | 18 | 946 
1 |332 367 358 317 293 197 188 128 105 89 221 82 45 2722253 205 126|129, 95 .116| 77 | 50 | 24 1075 
— 347 384 414 345 304 231 209 165 100| 84 220 65 | 46 2914203 219 146 290 83 105 81 | 54 | 23 | 1133 
2 367 409 420 340 262 232 218 147 136 68 251073 51 2974273 234 152 114 73 124 72 51 | 17 1110 
1 352 398 359 346 307 246 183 134 115 80 235 55 | 50 2860281 215 133 98 70 112 56 | 43 12 1020 
2 [327 352 386312 249 216 162 120 104 83 232 67 50 2660 259 176 133,101: 75 91 81 | 43 | 19 978 
* 2.5 am gleichen Tage geboren. 


ses 12 de 


Tabelle 2. b) Leipzig. 


(Auszug aus einer autographirten Tabelle mit Angabe einzelner Altersjahre und einzelner Jahre des Altersunterſchiedes, getrennt nach Ortsteilen. 
Für die Jahre 1891 — 1893 liegt nur eine Angabe der Altersunterſchiede vor, ohne Erklärung, welcher der Ehegatten der ältere oder jüngere iſt.) 


Zahl der Eheſchließungen, bei welchen der Mann | 
geil. lter d jünger | 


Jahr ud als bie Frau war à | 
der 0 1 3 3 4 5 7 10 15 3 4 | 
bis | bie | vis | bis | bis bis E bis | bia sis | bis bis bis aber || zu sis sis d vis bis di | sis | is über | du. 
Frau | i | fant: 
3 10 15 0 ſammen 4 5 


gabe Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre abre debe 8 
17. | 18. | 19. | 20. | 21. 22. 23. | 24. | 25. || 26. 


Alter des Mannes: unter 25 Jahre. 


war Jahr Jahre Jahre Jahre Jahre E 


Mo pecie usc do KT EL TI SIE MD = 
1892 | — [106 229 | 215 , 142 | 58| 66| 32 15 10 16 13 3 äu 931 nre M ih — 
1898 | — | 130 234 707 | 164 102 41 30 11| 5| 8] 10| 1 — all *, obne Rägſicht, or, ber Diann oder bie rau — 
1894 | 1 |130 120 111 97 52 18 11 —|— | — | —| — | — 539111 84 52| 39 31 1816 6] 9 366 
1895 | — [142 139 94 59 44 18 8| 1 — | — | — | — | — 505108 64 53 28 27 27 21 6 1335 
1896 | 1150 183 119 | 94 43 21 8| 2 — | — | — — — L20146 82 50 33 22 26 25 5 3 392 
1897 | — |208 181 150 89 56 28 8| — — — | —! — | — 715151 103 59 55 32 32 17 16 8 468 
1898 | — 195 210 168 | 94 59 26 8 2 — | — | — — — 7621172 102 78| 50 26 37 | 25 | 10 | 3 503 
1899 | — 223 226 168 |110 54 31| 14 1| — — — | — | — 827191 109 80 49 54 44 26 5 3561 
1900 | — [231 252 213 116 76 24 5 1 — — 1 — | — 919184 146 101 60 48 ag SH 7| 8 || 609 
1901 | — [354 |201 E 87, 41| 12 4 il — | — | —| — | — || 851 |234 |114 | 63 45 37 | 29 | 26 | 12 | 4 || 564 
Alter des Mannes: über 25 bis unter 30 Jahre. 
1891 | — 1129 1208 224 | 200 200 155 158 95 70 2743 1 | — || 1510 
1899 | — | 90 279 | 193 D 193 | 139 132 103 | 62 | 33 37 55 2|| 1403 | ſiehe oben. 
1893 | — 102 221 181 1210 153 164| 136 106| 58 | 36 37 3 11432 
1894 — [137 126 |168 178 153 133 99 80 44 17 11 — — | 1141] 91 69 45 33 | 15 | 26 | 27 | 18 | 11 || 335 
1895 1 132 148 171 190 169 143 99 72 41 | 27 7|— — 1199108 73 45 33 19 34 | 22 | 11 | 6 351 
1896 | 2127 174 166 174 185 156 115 82 41 | 19 5 — | — 1244] 84 81 40 41 28 25 32 8 6 345 
1897 | — [129 169 192 173 180 172 119 67 50 16 17 — | — 1284113 74 48 43 23 39 17 | 13 8 || 378 
1898 | 1 142 203 198 212 175 144 110 83 49 | 18 11 — — 1340103 74 56 44 20 46 30 17 5 || 395 
1899 | 2 [137 217 196 225 177 174117 67 38 | 22 18 — | — 1388] 89 77 53 44 26 35 29 10 | 4 || 367 
1900 | — |178 |181 203 194 215 153 105 79 35 | 14 9 1 — 1367126 74 52 44 19 26 20 | 14 1 376 
1901 | 1 |240 213 218 200 148 137 | 98 67 33 | 11 7 — 1372160 66 43 21 20 28 22 | 15 3 || 378 
Alter des Mannes: über 30 bis nuter 35 Jahre. 
1891 | — | 17 | 43 | 44| 35 50 | 43| 45 49| 48 28 95 6 — || 503 
1892 — | 16 | 30 | 36 | 52 30 41| 37 40| 47 33 96 2 — | 464 | ſiehe oben. 
1898 | — | 13 36 | 39 | 39 37 46 45 32 35 36 105 8 — 471 
1894 | — | 14 | 24 29 27 24 47 47 43 40 34 73 2 — 404] 22 10 10 3 | 12 5| 312 1 78 
1895 — | 21 | 20 | 21 27 42 41 28 39 39 | 35 93 2 — | 408] 18 9 11 8 9 18 7 8 — 88 
1896 — | 18 | 34 | 25 33 46 40| 37 36 48 32 sıl 3 — 433 15 11 11 12 715 6 7 2 86 
1897 | — | 24 | 28 | 34 | 38 36 46 41 37 38 40 86 2 — 445 28 20 13 8 6 712 8 2 104 
1898 — | 31 | 29 33 | 46 42 43 48 45 38 34 103 3 — || 495 24 21| 14 8 14 12 8 10 5 116 
1899 | — | 21 | 31 | 27 28 43 47 43 45 52 59 107 — | — || 503 16 10| 14 7 9 17 7 6| 4 90 
1900 | — | 26 | 32 28 43 51 44 55 43 55 36 80 2 — 495 15 16 17 9 6 1312 5 396 
1901 | — | 37 | 35 | 29 47 | 39 47, 44 49 36 41 84 2| — | 490 15 15) 5 9| 4| 9| 7 4171 
Alter des Maunes: über 35 bis unter 40 Jahre. 
1891 | — 8| 11 8 | 21]| 10| 15| 10 715 15 4628 2 1% 
1899 | — 4 | 11| 16| 21| 10| 1 11| 14 12 9 53 27 | — || 199 | ſiehe oben 
1893 | — 5 8| 8 11| 12| 7| 11| 12| 12 9 56 29 2| 192 
1894 | — 1 8 9| 11 | 12| 17| 20| 18 15 13 60 20 | 1j| 911] 2 Al 6| 6] — 6| 4 2|— || 30 
1895 — | 11 7 7| 11 8 81121 11 9 43 17 2 166] 2 1| 5| 4| 5| 43 6| 9 82 
1896 | — 6 3 8| 13 9| 9| 16| 19 14 19 77 16 3 212] 5 7 9| 1| 4| al 8| 2|— | 85 
1897 | — 9 3| 15 | 14 6| 12 15 8 12 15 68 16 — | 193| 6; 8 6| 5 16 9| 8| 1| 45 
1898 | — 5 1115 | 12 9| 12; 13 21| 7 21 67 23 — | 216| 8| 3 4| 1133 — 2| 25 
1899 | — 8| 11| 15 | 10 | 10 7 12| 15, 24 | 10 | 78 | 29 1 330] 4 8 7 5 2| 8 2 3 1 || 40 
1900 | — 3 9| 1111 12 21 11 14 11 10/67 23 — 203] 4| 5| 5 41 8| 75 3 1 37 
1901 | — 9 11 11| 12 6| 12; 10| 14| 8 14 56 11] 2| 176] 8 7| 4| 4 426 2 — 37 
Alter des Mannes: über 40 bis unter 45 Jahre. 
18911 — 1 8 6| 9 6 8 5 A 5| 928 18 | 11|| 123 
1592 | — 3 8 8 9 | "n S 10| 2| 5|11|25| 6\ 123 ſiehe oben. 
1893 | — 3 9 6 6 9: 10 4| 7 9| 4|28 | I5 | 1| 11 | 
18944 — 3 3 b 5 6 9, 4| 8, 8| 6 29 17 2 93| 5 2| 2! 81 6| 2 — 1|— 20 | 
18951 — 4 9 3 5 8 2| 9| 5 5 7 25 20 2 97 2, 4 2 2 1 — 1 — [1 13 
1896 — 4 3 1 2 5 7 5 5 2| 9 24 1811 965 14 2| 1 2 — — — 15 
1897 — [2 1| 18 8 11| al 7 6 7 29 20 5 108 d al 2 4| 2 1| 1 — 2| 16 
1898 — | 7; 7| 4! 4 5 4| 6! 4| 7 10 32 26 — 116 3 4| 6 3 2 13 — — 22 
1899 — [ 4 10 1 3 d 8| 7| 4, 8 10 31 17 7} 113] 2 3 2 — 2 2 2| 1 — 14 
1900] — 6| "7| 4. 6 3 7 10 37 428 19 4| 108| 1 4 2 3 — — 1 — — 11 
1901] —| 6, 7| 8 713, 7| 8 10 4 6 35 8| 4j 123] 5 2| 1 6. 2 3 11 — 20 


eee 125 cue 
Noch Tabelle 2. b) Seipzig. 


Zahl der Eheſchließungen, bei welchen der Mann 
älter | jünger 


Sabr als bie Frau war 
| 1 2 4 5 6 71] 8 9 | 10 0]! 1 2 3 [4 [5 7 | 10 
bis bis sis Bie bis bis bis bis | bis bis bis über zu. | bis | bis bis bis bis bis bis bis über |) aue 
| 9 10 20 Si fammen] 1 2 3 45 7 | 10 | 15 16 || fam. 
war gab apre ies Sal Jahre Sobre Sabre Jahre Sabre Jahre SE et | Jahr Jahre Jahre Jabre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre men 


17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. 23. 24. | 25. || 26. 


Alter des Mannes: über 45 bis unter 50 Jahre. 


= zt i = 
i 7| 1 2 2 S] , 2 3 5 2 7% f 7 JJ L Ke n eee bes e 
1892 1 2 2 3 7 2 2 3 5 617 14 | 14 78 an, ohne Rückſicht, D der Mann oder bie Frau 
1888 — 1 4 1| 5| 2| ai 6| 8| 3| 7| 18 14| 7| 76 ift = 
i849| —5| — | 4 4 8| 6! 3 5 2| 6| 5 13 8 12 70| —| 4| 1| 101—|—]| 2 —— 8 
1895 —| 3 1| 5| 5| 3| 3 5 1| 8| 6| 11115|12| 78 4| 2| 1 — —|—|—— — 7 
1898 — 2 1 1 8| 5| 1| a 4 6 7 17 17 11 79 —| 3 2| 1 — 1| 1|—|— 8 
1897 — 3 2 4 4| 5| 3 1| 4| 8| 2 17 15 5 68 1 1| 2| — ——.— — — 4 
18988 | —| — 6 2 47 5 3| 8, 3 10 23 17 7 95 3 4| 1 1 1| 1| 2|— — 18 
189 | | 5 1 4 3 2| 1 2| 8| 2| 3 18 7| 11 62 3 3 — 2 — 33 — 115 
1900 — 6; 6 4| 5| al a 4| a 4 5 16 14 6 82] 111 — 1 — 1 — — 5 
1901 — 1| 6| 4856 2 6 4| 16 8 16 8| 771 4| 1| 8| -—|- | — 3 1 — 12 
Alter des Mannes: über 50 bis unter 55 Jahre. 
1891 | — | — 1 1| —— 3 4| 1| 7| 8| 9| 6 14 9 
1892 | — |] — 4 8 3| —| 4| 1| 2| 2, 1| 14| 7| 9| 50 | flee oben. 
183. —| 13 1| 2| 2| 2| 2| 1| 4| 3 10 7 10 48 
1894 —| 1; 21 —| 13 11 —| 8.—, 3 17 4 10 45 11 8| —1 —1—1 — 1|1—|— 5 
1895. — 1 — al 1| 2 — 2 — 2 1| 9| 9 7 88 1 1 ree D lee 6 
1896| | — 21 3| 2| 1| 4| 2| 148 1115 54 — 3 1 —— 2 — — — 6 
1897 —| 1| —| 11 2| 1 — 4 1 29 10 12 444 1| — —| — — ılı)l- | — 3 
1898. —— 2 5 — 2| 3 1, 1 2| 3 10 5 10 Aal 2| —| 1 — — 11— —— 4 
i899 [— D 3| 3| f/ / y ö 1 
1900 — 3 2 23 4| 2| 1| 1| — 1 baoh a o aet aie S e sch scht £j) 5 
1901 | 4| 2| 2| 1| 3| 4| 4| 3; 3! —| 12 9| al 51 4| -| —| 1|—|—| 1|—|— 6 
Alter des Mannes: über 55 bis unter 60 Jahre. 
1891 — 1 1 — ][ 2| 2| 1 —-[—[— l — 1| 5| 6| 9| 2 
1 % —-| 1, —|—1|—| 2 2| 1| 3 3| 8| 5| al 34 ſiehe oben. 
1598 | — | — 1 2| 1| 1| — 1| 1 2211 4 5 31 
1%, — 1 — 1f 3| 1, 1| 2| 1 3 8| 1| 4) 2| —| —| — um d es Urn zm ess 
TC a E E / seh , o a a eb de 1 
i896 E %% doom T BI] B ow. Lem sex p mele WE EN E E ves 
1897 |.— X3 2| 1f 1| 3| 25. 1) | 1| —| 15l11| 2| 4$] / 1e 2 
|1898 | — | —] 3 1 2| 1 2| — 1 1 16 6 9 aan 1 1|—|—|—| 1iT— —— 8 
189 |] 1 ıl 1 11— 2 1 „„ ee UE Pe DNE m BER VER ee 
100000 1» d] 3| 410|- 856] 80] d| ahs es, esch Zë e se b 
1901 |— | 4| 2| 2| 1| 1| 8| 1 "MS E EAE Y eee ps Des ee Sun Es | zc ee 
Alter des Mannes: über 60 Jahre. 
! 1891 3 ĩð 2 11 7| 23 
1892 1| — — — — — 1 m 11 2, 7 | 13 25 | fiche oben. 
| 1898 T xd SE meg —| 1 — 2 2 172 20 
| 1894 P cweshemp m eub uet. 385. 34 131028 [o] faa ä 1 
! 1895 zx ems) sees Sch. 2 fees /c sei eie | me e E o 1 
1896 — — sl — — — 1 —| 7| 8|14| 26 — 1| —-: —|—| 1i—|—|— 2 
1897 E ae 1 —| 1! 1| — 139 9| 26] — „5 1 
1898 1; 1, 1 3| 2| 11 —| 6 4 10 30 1| — hee ue ans hie aes 1 
1899 Bi e zeit: Su: uu %%% rr Ep 1 
1900 sa "E c NIIT e E plex e 2 
| 1901 1. eq Wu RE Be TTT! emer ose p^ des 
Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
1891 316 |537 1499 | 4141 376 | 297 | 268 | 183 | 154| 89! 260| 93 | 52 3538 
1892 220 505 473 426 339 272 227 | 150 | 146 108 | 272 | 84 | 55 | 3307 | fiehe oben. 
1898 | — 1255 |517 435 439 348 | 276 | 235 | 173 129 | 105 27 83 | 38 | 3304 
1894 | 1 |292 289 321 324 259 223 188 152 114 81 216 56 | 40 2555232176117 85! 63 57 53 | 39 | 21 || 843 
‚185 | 1 |314 |317 306 299 276 218 163 140 108 85 191 | 78 | 42 2532 |244 | 154 | 119 m 61 83 56 | 32 | 10 |, 834 
‚1896 | 3 |310 |400 322 322 298 236 189 152 117 91,225| 78 | 60 2795 255 189 117 90| 62 76 67 | 22 | 11 || 889 
1897 | — [372 382 | 398 328 | 297 275 | 189 | 183 101 83 242 88 | 38 | 2926 |303 208 131115 64 8757 40 161021 
1898 | 1 [380 471 427 375 301 242 | 191 | 166 106 92/258, 80 | 40 (3131 |317 209 160 107 64 102 71 37 | 16 1082 
1899 2 |402 500 415 383 290 273 199 | 139 129 | 110 272 68 | 47 3227305 | 210 | 157 on 93 109 69 | 26 | 18 | 1089 
1900 | — 463 490 466 390 367 257 | 196 135 114 78 217| 85 | 34 | 3282 |334 | 247 | 181 121) 72 84 63 | 31 13 | 1146 
i901 | 1 655 477 426 360 254|229|173|151| 90 82 223 42 | 28 3190 [432 205 119 85, 67 | 71, 66 A 8 | 1088 
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Tabelle 3. c) Chemnitz. 
1. Altersunterſchiede der Heirathenden überhaupt. 


— ö ꝗ̃ — — 


i | Zahl der Eheſchließungen, bei 


Zahl der Eheſchließungen, bei 
welchen der Mann älter als 


Zahl der Eheſchließungen, bei 
welchen der Mann jünger als 


Zahl der Eheſchließungen, bei 
welchen der Mann älter als 


welchen der Mann jünger als 


295 39 


die Frau die Frau die Frau die Frau 
Jahr , 10 | 15 5 10 15 5 | 10 15 | 5 | 10 | 15 
ud bis | big bis 1 DI d Bi 155 i Ko SE zu · mns ps Ge b p P zu⸗ SE Wi D M 3 zu · 
10 15 20 i 
Jare Jahre, Jahre Jahre gabe een Jahre Soft Jahre Sabre Jahre tammen Jahre! Jahre Jahre Sabre Zahre e Jahre Jahre Jahre Jahre Jahr ſammen 
| | | | | 
1 f2 |. | 4. 5. | e. , 7. 8. | 9. | 10. 11. 12. 18. 14. 15. | 16. | 17. | 18. | 20. | 21. | 23. | 23. 24. || 25. 
Alter des Mannes: unter 20 Jahre. Alter der Frau: unter 20 Jahre. 
1891 EA — ——— D WEE, i | EIS een 
1892 H E E WE E e oa K E, 28 E 1 | 41 50 11 2 181 —] — — | — — — 
1818 ——— ————— —— 4 — — 435 2611 2| —| "4|—1i—1|1—i—i—1— 
Alter des Maunes: 20 bis 25 Jahre. Alter der Frau: 20 bis 25 Jahre. 
1891 1290| 17 — | — || 3071203 23 2| 1 — 1229 1450 109 28 | 14 Al 6051122 — | — | — | — I| 122 
1892 262 13 — — 275179 12 3 — — 194 1389 99 21 10 152097 —| — — — 97 
1893 282 11 — — 293158 19 431185 433 108 24 8| 4 572 86| — | — | — — 86 
Alter des Mannes: 25 bis 30 Jahre. Alter der Frau: 25 bis 30 Jahre. 
1891 207 11 — | — | — 415101 16 5: — — || 122 112 36 9| 5 — 162160 17 — — | — 177 
1892 235 115 3| — | — 353 ie * 7 2| 15107 [104| 29 11 2 1147150 4 — — — 154 
1803 265 85 1 —|— || 851 2| 1 — 111 108 50| 16 | 5 6 185/152 9| — — 161 
Alter des Mannes: 30 bis 35 Jahre. Alter der Fran: 30 bis 35 Jahre. 
1891 49 54| 28 | — | — || 131| 8| 2| 4| 1 — 15 f 30 16 841 59 18 1|— — 45 
1892 50 38 23 2 — [ 118] 13 5 — — 18 [ 23 21 11 60| 26 15 2 — — 43 
1893 43 66 25 — 134] 22 4 2 — — 28 | 21! 12 14 2 | 66| 29 18| 2| — — | 49 
Alter des Mannes: 35 bis 40 Jahre. Alter der Frau: 35 bis 40 Jahre. 
1891 188 17 14 | 11 | — 60 2 2 — — —ͤ— 4 9| 10 4| 2| 1 36| 6 5| 4|—! — 15 | 
1899 16| 24| 11 | 3 1 55 „ 8 114 4| 421 25 6 7| 8| 1 — 22 
1898 | 13| 30 17 4 — 64 6 2 — | — 9 [| 11| 12] 5| 4| 1 33| 15| ᷣ 5 3| 1 | — || 24 
Alter des Mannes: 40 bis 45 Jahre. Alter der Frau: 40 bis 45 pope 
1891 4| 13| 7| 6| 1 31 A „ 4 2 6 111 9 * - 7 
1892 16| 10 1111 51 E EE DE 3 110 6 3 11 sg 4 — | 12 
1893 sl 12 16 4141 |: = — el 7| 212: ı) - 4 2 1! 12 
Alter des Manues: 45 bis 50 Jahre. Alter der Frau: 45 bis 50 Jahre. 
1891 3 10 5 5 1 Ar deck “Eee 6 d 4| 1]| 1| 1 8| 4341 — 12 
1892 7 7, 6| 1| 1| f| 3 — — — 388 3 — H — uf 8 t1 1| 1| 6 
1893 6 10 10| 8| 8 37| 3 — |—-|- 3 17 9; 6|-—|— 225 — p ar 8 
Alter des Mannes: 50 bis 55 Jahre. - ber dan 50 bis 55 Jahre. 
1891 2| 3| 1| 6|— 121 1| 11 — ee 9 4| 4 Xm 3 1 
1892 5 4 3 2 1 15 E] a T a 1 2| 4 : — FFF 1 
1893 6: 45 3e CH a S bg ee Aer SC 28 X» Tee e 5 
Alter des Mannes: 55 bis 60 Jahre. Me bet i dni 55 Sen Se Jahre. 
1891 t wb pe rd MEN Spe enc DNE 3]|]—' 1 RS Rn 4 
1592 | — (4 2| 2| 1 2d pu. bans PME WEE EE BECH SUR | EID | Nucl 
1593 5 8| 5| 1| 15 15] 1 2 — lU 8 Eer „„ 
Alter des Mannes: über 60 Jahre. Alter der Frau: über 60 Jahre. 
1891 — 8 4 11 4 1213153 SS sek ll cl — ll — — — 2 
1892 1 1 2 1| 3 Bree petes E nett nel e /d ee ee ee 
1893 — 2 5 — 1 CRE = Bee Db ten m eg 2 
Geſammtzahl der Eheſchließungen. Geſammtzahl der 1 | 
1891 665 239 60 | 29 71000325 47 112 — | 385 [665 239 | 60 | 29 | 71000325 47 11 — | 385 ' 
1892 592 216 63 22 8 901287 34 10 | 3 1335 592 216 63 22 8 901287 34 10 1 || 335 
1893 628 970295 39 10 | 4 349 1628 10 n 349 


uu 29 | 13 | 


| | 


e 81 | 22 " 910 


———— vr rm: p ge d WU leute vr 


| 


— — — — ce Wm — a 


— 


Jahr 


1891 
12 
1893 


1391 
IN? 
188 


181 
18 
INK 


1891 
1,92 
1893 


1891 
102 
1593 


1891 
1892 
In 


S 


Eee 121 = 


Tabelle 4. e) Gbemnitz. 
2. Altersunterſchiede der Heirathenden bei der erſten Eheſchließung. 


Altersdifferenz bei den eren Ehen der Männer, ohne Unterſchied, Altersdifferenz bei den eren Ehen der Frauen, d Unterſchied, 
ob mit Jungfrauen, Wittwen oder Geſchiedenen ob mit Junggeſellen, Wittwern oder Geſchiedenen 


Zahl der Eheſchließungen, bei welchen Zahl der Eheſchließungen, bei welchen 
der Mann älter als die Frau | der Mann jünger als die Frau] bie Frau jünger als der Mann | bie Frau älter als der Mann 


unter 5 bis 10 518/15 bis über zu · unter 5 bis 10 bis 15 bis über zu. unter 5 bis 10 bis 15 bis aber zu · unter 5 bis 10 bis 15 bis über TT 
5 0 15 20 20 10 15 20 20 5 10 15 20 | 20 5 10 1 20 20 

Jahre Jahre Jahre Jahre Jahr ſammen Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre ſammen Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre ſammen Jahre Jahre Jahre Jahre Jahr ſammen 
2. 3. 4. 5. 6.7. [ 8. | 9. | 10 | 11. 12.13. Ẹ 14. | 15. 16. | 17. 18. [ 19. | 20. | 21. | 22. | 23. | 24. || 25. 

Alter des Mannes: unter 20 Jahre. Alter der Frau: unter 20 Jahre. 
leere ( aras = rr me WE se 

/ a GEN ae EM NN i,, E 
ee eier Zell Meere 35 26 11 VVT EEN Le ee 

Alter des Mannes: 20 bis 25 Jahre. Alter der Frau: 20 bis 25 Jahre. 

289 17] — | — | — || 306 1203 22 21 — 228 450 108 30 | 10 4 f 602 |122| — | — | — — || 122 

257 12 — | — | — 269 179 12 3 — — 194 389 99 21 10 1 520 96 — — — — | 96 

280 11| — | — | — 291 [157 19 431184 433 108 23 3 4571 [866 —,—|—|— | 86 

Alter des Mannes: 25 bis 30 Jahre. Alter der Frau: 25 bis 30 Jahre. 

283 |114| — | — | -— || 397 | 94 144 —— | 112 106 29| 8| 5 — 148 149 16 | — | — | — || 165 

220 110 2 — — || 333 77 13 9| — 1100 96 27 10 2 1136140 4, —|— | — | 144 

257 77 1 — — [ 335 | 931; 8 21 — 102 | 93, 43 14 5 5 160 143 7 | 1590 

Alter des Mannes: 30 bis 35 Jahre. Alter der Frau: 30 bis 35 Jahre. 

33] 36 24 | — — | 93 443 2| 1] — 10 J 24 14 5 2 — 45 | 19] 11] 11 — 31 
30 31 18 2 — 81 GL 4 mpm WE 10 12 12 6 2 2| 34 | 20 10 9 aes doses 32 
33| 52 19 — | — | 104 | u| 2 2 — 15 | 12; 7 10 6| 2| 37 [2215 1| —| — || 38 

Alter des Mannes: 35 bis 40 Jahre. Alter der Frau: 35 bis 40 Jahre. 
6| 8: 9! 6| — | 29 p eme -— 4| 5 3 — — 12 ij owe espe 6 
2 12 7| 2 — 24 11 11 ———- 2| 6 2 1 9| 1 2 2 — — 6 
6| 13 8 4 — 31 9r 1ͤ ge 3 448 42 1] 19 8 2| 1 (— — 11 
Alter des Mannes: 40 bis 45 Jahre. Alter der Frau: 40 bis 45 Jahre. 

- 5 2] 2 — 9 Elsa bës? Ex 1 1 tede E es 9 
s | 4] 8| 1 N el 2| 2111 | 1 33 E 3 
2| 2| 5| 21 12| —| 1|— | za 1 TTT! s 

Alter des Mannes: 45 bis 50 Jahre. Alter der Fran: 45 bis 50 Jahre. 

ed ded: cedo ud ess F „ 1 E B 1 

qu Tasa E 1 ö DGT ass E 9 Jae mtb erem E 
rb XD 2.8] 2, EEN eei TTT 

Alter des Mannes: 50 bis 55 Jahre. Alter der Frau: 50 bis 55 Jahre. 

JJC ee 1 5 

Harea ra a ee aa a e 
Alter des Mannes: 55 bis 60 Jahre. Alter der Frau: 55 bis 60 Jahre. 

iRI SE — — — Er rn ms erue — — zd Kon — NN ES — aa EE SEH E — ER 
CCC 
%); Ve ae 

Alter des Mannes: über 60 Jahre. Alter der Frau: über 60 Jahre. 

Sc SE e LM — — ent EDD en MANNI LENS | EE le Er E — —ꝛ— | nm OREL NER | — — — ER 

GE IE Ge dk Ss Se m == SW EX di = MIS Mou S D | Ge | RE Hes | — Hn E SH | 

kk et Et ed Se E Kl bg Se Bed iod tad SG 

Gefammtzahl der Eheſchließungen. Geſammtzahl der Eheſchließungen. 

612 180 36 9 — 837 302 38 | 9 2 qum | 351 1642 213 52 1 90 | 41'931 1291 33 | 2 pow es | 326 

509 167 32 9 1 718 |263| 80 12 — — 305 548 193 50 | 19 | 8818 260 16| 5 — = 281 | 

579|107 34 | 7| 3 780 (261 32 | 8| 4 1 306 1579 1946418 12 8067 259 24 | 2 — |-- 285 
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Tabelle 5. II. Dauer der Eheloſigkeit der ſich 
(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe fünfjähriger Altersgruppen, wobei die Dauer der Eheloſigkeit 


Es heiratheten wieder verwittwete Männer | Es heiratheten wieder geſchiedene Männer 
nach einer Eheloſigkeit von 
Jahr D | | unbe- | | | .. unbe 
bis 3.3 6 9 1 2 | 3 1 | 5 7 | über tann- zu⸗ bis 3.3 6 9 1 2 3 1 5 7 CT | tanne 
Mon bis 6 bis 9 bis 12 bis 2 bis 8 bis 4 bis 5 bis 7 bis 10 10 er Mon. bis 6 bis 9 bis 12 bis 2 bis 3 bis 4 bis 5 bis 7 bis 10 10 ter ar 
Mon. Mon. Mon. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Dauer men Mon. Mon. Mon. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Dauer M 
1 De | UNECLDECHBECOEOGEGEEGER SEXE WK l WE ADOXECOGCuNN WE f — 
Im Alter ver 
, .. Je. e] pee Bloch mem 
1882 |— | 3 6| 3| 10 3 — | 1 Teni 1 luc 1| $|— sa pan = 
188 | 1| 6| 6| 6 | 7 — 5| 11 — - | — — | 88| 1| 1| 2| 34 IE EIE 
/ /// 4t] / . aod e es 
18855 | —] 1] €| 8| 9| 7| $| 1|—|—]|—]—] 821 2] 1| $|—]| 8| 14. 1 1 - ls Les |) — 
18986 | —1-41 5! $| 91 $| EI ablesen el $1] fee El $1—1])-1]-—]1-«-]- 
10 JL eeT$1$*] 3X€4| L1 €] i|] , EE EI &)- kaal kä ka cd em 
18908 LZ rt Ei e 311 81—] ae) €1 4€| 13]-]1-—1]—]-1- 
ENEE ER d) X) ded di f , ̃ ̃ oues |a die | aed oe | eine o 
1900 | 1| 5| 8| 8| 7| 6| 1|—|—|—|—1|—1 “I 23|—| 1|—| 5| — —ü— — —„— — — — 
,, / , . E län 
Im Alter von 
eee renne | 2|—| 1] 89 
18599 | E12 118130 | 541109] $1 5| 8| £| Ll] $54 £l x XLI &d154 8) £] £13] De E | 42 
1898 | 2 | 18 | 19 11 36 8| 7| 5| a| 2 — 1/10| 9/|11] 4| 8| 8| 7, 2| 1| 8| 21 — || 5i 
1894 | 8 16 18 18 34 21 11 a! 6| 3| 2 — 130 8| 8| 4 al 7| 2 2| 8| 8| 11 | 42 
I808-1 EI SEI 430138. | 48] 36] l| T1541 €] A | #14) $] $]| «| 8| $| 1| 2) $1] 11l— 35 
1896 | à|18&| 1445] Ir $90] 12] 4| SIS ies al &8| &€| &1—1 91 $| 4| SÄI 1|-—1-— | 4 
1897] 2 7| 5 10 27 19 5| 9| 7 — 1 — 9212 790 112 3 6| 8| 2| 2| 1 Lag 
18088 2 11 11 12 22 131 | 8| 5|11| 1 — [1 90 61 77 816 7 6 — | 2| 1| t1 58 
1899 2183 16 6 837 1186 6| 6| 83 — 1 |107| 8s 10 6 3 12 6| 2| 2 31 = | 58 
1900 2| 417 16 2719 9| 4| a — 2|— 103] BI 5| 4| 4 7| 5| 4 2| 2 — a 38 
1901 | 1 | 12 | 14 Es &T 4] T] 1| 4] — piu] 7 EI] Eh) El £| SEI il» 42 
Im Alter von 
1891 3 1388 5 20 14 6| 7| 5 76 1 | 2% ur re sur A GE ANE Kl leisst 
1808 [5— 1304 81 7180] , EI 1 MH; ee a E E 3 2 Gi hel X Ir Se 
IS E AC CHE ] 84117112] SI SI Si Er 6013088] ek St et 11 1] SL 4|—] 81—]| 131—189 
1894 | *] Bl3d6! T1935] $$ |. 8] $1 5| $1.61 $1] 98| &l | $1 2| $11 L| $] 2| $|-*]«—. 5 
1805 T.— 1 5119-30] , &|.31.41.1! 9L $1 $| e 81 $]| 1 31 
18564318 | LE ek 3011913201. 8] eh $1 961 T| Rl-—p) feierte a 3 | 37 
1807 | 8| T|81|34]| 29| 19] d£] 8| 6| 2| 11|— | 419] 8] 7| £|—]| $| 8| 5| 5| 1| &| 1|— | 58 
Ess 440) Slam 7| T1 €| 51 81-199] 71 EI RT EI LI 31 EI ET 3] Gi > 32 
189 | 1| 6 12 9 36 15 11 5| 4 3 7 — 1066 4| 1 — — — 3 8| 2 1|— || 26 
1900: — 12 7| 8 36 718622581100 $ E | e 
jolx|r|is|slsiu]9]$]| 81.8] ler 4| £|-6| $|.5] $8] 1! 1|] $&|—] $ | 84 
Im alter von 
IST [Lb 3138] 7I &1 , St $] 31 €] 11 3 1 11 
ee Dat Ss Stesel La HE il $1 £l- | 9 
J898 Tech zl Si 41 4.9! 9] 4| Su e LH 10 
I894£ Lt 4&1 11 BE in WE Sue DEE eee Led SI X7. M3| De s $ 
E e Ek E eu Gar EH // / . 
1806 | 1| 3| 4 3 | 28 // aa am $1 Eb 2 QE | 12 
1897 | 1| 8| 5| 6 2475 | KI ledge] 7l Edel] 1-1 1 * 11 
18088 | 1 2| 4| 4|34|12| 9| 8| 5| 4| $|/—]| 71| —]| 1| 2| 1| 1|—| 2 11 
1808 1 1| 8:8 8) 19] Tj 8 93 6 443 — 64 —  1—| 11 — 3 2 1—,—|— 9 
FJC) TU / EE a E AE S E T E 4 | 16 
301 1 $1 4£|110| T| 36] 4| 31 X'| B] E] 8) X] 98]]—F- 1 n 
Im Alter von 
F 1 — 4 1 — 1 
1892 | — 16 2 25 CV ar iB EC 
18598 | — | $ ] ANE EE ee / P Be Bes We ud 
1894 L— | 13] Zi Xl T] 4| | 1] SA CIE za Athen Lie 14 — — 2 
1895 — 2 3 — 11 8| 1|—|—| 4| 2 — 36| 1| ı —|—|—|— —|—|— E s 3 
I8 Ji E el ae Et Se] 94x 5 Liebe es ae Freien 2 
18097 L1 d] dl Tl) $1 ii| $] a ER 90] ETA EA ** X]. 1 kale 5 
1508 DL Up Dok X40 / are | 1 
1800 [.--| 3|:8] „ 5 i — s. dba | p dd s | A 
1000 — 1 3 2 9 3 — 2| 26 3 — 30 1 —|— —, 1 i — — — 1 3 
Dre N ech" éi. As "a 
| a er 
1891 1 27181714 16 2 822 8, 11 966 171 10 4 1 ape E- 
1892 | 2 28 37 25 85 47 16 15 12 9| 7j — 283 6 8| 110 16 7 13 3 5| 7| 6 5 
1899 | 3 29 41 38 104 40 25 11 | 11 | 15 4 3 324] 20 218 714 13 6| 11 5| 25 Zë 
1894 | 8 | 33 45 36 98 56 | 24 | 14 | 17 | 10,16] 2]|858] 16 *| 7| 5 16 8| 6 12 7 4| 8|— | se 
1895 | 2 21 42 | 88 119 46 | 22 13 10 11 12 — 33114 710 5 26 14 3| 61 9| 5 8 | — | 105 
195900 | 7 | 271 85 181 981 241.320 | 21.| i8 | 18.] 871 d IBEI 17 8] B] 51318] RG: 5| 4| 9] TI- | (E 
1897 | 6 22 39 38 | 99| 46| 28 | 17 18 3 10 — 321 22 15 | 18 | 4 | $51.:6:]130 | 91-8110| 4£|— 1393 
1898 | 7 | 21 | 30 | 29 | 89| 49 | 23 | 18 26 10 9, 1 |312 | 16 | 12|14| 622 13 10 2 5| 5| 9| —- | 114 
1899 | 5 | 29 | 48 | 28 114 | 41 | 38 | 16 | 18 11 | 12 1 [34617 | 17 | 9 5 24 64—5 | 7| | $| $| — | 10s 
| 1900 | 3 23 38 34 97 45 21 15 | 15 12 8| 4 31517 | 9| 7 |-6.:214 CH GOGO Ges 4| — || 105 
1901 | 7. 28 45 | 34 120 58 | 80 | 18 | 25 | 16 | 10 | 2 388 14 | 10 | 10 BUY SI | s| — 9 
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| eirathenden in Dresden. 
| e e, nach einzelnen Jahren bis zum 10. bei beiden Geſchlechtern E iit.) 


— •—ä 


Es heiratheten wieder verwitwete Frauen | Es heiratheten w wieder geſchiedene d Frauen 
Es heiratheten wieder verwittwete Frauen 


nach EN EE von | — Wi WX RE wie! . Jahr 
elada x ec kat pe foia 10,10, QUERN. s bis 4 bis 5 bis 6 Bie 7 bis 10 10 i4 am 
* Bi 115 Ju 4 bis 5 bis 6 bis 7 bis 10 10 ter D m Mon. * Mon Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Dauer men 
Mon. Mon. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. Dauer N #1ale | 46. | 47. 48. | 49. | 50. | 51. | 52. || 5s. | 54. 
5. 3. | 51. | 32. | 33. | S4. | 35. | 36. | 37. | xL PEEL. | 11 | 1891 
abren. ge Lap c c PEE I its | be | x 
g PT T JJ " AN Ale SEA dP S 
„„ I HHUUU!Qꝙ! SE E 15 | 1894 
o I | c — | 15 | 1895 
SUPPE TE A kA ele Pa NER Age 3| 3] 1 1| $8 —[| 1|—|—|—  — 9 | 1896 
Pc T Xe SISTI T Wa sı | 1897 
AD. Ek sch 2 „ | „ sl zë JL U IE 1998 
SEPAN 16 083-3 ee een ag | 4 382 7 E Rod ME x og ed Jo gen Tu ori 16 | 1899 
E Muri EpL pL EN ND Dr A 3 ip pe prem 20 | 1900 
Lo- qx X 1p tee Iu T ns "CI & L5] XI Sr At keet 3 — 36 | 1901 
41 2 1 Se Z RE shaol % „ 4 Kette 
Sat E 2,8, Eh 2, Fe, | kf ddadxeq t] 180] 
30 bis 40 Jahren. A | J 
"H: 6/9|15114| 6| 6| 8 | 2 — | a a a El E | 1. — | so] 1898 
1 9:15] 13 : 13 i : : : 2 H= 949 4| 3 | 3| 5| : | : A : : | "wa qm | 47 | 1894 
C h E o y E ` WW p 5 — 8 1 KZ | 
Ap SPOBE QELAC RE SE IER. : ^ 1 : l 8) 71 2] > 2 2 1 | SS en 
2 Le UE 2361351 a bi S 4 — 92286 6 2 442 3113 — || 53 | 1897 
e 3 I r | „ | FÜR ed bes | 56 | 1898 
E84 38 9| 5 | : e 
1 1 18 14 10 %%%!!! ETE EE TE jede 12 | 1900 
1 6:18 18]| 15) 8]|10| Ae LR 8 — 4 F 12 214 1 Zeg 1901 
t$ An EL 71.51 74 S 4106 11 9118] 410 4 10 31 8| 2| 21— 
i & T 1 20 19 | fà | Sak Sch Se 15 | 1891 
40 bis 50 Jahren. 21 81371 11 Bl) wei rl] ie a : A — || 15 | 1892 
E — — 18 10 4| 7| 6| 8 10 | 1 7T 215) | 4| 9] *| se S pe 17 | 1893 
„ 6 210 S : S (SESS > : 3 1 21 | 1894 
— 1 8 1 5 15 * 1 A 5| 1| — — * 
„ ieee “ * ^ : F : Se e 1806 
4191 614] 8| 6 d 4| 9 9 le GE KAES EA Ee ESA ie x a — | 31 | 1897 
- 1, 71 410 6| 8| 6| 5 10 JJ 1898 
Z LIEAEAESE. 1 „ VUE 26 | 1899 
= B dë 2 1 — 
I PIE ET gë TEIE 8;,1|2|—|—|2 dn E 1901 
boi 4d, 7| 501854.38 1 dede E I ML ES X415] 61 SE e 
* 3 8 815139 5| 4618 2 | 2] 1891 
50 bis 60 Jahren. A eh lechten Dee le u a "keen A EIS 
D m Er Eee 3 1 A und! Rudd ST EE MEM déene A M me 3 | 1893 
Se d ET E Gar E Se | CC eese 2 d pes 2| 1894 
-—.1l1|4|—|—|23|-— ARA Kar: Regeln dietas perde eres es 2 1895 
V 1 | EO pese ocn pos - | E 2 — 6 | 1896 
"Es" zk Eh £be] el t£] €] 9 ^ e u wi Si ee, Bee el GT 2 | 1897 
- el dÄ -A AL Lee 3 2 1 $1. 95 RG Dane Ü LOL. 11 1898 
e JJ md Duo we Jul lc ka 4 | 1599 
» EIU LN SR pex 3 10 29 —— | 11 — | 1|—|—|—|—| 2 ed 3 | 1900 
e S d ed Ded ded red e 1822 21 1901 
e B. = : 3 | E | Ege] 2 be Ae, pss pes Tess 
w E 43-8] €] $1] 4 "E 
über 60 Jahren. I Send ke SA E baa seti sena] oo Seed ene Deeg Ee Iu än EU 
"N^ — —|— "os Wwe UM Kaes S JJ! TT 1893 
1 n D. uas " qp 4 | — wat aah, Re Eed Vau kat eg SST, ES, NS) En — 1894 
33 
TRE Mec F p! pud eel ipd Ei nd eg Zeg od Id, Ped pd Sr 1 | 1897 
e^ uer a "RS — — | ss | — E See Y MEN — i 1 | = | VE deg ea dau Pë, DET ER wes | — 1598 
Bs. um Si Gë — — — s m =; => | 4 Sa? — => wc des das | o | — LI Ww Br 1599 
s eser |^ 1 a) arms Pea eg im F535 TEE 1900 
D dh — — — i € cT <a — — — — — « 
er e Zeile „ SC) beet e Leet Weieng eet keet dee Säi E — | 1901 
* — — —ͤ— — || 59 | 1891 
der Eheſchließungen. |199| 9| 6: 5| 4|10| % % 8| 2 2| 5| 4|— | d een 
H 1 Dog a ietur 24 = | s P s x E : | 2 8 3 | 12 9 8 ee : : : s p" XS Wi Bs 1806 
dt 2 29 j 34 | | 17.9] 8 78 9| 2 — [ 85| 1894 
5 12 23! 23 34 28 20 | 16 13 e " : | 199 10 10 16 2 16 8, 4| 4, 8| 9| 85 | 25 1805 
i * s | x d + Së e a 24 2 1 211 | 16 7 7 6 E^ : | E : : : ZE | 65 1596 
9 24 | 13 | SE Lone a Ei 1| 4 : 4| * 1. Dags "T 
5 6 22 22 25 | 94 | 19 | 20 | 18 | 23 | 16 LT Si e r | ge 1806 
3 9 40 | d Eu Mes BULL ae KT ey: e — 239 20 12 | 15 8 14 11| 5! 6 5 F | 104 | 1899 
120 36 27 35 | 23 | 29 | 18 | 10 | 24 | 124119 11 13 1117 8 7, 2| 8 10 . 
113 39 31 | 39 25 | 18 | 13 | 16 rd ce 18514 13 % 8|10| 6| 56 2| 2 5| e LCYC 9 big 
; 11118 22 21 2 16 | 11 12 22 al o 250 8 16 28 724125 3DligRizec$by C FERIEN | 
1 10 22 2446 372721 | 12 | 16 27 5 
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Tabelle 6. III. Alter und Familienſtand der Heirathenden. 
(Summenziffern für die Jahre 1891 — 1901 in Dresden und 1891—1893 in Chemnitz.) 


; Eheſchließungen bisher verheirathet geweſener 
Alter Eheſchließungen bisher lediger Männer | (verwittweter ober geſchiedener) Männer 
der heirathenden Alter der heirathenden weiblichen Perſonen in Jahren 2 m 
f | | | re | 
Männer — | 20 | 25 | 30 | 85 | 40 | 45 | 50 | 55 zu |... | 20 | 25 | 80 | 85 | 40 | 45 50 | 55 |... zu⸗ 
20 | big bis | bia bis bis bis bis bis 60 | jam- 0 bis bis bis bis bis bis bis bis dor (ame 
25 30 35 40 45 50 55 60 men 25 30 35 40 50 55 | 60 | men 


a) Dresden. 


(Auszug aus handſchriftlichen Tabellen der Jahre 1891—1901 mit Kombination des Geſchlechtes, Familienſtandes und fünfjähriger 
Altersgruppen.) 


1. Eheſchließungen mit ledigen Frauen. 


bis «n Jahren 1 6|] — |— — — —- | | — — — — — — — — — | — 
20 - = 1134 6 590 2282 339 64 9| 1|—|— 15 10 2| 1 e: Velen Ai 
25 30 = 10517 996 4932 1004 186 38 9 2 — 101 "EE, ER) 25] | s] ie JL ee E 
30 35 : 252 1707 1587 663 143 36 10 | 2| — $310 |978|148| 51 4| 2|—|—|— | 718 
35 - 40 = 56 350 403 223 107 26 10 1| — 198 217 204 85 20 5 — | — | — | 618 
40 45 ie 76 145 155 108 51 18 T 1 | — | 565 
45 =: 50 - = Gi 88) 46] SL] SI *] €] 4 81| 66| 90 89 42 21| 6 | — | — 345 
50 - 55 =- e Kl GL 9] 8| $| 4 Ele 9| 29| 44| 66 45 24 5 2| — || 226 
55 = 10 es 2| 2| 4| 8| 81 3| Che 7| 15| 48 41| 21 20 1| — | 148 
über 60 = 1 4] x | 8| Si 31] 3] 3 6 | 18| 26 26 23 25 A 2| ajia 
zuſammen 2506 16 53/9351 |2360 | 588 | 164 | 52 | 12 | 2 | 1638 | 906 | 740 | 465 | 226 | 117 4| 6| 1 3222 
li 
2. Eheſchließungen mit verheirathet geweſenen (verwittweten oder nne, Frauen. 
bis 20 Jahren!“ — I!! ß Dui Bee bani uc! Luci Bac 
20 : 25 Sep Be Re / ee ep sahasi i geg 
25 = 30 -= — | 81 184 281|172| 68| 31| 4| 1 — | 722|—| 1| 8| 12 12 1| 3|— | — | 87 
30 = 35 =: E 12 61| 188 104 78 29 7 1 — 419 —| 2| 18| 86| 87| 800 9 —— 1 1923 
| 85- s 40 -= = 4| 18| 56 59| 5117 5| 1| 2| aal — | 2| 18| 30| 59| 50| 20 5| 2|— | 181 
Lët x 45- o3 ex ech Sr XB 30) 88] 3E] 3. | . [d 4E) Ch REEL 281 XO 10 | 1| 1 || 258 
45 =- 50 ms] Ze Si: le $&] i4 3 58| — — | 5| 21| 70 87| 83 28 5 — | 294 
50 - 55 =: ex sef u 8$] 44 81 Sisi aal — | — | 1| 19| 48| 52 74| 89 | 15 | ai 261 
55 = 60 : „„ ee ee 10| — | —| 2| 5| 21| 40 54 26 24 4| 176 
über 60 zen eei s ME E Eas T 4 4[—|—]| 2| 5| 7 25; 39 48 | 19 | 15 | 160 
zufammen | — | 71 348 | 545 | 438 | 268 |125 | 30 | 8 | el 1839| — | 5 | 60 172 327 348 322 |151 | 66 | 24 1475 | 
b) Ghemnitz. 
1. EE mit ledigen Frauen. 
bis 20 Jahren | 1] —| —| —1—| — ex in es Dados E n Di Rui Ded ben ie er 
20 =: 25 = 170| 999 253 22 1 Së ea dë AE E AE EH E ER EA EN EC 
25 = 30 = 89| 768 F | 8| —|— —|—]|-]| 3810] 8|35| | 7| a 1| — e E 10 
30 = 3 - // LM BL 12 EB MIL E 
35 = 40 - 6l L| 80) 8 X sait -—p 6] 9-1 90] ir a er 1| Et Pl zl 12 
40 = 46 ⸗ — ! TR E e 4 . 
45 = 50 =- e EI. GE ee , 3 
50 ꝑ 55 ze. et Bee ume ee ij. 21 X" 4 XL here 3 
65 ũ 60 = — — — =|= EEBEBERHE —|—| - I-|—-| — 2| 1| 1| 2 1 — — 7 
über 60 — „ =) ze Jm za scil od o o Leet oio] Si 1 9| X| $|-]- 8 
zufammen 390| 1910 | 784| 127 al 1| — | 23 | W 3135 11 85 121 91 38 TIN ( 4 | = | = || 373 
2. Eheſchließungen mit verheirathet geweſenen (verwittweten oder e Frauen. 

bis 20 Jahren | — — — — 1. — — — — — „ — — — — 

E AE u "- i 37 1 acm onn o t amd u dm [I ës 
25 = 30 = b) BB u €] Gäre keck 3 = GER SA ESA WT, 
30 - 35 a se zs. 19) 8| 231 5]5]-]-— 88| — | 1| 5| 9|.8] 2| [ 
35 = 40 S EN ei: GE ED GL] a PP 9| $$] 3-5] 5] teg Lt xb] 29 
40 = 45 amd xr d Ei", Ssil e. d Lag EL ze (äs ali] 18] e 4s 
45 = 50 „„ arem ee oe | 9s ons ehe ae 30] 38] ae d 
50 = 66 - — — -| 1 — — 2 — — „ 
55 = 60 z — — — — — — — — — — — — Ch d 4 d 7 6 4| 30 
über 60 = 2 sl D WC DEEN E a E > ES — — 2 5| 8 Gah 3 20 
zuſammen = 6| 55 48 | 29 16 8| 1| E 164 =] 1 | 26 | 46| 56| 44| 52 25 | 13 5 || 268 
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Tabelle 7. IV. Alter und Familienſtand in Dresden nach dem Erwerbe der Frau. 
(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe des Familienſtandes und fünfjähriger Altersgruppen beider Geſchlechler, 
ſonſt wie nachſtehend. — Abkürzungen: verh. gw.: verheirathet geweſen. — m.: mit Erwerb. — o.: ohne Erwerb.) 


Alter und Familienſtand der Frau 


Jahr zuſammen unter 25 Jahren 25 bis 30 Jahre | 30 bis 40 Jahre | 40 bis 50 Jahre | über 50 Jahre 
ledig verh. gw. ledig verh. = e 5 Së > nu Se = 9 x E Jen verh. gw. 
m. 0 m. p. m. | o m. | m. | S ELT m. m o. | m. o. 
1. 3. 3. | 4 5. | e | 7. 8. | 9 NN 10. T 11. | 13. | 18. | 14. | 15. |; 16. | 17. - 19. || 90. E TUA || 21. | 25. 
Zahl der Frauen, welche ledige Männer SC 29 Jahren ar 
1891 618| 97 16 4| 434| 84 — | — 151] 136 — 32 — 6| 8| 1|—1| 8| 1|—|—] 1|— 
1892 660 92 12 2 474 80 —| — 160 11 21 26 " "AE E EP Ere puo en 
1898 632 129 19 5 441 104 ı | — 151 21 6| 2 39 412 3| ı - | - ————— 
1894 673 10221 3] 482 865 21 162 15 5 — ] 29 214 EA —— 114 — — — — 
1895 739 139 | 11 | 4 | 529 118 — 1 179 19 4 — [31 2 7 3 — — — ln 
1896 753 149 19 | 4 | 549 129 — — 171 17 4| 8133, 315 ıl— —— —— — —— 
1897 955 163 27 | 1 | 699 132 4| — 215 29 3 — 40 217 11 — 3 —— — — — 
1898 1006 196 | 38 | 1| 738 165 5 — | 223 21 13 — | 42 10 12 113 — 3 —— —|1— 
1899 1045 189 25 6766 161 1 — 242 27 11 — ][ 34 112 5 3 — 1| 1] —-— — — 
1900 934 169 19 3] 682 142 3 — | 211| 25 6 141 2 9 11— — 11 —— —— 
1901 816 170 || 27 5 595 142 6 — | 195 24 5 2 25 413 31 — 2 —[— d iles 
Zahl der Brong, welche ledige Männer UR 25 sie A Jahren heira theten 
1891 896 239] 82 | 14 177 || 1]| 1 |343| 52 4 8]| 1 5| 11 ——— — 
1892 895 262 | 60 | 8 185 31339 65 1 3 Sé a 3 3] 5 al sl 1| — — eben 
1893 862 287 | 48 | 18 | 443 216 34 332 616 2 81| 929 11|] 5| 1| 4| 1| 1i— | 1 — 
1894 953 346 45 ! 12 517 253 2| — | 333! 82 81 99 11 27 74 — 8. al —|— | — | — 
1895 983 | 361 | 51 10552 254 1 | — 336 9712 2192 10 28 7| 8.—110| 1|] — — — — 
1896 1038 406 [45 | 10 | 587 278 | 2 — 343 104 13 — 106 22 27 81 2 2 3 21] — — —1— 
1897 1129 352 || 71 | 12 | 627 241 ³ 4 | — 385 94 18 5 [113 17 37 6| 4 — 11 114 — — 1 — 
1898 1182 426 | 72 | 11 | 674 311 1 | 1 400 110 17 6 [104 443 — [4 1114. —— — — 
1899 1149 421 63 | 12 | 653 300 3 — 391 10114 4102 | 20 30 71 2 — 5 — [1 — 11 
1900 1187 440 | 47 11 | 699 303 2 — 399119 | 15 5 86 14 25 443 Au 5 2 — — — — 
1901 1005 | 399 72 | 13 | 597 262 2 — 321125 21 5 82 12 38 6| 5 — 10 2| —|— | 1|— 
Sahl der Franen, welche ledige Männer von 30 ier ii Jahren heiratheten. 
1891 26418431 | 20 74 93 — | — | 121 66 2| 5 18| 81 5 21151 —— a d 
1892 268 192 46 | 7| 78122 3 — 105 57 2 4 + js 21 SC ERT EL ee 
1893 272 183 | 38 | 13 | 83 107 — 1 100 50 3 — ] 81 25 22 814 8 113 4 — — -— 
1894 293 198 | 39 | 23 | 93 104 1 — 117 70 8 3 76 24 20 1117 — 10 7"|—;—1|—|2 
1895 266 211 | 38 | 14 76 126 1 — 108 60 7| al 75 23 p 9| 7) 2 11 1 1 
1896 316 239 || 27 | 11 | 98133 — 1 135 67 | 3 2 80 34 15 7|] 8 48 —— 111 
1897 285 2185619] 100 131 1 1 102 619 al 77 26 30 111 — 15 414 — — 1 — 
1898 326 221 | 47 | 17 | 107 132 — — | 134! 617 2| 76 27 27 9 8 — 12 6] 1 1 1 — 
1899 337 248 55 21 | 117 143 1 — 113 81| 4 2100 23 36 | 13 | 6 114 5 1 — E =; 
1900 298 233 37 | 15 | 81124 8| 11|1297 78 2 2| 85 27 19 7| 5| 410 5 — — 3 — 
1901 287 238 | 45 | 13 | 99.144 || 2 — E 68 4| 273 25 27 8] ei (hut 6[— — 1 
Zahl der Frauen, welche ledige Männer von 40 Hs 50 Jabren heiratheten. 
1891 30 127 5 CH" 3 = 9 2 — — 6 1| 4| 1| 6| 414— —— — 
1892 16| 18 | 17 4 2: 6 Se 5 6]| 1| 1 " 9 S si 4] 312| 1143, — 
1893 17 15 12 7 44 25 1— [96 5 a| 2 2 6 2 —— — 1 
1894 35 20 5 8 4| 4(— — 14 6 — — 12 7 4 35 3 14 — — — 1 
1895 15| 22 10 6 113 E 3| 10 lU 8| 8. a! al 3| 1| 5| Al —|— | 3i— 
1896 210 98 || 6| 5 2 gissa e UE sem es slııl 2. 8| 2 3 3 9| —|— | 1:— 
1897 23 92 || 8 8 al T= EK, 6% "ELSE Sur 3. 1[ 2| 1| 4| 5]-]eJ. 1.4 
1898 27| 19 11 11 94. S8 1 semel ume 9 phi ali 5 4 6 ᷣ 6617 51 — — — 
1899 14| 27 || 12 10 216 3 8 2 1 8 12 4 5| 1| 1| 4, 3 —— 21 
1900 20 25 114 Al. A E E 4| 71 — 9 10 8| 1| 8. 1 2 3 — 5 
1901 21| 17] 9| 4 315 —— 5 7 - — 115 3| 3| 22 — 5 11—— 1 — 
Zahl der Frauen, welche ledige Männer von über 50 D Jahren BEE ett. 
1891 "PUE SP d up a deem TI needs 1 ee RE 
1892 3.1.8] Al le Eis a s 1.12 lees 1 WE sg, EA e MN NUM a E e 
1893 5 411 Ee 11 RS EEN EK, . D E, Meo o s HE EE DESEE 
1894 6! 3 2| 1 1 p- eu 112 9c geste 9 EE ONE SEH 1| 1 
1895 4| 2| 2| 1 u ace EN e sd mts] emer ²mö T Eme 1— 1| 1 
1896 8| 3| 1| 1 i^ = NM EH (EE EE ea En ne EE EN 
1897 2/112/|2|—|—|— | -|—- | 1|-]-| 21-4 14)—-|—5 —4 1| 2 . 
1398 ee ee | 4424-44 CH 3 x) 35:3] E es 
1899 5 2 5 1 I, le „ ZE Sta 1 ͤ 2 (1 — Gr 
1900 42 23 —— - ——-—— — [111i — 1|] 28, 11 — 1! — 142 
1901 % M e e EEN m Ska nr E EE E 
Zahl der Leit [ebigen Männer überhaupt. 
1891 1812 536 86 44 | 9660359 1| 1624133 17 | 9 [209/39 42 |21 | 13| „% 2% 11% 1 — 12 
1892 1842 567139 211015 394 6 1 609 140 19 9 201 2875 917 4 35 2[— 1 4 — 
1898 1788 618 | 113 | 44 | 972 430 45 586 | 138 16 | 4|213 45 68s 27 16 4 24 7111 | 1| 1 
1894 1960 669 112 471097 446 5 1 627 175 21 4218 45 65 | 22 | 18 8 20 | 
1895 2007 735 | 112 | 85 | 1159 501 | 21 626 186 | 24 | 5 [206 | 4456 21|15 | 4 26 6j 1—4 2? 
1896 2136 825 98 311237 547 2 | 1 658 | 195 | 20 5 231 7259 | 19 | 10 10 15 5 — 1 2 1 
1897 2394 756 164 421430511 9 1 70 191, 30 9243 538819 13 1 | 4|12|--i- E 1 
1898 2546 868 165 | 42 1521 616 6 | 1 766 198 37 8232 50 | 87 1624 3 3417 3 1 1, — 
1899 2550 887 150 501539 610 5| — | 750 21731 8|215 58843113 2 26 9|] 3 — 4 2 
1900 2443 869 116 36 [1466 575 8| 1741 229 24 8 222 | 04 | 61 | 14 | 13 10 16 Puedo aos 4, 2 
1901 2133 829 155 | 37 [1294 554 10 | — | 630 | 224 31 9 [193 48811815 | $ iv A ame 13) de | 
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Noch Tabelle 7. IV. Alter und Familienſtand in Dresden na% dem Erwerbe der Frau. 


Alter und Familienſtand der Frau 
Jahr zuſammen unter 25 Jahren 205 bis 30 Jahre 30 bis 40 Jahre 40 bis 50 Jahre | über 50 Jahre 
ledig verh. gw. ledig || verb. gm. ledig WER verh. qm. ledig verh. gw. ledig | verh. gw. ledig verh. gw. 
F r ez & LX |-9 ll. T I 
1. WEE REL UC I EN DIEBE ET EIENSE Sé 
A" Zahl der grauen, welche perbeirathet geweſene Männer unter? 25 Jahren heiratheten. 
1892 Llc uie bbb FEA ul Mox ben leu Picchu Bond Ped m 
1893 Eb kd ER EM RES Jede le sd ENEE EE = F. uus ES HS 
1894 mee Mee quom 2 — (— — 2 — — — II/ E EG EK 
1895 4|,2|—,—[ 1/23/|—;—| 2 - |-|-I 1 — — 141 — — — — 4—— —— 
1897 1| 1| — — 11 Sa = |= |= M A) EISE MC T TEET POE ape WW IS? —— 
1898 / EE Beeren ale been 
1899 2| 1| — — 2 — 2 Les ero M. date E: ER * 
1900 „ EA E GE ( cc E VE dE 
1901 "Dod EOM Rec Mex Ms ee Mrd PEN E oer quc A MP pro RN er 
Zahl der Frauen, welche verheirathet . Männer von 25 bis 30 Jahren heiratheten. 
1891 25 2 21-9 ML. —— 1 6|—]| 2| 2|—|—1]—':—1]—I!—T— = 
1892 25 | 5 $e EE d npe e pep RE 3 —|[—|—|—|— "LIN 
1893 35 3 4 — 9; 2 — — 16 — 1 — 10 1| 1|—|— sed 2 — e Ss 
1894 36 6 2| 119 14 —- - [11 8 „ PUE: 
1895 24 | 8 1| 2| 16 | 4 — — [5 A e 8 1! 1| 1l— |=" | — I —|- 1 —-|— 
1896 26 6 2|—| 11 4|—|—| 9| 1| 1]—] 6| 1| 1|—|[—|—,.—|—| —|—[ —!— 
1897 27 8 r 12 — e n pt gus un 
1898 // / E E med om | e im FE 
1599 811 5 6 | 0% RET 15 ı|—-| — ee od GE d E E E - 
1900 22 9 | —| —] 91 8 —|8!/4|-—|—| 5 ö = 
1901 40) 9.5 Bb |] 18 | 8: — 117 11 1|— 5 — 4 ———— — =|= 
Zahl der grenen, ME verheiratet Bewejene Männer von 30 bis 40 Jahren DH, 
1891 103 | 29 | i 11 1 15 | 2|—[ 386 5jjı2| 5| 4 Kp pe m atus 
1892 81 | 25 28 6 at i | =: | — 5 6 | 3 14 30 5 1371 X] d 1 | il Ke 
1893 114 30 | 13 | ( a XJ) &1 41] 211] T a ee d Ze Ze 
1894 108 | 31 | 24 | 9| 24 | 10 — | 1| 33 Si ol 5T 4] — | lie A 
1895 99 23 | 80 7 3 | 6 | — | 33 8 3 — 39 916 8| 4| — ul: geg Se kp Ye 
1896 99 14 18| 6 33 | 6 — — 40 411 32 410 55 — 7 —— — —— 
1897 103 28 Ai Lj 88 | 131. | 1|] 36] 7 1|— 32 10 8 — 2 — | 7| —[| — - 1 
1898 97 ! 25 | 93 3 kt E 44,18 | 8/1 — | 31, 412 2| 4|— | 8| 1| — n ans 
1599 110,27 | 22 1 28 | 14 pep 145p €41]—]89| *119 1.3 „ —— E WER 
1900 79,85 |28 | 4| 16 | 18 | — | — $4| 4 1129| 711 2|—| 1| 7| 1|— =i 1|— 
1901 102 | 24 33 5 Are 29 9 5 1 48| 618 3 i£ o8 I em 
Zahl der Frauen, erde verheirathet e Männer von 40 bis 50 Jahren heiratheten. 
1891 56 | 20 || 31 15 4 8 1 21 268 8118| 5|] 6| 316 | 8 | 1|— || 1|— 
1892 55 | 16 | 32 | 10 à Poe bes 3 2 1124 5|16 1% 1 7 | 1| 1| 2| 1 
1893 62 | 17 [42 12 2 ll ee ss | 4|ı5 Ei rare lee 
1594 59 | 16 384 14 4| 2 —-— ] 16| 51 —I— 83 7 20 8|] 6 2186 5] 1|—]| 11l 1 
1895 62 | 17 36 18| 4| 4|—|—| 18 4 2 — 35 414 5| % 5 | 14 13 1|— | 6| — 
1896 56 19 39 19 8 4(— — [11 1 — 2 25 1217 617 2 20 8| —— | 2| 8 
1897 18 8 40 3 616 921 — 48 14 i 118) 1 
1898 5:119 „ 5 7 1 a 74—]| el) nine 
1899 64 20 38 1249 6 — — 14 3 — — 32 91069 2245 | — 4| 1 
1900 74 23 ! 84 | 6| 10 1 Gel o1 43.1 3404 38 SH X 0143€) €1 EHEN EN 
1901 , le ler ghet es Kal 4 
Zen der Frauen, welche verheirathet geweſene Männer von über * deren rv wer 
1891 36 | 16 | 22| 16] 1 = SES uda 13| 4| 4 13 | 10 4 2|—|| 2 
1892 21 4 38 12 1 1 — —[ 5 1 | FREE 
1893 8213 28 191 589 — 22844 15 4| 6 31 8. 5|14|1H | 3| $4] 8. 4 
1894 3715 25 | 22 | — 2 | —ı — 442 — 151.567 nne AP 6 9 
1595 31 | 20 | 30| 19 | — 1 | — — ini 146 n 
1896 3213 27 20 2 — — — 12 —[— [76 5 868 3 14 8 | al 2 8 6| 
1897 27 | 18 32 23 — | 1]|— — ][ 3 21211] 8| 7| 8 96512 6 4| 2| 12,12 
1898 37 | 15 47 9 — | 1|—|—| 2| 2 | — 15| 410 217 6 21 7 | 3| 2| 16 — | 
1899 $1|30.| 58138] ee s] SI $|1—]l dsl sl 4| 11i] 8139] &£ | 8] 1] 19' 4| 
1900 Tee 35] | e 41 11 2] 811011391; $1 5| $116] 4| 
1901 i38] 54 „ 13 5| 11| 41134 | 2519 | £i Kä 91 
i Saji ME ſich Wieder _verdeiratfenden EE erg 
1891 220 | 67 |! 74 | 44 |1 7132 1463116 | 23 10 | 34 |23 | 3 — 6 2 
1892 189 50 101 28 is | is | ee ge E. 11 42 ep 10 46 2|17| 5 |35|20 | 4 1416 4 
1893 244 6487 | 32 37 |28 — — 76 153 1113 11 27 1116 | 8 |49|16 | 2 2 4 4 
1894 245 68 | 85 |46| 49 | 18 — , 1| 69 1931100 23 38 | 18 | 23 | 8 | 33 |18 | 4.— 1110 
1895 220 709746 44 17 —| —| 56 16 51 94 2035 142316 | 39 21 3 1 18 10 
1596 215 : ök || 86 | 45 | 39 | 14 || — | —-—b6t|140.| 9| s] 2$$125]29 | eee 
1597 236 | 83 | 93 | 30 | 55 | 20 | 1| — 6019 5 296 33 28  4|21|9 |46 |10 | 4| 2 13 ! 14 | 
1898 223 63 11921 39 16 — | — | 72 23 | 4 277 13 44 6 32 952 12 3 2| 191 1| 
1899 241 | 63 119 26 51 | 25 | 1|— | 75 13 2 — 87 19 30 825 5 63 13 3 1 23 5 
1900 20 8995 25 40 25 —— 64 | 18 5 1| 8s 30 27 | [17 12 | 42,12 | 4| 481i 5j 
1901 243 67 4135. | 42 | 51 21 1 — | 6| 18 | a 1 104 19, 48 11 ?3 |-&, 62 19 J 1| — 16 10 


„ 1 see 
Tabelle 8. V. Zahl der Eheſchließungen in Chemnitz nach der Erwerbsthätigkeit beider Heirathenden. 


Erwerbsthätige Frauen 
welche nach ihrer Thätigkeit angehörten 


Nicht 
der Induſtrie E: a er- 
o 8 d 
Jahr, Iëelegleël- „ |2 liala, 5" | werbs 
E | ES mu „zer 383 5 |e8|82 thät 
Belag ES. LE 38 SS 2 3 28 hätige 
S3 2 Sss PB E. tes E > | S= men 
CP "9 BE ab Iw, = “= ee Fra n 
CC SZE SE SE E | ES raue 
* „SE 2 SSS S |È E 
e 8 Zu 2 2 2 2 2 e 
^ |s&| ES| Tg EE: E 
1 2. 8. 4. 5. 6.7. 8. 9. 10.11. 12. 


a) Geſammtzahl der Eheſchließungen. 


1891 | 14 197 8 146 392 30 | 34 8 114 || 938 447 
1892 9 197 7 152 310| 21 | 38 i 82 829 407 
1893 4 149 19 229 364 48 80 | 899 420 


b) Zahl der Fälle, in denen Frauen mit der oben 
bezeichneten Erwerbsthätigkeit Männer 


heiratheten, welche angehörten“ 
1. der Land⸗ und — 
1891 |— | 1| — are 7 1 
1892 | — 5 7 2 
Er 41. =S als 
2. der Induſtrie für Anfertigung von Kleidern zc. 

1891 1 25 — 8| 36| 2 gen | 10 | 83 27 
1892 |.— | 15| — 11 24 2 3| 11! Al 60 23 
1598 | — | 8 9 | 19 23 ** | 3| 55 19 

3. der Induſtrie für Einrichtung von Wohnungen. 
1891 1] 14 — 6| 35| 2 1 | 14 78 21 
1892 1 9 1 1125 2 8| 60 24 
1893 10 3 12 28 „1 51 17 

4. dem Gewerbe für häusliche und induſtrielle Zwecke. 
1891 2 | 20 — 25 65 1 4 — | 14 || 181 39 
1899 1 | 28! 4 30 47 4 6 | 11 | 131 36 
1898 11| — | 23| 26 3 — 568 J 31 

5. der Induſtrie für Fabrik und Manufakturgewerbe. 
1891 2| 61| 3 | 62131 18 2 | — | 20 || 294 65 
1892 1| 54 2 50 93 6 6 3 20 234 58 
1898 | 4 48 6 111 141 8 18336 48 


e ur nicht gezählt, ſondern nur in der Geſammtzahl enthalten iſt je 1 Fall 
aus den Jahren 1891 und 1892, in dem der Mann keinem Berufe angehörte. 


(Schluß von S. 131.) 

Endlich hat bei einer Zuſammenſtellung eine Summierung 
der in Betracht gezogenen Ziffern jedes Jahres ſtattgefunden. 
Eine Wiedergabe der Kombination von Alter, Geſchlecht und 
Zivilſtand der Heirathenden hätte für die Großſtadt Dresden und 
für die elfjährige Periode 1891 — 1901 einen allzu großen 
Raum erfordert. Es wurde deshalb vorgezogen, anſtatt viel⸗ 
leicht von dieſer Kombination abzuſehen und die betreffenden 
Ziffern entweder einzeln auszuziehen oder unverhältnißmäßig 
zu konzentriren, lieber dieſelben in der gebotenen Kombination 
beizubehalten und dafür eine Summenziffer für Dresden einzu⸗ 


Erwerbsthätige Frauen 


welche nach ihrer Thätigkeit angehörten 
353... Se S a 
| ber Induſtrie S | 2 
E à 2, 2 
Jahr „ 32 28 K g 83 8: 
co Sa EAR E et 2 |.8|!g82 
= Ea Yen 323 585 S KN KE 
EIERE ENEE 
SE EE 835 3 S8 Sew 28 l| ES 
„ SE 25 Ri DE 
H SA SVE 2 2 nem e 
A "2. Hr 2 8 z2 KZ E 2 
2 * =. E TT" A A 
2.3. | 4 E] | 8 | 9. | 10. || 11. 


6. der Induſtrie für Handarbeit aller Art. 


18911 — — 14 22 61 — 6 401 9 
1892 ol — 6 30 2 — 4 55] 15 
1893 | — 5 2 11 33 1 — 557 4 


7. der Induſtrie für Fabrikarbeit ohne nähere Bezeichnung. 


1891 | — 3 — 11 27 2 ! —|—]| 71 50 6 
1892 | — gl 8| 28 1 (lt 1| 48 5 
1898 | — 6| | 6 31 — | 1| 5| 49 4 
8. fonftisen Induſtriezweigen. 
1891 8 | 16] — 2| 23| — 71 2116] 68 44 
1892 1113 — | 12| 14| 1 1 13 || 59 38 
1893 — 14 4 9 17 11 15 61 46 
9. dem Handel und Verkehr. 
1891 1| 37| 4 | 16| 39 3 | 12 1] 20 | 133 | 149 
1899 2| 81| — | 13. 29| — 11 5 14 || 105 | 136 
1898 | — | 26| 1 | 25 46 18 | 1.21] 188 | 161 
10. ber Kunſt und Wiſſenſchaft. 
1891 4 | 15 Y3 = — 3 46 86 
1892 3 17 — 9 9 || 42 61 
1893 | — 14 — | 10 9 5 2| 9| 49 77 
11. den perſönliche Dienſte Leiſtenden. 
1891 I — |: 41 — | Ru € | 10 9 
1892 | — | Bil: = 10.| = deme 29 4 
1898 |— | 3 —| 2 7 2|—| 5 19 
12. bem Militär. 

188240 | —] 1| —|— $1 3 1j zz 0x8 3 4 
1899 = 4 tud E pue WEEN all. sm 1 5 4 
III 


ſtellen. Dementſprechend ſind auch die Ziffern der drei in 
Betracht kommenden Jahre 1891 — 1893 für Chemnitz gleichfalls 
in eine Summenziffer vereinigt worden. Alle Ziffern ſind in 
der Tabelle 6 „Alter und Familienſtand der Heirathenden“ auf 
Seite 130 zu finden. 

Von einer beſonderen Beſprechung der in den nachſtehenden 
Tabellen 1—31 enthaltenen Ziffern ijt vorläufig abgeſehen worden. 
Doch wird man nach weiterer Veröffentlichung der Ergebniſſe 
der Geburtenſtatiſtik noch eingehender durch Berechnung von 
Verhältnißzahlen darauf zurückkommen. — 
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Tabelle 9. VI. Zahl ber vorausgegangenen Eheſchließungen der Heirathenden. 


a) Dresden. 


Jahr 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 


zum 
erſten 
Male 


Zweite Eheſchließung von 


16 3 Sa és = S 
17 5 3 -— — 
11 b 3 or = = 
13 11 2 - — 
23 9 2 — — 
14 14 2 = — — 
15 8 1 1 — — 
22 12 2 e = ^ 
10 3 1 — — — 
16 15 * = 1 — 
16 11 Sa — — ged 

Dritte Eheſchließung von Wittwern. 

8 1 1 - DELE 
b 1 9 — E 
10 2 3 " cm! d ou d 
2 1 2 — — —ↄ 
4 1 1 1 = - 
8 2 1 un — 
10 2 - = — — 
7 2 == — 2 N 
5 4 2 - = — | 
9 1 2 "€ — ea 
8 "S 4 1 55 eg 


Es heiratheten Perſonen weiblichen Geſchlechts Ge⸗ 
; ; -|| jammt= 
gum deem zum dritten zum vierten und zahl der 

ale Male weiteren Male Ke 

Witt- geſchied.] Witt: geſchied.] Witt: geſchied. | Ichließ: 
wen er wen Frauen] wen Frauen ungen 

CBE WS R o1 € : I S 1% 
Eheſchließungen lediger Männer. 

87 36 3 4 — -- 2478 
112 43 2 2 1 — 2569 
108 37 7 5 -— — 2563 
102 53 2 2 — — 2788 

92 52 1 2 — — 2889 

93 31 3 2 = — 3090 
116 16 9 2 2 1 3356 
127 16 3 1 — — 3621 
119 10 10 — 1 — 3631 
81 54 6 5 — — 3464 
111 68 5 7 — 1 3154 

Zweite Eheſchließung von Wittwern. 

63 | 15 8 — — — 300 

63 - 17 5 2 — -- 261 

62 1l 5 2 - 1 288 

68 15 12 2 — — 336 

76 12 7 1 2 — 312 
67 14 3 — — — 270 

60 15 5 2 — — — 288 

62 14 10 — 1 — 286 

82 19 3 4 1 — 317 

56 8 5 — 2 — 279 

88 27 14 2 1 1 357 


Es heiratheten Perſonen weiblichen Geſchlechts Ge⸗ 


zum vierten und eg 


weiteren Male 


zum SCHT zum dritten 
len ale Male Ehe: 
Male | Witt- geſchied.] Witt: geſchied.] Witt- geſchied. ſchließ— 
wen Ce wen Frauen] wen Frauen ungen 
14. 15. | 


17. 


Dritte Eheſchließung von geſchiedenen Männern. 


5 3 eg ee - - cd 8 
3 4 1 = 1 Fo — 9 
5 1 2 — — — — 8 
7 = 1 1 - — SH d 
6 2 1 1 - - — 10 
9 9 1 1 gg — u || 6 
9 3 te eg bei = - 12 
6 9 2 — 1 = {| — 11 
9 4 2 — — -- — | 15 
6 3 v E = x 9 
3 E de. dme er is 4 
| 
Vierte und weitere Eheſchließung von Wittwern. 
zus — POR — Ka — 2 | — 
u. 1 1 - | , — 2 
3 e 1 Pe, e- = 4 
1 — — 1 — — — u: 
1 1 =s = — — = 2 
1 2 22 — a = 3 
1 d 1 u = - UR 2 
— 1 x ge en = - 1 
1 1 deng 1 2 = - b 
eos 9 geg = - — i 2 
es 1 - — - ee. dem 1 
| 


| | | 


Vierte u. weitere Eheſchließung von geſchiedenen Männern. 


Èr 


EPa i em - - - 1 
=e eg 1 Keng — - - 1 
P IRT — — SE — — | 
=” = = Pr P = = er 
E 1 Ge 8 = - = 1 

' 1 

1 e SA i » e ER. CN 1 
— 1 — — - — | 1 

1 Si - Ss: » - eg, ` Ai 1 
— 1 gem Sec = - et 1 

| 
Geſammtzahl der Eheſchließungen. 

2635 | 177 55 12 4 = 2883 
2648 | 202 69 12 5 — || 2937 
2714 | 192 58 18 7 - 1 | 2990 
2942 | 185 81 20 4 sé — || 8982 
3032 199 75 10 4 2 — 3322 
3230 | 186 62 d 3 es "T 3490 
3469 | 204 109 15 b 9 1 | 3798 
3100 | 291 106 15 2 3 — || 4047 
3741 | 222 98 17 6 2 — 4086 
3609 | 173 18 13 5 3 Si 3881 
3272 | 296 106 23 10 1 2 3640 


e— ek, ees 
Tabelle 10. b) Seipzig. 


Es heiratheten Perſonen weiblichen Geſchlechts Ge⸗ Es heiratheten Perſonen weiblichen Geſchlechts Ge⸗ 
um zweiten zum dritten zum vierten und ſammt⸗ um zweiten zum dritten zum vierten und ſammt⸗ 
Jahr Ger : Male Male weiteren Male dE : = d Male Male weiteren Male d E 
Male | Witt: geſchied.] Witt- geſchied.] Witt- geſchied. ſchließ⸗ Male Witt- geſchied.] Witt: geſchied.] Witt- geſchied. ſchließ⸗ 
wen auen] wen Frauen] wen Frauen ungen wen Frauen] wen Frauen] wen Frauen ungen 
1. 2. $. | 4. 5. | 6. 7. 8. | a 10. 11.12. 13. 14. 15. 16. 17. 
Eheſchließungen lediger Männer. Dritte Eheſchließung von geſchiedenen Männern. 
1891 9889 | 127 57 5 1 T€ = 8079 >= -— Sc = = cR M - 
1892 2651 | 122 51 3 2 1 = | 2830 1 2 = 1 — == — 4 
1893 2680 | 102 51 7 2 iss = 2848 = 1 = 2 = en = 3 
1894 2741 | 105 68 = 2 -— 1 2917 3 1 e? = = Ge = 4 
1895 2770 | 104 56 4 1 € = 2935 2 — = = = = = 2 
1896 3038 97 64 3 9 — = 3199 3 2 2 sët = Ee ar 7 
1897 3249 | 116 73 5 6 = — I. 3449 6 7 1 en - t -— 14 
1898 8474 | 132 66 4 2 1 == 3669 5 3 — = = = . 8 
1899 3672 | 112 60 5 1 = er 3850 1 1 2 1 — = = 5 
1900 3762 | 101 61 3 = 1 = 3928 2 2 1 ec cb = = 6 
1901 3623 | 121 64 8 5 2 = 3818 3 3 — 1 = = SES 7 
Zweite Eheſchließung von Wittwern. Vierte und weitere Eheſchließung von Wittwern. 
1891 249 71 26 6 1 d -- | 858 1 = — s n € ur 1 
1892 257 70 21 5 2 er zm | 355 9 1 > 1 — 5s = 4 
1893 232 89 19 6 2 1 — 349 — 2 — — >= ai ge 9 
1894 246 79 24 9 8 em he 361 1 1 — en = - = 2 
1895 222 80 14 3 3 = — | 823 = — — 1 — — — 1 
1896 240 67 27 11 9 = 1 | 848 = 2 en = € = een 2 
1897 237 84 18 10 d Së — 351 = 1 en = 1 = = 2 
1898 259 83 23 7 5 — 1 | 878 1 1 = an =: = en 2 
1899 241 74 22 5 — = = 842 = E - = == = = = 
100 | 238 | ss 522 | % — | ı | - | ss] — E es dur. ua drums um 1 
1901 210 88 19 8 9 8 ia | 830 sun 1 zer "P = = = 1 
Zweite Ebeſchließung von geſchiedenen Männern. Vierte n. weitere Eheſchließung von geſchiedenen Männern. 
1891 51 24 6 9 2 SS e 91 = - eh > Së = = = 
1892 59 15 7 1 2 — -— 84 Es = E ge - Ls e = 
| 1898 61 13 13 1 1 = - 89 a SS er = — en en — 
1894 71 18 7 1 — — — 97 — 1 — — — — — 1 
1895 71 15 9 1 = "E el ə% | — Es Se: uet = = = mE 
1896 74 15 12 1 = — -— 109 = - = e = o - — 
1897 81 10 14 2 = = = 107 1 1 = Ss en - - 2 
1898 91 28 15 4 2 be e 140 1 e = = ze ee ec? 1 
1899 d 22 10 6 = = E 110 E = 2 - € => -— = 
1900 83 16 11 së 1 - de 111 1 = = = = = ai 1 
| 1901 69 20 18 1 3 — — 111 — 1 — — — — Gë 1 
Dritte Eheflickung von Wittwern. Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
1891 7 6 1 = E ges £z 14 3203 | 228 90 18 4 Se — *|| 8538 
j 1892 14 9 4 3 = = 30 2984 | 219 88 14 6 1 Se 3307 
| 1898 6 4 2 1 = — 13 3979 | 211 91 17 5 1 em 3304 
1894 10 4 8 1 e 18 3079 | 908 | 102 11 b = 1 3399 
1896 6 4 = > SN Ss 10 3071 | 204 79 9 4 = - 3367 
1896 19 8 1 = 1 x — 29 3369 | 191 | 106 15 5 - 1 3687 
1897 10 11 m 1 EN = — 22 3584 | 230 | 106 18 9 SC c" 3947 
1898 5 4 1 4 1 1 = 16 3836 | 251 95 19 10 2 1 4214 
| 1899 7 2 2 = — S SE 11 3994 | 211 96 16 1 = = 4318 
1900 13 6 9 b = = — 25 4094 | 223 91 11 1 9 ge 4498 
1901 4 5 1 1 ge = — 11 3909 | 239 | 102 14 10 5 gn 4279 


c) Gbemnitz f. Tabelle 14. 
deitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 18 
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Tabelle 11. VII. Geburtsort und bisheriger Wohnort der Heirathenden. 


a) Dresden. 
(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe der Jahresmonate der Eheſchließung und mit nachſtehender Eintheilung.) 


Geburtsort der Frau Wohnort der Frau 


, anbere abr , andere 
SE? Dresden ad Bundes: Ausland zuſammen Gët Dresden 1 Bundes- Ausland zuſammen 
| 8 ftaaten Königreich taaten 
1. 2. | 3. | 4. | 6 | 6. 1. | 2. 8. 4. | 5. ñ e. 
Geburtsort des Mannes: Dresden. Wohnſitz des Mannes: Dresden. 
1891 253 225 87 30 595 1891 2322 97 24 5 2448 
1892 235 216 90 18 559 1892 2365 96 91 | d 2484 
1893 295 226 97 19 631 1893 2459 96 26 5 2586 
1894 285 254 104 28 671 1894 2594 96 24 d 2723 
1895 296 251 107 25 679 1895 2674 100 33 6 || 9813 
1896 328 460 261 55 1104 1896 2888 116 23 1 3028 
1897 304 248 136 3 | 721 1897 3027 151 33 5 3216 
1898 286 259 141 29 715 1898 3244 137 28 3 3412 
1899 345 295 134 23 797 1899 3213 172 43 1 3429 
1900 269 249 132 30 680 1900 3032 147 30 5 3214 
1901 286 247 138 28 699 1901 2876 134 | 29 3 3042 
Geburtsort des Mannes: übriges Königreich Sachſen. Wohnſitz des Mannes: übriges Königreich Sachſen. 
1891 391 651 257 51 || 1850 1891 293 | 23 SERE MET 318 
1892 387 684 281 33 1391 1892 285 | 20 2 1 308 
1893 409 614 286 45 1354 1893 268 21 1 in 290 
1894 412 715 290 64 1481 1894 343 32 1 1 377 
1895 409 707 292 67 1475 1895 346 21 2 1 370 
1896 240 131 383 49 1409 1896 319 25 8 1 341 
1897 455 800 393 70 1718 1897 389 20 — 2 411 
1898 475 924 390 72 1861 1898 450 21 3 pe 474 
1899 560 777 362 | 64 || 1763 1899 440 39 3 — 482 
1900 464 840 343 48 1695 1900 445 23 1 2 471 
1901 409 739 | 335 49 1532 1901 405 18 | $- |] o KL «2 
Geburtsort des Mannes: andere deutſche Bundesſtaaten. Wohnſitz des Mannes: andere deutſche Bundesſtaaten. 
1891 200 315 245 39 799 1891 93 3 6 seg, — M [308 
1892 211 300 260 | 49 813 1892 119 4 4 | 1 | 198 
1893 197 319 290 45 851 1893 86 3 5 2 | 96 
1894 249 320 311 41 914 1894 100 1 8 | Aë 111 
1895 254 316 315 62 1007 1895 100 3 7 6 116 
1896 101 324 351 42 818 1896 87 2 10 3 102 
1897 307 427 396 52 1182 1897 132 5 9 | 2 148 
1898 297 513 434 55 1299 1898 118 10 10 1 139 
1899 345 446 443 73 1307 1899 119 5 10 3 137 
1900 335 496 413 43 1287 1900 141 4 12 5 157 
1901 308 440 413 58 1219 1901 183 | CM 9 | 1 | 152 
Geburtsort des Mannes: Ausland. Wohnſitz des Mannes: Ausland. 
1891 35 36 33 35 139 1891 14 1] = | = | 15 
1892 40 58 30 46 174 1892 17 — Sei — 17 
1893 25 44 40 39 148 1893 16 - 1 1 | 18 
1894 41 59 29 31 166 1894 SU = = — 1 a 
1895 34 53 33 41 161 1895 22 - 1 = | 23 
1896 22 55 45 37 159 1896 16 2 * 1 | 19 
1897 41 53 38 45 177 1897 23 — — — | 23 
1898 38 59 41 41 172 1898 19 2 — 1 22 
1899 37 74 49 59 219 1899 37 — 1 — | 38 
1900 40 84 48 47 219 1900 33 | 2 4 = | 39 
1901 39 56 47 48 190 1901 19 1 e 1 | 21 
Geſammtzahl der Eheſchließungen. Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
1891 879 1227 622 155 2883 1891 2722124 32 5 2883 
1892 873 1258 667 139 2937 1892 2786 120 27 4 2937 
1893 926 1203 713 148 2990 1893 2829 120 33 ^ 2990 
1894 980 1348 734 170 3232 1894 3058 129 335 10 3232 
1895 993 1387 747 195 3322 1895 3142 124 43 13 3322 
1896 691 1576 1040 183 3490 1896 3303 145 36 6 3490 
1897 1107 1528 963 200 3798 1897 3571 176 42 9 3798 
1898 1096 1748 1006 197 | 4047 1898 3831 170 41 5 4047 
1899 1287 1592 988 219 4086 1899 3809 | 216 51 4 4086 
1900 1108 1669 | 936 168 | 3881 1900 3651 | 176 47 7 3881 
1901 1042 1482 | 9233 183 3640 1901 3433 | 162 40 5 3640 


' ees Od o. = 
Tabelle 12. b) Leipzig. 


Geburtsort der Frauen 


| 
| S [e 88 S | E s së | g |$ ls 
2 E EI S S Ral £ GE z = ER 
| $is |* 8 z| s 8 8 8 25|5|85 52 [G3 s 
ZS Bo €. c06|g28| „ d E lag E| eu | sE |El 
$e SEI 8 SLE] $ |38| $ E SE 282 
| e | S2 | sel sel E | g9gj|SBZ| & | Sg] 3 | 3 | £E |$8j| E 
3 188 83 |88 5808| B | EEEa] Z 1535 | 38 | E* |$9| 2 
&RIS 3 2 & Sei 2 & bd 3 & Gi Gi S 5 
1. 8. | 8. | 9. | 1e 17. 18 
| Geburtsort des Mannes: Alt⸗Leipzig. 
1891 | 102 46 | 10 29 | 28 215 60 22 82 18 4 10 114 329 3 1 | 883 
1892 111 53 12 | 18 36 230 58 11 69 23 4 11 107 337 3 2 | 342 
1898 | 105 58 15 | 21 | 19 219 56 22 78 21 6 7 112 331 4 2 | 337 
1894 | 124 53 | 11 ' 98 34 250 51 21 78 22 6 5 111 361 8 | — | 869 
1895 | 131 72 | 21 82 36 299 59 98 87 26 8 8 129 421 8 | — | 429 
1896 | 117 64 | 22 | 28 44 210 60 22 82 29 8 3 122 392 7 | | 899 
1897 | 142 87 | 18 31 39 317 71 23 94 34 5 11 144 461 6 1 468 
1898 | 160 87 27 36 40 350 67 28 95 38 1 6 ! 140 490 8 | — | 498 
1599 | 174 99 | 89 36 86 384 58 28 86 31 9 8 | 184 518 6 2 | 626 
1900 | 183 | 119 | 89 48 50 484 73 41 113 41 6 9 169 608 11 | — | 614 
1901 | 171 | 115 | 27 33 53 399 74 38 112 31 8 11 162 561 6| 1 568 
: Geburtsort des Mannes: Ren -Leipzig. 
1891 38 90 | 22 23 17 190 60 18 78 17 6 3 103 293 — 1 — | 998 
1593 31 81 26 28 18 184 63 6 69 28 9 1 106 290 4 | — | 29 
1893 38 98 27 33 30 226 67 15 82 15 5 4 106 332 2 | — | 334 
1894 37 | 108 | 35 33 20 228 58 14 72 28 3 4 102 330 4 | — | 884 
| 1895 58 196 45 35 20 284 73 21 94 22 1 6 123 407 8 | — | 415 
1896 53 98 | 34 | 27 39 244 48 29 70 15 4 4 98 337 „4357 
| 1597 13 | 130 | 39 42 35 319 78 28 106 24 3 7 140 459 3 | — | 462 
1898 88 , 138 35 38 34 333 80 14 94 29 5 5 133 466 2| — | 468 
1899 87 | 178 | 29 36 32 362 77 23 100 23 5 10 138 500 2 | — | 502 
| 1900 69 | 180 | 45 | 49 81 874 65 28 93 26 7 7 133 507 6 | — | 513 
| 1901 76 | 196 | 30 36 31 315 71 80 107 27 8 12 154 529 81 — | 537 
| Geburtsort des Mannes: Uebrige Amtshauptmannſchaft Leipzig. 
1891 19 | 32 | 14 25 18 108 41 5 46 15 1 1 63 171 21 — | 178 
1892 98 41 19 | 28 13 129 48 11 54 11 1 3 69 198 1 | — | 199 
| 1893 18 49 ' 14 16 14 104 30 10 40 14 4 3 61 165 2 | — 167 
1894 28 40 16 15 12 111 34 13 47 8 2 1 58 169 — | — | 169 
1895 25 42 90 21 15 123 27 16 43 15 4 2 64 187 2 1 189 
1896 24 39 27 15 16 ER 28 15 48 1 4 9 56 171 8 VE 180 
1597 28 51 28 27 18 152 39 7 46 15 2 5 68 220 1 | — | 221 
1898 24 32 16 22 26 150 40 21 61 20 2 5 88 238 2 1 241 
1899 26 75 22 17 20 160 48 13 61 25 7 2 95 255 1 — | 256 
1900 26 65 | 32 30 15 158 41 11 52 15 — E 61 295 2 | — | 227 
| 1901 85 | 63 | 84 16 18 .| 151 | 46 18 63 15 1 3 82 238 — | — 233 
| Geburtsort des Mannes: Uebrige Kreishauptmannuſchaft Leipzig. 
| 1891 63 ! 47 19 84 49 962 | 104 38 142 28 6 7 188 445 7 | — | 452 
| 1892 47 | 53 | 25 71 34 230 | 107 39 146 39 | — 6 191 421 8 | — | 429 
; 1898 49 41 22 61 42 214 81 24 105 25 5 8 143 357 4 | — | 861 
1894 43 43 25 86 31 227 82 31 113 31 2 9 155 382 5 — | 387 
1895 68 | 55 | 23 61 35 242 93 32 125 29 6 10 170 412 5 | — | 417 
| 1896 57 64 21 70 31 243 66 36 102 24 5 10 141 384 4 | — | sss 
1897 55 71 25 70 31 252 87 25 112 29 5 11 157 409 T | — | 416 
' 1898 62 68 | 80 89 31 286 81 31 112 CH 6 11 156 442 9 — | 451 
1899 67 82 25 72 42 288 94 42 136 23 9 7 175 463 3 | — | 466 
1900 57 76 | 26 71 41 271 91 27 118 38 | 4 10 170 441 2] — | 448 
1901 46 69 | 26 56 37 | 234 84 20 104 24 | 10 9 147 | 381 9 | — | 390 
Geburtsort des Mannes: Uebriges Königreich Sachſen. 
1891 76 48 12 48 70 954 | 77 22 99 31 8 10 | 148 | 402 10 | — | 412 
1892 88 64 | 98 48 64 | 299 96 41 | 137 36 6 9 188 480 10 | — | 490 
, 1898 86 53 19 50 63 271 84 54 | 138 82 5 7 182 | 453 7 | | 460 
1894 67 52 16 57 72 | 264 85 30 | 115 34 1 11 167 431 6 2 | 439 
1895 | 101 74 21 44 72 312 71 38 109 46 12 12 179 | 49i 9 | — | 500 
1896 81 | 55 | 17 32 69 | 254 75 31 106 27 6 6 145 399 5 | — | 404 
1897 85 77 30 49 74 315 83 36 119 40 7 17 183 498 5 | — | 503 
1898 [120 85 21 35 69 330 | 100 41 | 141 38 6 11 196 | 526 b 2 | 533 
! 1898 | 114 112 | 27 41 65 359 82 95 107 35 5 15 162 521 9 | — | 530 
| 1900 89 | 90 33 40 79 331 95 41 136 37 5 16 194 | 525 3 — | 528 
1901 83 106 32 40 83 344 74 36 | 110 28 8 10 156 500 7 | — ] 501 


1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 


Alt⸗Leipzig 


= | Neu: Leipzig 


— 


Leipzig 
Uebrige Kreish. 


Uebrige Amtsh. 


Sete 


— — ͤ w—— — — ñ—— —— — ——— — ——oh M 
—— —— !!"!—!!"""" 
mme — ÁÓÓÁ——ÁÁ——Á———H 


Leipzig 
llebri 


CS Va CQ CO OO si si 06 Va C 


- 
- 


ig 


Sachſen 


— [m n.. 


Königreich 


* Köni 


rei 


Geburtsort des Mannes: Königreich Sachſen überhaupt. 


182 | 1029 | 342 | 105 447 109 | 24 
165 | 1065 | 367 | 108 475 | 197 | 18 
168 | 1034 | 318 | 125 448 | 107 25 
169 | 1080 | 316 | 109 495 | 118 | 20 
178 | 1958 | 328 | 135 458 | 188 | 31 
199 | 1132 | 277 | 126 408 | 102 | 91 
197 1355 | 358 | 119 477 | 142 | 2 
206 | 1449 | 368 | 135 508 | 147 | 26 
195 | 1558 | 359 | 131 490 | 137 | 35 
216 | 1568 | 364 | 148 512 | 157 22 
223 || 1508 | 354 | 142 496 | 125 | 35 
Geburtsort des Mannes: Provinz Sachſen. 
71 331 J 217 61 278 4b | 17 
62 312 | 207 61 268 71 | 12 
56 334 | 182 52 234 67 | 10 
55 329 | 9203 48 251 58 | 13 
65 340 | 202 56 258 62 | 17 
49 951 175 40 215 60 | 11 
60 356 | 232 63 295 64 | 12 
55 368 | 248 78 326 55 | 10 
d 384 | 244 64 308 59 | 15 
68 402 | 246 16 322 48 | 17 
60 404 | 191 49 240 60 | 18 
Geburtsort des Mannes: Uebriges Königreich Preußen. 
32 239 99 91 190 34 8 
53 272 112 97 209 42 15 
53 254 95 93 188 34 1 
45 254 92 77 169 44 9 
43 269 92 90 182 49 | 12 
35 229 112 90 202 35 6 
51 277 110 91 201 45 9 
48 308 | 114 | 114 298 49 | 11 
61 320 | 108 | 103 206 "85 
58 211 194 | 117 241 40 | 17 
48 318 98 | 133 226 46 | 15 
Geburtsort des Mannes: Thüringen. 
17 114 52 ^ 60 40 2 
22 129 60 18 78 50 2 
23 126 59 21 80 40 5 
22 148 52 19 71 40 8 
17 122 59 16 15 47 3 
20 127 56 22 78 32 1 
26 141 48 26 74 38 4 
19 149 62 23 85 48 5 
30 162 68 24 92 45 6 
32 178 60 28 88 43 9 
27 179 64 26 90 4b b | 
Geburtsort des Mannes: Uebriges Norddeutſchland. 
10 42 17 14 31 2 1 
14 43 18 10 28 6 4 
7 36 14 7 21 2 4 
9 45 12 11 23 7 4 
10 63 12 11 23 6 6 
9 43 14 7 21 3 6 
7. 58 16 8 24 5 7 
9 42 14 3 17 8 3 
3 52 22 7 29 8 5 
9 58 25 7 32 9 7 
6 61 16 14 30 8 5 


| 


— — 
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Noch Tabelle 12. b) Leipzig. 


Sachſen 
zuſammen 


7. 


Geburtsort der Frauen 


Provinz Sachſen 


- 
- 


i 


reich Preußen 


ges Kön 
Königreich 


Uebri 


| 


Preußen 
zuſammen 


Thüringen 


11. 


Uebriges Nord— ; 


deutſchland 


i) 
13. 


31 


13 


üddeutſchland 


| 


ausſchl. Sachſen 


Deutſches Reich 


Deutſches Reich 
zuſammen 


Uebriges Europa 
zuſammen 


En Va, EG On Va, DS Hi EG Sm O 


| are] e 


| de O O ka 


m | wem | 


EN 


Ill 


| 2 — 


va tat lr | 


— 


SA 
EH 
LI ond 

e 
X 
— 
bei 
-— 
3 

SA 
ka 
— 
Ba 
= 
a 


Summe 


se | Alt» Leipzig 


« | Neu: Leipzig 


Leipzig 
e Uebrige Kreish. 


„Uebrige Amtsh. 


W n Va Pë 


ka 0 


& —3 bO ro 09 SD 


Leipzig 


ke 
OOO CN OS On Gë Cn OO 


— — 
ei ka O 


10 


[991 


be 
3 si CH 09.0 100 CO CN CO GC 


EP E EE ^A E? 
ZS wl € |83 = Sal 8 
35 SES 9 3233 g (Eë € 
20 sE| e 28 |.z2:8| 9 2 5 
28 | 855 E |28| 988| E a 3 
3 S (Säi 8 ISS (Seil 58 2 
SEH m a SCH Ei SS? 
e K 3 le R IS G 
„ „ . 8. | 9. | 10. 11. , 12. 18 
Geburtsort des Mannes: Süddentichland. 
5 31 14 5 19 3 — 8 
10 39 15 7 22 9 2 21 
8 37 8 7 15 6 3 15 
8 39 17 10 27 8 2 12 
6 55 17 7 24 5 1 16 
6 38 17 11 28 5 2 11 
11 56 16 6 22 9 — 18 
11 69 17 10 27 9 2 17 
9 71 19 13 32 bi 18 
18 64 22 19 | 84 8 3 98 
14 74 17 11 28 3 2 10 
Geburtsort des Mannes: Dentſches Neich überhaupt 
| 317 | 1786 | 741 | 284 | 1025 | 233 52 74 
326 || 1860 779 | 301 || 1080 | 815 | 48 | 92 
315 || 1821 676 | 305 981 | 946 | 54 71 
308 || 1895 | 692 | 274 966 | 270 | 56 | 74 
319 | 2102 | 705 | 315 | 1020 | 290 | 70 | 84 
311 || 1996 | 651 | 296 947 | 287 | 53 | 80 
352 || 2243 | 780 | 313 | 1093 | 803 | 54 | 104 
348 ! 2380 | 823 363 | 1186 | 309 | 57 | 104 
374 || 2542 | 815 | 342 | 1157 301 | 72 | 82 
396 || 2541 841 | 388 || 1229 | 300 | 75 96 
378 || 2539 735 | 375 | 1110 | 287 | 80 | 95 
Geburtsort des Mannes: Uebriges Europa. 
4 32 12 | 6 18 9 5 8 
9 48 10 11 21 g: |, == 4 
7 30 12 7 19 7 1 4 
6 38 11 6 17 6 1 1 
4 30 10 10 20 85 = Ge 
3 34 10 9 19 9 1 4 
6 34 17 11 28 9 4 9 
12 49 12 17 29 5 3 2 
10 50 16 7 23 3 1 1 
* 12 69 18 13 31 6 2 9 
8 | 46 12 14 26 7! 8 1 
Geburtsort des Mannes: Andere Welttheile. 
ex 1 2 = 2 ep = — 
- 1 = 1 1 Sh = 1 
um 8 GE Set Sg e Se = 
- A == Si = — — = 
n 9 — Se TEX E SS Kë 
je 3 e Gë == = = 2 
u 1 Ss 9 9 es — = 
1 3 au a - = = 1 
-n 1 Sg 1 1 = == 
1 2 = 1 1 -— SC == 
Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
321 || 1819 755 | 290 | 1045 | 235 | 57 71 
335 1904 | 789 | 318 || 1102 | 818 | 48 | 97 
322 || 1854 | 688 | 812 | 1000 | 253 | 55 15 
814 || 1937 103 | 280 983 | 276 | 57 15 
323 || 2132 715 | 325 1040 | 295 | 70 | 84 
314 || 1962 661 | 305 966 | 239 | 54 84 
358 || 2280 797 | 824 1121 319 | 58 | 108 
360 | 2423 | 835 | 882 || 1217 314 | 60 | 106 
385 | 2595 | 831 | 349 | 1180 | 304 | 73 | 84 
408 || 9611 859 | 402 || 1961 306 | 77 98 
387 || 2581 747 390 || 1137 294 | 83 96 
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Noch Tabelle 12. b) Leipzig. 


Geburtsort der Frauen 


c) EBemniß f. Tabelle 15. 


„| Deutiches Reich 
ausſchl. Sachſen 


" 


kA kä ka BD DO 


1414 
1565 
1383 
1391 
1489 
1343 
1599 
1697 
1641 
1742 
1610 


Deutſches Reich 
zuſammen 


Ma Ce 0» Co 


DNB 0C Eë 


Uebriges Europa 
zuſammen 


må 
Co N M» tO RI kA oN e 


M» d» Ct 
€x eo r9 


2 p ^A. 
m Q0 Ce 


OU c o 
do Ri Ct 


QUO 
al m 


kä ke. Ft Fb Fe 
C o» C» $05 00 


O N Gë 
OOt GC m 


do de 
ka Pë 


= 
E 
2 
2 
R 
v 
» 
e 
A 
= 
5 
11. 


lllllizi2lll ioc o e wo III I IT 


en 


on ac | ES CH 0 ei E 


Summe 


18. 


64 
95 
78 
92 
104 
85 
107 
126 
126 
136 
120 


8225 
3451 
8224 
8818 
8615 
3284 
3844 
4104 
4209 
4294 
4170 


78 
84 
11 
77 
11 
81 
96 
106 
103 
132 
106 


n CH i» si t2 kA a 09 09 Vë 


Ser Macs . 


Tabelle 13. VIII. Religionsbekenntniſſe der Heirathenden. 


(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe jedes einzelnen Religionsbekenntniſſes, wobei hier die kleineren Gemeinden, wie deutjch- 
reformirt, griechiſch-, apoſtoliſch-, deutſch⸗ u. altkatholiſch, anglikaniſch, Diſſidenten, Mennoniten zc. unter „ſonſtige Bekenntniſſe“ zujammengefaßt find.) 


Jah Religionsbekenntniß der Frau uia Religionsbekenntniß der Frau 
evang · luth. ev.» reform. röm.⸗ kath. | israelitiſch | ſonſtiges | zufammen evang Jup, ev. reform. röm. kath. israelitiſch ſonſtiges | zuſammen 
$. L| € ] £k ae "Ee" EK t 1. 2. Be, 1I X 1 & 6e. | 17. 
a) Dresden. b) Teipzig. 
1. Mann evangeliſch⸗lutheriſch. 1. Mann evangeliſch⸗lutheriſch. 
1891 2342 11 187 2 2 2544 1891 3042 36 119 5 5 | 3207 
1892 2363 11 154 2 7 2537 1892 2866 31 | 107 2 3 3009 
1893 2356 11 213 3 9 2592 1893 2831 43 118 1 3 | 2996 
1894 2559 11 296 2 8 2806 1894 2933 41 120 2 7 3103 
1895 2614 10 255 5 5 2889 1895 2881 44 119 1 2 3047 
1896 2111 14 294 4 A 3017 1896 3202 35 127 4 4 3372 
1897 2975 18 311 3 7 3314 1897 3354 44 144 6 13 3561 
1898 3209 20 283 5 7 | 3524 1898 3623 54 142 1 ~ 3828 
1899 3182 14 307 2 7 3512 1899 3771 34 121 4 11 3941 
1900 3051 13 255 1 1 3327 1900 3823 39 141 2 5 4010 
1901 2806 8 254 2 8 3078 1901 3666 55 131 4 14 3870 
2. Mann evangeliſch⸗ reformirt. 2. Mann evangeliſch⸗reformirt. 
1891 15 — 1 — — 16 1891 34 E 7 3 — D eh A0 
1892 15 1 3 er e 19 1892 34 Bl uc 1 — 38 
1893 19 — — — — 19 1893 31 1 3 — — | 35 
1894 11 — 1 — = 12 1894 38 8 2 — es i 48 
1895 19 3 - Sg gé 15 1895 49 4 3 X 1 | 50 
1896 17 3 1 — 1 22 1896 39 3 3 1 — 46 
1897 16 2 3 — — 21 1897 39 9 1 — — 49 
1898 19 4 = = = 23 1898 46 5 4 1 — | 56 
1899 28 — — — 1 29 1899 45 6 1 - — | 52 
1900 23 1 5 er H e | 29 1900 53 8 5 - un 66 
1901 22 1 3 „ 1901 67 6 Eo € | 75 
3. Mann römiſch⸗katholiſch. 3. Mann römiſch⸗katholiſch. 
1891 208 3 | 8 er S | 295 1891 196 3 EL D we - JI. du 
1892 350 1 — | 405 — | 1 356 1892 169 2 N 1 4 1 210 
1893 Sé u en NM 94 — 1 e 338 1893 173 5 53 1 1 233 
1894 268 | 1 115 du d c» 386 1894 169 2 39 1 = 211 
1895 281 1 105 — 1 388 1895 160 1 56 i 1 918 
1896 306 1 115 9 1 495 1896 169 9 47 uc 1 219 
1897 302 3 117 e 1 423 1897 204 3 67 — — 274 
1898 316 9 131 1 ee 450 1898 206 9 69 Y 4 1 219 
1899 348 2 150 - 1 501 1899 205 4 59 — 1 262 
1900 371 4 110 a 3 488 1900 230 4 63 1 ex 298 
1901 385 154 = 25 490 1901 208 25 42 Es = 275 
4. Mann israelitiſch. 4. Mann israelitiſch. 

1891 3 = $1 38 ev P oci 1891 Eb as us 14 — | 15 
1892 6 em we ds 38 e 1 "25 1899 8 — — 33 — 836 
1893 - 9 2 | 18 dt 24 1893 3 19 d 26 
1894 7 — — 14 — 21 1894 2 — — 20 — 22 
1895 4 — — 11 1 16 1895 7 — — 20 — | 91 
1896 2 — — 11 — 13 1896 5 == — 19 — | 24 
1897 3 = e 10 = 13 1897 8 1 90 | — | » 
1898 9 er 1 17 | 9 1898 6 1 1 “I 1 | am 
1899 8 gn 1 15 ex 24 1899 3 ed s 28 = | 31 
1900 9 — ge 9 € 11 1900 5 - eg 22 -— | 21 
1901 7 e. 1 15 — 23 1901 3 en 1 31 — | 35 

5. Mann mit ſonſtigen Bekenntniſſen. 5. Mann mit ſonſtigen Bekeuntniſſen. 
1891 7 — 1 — 2 | 10 1891 8 — | 2 — 4 13 
1892 s — — — 2 10 1892 11 — ex D — 8 | 14 
1893 12 Se 1 ie 4 | 17 1893 8 za MC | 1 | b | 14 
1894 5 — — — 2 7 1894 8 — — — 12 | 20 
1895 11 is 1 ad 9 14 1895 16 bes es 1 8 205 
1896 1 - M S" 6 13 1896 21 Geng =e Se b 26 
1897 13 . 5 - 9 27 1897 19 1 1 — 12 83 
1898 11 1 - = 11 23 1898 13 1 1 5 B- Ir 98 
1899 14 el 1 nee 5 20 1899 16 = 1 2 13 32 
1900 12 = 3 - 11 26 1900 19 Si - — 8 27 
901 9 — 1 E 12 23 1901 IS I x — — | 6 24 

6. Geſammtzahl der Eheſchließungen. 6. Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
1891 2575 14 276 14 4 2883 1891 3281 42 188 19 8 | 3538 
1892 2649 12 262 11 10 2937 1892 3083 36 144 37 7 || 3807 
1893 2635 11 310 2 13 2990 189: 3049 49 175 22 9 || 3304 
1594 2850 12 342 16 12 3232 1894 3150 46 161 28 19 3399 
1895 2922 14 361 16 9 3322 1895 3106 49 178 22 12 3367 
1896 3103 18 340 17 12 3490 1896 3436 40 177 24 10 || 3687 
1897 3309 23 436 GT 17 3798 1897 3624 57 214 27 25 || 8947 
1898 3564 27 [415 23 18 4047 1898 3894 63 217 27 18 4214 
1899 3580 16 459 17 14 4086 1899 4040 44 175 34 25 [[ 4318 
1900 3459 18 373 10 21 || 3881 1900 4130 51 209 25 13 4428 

1901 3179 10 419 | 18 20 | 3640 1901 3962 | 806 176 35 20 | 


c) Ebemnitz f. Tabelle 16. 


/ J 7 GEN 


=== dl. ee 
Tabelle 14. Noch VI. c) Ghemnitz. 


— — ——— ——— ——— 


Familienſtand der Frau Zahl der Ehen der Frau 


Jahr ver ge ver | ge | Erſte | Zweite au Erſte Zweite ae 
s S * 2 un un 
ledig wittwet teven puramen fY Centa Aere ſchieden pm Ehe | Ehe Bee aere Ehe Ehe E zuſammen 
e e 
1. 2. | 3 | & [| © 6. T. 8. 9 10. 11. | 12. 18. 14. | 15. 16. 17. 
Maun ledig. Mann verwittwet. Manu erſte Ehe. Mann zweite Ehe. 
1891 1137 | 38 18 1188 99 51 10 160 1137 50 1 1188 109 | 54 8 171 
1599 972 37 16 1025 102 50 16 168 972 50 3 1025 118 60 9 187 
1893 1026 | 41 19 1086 109 | 66 24 199 1026 54 | 6 1086 115 75 13 203 
Geſammtzahl der Mann dritte und weitere Geſammtzahl der 
Mann geſchieden. Ebeſchließßungen. Ehe. Eheſchlietzungen. 
1891 21 10 6 37 1257 94 34 1385 11 10 5 26 1257 114 14 1385 
1892 25 10 8 43 1099 97 40 1236 9 14 1 24 1099 124 13 1236 


1898 17 14 3 | 34 1152 | 121 46 1319 11 17 2 30 1152 | 146 21 1319 


Tabelle 15. Noch VII. c) Chemnitz. 


Geburtsort der Frau 


andere | | anbere anbere 
€tabt | übriges u Defter, ſonſtiges zu⸗ Stadt übriges an Defter- ſonſtiges] zu⸗ Stadt übriges ee Oeſter⸗ſonſtiges gue 
i undes i | ; undes⸗ : ; undes⸗ ; 
a PORIS ftaáten teid) E Chemnitz Sachſen ffaaten reich [om fammen [Chemnitz Sachſen Garen reich Ausland ſammen 


WE || 7 | 18. 14. | 15. 16. | 17. 18. || 19. 


1. Geburtsort des Mannes: 9. Geburtsort des Mannes: 3. Geburtsort des Mannes: 
Stadt Chemnitz. Uebriges Sachſen. Andere Vundesſtaaten. 
199 | 195 90 5 1 273 | 221 | 464 | 55 | 21 3 164 63 | 180 54 | 11 | 1 259 
120 | 127 17 5 1 270 | 202 | 407 50 18 3 680 72 95 33 6 1 207 
110 | 132 26 9 Se 270 | 213 | 455. 79 90 | — 767 62 | 106 38 3 | 2 211 
4. Geburtsort des Mannes: 5. Geburtsort des Mannes: 

Oeſterreich. Sonſtiges Ausland. 6. Geſammtzahl der Eheſchlietzungen. 
1891 7 41 6 | 98 - 81 2 2| 2 1 | 1 8 | 415 | 762 | 136 | 66 6 1385 
1892 17 33 6 15 = 71 3 3 2 — ae 8 | 414 | 665 | 108 | 44 b 1236 
1893 13 ad 3 = 20 = 66 2 SE ees je | -— 5 | 400 | 729 | 143 | 45 9 1319 


| 


Tabelle 16. Noch VIII. c) Sbemniß. 
(Vergl. die Vorbemerkung zu Tabelle 13.) 


| Religionsbekenntniß der Frau 


evang and: römiſch | iärae- ſonſtige zu · evang. ⸗ bid römiſch . istae ſonſtige | evang. ang: römifch- | israe Ee | 
luth vetor. tath litiſch e fammen | luth. gelbe kath litiſch Ke fammen | luth refor tath litiſch Serent, fammen 
` mirt ' niſſe i mirt ` niſſe | niſſe | 


1. & 4 6 6 7 8. | 8 10. 11. 12. || 13. 14. | 15. | 16. | 17. 18. 19. 
1. Mann evang.- Iutheriich. 2. Mann evang.:reformirt. 3. Mann römiſch⸗katholiſch. 
1891 1192 1 48 | — 3 || 1944 5 — m EEN om b 7144 — 42 — 2 118 
1892 ⁴ 1062 1 46 — 5 1114 CN = Ss = 2 79 — 27 -— 2 108 
1898 | 1123 | 1 | 46 1 9 |11500|] 13 | — | — | — 1 14 19-1. — 29 — | 1 109 
4. Mann israelitiſch. 15. Mann mit ſonſtigen Belenntniffen. | 6. Geſammtzahl der Eheſchließungen. 
1891 BEE des D, E 24 — | 4 5 E 1 s 8 14 | 1978 1 91 9 13 || 1385 
1892 1 — = 1 — 2 3 — 
1898 5 SS 2 — 2| 4| — — — 10 | 14 [|1219| 1 | 5 3 21 || 1319 | 
| 


1 = 6 10 | 1147 1 74 1 13 || 1236 
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B. Sterbefälle. 


I. Alter der Geſtorbenen und einige hauptſächliche Todesurſachen. 


a) Dresden. 
(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe jeder Altersklaſſe bis zum 15. Jahre, dann von fünfjährigen Altersgruppen, 
des Geſchlechtes und mit Unterſcheidung jeder der 141 Todesurſachen nach der Virchow'ſchen Nomenklatur.) 


über über über über über | über | über über 


— — ze 


Tabelle 17. 


über über über über über über über a 


Jahr e 5 bis 10 bis 15 bis a bis 25 bis 80 bis ès bis 40 big 45 bis 50 big 55 bis 60 bis 65 bis 70 bis so bis 1 

Jahre 10 | 15 30 50 60 65 | 70 80 Jahre 

Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre SE 0 5 Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
1. $e CS & [| & |] & | «t | & e - EE 
* 
1. Unterleibstyphus. 
1891 1 1 2 2 6 2 5 1 1 gg 3 — 2 1 wi E ve 
1892 JI ues 1 5 4 Ise: ës kee 2 QES WË | — m A 
1893 1 E [o 1 2 1 1 es 3 1 1 — 1 — = = 
1894 | — 3 2 2 4| 1 3 1 3 1 2 1 = 1 S ime 
1895 1 1 1 2 1 = 1 3 1 1 ée 2 — — = — 
1896 | — SE WEN WW 3 4 4 1 1 = - e Sg er - = = 
1897 | — A E 1 3 2 = 1 — — 1 1 1 me * er 
11 wes Ess ges 6 3 3 1 d - d "a pe - - Sé - 
1899 P. x d 5 6 4 4 2 1 = 1 1 - 1 = di € 
1900 f d ue re 2 1 2 4 1 3 * 1 = = 1 > - — 
1901 | — | = 4 4 5 2 1 3 3 - 9 3 = = = Se — 
2. Kindbettfieber bei Frauen. 3. Altersſchwäche. 
11111 1 2 7 2 5 1 1 2 1 8 "AME | 106 10 
ae d IAN S NEM 4 5 4 2 eg Ge = 4 14 | 35 | 129 91 1 
i808 D ze) 1 2 6 7 7 5 1 = sr 2 8 98 | 155 110 16 
804 JL]. o9 1 gé 3 8 4 5 1 = — ees 6 35 | 153 | 118 7 
18986 | bo] Ae 1 5 8 1 4 1 — — 1 8 23 170 110 10 
1898 |. — | — 1 — 9 2 b 4 6 — = — — 14 | 24 | 140 96 9 
FE. 1 mm] 3 4 8 4 8 ee — = — 7 28 170 95 12 
I808 | -= Lo] d 5 5 7 4 2 1 ge 2 6 95 | 158. | 129 | 5 
I D se] a; | 1 4 7 9 4 2 — de 1 10 17 | 167 | 128 9 
19500 zs ] hl a 8] 8 7 4 em pee 2 6 | 81 152 144 | 15 
1908 Le al eg 8 7 | 18 13 7 3 = — 1 6 19 154 | 108 9 
4. esie Neubildungen. 
18911 — 2 2 1 2 4 6 24 24 35 38 35 58 44 1 tes 
1892 3 I. IET 4 3 5 4 is 18 29 36 35 40 45 43 8 -— 
1893 1 1] —| 1 6| 4 8 13 20 28 32 52 47 51 52 9 Es 
1894 EK JL e 1 3 3 b 1 11 26 36 42 43 41 48 44 3 be 
1895 | — 1 1 4 b 3 1 12 21 33 39 49 49 38 61 11 ees 
1896 b 11 e s 1 6 3 13 23 34 43 34 51 51 52 10 - 
1897 5 1 1 2 3 6 12 9 37 40 57 53 65 47 59 11 *1 
1898 2 2 1 3 6 2 16 22 30 49 26 43 40 56 46 10 -- 
1899 d 2 1 2 6 | 11 4 14 23 51 59 59 60 55 51 10 - 
1900 d 2 4 4 3 d 12 13 23 56 58 44 60 58 63 15 en 
1901 2 1 1 5 5 7 7 16 23 40 45 59 63 66 69 17 eo 
5. Herzkrankheiten. 
1891 | 12 4 6 | 12 | 16 9 15 19 21 94 29 36 21 35 49 12 1 
1892 24 7 6 T1] «10 6 15 22 30 22 31 28 40 38 58 7 -a 
1898 | 38 | 13 | 15 5 | 12 | 16 14 13 21 30 84 31 37 47 64 6 Ge 
1894 | 25 2 T | 151] 30 [ -47 10 24 25 28 36 40 40 42 63 14 en 
1895 | 19 5 3 9 7|:30 8 17 25 29 40 45 45 48 66 14 — 
1896 | 31 3 b 8 | 11 9 12 24 33 32 33 45 39 53 82 4 Se 
1897 | 31 9 2 7 | 10 6 17 19 28 41 32 43 42 49 71 7 1 
1898 | 37 4 5 8 | 17 | 15 21 25 36 40 38 53 50 55 84 20 +3 
1899 | 50 r 25 30 46 46 41 48 54 44 101 22 1 
1900 | 46 6 4 | 10 1:1 34 25 24 30 33 38 54 56 58 80 22 1 
1900 | 33 | 5 10 13 | 18 224 e | 91 | 81 | 42 | 69 54 | T1 | Së | 13 | 19 1 
6. Gehirnſchlag. 

1801 1 121 a Po x 3 4 10 14 12 19 16 26 29 66 15 1 
1892 ETT e 1 1 9 2 4 9 18 13 25 94 44 58 12 1 
1898 130: dÉ 2 E d 5 3 17 9 17 29 91 34 66 19 1 
1894 9 Kl seg ECTS MTM ap 9 3 b 9 22 26 26 41 67 19 e, 
1895 T d dex. meh] citm ĝe i 4 4 11 19 15 24 24 38 57 18 = 
1896 1 "a e gres 3 6 11 11 11 18 29 36 10 21 — 
ie 1 1 3 7 13 27 36 38 40 63 15 — 
INN TU ud. um LT gg hb cb Seve 3 4 4 6 12 15 32 32 35 83 18 3 
1 sp pow 1 9 9 5 12 14 22 30 35 53 83 | 16 1 
190071 38] x mms 3 2 2 7 8 | 18 | 20 | 94 | 46 | 89 | 78 | 14 2 
ii 1 1 4 6 6 18 21 29 42 98 | 38 31 5 


Hierunter 1 unbefanuten Alters. 


. — — ve (X 


sese e 
Noch Tabelle 17. a) Dresden. 


| um über ! über | über | über | über | über | über | über | über | über | über | über | über | über | über üb ` 

3 bis 5 5 bis 10 bis 15 bis 20 bis 25 bis 30 bis | 35 bis 40 bis 45 bis 50 bis 56 bis 60 bis 65 bis 70 bis 80 bis "oo" fam 
Jahr Jahre „10 1 | 20 | 25 | 30 | 35 | 40 | 45 | 50 | 6 | 60 | 6 | TO | 80 | 90 |, ſam⸗ 
| b Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre | Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre ahre | men 


7. Lungenentzündung. 


1891 | 127 | 5 2 2 | 13 6 1 6 9 | 12 | 10 | 15 | 15 | 16 | 40 6 Ss 291 
182 | 144 | 6 | — 5 8 8 7 9 14 6 17 18 22 | 27 | 45 7 = | 343 
1893 | 293 | 9 2 8 | 18 10 9 | 15 | 21 | 16 | 13 26 26 29 | 42 22 2 561 
| 18949 174 2 — 3 7| 10 5 5 14 8 10 8 10 18 35 11 1 321 
1895 153 1 I se. 6 5 6 | 14 | 15 3 18 24 | 26 35 8 1 326 
18906216 4 1 3 8 9 6 | 12 | 12 | 18 | 11 16 | 14 20 | 45 12 = | 402 
‚1897 | 216 | 2 1 6 | 18 8 7 9 | 19 | 18 18 | 12 | 17 23 38 | 10 1 | 416 
1⁰⁹8 255 5 | — 3 8 | 10 | 13 8 | 16 | 17 13 21 18 | 19 | 44 | 10 1 461 
189 | 278 10 — 3 | 16 | 10 | 14 | 10 8 16 | 25 | 22 | 18 21 46 | 12 2 | 611 
1900 | 227 5 3 2 7 6 9 9 16 | 12 12 | 14 | 25 18 29 | 94 — || 418 
| 1901 | 245 | 8 2 4 7 4 8 | 12 8 | 17 15 | 13 | 91 | 98 | 41 12 — || 445 
| 8. Lungenſchwindſucht. 

| 1891 | 48 | 8 | 14 | 87 | 77| 96 | 95 | 102 | 100 | 67 | 48 | 42 | 36 | 24 | 17 ! — — 811 
192 38 7 14 34 | 75 100 97 77 101 | 68 | 61 | 41 | 37 | 35 | 16 1 1 1793 
: 1893 | 70 14 12 43 104 | 110 | 109 | 86 83 59 76 | 43 33 37 22 2 = | 903 
184 | 38 | 14 | 17 51 | 85 | 106 | 98 105 95 69 | 52 48 | 42 29 24 1 — | 874 
| 1895 | 45 | 8 | 10 | 56 | 85 | 112 | 108 | 89 | 107 | 78 55 39 27 | 29 22 1 — , 8i 
186 | 31 | 16 7 | 56 | 111 95 | 89 | 89 | 103 | 93 | 60 | 61 | 40 | 19 | -- € 893 
| IM? | 55 | 12 | 18 | 40 | 102 | 101 | 89 | 88 | 85 | 81 | 46 | 47 39 25 17 3 — 843 
INS | 6s |j 11 | 12 | 40 | 87 92 87 | 106 | 96 | 87 | 59 | 50 41 22 | 93 | — *1 882 
| 1:99 | 83 14 | 11 | 42 | 115 | 112 | 108 | 96 | 81 | 60 71 | 60 | 42 | 18 22 1 — | 986 
1900 | 61 8 | 12 45 | 112 | 126 | 100 | 105 | 90 | 78 | 71 | 40 | 41 32 18 4 = 943 
| 1900 | 53 | 7 | 13 | 47 108 | 130 | 110 97 88 | 64 | 82 | 52 | 35 24 21 2 — | 928 
| 9. Bauchfellentzüudung. 

1891 5 1 3 4 9 3 4 7 5 4 Yom 1 - 1 = = 48 
1892 3| 4 8 3 9 3 5 6 4 1 5 4 5 1 EE - 58 
(ia lU 3 2 3 3 4. 9| 8| 5 5 M5 1| 5]!| 5 4| 8] -| — 64 
, 1894 2| 8 2 5 8 3 9 1 6 3 4 3 b 2 9, d um = 64 
. 1895 e E: a 3 5 9 2 2 6 4 4 2 2 2 2-8 Le SE 50 
| 1596 5| 6 3 3 | 11 4 7 7 4 1 2 3 1 2 1-1 e: — 60 
| 1897 8| 6 2 5 9 7 4 4 4 4 2 1 1 1 e — 60 
| 1898 8 2 1 6 6 8 9 3 3 2 6 4 4 2 EN > = 67 
189 9| 6 1 4 5 5 8 8 4 3 6 2 8 9c de = UN 66 
1900 5| 2 4 5 9 3 7 5 7 9 2 4 2 4 3 1 — 22 
1901 Bri ces 6 5 7 6 1 6 7 2 4 2 6 1 2 8 Së | 63 
10. Rierenertranfungen. 

18911 5 42 2 — 3 3 5 8 | 10 8 | 12 | 13 | 14 9 6 4 — 104 
| 192 8 1 1 4 2 6 1 3 8 9 9 | 10 9 | 10 | 11 1 — | 99 
1993 3 1 4 1 9 6 4 6 | 11 | 13 7 5 7 6 9 3 = 95 
| 1894 a es 3 1 4 6 5 2 14 8 8 | 10 5 8 2 es 83 
195 4| 81] 4 3 5 4 5 7 5 15 9 6 | 13 6 | 16 5 E 112 
1896 9 1 4 2 2 3 7 7 4 | 14 9 | 15 | 12 8 | 13 6 — 116 
1897 7: 5, 2 6 5 4 6 | 10 8 | 10 | 13 19 | 12 7 15 2 — 18 
18 | 14 | 1 8 1 1 2 9 5 9 | 10 | 10 12 9 | 15 | 15 1 — 123 
1899 | 19 8 1 1 5 7 7 5 9 18 15 12 17 9 13 3 eer, 3 144 
190 15 | 3 | 1 8 5 5 7 10 | 11 | 14 | 10 | 20 | 18 6 | 13 4 -- | 145 
0 | 34, 3 — 6 6 6 5 6 | 15 | 13 15.| 14 | 13 | 13 | 14 | — — 163 

| 11. Tod durch änßere Einwirkung, gewaltſamer Tod. Por 

181 | 19 | 5 2 | 13 | 16 | 11 15 14 | 13 9 | 12 8 6 2 a ee — 7 156 
|192 | 20 m 3 | 14 22 | 18 | 14 | 18 12 | 14 | 15 11 1 6 8 3 — 2 1389 
1993 | 23 4 3 | 14 | 29 17 17 8 | 23 | 12 14 9 | 10 5 | 10 | — — 1 199 
1594 | 241 | 3 1 16 28 18 17 12 16 16 16 12 15 1 3 | 1 | 11 4 204 
10515 3 2 9 | 19 25 | 16 9 16 | 12 14 9 6 | 10 2 | — — ME 
1% | 22 | 4 | 8 | 16 | 29 | 19 | 16 17 | 20 | 19 | 15 | 10 6 3 | 8 1 — 4 217 
dyes] s j 5,15 | 22 | 11, 17 | 24 11 | 10 | 12 8 | 12 2 3 2 |--| 3 | 201 
IMs | 25 | 5 3 | 11 29 17 17 18 90 | 17 13 111 5 4 | 6 4 — 5 210 
(ss 29 6 3 6 | 26 23 17 16 14 19 22 9 8 1 | 1111 — 3 24 
1900 36 8 1 22 20 23 21 11 14 19 | 15 | 20 11 5 12 Top 244 
1901 | 22 3 3 | 15 27 38 | 21 | 20 15 26 19 17 15 6 5 | 9 — 2 257 

» Hierunter 1 unbekannten Alters. 
Zeuſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 19 
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Tabelle 18. b) Leipzig. 


(Auszug aus einer autographirten Tabelle mit Angabe der einzelnen erſten fünf Lebensjahre und des Zivilſtandes, dann weiterer fünfjähriger 
Altersgruppen und Einſtellung von 130 Todesurſachen. 


5 bis e bis 15 bis | 20 bis 25 bis d^ bis 


unbe⸗ 


über so kannten 


ec bis 40 bis 45 bis 50 bis 55 bis 60 bis 70 bis " 
Jahre Alters ſammen 


0 Di8 5 20 | 95 | 45 | 50 | 55 | 60 | 70 | 80 
Jahre Jahre Sire Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 


EE EE EE E N E Ee 14. | 15. BTS d "e 


1. Unterleibstyphus. 


3 2 9 7 10 4 6 5 6 1 2 2 8| 1| — = 1 WM 
2 S i.d 3 5 7 3 1 — 2 — | = | 2 1| = eh 29 
2 e d E 2 3 6 5 2 1 — 1 112 EO o - 27 
2 N 2 7 5 6 3 1 b e 1 e| 3 al — | 88 
2 2 2 6 6 6 1 1 2 1 = =, he = — | 8 
2 2 2 8 2 4 1 pe 5 2 E zé Se Ke — | 32 
2 1 — 3 9 4 5 2 3 2 3 E" a 1 1 = 38 
2 2 2 8 29 1 5 = = 2 1 1 Ke 35 
1 lod 2 4 4 | 4 3 5 = = 2 ti E] = = — 29 
* 1 3 2 5 4 | 8 1 4 2 4 4 2 ı|- — — 35 
to 4 — 3 B. a b 2 4 2 = 1 B ue oam E se 28 
2. Kindbettfieber. | 3. Altersſchwäche. Se. zl Se. 3 
— —[— 2| 5$|14| 8| 8| 8| 1| 2| 4]| 85| 111| 76| — |35| 229 
aa es — A 8 13 11 3 b 2 = — gë 44 | 112 88 —  186| 244 
= — — | 8 9 11 3 b 2 | — | — — 44 | 135 | 103 — 33 282 
en x = = 10 8 3 4 1 - — - 30 | 149 77 — 26 256 
Ges Es — = 3 d 4 4 1 es = — | 31 | 181 | 98 — 21 260 
— = = 1 13 11 8 1 — — — — 36 | 150 | 101 — 1801 287 
Ars ss — 3 3 9 4 4 = = = ei 48 | 161 | 100 — 23 809 
"^ = es 4 10 8 13 3 2 = p 98 — 40 292 
sa — = 1 7 10 7 b — = = | 21 | 150 | 110 | — 30 281 
= Sp = 1 7 6 6 4 5 2 2 | 89 | 142 99 — 29 284 
Ka c - 12 15 13 2 2 d e — | 36 | 159 | 133 = | 44 328 
4. Bösartige Neubildungen. 
€ - = 2 2 4 7 13 22 36 34 | 49 77 | 42 | 8| — 291 
2 2 - 3 3 3 8 18 32 30 39 | 6186 41 7 - 335 
= 1 2 2 1| 6 6 19 35 41 49 58 85 88 | 8 = 341 
— X — 2 2 4 9 18 38 38 40 45 82 43 6 e 327 
b 2 3 3 4 3 6 11 17 41 53 48 90 70 6 — | 862 
2 1 1 1 2 d 4 21 29 41 41 53 96 50 4 - 348 
5 1 1 — 4 4 14 20 22 309 51 56 | 114 72 11 _ 414 
5 1 1 3 4 3 19 18 24 44 48 62 | 102 | 48 6 — 388 
6 d 2 1 4 10 15 20 20 48 60 70 | 103 64 9 — | 484 
6 1 1 3 4 3 7 26 29 58 48 65 86 63 9 = | 409 
6 — ge be 1 5 b 16 31 39 57 71 | 181 60 15 = 437 
5. Herzkrankheiten. 
35 4 8 13 8 14 11 23 21 21 27 26 48 31 4 be | 294 
52 9 16 11 10 7 11 19 25 31 91 27 62 43 4 Ges 364 
38 6 | 13 7 5 | 19 | 10 | 22 | 928 | 15 | 26 | 81 52 | 38 QT uq MR 
46 9 7 8 1 13 14 24 27 16 17 37 67 55 9 eo | 356 
47 6 9 8 5 10 14 10 27 | 22 23 23 66 47 9 — 326 
54 10 9 18 12 9 17 10 20 | 35 19 28 66 4T 9 — | 363 
38 11 7 7 6 9 8 20 14 | 98 26 22 56 47 9 = | 308 
33 9 12 6 9 15 21 24 39 30 | 21 37 66 55 9 — ]| 379 
43 19 13 15 14 12 18 18 a | 40. | 38 41 68 61 11 — 430 
44 3 5 9 11 | 17 14 | 95 24 27 | 84 30 | 68 52 9 | es 363 
50 1 12 11 13 14 17 16 23 26 | 39 | 49 | 78 56 8| — || 419 
6. Gehirnſchlag. 
5 — 1 e ed e 3 7 6 | 12 13 22 63 | 52 15 — 199 
4 — — 1 1 2 4 1% 14 22 59 | 43 15 ex 17 
3 — — geg — — 3 10 10 | 15 22 21 60 | 67 9 — 220 
12 — Es - e Ge 6 4 6 | 15 16 20 58 59 11 — 200 
6 - EcL ee A Ms 2 2 4 S La 131 | 33.| £9] el d$ | lH 206 
7 — = = 2 2 2 3 7 10 20 32 2 | 6 18 — 236 
5 1 = 1 en 1 2 8 9 17 14 25 59 | 64 11 pa 217 
10 1 -— EN 1 3 5 6 7 15 11 2: 52 | 66 17 —. | 8 
5 es: - 1 = 1 3 4 16 20 22 28 73 62 | 21 — | 256 
1 — > = 1 3 3 2 10 15 22 24 15 61 25 = 248 
| $ ERR 1 1 Sk $1] tj 4] sie tel EL 3| de se 246 
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Noch Tabelle 18. b) Leipzig. 


5 bis 10 bis 15 bis 20 bis 25 bis 30 bis 35 bis 40 bis 45 bis 50 bis 55 bis 60 bis 70 bis über 80 unbe⸗ 


so 35 | 40 | 45 | 50 55 | 60 kannten , n 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Alters ſammen 


1891 227 5 1 2 7 6 13 10 13 16 dé) 3 40 23 7 zei 396 
1892 289 6 3 5 12 5 b 10 7 6 17 19 47 51 6 a 488 
1893 3) 448 |] — 6 9 7 6 14 11 15 18 | 10 49 38 6 S 550 
1894 273 E x 4 3 4 1 6 7 11 10 10 36 28 4 as 400 
1895 257 6 2 1 12 7 d 7 8 8 9 18 27 36 6 = 413 
1896 356 SG xs 6 9 5 10 12 12 14 11 12 42 44 9 Gg 550 
1897 309 5 5 2 11 6 6 13 10 11 15 11 31 37 7 us 419 
1898 304 10 2 2 7 3 7 9 18 10 18 17 32 30 9 i: 418 
1899 391 5 2 13 11 $ 14 18 12 17 21 18 47 40 7 e. 555 
1900 295 8 4 7 12 5 9 7 12 8 14 12 | 47 38 14 u 492 
1901 34 11 2 | 5 10 10 8 11 2 | 11 | 24 16 | 45 41 | 19 s 532 
8. Lungenſchwindſucht. 
1891 75 | 11 | 16 51 | 84 | 186 | 129 112 88 74 | 54 45 | 70 25 1 — 971 
1892 54 4| n 59 | 102 | 194 131 99 | 93 60 | 68 50 64 EE | — 951 
1893 92 10 13 67 | 109 | 111 | 122 | 117 | 109 19 52 4 | 67 88 | ës 1 1019 
1894 53 6 | 16 51 | 115 | 191 | 102 | 104 | 115 82 58 45 71 i8 = 1 959 
1895 68 7 21 61 | 109 | 112 115 98 | 104 69 60 48 74 24 1 = 971 
1896 77 90 | 11 52 | 116 | 106 | 125 91 99 76 59 52 74 80 | — = 977 
1897 Tue Jr di 56 | 193 | 105 | 109 | 106 98 61 58 40 57 19 1 — | 910 
1898 63 12 | 11 44 | 104 | 101 | 111 ! 105 78 65 55 55 67 22 2 Si 895 
1899 62 18 | 90 62 | 142 | 131 | 104 | 126 | 118 | 73 67 54 80 23 - ze 1071 
1900 68 | 14 | 16 67 | 118 | 114 | 100 | 108 | 106 | 79 58 55 81 24 2 — 1010 
1901 37 6 | 10 54 | 138 | 191 | 107 96 84 | 67 50 38 19 | 19 | — 906 
9. Bauchfellentzündung. 
1891 zT A 2 4 5 3 4 7 5 | Sa 1 3 1 | 1141 s - 40 
1892 9 3 2 | 6 b 1 4 3 3 Ih oe A EI xs = deg 45 
1893 ibl 3 4 6 6 1 1 4 3 2 3 1 | dT. ze s 48 
1894 ` We A WË 1 7| 3 4 b 9 2 ET 5 i zs es 47 
1895 6 1 3 4 2 6 4 2 4 1 2 4 KL ras 1 gg 45 
1896 5 2 3 2 5 4 7 7 3 2 2 2 5 2 2 eg 53 
1897 4 9 3 2 6 8 3 6 6 4 1 7 S I. = be 55 
1898 5 1 2 3 9 5 4 TO d 3 3 3 2 2 1 eg 53 
1899 9| 4| 2 2 9 9 8 6 4 6 2 1 3 2 CA ae 54 
1900 3 2 1 1 6 5 4 8 5 1 flo b "m m 43 
1901 4 1 | 1 H JL ze "n 6 2 6 | 3 3 b 114 X 44 
10. Nierenerkrankungen. 
1891 11 2 2 3 7 sch 4 7 11 6 10 1 9 7 1 er 78 
1892 12 6 1 2 11 1 7 9 | 7 7 7 6 10 4 2 En 92 
189: 12 4 2 2 7 1 3 4 6 5 7 3 9 BL we - 12 
189: 18 9| 1 3 1 A 12 3 9 A 6 4 10 10 1 os 82 
1895 12 7 2 1 4 7 7 7 7 8 7 13 11 4 1 er 98 
1896 16 4 2 5 3 6 7 10 8 7 16 H 16 7 1 m 113 
1897 b E Di 3 8 4 9 4 13 8 5 17 M. ass s 96 
1898 101 E um 1 b 7 7 9 4 5 8 13 19 5 2 E 98 
1899 13 | 3 2 2 8 4 6 11 5 811 9 22 | 15 Eo xa 122 
1900 6 9 1 4 2 4 6 9 7 11 8 7 26 14 1 si 108 
1901 11 | 9 3 4 3 1 4 11 9 12 14 18 15 8 1 — | 116 
11. Geſammtzahl der Verſtorbenen. 
1891 J 3982 | 187 | 82 | 194 | 900 | 250 | 258 | 289 | 971 257 | 279 250 | 538 | 421 | 148 7 | 7498 
1892 | 4871 | 252 77 | 151 | 213 | 231 | 962 | 256 | 283 | 222 285 | 315 | 606 | 475 | 166 | 4 8669 
1893 4763 | 244 | 88 | 144 | 296 | 254 | 938 | 302 | 322 | 971 | 282 | 284 | 611 | 540 | 165 9 8736 
1894 I 3845 | 181 | 73 | 153 | 913 | 942 | 230 | 965 | 986 260 265 267 585 524 140 2 7531 
1895 | 4689 | 220 | 96 | 145 | 925 226 239 | 229 272 288 269 | 996 | 622 | 567 178 9 8563 
1896 | 4254 226 77 | 156 252 214 | 256 | 255 | 294 | 309 | 989 | 316 | 629 | 556 175 — 8258 
1897 | 4312 | 159 | 69 | 144 229 | 220 228 271 257 273 298 282 | 619 | 595 176 9 | 8134 
1898 | 4259 | 136 | 68 | 198 | 230 231 | 262 | ass 272 | 285 | 971 | 326 | 613 580 | 203 — 8152 
1899 | 4258 155 78 | 170 | 271 | 264 | 250 | 309 | 322 | 836 | 385 | 351 | 675 | 638 222 3 8637 
1900 J 4665 | 140 | 78 | 147 | 253 | 239 235 | ass | 287 326 3083 | 302 | 692 | 610 | 208 2 8775 
1901 [ 4347 | 135 | 84 | 162 | 259 | 248 | 240 | 254 | 290 | 293 | 321 | 376 752 | 624 | 235 1 8621 
* 
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Tabelle 19. €) Ebemnitz. 


(Auszug aus handſchriftlichen Tabellen mit Angabe der Jahresmonate und außer den untenſtehenden noch weiteren 7 Todesurjachen.) 


| 


2306 


| voll voll voll voll voll voll voll voll voll | voll | 
| unter 1 biá | 6 bis 10 big | 15 bis 20 bis 30 bis 40 bis 50 bis 60 bis 70 bis über | 
Jahr 1 unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter | 80 zuſammen 
afr 6 | 10 15 20 30 40 50 60 10 80 Jahre | 
Jahren | Jahren Jahren | Jahren Jahren Jahren | Jahren Jahren Jahren Jahren | | | 
1. E. ai 3. | 4. | 5. | 6 | 1. 8. KS 1. 354 LL 4E. [D dE 1^ dA 14. 
1. Maſern. | 
1891 EE 5 - — "E" oe = 41 es Jl = — - E g 5 
1892 1) 17 2 er = — — es / 26 
1893 14 | A fe D » * SÉ n o . SÉ We 57 
2. Scharlachfieber. 
1891 6 172 38 ~ 1 — Ea S | A ES 296 
1892 2 43 12 5 — | 1 | — Se, / = | — 63 
1893 2 28 10 & 1 EU er R E 46 
3. Diphtherie und Group. 
1891 7 92 8 2 — — - — — - — 109 
1892 3 135 19 4 Sé E 1 | — — NL Se 163 
1893 13 181 38 7 — | L 3 -— — — 1 - " 241 
Í 
4. Unterleibstyphus. | 
1891 = 1 KIT di 3 —]| = e NI eg - 1 
1892 — 4 — "2 p g — 2 — ex ES = 4 
1893 == | — ege | = | 1 4 — | 3 — 1 1 = 10 
9. Kindbettſieber. 
1891 — = | - Pr — qd o4 5 | 1 e — | - 13 
1892 -—- — — — K 1 2 1 — — - 11 
1893 „ E e a 3 1 ui * 11 
6. Bösartige Neubildungen. | 
1891 — | — | -- — | — 1 15 I8 | 29 35 9 2 109 
1892 3 ne pe 8 25 35 30 16 1 115 
| 1893 — | 1 |! — — — — 11 30 36 31 11 1 121 
| 
| 7. Lungenſchwindſucht. 
1891 3 16 9 4 i5 d 96 [| 7E [| 40 31 17 1 1 1 347 | 
1892 3 12 5 1 26 | 85 81 67 33 27 9 eg 349 | 
1893 b 30 4 5 | 16 77 77 45 42 15 6 E 329 
8. Meningitis (einſchl. Tuberkulöſer). 
1891 11 51 11 EB Yd x 3 | $9 ' 2 1 1 1 1 87 
1892 9 46 9 3 2 4 | 2 4 3 — — -— 82 
1893 9 | 68 9 " 2 SL d$ | 4 6 G 0 e — | 108 
9. Gehirnſchlag. | 
1891 1 — | — — — — 1 14 12 19 20 2 69 
1892 " 8 s pi Al des 1 1 4 21 29 | ER 15 | 
1893 — 114 "e — 2 - 1 | 1 16 17 18 | 3 66 
10. Lungenentzündung. 
1891 17209 2 1 3 | 2 1 d 12 16 3 108 
1892 24 | 38 1 1 1 7 9 | 20 | 15 29 | 23 3 171 | 
1893 32 60 4 - — 10 15 15 16. | 19 | 10 3 184 
11. Geſammtzahl der Verſtorbenen. 
| 1891 2098 109 103 33 51 | 160 174 183 | 389 217 186 55 || 4158 | 
1892 2296 665 71 21 51 156 116 195 | 214 257 217 65 4390 
1893 811 89 37 45 156 175 210 246 231 177 63 || 4546 | 
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Tabelle 20. II. An Säuglings⸗ und Kinderkrankheiten Geſtorbene in Dresden. 


(Auszug aus zwei handfchriftlichen Tabellen mit Angabe des Alters nach dem 1. Lebenstage, der 1. bis 4. Lebenswoche, Monaten und einzelnen 
Jahren bis zum 15. Lebensjahre, nach Zivilſtand, Geſchlecht, Geburtsjahr und den 141 Todesurſachen der Virchow'ſchen Nomenklatur.) 


r : | 
| | über über über über über | über über | über über über über über über über über über über über über über 
unter; 1 7 | 15 1 3 3 4 5 | 6 7 8 9 0 | 1L [unter 1 3 4 unter 5 | 10 | über zu 
Jahr] ı bis | bia | bia bis bis bis bis bis bis bis bis | bis | b.s | bia | 1 | bis bis bis | bia | 5 bis bis | 15 || fam 
Tag 7 15 | 30 3 3 4 5 6 7 8 9 10 | 11 12 | Jahr 2 3 4 5 Jahren 10 15 Jahre men 
r Tage Tage Tage Mon. Mon. Mon. Mon. Mon | Mon. Mon Mon. Mon. Mon.| Mon. Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre, 


1. [ 2. 8. 4. 5.6. 7. 8. 9. 10. | t1. 12. 18. 14. 15. 16 25. || 36 

| 1. Maſern. 
Keen E it 30 24:5 od ó dri edm alc — | 11 
1892—— — — — VV SE „(( 0% EE ER 
j93|—1— —,2 | S | — 3 2 9 11 13 14 | 12 | 15 | 81 85 26 11 4207 13 1| 8 || 224 

: );õ 8 3| 4 — 1 Be veces ams 8 

i Igel -- | — | — 3 1| 1| 1| 5| 2 3 417 13 8 5 — [43 1 1 — — 44 

| 18% | — | -- — —— —— 11113 4 4 4 19:3 7 2 3| 69^ 1 — — 70 
/; 8 1 — 2| 2 17 5 5 — 1 RP 

s ———— — 4 2 4 6 4 6 4 9 41 33 17 2 497 1 — 199 

datele GEES — 1| 1| 2| 4| 4| sich 21 10 8| 2 6| 47 ME 48 
19000 —;—,— -|-!|-| 1|] 1| 1,—, 8| 1| 8, 4| 3 11 14 4 3 2| Aë 3 — — 45 
1501[( —— — 2 — — | — 1| 1 1| 3 1] 2 3| 14 14 8, 2, 1| 34 1 1 — || ae 
2. Scharlach. 
E523 aguas in Ed ee eg Jg erh Gg 1 2| 2| 5 4 — 13 7 — 1 ?1 
J ee ENEE E ER EEN ENEE E E EE / ee. aa a 
IUS EE EE EN E UE EE E „ 238 4 5| 22 | 19 11 43 
EPC „„ 2: EE 4 9, 9 10 2! 3 24 
:1895 1 = ee EE E „„ 1| 6| 8 12 10 37 | 15 | 2 6 60 
BI DER EE were De, De 3| 0| 9! 7. 4| 28 | 18 4 | 6 | 51 
7 needed Seem e -|-11/-| 8| 2|13,10 |i e| 34 14 3 152 
)» FZZ ee 3 14 45 17 2 ert 23 
s RENNES EN MEE NM e Ern AD RU 22 35 6| 18 9 1! 1]| 29 
C [f Ser? 4 — 17 11 11 — 209 
1901 —— — — — ——— 1 — 1 — — 1 32371 16 8 wen 26 
3. Diphtherie und Group. 
I90—|—|—]| 1]|—|—|—|—|—14|3| 5 al 3 4| 23 56 35 42 29185 63 7 1256 
18922—— — 1 — 11 — 1 1 4| 1| 3| 8| 7| 23 80 72 63 | 39 | 277 90 | 14 4 | 285 
| 1593 — — 4111 — — 1| 2| 1| 1| 5| 765 30 63 7164 39267 | 78 15 | 10 370 
%4 | — — |—/—|—]| 1 — 3 3 3| 3 — 1| 7 6| 27 61 72 57 46263 73 11 2 349 
195—— —— 1 — f — 1 — — 15 7| 2| 17 44 18 27 19125 | 35 8 2 170 
1896 | — | — —— 1 — — [21 — 2 — 4| 1| 1| 12 25 16 14 6| 73 22 2 10107 
IS schie peg Riicht / . la 1» | 26 1 | 17. T| 85/24| 2} 2 | 11 
1898 BEA — — — 1 —10— — 1 34 3 13 23 11 7| 9| 63 20 2| — | 85 
1% —-— = be — — - 2 22233 14 2 1% | t1 11] 77| 7 2 2 | 88 
1900 | — | — 1| 1| ı -!-|-| 113 1| 2| 2 1| 14 15 7 11 4| 641 5 | 1! 1 58 
TR EE EE E 1 —— 11221 E 815 9 11 447 9 1 — 57 

4. Keuchhuſten. 

1 ——— 2121 276 J 33 14 5 1 — 53 1 — — 64 
J Af 3,4| 2,3, 1, 4, 6| 83 161 4| 1| —| à. — — = Ma 
189 | — ees 5 8 10 4 4 4 5 8 8 4, 6| 69 34 6 10 1120 1— — 5121 
1591“[/— — H 2 6 3 3 88 5 7 e 9 6 (6 69 17 7 4 2| 99 — — — 90 
10 —— — — 3 12 3 3 4 2 5 4 43 34 16 6 2 — [57 1 — — 58 
1859% | — — — 1 29 7 6 7 4 117 10 3 7| 66 26 9 3 1105 1 — — 106 
5 11 2 3 ad 3,4, 4|2| 38/18 6(—, 1| 68,—-|— — | e3 
150 — — 2 — 7| 5| 1 6 6| 1, 3; 8, 6, 6. 1| 47,25, 3, 3,—]| 78, 2,— — |, 80 
199 | — | — | ee dm | 3| 65 6 | 7 5| 410 8 4| 65 30 73 2107 2 — 109 
1% — — — 2 2 5 2| 6 1 2 4| 5 3 3 5 43/15 6 2 — 66 — — f 66 | 
1901 —-— — 19 5 8| 7| 5 10 1110 355 5 79 35 10 74135 2 137 
| 5. Lebensſchwäche und Atrophie. 
Des 89 59 28 | 37 | 42 25 20 12 6| 81 7| 8| 5| 21 2340 8; 1 — — 349 Uli — 350 
15892 104 79 35 44 41 27 17 16 14 3 5 3 1 2 | — 3891 5!— — — 3536 — — — 13% 
1% 80 83 34 55 65 23 290 14 | 13 | 8| 5 4 2 2| 4/422 16 zl: 1 e E 
1594 | 97 10457 64 56 50 20 13 | 11 | 5 0 3; 6 1 | 2 495 9 2 3 — 599 — — | 509 
105105 103 60 | 83 52 29 21 15 11 5 8, 3 5 3 1504 6 11 512 — — — 512 
, 1896 129 114 54 86 | 54 31 | 17 17 9 2| 6 4 3 5 — [5319 2 — — 5422 1 5343 
1817 117 117 54 82 55 28 26 18 11 9 11 33 3 2 | ə | šs383 12| EM URL 553 
18245 116 50 90 | 52 45 28 16 171 5 7 5| 12588 13 2 116 — — 605 
1899 121 139 57 | 9169 45 38 20 12 7 12 2 2 | 1.) eei s. «Lx | 21627 — Ke 627 
1900 124 128 78 67 | 45 | 84 2% 14 | 9| 8| 8! 6 5,1 5560 EN ke Eë, = uml 5688 
1901 132 102 55 | 61 39 27 28 21| 6j 8| 6 3 41 2490 3 2 — 1 496 „ 


1891 
1892 
1893 
1894 


1895 


1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 


1891 
1592 
1593 
1894 
1895 


1896 


1897 
1898 


1899 


1900 
1901 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 


1898 


1899 
1900 
1901 


1891 
1892 
1893 
1891 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 


...... —.——ñ—ä— ll Ü—ͤ— EE . —— —.-‚Kͤ%.½ ſ . •lñcB — — . KK..:E . ñh ] — 


jm 
12 — 0 O CR ti 


155 


| über 
unter 
1 


7 


| Tage 


101 
130 
131 
146 
140 
150 
170 
167 
194 
183 
153 
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Noch Tabelle 20. II. An Säuglings⸗ und Kinderkrankheiten Geſtorbene in Dresden. 


| 


4. 5. 6. 7 8. 9 
34| 72 70 60 4727 
33 69 79 67 48 35 
44 79 65 47 45 31 
37 79 58 42 41 89 
47 95 80 43 35 33 
33 69 74 68 31 31 
46 87 91 68 64 47 
46 81 83 58 47 44 
33 82 86 61 55 33 

54 81 75 63 36 43 

36 69,101! 56 41 44 

| 5| 14 30 19 219 

d 23 42 35 40| 24 
6 10 41 32 36 18 
14 30 40; 36 30 33 
14 25 50| 36 28 37 
5 24 61 43 31| 16 
15 40 57 43 48| 37 
19 23 57 54 33 25 
10| 35, 61| 50 42. 31 
11| 410 66 63 48 34 
9| 31 49 54 33 23 
3| 12 26 40| 26 26 
7 18 56 55 43 26 
3 27 46 45 44 29 
14 26 41 52 39 35 
14| 43 60 59 50 43 
2 3141 42 35 27 
15 44 75 78 47 57 
111 29| 54 41 42 36 
6| 32 57 59 57| 41 
12 39 66 81| 64 40 
9, 28 60 59 59| 38 
2| 10; 18 21| 16! 13 
2| 18 35 30 15 22 
2 12 17 31 13 14 
9 17 24 99! 18 14 
16 17 30 D 15| 90 
6 15 24 31 22 15 
8| 17! 32; 22, 13, 19 
| 1 22 34 24 33, 10 
9 n 19 24| 26 16 

7 203437 21 19 

721 27 26 20 20 
85 168 222 294 270 112 

102 211288 259 201,176 

116 233 279 235 222 171 

167 251 265 235 187 191 
183 292 312 235 192 189 
116 255 303 266 186 172 
175 320 368 283 243 231 
150 215 333 268 230 204 
148 303 350 307 284 202 
190 295 322 329 247 196 
141 245 328 265 240 205 


JJ 


1 
bis 
2 


Tage | Tage Mon | Mon 


2 
bis 
3 


über über über über über über über über über über über über über 
, 10 11 


3 4 
bis bis 
4 


5 
Mon.] Mon. 


7 R 9 
bie | big bis | big | bis 
8 9 10 11 12 
Mon. Mon. Mon. Mon. Mon. 


5 6 
bis | bis 
6 1 
| Mon. Mon. 


| 


. 10. 11. 12.13. 11. 15. 16. |. 17. 
6. Krämpfe. 
19 15 14 9 6 7 7 418 
22 21 19 17 10 5 3 | 466 
26 19] 19 14, 11 9 | 11 | 448 
27| 19, 14 10, 10 1 5 | 414 
28| 16| 22| 14| 12 7 5 | 461 
28| 19| 12 9| 14 11 T | 426 
29| 18 15 14| 17 | 10 | 12 542 
27 22 8| 17 8 8 | 10 | 487 
19 20| 17| 18| 15 7 11 490 


7. Durchfall (Diarrhoe). 


| 14| 9| 10% 3 d 2| 3] 143 
18 13 10 3 10 2| Al 234 
10 12 9| 11 al 6| al 211 
15 6 10 5 7 2| al 232 
20 10 4110 6| 1| al 245 
5| al s| oi 4| 2| al 231 
24 20| 12 11 7 103 328 
19 17 7 6 7 6 3278 
20 14 10 16 5 4 | 6 | 308 
19 18. 10) 8 46 7| 388 
21 17 10 7 6| 2| el 269 


8. Brechdurchfall (Cholera nostras). 


21| 18| 12| 131] 6| 4| 8| 208 
30| 2418 T 8| 7| 8| 317 
J 30 9| 12/15 | 9| 2| 299 
21) 20, 12) 15 11 | 10 | 8| 305 
1 20 17| 15 8 107 371 
19 13 12 6| 6 47 245 
39 24| 16, 23 13 9 el 446 
2419 16 8 129 2 303 
22 21| 9| 18 5| 43339 
260 27 20 25 15 | 11 | 10 | 437 
39| 27| 16| 15| 15 | 12] 8| 351 


9. Magen- und Darmkatarrh. 


1! 7| 3 3| 2] 8| 1]| 110 
15 3| 6. 6 2 2 ai 158 
| 10 15| 7 8 5| 5 5 14 
9 10 46 1 3| 1[| 147 
18 7 9| al 45 2| 1:2 
3 3 3 9 — 1| 4 136 | 
14 7 3 4| 5| 4 — [ 118: 
15 9| 7 d — 51.4 161 | 
111 3| 10 4 3 2| 1| 149 
9| 8| 4| 1! 5| 8 — 179 
12 5! 3 7 741 160 


10. Geſammtzahl der Verſtorbenen. 


107 88i 86 58! 64 | 45 47 
141107 99 79:58 | 54 | 56 
137 147 118 126 199 | 89 | 91 
140 109 100 | 81 | 73 #55 [2201 

148 92 94 90 86 | 75 | 56 [2301 
130 98: 94 85 | 87 | 68 | 67 | 2217 
165 131 109 1011 85 | 78 | 62 | 2659 

146 132 107 98 93 | 84 | 72 

146 132 129 118 78 83 

161 128 e 111| 81 
162 144 114 | 105 | 88 


über | über | über | über 
1 3 


bis 


buch 
> 8e 00 0c o D 


D 2 


302 
340 
329 
345 


1648 2621115 
2078 309 145 
2320 518 | 217 


2531 390 127 
2705 | 385 121 
2659 354 106 


| über über 


| 
4 unter 5 10 , über zu⸗ 

bis bis bis] 5 bis bis 15 || fam 
2 3 A 5 Jahren! 10 ! 15 Jahre men 

Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 

19. 30. | 231. | 22. | 23. 24. 25. 26. 
ST 1 [451] — 4'" 455 
T2 | c 499]| — 3 " 508 
11 2 493 4 — 5| 502 
8| 1 — 453 3 — 10 466 
10 1 — | 492 — 5 497 
8 2 — | 459| 3 1 5 468 
6 — 8] 586 1| — 3 590 
6 2 — 529 — — 5 534 
6 1 — 538 2 — 4 544 
6 2, 2] 551 — — 6 557 
6 2 — 5411 1 — 2 544 
= E] el 3481] 8|| 156 
I. d] 2321: E 10 257 
— 1 — 228 — — 12 240 
i 2 1 22 ee 8' 951 
E EE 5955/1 «zs "I ees 15 | 270 
eher) qup ogg er es 5 944 
$4] 10389]. Fe 15 355 
11 WU EH E EE 11 303 
de el: Essai le 395. s Jee 9 334 

2 111 357 — 1 9| 867 | 
3 — 11 285 — — 6j 291 
a ee 1| 221 
2|— | 1 336 1|— 4 341 
11 — | 1| 315 —| — | — 315 
= 1 3! 3231 
„ UE 3854 m 5'1 390 
„ e] ul 9551 Ee 259 
1 — — 469 — — 34 472 
ee Be To 3| 315 
1| 2 — 358 1|— | — | 859 
33 1 464 
— 1 1] 396 ¶ ᷣW— 1 5 402 
2 — E Hm — m 1] 116 
ELO. pans dl 68d es] ies 9 172 
89 1 1133 pM 6 159 
2 — — 158 — | — 5 163 
al - | — 182 8| — 12 191 
SE EE E Er exo 4 144 
1 — — 160 1| 1 5 167 
„ ies E 4 172 
E «mp EN, E E KEE 4 153 
em Lil 1890; ^ frs 11 201 
" 1168 = Se 9| 177 
85 | 50 2160 122 52 | 3066 5400 
102 682702 E 59 3326 6242 
142 88 [3285 195 82 3689 7251 
150 109 76 2838 138 643475 6515 
113 75 | 51 [2880 106 54 3546 6586 
132| 72 47 2797 110 52 3559 6518 

126 | 69 | 61 [3260 130 39 3658 7087 

73 58 3179 92; 51 3732 7054 
76 61 [3348 115 58 4110 7631 

18 | 388 3235 99 49 | 40151 7398 | 

12 | 44 |3036 | 98 | 58 | 4028, 7215 | 


2479 333 108 


sese 19) ee 


Tabelle 21. III. Die im erſten Lebensjahre Verſtorbenen in Leipzig nach Lebensmonaten und Todesurſachen. 


Auszug aus einer autographirten Tabelle mit Angabe der einzelnen Jahres⸗ und Lebensmonate, Geſchlecht, Ortstheilen, ſowie den nachſtehenden 
und den unter „ſonſtigen Krankheiten“ zuſammengefaßten Todesurſachen: Maſern, Scharlach, Diphtberie mit Group, Keuchhuſten, Skrofuloſe, 
Rhachitis, Zahnen u. a. m.) 


0 bis 1 | 1 bis 2 2 bis 3 | 3 bis 4 | 4 bis 5 | 6 bis 6 | é bis 7 | bis 8 | 8 bis 9 [9 bia 1010 bis 11011 bis 12] 0 bis 12 
Jahr] Monat | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate Monate Monate 
m w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. im m. w. m. w. Im w. m. w. [ m. w. m. w.] m. w. 


1. [. Is: 4. 5. Je 7. Je | 9 10.11. fag 18. [ 14. 15. [ 16 | 17. [ 18. | 19. | 20. | 21. [22. 23 f 24. 25. 26. | 27. 
1. Brechdurchfall. 
191 | 29 24 54 32| 47 38| 31 aal 39| 22| aal 28 20 23 22 | 24 | 21 | 12 | 11| 3] 17] A| 5 al 329| 252 
1892 [39 ail 36 40] 43 47 34 44 32 37 39 85 26 2411 22 | 19 | 15 1112 12 6| 9 al 311 308 
189326 21| 28 35| 50 43| 43| 45| 34 27 25 aal 18 24 12 | 21 14 20] 7 17 12 6| ᷣ 6 oi 275 802 
184 | 20! 221 37 21| 38 26 33 26 24 33 80 23 16 13110 | 18[ 16 129 9| 3 10] 5 Al 241 217 
189⁵ 44 | 29] 68 41 50 39 44| 54| 37| 86| 34 38| 33 30 27 24] 24 | 24 | 18| 9| 10 8| 9| al 398 340 
1896 | 36 23 27 29 26 25 17 23 26 27 22 oi 25 179 6 9| Al 5| 9f 8| 4| 6| Al 216 187 
1897 [37 31 50 401 47 38 46 53] 43 41 26 19] 19 29| 20 1415 19 6| 6f 8 10 6 al 323 303 
1898 24 40] 39 37 44 30] 42 23 26 23] 21 20 20 2311178 6] 9 TI 5| 8| 6 12] 255 246 
1899 43 19 40 25 ae sel 25 201 16 28| 21 13 12 13 14 | 15 [| 12 1113 10] 5 91 4 5 241 204 
1900 | 51! 32 46 27 36 29| 28 81| 44 26| 32 aal 22 20 18 716 | 13 | 14 13 6| 6] 3 3 216 244 
1901 | 40 27 35 25| 44 33 33 31| 35 32| 25 26| 17 27 18 | 12 | 14 18 5| 7 10] 6| 411 280 245 
, 2. Darmkatarrh 
1891 | 51 52| 71| 55 49| 44] 67| 58] 51 40 9 20|13117| 8112 7| 8| 91 5! 31 428| 824 
i 1892 | 72| 45 75 78100] 68] 58| 651 59 53| 44 42| 35 26 25 | 86 | 20 | 17 | 12| 18| 16| 14] 16| 10] 532 472 
1893 45 47 80 59 66 55 52| 60] 32 42| 25 35 41 1331 | 21 J 22 1711 1711110 8 7| 424 384 
1N4 | 35 36| 49 39 59 41| 49 40} 28 23 24 23| 26 17 21 | 15 14 | 11]| 9 12| 6 13 8 Gi 328 276 
1895 | 61 47| 72 60 81 72| 53 55 47 41 36 28| 29 20 18 | 14 20 2115 13 12 6| 4 5] 448 382 
189648 38| 57 53 48 40| 42 46| 39 29| 30 14| 17 14| 18 1118 5 4| 4| 2 8] 3. e| 326 268 
1897 91 53| 92 651 79 53 74 53 42 46| 33 31 26 25 21 | 18 | 12 | 16 | 14| 13 14 11| 6 8 504 392 
1808 82 77 97 631 84 78| 78 51] 46 52| 33 28] 32 22 25 2117 14 9 4| 2 10] 8| 6] 513 426 
189989 70| 91/71 91 75 74 62| 47 40 44 84| 25 201 21 | 21 | 20 | 13 | 13 1712 7| 6| 9] 533 439 
1900 143 97119 88] 83 83| 78 621 68 66 48 aal 41 33 24 | 27 | 25 | 24 | ı7 18] 14 12 7 10 667 559 
1901 | 51| 51] 54 44] 58 45 42 27| 38 sol 22 2417 15 16 | 16 ] 10 | 17 | 4 7| 11! 7| 5| 3| 328 286 
3. Sieg esae Ge Atrophie. 
1891 2141791 32 27 23 24] 22 12 11 61 41 3| 81 3| 11 a! 4 —]| 328, 278 
1893 251| 191] 57 86] 28| 31 26 12 17 e i a E 6 5 5 9| ei al ai 3| 3| 2| 418 326 
1893 245 197] 33 35 87 23 17 14] 15 12] 8 5 10 45 234 4| 6| 4 6| 3 1| 384 309 
1894 193 150| 42 34] 30 33| 27 21 12 18] 18. 9| 11 s| 8 5 6 al 3. 2| 2| al 111 348 289 
| 1895 243 1868 64 39| 50 39| 37 26 19 17] 18| 15| 14 6 4 13 5 6| 5 31 3 3| 12 463 355 
1896223 192| 60 60| 38 32] 27 25| 21 14| 18 10] 11 6 4 4| 2 6| ᷣ 6— 3 2| — 5| 413 356 
1897 284 201] 73 54| 50 35 39 30| 15 18] 14 6|] 7 8 10 2 3 2| 1| 4| —1— 1| 496 857 
198 1333 198] 62 48] 38 87| 24 17| 15 1449 6] 6 611 41 8. 4| 2| 2| 1! 2|] 2 1| 506 839 
1899 [320 215 53 43 36 29| 38 311 19 15 8| 11 3 10| 2! 9| 1 | 71 — 2| 2| 2| 1 2| 483 876 
1900 [311 241] 59 44] 46 23| 21 13 20 141 18 11 5 10| 4 37 5 2 ai 4 11 — ] 497 371 
1901 |315 222| 59| 45] 39 32 19 24| 22 14| 8| 12] 7 9| 5 2| Ai ai 2| 5| e| 8| 1; 1| 487 372 
: 4. Krämpfe. 
1891 60 87| 30] 191 19 13 28 11| 19 ol 13 10 71 9191 8| 41 ai 6| 4| 1| A| 11 205 127 
1593 | 50; 54| 33 22| 28 24 26 21| 16 7 14 15| 183 181 13 | 911 5| 7| 8| 4| 7| 2| 8f 217 198 
1899 | 50| 46| 35 ı8| 27 19| 24 19| 21 16| 22 13| 13 413 5| 9| 6| 7 8| 6| 21 9| 6] 236 157 
184 | 51! 24 16 19| 18! 17| 24 24| 18 11| 16! 9 16 8 13 7| 7.10| 6| 2| 5 5| 2| 4| 192 140 
IN | 44! 27 12 151 20 10 15 13] 21 oui 11 7 17 710 57 9 5| 7| 4 4| 2 Al 168 119 
1896 | 41 31 26 18] 23 10] 13 12] 28 12] 17 16| 23 6| 7 7| al 3| 7 8] ei Aal 4. ai 199 135 
1807 12 5] 7 4| 10 2| 4 2| 1| 1| 4| 3| 4 2| 8 2| 2 — [ 2 4 — 1| 8| —| 52 26 
198 17 9 5 5 6| 5 9| 7 6| Al "| 1| 3 1 — 11 8) 3] — 1| 2 — [41 62 38 
1899 8 5 6| al 7| 6| 5 6| 5 SI 6 al 5 1|] 5 4| 5 1| 1| 1| 4 1| 2 21 59 36 
190017 5 4| 2| 6 6f 8 4| 13 Al 3 1| 413 2| 3| 11] 2 — ] 2 2| 2 1 67 29 
1901 | 12] 4| 3 4| 4| 7| 9| 4| 6| oi 9| 6| 8| 3| 4| 4| 4| 31 8| 1] 2| 1|—| —| 64 43 
5. Sonftige GE 
1891 |107 59 36 34| 47| 25 61| 29] 34 43 44, 27| 51 28 | 86 | 33 | 32 | 25! 281 29] 241 28 26 523 395 
19296 72| 54 38| 40 28| 48 37| 48 38 40| 28| 36 i 38 27 | 44 | 37 | a1 34 35 40 46 | 25| 566 440 
1893 | 99x 79 40 42| 50 47| 54 42| 57 38| 46 31 42 39 36 | 40 | 40 545139 44 50 34 41] 593x 542 
1894 [116 65 59 43| 37 21 50 29 47 29 49 27 44 29 39 | 26 | 28 2936 33 28 18 31 20 564 369 
1885 105 67] 47| 38| 48 38| 58 35 44 37| 41 25 46 38 40 37 | 34 | 26 | 80 35 35 37 23 26 551x 439 
186108 94] 41 50] 50 51| 55 35| 54 49 47 36 47 41| 46, 32 34 4346 45 39 36 25 40 592 552 
197 [110 72] 58 591 59 40 66 54 57 52| 49 52 35 43 33 | 44 | 44 | 30 30 31 30 aal 30 28 601x 537 
ISIS | 92x 92| 60 51 65 47 46 39 59 35 38 86] 51, 48 39 37 | 39 4036 20 33 24 19 29 577x 498 
18009 [121K 74 48 511 48 48] 59 48| 5251 56 43 43 36 35 | 28 | 44 | 45 34 32 32 | 84 26 27 598x 517 
1900 132 98| 64 48| 58 451 59 44 46 40 47 ail 41 50 38 | 31 | 37 | 23 39 32131 21 20 29 612 492 
1900 138 109117 92 97| e2| 86 73| 69 53 64 46 68 54 42 47 | 48 45 | 51 26 26 30 29 22| 835 659 
] 6. Gejammizad! der im erſten Lebens abre Verſtorbenen. 
1591 461 | 351 | 223 | 167 | 185 | 144 | 209 | 144 154 | 127 151 103 106 75 86 | 82 | 59 | 53 45 62 42 42 331813 1376 
12 508 383255 | 2141239 198 | 192 179172 156 | 147 124117 113 e 99 | 99 | 83 | 77 75 69 70 76 5012044 1744 
1803465390 | 216 | 189 330 | 187 | 190 180159 135 126 118124 84 97 89 | 88 [101 | 80; 8277 75 60 64191251694 
1594 415 297203 156 | 182 | 138 | 183 140129 114132 911113 75 91717166 63, 58| 44, 50 47 35/1673 1291 
1895 497356 263 | 193 249 | 198 | 207 183168 142 | 140 113 130 | 101 | 99 | 93 90 86 | 73! 67 61 58 39 4520281635 
1896 456 8781 211 210185 158154 1411168 1311134 92123 84 84 | 60 | 67 65 68 6305854 38 621746 1405 
1897 534362 280 | 222 | 245 | 168 229 | 192 | 158 153126 1118 91 107 | 87 | 801 76 67 53, 58 52 55 45 4019761615 
1598 [548416 268 204237 | 197 | 199 137152 128 108 911112 100 86 80 | 70 6756 34/43 44/3 49191381547 
1899 | 581x383 | 238 | 192 | 218 | 194 | 201 167139 137135 105] 88 80 77 7782 7761 62 55 5339 45191481572 
1900 654476 292 209 228 | 186 | 194 1541191 1501148 1191113 | 114 | 87 | 70 88 | eo | 74 66 57 42 33432159 1695 
| 1901 |556 413 268 | 210 242 179 | 189 159 170 135 128 114 [117 | 108 | 85 | 81 | 80 : 86 | 632 (460555 / mP 30 27190 1605 
! x Dierzu je ein aufgefundener Kindesleichnam ohne beſtimmte Geſchlechtsbildung. . 
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Tabelle 22. IV. Die im erſten Lebensjahre Verſtorbenen nach Jahresmonaten und Todesurſachen. 
a) Dresden. 
(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe der einzelnen Altersmonate, des Geſchlechtes und Zivilſtandes und der Ernährungsweiſe.) 


— — õcqͤ .uö —ͤ—Ü—ů —d³3—ä——̃ a — .—— —— —————————— —————À———M———————————————————— M MÀ • M À—ÀÓÓ e — e —ÀÀ — — 


| : : 

: „ ala|af.]e | NIHMHHE 

kA Bn $a X kA e g $ — 

Jahr S 8 = Nu" TE 3 5 3 EE ZE uz. RE SIEIE E 

S ji 5. 3. F R|Izlil8izZi2lisisais!s&isSiBISI|Si2:zisi|s2]|- 
% A = eo & x | 6 GREEN S S S 5 5 & S S S = 

F 6. 7. | & | 9. 10. | t1. | 12. 13. | 14. 15.16. | 17. | 18. | 19. | 20. 21. 22. 28. | 24. 25. | 26. | 27. 

| 1. Maſern. 6. Krämpfe. 

BI SE ML PM LI 5| 25 26 43 39) 49| 82| 38| 47| 45| 273116 418 
189 — —ʃ T D NE 1|] 38 35 30 24 46 39 48 86 34 21 " 31| 466 
1593 | 4 5 12 15 19 20 5 — — 1 — — [81 33 27 34 33 46 3257 64 20 33 33 38 448 

!!)) SE EE E E e EE 3| 30 | 31 31 45, 29 30| 47| 60 38 25 19 29 414 

1895 r- 11i— 1 al 3 —— 2 517 33 37 30 42 31 33 61| 52 47 21 34 40 461 
1896 | 1i— 1 — 2 — 13 2,3 1 519 25 38 35 32 33 35 3147 47 30, 31| 42| 426 
1897 dk 5 — —— — 1 2 1 2 71 41 36 54 39 31! 45 67 71 56, 33 31 38 542 
1898] 3 2 8 5 5 3 3 1, 22 1 af 38 26 34 31 39 31! 87| 79 55 43, 40 34 487 
1899 1i—— . 11 13 4 9 1]| 211 40 30 42 33 44 31 5857 39 33 47 36 490 
1900 4 — — — 3 ST 2 3 | 1| 1, 1| 17| 38 48 35 41 27 41 66| 69 40 43 30| 31 509 
1900 | 2; 1— 11 23 2 2 — — — [ 14 36 40 48 35 43 41| 56 74 52 20| 34 32 511 

| 2. Scharlach. 7. Durchfall. 
189111i1i——— —— -| 1|—i— H— — 211 3| 6; 8| 9! 15! 16 19; 25 25 11 5 143 
1892 En scd ex we erh Ve | — — — -- 11710 5 15 917 23 55 57 16 18 2 234 
, er le 2| 8 7 15 8 15 9| 30 51 38 19 7| 4| 211 
1894| — — —'—1—;-— 1 — 1 — — — ] 2 7 17 16 20 15 17 38 50 2317 7 5 232 
189% | — 1 | — D — — -,- — | af 2) e| 14 30 8| 10| 37 58; 35 19; 9| 8| 245 
1806 | — — — | Ed cdd Worse et ze 315 10 22| 24| 15! 23 25 39 25 2115 7 231 
1897 | — — 1 — pes | 1 1| — — —]| 31 6| 13| 35| 14 14 22 55 84 47 23 11, A| 328 
1898 | — 1 —— — — — — 1 — 1 — 3 12 13 18 21| 22 17 19 48| 48 31| 16 13| 278 
1899 | — — — — 2 = =l 1 1 2119 18 12 10 24 17 36 7 52 28 10 12 308 
J ume ar deo EE A 11 | 14| 14| 7| 16| 25 51 91, 47, 30| 23| ol 338 
1901[ ı —;—1—|—,—!—:1 1|-| 1i—|—] 4 1010 20 13| 17 16 47, 68 30| 13| 15! 10 269. 

d 
3. Diphtherie. 8. Brechdurchfall. 

AS al 8, 2 le | 1 432 21 2] —| 3| 6j 11| 14 20| 62! 60| 21| 7 2j 208 

1892 41 | 4 2 1 2 111 1 20] 2 d 6| 5172743 133 59 18 2| —| 317 
1893 1 41 1 3 4 11 21 33 — 274 2| — 9| A| 10| 11) 83/128! 29 15 6| 2 299 
1894 2 17 | 3 - | 11 — 3432 27 3 8! 5 13| 716 53 112 54 24 S, 2 305 
1895 1 23 11 — 23 — 12 10] 1 1| 2 39 16 26 74 129 oul 6 9 8| 371 
1896 | 3 -— | 1 1. 1 1111111] 2 6 16 11 9 13 55 76 29 16 9| al 245 
1897 | — 42 2 111133119 — 11 21| 11| a 30/109 171| 48 26 4; 7| 446 
18981 2 2 1 jj 1 18 8 7| 6 111935 97 78 20 9 5 303 
1899 3 2 11 112 — 11 815 3| 4| 21! 17| 46 125 65 24 5 3] 339 
1900] 2 11 2 i9 2 11 [14] 2 2 8 1217 14 53 179 93 40 8 9| 437 
19000] ı -|lı.-! 1 2 — — [5 4 215 18 6 15 96 159 46 14 3 3 381 

4. Keuchhuſten. 9. Magen- und Darmlatarrh. 

1880] 1014 1 2 1| 2 Al 2 46 51 33] 2 1! Al 6| 10 7 14! 23 21/13 4 5] 110 
1892 1 3 34 2| 3 2 31 | 26 3 351 8| 10 4 4| 9| 831 29| 26 18 d 3| 158 
18552] 1 1 6 7 6 9 7 10 7 3| 48 ol 7 3 4 7 8 12 26 39 17 14, 4 3 144 
INM la 3 7 2 4 5 5 8 6 106 56 2 6 10, 13 9, 14 18 35 20 13 3 147 

18905 5 7 2 7 3 3 — 1 3 2 1 34] 5 7| 2 27 6 11 30 41 219 4 of 172 
18906] 4 43 5 4 3 5 5 12 8 5 8| ef 9 4 15 10 5 66 19 26| 16 7| 13, 6 136 
1897 4 3 2 — 3 3 3 3 6! 6 2| 3| 381 9 8| 18| 11| 90, 12 21 2417 9| 76 148 
1898 2 12 6 4 1| 8, 5| 6 9 3 5| 45| 10 8 11 8 15 6 15 25 37 13| 8! 5 161 
18509] 76 66 2 6 2 3 6 9| 4 9 5 65] 12 13 12 6 12 10 9| 301711 8 3 143 
1900 14 3 8| 3 111 —ß 13 5 3 45| 8 9| 4 10 12 10 9 46 27 23 11 10 179 
1901 7 25 6 2. 3 | 3 1412 8 12 5f 790 4 417 14| 10 9' 29, 29: 24 10| 6 4 160 

5. Lebensſchwäche und Atrophie. 10. Geſammtzahl der Verſtorbenen. 

1891 21 23 24 37 33 24 26 | 39 3133 23 26340] 76 77 1290126 170 123147 224 219 154 115 881648 
1892 [30 3429 34 35 21 | 4141 33 29 | 29 | 35 [3911128 145 136 | 130 | 176 151,220 383 253 129 120 982078 
189339 35 141 | 38 | 86 31 22 56 42 | 31 | 27 24422149 133 191,171 209,180,297 399 192 153116 1242320 
1894 43 27 Ho 45 | 34 48 40 53 | 46 | 54 | 84 | 35 | 495 | 140. 133 161 193 143 163 248 368 229 187 122 114 2201 | 
1895 52,36 |44 44 36 59 47 | DO 48 | 36 | 24 | 28 [504 [129 | 124! 165 | 255 | 133 | 167 201 | 3R5 252 122 122 1462301 
189645 50 34 42 39 35 49 48 4147 51 505311146 148 209 171 163 153 229 284 204 162 165 1832217 
1897 [53 41 57 46 39 33 51 61 37 48 42 30538172 162 266 179 142 197 352 465 258 188 136 1422659 
1898 46 36 49 46 47 42. 57 5065 50 46 54 588 172 141 180 180 202 177 208 366 346 215 1721722531 
1599 | 53 54 54 39 56 42 | 60 | 47 | 60 | 50 | 48 | 55 [618 | 187; 201197 145 220 188 271/417 303 200 201 1792705 
1900 | 44/39 ,49 | 40 | 59 50 60 ; 53 | 57 | 43 33 | 84 [561 173 160 178 180 176. 190 299; 4991297 2221143 | 139 | 2659 

1901 | 32,35 38 | 44 | 88 | 46 49 | 56 | 50 | 33 33 36490150 135 211 178 176 172 340 463 255 133 144 122 2479 


— 11 = 


Tabelle 23. b) Seipzig. 
Ge Die SE m Tabelle 2) 


Februar 


zuſammen 


— nn 


— A 


I Bresdurchfon. 


1091 d 4| 41—]| 9| 1|] 5 1| 7| 9| 16| 6| 78| 60 83| 69 | 59 25 251 7 3| 8| 1| 329 - 
1992] 3! 3] al 4| 7| —| 4 2| 4 8 16, 10| 95 79 120 125 50 55 7 15 1 7 1 — 311 308 
IN3| 1 1| 4| 2| 3 4| 8 3| 889 21 2094138 150] 63 72 26 14] 4 10 | "| 3 11 275 302 
19] 2 3| 1 2|] 2 2| 5 8| 2 8| 8 7 84 93] 95 65 30 24 7 e| 3 4| 2 — 241| 217 
5| 2 6| — —]| 3| 1| 8 1 6 11 22 21/176 152113 100] 47 31 16 12] 3 oi 2| 5| 398 340 
1906 1 3| — — [ 4| 2| 3 3 5 — 15 17 64 68 83 58] 30 239 6 2 4| — al 216 187 
I| 2 — d 5 7| 6| 4 8 8| 1| 26 21| 97 981131 112] 29 35 13 10] 1| Aal 3 2| 323 808 
1 2| — 1 2 1] 4 5 6 8| 16 13| 47 31104 113] 61 58 6 7| 5 2f s! 5] 255 246 
wa) a, 9| 1 2| — 3 4 1 6 7| 7 9| 31 41120 94| 47 3414 8] 6. 3| 3 — 241 204 
sol 2 4| — 1 — ıl 3 1| 4 2| 14 14102 791125 90| 41 29 20 gi 3 1| 2| 4| 316 244 
| — 8| 3 — 4 218 — 4 2| 9| 10 100 92114115] 18 15 14 3|] 4| 3| 2 — 280 245 
2. Darmkatarrh 
ISI 7 9| 10| 15 10| 5 13| 36 12| 22 15 57 68| 78 721 59 38| 20| 16| 18 16] 428 324 
IN 11 14] ul 12] 13 6 12 10] 18 11] 29 25 H 86 | 182| 153 |105 | 87| 44 | 37| 10 18 D 13] 532 472 
IM3| 7: 12] 11; 4| 17) 3| 11 11| 26 15| 36 41136 126102 86| 36 | 29} 28 20} 6 19| 8 ul 424 884 
194 7 5| 10 6| 7! 41] 13 13| 21 15 20; 17| 74| 76| 98. 68| 38 35 15 211 15 10 10| 6 328 276 
16517 6 12 3| 14 5 14 11 18 20 32 31116 111101 91| 60 61 43, 33| 14 7| 7| 3 448 382 
16] 6 el 5 8| 14 6 17 12| 13 14| 35 15 62 49 75 79 50 42 27 20| 1| 6 15 11 326 268 
197] 16 15] 16 7 19 12| 13 18| 17 13 30, 24107] 89131 105] 66 57 46 30] 22 16 21 6 504 392 
IMS| 21; 11] 19 8 20 12| 20 21| 19 13 35 27 43 43141 106126 126 40 31 18 13] 1115 513 426 
9| 23 7| 11 9f 14 20| 12 13| 18 4| 29 21] 84 48156 149103 oul 36 44 31 22] 16 12| 533 439 
1800] 13 12] 14 12] 16 18] 35 22 23 20| 39 24127 105183 17211082 66 54] 22 24 19 14 667 559 
Wil 14 7| 11 10| 14 5 13 7| 13, 11 16 15 79 72100] 94| 31 | 28| 20 23| 9| 8| 8| ei 328 286 
3. Lebensſchwäche und Atrophie. 
il 27 16] 19! 151 18 25 22 21| 35 20| 17| 23 31 181 36 41| 37 35 36 261 27 17 23 21 328 278 
l 32, 22| 27 19 34 18] 32 30] 32 24 31 21 41 32| 41 30| 47 45 44 32| 31 23] 26 30 418 326 
IM3| 23! 26] 24 19 33 23] 23 20| 34 23| 39 19 41 42| 43 34 37 22 30 23 24 aal 31 24 384 809 
INM| 96, 31] 15 25| 24 15 38 25| 37 22| 21 1137 32| 54 42 30 35 23 15] 24 21 29 15 348 289 
1595 46 20] 17 20| 32 16| 30 27| 40 34| 26 35| 48 46 69| 54 56 34 45 26 24 17 30 26 463 355 
1896] 30 15] 29 291 31 25| 34 23 28 38] 35 31 43 42 48 42| 51 35 29 28| 30 2171 25 21| 413 356 
1997 38 18] 30 20] 38 27 45 30] 39 30| 38 32| 46 37] 66 38] 54 49 40 36 32 17 30 23 496 357 
b 33, 25 30 22] 44 25 47 25 38 27 38 22| 45 25 59 39 6146 48 38| 27 21 36 24 506 339 
IN9| 33! 27 29 22| 45 38 47 26| 44 31 28 33 34 33] 64 47| 49 39 39 30] 29 20] 42 30 483 376 
1500 31 231 28 17 40 32| 39 30| 30 27| 35 28] 50 33 56 49| 58 26 59 48] 43 35 28 23] 497| 371 
1901] 42, 34 35 29 28 31 41 25 33 26 41 33 44 21 69 53| 39 42 42 31| 37 19 36 28 487| 372 
4. Krämpfe. 
189112 131 18! 10] 17| 9| 11! 8 25| 131 7| 3 1711 28 14] 21 12117131 13 10| 19 11 205 127 
IN2| 8 15 19 15 27 17 13 15 22 19| 23 17 1817 26 321 17 16 11 11] 14 10 19 14] 217 198 
erz] 25 17] 23 16] 26 13] 14 7 17 7 15 15 26 22| 25 20 22 | 10 15 10] 13 9 15 11| 236 157 
IN] 17) 8| 717 34 16] 14 14| 15 7| 17 11] 19 17] 22 111 14 5| 9| 6 12 12 12 16 192 140 
IND} T 8| 9 8 15 11| 16 9| 16 10 13 14| 16 8| is 13| 14 1416 7] 14 8| ul 9| 168 119 
ING| 19 13] 16 6f 21 15 13 10] 18 12| 22 17| 22 10] 18 16| 10 13 14| 8| 20 8 6 7| 199 135 
1% 5 3f 2 al 3 2| 2| 2| 2 2 10 4| 5 21 5: 3 1 111 — 10 2] 6 1 52 26 
IN 5. 3] 7 3| 31—| 7| 6| 6, 3| 4 1| 6 2| 8 7| 6 3| 1| 2| 4 2| 5, e| 62 38 
N"|e 2 3 6f 2i 5 9| 1| 9 7| 7| 3| 2 2|] 5 2 4 1| AL —| 3, 2| 5 5| 59, 36 
ml 7 31 3| 5: 1] 6| — d 3| 6| 2| 12 4| 6 3| 1 118 2 1 4| 3 al 67 29 
ml 8 3] 6 6 ii 4| 7|, e| 8 4| 7 H 1 51 3 21 1 2] 4| 3| 4 1| 3 3| 64 43 
| 5. aut: GER EEN 
1891] 48 32| 46| 341 55 48| 42 29 46| 37 37| 49 40 42 39 35381 24| 21] 42 22| 523 395 
IN) 32 26 46| 89] 57 46| 66 45 4242 e H o 34 60 49 39 2845 20] 33 29| 41 37 566 440 
IN) 46 12] 44 41 44 42| 42x 45 45 48] 56 53] 87 54 54 63| 43 40 38; 29 46 38| 48 47| 593x 542 
19 73 36 63 32 43 40] 36 28] 41 32] 29 22] 50 33 54 38 44 32 50 24] 37 231 44 29 564 369 
1w5| 37 33 48 34 46 82| 52 42| 49 27| 44 28] 66x 52] 61 40| 44 44 40 37| 30 35 34 35 551% 438 
IN 42 388 45 33 57 42 44 42 55 52| 47 47| 54 62| 55 61| 48 42 49 46 46 41 50, 46] 592 552 
INT| o 57 60! 49 56 52| 38, 51 31 39] 49 47| 63 50 79x 76 40 34| 41 29 42 16 42 37 601 * 537 
153 51 44! 48 64x 48 58 50 47 34| 34 36 45 43 59 52| 55 38 41 33| 31 27 46 38] 577% 498 
1 42 37 47 41| 42 49 65 40 d) 39| 44! 45] 52 38] 59% oul 47 51 39 30| 57 36| 49 51| 598% 517 
Im 38 35| 52, 41] 56! 54 69 56| 67 31| 36 33] 66 50 47 52| 51 39| 46 43| 43 32] 41 23 612 492 
| 72 44 48 37 73| ö2| 67 39| 70 49 46 50117 1091491090] 65 49 44 43 44 31 40 47| 835 659 
6. Geſammtzahl der im erſten el are Verſtorbenen. | 
ail 744 96 691114 881 85 721149 911101 701238 171 246247 217/172 140 91 67105 7111813 1376 
INRI ae 80106 89138 87127 102118 104141 118295 248 e 389258 231 [151 115| 89 87106 942014 1744 
e104 98 106 82123 89 93x 86130 102167 157428 394287 275 164 115 [115 92| 90 107105 97 19121604, 
14125 83 96 82110 77 96 83116 84] 95 68264 251323 224/156 131/104 724 91 70 97 661673 1291 
1 109 67 86 65110 65120 90129 102 137 120 | 422x360 [362 298221 181 [160 115| 85 73087 7820281635 
575 95 76127 90111 90119 116154 127/245 231279 256 189 155128 1086105 86 96 881746 1498 
IN;|121 93110 85123 99102 1048 97 91153 128 [318 276 [412x324 | 190 176/141 105 107 | 65102 6919761615 
1113 921100 821133 * 86136 107116 85127 99186 1441371 317309 271130 111| 85. 65101 8819131547 
197106 75 91 80103 115137 81139 88ʃ[115 111/203 162404352250 215 [132 112126 83108 9819141572 
I| 91 77 95: 74117 106152 109120 86130 1011357 271417 366261 177/199 165118 96 93 672159 1695 
19010136 91 103 821131 94136 77128 92119 1121341 299435 373154 136124 103] 98; 62| 89 841994 1605 


x Hierzu ein aufgefundener Kindesleichnam ohne beſtimmbare Geſchlechtsbildung. i 
Jeiárift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 20 
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Tabelle 24. V. Die an gewaltſamen Todesurſachen Verſtorbenen in Leipzig. 
(Auszug aus einer autographirten Tabelle mit Angabe der Art der Todesurſache, des Geſchlechts, Ortstheile, geſtorbenen Militärperjonen.) 


P Selbſtmord 3. Mord 
PF | owe LO I ans. 2. Hinricht⸗ Á 


Jahr erhängt erſchoſſen ertränkt vergiftet Sel E zuſammen ung erſchoſſen 


männl. weibl. | männl. | weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. | weibl. männl. Er weibl. | männl. | weibl. | männl. mL | weibl. 


$ 2. 8. E T X 6. | 7. 8. | 9. 10. i E 14 | 15. 16 17 
| 1891 31 13 23 1 14 11 8 6 13 1 95 E 32 Ge - u 1 
1892 48 | 18 EN Dus 13. | 7 9 6 14 8 107 34 Ga | e Sa e 
1893 49 14 20 2 21 16 4 3 11 5 | 105 | 40 es -e eg - 
1894 50 b 26 Bag 17 19 1 d 5 6 | 105 | 39 S ga 1 1 
1895 50 7 20 ge d 12 1 7 10 7 96 | 33 = un 1 1 
1896 42 11 31 1 25 17 4 6 11 10 | 113 | 45 e = = — 
1897 40 11 24 1 12 | 18 5E a 2 2 83 | 31 e: T = 1 
1898 46 6 24 = 23 | 16 5 7 4 10 | 102 | 39 ee — — = 
1899 61 11 29 Se 17 | 14 9 1 11 3 | 120 | 35 — - e — 
1900 45 15 23 eg 24 12 2 6 3 104 | 36 an Re 1 
1901 69 21 30 3 11 12 6 3 8 3 124 41 1 | 
| 
| 


— 
S 


| 
I 
| 
| 


Noch: 3. Mord 4. Tödliche Unglücksfälle | 
erſchlagen onſtige durch die durch Ueber: | durch herab- 
oder ertränkt E TE, zuſammen durch Sturz Se fahren auf der j falende Gegen: 
erſtochen Straße ſtände erſchlagen 
männl. | weibl. | männl. weibl. | männl. | weibl. | stet weibl. männl. | weibl. | männl. | weibl. | männl. | weibl. | männl. weibl. 
19. | 90. 21. 22. rm" 27. 28. 29. | 30. 31. 32. ss. | 84. | 
mM 
= f Ze — t "m M E 19 4 4 1 8 1 3 es H 
-— sai = = 1 sen | 1 er 16 6 7 = 6 5 2 
en — gn en u — — > 13 = 11 — 6 1 a 
ia € e - 1 E E 9 15 6 4 1 6 2 5 "2 
— — 1 - 3 1 b 23 2 Be 3 2 5 | 
1 — -— 1 1 3 2 4 19 2 5 — 10 5 7 2 
— — — 1 1 1 2 19 5 6 -— 14 3 6 1 
— — — — — -- — -— 18 2 2 — 17 5 2 
3 — -— Ll 5 | 8 = 18 3 8 — 11 3 1 ge 
2 1 -— | 1 — | 3 4 16 8 6 — 18 2 2 
2 1 1 2 3 | 7 | 20 1 10 2 11 6 1 1 
| | | | 
Noch: 4. Tödliche Unglüdsfälte | 
durch Ein⸗ 1 5. Aufgefun: 
perionlide an Brand: KA von ſonſtige d | 
Verletzungen g bt E | 
durch Stich 2c wunden ber- GH und ertrunfen erfroren tödliche Ver: zuſammen Leichname 
2 
torben onſt erjtidt unglückungen 
| bii "e | pe oder vergiftet — Ac 3 3 
männl. | weibl. | männl. | weibl. | männl. | weibl. | männi. | weibl. | männi. | weibl. | männi. | weibl. männl. | weibl. | männl. weibl. 
36. 37. 38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. | i. 
1891 1 | — 3 6 3 3 1 5 1 E 2 2 | 51 22 5 1 
1892 3 | — 2 4 — 1 8 1 — — 6 4 | 50 21 4 5 
1893 — — 7 3 8 3 9 1 — 1 9 1 63 10 6 X 6 
1894 — — 13 6 3 2 5 2 — E 13 — 64 19 EU E: 
1895 —— — 8 13 2 2 11 — 1 — 19 2 77 21 5 X 4 
1896 1 -— 8 11 1 3 10 1 — 10 5 71 29 3 6 
1897 — — 9 14 4 7 11 — — — 26 5 | 95 35 3 x 8 
1898 E 4 10 7 5 4 8 — — — is k 34 86 32 3 * 4 
1899 1 | — 6 12 15 5 5 2 — — 31 11 || 96 36 2 x 8 
1900 — — 9 12 8 3 7 - — — — 32 12 98 37 1 3 
1901 3 — 4 9 6 4 10 1 1 — 11 5 83 29 2 2 
| 


x Hierzu je ein Kindesleichnam ohne beſtimmbare Geſchlechtsbildung. 


Geen: 103 ee 


Tabelle 25. VI. Geſtorbene nach Alter und Familienſtand in Dresden. 
(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe des Geſchlechts, Familienſtandes und jedes einzelnen Altersjahres.) 


Alter d er 9 erſtor benen in Jahr en am | 
— er 


Jahr 0 bis 15 15 bis 20 20 bis 30 | 30 bis 40 | 40 bis 50 | 50 bis 60 | 60 bis 70 | 70 bis 80 | 80 bis 90 | über 90 [unbekannt !) Verſtorbenen 


m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. [ m. w. n. w. m. w. m. w.] m. w. m. w. m | m 


1. 2. | 83. 4. 5. [ 6. 7. [ 8. [ 9. 10.11. 12. 18. | 14. j 16. [ 16. 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. 28. | 24.25. 


1. Ledige Perſonen. , 
1588 ! 1415 


1591 11224 1110 46 | 48 154 73| 62| 36 | 42 27 | 21! 34] 20 32 J 16 4831 3] 1101 —| 11—|— 
1892 |1559x1356| 57 | 44 |132| 92] 67 23 | 37 44| 20 30] 17| 46 8 52| 118 — | 1 | — | — [1898x1706 
1893 [19141648 62 53221 97| 54 45] 32 32 | 37 35] 18 51] 27 49| 4 22 — al — | 1 2369 2035 
1894 [1636 1404 67 62 [171 83] 68 39 43 29 20 42| 24 48] 12 45 5 17 1 | — — 2046 | 1770 
1895 1680 11360 | 59 59 [177 100] 64 32] 46 44| 27 35] 29 aal 13 50 3 24] 1 | 1 | — — 12099 1759 
1896 [1572 1387 59 75 194 95] 71 35] 47 834] 25 351 17| 44 23 38| 3 14| — | — | — | — |2011 |1757 
1897 [1904 1525 69 | 57 206 93] 57 38 | 31 38 | 33 36] 24| 32] 12 55 3 12 — | 11] 4 1 2343 1888 
1898 [1774 1548] 57 50182 102] ail 34 | 46 28 | 23 26] 14 4911 46| 8 21 — | 4| 4 1 [2200 1909 
1899 [1925 1596 62 61 201 120] 70 33 | 51 31 [ 45 52 23 43 27 57 7 27 1 —[— 1 2412 2021 
1900 [18631519 72 | 44 180 103] 70 40] 52 35] 3137] 32 47] 20 48] 5 39 — 4 | — — 123251911 
1901 [171751469 58 | 65 210 110] 82| 38 | 31| 40 ][ 3531] 17 46 | 14 4| 8 18| — | — | 2x — [217401864 
2. Verheirathete Perſonen. 
18911 — | — | — | —1 36 82 172 144 | 2171139 | 219 93 | 175 77 | 99 2817 8} — | — | — | — 9351! 566 
182 — | A pe — | 57) 83 146 159 | 234 129 219 114 | 1971102 | 101! 46 21 AL | ee — | 979 637 
1s9%3 | — , — | — 2 45 107 173 131 | 268 146 | 253,127 | 193 | 90 109 49 20 5| 3 | — | — — 11064 657 
1s94 | — | — | — , — 46 99 162 143 | 235'156 | 240 120 209 97 | 121| 31 26 5 — | — | — — 11039 651 
1995. — | — | — 1 46| 86] 161, 131 | 261 | 144 | 236 | 113 | 187 | 98 [116 46] 23 3T — — | — [1030| 623 
196 | — , — 1 | — | 44| 74| 169 147] 292 | 124 252 128 | 197! 90 121 41] 18 171 — — | — — [1094| 611 
1897 — |— 14194 191/131 | 252 142] 264 138 222 85 125 4913 6| — —— — | 1108| 646 
189$ | — | — | — | 31 48, 94 184 163 | 304 155 | 258|129 | 194! 92 [137 46 20 5 — | — | — — 1142 687 
18991 — | — |— 54 119 195 176 | 275/156 | 312 | 140 | 232 119129 6024 si 3 | — | — | — 1224778 
1590 | — — — 4[ 63 107 187/173 | 278 | 166 | 288 1279 | 238 115138 41 a 613 —— - [1232| 741 
1901 | — | — |— | 2 54130 187 159 [271177 [314 133 | 249 103 131 52 20 3121 | — | — — [1227| 759 
3. Verwittwete Perſonen. 
18911 — | — ue | = 2 s 8| 17 | 16| 28] 28) 80 62!174 1 255 43 96 47 — | — | 233 601 
122 | — Ne lue 1| 2 4| 17| 17| 49| 39 90 | 70'216 | 76 249 34 1044 4 5 — | — | 245| 732 
1833 | — | E E | - 1| 2 6 11 18| 41| 42/101 | 82/214 98 261 48 130 5 9|— | — | 300| 769 
Iw | — | —|—.—1|1 —| A 6 8| 21| 36 | 40 86] 71 166 | 82:274| 40 | 107] 4| 44 — | — | 264| 685 
CA [f om ms | = 5| 3 7 21] 17 41| 28 88 I 66/176 [104|284|] 44 120 3 9 — | — | 274| 742 
Loe ] ms om free 2| 4| 10| 17| 18 40 | 40 70] 70/199 | 93 262 38 104] 4| 51 — | — | 275| 701 
INT | — Ä d D | —— 3| 10 8 25 48| a7| 94 | 77 200 90281 a2 105] 4|11|— | 1 295 751 
INN | — ll — 2 2 10 12] 17 53 | 34 97 | 66/193 108 278 89 125 18 — | — | 277| 768 
IS ur u que ehe 9| 9] 18 38 | 47 111 72 214 [104 302 54 143 3 7 — | — | 307 824 
110 — æ e 2. 5 13 18] 19| 40] 41 9% | 78 196 [1111277] 49 |144| 2 | 12 | — | — | 815, 787 
1901 — Ta 2; 3| 10 10] 22 28 | 50108 | 80 245 | 981273 60 |112| 3 8] — | — | 325 787 
4. Geſchiedene Perſonen. 
1911 — —[— —14—1 t 5 4 7 3 71 6 2| 7 ij 5ļ— 5T lech um dum 22| 3 
1592 e EE 1| 1 2| 1 4| 8 3 7 Bi eS 2| 5| — 3 ex ER WE E 15| 27 
Ica | — | -[-1-1-[| s| 333 2| 3| 7| 3| 10% 1| —|— | 1|— | 30 
CT m pc M aem 3 5 9 9 72 4| 2 2| 7| 1 re le e 26| 27 
19. Ill lui 3 8| 6 8| 5| st 4 10] 2| Al 2| s|—|—|—1|—][] 22 3 
Ist. d ou I 2 4| 2 13 6 6| 5 4| 2 1| 10| — 3 een ei E 27| 30 
197 | — | „„ 28 6 6 4 10 5 4 11 41 | VE, WE 18 34 
193838 1. 1| 3 7 9 10; 14 11 2 4| 12] 1 9 I enel] men 25 22 
1711111 [1 3 5 13 2 4 7 3 6 6 6] 1 9] act emerunt oes 30 29 
UC > VE o] E 4| 2] 10 8 5| 9 8; 11 1] 9| — Sp oem ex 98 43 
1901 SES Pc el E 9| 4 6j 8 7 8 5 7 3| 6] 1 TEE — 31 35 
5. Geſammtzahl der Verſtorbenen. 
fat 1224 1110 46 | 48 192 156 248 201 | 283 197 | 275 213 | 259 290 186 275 63115 4 8| 5: 22785 2615 
18 [15591356 57 44191 178] 219 200 [292 230 | 281 241 | 2871364 | 190 352 56 131 5 6| 2 — 3139x3102 
(KI 1914 1648| 62 55 267 209 236 190 | 322 226 | 338 270 | 2961363 [234 369 74 Ee 8|12| — 1 3751 | 3500 
1891 | 1636 1404| 67 62217 186 239.195 | 310,230 | 807/9251 | 3081313 [217 357 | 72 |130| 4 oi 4 — [3381 3134 
1 11680 1360 59 | 60 [228 190 235 ! 187 | 3301232 | 296/244 | 286 338 [235 384 | 72 |150| 4 | 111 3 | 213428. 3158 
Lan 1572 1387 60 |, 75 | 241 175 251/202 | 371 204 | 324 238 | 288 335 238 35159 128 1, 5| 4| 3|3415,3103 
1897 11904 1525| 69 | 58 [247 191 260 185 | 314 234 | 348 2:8 | 329 321 [229 389 58 ,124| 4 12| 6, 2 [3768 3319 
tsas 1774 1548| 57 | 53 1230 198 | 276 212374 245 | 325 266 | 275 336 260 382 68 153| 1 12] zu 2 |3647 3407 
199 [1925 1596 62 | 61 [257 240 278 223 | 357 227 | 408 310 | 330 382 266 425| 86 1800 7 7 — 43976 3655 
1900 186351519 72 | 48 |245 215 271,233 | 361 [249 | 365 270 | 358 370 [271 370 91. 192] 5 17 | 6 | 339113486 
1901 |1717x1469 | 58 | 67 [267 243 258,211 | 332,253 | 409 281 | 351 401 [247378 89 135 4 8| 2x 3 [37643449 


x Hierzu 1 Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts. D Hierzu 2 Kinder unbeſtimmbaren Geſchlechts. 
1) Die Perſonen unbekannten Familienſtandes find nur unter 5 eingeſtellt. 


— Jod see 


Tabelle 26. VII. Beruf der Geſtorbenen. 


a) Dresden. 


(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe des Alters nach 1 Jahre, 1—5 Jahren, weiteren fünfjährigen Altersgruppen und Geſchlecht. — 
Abkürzungen: ©. = ſelbſtändig Erwerbende, A. = Angehörige.) 


* 


Land» Kunit- Bergbau, | Induſtrie genen Induſtrie Induſtrie 
und und , , vu be Metalle | Maſchinen, | Chemiſche der Tertil« Papier; Leder ; der 

| Jahr Forſt · Handels⸗ Fiſcherei Sine verarbeitung E Induſtrie | Heiz- und | Snbuftrie | Induſtrie | Juduſtrie | Gol und 

wirthſchaft | gärtnerei weſen menten ac. Leuchtſtoffe Schnitzſtoffe 


e u. 
8. 


Induſtrie Gewerbe Künftleriihel Handels— Verkehrsgewerbe Fabrik⸗ , ir. Geſund⸗ 
der für Bau⸗ Poly. Betriebe und | ——HBeberberg - Fabrikanten aufſichts⸗ See heitspilege 
Nahrungs-] Bekleidung b graphiſche für er» DN ung unb perſonal arbeiter und 
Jahr und unb gewerbe | Gewerbe gewerbliche] ſicherungs überhaupt | unter Erquickung Tum. Kranten- 
Genußmittel] Reinigung Zwecke weſen Kutſcher ohne nähere Bezeichnung dienſt 


e A. [S. A. S. A. [s. u. 6. A. e. A. [s. u. s. A. s. A. [s. A. [E. 4 S. A. e. 
28. 29. 30. | 81. | 32. 83. | 34. | 35. | 36. 31. | 88. | 39. | 40. | 41. | 42. | 43. | 44. | 45. | 46. | 4T. | 48. | 49. | 50. | 51. 


ex 
la 
e 
e 
e|: 


1891 | 65 127172 2981102 | 209 | 90 | 45 | 15 | 11 [172 2321122 290 | 27 1104| 48 9331 
1892 | 50 135 210 384115 272] 26 | 49 | 9 | 16 192 294120 367 25 | 93| 42 99 — | 1 
1893 | 51 151217 455128 301] 30 | 67 | 11 18 1215 373137 400] 23 1120] 42 1126] — | 1 
1894 | 53 | 157 218 4051119 | 269] 29 | 61 | 14 | 23 224 326 168,387| 47 |113| 38 | 95| 1 | — 
1895 | 68 154 224 400 125 304 20 | 77 | 14 | 27 220 311 130 370] 33 | 941 53 |112| — 1 


Kunſt, | Ride, Oeffentliche] Stehendes | Schreiber] Handarbeiter — TEE —— 
Litteratur [Gottesdienſt, nn Heer, D MT  — 7] Dienfiboten Penſionäre Unterjtüßte, | beſtimmten ve à 
und Todten- anderswo Kriegsflotte. Be. darunter | aller Art Verſorgte und 


Preſſe beſtattung inbegriffen) [Gendarmerie zeichnung überhaupt Markthelfer Ka E Serporbeuen 


Erziehung 
und 
Jahr unterricht 


A. S. A. 
60. | 61. ] 2 1 ; .| 68. 


203 
223 
235 
246 
215 


Tabelle 27. b) Ebentniß. 
(Wegen großer Abweichungen ber entſprechenden Ziffern in dem Jahre 1891 find dieſelben hier ſortgelaſſen worden.) 


Induſtrie 


EE O o Jib zivar jpesiet dandel Kunſt Per- Gefammt. 
af SE der Ge⸗ : 56 SE unb " n a Ol ne Fahl bec 
Jahr | Forit- im oft, | für Dër: | für An- für Ein werbe für » 2 für Gand. für Fabrik. und ſönliche] Militär 
; ſtellung fertigung ri det für jür beit Wiſſen | a; Branche Ver- 
WittB^ | gemeinen g gung richtung | häusliche SE arbeit v Verkehr Dienſte | 
ſchaft H 105 RE Sch TER und ut, Textil- Typo ale Mei SE ſchaft . ftorbenen 
ahrungs⸗ utz, 2 f i i nähere Ye 
mitteln ‚Kleider T3 ungen M SNE graphie ꝛc. zeichnung | | 
1. 6. | 6. . 8$. | 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
| 1. Selbſtthätige Perſonen. | 
1892 7 488 38 35 50 46 222 5 79 13 117 37 34 2 108 | 793 
1593 4 489 28 41 36 24 234 8 70 48 163 25 12 5 72 | 770 
2. Erwachſene Angehörige. | 
1892 7 372 15 36 42 23 171 44 62 19 89 | 43 14 1 | 22 ; 548 
1893 6 | 316 17 31 26 24 209 7 50 | 12 85 26 15 3 | 30 | 541 | 
| 3. Kinder als Angehörige. | 
1892 12 | 2269 139 174 209 203 843 46 267 388 467 130 109 !| 5 | 57 | 3049 
1593 10 2422 156 , 168 200 | 105 | 1125 14 261 351 524 | 138 87 10 44 3235 


—— ——m ep F 
— — gegen 
—5— —— . ——— — — —— — 


Tabelle 28. VIII. Dauer der durch den Tod gelöſten Ehen. 


a) Dresden. 
(Auszug aus einer Handichriftlichen Tabelle mit WEE bet EF Enden Alters⸗ und Aue) 


Dauer der durch den Tod des Mannes N Ehe in Jahren " Dauer d durch den Tod ! E 11 gelöften € ehe in in Ja | T 


Ee J) 0 | 
| fam. | ao über | über | über | über über über über über über "HMM fam. 
Jahr über über | über | über | über | über | über | über ` über | iber über unbe⸗ ? bi 5 bið 10 bi315 bis 20 bis 25 bis 30 bis 35 bis 40 bis 45 bis | en 
0 bis 5 Ms D bis, 15 m 20 8 50 n bis 45 bi T 50 Zem men las 20 | 35 20 35 | 40 | 45 | so 80 |tamnt 
i 


Le jz |s | 9. 5 E E En 614. | 15. RONEDNEDWECEECNETSETNECER SI NE NE. 


5 3 
E Ze abt m Ehen. bei welchen d SE  beritorbene Ehegatte im Alter bis 30 Jahren ftand. 


JJ ö 
1891 | an 10 — | ex es | a pan Das 1 Ra CHE SE nu in nis ues E 5 106 
E E e mede rs es e| 620 86 29| 91 — -l -l-l 5 129 
1893 38 18 — mt 3 Sp SES TS | m LR ical 7 53 67 36 9|... m — — az | — — | an 6 i 111 
jj — —— —— — —— 23 
IjTETCTTC(TT((T((0T0( ⁵ E 
b ä EE B LUI MN Me Mu SE MS == 8 Bu 
1898 38 „ | NM NEL EE NP BM UE DU 4 701 98! 30 Dil ns — — | — — — — 133 
1899 50 15 1 — — | W r ES e Kee e o 
1% | 55! 16] — | — % esas Sed E ad: dido 
1901 48 15| — — —— — — — — 

2. Debt der Eben, bei p itakaa der  veritorbene @ Ehegatte c im „Alter son B 30 P Bis dos Mn ſtand. m T 
1891 | 39] 55 l EE NOU fe — 
k 28 56 el 59 15 „ EE a 48 7 9 T 5 ME 200 
1803] 33 71; 98| 75 11 — — | — | — — | 36 324 19 45 E EE SES 
100 43 87 68| 65 18 EE EE LS 
1995 42 75 75 80| 23 )))) | mim x NR 
1596 | 55 87 86| 73| 28 1 Ee 2 E re i 347 21 19 > 45 | 98 1 — — SE — 9 204 
1897 | 37, 86; 79| 84| 19| — | — ! — | — | — — | 22 327 22 E 3 — 5 240 
IS8 | 41| 82 104 69 18! 2|—|—|— — 21 | o EE 
100 | 53! 78 103 67| 20| — | — | — | — | — — | 21 || 8342| 24| 68 "Popes o MEN E D EE ses 
1000 45! 78 90 72 17; — | — | — | — | — | — 27 329| 29 1 . „„ 
191] 38 71 96 64 26: - | — | — | —|—|— | 35 330 30 68 724 e Ss fano. ; 

" Sabi age EBEN, bei welchen der verſtorbene Ehegatte im Alter von ano bis ) Jabren H ftan MT 
1891 17| 22| 16 jj 12 | 167 
ICH 16, 50 29| 4i à j 23 8| 1 — — 21 194 
t3 15 18| 27| 47 91| 77, 381 9| — | — |— | 52) 369| 10) 10 Ed | FF 
Ist d "i 27 49, 99| 87| 38| 5 — — — 23 350| 7 10 18 j 
1095 19 18 29 52 9681 "n 5 6 12 31 46 45 a 14 — | —|— 11180 
16% | 17, 21 29| 51 104 7 4% 5| — — | — | 27, 8376| 6 dud edu eerte eae end 
197 92, 26 38| 43 105 76 45 12| — | — |— 23 890| 7 2 ren, 
nl 14 20! 37 53112 95 50 8 — | — | - | 19^, 415 1 19, 11 )J 
I9 | 15; 31 35 50113 111 52 15 — 20 442 13 11 15 V' 
1900 4 29 30 53 1 B dae m E EE 11 F „ | 218 
1990 | 19| 13 31 64|110|121| 53 Se ) 

4. u "t Eben, dé de ‚der verftorbene en Alter D nun a sn ‚Hand. NUT 
189] 12 25 | SS 
| 9 TE 13 26 18 15 40 wl 42 la 18 | 1| 17; 245| — 11 APR rs 35 e 1 S 115 
I3 | 7 10 8| 11 25 21 45 55 32 19 3 18 2544 — | 3| 1 jjj!Üꝗ a mos 
1% 7, 9| 14 9| 31| 27| 47| 4% 4 28 | — | 901211] — | 2| 2j 7 9 1424 26 | 94 | 18 5 5 124 
1%] 6! 10 10 11 16 25 40| 51 37 ai 4| 12 230| — | — 2 : 5 a: [29 en lie een 
16 6 4| 17| 22 15 17 53 64 36 | 23 | — 10 267 1! 2 3 j 
197] 6| 13: 13| 13| 17 24 59 60 40 29 2 16 292 — 2 Beeren 
1% 7! 413 11 20 30 52| 75 36 | 19 | 1! 12 280 1| 3 2'— JS M art 1 : | 3 
l $j ai 8| 15| 17| 44 54 64, 45 22 2 13 2% — 2 1| 11 JJ 
wool al „ fl f osal ssl teja , al mi e IE aslie a ai 
I1 | 6j 10, 11| 16| 14| 36 54 , 19, = i 

5. Zant der, eben, bei weichen der verstorbene Ehegatte im Alter bat n über 7 9 Jahren fat ſtand. PT 
9 — — 417 1 „„ e F t| —| 8 
10 - «| 3 9 2 ie 4 59 au Deg Line 2 I 
IS|—| 1 — 1, 2| 5. 7| 2,14 11 11 1, 55 % ⁰⁰(( 8 
1 — — 2| 3! 2, 1| 2| 61 10 7 2 55| ı —— is elle 1 
INS 1 A 8| 5| 2| 5| 2 7 f else. 1 117 
19% — 1| 2 1| 2 1| 2| 6 7 15 13 ıl att J 
189 Z| 3 1| 1 d 1| 8| 4| 3 10|13] 2 444—— — "Ds DATE CH D EE a al 
INN| 1 1(—]| 4| 2 6 Tí 4. T, )) „ EE 26 
I9] 2 — — — 6 4 3 8 7 16 C ² 8 1 112 id à 3 — 612 
19% % — 1 1 1, 2 4 5 8 9 15 20 E EE "ESTEE A : | T 
10 — al 2 2 1 8 7 6 10 13 2 53 = = 3 

6. eee der durch den Tod netöten Eben 1 V 

1091 100 99 108 144 96 99 77 45 39 24 12 92 935 a SH VVFV«œͤ A A a 
192 14 100/129 186 128| 78) 85| 44 52 27 15 EA E 3 | 31 30 32 22 13 56 657 
193 118 133 134 120 103 85 66 46 30 FVV . 
1*94 | ou 118 111 126 150 115 87 | 60 i | 90 S js | 1995 SC e Ji 95 x P | 5 | 34 ! 94 | 11 10 19 623 
1843 2 48 137 1110 84 68 47 20 d „))) A E A 
e n e pru (449. 97 99 75 43 38 13 57 1094| 95; 73 „ en | e | y Se Se 2 Der 
197 |103 138 131 141 146 101'107 76 43 39 15 68 1108 100 87 99 P 97 SS en i 92 is 5 
Ins 101 122 154 187 162 132 100 d UH | VV! 
109 12 129 32106 150 109 52 É 55 V f 7 2³ 
1900 D a e Di 142 150 122| 96| 61 | 29 EA 777 ee o | Ws | n e 9 A 129 
iot 111 100 140 146 152 158 115 100 55 26 17 ma 1227127 127 89 62 78 28 55 2 
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Tabelle 29. b) Chemnitz. 


JI Zahl der Ehen, weiche gelöſt wurden nach einer Dauer von 


P SE vollem vollem | vollem ien | vollem vollem vollem | vollem vollem | vollem vollem | vollem ` vollem | unge. | gus 
Jahr unter 514 2 bis | 3 bis 4 bis 5 bis 10 bis | 15 bis 20 bis | 25 bis 30 bis | 35 bis 4% bis ! 45 bis 50 bis | 65 bis 60 und fannt | jammen 
1 t l ! DI 
1 Jahr unter 2 unter 3 unter 4 unter » unter 101 unter 15, unter ad unter 29, unter u unter 35 unter 40 unter wi unter 50 unter dd unter 60, darüber 
d | 


Jahren 


1. 2- 41.3] cw 4 7E pes] 7a | 8 9. 10. | 11. 12. 18. 14.15. 16. 17.18. 19. | co. 


i 


1. Durch den Tod des Mauues. 


18911 6 9 119 9 | 85 48 44 43 86 30 26 14 20 5 2 — | 63 | 410. 

18592 | 1 4 10 5 961 41 45 41 46 42 33 19 15 7 3 — 56 438 

1893 2 9 7| 7 16 63 45 52 61 41 40 | 20 16 12 6 , — — 66 | 463 
2. Durch den Tod der Frau. 

1891 | 10 | 14 | 9; 8 5 28 39 38 22 24 23 12 12 14 5 — 2 | 32 297 

1892 6 4 | 13 5 3 | 50 29 27 23 30 33 14 15 9 2 2 — 21 | 285 . 

1893 4 | 11 11 9 | 6 | 50 31 | 37 31 16 21 | 10 , 18 13 4 2 — 26 | 295 


Tabelle 30. IX. Die Stunde der Todesfälle in Chemnitz. 
(Ausſchließlich einiger mangelhaft angegebenen Fälle.) 


— — — — — — a GEES u — — — — — = I Ze ZE AGI NU — — 


Es ſtarben in der a 


Geſammt⸗ 
c P , zahl 
Jahr] 1. 2. 3. | a | 5. | 6. 1. D 9. 10 11. 12. der Ver⸗ 
Stunde des Vormittags Stunde des Nachmittags ſtorbenen 


2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. | 33. 24. | 35. 26. 

| 
1891 153 176 174 207 198 198 211 204 182 173 155 175135 184 184|169 161 179|159 191/139 150 137 158| 4152 
1892 |172;185|172 217 214 199 218 211 238 204 180 200 160 178 159|157 175 198 160 173 159 155 154 145] 4383 
1893182 193 194 206 | 202 200 203 230 183 215 179203189 186 176 183 196 202 178 ' 166 | 179 152 154164 4515 


Tabelle 31. X. Geſtorbene nach dem Religionsbekenntniſſe. 


T 8 ; "m ſonſtige Geſammtzahl 
ang.: l z t 
Eats evang.: lutheriſch römiſch⸗katholiſch israelitiſch Bekenntniſſe unbekannt der Verſtorbenen 
BEE TE a a | 1 BMG CL h EN MEM EU UM 
männl. weibl. | zu männl. weibl. | i männl. weibl. au männl. weibl. zu männl. wem | zu männl. weibl. | òu 
| fammen fammen | jammen | | ſammen | ſammen ſammen 
1 „ | 8. | 9. i| 10. ib. 13. 


a) Dresden. 
(Bezüglich der Spalte „ſonſtige Bekenntniſſe“ ſiehe die Bemerkung zu Tabelle 13.) 


1891 [2540 238104921 17 | 8 | 25 ] 200 | 200 400 10 1323 | 10 | 7 % 17| 8: 6 ! 14 27852615 5400 
1892 2886 2838| 5724| 14 | 12 | 26 [207 214 | 421]| 19 23 42 | 9 | 14 | 23 | 4x 1 5 31393102 6242 
1893 |3424 3234 6658| 9 13 | 22 |271 | 2911 | 485 | 23 | 21 | 44 20 | 16 | 36 |. 4 | 2 „ [3701/3500 7251 
1894 |3077 2886 5963] 12 | 11 23 | 264 209 | 473 | 11 | ah 19 | 12 17 29 5 3 8 [3381 3134 6515 
1895 |3103 2892 5095| 12 | 21 | 33 |282 217 | 499 | 17 14 31 | 10. | 12 | 22 4 2 | 6 3428 3158. 6586 
1896 [3059 2834 5803| 13 | 19 | 32 |308 | 218 | 526 | 19 15 | 34 | 8 | 13. | 21 | 8 4 | 12 [3415 3103 6518 
1897 [3391 2990, 6381| 27 | 17 |] 44 | 310 | 273 | 583 | 19 13 | 32 | 15 | 25 | 40 | 6 17 [3768| 3319 7087 
1808 |3244 3063. 6307| 16 | 24 40 | 357 | 289 | 646 | 12 | 18 || 30 | 12 | 12 24] 6 | 1| 7 J3647 3407 7054 
1809 3588 3283 | 6871| 17 | 17 | 34 | 320 318 647 21 | 15 | 36 | 20 | 17 37 [15 6 35976 3655 7631 
1900 |3160x3104 6571| 17 | 22 | 39 | 386 |319 | 705 | 14 | 14 | 28 | 21 | 20 | 41 |] 7 7 | 14 39113486 7398 
1901 |3368 3057; 6425| 25 | 18 || 43 | 342 | 331 | 673 | 16 17 [ 33 | 11 | 18 | 29 | 28 | 10 |3764 3449 || 7213 


b) Leipzig. 
(Auszug aus einer autographirten Tabelle mit Angabe einzelner Religionsgemeinden, der Stadttheile, Standesamtsbezirke, in Krankenhäuſern 


Verſtorbenen ꝛc. Bezüglich der Spalte „ſonſtige Bekenntniſſe“ fiche oben Bemerkung zu Tabelle 13.) | 


1891 3759 3271 7030 43 38 81 157 103 260 39 25 64 26 15 0 41 9 8 17 [4033 3460 7493 
1592 1294 3874. 8168] 49 | 48 [97 | 169 | 110 | 279 | 33 22 85 | 25 | 26 51 9x9 | 18 5 8669 
1893 [1313 3892 8205 47 25 72 179 152 331 37 25 62 19 26 45 12 x 8 20 46074128 8736 
18943796 3336 71320 31 | 34 65 | 128 | 102 || 230 | 23 35 5821 | 15 | 36 5 5 | 10 4004 3527 7531 
1895 4294 3844 81381 42 37 79 132 100 232 42 25 67 18 16 | 34 8x4 12 14536%4026 8563 
1896 | 1063 3681 77441 53 35 88 174 126 300 49 23 72 16 25 41 8 5 13 4363 3895 8258 
1897 4094 3538 76321 39 38 77 166 128 294 35 28 63 28 26 54 9 * 4 18 437153762 8134 
| 1898 | 4058 3574 7632| 36 41 77 186 | 147 333 32 31 | 63 20 13 14 B3 9 * 4 | 13 434113810 8152 
1899 1302 3806 8108] 49 39 ii 88 175 ! 147 | 322 37 91 58 19 17 36 18 | 6 24 14600 |4036 8636 
1900 4351 3867 8218 45 aı | 86 | 201 | 147 || 351 | 37 34 71 | 23 | 18 41 5 38 J4665 4110 8775 
| 901 [4212 3802 8044| 40 | 142 || 82 | 194 | 168 || 362 | 46 | 29 75 | 21 28 49 4 | 5 9 4547 4074 8621 
* Hierzu noch ein Kind unbeſtimmbaren Geſchlechts und bez. unbekannter Religion. 


Die Bevölkerung Sachſens nach Geſchlecht, Alter und Familienſtand. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Sterblichkeit, Altersklaſſen und Zivilſtand. 


Die Verſuche von Halley, Kerſeboom, Deparcieur, Wargentin 
u. A., die Geſetze der Sterblichkeit zu ergründen, die bis in die 
Mitte des 17. Jahrhunderts zurückreichen, lehren, daß einzelne 
Statiſtiker ſchon frühzeitig den großen praktiſchen Werth erkannt 
haben, den die Kenntniß des Altersaufbaues der Bevölkerung 
beſitzt. Gleichwohl ſind ſeitdem noch viele Jahrzehnte dahin⸗ 
gegangen, ehe aus den Ergebniſſen ſtatiſtiſcher Erhebungen auch 
die Altersverhältniſſe der Bevölkerung ermittelt und ſpeziell zu 
Sterblichkeitsberechnungen eingehend genug feſtgeſtellt wurden. 
Man hat ſeit langer Zeit einerſeits die Zahl der Geſtorbenen, 
ihre Geſchlechts⸗ und Altersverhältniſſe feſtgeſtellt und andererſeits 
auf Grund der Volkszählungsergebniſſe auch die Geſammtbevölkerung 
mit Unterſcheidung der Geſchlechter und nach gewiſſen Alters⸗ 
gruppen zuſammengefaßt, die als Sterblichkeit zu bezeichnenden 
Verhältniſſe zwiſchen Lebenden und Sterbenden aber hat man 
erſt in neuerer Zeit nach genügend einwandfreien oder völlig 
exakten Methoden berechnet. Noch in der zweiten Hälfte der 
ſechziger Jahre des 19. Jahrhunderts hatte Knapp bei Be: 
arbeitung ſeiner lehrreichen und ſchätzenswerthen Abhandlung 
über „Die Ermittelung der Sterblichkeit“ Veranlaſſung zu klagen, 
daß das Problem der Abſterbeordnung verdrängt ſei durch die 
Berechnung dieſes oder jenes Durchſchnittsalters, für welche 
nicht einmal ein Zuſammenhang mit Begriffen, die aus der 
Abſterbeordnung abzuleiten ſind, nachgewieſen werden könne, 
weil die Methoden der Darſtellung fehlten. Seine Hauptaufgabe 
erblickte Knapp deshalb darin, einen Theil der verſäumten 
Theorie nachzuholen. 

In Sachſen beſaß man einige Kenntniß von der Alters⸗ 
zuſammenſetzung der Bevölkerung erft feit Beginn des 19. Jahr- 
hunderts und zwar aus den fogen. Konſumentenliſten, die zur 
Feſtſtellung des Bedarfs an Brotgetreide alljährlich im November 
aufgestellt wurden, nachdem im letzten Drittel des 18. Jahr- 
hunderts verſchiedene Male allgemeiner Mißwachs große Theuerung 
im Lande hervorgerufen hatte. In dieſen Konſumentenliſten 
blieben Kinder unter 10 Jahren ganz außer Betracht; die übrige 
Bevölkerung wurde nach dem Geſchlecht unterſchieden und in 
3 Altersgruppen eingetheilt: in Kinder bis zum vollendeten 
14. Lebensjahre, Erwachſene im erwerbsfähigen Alter von über 
14 bis mit 60 Jahren und Erwachſene, die das 60. Lebensjahr 
überſchritten hatten, deren Erwerbsfähigkeit alſo zum Theil ſich 
vermindert oder ganz aufgehört hatte. Erſt als im Jahre 1832 
und nach Begründung des Zollvereins (30. März 1833) vom 
Jahre 1834 an regelmäßig alle 3 Jahre — ſeit 1875 alle 
5 Jahre — eigentliche Volkszählungen ſtattfanden, wurde auch 
der Altersaufbau der Bevölkerung eingehender feſtgeſtellt. Nach 
den Zählungen der Jahre 1832, 1834, 1837, 1840, 1843 und 


1846 erfolgte die Bearbeitung nach Altersgruppen bis zum 
vollendeten 6. Jahre, von über 6 bis mit 14 Jahren, von über 
14 bis mit 19, über 19 bis mit 21, über 21 bis mit 30, 
über 30 bis mit 40, über 40 bis mit 50, über 50 bis mit 60, 
über 60 bis mit 70, über 70 bis mit 80, über 80 bis mit 90 
und über 90 Jahren. Bei der Zählung von 1849 wurden bie 
Perſonen von 21 bis 30 Jahren in zwei Gruppen, über 21 
bis mit 25 und über 25 bis mit 30 Jahren getheilt, im 
übrigen aber blieb die Altersklaſſeneintheilung der früheren 
Jahre beibehalten. 


Seit dem Jahre 1858 iſt das Volkszählungsmaterial regel⸗ 
mäßig nach fünfjährigen Altersklaſſen bearbeitet worden, ſodaß 
der Altersaufbau der ſächſiſchen Bevölkerung für den immerhin 
langen Zeitraum von 1858 bis 1900 mit Unterſcheidung fünf⸗ 
jähriger Altersklaſſen bekannt iſt. Tabelle 1 weiſt die Be⸗ 
völkerung Sachſens nach dieſer Altersklaſſeneintheilung in allen 
Volkszählungsjahren ſeit 1858 nach. Namentlich die im zweiten 
Theile dieſer Tabelle enthaltenen Relativzahlen ſind von Intereſſe, 
wenn man ſie unter Berückſichtigung des Umſtandes betrachtet, 
daß die Bevölkerung Sachſens ſeit vielen Jahrzehnten alljährlich 
einen beträchtlichen Zuwachs durch Geburtenüberſchuß erfahren 
hat. Seit 1850 überſtieg die Zahl der Geburten diejenige der 
Sterbefälle wohl in keinem Jahre um weniger als 25 Prozent 
der letzteren; in einzelnen Jahren aber ſtieg der Geburten⸗ 
überſchuß viel höher, im Jahre 1898 beiſpielsweiſe auf 85 Prozent 
der Geburtenzahl. Bei derartig fortdauerndem Ueberwiegen der 
Geburten über die Sterbefälle muß das Verhältniß der unterſten 
Altersklaſſe (o bis 5, oder O bis 10, oder O bis 15 Jahre zc.) zur 
Geſammtbevölkerung nothwendig immer zunehmen, ſich aſymptotiſch 
einem Maximum nähern, wenn nicht außer Geburt und Tod 
noch andere Faktoren auf die Altersverhältniſſe der Bevölkerung 
einwirken. Dieſe fortgeſetzte relative Zunahme beiſpielsweiſe der 
Angehörigen der Altersgruppe 0 bis 5 Jahre hat aber nach 
Tabelle 1 nicht ſtattgefunden; denn der Promilleſatz dieſer Gruppe 
ſtieg in den Jahren 1858 bis 1864 von 123,2 auf 130, dann 
verminderte er ſich bis 1871 auf 127,0, dann ſtieg er bis 1880 
wieder auf 139,7, um in der Folgezeit abwechſelnd wieder ab— 
und zuzunehmen. Demgemäß muß wenigſtens noch ein Faktor 
außer Geburt und Tod auf das Wachsthum und die Alters— 
zuſammenſetzung der ſächſiſchen Bevölkerung eingewirkt haben. 
Dieſer eine Faktor können aber nur Wanderbewegungen ſein, die 
fih ſonach auch aus den Veränderungen in der Alterszuſammen— 
ſetzung der Bevölkerung nachweiſen laſſen. Aus den Relativ- 
zahlen in Tabelle 1 geht alsdann noch hervor, daß die Zahl 
der über 80 Jahre alten Leute abſolut und relativ geſtiegen iſt; 
ſie betrug nämlich im Jahre 1880: 2,8 Promilles und hatte im 
Jahre 1900 die Höhe von 3,5 Promilles erreicht. Dieſe Er— 


ſcheinung ſteht wahrſcheinlich in unmittelbarem Zuſammenhange 
mit den Aenderungen der Sterbenswahrſcheinlichkeit innerhalb 
der letzten 20 Jahre. Seit dem Jahre 1880 iſt die ſächſiſche 
Bevölkerung nicht nur nach 5 jährigen Altersklaſſen, ſondern 
auch nach Geburts- und Altersjahren bearbeitet worden, um [o 
als Grundlage zu exakten Sterblichkeitsberechnungen dienen zu 
können. Ein Vergleich der Sterbenswahrſcheinlichkeiten nach der 
Zeuner'ſchen Methode auf Grundlage der Volkszählungsergebniſſe 
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der Jahre 1880, 1885 und 1890 (die im 1893er Jahrgange 
dieſer Zeitſchrift veröffentlicht ſind) und auf Grund der Volks— 
zählungsergebniſſe der Jahre 1895 und 1900 (deren Ver— 
öffentlichung im nächſten Jahrgange erfolgen ſoll) lehrt die 
intereſſante Thatſache, daß die Sterblichkeitsverhältniſſe in Sachſen 
ſeit 1880 allmählich günſtiger geworden ſind, daß namentlich 
im letzten Jahrzehnt eine merkliche Verringerung der Sterblich— 
keit eingetreten iſt. 


Tabelle 1. Die Bevölkerung Sachſens nach dem Alter in den Volkszählungsjahren von 1858 bis 1900. 
Zählungs jahre 
Altersgruppen | ; | | —— —ͤÜ —— 
1858 | 1861 1864 1867 1871 1875 | 1880 1885 | 1890 1895 1900 | 
P 2. | 3. | 4. 5. | 6. S | 8. | 9. k ae 1 3 2. | 
Abſolute Zahlen. | 
0 bis 5 Jahre] 261581 | 287450| 303 900 309 716 | 324 530 367889. 415408 | 421490 | 475 303 490159 | 551428 
über 5 210 : 245 244 241367 | 257454 275 211 291777| 309 523 339 761 374359, 388 621 436515, 472909 
0: X 214871| 231876 242979 249427, 272 304 284428 306 090 334336, 374170 385 691 438212 
s 16 e 90 e 207 848 219282 232 754 | 236958 243 226 273 063 284 340 306 743 346115 381697, 402 261 
s 20 25 = 186518 195 469 205003, 214796 232341 248 881 2868 446 285 842 323 192 350696 401042 
| | 
e 25 =: 30 =: 165 809 173 336 180138 | 190298| 203 408 225180| 236 398 260 635 287 723 313 168 354 880 
30 35 =: 161055| 159 464 165 792 171726| 179 859 194957 | 212828 | 224176| 253 632 275 057 308 228 
e 35 40 146 670 150 754 149 334 150 835 160 338 170 481 182 067 199 179 215318 242 229 266381 | 
e 40 45 : 121 840 135 588 143 652 144 698 141711 148 120 160 614 170 905 189 454 203 718 232 473 
= 46 50 104 726 107 789 | 118 802 127 087 132 423 131912, 136 072 147624| 160 207 178318| 193 666 
| | | 
„ 50 255 : 88812| 95 886 97271 100020| 115171| 121489 | 121222 125 235 136 802 149 309 166244 
: 55 -60 =: 77897| 74140 75219| 83724| 85950| 98941 106 503 106 478 111470 122 566 134354 
: 60 65 - 57 310 65 609 71318 64 523 70 101  72689| 84745 90 957 91 207 96771 106420 
: 65 = 70 39380 | 41339 | 40887 49 123 48 136 50879 56205 | 65 904 71595 72588 77778 
: 70 75 = 24830 26 361 27586 27446 32 205 34688 34754 39018 45 670 | 50 892 51 783 
: 75 :80 = 12923 13 279 13 944 13274 14195 15 884 19094| 19335 22091 26277 209 509 
= 80 85 - 4389 4901 5 085 4936 5267 5895 6551 7 724 7820| 9546 11475 
„ BB «90. 5 1018 1166 1254 1330 1332 1393 1522 1810 2032| 2159 2756 
90 181 184 160 287 306 281 255 Ka 262 332 | 417 
ohne Altersangabe — - 4 660 8 535 1652 4063 — | — | — | — 
zuſammen 2 2122 902 | 2 225 240 | 2 337 192 2 428 950 | 2 556 232 2760 586 337192 2 428 950 | 2 556 232 2 760 586 2972805 3 182003 3 502 2972 805 3 182 003 | 3 502 684 3 787 688 4202 216 | 
Relative Zahlen (von je 1000 der Bevölkerung ftanden im vorgedruckten Alter). 
0 bis 5 Jahre] 123,2 129,2 130,0 127,5 127,0 133,3 139,7 1325 135, 129% | 1313 
über 5 = 10 - 115,5 1085 | 110, 113,6 114,1 112,1 114,3 117,6 | 111,0 1152 | 112,5 
S 30.8218: a 101,2 104,2 103,9 102,9 106,5 10590 103,0 105,1 106,5 101,8 | 104,3 
e l8 aO. o3 91,9 98,5 99,6 97,8 95,1 989 95,7 96,4 98,5 100,8 95,7 
: 20 = 25 = 87,9 87,8 87,7 88,6 909 | 90,2 90,3 89,8 92,3 920 | 9,4 
e 25 =: 80 = 78,1 77,9 77,1 78,5 79,6 81,6 19,5 81,9 82 2 82,7 84,5 
= BU 3 85 3 15,9 71,7 10,9 10,8 70,4 70,6 71,6 70,4 124 12,6 73,4 
e 35 =40 = 69,1 67,8 63,9 62,2 62,7 61,8 61,2 62,6 61,5 63,9 63,4 
E 4U Ab s 574 60,9 61,5 591 55,4 53,7 54,0 53,7 54,1 538 | 55,3 
: 45 50 49,3 48,4 50,8 52,4 51,8 47,8 45 8 46,4 45,7 47,1 46,1 
50 :55 - 41,8 43,1 41,6 41,8 45,1 44,0 40,8 39,3 39,1 39,4 39,6 
= 55 -60 e 36,7 33,3 3272 34,5 33,6 35,8 35,8 33,5 31,5 324 | 330 
e 60 :65 =: 27,0 29,5 30,5 26,6 $214 26,3 28.5 28,6 26,0 255 205,3 
s 65 : 70 s 18,5 18,6 17,5 20,3 18.8 184 18,9 20,7 20,4 | 19,2 18,5 
s 70 =:75 = 11,7 11,8 11,8 11,3 12,6 12,6 31,7 12,3 13,0 13,4 12,3 
| | 
N = 61 | 60 6,0 55 | 56 5,7 GA 6,1 65 | 750 7,0 
: 80 285 = 2,1 2,2 2,2 2,0 21 | 2,1 2,2 24 23 | 2,5 Ch 
E Bm xU. 3 0,5 0,5 | 0,5 0,6 0,5 0,5 0,5 0,6 0,6 0,6 | 0,7 
e 90 s 0,1 | 0,1 | 0,1 0,1 0,1 0,1 01 | 0,1 01 ' 0,1 0,1 
| ohne Altersangabe — — | 2,0 3,5 0,7 1,5 — | — — | — | 
Außer zu Sterblichkeitsberechnungen dienen die Nachweise | Bedarfs an Lehrern, der geſtellungspflichtigen männlichen 


über die Alterszuſammenſetzung der Bevölkerung noch verſchiedenen 
anderen Zwecken; ſie ermöglichen z. B. ziemlich genaue Schätzungen 
der ſchulpflichtig werdenden Kinder und des davon abhängigen 


Perſonen, des vorausſichtlichen Zuwachſes an Alters- und 


Invalidenrentnern ac. 
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Die Geſchlechtsverhältniſſe der ſächſiſchen Bevölkerung 
haben ſich ſeit der erſten Volkszählung im Jahre 1832 wenig 
geändert; denn es waren von je 100 Einwohnern 


im Jahre männlich weiblich im Jahre männlich weiblich 
1832 48,55 51.45 1861 48,94 51,06 
1834 48,58 51,49 1864 48,82 51,18 
1837 48,66 51,34 1867 48,97 61,03 
1840 48,62 51,38 1871 48,85 51,15 
1843 48,68 51,32 1875 48,99 51,01 
1846 48,79 51,21 1880 48,62 51,38 
1849 48,74 51,26 1885 48,47 51,53 
1852 48,81 61,19 1890 48,57 51,13 
1855 48,76 51,24 1895 48,54 51,46 
1858 48,90 51,10 1900 48,62 51,38 


Das andauernde Ueberwiegen weiblicher Perſonen iſt be⸗ 
kanntlich auf die größere Sterblichkeit der Knaben im frühen 
Kindesalter zurückzuführen; denn während von 100 000 Knaben 
im Alter von 0 Jahren noch nicht 70 000 das erſte Lebens⸗ 
jahr vollenden, treten von 100 000 Mädchen im Alter von 
O Jahren über 74000 in das zweite Lebensjahr ein. Bei 
einer ganz gleichen Anzahl Knaben und Mädchen im Alter von 
O Jahren verſchiebt fid) ſchon im erſten Lebensjahre das numeriſche 
Verhältniß derart, daß bei Vollendung deſſelben von je 100 
Kindern 48,44 männlich und 51,56 weiblich ſind. Wenn es bei 
fortſchreitender Verbeſſerung der Geſundheitspflege mit der Zeit 
gelingt, der großen Säuglingsſterblichkeit Einhalt zu thun und 
namentlich einer verhältnißmäßig größeren Anzahl Knaben das 
Leben zu erhalten, ſo ſteht zu erwarten, daß auch das Alters⸗ 
verhältniß zwiſchen männlichen und weiblichen Perſonen zu 
Gunſten der erſteren eine Aenderung erfährt. 


Tabelle 2. Der Zivilſtand der ſächſiſchen Bevölkerung fcit 1834. 


| Männliche Weibliche | 
] ver · ver · geſchie · S | ver pete geſchie · 
Jahr | ledig heirathet | wittwet den ledig ‚ heirathet wittwet Ä den 


A 6. | 7. 8 
Abſolute Zahlen. 

1430| 470 285 283 574 64 197 2368 
1602| 505 445 299 191 69 440 2545 
1701| 541882 321030 74 750 2853 
1764| 558 989 381185! 77 855/3188 
1734| 631915 366 605 82 564 3319 


464 612/283 263 25 939 
501 917,298 938 27 198 
! 541 594322 893 29 730 
558 7560331 384/31 360 
635 815/368 925/31 271 


| 
~ 2. 3. 4 
| 
| 


694 461 407 606| 88 69613171 
749 024/460 545 103 782 4094 
794 426/496 412,112 525 4914 
| 869 1841533 848/39 560 2738| 863 750 534 077|124 265/5383 
1888 923178572195 12 29127460 922 = 573 570137 560 5784 
| 1800) 021 117,633 121/43 871 8082 1 011 705 

098 976690 562| 45 777 ,3108|1 090 709 


1579 
2100 
2640 


698 592/409 995 33 092 
756 194/452 955| 36 950 
812 108/499 079,38 482 


633 883 149 578 6377 
692 248.159 491 6818 


1900 1 209 691/782 310047 707 34401 196 361|783 073171 701 7933 
Von je 1000 (männl. bez. weibl.) Perſonen waren: 
1834 599,3 365,4 | 33,5 | 1,8 673,2 345,7 78,3 | 2,8 
1840 605,0 | 360,5 | 32,8 | 1,9 | 5766 341,3 79,2 279 
1846 604,5 | 3604 | 33,2 | 1,9 576,2 341,3 79,5 | 3,0 
1849 605,2 | 358,9 | 34,0 | 1,9 675,6 341,0 80,2 | 3,2 
Ke 612,7 355,5 | 3031 | 1,7 | 582,7 | 338, | 161 3,1 
1864 611,1 | 358,0 | 289 | 1,4 | 581,72 | 3414 | 74, | 2, 
1871; 606,0 362,7 | 29,6 | 1,7 | 572, 24% 79,1 | 34 
| 1875 6005 | 3691 | 28, , 2,0 564,1 352,5 ' 79,9 | 3,5 
1880, 601, | 369, | 27,4 | 1,9 565,5 3196 81,4 | 3,5 
1885 599,8 | 371,0 | 27,4 | 1,8 562,8 349,8 | 83,9 | 3,5 
1890 6002 | 372,2 | 25,8 | 1,» | 561, | 351,9 | 850 | 35 
1205 697,8 | 375,6 24,9 | 1,7 | 559, 355,1 81, | 3,5 
1900| 5921 | 3829 | 23,3 | 1,7 | 554,1 | 362,7 | 795 | 8, 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


Von beſonderem Intereſſe ſind die Nachweiſungen über den 
Zivilſtand der ſächſiſchen Bevölkerung, die für 13 Volkszählungs⸗ 
jahre bis zurück auf das Jahr 1834 in der vorſtehenden Ueber⸗ 
ſicht enthalten ſind. Ganz entgegen den landläufigen Klagen, daß 
unter den Männern die Zahl derer, die eine Ehe eingehen, relativ 
immer mehr abnehme, und daß ſich damit auch die Zahl der 
Mädchen, die zum Traualtar geführt werden und fo ihre natür- 
lichſte Verſorgung erfahren, verhältnißmäßig fortgeſetzt verringere, 
erweiſt die vorſtehende Tabelle, daß die Promillezahlen der ver⸗ 
heiratheten männlichen und weiblichen Perſonen ſchon ſeit Jahr⸗ 
zehnten ſehr merklich geſtiegen ſind, die * 
ſcheinlichkeit ſich erhöht hat. Ob das für alle Bevölkerungsklaſſen 
gilt, iſt freilich eine Frage, die nicht ohne genauere Unterſuchung 
zu beantworten iſt. 


Geſchlecht, Alter und Familienſtand der ſächſiſchen Bevölkerung 
im Jahre 1900. 


Die Gliederung der geſammten ſächſiſchen Bevölkerung nach 
Geſchlecht, Alter und Familienſtand iſt aus den Tabellen 3 
und 4 erſichtlich; Tabelle 3 enthält die abſoluten Zahlen, 
Tabelle 4 die Verhältnißzahlen der Altersklaſſen jedes Familien⸗ 
ſtandes für ſich. Im Alter von 1 bis 15 Jahren ſtanden bei 
der männlichen Bevölkerung 35,33 Prozent, bei der weiblichen 
34,72 Prozent und bei der Geſammtbevölkerung 34,81 Prozent; 
ein Alter von 70 oder mehr Jahren hatten von der männlichen 
Bevölkerung 1,89 Prozent, von der weiblichen 2,66 Prozent und 
von der Geſammtbevölkerung 2,28 Prozent erreicht. 


Eines weiteren Kommentars bedürfen die Tabellen 3 und 4 
nicht. Tabelle 5 enthält die Bevölkerung nach dem Familien⸗ 
ſtande in den einzelnen Verwaltungsbezirken, und zwar mit der 
Abweichung von früheren Veröffentlichungen, daß außer den 
drei Großſtädten Dresden, Leipzig und Chemnitz und den amts⸗ 
hauptmannſchaftlichen Bezirken einſchließlich der in ihnen 
gelegenen Städte auch die Städte mit Revidirter Städteordnung 
noch beſonders aufgeſührt ſind, weil die Behörden der letzteren 
die Obliegenheiten der unteren Verwaltungsbehörden zu erfüllen 
haben und in Folge deſſen auch das Bedürfniß, ihre Bevölkerung 
und deren Zuſammenſetzung genauer kennen zu lernen, ſchon 
mehrfach hervorgetreten iſt. Die Bezirke der einzelnen Ver⸗ 
waltungsbehörden weiſen in Bezug auf den Familienſtand ihrer 
Bevölkerung recht bemerkenswerthe Verſchiedenheiten auf; in 
großen und mittleren Städten leben in der Regel relativ mehr 
Ledige als in kleinen Städten und auf dem platten Lande, 
zweifellos weil ſie der beweglichere Theil der Bevölkerung ſind 
und der Anziehungskraft der Städte mit ihren verſchiedenartigen 
Arbeitsgelegenheiten und ſonſtigen Darbietungen am leichteſten nach⸗ 
geben. Dagegen iſt der Prozentſatz der Verheiratheten in großen 
Städten in der Regel kleiner als in den übrigen Landestheilen. 
Was die größeren Verwaltungsbezirke anlangt, ſo leben in der 
Kreishauptmannſchaft Bautzen relativ die wenigſten Ledigen und 
die wenigſten Geſchiedenen, aber die meiſten Verwittweten, in 
der Kreishauptmannſchaft Chemnitz die meiſten Verheiratheten 
und in der Kreishauptmannſchaſt Leipzig die meiſten Ledigen 
und die meiſten Geſchiedenen. 

Tabelle 6 weiſt die Bevölkerung in den Städten mit 
Revidirter Städteordnung vom 24. April 1873 nach 5 jährigen 
Altersklaſſen nach. Sie ergänzt die auf S. 82 und 83 im 
Statiſtiſchen Jahrbuche für das Königreich Sachſen auf das 
Jahr 1903 enthaltene Tabelle 47 über die „Bevölkerung der 
Verwaltungsbezirke des Königreichs Sachſen am 1. Dezember 1900 
nach 5 jährigen Altersklaſſen“. 
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Tabelle 3. Die Bevölkerung am 1. Dezember 1900 nach Alter, Geſchlecht und Familienſtand im Königreiche. 
Männliche Perſonen Weibliche — Männliche und weibliche Perſonen zuſammen 
QD pecu ⁰ ⁰DP⁴⸗ꝛœJœ w rela c 8 
. , H H E e . 8 e | 
iei | heirathet wittwet fieden BOIS Wei, T wittwet Ra piam Mog eee wittwet ſchieden * 
1. "dh 3. ü- D 6. 7. 8. 9. | 10. | 11. 12. | 13. 14. 15. | 16. | 
| | f | 
o bis unter 1| 61869 — a 61869| 61110 — eps m 611100 12299|  — = — | 122 979 9 
ite "e $] 56080, -a= EET 54689] 55 1983 — - == 55 193 | 109 882 u | 109 882 
„ 94 BB) ` Ze = = 54 318| 54830| — Ge T 54 830| 109 148 E | 109 148 | 
ba „ 4 52486 — en, Ë a 52436| 53 126 — = ^ 53126| 105562 Sa Es | 105 562 
Gs e B] 788 — ux Doe BEE S109] = — | — || 2102| 103 8577 — Es | | 103 857 
Qs. „ 5] 3186007] — [| se Jk — | 915007| ag — — | — || 976 861| 551 428 uk d md AE 
| | | 
Ka ir s — 1 48271| 49467 — en en 49 467] 97738| — | eë 97 738 
Kä ck CT] 48162] za — * 48 1571 49 544 — Ce ep 49 544] 97701, : € | 97701 
Gs e Sl A61)9] = ze dim 46739] 47493| = S D 471493] 94232 " en 94 932 
B „ 9| 4440 — hs od m 44410] 45104| — a — 45 1041 89 514 - 89 514 
= 10486 842 = — ez 46 642] 470822 — — m 47 082] 93 724 " i 93 724 
5 „ := 10] 284219 — — | — || ?234219| 238 690 — - — 238 6901 472 909 £ — 472 909 
X | 
10 - 111 44418 = — m 44418| 45085 — — - 45085| 89 503 A 89 503 
11 I9] 49941] — — — 43 2411 44 609 — = 44 609] 87 850 = T — | 87850 
12 134 44 604 — — e 44604| 45 127 — = - 45197| 89731 T 89 731 
TE 144 42612 — — eg 42612] 43844 — = à 43 844] 86 456 e P 86 456 
dà 5 KA AO ` ME MESS 41704] 42 968 - mg 42968| 84672 XX 84 612 | 
10 15 | 216 579 = — | — | 216579] 221 633 : — — || 221638| 438 212 | 138 212 
| | | 
5 = = 20| 195 681 17 — | — 195 698 204 013 2534 13 3206 563 399 694 2551 13 3 402 261 
20 25 | 168 367 28 076 123 17196 583] 136 350 67 577 394 138 204 459 304717 95 653 517 155 401042. 
25 30] 63 371112 432 857 150 176 810] 47 125 128 730 1670 545 178 070 110496 241162) 2527 695 354 880 
30 35] 22 145 129 064 1373 393 152975] 21269 129 383 3574 1027 155253 43414 258 447 4947 1420 308 228 
35 = 40 | 10 987118 360 1713| 456 131516] 13101 114333 6317 1114 134865| 24088 232693 | 8030| 1570 266 381 
| 
4o. u 7 103 102 990 2228 524 112845 9773 98 8010 9 880 1174 119 628] 16 876 201791 12 108 1698 232 473 
45 50 4 950 85 160 2853 518 93 481 6 969 78 177 14011 1028 100 1851 11919 163 337 16 864 1546 193 666 
50 55 3686 69 541 3 827 469 77523 5798 62777 19 187 959] 88 721 9484 132318 23014 1428 166 244 
55 60 2789| 53 158 4816 372 61135 4727 44 636 23 119 73773 219 7516| 97 79427 935 | 1109| 134354 
60 - 65 1969 38294 6389 256 46 908 3976 29019 25971 546 59 512 5945 67 313 32 360 802 106 420 
65 70 1357 24389 7350 147 33243 2893 16 334 24 982 326 44535 4250| 40 723 32 332 473 77 778 
70 75 779 13 292 7029 83 21183 2013| 7624 20761 202 30 600 2792 20 916 27 790 285 51783 
75 80 463 579157597 41 11892 1102 2574 13 840 101 17617 1565 8 365 19437 142 29 509 
80 85 152 1506 2693 10 4361 447 5210 6121| 25 | 7114 599 2 027 | 8814 35 11475 
85 90 24 296| 733 4 987 103 49 1609 8 1769 127 275 2342 12 2756 
| | | 
90 95 3 144 120 — | 137 17 4l Br 252 20 18 351 - 389 
95 und darüber] — | — d ech 6 1 211— 22 FFF 
zuſammen 1209 691 782 310 47 707 34402043 148 1 196 361 783 073 171 " 1 933 2 159 068 |2 106 052 1565 383 219 408 11 373 |4 202 216 


| | | | | 


| |. | | 1 


Die Invalidenverſicherungsanſtalten haben die Beobachtung 


gemacht, daß die Zahl der Altersrentner in den einzelnen 
Verwaltungsbezirken durchaus nicht immer der Bevölkerungszahl 
entſpricht. Dieſe Erſcheinung findet in der Alterszuſammen— 
ſetzung der Bevölkerung ihre Erklärung; es betrug nämlich 
beiſpielsweiſe der Prozentſatz der über 70 Jahre alten (dem 
Alter nach rentenberechtigten) Perſonen 


Preiſe der Wohnungen und Unterhaltsmittel, Höhe der 
Kommunalſteuern, Naturſchönheit der Umgebung ꝛc. üben einen 
großen Einfluß auf Zu- oder Wegzüge älterer Leute aus. 
Daraus erklärt ſich auch, daß die Großſtädte mit ihren theuern 
Wohnungen und Lebensmitteln, Aue mit ſeinem engbegrenzten 
Stadtgebiet, Radeberg mit ſeinem Wohnungsmangel verhältniß— 
mäßig wenig alte Leute haben, wogegen Bernſtadt, Leisnig, 


A ae Löbau u.a. mit mehr oder weniger reizvoller Umgebung und 
eu e s | de 2 Sen? e niedrigen Lebensmittelpreiſen verhältnißmäßig viel alte Leute in 
- Bifchofswerda . 3,28 = Leipzig 1,50 ihren Mauern bergen. 

„Löbau. . 2,52 = Leisnig . 3,45 Wahrſcheinlich ijf auch die Altersvertheilung der Bevölkerung 
„Chemnitz .. 1,50 Oſchatz 1,17 nicht ohne Einfluß auf die Zuſammenſetzung der letzteren nach 
: Ehrenfriedersdorf . 2,10 = Penig . . 2,15 dem Familienſtande; man darf vielmehr annehmen, daß in Städten 
Glauchau. „ a EE S DE w u . 1,18 mit relativ viel alten Leuten auch verhältnißmäßig viel Wittwer 
- Hohenſtein— Ernfttbal 2,79 „Auerbach. 2,15 und Wittwen leben werden, und daß in Städten mit kleinem 
Dresden . 202 Zwickau 2,03 Prozentſatze alter Leute die Ledigen und Verheiratheten verhältniß— 


— ͤ— —— —̃ ume ë — ` weg, me mN è 


Tabelle 4. Die SBebülferung am 1. Dezember 1900 nach Alter, Geſchlecht und Familienſtand (Verhältnißzahlen). 


Altersjahre 


febi ver; ver⸗ 
" beirathei | wittwet 
1. 2. 3. 4. 
0 bis unter 1 5,11 — — 
l: = 2 4,52 — — 
? : e 8 4,49 — — 
3 : 4 4,34 — — 
4 : = 5 4,28 — — 
0 : : 5 22,74 — — 
5 — 6 3,99 — x 
6 : 7 3,98 — Bex 
1 : 8 8,86 — xs 
8 2 9 3,68 SC ES 
d : 10 9,85 — = 
5 10 | 19,36 — Ee 
10 11 3,67 — #7 
111 12 3,57 — Se 
12 13 3,69 — m 
13 : 14 3,62 — = 
14 15 3,45 — = 
10 15 | 17,90 — Se 
15 : 20 | 16,18 0,00 — 
20 25 | 13, 92 3,59 0,26 
185 30 5,24 14,37 1,80 
30 ; 35 1,85 | 16,50 2,88 
35 : 40 0,91 | 15,13 9,59 
| 40 : 45 0,59 | 13,16 4,67 
45 : 50 0,41 | 10,89 5,98 
90 55 0,30 8,89 8,02 
35 60 0,23 6,79 ! 10,10 
60 65 0,16 4,90 | 18, 39 
65 70 0,11 3,12 | 15,1 
10 15 0,06 1,70 14, „73 
75 80 0,03 0,74 11, ‚13 
"0 : 85 0,01 0,19 5, 65 
85 90 0,00 0,03 1, ‚5 
90 : : 95 0,00 0,00 5 e 
über 95 — — 


zuſammen | 100,00 | 100,00 | T ,00 dai 


mäßig ſtark vertreten fein werden. 
viele Zahlen in Tabelle 5 betätigt; es betrug beiſpielsweiſe der in 


Prozentſatz der 


in folgenden Städten mit Wittwer 


viel alten Leuten 


Dernſtade ` 
Diſchofswerda 
Glauchau 
dohenſtein⸗Ernſtthal 


dagegen in den nachſtehenden 
Städten mit wenig alten 
Leuten 


2 66 
2,55 
2,98 
3,18 


1,77 
1,71 
1,71 
1,05 


Männliche Perſonen 


ER 


Toi | 


0,01 
0,0 


Wittwen 


7,38 
8,06 
5,87 


100,00 


Iebig 


100,00 


Diefe Annahme wird burd) 


8,71 
6,18 
5,55 
5,15 
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Weibliche Perſonen 


ver⸗ | ber» | ge⸗ 
geiratpet wittwet | ſchieden 


8. 9 10 11 
— — — 2,83 
— — — 2,56 
— — — 2,54 
— — — 2,46 
— — — 2,41 
— — — 12,80 
— — — 2,29 
— — — 2,29 
— — — 2,20 
— — — 2,09 
— — — 2,18 
— — — 11,05 
— — — 2,09 
— — — 2,06 
— — — 2,09 
— — — 2,08 
— -- — 1,99 
— — — 10,26 
0,32 0,01 0,01 9,57 
8,63 0,23 1,74 9,17 
16,44 0,97 6,87 8,25 
16,52 2,08 12,95 7,19 
14, 60 3,68 | 14,04 6,35 
12,62 5,75 | 14,80 5,54 
9,98 8,16 |. 12,96 4,64 
8,02 | 11,17 | 12,09 4,11 
5,70 13, EU 9,29 3,39 
3,70 15, ‚13 6,88 2,76 
2,09 | 14,55 4 11 2,06 
0,97 | 12,09 2,55 1,43 
0,38 8,06 1,21 0,82 
0,07 3,57 0,31 0,33 
0,01 0,9 0,10 0,08 
0,00 0,13 — 0,01 
— 0 01 — 0,00 


100,00 


| 100,00 | 100,00 100,00 


i 


Bernftadt . 
Biſchofswerda 


verw. Perſonen Glauchau. i 
überhaupt Hohenſtein⸗ Ernſtthal l 


Dagegen in 
Chemnitz e 
Radeberg . 

Leipzig 

Aue 


batamen ledig 


ver · ver: 
heirathet wittwet 
12. 18. 14. 
5,11 — — 
4,57 — — 
4,58 — — 
4,89 — — 
4,32 — — 
22,92 — — 
4,06 — — 
4,06 mns Ur es 
3,92 — — 
3,72 — — 
3,90 — — 
19,66 — — 
3,72 — — 
3,65 — — 
3,73 — — 
3,59 — — 
3,52 — — 
18,21 — — 
16,61 0,16 0,01 
12,67 6,11 0,28 
4,59 | 15,41 1,15 
1,50 | 16,51 2,25 
1,00 | 14,87 3,66 
0,70 | 12,89 5,52 
0,49 | 10,43 7,68 
0,39 8,45 10,49 
0,31 6,25 12,73 
0,25 4,30 14, „75 
0,18 2,60 14,74 
0,13 1,34 12,67 
0,07 0,53 8,86 
0,02 0,13 4,02 
0,01 0,02 1,07 
0,00 0,00 0,16 
0,00 — 0,01 


ledig 


50,25 
54,50 
53,45 
54,01 


56,41 
59,65 
58,90 
58,08 


Ferner waren von je 100 Perſonen 


verheirathet 


40,75 
38,13 
40,68 
40,53 


38,60 
35,68 
35; 12 
38, 33 


ge 
ſchieden 


15. 


100,00 Gs [100 nun 


oder 


Männliche und weibliche Perſonen zufammen 


zuſammen 


T" 


- ë ~% D 
S 


ledig 
verheirathet 


91,00 


Aus der Alterszuſammenſetzung der Bevölkerung eines Ortes 
auf die Geſundheitsverhältniſſe deſſelben ſchließen zu wollen, 
würde in der Regel nicht gerechtfertigt ſein, weil ſehr viele 


Perſonen nacheinander an mehreren Orten leben, 


und deshalb 


i auch gefundheitliche Einflüſſe aus verſchiedenen Orten ihre Wirkung 


auf ſie ausüben. 
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Tabelle 5. Die Bevölkerung am 1. Dezember 1900 nach Geſchlecht 


Männliche Perſonen 


Verwallungsbezirfrʒfe | der absoluten Zahl nach waren ( von je 100 waren 


Weibliche 
der abſoluten Zahl 


— ——— 


| ver: | per. 
beiratbet | wittwet 


ver · | ge: 


zuſammen ledig beet wittwet ſchieden ledig 


i ber: | ber. ge: 
an | heirathet | wittwet m 


5679 | 219 | 195576 | 50,5 ud 2,0 0,11 109 764 | 79030 20 235 


2. K "2 4 X "ka A 6. = 7243 u 1 5-1 11. D ar "e | 
Kreishauptmannſchaft 
Amtsh. Bautzen. 34 957 21 912 | 1568 70 58 507 | 59,75 | 37,5 | 2,68 0,12 33 417 21995 | 5861 
| 
Stadt syan E Aë quid 8 879 4283 | 230 24 13416 | 66,18 | 31,98 | 1,1 | 0,8 6 900 4271| 1372 
- Biihofswerda . . 1 845 1983 | 82 5 3215 | 57,30 | 3991 | 2,5 | 0,15 1777 | 1257 346 
übrige Amtshauptmannſchaft 24 233 16346 | 1256 41 41876 | 57,87 | 39,03 | 3,00 | 0,10 24740 | 16461 4 143 
Amtsh. Kamenz . . . . 20 692 12710 | 1026 27 34 455 I 60,05 | 36,89 | 2,98 | 0,08 19 310 12738 | 2996 
Stadt Kamenz 3 539 1 662 198 1 5 336 | 66,32 31,15 | 240 | 013 2 283 1 642 453 
- Pulsnitz 1037 713 45 1 1796 | 57,74 | 39,70 | 2,50 | 0,06 1 032 713 205 
853 19 27 323 58,98 | 397,83 | 3,12 | 0,07 15 995 10 383 2 338 
Amts. 95DaH . — eoa 26 281 20814 | 1487 49 48631 | 54,04 | 42,50 | 3,06 | 0,10 27317 | 20876 5 230 
Stadt Bernſtade 346 275 17 1 639 | 54,15 | 43,03 | 2,06 0,16 352 291 104 
£^ BEBE urge d o zs 2 815 1852 101 4 4832 | 59,50 | 38,33 | 2,09 | 0,08 2 492 1799 498 
übrige Amtshauptmannſchaft] 23 060 18687 | 1369 44 43 160 | 53,43 43,30 | 8,11 | 0,10 24 473 18 786 4 628 
Amtsh. Zittau 29 019 23 293 | 1598 73 53 983 | 53,76 | 43,15 | 2,96 | 0,13 29 720 | 23 421 6 148 
Stadt Zittau 9179 5 188 335 24 15 326 | 59,89 | 37,77 | 2,18 | 0,16 8197 5810 1 526 
übrige Amtshauptmannſchaft 19 840 17505 | 1263 | 49 38657 | 51,32 | 45,8 | 3,1 0,13 21 523 | 17611 | 4622 
| 


| 
| 
zuſammen | 110949 | 18 729 


übrige Amtshauptmannſchaft 16 116 10 335 


zuſammen | 217 749 | 155136 | 9883 | 622 | 383390 | 56,0 40,6 2,5 0,16 | 223685 | 155246 | 28603 


Kreishauptmannſchaft 
Stadt Chemnitz.. 59 157 39990 | 1794 185 || 101126 | 58,50 | 39,55 | 1,77 | O,ts | 57680 | 39870 7 594 
Amtsh. Annaberg. . . . 27 340 20 586 | 1409 60 49 395 | 55,35 | 41,68 | 2,85 0,12 30358 | 20913 | 3918 | 
| 
Ctabt SR „ 4342 2 992 184 13 7531 | 57,66 | 3973 | 2,44 0,17 4714 2950 732 
Buchholz. à 2179 1 723 76 5 3983 | 54,70 | 43,26 | 1,91 | 0,13 2391 1 718 301 | 
z Ehrenfriebersdori . A 1 444 1 190 10 4 2708 | 53,32 | 43,94 | 2,59 | 0,15 1 608 1170 | 170 | 
Geyer. 1656 1202 75 6 2939 | 56,35 40,90 2,55 | 0,20 1873 1220 206 
„Thum 993 851 60 3 1907 | 52,07 | 44,62 | 3,15 | 0,16 1166 869 149 
übrige Amtshauptmannſchaft 16 726 12 628 944 29 30 327 | 55,15 | 41,64 | 3,11 | 0,10 18 606 12 986 2 360 
Amtsh. Chemniß . . . .| 49569 36652 | 2348 | 172 88 741 | 55,86 | 41,50 | 2,65 | 0,19 51 334 36 063 5744 
Stadt Limbach 3 267 2 246 116 19 5641 | 57,91 39,82 2,06 | 0,21 3 855 2 268 450 
= Stollberg. 1 758 1403 113 S 3282 I 53,57 | 42,75 | 344 | 0,24 1 894 1 384 269 
übrige Amtshauptmannſchaft 44 544 33 003 | 2119 159 79818 | 55,51 | 41,35 | 2,65 | 0,19 45 585 32 411 5 025 
| 
Amtsh. Flöha. 24069 | 16846 | 1156 52 |' 42128 | 57,14 | 89,9 | 2,55 0,2 | 25333 | 16 902 3 453 
Stadt Frankenberg. 3 181 2 567 164 9 5871. | 53,33 | 43,72 | 2,80 | 0,15 3 620 2 611 583 | 
T Lo uo wë A 1 406 1087 95 4 2592 [ 54,24 | 41,94 | 3,67 | 0,15 1 548 1 101 320 
= Zſchopau . 1 727 1345 | 128 6 3206 | 53,87 | 41,95 | 3,99 | 0,19 1 850 1 360 323 
übrige Amtshauptmannſchaſt 17 805 11847 | 769 33 30454 | 58,16 | 38,90 2,53 | Ou 18 315 11830 | 2227 
| Amtsh. Glauchau .| 39296 29453 | 2220 | 123 71092 | 55,8 | 41,43 8,12 0,17 40 961 | 29 729 5 430 
Stadt Glauchau. . 6 716 5168 | 366 24 12274 | 54,2 42,11 | 2,98 | 0,9 7008 5278 1 059 
= Lichtenstein Srnftthal. 3 488 2 106 204 13 6411 | 54,11 | 42,21 | 3,18 | 0,20 3748 | 2724 486 
: tenftein . . . 1 878 1412 126 8 3424 | 548 | 41,21 | 3,5 | 088 1 873 1416 278 
= r 5 861 5098 | 355 25 11269 | 52,01 | 44,62 | 3,15 | 0,22 6 419 5084 | 973 
Waldenburg. 874 489 38 3 1404 | 62,25 34,83 271 | 0,21 151 481 | 171 
übrige Amtshaupkmannſchaſt 20 479 14650 | 1131 50 36310 | 56,10 | 40,55 | 3,11 | Ou 21 108 14 740 2 463 
Amtsh. Marienberg“) . 18 318 11 609 956 30 30 913 | 59,26 | 37,55 | 3,09 | 0,10 18 013 11 769 2 464 
Stadt Marienberg .. 2444 1193 93 8 3738 | 65,38 | 31,92 | 249 | oa 1 931 1 161 263 
übrige Amtshauptmannſchaft 15874 | 10416 | 863 22 27 175 58, | 38,33 | 3,5 | 0,08 16082 | 10608 | 2201 


I 
i | l i | 


*) Olbernhau ift erft am 1. Januar 1902 zur Stadtgemeinde mit Revidirter Städteordnung erhoben worden. 


ub Familienſtand in ben einzelnen Verwaltungsbezirken. 


bríonen 
waren 


von je 100 waren 


| '| 
i ' 
h 


per, | ver e | e 
zuſammen ledig | helrathet | wiltwet ſchleden ledig | verheirathet 
15. 16. 17. 18. 19. 20. | 21. 
159 61432 54,40 | 35,80 9,54 | 0,26 68 374 43 907 
65 | 12608 | 54,73 | 33,9 | 10,88 0,82 15 779 8 554 
14 3 394 52,36 37,04 10, 19 0,41 8 622 2 540 
| au | 45 430 54,46 36,25 9, 12 0,17 48 973 32 813 
| 47 | 35 091 | 55,08 | 36,0 | 8,4 | 0,18 40 002 25 448 
12 4 390 52,00 81,0 | 10,82 0,28 5 822 3 304 
4 | 1954 | 52,3 | 36,9 | 10,49 | 0,21 2 069 1426 
3 28747 | 55,4 36,12 8,13 Ou 32 111 20 718 
179 | 53602 | 50,6 | 838,5 | 9,6 | Ga 63 598 41 690 
3 | 750 46,93 38,80 | 13,87 | 0,40 698 566 
16 4 805 51,86 37,44 | 10,37 0,38 5 367 3 651 
160 48047 | 50, | 39,10 9,53 | 0,88 47 533 31 473 
183 59472 [ 4997 | 39,38 | 10,34 0,81 58 789 46 714 
62 16 595 52,56 | 37,6 | 9,78 | 0,40 17 376 11 598 
' 131 "| 43877 | 49,05 | 40,4 | 10,5 | í 10, 53 | 0,28 41 363 35116 | 
538 | 209597 | 52,5 | 52,7 , Sa. 9,5 0,7 | 220718 157 759 
| | : 

bo hemnitz. 
643 105 787 54,52 37,69 7,18 0,61 116 837 79 860 
l 125 | 55 314 [54,83 | 37,81 | 7o08 | 0,23 57 698 41 499 
| 32 8498 | 55,94 | 35,0 | 8,5 | 0,38 9 056 5 949 
9 4 419 54,11 38,88 6,81 0,20 4 570 9 441 
b 2 953 54,45 39,62 5,76 | 0,17 3 052 2 360 
, 12 3311 56,57 36,85 6,22 0,36 8 529 2 422 
8 2192 | 53,9 | 39, | 6,0 | 0,87 2 159 1720 
59 34011 | 54,1 | 38,8 | 6,94 | Ou 35 332 25 614 

Pod | 
254 93 395 54,97 38,61 6,15 0,27 100 903 12 715 
| 33 6 606 58,86 34,33 6,81 0,50 7122 4 514 
| 21 3 568 53,08 | 38,79 1,54 | 0,59 3 652 2 787 
200 | 83 221 64,8 | 38,95 6,03 | 0,21 90 129 65 414 
132 45 820 55,29 36,89 1,58 0,29 49 402 33 748 
41 | 6855 | 52,31 | 88,0 | 8,50 0,60 6 751 5 178 
18 2 987 51,83 | 36,86 | 10,71 | 0,60 2 954 2 188 
| 9 3 542 52,23 38,40 9,12 0,25 3 577 2 705 
| 64 32 436 66,16 | 36,47 6,87 | 0,20 36 120 23 671 
| 

247 76 313 53,04 | 38,93 711 | 0,32 80 263 59 182 
| 58 13 403 52,29 39,38 7,90 | 0,48 13 724 10 446 
208 6 986 53, „65 38,99 6,96 0,10 7 236 5 430 
15 3 582 52, „29 | 39,53 7,16 | 0,2 3 751 2 828 
46 12 582 51, ‚49 40,41 7,73 0,37 12 340 10 112 
7 | 1416 53,03 34,39 | 12,08 | 0,50 1625 976 
93 | 38404 | 54,96 | 38,29 | 6,1 | 0,24 41 587 29 390 
68 | 32314 | 55,4 | 3642 | 7,68 0,21 36 331 23 378 
15 3 370 57,30 | 34,45 7,80 | 0,85 4 375 2 354 
53 | 28944 | 55,56 | 36,5 | 7,61 | 0,18 31 956 21 024 
1469 , 409003 | 54,9 37,68 6,99 | 0,36 | 441434 310382 


163 


| 


! 


| 
| 
| 


deem 


verwittwet | geſchieden zuſammen 
22. 293. 24. 
7 429 229 119 939 
1 602 89 26 024 
428 19 6 609 
5 399 121 87 306 
4 022 74 69 546 
581 19 9 726 
250 5 3 750 
3 191 50 56 070 
6 717 228 102 233 
121 4 1 389 
599 20 9 637 
5 997 204 91 207 
7 746 256 113 455 
1 861 86 30 921 
5885 | 170 89 534 
25 914 787 400 173 
9 388 898 206 913 
5 327 185 104 709 
916 45 15 959 
377 14 8 402 
240 9 5 661 
281 18 6 250 
209 11 4 099 
3 304 88 64 838 
8 092 426 182 136 
566 45 12 247 
382 29 6 850 
7144 352 163 039 
4 609 184 87 943 
747 50 12 726 
415 22 5 579 
451 15 6 748 
2 996 97 62 890 
7 650 370 147 465 
1425 82 25 677 
690 41 13 397 
404 23 7 006 
1328 71 23 851 
209 10 2 820 
3 594 143 74 714 
3 420 98 63 227 
356 23 7108 
3 064 75 56 119 


792 393 


38 486 2091 


ledig 


25. 


57,01 
60,63 
54,80 
56,09 
57,52 
59,86 
55,17 
57,27 
52 43 
50,25 
55,69 
52,12 
51,77 


56,19 
| 50, 11 


54,41 


bon je 100 tvaren 


bec: ver ; | ge · 
heirathet | wittwet | ſchieden 


26. 


36,61 


32,87 
38,48 
37,58 


36,59 


33,97 
38,08 
36,95 


40,78 


40,75 
37,88 
41,09 


41,1 


37,51 
42,55 


38,94 


38,60 


39,68 


37,23 
40,95 
41,69 
38,75 
41,96 
39,81 


89,92 


36,86 
40,69 
40,12 


38,91 


40,69 
39,22 
40,09 
37,65 


40,18 


40,68 
40,53 
40,31 
42,40 
34,61 
39,34 


36,97 


33,12 
37,16 


39,17 


| 


Männliche und weibliche Perſonen zuſammen 
der abſoluten Zahl nach waren 


27. 


| 


38. 


Noch Tabelle 5. Die Bevölkerung am 1. Dezember 1900 nach Geſchlecht 


Männliche Perſonen Weibliche 


Verwaltungsbezirke der abſoluten Zahl nach waren von je 100 waren der abſoluten Zahl 
ver: ver · ge» per, ver- u et ver ver- 
ledig | heirathet | wittwet ſchieden zuſammen ledig x wittwet ſchleden ledig | heirathet | wittwet 
t | * F we "ES 3 d KS d ow Lo4 Let 2 NE | E? | 


Kreishauptmannſchaft 
Stadt Dresden . . . .| 117005 | 69178 | 3941 | 575 || 190699 J 61,35 | 36,28 | 2,07 


| 0,0 | 115297 | 69281 | 19419 
Amtsh. Dippoldiswalde . 15 287 9 875 191 31 25 984 | 58,83 | 38,01 | 3,04 | Ou 15 413 | 10 005 2 387 
Stadt Dippoldiswalde 984 651 42 4 1681 [58,84 38,72 | 250 | Om 988 644 202 | 


übrige Amtshauptmannſchaft 14 303 24303 | 58,85 | 37,96 | 3,08 14 485 9 361 2185 


Amtsh. Dresden-Altſtadt.] 49211 | 32238 | 1321 98 82868 59,33 | 38,0 | 1,60 
Amtsh. Dresden-Neuſtadt 36 113 23379 | 1236 88 60 816 | 59,38 | 38,44 | 2,03 


Stadt Radeberg 4315 2321 116 | 17 6769 | 63,5 | 34,29 | 1,1 
übrige Amtshauptmannſchaft 31 198 21058 | 1120 11 64047 | 58,84 | 38,96 | 2,07 


Amtsh. Freiberg.. . | 33370 | 21130 | 1459 16 


Stadt Freiberg . . 8 940 5 315 349 36 
= Sayda 421 260 21 1 
übrige Amtshauptmannſchaft 24 009 15555 | 1096 39 


45538 | 32417 | 5760 
36 747 23 535 5396 
3 391 2288 454 
33 356 21247 | 4942 

56 035 I 59,55 | 37,71 | 2,60 


14 633 61,09 | 36,32 | 2,94 
703 59,89 | 36,98 | 2,99 
40 699 58,99 | 38,22 | 2,69 


| 
Amtsh. Großenhain. 26 674 14762 1 047 33 42 516 | 62,74 | 34,72 | 2,6 
/ / 


32 654 21 239 
8 349 5304 | 1802 


23 919 15 615 


386 260 90 


Stadt Großenhain 3 855 2112 138 7 
F C La aue 5 280 2 942 134 9 
übrige Amtshauptmannſchaft 17 539 10 408 


Amtsh. Meißen 35 944 22 555 


Stadt 9ommapid . . . . 929 631 
v GNE T iD ac 5 841 3 613 
= Noſſen 1263 874 
übrige Amtshauptmannſchaft 27 918 17 437 


Amtsh. Pirna 43 501 27 935 


Stadt Königſtein . 1186 802 
Neuſtadde 1130 897 
Pirna * . 6 333 3171 


6112 63,07 34,56 2,26 
7 665 68,88 29 26 1,75 
61,03 | 36,21 | 2,70 


3 130 2182 473 
16 674 10 411 2 326 


35 382 29844 | 5247 
849 636 167 
5 121 3675 | 1019 


1 481 870 | 218 
27 331 17 663 3 843 


59,96 | 37,63 | 2,27 


57,34 | 39,21 | 3,23 
6044 | 37,38 | 1,97 
57,67 | 39,91 | 2,24 
60,06 | 37,51 | 2,31 


41 003 27 856 7027 


1182 818 224 
1293 902 234 
4 608 3 103 841 
919 519 197 | 

2 109 1702 423 
30 292 20 752 5 108 


344983 221950 | 54836 | 


59,40 | 38,14 | 2,32 


58,14 | 39,31 | 2,45 
54,01 | 42,90 | 2,96 
65,41 | 32,75 | 1,66 
55,8 | 41,55 | 2,65 
52,03 | 44,25 | 2,97 
59,16 | 38 35 2,36 


22 889 14 113 | 3 466 
3 085 2 180 661 


644 
6 2 001 1 683 
übrige Amts auptmannſchaft 31 991 20 738 


zufammen | 357 105 221052 12860 |1092 || 592109 | 60,1 | 37,3 | 2,7 | 0,0 


wow € wu 

N 
B 
2 

EX 
cr 
2 
>= 
oo 
c 
© 


Kreishauptmannſchaft 
131551 | 81698 18 801 
21380 | 13879 | 3078 


2082 1414 402 
1 568 1 139 186 
1 474 1 080 238 
16 256 10 246 | 2252 


Stadt Leipzig . . . . .| 137110 Ge 3815 | 543 || 222716 | 61,56 | 3648 | 1,1 | 0,25 
Amtsh. Borna. ; 22 053 13894 | 1177 40 37164 | 59,4 | 37,38 | 317 Ou 


Stadt Borna 2 934 1445 124 9 4512 [ 65,03 | 32,02 | 2,75 0,20 
s  QGroigi. . . . . 1585 1 122 81 2 2790 | 56,51 40,22 2,90 | 0,07 
z Pegau . 1495 1 065 84 — 2644 [ 56,54 | 40,28 | 3,18 Gë 
übrige Amtshauptmannſchaft 16 039 10 262 888 29 | 27218 | 58,955 37,70 326 | 0,11 


32374 | 21703 | 4654 


4 460 3 068 766 
2 193 1516 386 
1960 1517 370 
2400 1704 405 
2523 1 828 359 
18 838 12 010 2 368 


9 424 66,21 | 32,09 | 1,60 0,10 

3 763 55,04 | 41,50 | 3,11 0,05 

4 106 60,84 | 36,03 | 2,36 0,17 

4 326 58,18 | 39,02 | 2,73 

5 891 55,71 | 38,18 | 2,84 2,97 
31 461 58,94 | 38,3 | 2,52 


Hainichen 2071 1513 117 2 
SUIT us ox oz 8. 2 498 1504 97 7 
Roßwein 2517 1688 118 3 

= Waldheim. 3 289 2 267 167 175 
übrige Amtshauptmannſchaft 18 545 12 090 192 34 | 


* * * 


Amtsh. Döbeln 35 153 22 146 1442 230 58 971 [59,61 37,55 | 245 | 0,39 
Stadt Döbeln . . . . . 6 240 3 094 151 i 


Amtsh. Grimma 31 281 18548 | 1335 68 51232 | 61,06 | 36,20 | 2,61 | 0,13 


Stadt Colditz 1417 998 64 10 2489 | 56,95 | 40,10 | 2,57 | 0,10 
s^ IMMO a «4 3 955 1 698 124 10 5787 | 68,55 | 29,34 | 2,14 | 0,17 
Wurzen 5 544 2942 164 7 8 657 | 64,04 | 33,99 | 1,5» | 0,08 

übrige Amtshauptmannſchaft 20 365 12 910 983 41 34 299 | 69,37 | 37,64 | 2,87 | 0,12 


29105 | 18454 | 4056 


1 521 984 264 
2 852 1694 535 
4 302 2948 | 619 
20 430 12 828 2 578 


Amtsh. Leipzig. 44 055 24556 | 1150 59 69820 | 63,10 | 35,17 | 1,65 | 0,08 


Stadt Markranſtädt .. 2161 1263 57 4 3485 | 62,01 | 36 24 16 Ou 
übrige Amtshauptmannſchaft 41 894 23 293 | 1093 55 | 


38 357 24556 | 4136 
1923 1 244 202 
36 434 23 312 3 934 


\ 
\ 


66 335 | 63,16 | 35,11 | 1,65 | 0,085 


— 165 —- 


Berfonen Männliche und weibliche Perſonen zuſammen | 
nad waren von je 100 mareit ber abſoluten Zahl nach waren von je 100 waren 

ge- | - ; ver · ver- ge "T | P | E wer ver · m 
ſcheden | zuſammen ledig be rege? | ſchieden ledig | verheirathet | berivitttoet | geichieden | zuſammen ledig heiratet wittwet | ſchieden 


21 22. 


Dresden. 
1450 | 205 447 56,12 33,73 9,45 0,71 232 302 138 459 23 360 2025 | 396 146 08,04 | 34,95 | 5,90 0,51 
51 | 27 922 55,42 35,83 8,55 0,20 30 760 19 880 3178 88 53 906 57,06 36,88 | 5,90 0,16 
RE X 1838 | 53,5 | 35,4 | 10,99 0,22 1 972 1 295 244 8 3519 | 56,4 36,80 6,98 | 0,23 
53 | 26 084 55,53 35,89 8,38 | 0,20 28 788 18 585 | 2 934 80 50 387 51,14 36,88 5,82 0,16 
257 j| 83 972 54,23 | 38,61 6,86 | 0,31 94 749 64 655 7 081 355 166 840 56,79 | 38,75 4,25 0,21 
213 | 65 890 55,11 35,12 8,19 0,33 12 860 46 914 6 632 300 126 706 57,50 37,03 5,23 0,24 

i 
16 | 6 149 55,15 37,21 1,38 0,26 1 106 4 609 510 33 12 918 59,65 35,68 4,41 0,26 
196 59741 55,83 | 35,57 8,27 0,33 65 154 42 305 6 062 267 113 788 57,26 | 37,18 5,33 | 0,33 
168 | 60 195 54,34 35,29 10,19 | 0,28 66 024 42 369 7 093 244 116 230 56,81 36 45 6,53 0,21 
87 | 15 542 53,12 34,13 11,59 0,56 17 289 10 619 2 144 123 30 176 57,29 35,19 7,11 0,41 
2 738 52,30 35,24 12,19 0,27 807 520 111 3 1441 56,00 36,09 7,70 0,21 
79 | 43 915 54,17 35,69 9,66 0,18 47 928 31 230 5 338 118 84 614 56,64 36,91 6,31 0,14 
95 | 41 223 55,52 35,84 8,11 0,23 49 563 29 535 4 513 128 83 739 59,19 35,27 5,39 0,15 
20 | 5 952 51,83 | 36,63 11,21 0,33 6 910 4 292 805 27 12 064 51,53 35,58 6,67 0,22 
21 5 812 53,56 37,54 8 14 0,46 8 410 4 424 607 36 13 477 62 10 32,83 4,50 0,21 
| 39 | 29 459 | 56,60 | 35,34 7,90 | 0,16 34 213 20 819 3101 |^ 65 58198 | 58,79 35,77 | 5,3 | Om 
1350 | 63 633 55,60 35,90 8,25 0,25 11 326 45 399 6 610 246 123 581 57,71 36,74 5,35 0,20 
3 | 1 655 51,30 38,43 10,09 0,18 1771 1267 219 6 3 263 54,28 38,83 6,71 0,18 
145 10 460 54.70 35, 13 9,74 0,43 11 562 7 288 1 209 65 20 124 57,45 | 36,22 6,01 0,32 
SN. | 2072 | 57,8 | 33,83 | 8,418 | 0,11 2744 1744 267 7 4762 [ 57,» | 36,62 5,1: Ou 
109 48 946 55,81 36,09 1,85 | 0,22 55 249 35 100 4 915 168 95 432 57,89 | 36,78 5,15 0,18 
312 76 098 53,88 36,61 9,23 0,28 84 504 55 791 8729 317 149 341 56,59 37,36 5,81 0,21 
10 2234 | 52,9 , 36,61 10,03 0,5 2368 | 1 620 274 12 4274 [55,41 | 37,0 | 6,1 | 0,8 
4 2 433 53,14 , 37,07 9,62 | Ou 2 427: 1799 296 6 4 524 53,56 39,77 6,54 0,13 
62 8 614 53,50 36,02 9,76 0,72 10 941 6 274 1002 79 18 296 59,80 34,29 5,18 0,43 
11 1706 53,87 33,94 11,55 0,64 1779 1223 238 16 3 256 54,61 37,56 7,31 0,49 
13 4 846 55,90 | 35,12 8,73 0,5 4 710 3 385 536 18 8 649 54145 | 39,4 6,20 0,21 
113 || 56265 03,84 36,88 9,08 | 0,20 62 283 41 490 6 383 | 186 110 342 06,45 | 37,60 5,78 0,17 
2611 | 621380 | 55,5 | 35,55 ° 8,8 O49 | 702 088 | 443002 | 67696 | 3703 |ı216489 | 57, | 36,12 | 5,56 | 0,0 
Leipzig. 

| 1358 | 233 408 56,36 35,00 8,06 | 0,58 268 661 162 946 22 616 | 1901 456 124 58,90 | 35,72 | 4,96 0 42 
| 104 38 441 55,62 36,10 8,01 | 0,21 43 433 21 773 4255 144 | 75 605 57,45 36,73 5,63 0,19 
13 | 3911 53,24 36,15 10,28 0,33 5 016 2 859 526 22 8 423 59,55 33,94 6,25 0,26 
15 2908 | 5392 | 39,17 6,10 Ga 3 153 2 261 261 17 5698 | 55,53 | 39,68 | 4,69 0,0 
9 | 2 801 52,62 38,56 8,50 0,32 2 969 2 145 322 9 5 445 51,53 39,39 5,91 0,17 
67 28 821 56,41 35,55 7,81 0,23 32 295 20 508 3 140 96 56 039 57,63 | 36,60 5,60 0,17 
180 | 58 911 54,95 36,84 7,90 0,31 67 527 43 849 6 096 410 117 882 57,38 | 37,14 5,13 0,35 
31 8 325 53,58 36,85 9,20 0,37 10 700 6 092 917 40 17 149 60,28 34,32 5,17 0,23 
14 4 169 52,00 | 37,80 936 | 0,3 4 264 3 149 503 16 7932 53,76 39,70 6,34 0,20 
| 21 3 868 50,67 39,22 9,51 0,54 4 458 3 021 461 28 7974 55,92 37,87 5,86 0,35 
17 | 4 526 53,03 37,65 8,5 | 0,37 i917 3 392 523 20 8 852 55,54 38,32 5,91 0,23 
32 4 142 53,21 38,55 7,57 0,67 5 805 4 095 526 207 10 633 54,59 38,51 4,95 1,95 
| 65 | 33281 56,60 | 36,09 1,13 0,19 37 383 24 100 3 160 99 | 64 742 57,75 | 37,22 4,88 0,15 
163 51 777 56,22 35,64 7,83 0,31 60 386 37 002 5 391 230 | 103 009 58,63 | 35,92 5,23 0,22 
23 2 792 54,48 35,24 9,16 0,82 2 938 1982 328 33 5281 55,64 37,53 6,21 0,62 
24 5 105 55,87 33,18 10,18 0,47 6 307 3 392 659 34 10 892 62,50 31,14 6,05 0,31 
29 7 958 54,06 37,04 8,53 0,37 9 846 5 890 843 36 16 615 59,26 35,15 5,01 0,23 
86 35 922 56,87 35,71 7518 0,24 40 795 25 738 3 561 127 | 70221 55,10 | 36,65 5,07 0,18 
| 162 | 67 211 67,07 | 36,54 6,15 | - 0,24 82 412 49 112 5 236 231 , 137031 60,14 | 35,8 3,86 0,16 
6 | 3 375 56,98 36,86 5,99 0,17 4 084 2 507 259 10 6 860 59,52 | 36,55 | 3,78 0,15 
| 156 | 63 836 57,08 36,52 6,16 0,24 78 328 46 605 5 027 211 | 130 171 60,18 35,80 3,56 | 0,16 


Noch Tabelle 5. 


Weibliche 
der abſoluten Zahl 


— 


Männliche Perſonen 


der abſoluten Zahl nach waren 


von je 100 waren 


ver» 


wittwet ledig 


ver- ver- 
heirathet wittwet 


per. ver; ge : vet e 
une | heirathet | wittwet ſchieden zusammen ledig geirathet fdiieben 


4. | & | % 


Noch Kreishauptmannſchaft 
Amtsh. Oidap . 17 031 9 875 | 805 34 27745 | 61,359 | 35,59 | 2,90 0,12 16918 | 10101 | 2598 
Stadt Oſchatz . 3 673 1763 107 3 5 546 | 66,23 | 81,79 | 1,93 | 0,05 2823 | 1783 | 486 | 
übrige Amtshauptmannſchaft 13 358 8 112 698 31 22 199 | 60,11 | 36,55 | 8,14 | Ou 14095 | 8318 | 2112 
LU | | 
Amtsh. Rochlitz 32515 | 21499 1529 79 55 622 | 58,6 | 38,65 | 2,75 0,14 32 287 21 267 4194 
Stadt Burgftädt . 1804 1 393 77 5 3279 | 55,02 | 4248 | 9,55 | 0,15 2 044 1397 281 
„Mittweida 5 399 2819 179 13 8410 | 64,20 33,52 2,13 0,15 4 184 2 829 665 
„ 2x36 4 1 967 1 348 90 | 9 3414 | 57,02 | 39,18 | 2,04 | 0,26 2 034 1351 | 296 
„Rochlitz 1878 1183 EK 31 3149 | 59,04 | 37,57 | 2,45 | 0,34 1689 | 1173 | 310 
übrige Amts auptmannſchaft 21467 14756 | 1106 | 4 37 370 | 57,44 | 39,49 | 296 | ou 22336 | 14517 | 264 
zufammen | 319198 | 191 766 | 11 253 | 1053 523 270 | 61,00 36,55 | 2,5 | 0,0 301972 | 191 658 4157 
Kreishauptmannſchaft 
Amtsh. Auerbach . 28483 | 18034 | 1163 49 47 729 | 59,68 | 37,78 | 2,14 | 0,10 30521 | 17923 3 416 | 
Stadt Auerbach. 2878 | 1628 87 9 4602 | 62,53 | 35,58 | 1,99 | 0,20 3015 | 1576 368 
= Falkenſtein— 2 726 1738 109 5 4578 | 59,55 37,96 | 2,38 | 0,11 2 907 1 718 326 
Lengenfeld. l 1417 1 040 77 4 | 2538 | 55,83 | 40,98 | 3,03 | 0,16 1642 1048 248 
Treuen 1951 1336 85 6 3378 | 57,75 | 89,55 | 2,52 0,18 2065 | 1841 285 
übrige Amtshauptmannſchaft 19 511 | 12292 805 25 | 32 633 | 59,78 | 37,67 | 2,7 | 0,08 20 892 | 12240 2249 
Amtsh. Oelsnitz .. ; 19791 | 12806 | 1029 Si 33 647 | 58,82 | 38,06 | 3,06 | 0,06 20 256 | 12809 2 594 
Stadt Adorf. l 1791 1183 81 3 3058 | 58,56 | 38,09 | 2,05 | 0,10 1834 | 1155 310 
z Markneukirchen. A 2 284 1 512 59 1 3856 | 59,23 | 39,231 | 1,53 | 0,03 2 235 1 482 269 
Oelsnitz n A 3 939 2452 150 4 6 545 | 60,19 | 37,46 2,29 0,06 4187 2384 471 | 
Schöneck. 1093 731 62 2 | 1888 | 57,89 | 38:2 | 3,28 | 0,11 1282 | 727 149 
| übrige Amtshauptmannſchaft 10 684 6 928 611 11 18 300 | 58,58 | 37,86 | 3,70 | 0,06 10 718 1 061 1435 
Amtsh. Plauen. 5 47 20031073 | 1761 91 80 125 | 58,91 | 38,78 | 2,20 0.11 52677 | 31042 6 078 
Stadt Netzſchkau ; 1 978 1 444 65 2 3489 | 56,69 | 41,29 | 1,86 | 0,06 2 185 1 489 254 
Plauen 20518 | 12565 515 38 33 696 | 60,59 37,29 1,11 | Om 24959 | 12384 2 619 
-  S9teidenbad) . . 6 665 4 131 235 18 11649 | 57,22 | 40,031 | 2,09 | 0,15 7162 | 4773 864 
fibrige Amtshauptmannſchaft 18039 | 12333 886 33 31291 | 57,65 | 8941 | 2,83 | Ou 18371 | 12396 | 2281 
Amtsh. Schwarzenberg 34293 22 624 1 240 62 | 58 219 | 58,90 | 38,56 | 2,3 | 0,11 36 313 | 22600 | 4913 
Stadt Aue i; 4 452 2 962 19 5 7498 | 59,38 39,50 | 1,05 | 0,07 4 319 2 865 | 452 | 
Eibenſtock 1935 1328 80 1 3344 | 57,37 | 39,1 | 2,59 | 0,03 2419 | 1361 329 
Lößnitz 1695 1260 99 5 3059 | 55,1 | 41,19 | 3,24 | 0,16 1 792 1 255 297 
Neuſtädtel 1308 807 89 | — 2154 | 60,72 | 8747 | 1,81 — 1503 807 | 244 
Schneeberg . 2 512 1 518 84 11 4120 | 60,97 | 36,72 | 2,0 | 0,27 2 642 1 523 | 449 
z Schwarzenberg . 1190 773 54 5 2022 | 58,55 | 88,22 | 2,67 | 0,25 1183 758 | 178 
übrige Amtshauptmannſchaft 21 201 | 13 981 805 35 36 022 | 58,86 | 38,831 | 2,23 0,10 22462 | 14031 | 2904 | 
| 
Amtsh. Zwickau 74923 | 51090 92839 | 231 129 083 | 58,04 | 39,58 | 2,20 | 0,18 16130 | 50815 9 449 
Stadt Crimmitſchau 5 609 4 566 286 14 10475 | 53,55 | 43,59 | 2,73 | 0,18 6 554 4733 996 | 
Kirchberg 2110 1547 98 7 3 762 | 56,09 | 41,12 | 2,60 0,19 2254 1568 334 
Werdau 5 073 3 806 181 22 9082 | 55,56 | 41,91 | 1,99 | 0,21 5 643 3 820 110 | 
Zwickau 17264 10 629 533 94 28 520 | 60,53 | 37,27 | 1,87 | 0,83 14903 | 10040 | 2250 
übrige Amtshauptmannſchaft 44867 | 30542 | 1741 9 | 77244 | 58,09 | 39,54 | 2,25 | 0,12 46716 | 30654 5 099 99 | 
zufammen | 204690 | 135627 | 8032 | 454 || 348803 | 58,09 38,88 2,50 | Os | 215957 | 135 189 | 26510 
Zuſammenſtellung für 
e | E | | 
Bautzen 40 940 78729 | 5679 219 | 195576 | 56,73 | 40,6 | 2,90 | 0,11 109 764 | 79030 | 20235 | 
Chemnitz 217 749 155 136 9883 | 622 383 390 | 56,50 | 4046 | 2,58 | 0,16 | 223 685 155 246 | 28 603 
Dresden. 357 105 | 221052 | 12860 1092 592 109 | 60,31 37,33 2,17] 0,19] 344983 | 221950 | 54 836 
Leipzig 319198 | 191 766 | 11253 1053 523270 | 61,00 | 36,65 | 2,5 | 0,20] 2301972 191658 41517 
Zwickau . . .| 204690 135 627 8032 454 | 948803 | 58,09 | 38,58 | 2,30 | 0,13 | 215957 | 135189 | 26510 | 
zuſammen | 1 209 691 | 182 310 | 41 107 13440 | 2043 148 | 59,1 | 38,29 Zo | 0,17 | 1196361 | 783073 171 701 
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Berfonen 


nah waren der abjoluten Zahl nad) waren 


ver i ge 


ledig wittwet ſchieden 


ET a ufammen verheirathet | verwittwet 
Pu Beiratf 


ver · ; ver · ver · e 
heirathet geſchieden ledig H wittwet ſchleden 


u. | 15. 30. | 21. 22. 26. 26. 27. 28 
Leipzig. 
84 | 29 701 | 56,96 | 34,01 8,15 0,28 83 949 19 976 8 408 118 57446 | 59,10 | 84,77 5,92 0,21 
14 5106 | 55,29 | 34,92 9,52 0,21 6 496 3 546 598 17 10652 | 60,98 | 33,29 5,51 0,16 
70 24 595 57,3 33,82 8,59 0,28 27 453 16 430 2 810 101 46 794 | 58,67 35,11 6,00 0,22 
| 
165 | 57 913 | 55,76 | 36,72 7,24 0,28 64 802 42 766 | 5 723 244 113 536 | 57,08 37,67 5,04 0,21 
15 3737 | 54,70 | 87,38 7,52 0,40 8 848 2 190 358 20 7016 | 54,84 | 89,77 5,10 | 0,29 
31 1709 | 54,27 36,70 8,5 ' 040 9 583 5 648 844 44 16119 | 5945 | 35,4 | 5,4 | 0,87 
13 3 694 | 55,07 | 8651 8501 | 0,35 4 001 2699 | 386 22 | 7108 | 56,29 | 87,97 648 | 0,81 
16 3188 | 52,99 36,79 9,72 0,50 3 567 2 356 387 27 6337 | 56,28 | 37,18 6,11 0,43 
20 | 39 585 | 56,48 | 36,67 | 6,37 0,23 43 803 29 273 3 748 131 76 955 | 56,92 38,4 | 4,87 0,17 
2215 537 362 | 56,19 | 3507 | 7/3 | Om 621170 | 383424 | 52770 | 3268 | 1060632 | 58,56 | 36,15 | 4,98 | 0,31 
Zwickau 
102 | 52092 | 58,07 | 84,5 6,688 0,20 59 004 35 957 4 639 151 99 751 | 59,15 | 36,05 4,65 0,15 
13 | 4972 | 60,64 31,70 7,40 0,26 5 893 3 204 455 22 9574 | 61,55 33,47 4,15 0,23 
1 | 4958 | 58,64 34,65 6,57 0,14 5 633 | 3 456 435 12 9 536 | 59,07 36,24 4,56 | 0,13 
17 2955 | 55,56 35,47 8,89 | 0,58 8059 | 2 088 325 21 5493 | 55,69 | 38,01 5,92 0,38 
19 3710 | 55,606 | 36,15 7,8 | 0,51 4016 | 2671 370 25 7088 | 56,66 37,77 5,22 0,35 
46 | 85427 | 58,97 | 34,55 6,35 | 0,18 40 403 24 532 8 054 11 68060 | 59,57 | 36,04 4,9 0,10 
| 80 | 35 739 | 56,68 85,84 1,26 0,23 40 047 25 615 8 623 101 69386 | 57,71 36,92 5,22 0,15 
11 | 3270 | 56,08 35,32 8,26 0,34 3 625 2 338 351 14 6828 | 57,28 | 36,95 5,55 0,22 
| 5 l 3991 | 56,0 | 837,13 6,14 0,13 4 519 2 994 328 6 7847 | 57,59 | 838,16 4,18 0,08 
| 20 7062 | 59,29 33,76 6,67 0,28 8 126 4 836 621 24 13 607 | 59,72 85,54 4,56 0,18 
| 1 2165 | 59,32 33,58 6,88 0,32 2 375 1 458 211 9 4053 | 58,60 | 85,97 5,21 0,22 
37 | 19251 | 55,68 | 36,68 7,45 0,19 21402 13 989 2 112 48 37 651 | 57,00 | 37,25 5,62 0,13 
293 90090 | 58,47 | 34,16 6,15 0,32 99 877 62 115 7 839 384 170215 | 58,67 | 36,49 4,61 0,23 
9 | 3937 | 55,50 | 37,83 6,45 0,23 4 163 2 933 319 11 7426 | 56,06 | 89,50 4,50 0,15 
170 | 40192 | 62,10 | 30,81 6,67 0,42 45477 | 24 949 8 254 208 13888 | 61,55 33,77 4,40 0,28 
51 12 850 | 55,74 37,14 6,72 0,40 13 827 9 504 1099 69 24499 | 56,4 | 38,79 4,49 0,28 
63 33 111 | 55,8 | 37,4 6,89 0,19 36 410 24 729 3 167 96 64 402 | 56,53 | 38,40 4,92 0,15 
162 | 64048 | 56,79 35,29 7,67 0,25 10 666 46 224 6 153 224 122 267 | 57,80 | 36,99 5,08 0,18 
10 7706 | 56,82 | 37,18 5,87 0,18 8 881 5 827 531 15 15 204 | 58,8 | 38,88 8,49 0,10 
14 4116 | 58,60 | 83,07 7,99 0,34 4 847 2 689 409 15 7460 | 58,27 | 80,05 5,48 0,20 
12 3 356 | 53,39 37,40 8,85 0,36 3 487 2 515 396 17 6415 | 54,36 39,20 6,17 0,27 
11 2565 | 58,60 | 31,46 9,51 0,43 2811 1 614 283 11 4719 | 59,57 | 84,20 6,00 0,23 
18 4 632 | 57,04 | 32,88 9,69 0,39 5 154 3 036 533 29 8752 | 58,89 | 34,69 6,09 0,33 
6 2125 | 55,67 35,67 8,38 0,28 2 373 1531 232 11 4147 | 57,23 36,92 5,59 0,37 
91 39 548 | 56,80 | 35,48 7,49 0,23 43 663 28 012 3 769 126 75 570 | 57,77 | 37,07 4,99 0,17 
433 136 827 | 55,02 | 37,14 | 6,92 0,32 151 053 101 905 12 288 664 265 910 | 56,831 | 38,82 4,62 0,25 
87 12 370 | 52,99 38,26 | 8,05 0,10 12 163 9 299 1282 101 22840 | 53,24] 40,70 5,02 | 0,44 
16 4172 | 54,03 | 37,58 8,01 0,38 4 364 3115 432 23 7934 | 55,00 | 39,26 5,45 0,29 
40 10278 | 54,93 37,18 | 7,50 0,39 10 716 1 626 951 62 19 355 | 55,37 39 40 | 4,91 0,32 
117 27 310 | 54,57 36,76 8,24 0,13 32 167 20 669 2 783 211 55 830 | 57,62 37,02 4,98 0,38 
173 82 702 | 56,56 | 37,06 6,17 0,21 91 643 ' 61 196 6 840 267 159946 | 57,29 | 38,6 4,28 0,17 
„ . Ke à SC — CD wc E e | 
| 1070 | 378 726 | 57,09 | 35,70 , 7,0 | 0,28 420647 | 270816 | 34542 | 1524 727529 | 57,82 37,22 455 0,21 
das ganze Königreich. 
| 568 209 597 | 52,37 | 37,71 9,65 0,27 220 713 157 759 25 914 787 | 405178 | 54,17 | 88,94 6,40 0,19 
1469 409008 | 54,69 , 37,96 | 6,99 0,36 441 434 310 382 38 486 2 091 | 192393 | 55,71 | 39,17 4,86 0,26 
2611 i 624 380 | 55,25 | 35,55 8,18 0,42 102 088 443002 | 67696 3703 : 1216489 | 57,72 | 36,42 5,56 0,30 
2215 . 537 362 | 56,19 35,61 | 7,73 0,41 621 170 383 424 | 52770 3 268 l 1060632 | 58,56 36,15 4,98 0,31 | 
| 1070 , 878726 | 57,90 35,70 7o00 0,88 420 647 270 816 34549 1524 727529 | 57,» 37,22 4,15 0,21 
| 1933 | 2159068 | 55,4 | 8627 | 7,8 | 0,37 | 2406052 | 1565383 | 219408 | 11373 | 4202216 | 57,26 | 87,5 | 5,82 | 0.27 | 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 22 
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Tabelle 6. Die Bevölkerung am 1. Dezember 1900 in den Städten mit Revidirter Städteordnung 
nach fünfjährigen Altersklaſſen. 
Alter in Jahren 
Städte 5 bis | 10 bis 18 bis 20 bis | 25 bis 30 bis 38 bis 40 bis 45 bis 50 bis b bis 60 bis 65 bis 70 bis 75 bia [Ro bis 85 bis 9 bis og gu 
unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter | bar, 
5 1 15 20 25 30 35 40 45 50 | 55 65 | 15 | 80 90 | 95 über fammen 
1 3. | $. |] 4. 5 | 6. *. | & le. | 10.11.12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. | 19. 20. 21.22. 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
Bautzen 2728| 2 448 2 562 3016| 3600| 2015| 1765| 1527| 1424| 1 271| 1023| 827717 463 338 187 83 24 4 2 26 024 
Bernſtadt 177 151, 132 90 80 88 108 78 60 76 70 690 800 47 37 26| 16 4 — — 1389 
Biſchofswerda 815| 647 658 719, 575 530 473 4836 366 349 282 201| 195, 154 118 60| 25 6 — — . 6609 
Kamenz 1 103| 967 938 881 1608 699) 605] 512 514| 460 433 323 259, 170 123, 810 41| 9| — — 9726 | 
Löbau 1083| 958 905 1159 808 834 792 6611 541| 450 421] 357 244 137 68 28 9 1, — 9637 
Pulsnitz 457 400 362 385] 316 286 313] 245 22 197 139 122 112 90. 54 29 16 7 — — 3750 
Zittau. 3 128| 2 702 2 652 3 229 4 242 2 790 2218| 1 959; 1731| 1521| 1310 1027, 929 645, 455; 245 104 29 5 — 30 921 
| | 
| 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
Annaberg. 1471 1422 1682| 2158| 1 502| 1285 1 154| 1018| 963| 814| 705 582 416! 343 225; 134 65 18 2 | — 15959. 
Buchholz. .1 1008| 953| 877 882 725 640 594 564] 517 400, 366 282 213 150 124 75 25 6 1 — 8402. 
Chemnitz. 25 673 2125719 845,21 439 23 051/19 214 16 67214 5210118349 079, 7 762| 5 945 4578 29361783 915 329 72 8 — 206 913 
Ehrenfriedersdorff 818 650 611“ 573 422 465, 427 411| 336] 243, 220] 164 112 90 72 35 11 11 — — 5661 
Frankenberg. 1 463; 1351| 1312 1 309| 1 034 e 871|) 800 718| 651 546 539 448 304| 212, 124 57| 10 1 | — 12 726 
l 
Geyer 924 764] 796 603] 434 492 405 355, 372] 217 219 209 158! 155) 79 42 22 3 1 — 6250 
Glauchau. 3 381| 2929| 2868, 2153, 1783| 2005| 1887 1642 1469, 1273 1 172| 1026| 792! 561 386 260 70 19 1 — 25 677 
Hohenſtein⸗E. 1692 1509| 1 530| 1297 1067| 1016 916 858 824] 629 567) 424| 380, 314 205| 114 41! 13 1 — 13 397 
Lichtenſtein 926| 866| 7520 629 491] 523 449 424 413, 355 292 301 212| 155 135 78 28 8 1| — 7 006 
Limbach 1553) 1449| 1 362| 1 351| 1114 924 1002| 821 698 494] 382 374 293| 188 127 > 35 5 3 — | 19 247 
8 ; 9438| 787 708] 1209| 549 538] 437 344 363 280 253 2926; 185| 124| 82 45| 26 6| 2 17108 
Meerane 3018| 2501| 2515| 2074 2007| 2059) 1 6360 1378 1304| 1210! 1177 1064 797 558 333, 155 54| 11| — | —| 23 851 
Oederan 6633 602| 631| 492, 394 372 332 350 328 301] 274 251| 208. 139| 194, 80 27 9 2 — 5579 
Stollberg. 7811 7810 750 659 509 511| 442 478 375 348 369 262 238! 145 116 59 24 2 1 — 6 850 
Thum 448 520 499 303, 276] 293 313] 290, 300] 188 152) 141 123 75 76] 26 10 5 1 | — 4099 
I | | 
Waldenburg . 294. 294| 278 423 205, 169 " 1600 172 145 126 125 93 67 09 28 6| 2,— | | 2 890 
Bihopau . 767 671| 700. 807] 454| 436 418 407, 383 341| 2345, 312 266 202 126 81| 26 6 — | 6 748 
Kreishauptmannſchaft Dresden. 
Dippoldiswalde] 396 323 331 367] 319| 295 217 224! 192 184! 184! 176! 113! 90 58 32 16 2 — | —! 3519 
| Dresden . . [41 120,33 488 30 554 38 719 53 487/41 966 33 647 27 490 23 526 19 599 16 647 12 22391676470 4265/2447 966 252 48 | 5 396 146 
Freiberg 3276 3 202 3130; 3311| 3 063| 2 167 2007, 1808| 1815 1575, 1409 1136| 873, 639 423 218; 100| 19 4 | — 30175 
Großenhain . 1337, 1300 1306| 1 286 1303, 892 792 756 705 562, 482 442| 361| 223 156 116| 33| 9, 2 1| 12064 
Königſtein 067, 485 447 390, 322 354 286 275 252 192] 222 147 128 96 66 29 12 4 — — 4274 
| 
| i 
SMommapid . 433 388, 376 285, 200| 234| 218 207, 175 163 132 128 114| 79 72 éi 17 5 — — 3263 
Meißen 2251| 2051, 2 165 2 348 1866 1 660, 1458, 1403 1194 1034 861 600, 497 820 233| 118| 55| 10 — | — || 20124 
Neuſtadt 516° 464 469 495! 402 319, 333 314 239 214 193 184 1300 98, 79| 45 25 4 1| —! 4594 
Jiofjen . 626 556 568 468 372 356 393 266, 263 227 234 169 120 94| 69 98 19| 4 — — 4762 
Pirna. 2088 1755] 1611| 1935 2499| 1720| 1371 1199, 967 850 720 550 406 298| 176 95 41 11 3 1! 18296 
| | 
Radeberg. 2067 1562| 1228 1260 1202 1 300, 1058 7380 681 513 417 355 226 147| 85 46 28| 5 — — 12915 
Rieſa 1512| 1302 1 279, 1168 27115 1114 1007! 890 718 470 408 275 229 195| 104 56 311 4 — — | 13 477 
Sayda. 1981 179 1 120 70, 83 86 85 62 80 68 61 53. 49 30 15 9| 6 1 — 1441 
Schandau. 342 320 3 3422 265 260 240 207 194 200 151 116 113 83, 51 35 11 1 1) —|| 3256 
Sebnitz 994 810 824 1029, 829 723 582, 497 507 445 389, 327 283 182, 107, 81 32| 5 ᷣ 3 — 8649 
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| Noch Tabelle 6. Die Bevölkerung am 1. Dezember 1900 in den Städten mit Sebibirter Städteordnung 
nach fünfjährigen Altersklaſſen. 


Alter in Jahren 
E Städte 5 bis 10 bis | 15 bia 20 bis 25 bis 30 bia 35 bia 40 bis | «5 bis | 5o bis | 55 bis leo vis cs bis 20 bie 75 bis 80 bis 85 bis 90 bis und gu. 
^ unter unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter | unter [unter unter unter unter unter unter unter par. 
10 15 30 25 30 35 | 40 45 50 55 60 | 65 | 70 | 75 | 80 | 85 | 90 | 95 über ſammen 
u 1. | 2 3.4. 5. 6. 7. 8. 9. | 10. 11. 12. | 13. 14. 15. 16.17. 18. | 19. 20. 21. 23. 
| Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
Borna 880| 805 878 996 1183 584 499 433 463 430 367] 276] 232| 165 132] 64| 26 9 1— 8423 
Burgſtädte 859, 780 804 708 582 499 504 462 416 356 307 244 202 118 86 58 25 4 2 —|| 7016 
Golbig. . . . 638, 539 483 375 324 414 4341, 404 363 309 269 237 192 137 97 45 15 5 1 — 5281 
Döbeln. .1 2084 1 755 1738, 1842; 2907| 1 404 1191 999 869 719 655 510 397 293, 201| 120 53 10 2 — 17749 
Grimma . . .| 1190| 1 060 1 189 1533. 1307| 795 610| 578 533 489 425 371, 283 222 170) 95| 34 6 2| — 10 892 
| 
Groitzſch . .] 771 719 657| 523) 413| 436 414 350 345; 261] 248 178 161| 115) 57 39 10 1| — | —| 5698 
Hainichen 840, $889, 869 774 589 563 482] 436 447 459 488, 391| 275 203|) 147| 94 29 6 — 1j| 7932 
Leipzig . 50 943/45 164'42 751/46 68554 459/45 203 38 056/32 103,27 131.21 763/17 19312 6199104 6118 3780 2064 770 | 185 | 30 31456 124 
Leisnig 892, 806 746 737 1055 543 506 499 386 366 339 3010 298 225 143 75 45 11 1 | — 7974 
Markranſtädt. . 1118| 963 $833, 588 501] 503 530 455 396 296 202, 147 141 84 67 24 11 1 — | — || 6860 
Mittweida . 1881 1539, 1410, 1911| 2195, 1398, 1173, 915, 802 697 * 503; 426 302 203| 118, 41 13, 1 — 16 119 
Oſchat . . . 1 239 1236, 1086| 1190) 1323| 753 719 594 611] 480; 415 331| 246 186118 75, 40 9 1 | — 10 652 
| Pegau ei lg DN 131, 680 567 484 367 381 420 363 319 308 225 196, 136! 117|) 88, 40 19 3 1 — 5445 
Penig 976 834| 843 625 589 565 470 428, 419, 312 337 228 180 149 87 42 21 3 — — 7108 
Rochlitz A E 762 731] 700 758, 431, 422, 406 366 401| 335 304] 231 180, 133| 98| bäi 22 4 — | — 6 337 
Roßwein. .|1214| 957 936 892, 747 714| 699 536 492 396 343| 290 212 186 126| 805| 20 7 — | —|| 8852 
Waldheim. .1 1148| 993, 911 797 1051, 1144 986 $841, 699 584 503 370 2750; 169, 88, 52 15 6| 1 | — 10 633 
Wurzen 1 98 1 Kee 1 FS 1716 2 100 1219, 1 110 1022 250 831 M 446 Sa SÉ 160 101) 36 11 2 | — 16 615 
| Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
Adorf mu xw ER 836| 737 587 617 586 573| 503| 387| 368! 277 237| 189| 165 99| 80 60] 23 3| 1 | —|| 6328 
Aue . . 2229 1744| 1536| 1736| 1607 1533| 1189| 923 813 582 448] 2099 224| 162 97 65 14 3|— | — || 15 204 
Auerbach . . 41138 1010| 1039 1352) 998, 819 627 604 505 391, 333] 225 181| 146 108, 71| 18 72 — 9574 
Crimmitſchau . 2585, 2458, 2 391| 2134| 2027, 1887, 1633, 1455, 1 390| 1 222 1116] 860 674| 487, 299| 152 55 18 2 | — 22 845 
Ee 8 cs 937 869 878 778 574 582 511 430 418, 329 316 236, 210| 159| 129, 73, 25 5 1 | — 74060 
Sattenfein . 13140 1122| 1044| 1056, 900] 8560, 687 571 491| 378 297, 243| 205| 169 99 72, 23 7 2 — 9536 
Kirchberg. 959 997 978 679; 0603, 560 514 500 496 427 339 297 192| 148, 126 70 37| 11 1 — 7934 
! Lengenfeld EIC 686 576 597 561 483] 443 367, 319 313| 266 245 198| 162 136 71| 45 17 6| 2 - 5 493 
Lößnitz Se ^h 863, 73880 705 587 503 471] 444 372| 315 300 262 259 239| 154 127 48, 22 5| 1 | — |. 6 415 
Markneukirchen ; 971| 962| 822| 816 0699, 682| 576 502 438 380 286 227| 189| 139 73 64 17 4| — — 7847 
| 
Netzſchlau . . 1095] 1015 830 631 527 602 597 505 442 291 239; 2360 177 120 63 41, 10 3 2 — 7426 
Neuſtädtel Se 6744 6533 583] 460 359 315 315 336 270 191 157 124 102 77 60, 34 7 2 — — 4719 
Celsnitz . 1977 1687| 1369| 1395| 1177| 1293 1104| 886 721 485 438 337 292 203 144 65 27 5 2 | — 13 607 
Plauen . . 9 5247515 7 238| 9 125 8 422 7 122 5 399 4 625 3 849 3 1500 2 576; 1 865/1407 958| 612 331 134 31 5 | — || 73 888 
Reichenbach . 3 364 2 974 2 753| 2 336| 1972 2015, 1801| 1583| 1382, 1131| 980 782 566| 402| 254 149 42 13 — | — 24 499 
Schneeberg . 1077 998 999 1057 743 664 571 527 472 362 352] 289 214 167| 124 97 30 8 1 — 8752 
g Schöneck "o 3 578 487 472 360 324 334 260, 218 222 213, 153 122 123 76 51 35, 23 2 — — 40953 
Schwarzenberg , 554 441 441| 454 369 321 264 244 216 201 175 147 110, On 50 12 18 3 4147 
Treuen. ENS 905; 890 873 622 512) 516 465 427 450 353| 291 256| 211; 123 101 61 29 8 — — 7088| 
Werdau . 2334 2151, 1 999 2137 17280 1622 1437 1 334 1102 866 771 617 503 357 207 116 60 11, 3 — 19 355 
Zwickau. .|6482| 5628| 5 u 5772 6955| 5 011 4 114, 3 520 3059| 2631| 2 326| 1 674 1233 563 * 112 34 6 | — 55 830 
| | | | | | 
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Die ſprachlichen Verhältniſſe der Bevölkerung des Königreichs Sachſen. 


Mit zwei Karten. 


Vom Herausgeber. 


Unter den bei der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 


fang des eigentlichen, d. h. des überwiegend wendiſchen Sprach⸗ 


an alle ortsanweſenden Bewohner des Deutſchen Reiches ge- gebietes im engeren Sinne ergeben, zu welchem die Wohnplätze 


richteten Fragen befand ſich auch eine ſolche nach der Mutter: 
ſprache. Einige Mittheilungen über dieſe Erhebung in Sachſen 
ſollen die in der Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen 
Büreaus erſchienenen Berichte über Einzelheiten der Zählungs⸗ 
ergebniſſe abſchließen. 

Der Zweck ſtatiſtiſcher Nachweiſungen über die ſprachlichen 
Verhältniſſe eines Staates kann je nach den Umſtänden ein 
ganz verſchiedener ſein. Herrſcht innerhalb ſeiner Grenzen nur 
eine einzige Sprache, in der die Kinder erzogen werden und 
neben der andere Idiome nur als Mutterſprache ſolcher Perſonen 
vorkommen, die entweder ſelbſt oder deren Eltern aus fremdem 
Lande zugereiſt oder eingewandert find und die, falls fie jid 
überhaupt dauernd und nicht bloß vorübergehend im Lande auf: 
halten, durch die Macht der Verhältniſſe genöthigt werden, ſich 
die Kenntniß der Landesſprache ſo weit als möglich anzueignen, — 
ſo dient die Sprachenſtatiſtik der inneren Gliederung der Bevöl⸗ 
kerungsmaſſe nach Maßgabe einer individuellen Eigenſchaft, der in 
dieſem Falle weder rechtlich, noch vom Standpunkte ber Verwal: 
tungspraxis oder der Volkswirthſchaft beſondere Wichtigkeit beiwohnt. 

Weſentlich anders geſtaltet ſich die Aufgabe des Statiſtikers, 
wenn in einem Staate die ſtändige Bevölkerung beſtimmter Ge: 
biete ganz oder zum Theile einer anderen Sprache angehört, ſo— 
daß die Staatsſprache nicht mehr die allein übliche Verkehrs- 
ſprache bildet. Alsdann gilt es, die ſprachlich verſchieden 
gearteten Bevölkerungsmaſſen als ſolche auf Grund ftatiftifcher 
Ermittelungen geographiſch voneinander abzugrenzen, wobei es 
nicht etwa genügt, für jeden einzelnen Wohnplatz die Sprache 
der Mehrheit der Bevölkerung feſtzuſtellen, vielmehr auch das 
Verhältniß, in welchem andere Sprachen ortsüblich find, Berid: 
ſichtigung verlangt. Die Bedeutung derartiger ſtatiſtiſcher Feſt— 
ſtellungen bedarf wohl kaum eines Nachweiſes, da es außer 
Frage ſteht, in wie hohem Maße die ganze Verwaltung eines 
Staates durch das Beſtehen ſprachlicher Verſchiedenheiten unter 
feiner. eingeſeſſenen Bevölkerung unter Umſtänden beeinflußt 
werden kann, und wie eng in der Regel die Sprache eines 
Volkes mit feiner Eigenart verwachſen ift. 

Aus dem Umſtande, daß das Königreich Sachſen ein 
kleines Gebiet einſchließt, in welchem ein Theil der Bevölkerung 
ſich vorzugsweiſe einer nichtdeutſchen, ſlaviſchen Sprache bedient, 
nämlich der wendiſchen, ergiebt ſich demnach von ſelbſt eine 
Zweitheilung des vorliegenden Stoffes. 


I. Das Verbreitungsgebiet der wendiſchen Sprache. 


Die Ausdehnung dieſes Gebietes ſoll hier auf Grund der 
Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 in der 
Weiſe unterſucht werden, daß der Antheil der Zahl der Perſonen, 
welche bei der Volkszählung wendiſch als Mutterſprache bezeichnet 
haben, an der Geſammtbevölkerung der einzelnen Wohnplätze 
ermittelt und dadurch feſtgeſtellt wird, in welchen Gegenden der 
wendiſchen Sprache als Mutterſprache der geſammten Bevölkerung 
oder eines erheblichen Theiles derſelben Bedeutung zukommt. 

Aus dieſer Darſtellung des Verbreitungsgebietes der wen— 
diſchen Sprache im weiteren Sinne wird ſich zugleich der Um— 


mit mehr als 50 Prozent Wenden gerechnet werden mögen. 

Wenn auch der erwähnte Einfluß der ſprachlichen Gonber- 
ſtellung eines Theiles der Bevölkerung auf die ſtaatlichen Ver⸗ 
hältniſſe gerade in Sachſen mehr als anderswo durch entgegen⸗ 
wirkende Kräfte, auf die wir noch zu ſprechen kommen, ep: 
geſchränkt wird, ſo hat das Wendenthum doch ſeine Eigenart in 
jo vielen Beziehungen bewahrt, daß die Bedeutung einer ſtatiſti⸗ 
ſchen Darſtellung deſſelben nach Zahl und Verbreitung wohl 
kaum einer Erklärung bedarf. Eine ſolche Darſtellung ſcheint aber 
gerade jetzt angezeigt, weil ſie mittels der Zählungsergebniſſe 
aus den übrigen Bundesſtaaten zu einem Geſammtbilde der 
ſprachlichen Verhältniſſe des ganzen Deutſchen Reichs ausgeſtaltet 
werden kann, eine Möglichkeit, die noch bei keiner Volkszählung 
vor 1900 gegeben war. Denn es iſt noch in keinem früheren 
Falle in den Bundesſtaaten, welche Gebietstheile mit nicht⸗ 
deutſcher Sprache umfaſſen (Preußen, Sachſen, Elſaß⸗Lothringen 
und, wenn man das Frieſiſche als nichtdeutſch betrachtet, Olden⸗ 
burg), gleichzeitig eine diesbezügliche Frage geſtellt worden. 
Während z. B. die ſächſiſchen Zählformulare von 1871, 1875, 
1880, 1885 eine ſolche Frage enthielten, fehlte ſie in dieſen 
Jahren in den preußiſchen, und umgekehrt fand ſie ſich im 
Jahre 1890 in den preußiſchen, aber nicht in den ſächſiſchen 
Erhebungsformularen.“) 

Vereinzelt wurden auch [don vor der Begründung des 
Reichs ſprachſtatiſtiſche Erhebungen mit Volkszählungen ver⸗ 
bunden. In Sachſen gehen dieſelben bis auf die im Jahre 1832 
vorgenommene erſte eigentliche Volkszählung zurück, wo Er— 
mittelungen über die Wenden in der Weiſe ſtattfanden, daß in 
der zu Anmerkungen beſtimmten Spalte der Hausliſten und 
Ortsliſten die Geſammtzahl der Wenden, ohne Unterſcheidung 
des Geſchlechts oder anderer Verhältniſſe, anzugeben war.?) Bei 
den Volkszählungen von 1846 bis 1867 enthielten die Zählungs⸗ 
liſten eine Spalte mit der Ueberſchrift „Wenden“, in welche 
zutreffenden Falls eine 1 eingetragen werden ſollte. Daß es 
ſich auch bei der Zählung von 1871, trotz der Einführung der 
Spaltenüberſchrift „Mutterſprache“ an Stelle von „Wenden“, 
um eine Wendenſtatiſtik handelte, geht aus der hinzugefügten 
Bemerkung „wenn nicht deutſch, insbeſondere ob wendiſch“ her— 
vor. Bei den Zählungen von 1875, 1880 und 1885 lautete 
die Ueberſchrift der betreffenden Spalte: „Mutterſprache, wenn 
nicht deutſch; insbeſondere ob wendiſch, franzöſiſch, engliſch, 
italieniſch ꝛc.“, doch erſtreckte fih die Bearbeitung nur auf 
die wendiſch Sprechenden. Die im Jahre 1900 angewandte 
Form der Frageſtellung — ſie lautete: „Mutterſprache. Für 
Kinder unter 2 Jahren iſt die Sprache des Familienhauptes, 

1) Während des Druckes dieſes Heftes ſind die Ergebniſſe der 
Sprachenſtatiſtik von 1900 für das Reich (im 150. und 151. Bande der 
Statiſtik des Deutſchen Reichs) und für Preußen (im 177. Bande der 
Preußiſchen Statiſtik) veröffentlicht worden. 

2) Die Ergebniſſe finden ſich in der 4. Lieferung der Mittheilungen 
des Statiſtiſchen Vereins; das ſummariſche Ergebniß dieſer und einiger 
ſpäterer Wendenzählungen iſt S. 6 der Beilage zum Jahrgang 1902 
dieſer Zeitſchrift aus den amtlichen Veröſſentlichungen abgedruckt. 


bei vaterloſen und unehelichen Kindern unter 2 Jahren die 
Sprache der Mutter anzugeben“ — brachte einen erheblichen 
zählungstechniſchen Fortſchritt dadurch, daß die Beantwortung 
nicht mehr bloß für Perſonen mit nichtdeutſcher Mutterſprache, 
ſondern durchgehends zu erfolgen hatte, ferner durch die Vor⸗ 
ſchrift wegen der Sprache der Kinder und endlich durch die 
beiſpielsweiſe Aufnahme von Perſonen mit 2 Mutterſprachen in 
die vorgedruckte Muſterausfüllung, die u. a. den Erfolg hatte, 
daß im Königreiche Sachſen neben 28 727 Perſonen, die wendiſch 
als ihre Mutterſprache bezeichneten, nicht weniger als 18 282 
„wendiſch und deutſch“ in die Liſten eintrugen. 

Das Material zur ſtatiſtiſchen Ermittelung der ſprachlichen 
Zugehörigkeit der Einzelnen iſt daher zwar ein vollſtändigeres 
und beſſer differenzirtes als das aus früheren Zählungen 
gewonnene. Dennoch ſind ſeiner Verwendung gewiſſe Grenzen 
gezogen, die leicht überſehen werden. Insbeſondere muß man 
ſich hüten, vermöge der ſo häufigen Verwechſelung zwiſchen 
Mutterſprache und Abſtammung aus dieſer Statiſtik zugleich den 
Beſtand des wendiſchen Volks ſtammes im anthropologiſchen 
Sinne erkennen zu wollen, der ſich weder durch ſprachliche 
Merkmale, noch überhaupt ſonſtwie ſtatiſtiſch feſtſtellen läßt, weil 
die Abſtammung des Einzelnen ihm ſelbſt oft nicht weiter als 
vielleicht bis zur vorletzten Generation bekannt iſt, und der auch, 
wenn er ermittelt werden könnte, in keiner Hinſicht eine beſondere 
Volksindividualität darſtellen würde, weil eben für den Einzelnen 
Sprache und Erziehung oder Umgang und nicht die Abſtammung 
das volkliche Bewußtſein zu beſtimmen pflegt. Wenn alſo ſelbſt 
einige Perſonen irrthümlich die Frage als ſolche nach der 
Stammeszugehörigkeit aufgefaßt und demgemäß „wendiſch“ ein: 
getragen haben ſollten, obwohl ſie nicht wendiſch ſprechen, ſo iſt 
es doch ſchlechterdings ausgeſchloſſen, daß die Zahlen irgend— 
welchen Schluß auf die Abſtammungsverhältniſſe der Bevölkerung 
zulaſſen. 

Bei den Zählungen bis 1867 wurde die letzterwähnte Auf⸗ 
faſſung begünſtigt durch die Spaltenüberſchrift „Wenden“ in den 
Haushaltungsliſten. Durch die für 1900 der Frage gegebene 
Form iſt es jedoch wahrſcheinlicher gemacht, daß umgekehrt 
Perſonen wendiſcher Mutterſprache „wendiſch und deutſch“ oder 
auch nur „deutſch“ angegeben haben. Die geringe Geſammtzahl 
der Wenden, die völlig iſolirte Lage ihres rings von einer 
deutſchen Bevölkerung umgebenen Verbreitungsgebietes, ſowie 
der Umſtand, daß dieſes Gebiet, in Sachſen wenigſtens, ein rein 
landwirthſchaftliches ijt und die beiden innerhalb deſſelben liegen- 
den Städte deutſche Sprachinſeln bilden, muß dazu führen, daß 
ſeine Bewohner auf häufigen Verkehr mit deutſch ſprechenden 
Elementen hingewieſen werden und nur die Wenigen, welche den 
engen Kreis der kleinen heimathlichen Welt und ihrer landwirth— 
ſchaftlichen Berufsthätigkeit nicht überſchreiten, ohne Beherrſchung 
der deutſchen Sprache in Wort und Schrift ſich behelfen können. 
So kann es nicht fehlen, daß der Gebrauch der faſt Allen noth— 
wendigen und bekannten deutſchen Sprache mehr und mehr auch 
in den engeren perſönlichen Verkehr übergeht und endlich viel— 
fach das Deutſche als Umgangsſprache an Stelle des Wendiſchen 
tritt. Daß viele unter den Perſonen, von welchen letzteres gilt, 
mit der Angabe „wendiſch und deutſch“ in den Zählungsliſten 
erſcheinen, wird ſchon durch die Zahl dieſer Doppelſprachigen 
wahrſcheinlich gemacht, die im Verhältniß zur Geſammtzahl der 
Wenden zu groß iſt, als daß wirkliche Zweiſprachigkeit von 
Kindheit auf, wie ſie in dem Muſterbeiſpiel der Zählungsliſte 
gemeint war und wohl nur bei Kindern verſchiedenſprechender 
Eltern die Regel bildet, ſie erklären könnte; ſie rechtfertigt daher 
die Vermuthung, daß viele unter den Betreffenden zwar nur 
wendiſch erzogen waren, aber in dem Gefühle, durch die bloße 
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Angabe des ihnen vielleicht gar nicht mehr völlig geläufigen 
Wendiſchen in der Zählungsliſte nicht das Richtige zu treffen, 
die Eintragung beider Sprachen als einen geeigneten Ausweg 
betrachtet haben. Die Richtigkeit der Annahme vorausgeſetzt, 
daß im Falle eines Unterſchiedes zwiſchen Mutter⸗ und Umgangs- 
ſprache die Angabe der erſteren allein der Empfindung der Be⸗ 
treffenden wenig entſpricht, muß es zugleich als wahrſcheinlich 
erachtet werden, daß andere, in gleicher Lage befindliche Per⸗ 
ſonen überhaupt nur „deutſch“ eingetragen haben. 

Daß die Auszählung der Volkszählungsergebniſſe hinfichtlich 
der Sprachenſtatiſtik nach Gemeinden und nicht nach Wohnplätzen 
erfolgte, thut der Genauigkeit der Ergebniſſe kaum Eintrag, weil 
die Mehrzahl der in Betracht kommenden Gemeinden einen einzigen 
größeren Wohnplatz hat und ſelbſt in dem unwahrſcheinlichen 
Falle, daß die wenigen übrigen Gemeinden aus ſprachlich ver⸗ 
ſchiedenen Theilen beſtehen ſollten, das Bild durch die Berück⸗ 
ſichtigung dieſer Verſchiedenheiten nicht nennenswerth verändert 
würde. Dagegen bereitete die Abgrenzung des Verbreitungs⸗ 
gebietes der Bearbeitung deswegen eine gewiſſe Schwierigkeit, 
weil diejenigen Gemeinden, von deren ſtändigen Bewohnern 
ein wenn auch kleiner Theil entweder nur „wendiſch“ oder 
„wendiſch und deutſch“ als Mutterſprache angegeben hat, zu be⸗ 
ſtimmen waren, ohne daß das Zählungsmaterial jedoch Aufſchluß 
darüber gäbe, ob es ſich, — wie namentlich beim Vorhandenſein 
von nur wenigen Wenden zu vermuthen iſt, — um einzelne 
mehr zufällig im Orte beſchäftigte oder überhaupt nur vorüber: 
gehend daſelbſt anweſende Perſonen oder um eine wendiſche 
Stammbevölkerung handelt. Da auch der in den Zählliſten an⸗ 
gegebene Geburtsort hierbei nicht ausſchlaggebend ſein kann, ſo 
mußte eine numeriſche Grenze gewählt werden, und es ſind 
demzufolge alle Gemeinden, die mindeſtens 5 Prozent Wenden 
(d. h. entweder nur wendiſch oder wendiſch und deutſch ſprechende 
Perſonen) unter der ortsanweſenden Bevölkerung zählen, zum 
Verbreitungsgebiet der wendiſchen Sprache gerechnet worden, fo- 
fern ſich nicht aus ihrer vom eigentlichen Wendengebiet ent⸗ 
fernten Lage ergab, daß ſie keine eingeſeſſene Wendenbevölkerung 
beſitzen dürften; letzteres trifft nur in einem einzigen Falle zu, 
nämlich für den im Bezirk der Amtshauptmannſchaft Zittau 
gelegenen Gutsbezirk (Kloſter) St. Marienthal mit 19 wendiſch 
und 3 wendiſch und deutſch ſprechenden unter 156 Einwohnern. 

Daß die Perſonen mit „wendiſcher und deutſcher“ Mutter⸗ 
ſprache bei einer Darſtellung des Wendengebietes mitzuzählen 
ſind, kann kaum zweifelhaft erſcheinen. Dieſe Doppelſprachigen 
würden, wie ſchon der Vergleich mit früheren Zählungsergebniſſen 
beweiſt (ſiehe unten), nur „wendiſch“ angegeben haben, wenn, 
wie früher, die Eintragung nur einer Sprache vorgeſchrieben 
geweſen wäre, und es beſteht mindeſtens große Wahrſcheinlichkeit 
dafür, daß viele unter ihnen das Deutſche ſpäter als das 
Wendiſche erlernt haben, während der umgekehrte Fall aber ſo 
gut wie ausgeſchloſſen iſt. 

Wenn wir alſo im Folgenden auf Grund des vorhandenen 
Materials das Bild der Verbreitung der wendiſchen Sprache 
darzuſtellen verſuchen, ſo iſt allenthalben zu berückſichtigen, daß 
dem ſubjektiven Ermeſſen der Einwohner eine gewiſſe Rolle, 
namentlich bei der Angabe „wendiſch und deutſch“, dem des 
Bearbeiters aber bei der Abgrenzung des ganzen Gebietes zukam. 

In Ueberſicht 1 wird der ſprachliche Charakter der Ge— 
meinden durch die abſoluten Zahlen und durch die Berechnung 
des Verhältniſſes einerſeits der entweder nur wendiſch oder 
wendiſch und deutſch Sprechenden (Sp. 11 bis 15), andererſeits 
der nur wendiſch Sprechenden allein (Sp. 16 bis 20) zur Ge— 
ſammtbevölkerung gezeigt, mit Unterſcheidung der beiden Ge— 
ſchlechter und der Kinder. 


ce 102: m 
Ueberſicht 1. Die Gemeinden im Verbreitungsgebiete der wendiſchen Sprache am 1. Dezember 1900. 
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Perſonen mit wen⸗] Perſonen mit Wendiſche oder wendiſche Wendiſche Mutterſprache 
Bevölkerung diſcher u. deutſcher wendiſcher und deutſche Mutterſprache hatten unter 100 Einwohnern 
Mutterſprache Mutterſprache hatten unter 100 Einwohnern 


; davon davon davon 
Wen Ge. t - männ | weib- unter über NEE 
unter 3 unter " unter SES nhor- ` 
ſammt⸗ weib⸗ Jahr bd tveib. | Jahr Sen tveib: i EE e om. dije sue E 
alt haupt alt haupt . |, ar haupt Ge | Ge. haupt Ge | Ge 
ahl lich (männl. lich (männl. lich (männl. Jahr] Jahr Jahr | Jahr 
à oder ober oder ſchlechts fchlechts| ` ſchlechtsſchlechte | 
weibl.) weibl.) weibl.) | 
1. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 13. 13. 14. | 15. 16. 17. 18. 19. 20. 
| 
Stadtgemeinden. | 
Bautzen. 26 024 12 608 713612721 1529 518 [1204 | 736 198 15,1 124, 18,0 10,0 170| — 3,5 5,8 28 53 
. 7 / 
Weißenberg. . 41254 643 417 86 48 22 a 6| — [ 7% 61] saj 55 8, — | ol 0% — | imm 
| 27 218 |13 251 | 7653 


Landgemeinden der 


2807 1577540 1213 742 198 | 145! 121] 175| 9,6 168 — | 34| 5, 2,8 5: 
Amtsh. Bautzen. 
| 


Arngdorf . . . . .| 209, 121 77 1 1 1 38 98 | 5 18,7 170| 19,5; 7,8 25,0] 18,2 17,0 19,0 6,5 25» 
Aurit z 122 63 30] 28 14 8 55 30 | 13 68,1 66,1 69,8 53,3 72,5] 45,1 42,4 47,6 43,8 45,7 
Baruth 429 241 145 oul 50 39 | 189112 50 f 65,1 62,2 63,1 61, 66,9] 44,1 41,0 46,5 34,5 48, 
Baſankwitzz . 51 28 201 — | — | — 39| 22 | 15 [76,8 73,9 786 | 75,0 774] 76,5, 73,9 78,6 | 75,0| 774 
8ajóüp. . . . . 275 131 811 55 31 18 | 159| 72 49 77,8 77,1 78,6 82,7 76,0 57,8| 604 | 55,0 60,5 56, 
Sebermip . . . . 173 85 561 60 34 8 | — | — | — 1347| 295| 40,0 143| 444| — | — — — — 
Belg een 81 42 25 10 4 3 63 33 | 17 J 901; 92,3 88,1 | 80,0 94,6] 77,8) 76,9 | 78,6 68,0 82, 
Berne 139 73 42 6 3| 1 60 35 | 14 [47,8 42,4 52,1 35,7 52,5| 43,2 37,9 47,9 33,3 47, 
Binnewitz 108 57 34 8 4 4 68 38 | 23 70, 66,7 73,7 79, 66,2] 63,0 58,8 | 66,7 67,6 60, 
Birkau m. Aobiafgut . 114 65 39 7 3| — 42 24 | 12 42,9 44, | 41,5 30,8 Anal 36,8) 36,7 36,9 30,8 40,0 
Bin . . . 98 50 16] 67 35 11 17 8| 3 (85,7 85,4 86,0 87,5 85,3] 17,3 188 | 16,0 18,8 17, 
Bob liz 94 53 31] 10 5 2 61| 33 | 20 75,5 80,4 71,7 71,00 77,8] 64,9 68,3 62,3 64,5 65,1 
Bolbritz . 383 197 187] 122 66 49 | 184 95 59 79,9] 78,0 81,7 78,8 80,5] 48,0 47,6 48,2 43,1 50, 
Bornitz m. Nrobiafgut (Rt) 110 54 39 8 4| 1 90 45 37 89,1 87,5 | 90,7 | 97,1) 84,5| 81,8] 80,4 83,3 | 94,9| 74,6 
Brehmen . . . 160 84 57 22 8 8 90 51 [27 [| 701| 69,7 70,2 61,4 74,8] 56,33 51,3 | 60,7 | 47,1| 61,7 
Briefing - . . .. 17 91 53 2| — = 154 80 | 51 f 90,2) 92,7 | 87,9 96,2 87,51 89,0] 90,2 | 87,9 96,2 85,5 
BreBnip . . . . 80 41| 29 16 8| 7 60 31 | 22 [95,0 94,8 | 95,1 100, 922] 75,0| 74,4 | 75,6 75,9 745 
Brian . . . . . . 201 106 66 14 10 1 164 89 | 57 88,6 83,2 | 93,4 | 97,0 84,4] 81,60 78,9 | 84,0 86,4 79,3 
Brohna (go . . . . 131 81| 38 6 4| 1 | 123| 77 | 36 | 98,5| 96,0 100,0| 97, 98,9| 93,9| 92,0 | 95,1 94,7 93,5 
Buchwalde . .| 209 111 54 4 2| — | 188/101 | 52 91, 90,8 | 92,8 | 96,3! 903| 90,0| 88,8 | 91,0 96,3 87; 
Burk „ ae ie di 167 70 501 38| 18 6 62 24 | 14 f 59,9! 59,8 60,0 40,0 68, 37,11 39,2 34,3 28,0 41,0 
Camina (K) „ ee 188 98 711 22 12 7 | 137 71 53 84,5 84,4 84,7 84,5 84,6] 72,9 73,3 72,1 74,6 TLs 
Gaminau . . . . 135 71| 36 4 2| — 131 69 36 100, 100,0 | 100,0 100,100, 97,3 96,9 | 97,2 100,0 96,0 
Canig- Chriftina . .. 161 76 601 90 44| 34 42 20 | 20 82,0 80,0 84,2 90.0 77,3] 261, 25,9 | 26,3 | 33,3| 21,» 
Cannewitz b. Biſchofsw. 74 40 111 52 28 6 1 1 | — 171,6] 706 | 72,5 54,5 714,1 — | — 25 — | 16 
Cannewitz b. OE ; 111 55| 49 3 2| — 98 48 | 45 f 91,0 91,1 | 90,9 91,9 90,3] 88,3 89,3 87,3 91,8 855 
Carlsberg... 2 121 71 34 2 — | — 4| 4| — 6,6 4,0 5,6 — 6,90 — | — 56| — | 46 
Caßlau (S) . . . . 100 51 49] 45 25 24 55 26 | 18 [100,0| 100,0 | 100,0 100,0 100,00 55,o 59,2 | 51,0 | 42,9| 63,5 
Coblen zz 85 50 271 31 20 7 34 17 9 176,5 80,0 | 74,0 59,3 844| 40,0 48,6 34,0 33,3 43,1 
Cölln . er 281| 162 106] 42| 24 17 | 201 120 73 f 864, 83,2 | 88,9 | 84,9) 874| 71,5| 681 | 74,1 68,9| 73,1 
Colonie Rleinwelfa . . 619 392 2441 31 19| 1 12 7 — 69| 7,5 66] 0, 112] — 2,2 1,8, — 35 
Commerau b. Bautzen. 151 79 531 74 37 22 27 18 | 12 J 66,9] 63,9 | 69,6 64,1] Goal 17,9 12,5 22,8 22,6 15, 
Commerau b. Königsw. 369 197 1381 40 20 21 302 164 105 92,8 94,1 93, | 91,3] 93,5] 81,80 80,2 83,2 76,1 85,3 
Cortnit . . . . . 125 70 44] 73 42 24 47 25 20 96,0 96, 95, 100,00 93,8 37,6 40,0 35,7 Anal 33, 
Gol... . 2 . . . 217 112 701 35 23 8 88 49 | 21 56,7 48,8 64,341, 63,9 40,6 37,1 48,8 30,0 45, 
Dahlo witz... 68 41 131 25 14 2 37 26 | 10 91,2 81,5 | 97,6 92,3 90,9] 54,4 40,7 63,4 76,9 49, 
Da hren 62 36 151 17 9 3 19 12 4 58,0 57,7 58, 46,7 61,7] 30,6] 26,9 33,3 26,7 31, 
Daran itz 41 19 121l— — — 31| 17 6 75,6 63,6 | 89,5 | 50,0| 86,2] 75,6 63,6 | 89,5 | 50,0! 86? 
SenftviB . . . . 11 6| — — — == 11 6 | — #100,0| 100,0 | 100,0 — ;100,01100,0 100,0 100,0 | — 100,0 
Doberſchau. 8 587 291 213] 117 53 45 91| 45 | 33 f 35,1) 372 | 33,7 35,8| 35,2 15,5 15,5 15,5 | 15,1| 15,7 
Doberſchütz b. Bautzen 119 61 39] 306 15 8 70 39 25 84,0 79,3 88,5 84,86 83,8 58,8 534 63,9 | 64,1| 56,3 
e K) 120 65 401 11 5 9 | 107, 59 31 98,4 98,2 98,5 100,0 97,5] 89,2 87,3 90,8 | 77,5 95,0 
Dobranitz . 51 30 13 3 2 — 45 28 | 12 94,1 85,7 |100,0 | 92,3 94,7 88,2 81,0 93,3 92,3 86, 
Döbſchkke . 32 14 7 1 — — 12 6 3 f 406| 38, 42,9 42,9 40,0 37,5 33,3 42,9 42, 36,0 
Döhlen .. 69 36 15 7 4 8 52 24 10 [85,5] 93,9 77,8 86,7] 85,2] 75,4 84,8 66,7 66,7 77,8 
Drauſchkowitz . . . 204 110 77 31] 20 12 41| 24 17 [35,5 29,8 | 40,0 | 37,7] 33,8] 20,1 18,1 21,8 22,1 18, 
Drehja . ELS 319| 171| 109] 50 25, 21 | 172| 94 50 f 69,6 69,6 | 69,6 65,1 71, 53,9| 52,7 55,0 45,9 58,1 
Dreikretſcham (8) SC 84 42 361 48 23, 20 36 19 | 16 100, 100,0 | 100,0 100,0 100,00 42,9, 40,5 45,2 44, 41, 
Dretſchen 169 91| 551 19 111 13 7 3 18,9] 17,9] 19,8 7,3 24,6] 77 7,7 7,7 5,5 85 
Droben m. Vorw.. 95 44 251 66 33 16 26 9 9 96,9 98,0 95,5 100,00 95,7] 27,4 33,3 20,5 36,0 24,5 
Dubraujſtre . 194 104; 75 4 4 2 157 85 62 [83,0 800 85,6 85,3 81,5] 80,9 80,0 | 81,7 , 82,7 79,5 
Ebendörfel .. 293 143 104 88, 19 14 99 el 33 [ 50,5: 48,0! 45,5 45,2] 47,6] 37,8 85,3 | 32,2 | 31,7, 34, 
Gulomig . 2.2... 357 195 155 165 11 451,2 50,0 | 52,3 52,30 50,51 ba 5,6 4,6 e 3,5 


93 70 " 9 


Ein hinter ben Gemeindenamen in Klammern geſetztes K (K) bedeutet, daß bie Bevölkerung vom Jahre 1900 ausſchließlich oder in der Mehrheit katholiſch war. 


„„ EE cime 
Noch Ueberfiht 1. Die Gemeinden im Verbreitungsgebiete der wendiſchen Sprache am 1. Dezember 1900. 


Perſonen mit wen⸗] Perſonen mit Wendiſche oder wendiſche Wendiſche Muttersprache | 

Bevölkerung diſcher u. deutſcher wendiſcher und deutſche Mutterſprache hatten unter 100 Einwohnern 

Mutterſprache Mutterſprache hatten unter 100 Einwohnern 
e d Sam Ko EE MEE NE uS AN 
Gemeinden D. davon davon abon l 8 ] , 

Ge: unter I unter unter lu e Aet unter | über über menu | corto unter | über 

5 ſammt⸗ weib⸗ t wi weib⸗ alt nr d'De eich überz| tigen | lichen 1. 14 über- tiden | tigen | 114 

a "| a ^| alt x ; , f 
zahl lich (männl. haupt lich (männl. haupt lich (männl haupt Ge Ss Jahr Jahr haupt = ui Jahr | Jahr 
a ee ſchlechts ſchlechts ſchlechts Sa 
. etbi. 101. 

1 2. 3. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. | 15. | 16 17. 18. 19. | 20. 

Cutrib - . 2... 141 69 al — | — | — 136 68 47 96,8, 94,4 | 98,6 100,0 94,7] 96,5 | 94,4 | 98,6 |100,0: 94,7 
GauBig . . . . . . f 548 288 168 87 | 49 21| 48 28 1324, 22,83 26,7 20,2 26,6] 8,3 77. 9,7 7,5 9,2 
Gleina . . . . . . 212 | 118 82 15 8 6 | 141 | 75 54 73,6 73,7 73,5 | 73,2| 73,8] 66,5 66,7 | 66,1 | 65,9| 66,9 
Gnaihwiß . . . . .1 408 | 202 125 98| 50 | sol 95 47 | 13] 474| 46,8 | 48,0 34,4 53,0| 23,3 23,3 | 23,3 | 10,4 29% 
Góbdlm . . . . . .|] 106 53 35 53 27 22| 20 10 — 68,9] 67, 69,8 62,9 71,| 189| 18,9 18,9] — 28,2 
Göga 679347 | 217] 98 50 29 208 128 3145,00 38,6 | 51,3 27,8 53,3 30,6 24,1 | 36,9 14,3 38,3 
Goleng . . . . . . 160 86 60 9 6 8 60 | 35 18 | 43,1| 37,8 | 47,7 35,0 48,0| 37,5 | 33,8 | 40,7 | 30,0| 42,0 
Gröditz. . .| 864 192 | 122 [| 1358 64 | a2 | 138 | 80 4775, 700 | 750 | 724| 765| 370 33,7 41,1 38, 37,8 
Großdöbihüß. . . .| 897 | 459 308 f 121 | 52 44 | 346 |191 | 104 | 52,0| 51,1 52,9 48,1 54,2| 38,5 | 35,4 | 41,0 33,8 41, 
Grobbubrau . . . . f 517 | 256 210 119 60 | 48 | 181 | 97 | 81 58,00 54,8 | 61,3 | 61,4] 55,7] 35,0| 32,2 | 37,9 | 38,6| 32,6 
Großhähnchen M. S. . 119| 56 | 21 — | — | — | 87 | 43| 26] 731, 69,5| 76,8 81,8 701| 41,0| 69,8 | 76,8 | 81,8 70,1 
Großhähnchen O. S. ] 105 54 31 6 4| — 43 | 24 | 13] 46,7) 41,2 51,9 41,9 48,6 134 37,3 | 44,4 | 41,9) 40,5 
Großſeitſchen . 190 102 62] 24 16 5| 71| 39 | 26] 500| 46,6 52,9 50,0 50,0| 37,4| 364 | 38,2 41,9 35,2 
GroBielfa . . . . .| 194 | 110 69 52 29 16] 82 44] 938] 691| 72,6 | 66, | 63,8 72,0 42,3 | 45,2 | 40,0 40,6 43,2 
Grubditz . . 212 | 110 | 76] 91 44 35] 81| 4826 [81,1 78, 83,6 80,8 81,5| 38,2 32,4 43,8 | 34,2| 40,1 
OnbiBüB . . . . 187 s8 69 63 34 27] 20 10 544, 394| 500| 46, 43,2 10,7 101 | 114| 72 12, 
Güntfersborf . . . . | 124| 70 38 18 8 5| 49 | 32 13 54,0 50,0 57,1 47, 57,0| 39,5 | 31,5 45,7 34,2| 41,9 
Guha . . . . . 111 55 | sof 14 5 5 86 44 | 31| 901| 911| 891 | 975| 85,0 77,5 75,0 | 80,0 | 85,0 73, 
(upon . . . . . . 325 172 119 66 35 32 | 188 | 104 67 78,1 75,2 80,8 | 83,2| 75,2| 57,8] 54,9 | 60,5 56,3 58,7 
PuniB . . . . . .| 899 196 | 139 |] 10 6 1 64 412218, 13,5 | 240 16,8 19,| 160| 11,5 20,9 15,8 162 
Halbendorf a. b. Spree. 184 94 15 6 2 | — [123]| 64 | 563] 701| 70,0 70,2 70,7 69,71 66,8 | 65,6 | 68,1 | 70,7 64,2 
dalbendorf b.Schirgisw. | 189 | 104 | eef 6 3 | 16 12 311, 8, 144| Aal 157| 8,5 27 11% 44 10, 
polida . . . . . . 220 | 127 81 19 | 10 6| 174 10465 87,7] 84,9 | 89,8 | 86, 885| 79,1 75,3 | 81,9 80,2| 78,4 

N : m w * € 
senwß . . . 268 | 127 86 | 48 19 | 14 | 171 | 89 | 56 f 81,7) 78,7 | 85,0 | 81,4 81,91 63,5| 58,2 70,1 | 65,1| 63,2 
Shi. en 58 31 11 1| — | — 39 | 20 8 68,9 74,1] 64,5 | 72,7| 68,1 67,2 | 704 | 64,5 | 72,7| 66,0 
Jeßnitz (L. 284140 99 5 1 2 | 257 |135 | 94 92,3 87,5 97,1 97,0! 89,7] 90,5 | 84,7 | 96,4 | 94,9 88,1 
Sopmaborf . . . . . 87 43 39 — | — — | 78 | 37 3689, 95,2 | 86,0 92,8 87,5| 89,7 | 93,2 86,0 | 92,8 87,5 
Irgersdorf. . » . . 96 | 52 | 27 6 1 4| 45 | 26 6 552 54,5 | 51,9 | 37,| 59,44% 43,2 | 50,0 | 22,2) 56,5 
Kauppaa a’ 227 | 110 16 f 162 11 47 25 | 12 8 182,4] 83,8 | 80,9 72,4 87,4 11,0| 11,1 | 10,9 | 10,5, 11,3 
Kirſchauu . 1202 622 | 428 | 118 | 60 7| 2 1| — 10, 10/2 98] 16 145 — | 0,2 0,2 — | 0, 
Kleinbaugen . . . . 235 | 112 94 21 9 1 | 178 | 89 | 82] 84,6| 82,1 875 88,3 82,3] 75,7 72,4 | 79,5 | 87,2| 68,1 
Kleindubraun . . . . 46 26 17 4 2 — [3419 1282/6 850 | 80% 706l 89,7 73,8 | 75,0 | 73,1 | 70,6| 75,9 
Kleinförſtchen. . | 286 | 151 | 76] 27 10 6 | 180 |100 | 41]| 72,3| 71,9 72,8 61,8 76,2 62,9 | 59,5 66,253, 66,2 
Blinfunig . . . . . 25 15 11] — — | — 17 9 6 68,0 80,0 | 60,0 | 54,5| 78,6 68,0| 80,0 | 60,0 | 60,0 78,6 
fleinpojtmig . . . . 100| 55 | 28] 17 8 6| 41| 25 10 f 58,0 55,6 600 53,8 59,8| 41,0| 35,6 | 45,5 35,7 43,1 
Keinfaubernid . . 168 85 62 68 | 35 al 58| 29| 2675, 747| 758 75,8 74,5| 345| 34, | 34,1 41, 30, 
Kleinſeidau D M 89 44 21] 12 6 8| 68| 34 | 18 89,9 88,9 90,9 100,0 865| 764| 75,6 77,3 | 85,7| 73,5 
Kleinſeitſchen . | 104 57 33 [| 11 b 6| 32 16 5 41,4 46,8 | 36,8 33,3 45,1 30,68] 34,0 | 28,1 | 15,2| 38,0 
Kleinwella. . . . 152 83 52 26 | 14 10] 64 | 34| 18 59,2 60,9 57,8 | 53,8| 62,0 42,1| 43,5 | 41,0 34,8 46,0 
sir. „ E E 342 174 103 63 29 29 | 200 | 107 60 76,9 75,6 78,2 | 79,6| 75,7 58,5 | 55,4 | 61,5 | 58,3| 68,6 
$ónigámarta. . . . | 1195 | 644 | 413 | 348 | 182 | 109 | 268 |159 | 105 | 51,5| 49,9 | 53,0 | 51,8| 51,4| 22,4 | 19,8 24,725, 20,5 
Kreckiitz 223 117 74 14 7 1 | 181 | 97 65 87,50 85,8 | 88,5 | 89,2, 86,6] 81,2 | 79,2 | 82,9 | 87,8 77,9 
Aronförfichen . .. 4 139 75 | 65 1 1 1| 98 5535 71, 67,74, 65, 75,0 70,5 67,2 73,3 63,6 15,0 
tubſchüg . . . .| 303 | 149 | 121] 135 | 66 48111 56 4481, 80,5 | 81,9 76,0 84,6] 36,6 35,7 | 37,6 36, 36,5 
Kumſchüt z 89 45 16] —|— — 86 | 45 | 16 | 96,0| 93,2 | 100,0 |100,0. 95,9| 96,6 93,2 | 100,0 100,0 95,9 
&migi . h.. 3 19 | sf „„ 2| —|— | — [215 17 315 | 250 20% —— — — — 
Lausztk e. 154 wW 47 17 10 4135 59 | 12 [ 987| 98,8 | 98,6 97, 99,1 87,7 90,5 | 84,3 | 89,86, 
Leichnam 204 111 72 79 44 28 | 69 39 23 72,5 69,6 74,8 70,8 73,5] 83,5. 32,3 35,1 31,9 34, 
i SEH 94 | 52 | 19 4 2| — | 4223 7 49,0 50,0 | 481 36,8 52,0| 44,7 | 45,2 | 44,2 36,8 46, 
Liebon (od 24 11 2| 22 | 10 2 1 1 — 5 95,8] 92,3 | 100,0 100,00 955] — | — 9,1 — | 45 
Pippi. 0... 247 136 106] — | — | 217 117 9487, 901| 860 88,7 8752| 87,9 | 90,1 | 86,0 88, 87,2 
Litten ee die es 69 37 19 11 5 — 39 | 22 16 | 724; 71,9 | 73,0 84,2 68,0| 56,5 53,1 | 59,5 84,2 46,0 
Pomidau . . . . . 13 33 30 20 9 8 24 | 11 3 60,3 60,0 | 60,6 36,7 76,7 32,9 32,5 | 33,3 10,0 48,8 
Logg... 161] 88 67 42 23 23| 76 42 2873,83 67,9 78,3 761| 71,5| 47,2 43,0 | 50,6 41,8511 
Lomske b. Milkel . 754 337 255] 74 31 28 | 244127 | 98 42,2 38, 46,9 49,1 38,5] 32, 28,1 | 37,7 38, 29,3 
Lomske b. Neſchwitz . 65 36 20 1? 8 6 | 52 28 14 98,5 96,6 100,0 100,0 97,80 80,0 82,8 77,8 70, 81,1. 
ubahun . » 2... 94 54 32 | 10 4 6| 84 | 50 27 100, 100,0 | 100,0 [100,0:100,0| 89,4 | 85,0 | 92,6 | 84,4) 91,9 
ung . . . . lU 855 | 183 | 125 J 15 1 14241128 | 80 | 72,1) 703] 73,5 | 64,5. 761] 67,91 65,7 69,9 | 64,0 10,0 
Luppa m. Vorw. Boda | 360 | 196 165 55 | 27 24178 103 | 77] 645| 62,5 66,3 61,2 67,7| 49, 45,7 52,6 46,7 51,5 
Luttowitz (S). . . . 98 50 25 | 62 | 30! 12 | 32 17 13 f 960| 97,9 94,0 1000 94,5] 32,7 31,3 34,0 52,0 26,0 
Malſchwitz . . .| 519 | 282 | 177 122 66 | 37 | 329 179 | 128 | 86,9| 86, 86,9 | 93,2: 83,5| 62,4, 63,3 | 63,5 ; 72,3] 58,5 
Malſi gz 98 48 27 7 — — 66 362174, ei 75,0 | 77,8; 73,2 Sm 60,0 SES, 77,8 63,4 
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Noch Ueberſicht 1. Die Gemeinden im Verbreitungsgebiete der wendiſchen Sprache am 1. Dezember 1900. 


| Perſonen mitwen: | Perſonen mit Wendiſche oder wendiſche Wendi Mutt 
Bevölkerung diſcher u. deutſcher wendiſcher und deutſche Mutterſprache e 
Mutterſprache Mutterſprache hatten unter 100 Einwohnern 
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hatten unter 100 Einwohnern | 


; davon davon 
e meinden 
S Ge: | unter Feen männ. weib. unter über månne weis. unter über 
vaut el "än fibet- In ib- näch über: We Uber: lichen lichen el über⸗ lichen lichen 14 14 
zahl lich (nannt haupt. ve (männt haupt ve (nännſpaupt Oe | TK gabe gage haupt e gabe Sape 
oder oder oder ſchlechts ſchlechts ſchlechts ſchlechts 
weibl.) weibl.) weibl.) 
1 2 3 4. 5 6 7 8 9 10 12 13. 14. a5. | 16 17 18 19. 20 
Medewitzz . . . 344 173 132 11 5 — | 40 23 12 13,5 162 | 9,1 18,4 11,6 9,9 13,3 9,1 13,2 
Mehltheuer . 35 19 12 3 1| — 14 9 6 43,8 | 52,6 50,0 47,5| 40,0 31,3 | 47,4 | 50,0 34,8 
Merta . . . . . 160 81 70 2111 5 81 40 37 64,5 | 63,0 60, 66,1] 50,6 m 494 52,9 48,9 
Meihwiß . . . . . 225 123 | 176] 77 37 | 15 | 100 65 42 184 | 82,9 75,0 83,9 42,7 | 39, | 52,8 55,3 42, 
Mille . © . . . .| 458 248 | 165 32 18 | 18 | 332 | 183 | 134 79,5 | 81,0 92,1 73,6| 73,3 72,7 | 73,8 | 81,2| 68,» 
Miltwig . . . . . 151 80 53 1 — — 107 61 39 66,2 | 76,3 73,6] 70,11 70,9 64,8 | 76,3 73,6 69, 
Moönchswalde . . 242 129 | 91] 128 70 | 48 | 34 16 12 67,3 | 66,7 | 604| 709 14,0 15,9 | 129,4 | 13,2| 14,6 
Muſchelwitz . 107 50 301— — — 74 35 18 68,4 | 70,0 | 60,0 72,7 69,2 684 | 70,0 60,0 72,7 
Nadelwitz m. Boa . 88 44 28 | 10 8| — 47 | 24| 16 56,8 | 72,7 57,1 68,3| 53,4 | 52,3 | 54,5 57,151, 
Naundorf. 378 200 129 6 1 3 2214 — , 7,0 7,5 2,3 10,0] 5,8] 4,5 7,0 0,0 
Nech ern. 183 83 67 1| 1 — [159 69 59 90,0 | 84,3 88,1 87,1 86,9 90,0 | 83,1 88,10 86,2 | 
Nedaſchütz . 226 122 69 | 22 19 3 133 75 39 65,1 | 71,3 60,9 72,0 58,8 55,8 | 61,5 56,5 59 8 
Neſchwitz . .| 601 | 817 | 197 [ 141 | 76 47 | 240 | 139 67 68,5 | 67,5 57, 66,1 39,9| 35,6 | 43,5 34,0 42, 
Neudorf a. b. Spree . 221 | 107 | 100 | 49 | 22 | 18 | 91 47 36 62,3 | 64,5 54,0 71,1 41,2| 38,6 | 43,9 36,0 45,5 
Neudorf b. Königswartha 106 58 40 84 | 47 32 9 5 5 85,4 | 89,7 92,5 84,8] 8,5 8,3 8,6 12,5 
Neudorf b. Neſchwitz 177 90 | 78] 13 6 4 |112| 55 42 73,9 | 67,8 | 59,0| 79,8 63,3 65,5 | 61,1 | 63,5| 70, 
Niedergurig m. Vorw. Lubas] 338 | 172 | 104] 83 | 40 | 16 | 179 93 61 77,7 | 77,3 74,0 79,1 53,0| 51,8 | 54,1 | 58,7] 50,4 
Niederkaina . . 246 | 135 | 74 8| 4 5 [210 119 69 8 856 | 911 100% 83,7 854| 82,0 | 881 | 932] 82,0 
Niederufna . . . 14 41 17 9 6  — 43 | 23 7 5| 69,7 | 70,7 41,2 78,9 58,10 60,6 | 56,1 | 41,2] 63,7 
Niefendorf . rr. 54 30 13 3 2 | — 39 | 23 9 5| 70,8 | 83,3 69,2 80,51 72,2 | 66,7 | 76,7 | 69,21 73,2 
Nimſchüt . . . . f 188 58 39 | 17 8 1 78 37| 22 71,4 | 77,6 | 59,0| 80,9 60,9 58,6 | 63,8 | 56,1| 62,9 
Oberförſtchenn 169 91 73 11 6 6 97 53 39 62,8 | 64,8 61,86 65,6 57,1 56,4 | 58,2 | 53,4| 60,4 
Dberqutig . . . . . 494 | 270 | 188 [ 117 | 57 | 37 | 262 | 152 104 75,9 | 714 75,0 77,81 53,0 49,1 | 56,3 | 55,3] 51,6 
Oberkaina . . f 100| 48 | 23] 31 | 16 5 7 5 — 1380| 32,7 | 43, 21,7 42,9] 7,0 3,8 | 104 0,0 € 
Oberuhna . .. 140 70 35 29 | 15 6 9649 24 87,1 | 914 | 85,7) 90,5 68,6 67,1 70,0 | 65,6; 68,6 
Oehna . 106 53 41] 59 28 28 17 11 6 69,8 | 73,0 82,9 64,6 16,0 11,3 | 20,8 14,6 16, 
Oppitz 250 | 127 102 62 30 30 | 142 | 74 55 81,3 | 81,9 83,8 80,1 56,6 55,3 | 58,5 53,9 58, 
Pannewitz b. Biſchofsw. 112 59 45 86 45 37 — — — 77,4 76,3 82,2 73,1[ʃ — | — — — 
Pannewitz b. Königsw.] 191 97 67 2011 6 | 114 63 36 63,8 | 763 | 62,7| 74,2] 59,7 | 54,3 | 64,9 | 03,1, 62, 
Paßditz (( . . . 96 | 48 | 13] 67 | 37 5 | 22| 10 8 ei 87,5 | 97,9 |100,0| 91,5| 22,9 25,0 | 20,8 | 61,5! 16,» 
Pielig `, 0... 156 81 64 44 | 23 21 89 50 36 [| 8: 80,0 | 901 | 891| 82,6 57, 10 52,0 | 61,7 | 56,3j 57,6 
Pietzſchwit z. . . 129 71 | 48 8 5 2 | s6| 47 31 124 73,2 76, 10,9 66,7] 67,2 | 662 | 72,1] 64,0 
Pließkowiz . . 227 128 82 f 163 92 | 64 34 | 20| 11 ,8| 85,9 | 87,5 | 91,5| 84,1 15,0| 14,1 | 15,6 | 13,4, 15,9 
Pohla . . . . . .] 182 83 59] 19 11 4 | -- -— | 80,1 13,3 6,8 12,2] 0,0 00o] , ] 0,0 
Pommeri . . . . . 218 | 110 79 8 4 — 127 72| 44 54,6 | 691 | 55,7) 65,5 58,3 50,9 | 65,5 | 55,7 59, 
| Boitvig. . . . . . 1017 | 526 | 327 [| 110 | 60 32 | 225 | 123 58 30,5 | 34,8 | 27,5| 35,2 21,9| 20,8 | 234 | 17,71 24,2 
Pottſchapplitz . .[| 181 | 100 74 4| — — 75 41 30f4: 46,9 | 41,0 40,5 45,8 41,4 42,0 | 41,0 40,5 4 
Preititiz .. 238 124 83 171 91 | 57 10 7 3 12,8 | 790 72,3 78,1] — 2,86 56| 3,6 
Preuſchwi zz. 47 22 b 111 | — | 32 16 b 2| 64,0 | 77,3 100,0 66,7| 68,10 64,0 | 72,7 100,0 64,3 
Priſchwitz .[ 134 71 28 f 10 5 — 19 41146 68, | 64, 50,0 70,81 59,0 60,3 | 57,7 | 50,0| 61,5 
Purſchwitz . . 425 | 226 122 68 | 37 | 17 | 200 | 162 | 89 849 | 88,1 | 86,9| 865| 70,6 | 19,1 | 71,7 | 73,0! 36,6 
Ruihwiß . . . . . 228 | 123 | 80] 67 | 33 | 16 | 89 | 56 33 86,4 638 | 72,4 61,30 72,8] 39,0| 31,4 | 45,5 41,3 37,5 
Quatit . . . . .]| 388 | 218 | 149 49 27 | 22 | 267 | 161 | 101 475,3 86,2 2,6 80,8 65,5| 624 | 73,9 | 67,5| 69,5 
Quoos. f 171| 100 | 74] 15 | 11 9 | 149 | 87 | 65]|95,| 93,0 | 95,0 100,0 92,5| 87,1! 87,3 | 87,0 | 87,5) 86,« 
WabiB . . . €. 79 | 42 | 32] 51 | 27 | 20 9| 7 2|760| 70,5 | 81,5 | 65 80,9] 114| 5a] 167 | Ga 14,0 
Radlau . . . . . 195 102 60 9 3 6 141 79 42 ) 73,1 | 804 80,0 75,6 72,3| 66,7 | 77,5 | 10,0; 7 
Mode `... . 279 | 149 | 103] 64 33 | 21 |172| 95 67 83,1 | 85,9 | 85,4| 841| 61,0| 59,2 | 63,5 | 65,5| 59 
. Nabibor (?). . . 570 | 307 | 192 | 75 | 37 | 24 | 452 | 244 | 157 5 93,5 | 91,5 94,391, 79,3| 79,1 79,5 81,8 78,0 
-Raida . e 298 | 150 97 54 | 26 91 | 113 | 65 | art: 514 | 60,7 59,8 54,2| 38,0 | 32,4 | 43,3 | 38,1, 37,5 
Nattwiß `... . 124] 64 | 45] 76 | 40 | 24 | 23 9| 11 79,8 83,3 76,0 77,8 81,0] 18,5| 23,3 | 14,1 | 24,4| 15,2 
Jeden... 44 23 01 — | — | — | 39 20 888,6 905 | 870 80,0 91,| 856| 90,5 | 87,0 | 80,0| 91,2 
Rode witz. .... 390 208 122 f 151 80 39 45 24 13 45 50,5 | 500 42,6 53,75 11,5 11,5 | 11,5 | 10,7, 11,9. 
Rothnansiiß . . . . 368 | 204 | 130 2| — | - [130| 78 23 [35,9 32,9 | 38,2 17,7 45,8 35,3 31,7 | 38,2 | 17,7] 45,0 
Särchen 140 74 48 101 52 | 37 | 3017 8 193,5 93,9 93,2 93,8 93,5 21,4 19,7 | 23,0 | 16,8! 23.9 
Calga . . . . . . 83 | 41 | 30] 3817 | 15 | 43 23 15 97,6 | 97,6 100,0 96,22] 51,5 | 47,6 | 56,1 | 50,0 52, 
Salzenforſtt .. 204 | 100 62] 5522 14 97 | 50| 33]|745| 760 | 73,0 75,8073, 47,5] 45,2 | 50,0 | 53,2) 45.1 
GCarti . . . . . 106 49 | 80 9| 4 5| 7937 92 82,5 | 83,7 | 90,0 803| 74,5| 73,7 | 75,5 73,8 75.0 
gdediib . . . . 45 | 22 9 21 — ] 33 18 7 69,8 | 86,4 | 77,81 77,6 73,3 65,2 81,8 77,8 72, 
Schlungwitz .. 87 45 18 | 33 | 19 4 6 3 1 40,5] 449 27,8 49,3] 6,9 71 6,7 56 
Schmochtitz .. .| 123 57 51 51 [21 | 16 31 21| 22 Sa 73,7 74, 65,8] 27,9| 19,7 | 36,8 | 43,1] 1 
Schwarznauslitz . . 292 150 | 122] — | — — [229 11591 80,3 | 76,7 74,6 81,2678, , 80,3 | 76,7 14,6| H 
Edit . . . . . .| 212. 106 88 | 69 | 35 | 23 ; a 5: 
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88,7 | 864, 89,5 HON 05,5 | 55,7 | 60,2 


Noch Ueberfiht 1. Die Gemeinden im Verbreitungsgebiete ber wendiſchen Sprache am 1. Dezember 1900. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


Perſonen mit wen⸗]J Perſonen mit Wendiſche oder wendiſche Wendiſche Muttersprache 
Bevölkerung diſcher u. deutſcher wendiſcher und deutſche Mutterſprache hatten unter 100 Einwohnern 
Mutterſprache Mutterſprache hatten unter 100 Einwohnern 
; davon davon davon 
emeinden 
2i Ge⸗ unter | ag unter | Aer, unter me ur un unter über |. ber⸗ IE Wb: | unter über 
ſammt⸗ weib⸗ 1 Jahr OET] weib⸗ Jahr er l eip- 1 Jahr er lichen lichen 1. 14] e liden lichen 1 14 
alt haupt alt. haupt alt haupt Ge | Ge haupt Ge | Ge 
zahl fid) (manar lich (männl. lich (männl. Jahr] Jahr Jahr Jahr 
oder oder oder ſchlechts ſchlechts ſchlechts ſchlechts 
weibl.) weibl. weibl.) 
1. 2. 3. 4. 5. 6. T. 8. 9. | 10. [| 11] 1s. 18. | 14. | 15. | 16. | 17. 18. | 19. | 20. 
Seidau 3068 1590 1135 | 887 | 461 | 296 607 343 172 [48,7] 46,7 50,8 41,2 53,1 19,8! 17, 21, 15,2 22,5 
Semmichau 118 68 41 49 27 25 32 | 19 6 68,6] 70,0 | 67,6 | 15,0| 64,9] 27,1] 26,0 | 27,9 | 14,0| 33,5 
Singwitz 386 205 | 157 | 69 40 | 18 | 101 | 59 | 41 44, 39,2 48,3 37,8 48,5] 26,2 23,2 28,8 | 26,1] 26,2 
Soll ſchwitz. 118 61 | 48 30 15 12| 66 36 30 [81,8 78,0 | 83,6 | 87,5| 77,1| 55,9] 52,6 59,0 62,5 51,4 
Sora 42 17 15 | 24 9 8 8 2 | — 1643| 64,0 64,7 53,3 704] 710 4,0 1181| — | — 
Eorig 126 | 66 | 43] 11 6| 5 101 | 52 | 33 88,9 90,0 | 87, 88, 89,2| 80,2 81,7 | 788 | 76,7| 81,9 
Sornßig 103 61 261 — | — | — 97 | 57 | 28 f 84,5| 95,2 93,4 88,5 961| 84,5 95,2 | 93,4 | 88,5| 96,1 
Spittwitz 245 125 84 | 45 25 9 61 | 36 | 17 43,3] 37,5| 48,8| 81,0| 49,7| 24,9| 20,8 | 28,8 20,3 27,3 
Staha . 339 | 180 | 124 | 28 | 15 1 4 2| — 94| 94| 94| 08 144| — 153 iaj — — 
Steindörfel 157 85 47 29 13 12 | 109 | 65 | 34 87,9] 83,3 | 91,8 | 97,9) 83,61 69,4 61,1, 76,5 72,3 68,2 
Stiebig . . 95 55 22 8 34 40 26 6 505| 47,5 52,7) 45,5 52,1 42,1 35,0 47,8 27,8 46,6 
Storcha (K) 97 45 20 78 40 15] 10 4| A J 90% 84,6 97,895, 89,6] 10,30 11,5 8,9 20,0] 758 
Strehla 140 64 43] 29 15 6| 44 20 | 11 J 521| 50,0 54,7 39,5 57,7] 314] 31,6 | 31,3 25,6] 34,0 
Strohſchütz (K) 22 11 4 | — | — — 19 11| 4 J 86, 72,7 | 100,0 100,0 83,5| 86,4} 72,7 | 100,0 100% 83,3 
Zuppo . . 33 156 11 12 7 3] — | — | — [364| 278 | 46,7 | 273| 409| — | — | —| — | — 
Taſchendorf 105 51 32 1| — 5 2| — 5,770 74 39| — | Bal — 5,6 3,9 — | 6, 
Zen . 134 11 42 44 29 21 41 | 26 | 13 [ 63,1] 58,7 | 67,6 | 81,0) 55,4] 30,6| 23,8 | 36,6 31,0 304 
Teichnitz 172 94 62] 123 | 68 | 39 6 3 2 74,4 73,1 75,5 | 78,8 72,5] — 26| 3,2] 3,8 2,5 
Temriß . 81| 38 | 17] 22 10 7| 54 27 10 | 93,9; 90,7 | 97, 100,0 92,2| 66,7] 62,8 | 71,1 58,8 68,8 
Truppen 103 48 30] — — — 103 | 48 80 1100, 0 100,0 | 100,0 100,0 100,0 100,0| 100,0 | 100,0 |100,0|100,0 
Uebigau. ; 149 | 76 | 41 6 3 2133 | 69 38 93, 91,8 | 947 | giel 91,7 89,5| 87,7 | 90,8 92, 880 
Uhnit am Taucher 358 | 189 112] 29 14 — | 81 45 21 30, 30,2 812 18,8 3621 22,6 21,5 23,8 18,8 244! 
Waditz ! 105 | 48 | 22] 10 b 6| 81| 39 | 14 86,8] 82,5 | 91,7 | 86,4| 86,7 77,1| 73,7 | 81,5 | 68,6| 80,7 
artha m. Vorw. 170 90 | 56 3| 2|— |139| 70| 43 83,5] 87,5 | 80,0 76,8 86,8] 81,8| 86,3 | 77,8 | 76,8| 84,2 
Wawitz 193 | 61 | 31 7| 4| 211455 | 29 [984 100,0 | 96,7 100,00 97,8| 92,7) 95,2 90,2 | 93,5| 92,1 
Weicha 140 74 31 — | — | — 86 | 51 | 31 61,4] 53,0 | 68,9 72,1 56,7] 61,1| 53,0 | 68,9 72,1 56,7 
Weißig 41 19 13 5 3| — 35 | 16 | 13 J 97,6| 95,5 | 100,0 100,1 96,4| 85,4| 86,4 | 84,2 100,0 78,6 
Weißnauslitz 135 75 ä 50 8 2 2| 35 | 17| 9 31,8 40,0 25,3 22, 37,6] 25,9 30,0 | 22,7 18,0 30,6 
Weſſel 130 76 450 — | — | — 102 62 37 f 785| 74,1] 81,6 | 82,2 76,5] 78,50 74,1 81,6 | 82,2 76,5 
Wetro 95 52 32 3 1| — 16 | 43 | 26 f 832| 814 | 84,6 | 81,3] 841| 80,0| 76,7 | 82,7 | 81,3| 79,4 
Wilthen 2460 1319 | 908 247133 39 | 172 |100 21 [17,0 16,3 zl 6, 23,1] 7,0 6,3 Gel 2,8 9, 
Wuiſchke b. Hochkirch 194 96 65 10 4 3 | 153 | 78 | 52 f 841| 82,7] 85,4 84,6| 83,7] 78,9| 76,5 81,3 | 80,0| 78,3 
Wuiſchke b. edd 63 84 11] 21| 13 3| 2917 8 179,6 69,0 88, 100,0 75,0| 46,3] 41, | 50,0 | 72,7| 40,4 
Wurſchen : | 200 | 103 | 63] 72 36 | al 51 | 31 20 f 61,5| 57,7 | 65,0| 65,1, 59,9] 25,5 20,6 | 30,1 | 81,7! 22,6 
Zeſcha .. 263 14481 92 47 30 143 80 46 | 894| 90,8 | 88,2 93,8 87,4| 54,4] 52,9 55,8 56,8 53,3 
Ziſchkowitz. 80 43 2412 8 5 61 | 32 | 18 [915| 89,2 93,0 95,8 911] 76,3 78, 74,4 75,0 76, 
Zockau . 158 85 54] 25 13 4 15 7 2 25,2 27,4 23,5 Uu 32,71 9,4] 11,0 8,2 3,7 12, 
Zſchillichau. 118 61 [45 11 5 5 904636 f 856| 87,7] 83,6 | 91,1 82, 76,5 77,2 75, 80,0 74,0 
Landgemeinden der 
Amtsb. Kamenz. 
Auſchkowitz 60 36 | 18] 30 16 11] 2115 4 [850| 83,3 86,1 83,3 85,7] 35,0| 25,0 41,7 22,2 40,5 
Biehla 272 | 135 84] 17 10 6 17 | 11 4 12,6] 9,5 15,6 | 11,9| 12,5] 6,3 44 81| 4,8] 6, 
Boda . . 85 18 7 LI —- — 14 | 10 4 42,9 29,1 | 55,6 | 57,1) 39,8] 40,00 23,5 | 55,0| 57,1 35,7 
Cannewitz (K) 71 34 6| 20 9 — 49 25 6 97,2] 94,6 | 100,0 100,0 96,9] 69,0] 64,9 | 73,5 100,00 66,2 
Caſeritz (K) 50 28 5 14827 5 — | — — 96, 95, 96, 100,0 95, — | — | — — — 
Croſtwitz (R) . 513 | 282 | 133 [ 336 | 180 | 73 | 144 | 87 | 49 [ 936] 92,2] 94,7] 91,7! 94,2| 28,1) 24,7 | 30,9 | 36,8| 25,0 
Cunnewitz (K) 182 95 36 5 2 2 | 175 | 91 | 34 9, 100,0 | 97,9 |100,0| 98,6] 96,20 96,6 | 95,8 94,4 96,8 
Deutſchbaſelitz 815 | 168 11887 49 28 44 28 14 41,8 36,7 45,8 35,8 45,2 14,0 10, 16,7 119| 15, | 
Döbra . 176 93 | 66] 33 | 16 8| 55 | 28 | 17 [501| 530 | 47,3 37,9| 57,3] 31,3] 32,5 30,1 25,8 34,5 
Dürrwicknitz 8. 71 37 26 | 613226 4 2| — [91,5| 91,2 91,9 1000, 86,7] 5,6] 5,9] 5,4 — [8,9 
Glaubnitz TE 58 30 6 10 7 — — — — 117,2 10,7 23,3 — 19, — | — — — — 
Granze (X) : 55 26 211 — — — 55 | 26 | 21 [100,0 100,0 100,0 ‚100,0 1000 100,0 100,0 | 100,0 100,0 100,0 
Höflein m Bad Marienborn( g) 156 78 51 21 10 6 | 110 | 57 | 37 84,0 821| 85,9 84,3 83,8] 70,5 67,9 73,1 72,5] 69,5 
Horka (K) 213 | 119 81 7 3 4 | 201 |116 77 | 97,5] 94,7 | 100,0 10% 96,2 94,4 90,4 97,5 95,1 93, 
Jauer (R). 106 52 18 | — — — 97 | 49 | 17 f 915| 88,9 94,2 | 944! 90,9] 91,5] 88,9 94,2 94,4 90,9 
Jiedlitz. 151 85 | 42 36 au 4| 52 2916 [58,3 53,0 62, 47,8 62,40 34,1] 34,5 | 34,1 | 38,1 33,0 
Raimi 102 55 298 | — — | — 51| 29 | 20 J 500; 46,8| 52,7 71,, 41,9| 50,0) 46,5, 52,7 | 71,4 41, 
Kleinhähnchen 211 | 120 89 3 3|. 11872 53 [ 57,3 50,6 62,5 59,6 55,7] 55,9| 50,5 | 60,0 | 596 53,3 
$riepig . . 146 | 75 | 46| 37. 20 14 2 — | — f 267) 26, 965 804l 259| — 241 — — 20 
Luckau (K) 442 245 | 143 | 155 85 49251 143 | 87 1, 90% 93,1 951) 903| 56,8 54, 58,4 608 Dd, 
Laßte mit Vorwerk (8) 65 40 17 20 11 7| 43 27 10 f 97,0 100,0 95,0 ‚100,0 95,8 66,2) 64,0 | 67,5 58,8 68,8 


Se, qu6. == 
Noch Ueberſicht 1. Die Gemeinden im Verbreitungsgebiete der wendiſchen Sprache am 1. Dezember 1900. 


Perſonen mit wen⸗]TPerſonen mit Wendiſche oder wendiſche Wendiſche Mutterſprache | 
Bevölkerung diſcher u. deutſcher wendiſcher und deutſche Mutterſprache hatten unter 100 nn | 
| 


Mutterſprache Mutterſprache hatten unter 100 Einwohnern 


davon davon davon 


n d te t t männ- weib. unter über F unter über 
nter 
weib⸗ D ee weib⸗ ah idi eib: (änt über⸗ tigen lichen 14 14 über⸗ lichen lichen 14 14 
lich (mann! haupt lich (minut haupt lich (nänn. haupt Ge | Ge Jahr Jahr haupt Se | Ge. Jahr Jahr | 
oder oder ober ſchlechts ſchlechts ſchlechts ſchlechts 
weibl.) weibl.) weibl.) | | Ä 
1. 5. 6. T. 8. | 9. 10. [ 11.12. 18. | 14. | 15. | 16. | 17. 18. | 19. | 20. 
Lehndorf m. Rgt. Lehn (K) 411 49 21 | 15 74 | 41 | 18 f 75,0 69,3 | 81,6 80,5 73,2| 45,10 87,5! 53,9 | 43,9 45,5 
Qiedle . . 86| 12| 8 3 | 136 65 | 43 [43,7 33,6 | 63,0| 52,5| 40,3| 401| 31,8 | 56,0 | 50,0| 36,8 
Marienſtern St. tote d) 98 | — | — | — 67 | 44 7 37,0 46,4 834,9 25,0 39,7| 37,0| 46,4 | 34,9 | 25,0| 39,7 
Milſtrich ; 811 12]| 8 2 | 201 |102 56 [74,7] 75,2 74, | 71,6| 75,9 70,5 72,3 68, | 69,1| 71,1 
Miltitz (K). 35 [ 104 | 45 | 16 | 43 | 27 | 19 [93,6 94,9 | 92,3 100,0 91,5| 27 20,3 34,6 54,3 19, 
Nauslitz (R) 80 | — | — | — 114 61 30 | 95,8| 93,0 98, 100,0 94, 95,80 93,0 | 98, 100,0 94,4 
Nebelſchütz (K) 741 2114 5 232118 63 | 90,7) 87,7 94,3 91,9 90,7] 83,1 82,6 | 84,3 | 85,1) 82,8 
Neuftädtel . . 13 1 1| — 11 7 6 [37,| 36,4 | 38,1 46,2 31,9| 34,4| 36,4 | 33,3 | 46,2| 26,3 
Nucknitz (8) 34 | 76 | 84 | 17 | 89 | a8 | 7 | 99,3) 100,0 | 98,8 100,0 99,3| 53,6 49,4 | 57,8 | 29,2) 57, 
DBling . 54 | 32 | 11 | 72 40 | 10 25,2 20,86 30,1 | 11, 32,5] 144| 12,5| 16,7 5, 19,2 
Oſtro () 85 f 21 8 | 12 | 262 135 67 (ane 94,0 | 97,5 92,9 96,7] 88,5 85,2 | 91,8 78,8 92,4 
ae me Vorw. ® 65 | 31| 17 8 1129 | 71 | 36 | 77,3| 75,8 | 78,6 67,7 81,7| 62,30 61,1| 63,4 | 55, 65,5 
Piskowitz (K ) 63 | 29 15 8 | 142 | 77 | 51 | 89,5| 86,8 | 92,0| 93,7| 87,51 74,3 71,4 | 77,0 | 81,0| 71,1 
Räckelwitz (K) 175 | 96 | 21 | 324 169 145 | 93,8 92,1 95,7 95, 93,3 60,3 61,0 | 61,0 83,3 50,1 
Ralbitz (K) 50 6| 2 1 | 224 |122 | 49 [100,0 100,0 | 100,0 |100,0/100,0| 96,9| 96,2 | 984 | 98,0| 97,2 
Roſenthal (K). 82 27 18 3 115 | 62 29 93,6 93,1 | 93,8 100,0 91,71 76,3 73,6 | 77,5 90,6 71, 
Säuritz 40 2| . — | 75| 37 | 26 | 490| 519| 46,8 65,0 43,6] 47,8 49,4 46,3 65,0 41,9 
Schiedel 48 44 28 | 11 30 | 16 9 45, 23,2 48,1 41,7 46,9] 184| 17,1 | 19,8 18,8 18,3 
Eom (K) 64 34 17 6 | 132 | 69 | 46 | 902| 87,9| 92,5| 96,5| 87,7717] 69,2 | 74,2 | 85,2| 66,2 
Schmerlitz (K) 48 | 78 483 | 14 | 53 98 34 [ 99,3) 100,0 | 98,6 100,0 98,8] 40,0 41,7 | 38,9 70,8 22,6 
Schönau (8) . . 84 | 29 | 15 8 | 202 |104 70 f 93,2 91,8 | 94,4 92,9 93,3] 81,5| 80,3 | 82,5 83,3 80,5 
Schweinerden m. Vorw. (R) 2699 53 | 25 | — | — | — 196, 959| 964| 962| 961] — | — | — — — 
Siebitz (K). 111 3116 6 32 | 17 6 f 941| 93,8 | 94,5 100,0 92,9| 47,8| 46,9 | 48,6 | 45,5| 48, 
Stata . . . . 17| 7 4| a2 18| 8 [22,7 238| 21, 11, 30,10 16,2) 16,8 | 154 | 7,7| 21,5 
Spittel m. Rum, 30 | 15 1 3| 1|—] 9,0] 9,3 aal 4,9 117 — 11| 05| —| Lë 
Trado . . än — — | — 84 | 44 | 27 [75,7] 76,9 74,6 | 71,1 781| 766| 76,9 74,6 | 71,1] 78,1: 
ka (8). 16 | 39 | 20 7 14 10 9 [981/1000 | 96,8 100,0| 97,4| 24,10 17,1 | 82,5 | 56,3| 13, 
Weißig 97 72 36 | 21 | 59 | 81 | 16 | 491| 46,0 52,3 38,10 55,80 22,1 20,1 | 24,2 | 16,5| 25,5 
Werbe d». 61 2| 1 | — [| 201 |108 60 f 931| 93,1 | 93,3 | 98,4| 911| 92,2| 92,1 | 92,3 | 98,4) 89,5 
Berna (K). 62 | — | — | — [138 75 | 60 97,2 100,0 94,9 96,8 97,5| 97,2 100,0 | 94,9 | 96,5| 97,5 
Zſchornau . 70 9 6| — 25 | 17 — 13,7 8,5 18,6 — 17,9] 9,6] 5,6 144 | — | 13: 
Landgemeinden der 
Amtsh. Löbau. 
Breitendorf 58 34 | 21 | 10 | 138 | 80 | 32 67,9] 62,3 72,1 72,4 66,7] 54,5 51,3 | 57,1 55,2 04, 
Carlsbrunn 94 6 4 1 8 4| — 61| 5,6] 6,5] iaj 9,5] — 3,7 3,2 — [5,8 
doe 36 | 37 | 19 | 11 | 48 | 28 | 10 53,0 52,4 | 53,4 58,8 51,5| 31,20 24,4 | 81,5 27,80 28,4 
eorgewitz. 11 Ar e 10 7 — 7,2 4,7 97| — | 11,1| — 20| 49| — | 653 
Grofdehia . 36 | 17 | 10 | 139 79 | 34 37,6 356 | 39,5 | 285 41, 29, 270 32,5 22, 33,5 
Hochkirch 25 13 6 | 160 |152 56 55,5] 54,3 56,3 43,4 60,1 50,6 36,1 | 51,9 39,2 28,0 
Kittlitz 10 | 41 | 15 16 | 11 4 12,3 104| 13,9 74| 151| — 15| 2,9] 1,6] 2,7 
Sob(mebja . 49 1 1 | — [133 73 | 28 71,7] 66,7 | 76,3 57,1 76,8] 71,2| 66,7 | 75,8 | 57,1 dai 
Kotitz 99 | 56 | 4 53 | 30 | 17 [655,9 504 | 61,0 | 58,3| 54,11 19,5] 17,6 | 21,8 | 16,7| 21, 
frappe . 32 9| 4 5 | 59 | 32 | 17 [71,8] 72,7 | 70,6 68,8 73,0] 62,1 61,4 | 62,7 | 53,1| 66, 
Kuppritz . 31 — | — | — 149 | 87 50 f 671| 60,8 | 72,5 62,3. 69,2 67,1) 60,8 | 72,5 63,3 69, 
Laucha m. Vorwerk 28 | 12 6 1 8| 4|— 121,0 22,7 196 | 3,| 284| 8,4 9,1] 78| — 11.9 
Lauske . 94 7 4 3 | 195 102 | 77 76,2] 73,3 | 79,1 | 85,1| 71,3] 73,6 | 71,0 76,1 81,9 69,0 
Lautitz 32 | 18 1 — — — 9,6 8,4 107| 3,7 124| — | — | — | —- | — 
Lehn. i 35 8 4 4 61 | 35 | 16 J 58,9| 52,6 | 65,0 | 57,10 59,8 52,1] Abel 58,3 | 45,7| 54,9 
Maltitz m. Vorwerk 54 | 81 8 38 | 20 | 12 [29,7| 27,7 81,5| 18,3 35,8| 12,3 12,2 | 12,8 | 11,0| 12,9 
Nehen . e 361 — — | — 33 | 920 2 [32,0| 26,5 | 37,0 | 5,6 46,3] 32,0| 26,5 | 87,0 | Bei 46,3 
Niethen. 24 1 1 1 46 | 28 | 15 J 63,5 51,4 74,1 66,7] 62,0] 62,2 51, | 71,8 | 62,5 62,0 
Noſtitz 80 66 | 33 | 24 | 57 | 32 6 [44,9] Aal 45,5 37, 47, 20,8] 191] 224 | 7,5 26,8 
Oelſa 36 | 28 | 12 | 2416 | 2 [ 174| 13,8] 20,5 111| 20, ] 60| 48] 7,178 7, 
Oppeln . 57] 21 | 13 7 3| 1) — [t51| 141| 15, 12, 167] — 28| in| — Zä 
Plotzen . 44 9 5 6 82 48 | 19 62,4] 62,3 62,3 56,8 64,7] 56,2 56,5 55,8 43,2 61,8 
Rodewitz 58 1 17 7 5 98 | 48 | 25 61,4] 59,1 63,9 | 51,7] 66,1 51,9 48,4 | 55,8 43,1 56,2 
Cárvfa . 67 | 92 | 44 | 28 8 2 8 152,9] 62,8 | 44,7 53,7 52,5] — 70| 1,9 11,8 — 
GSpittel . 32 b 4 — 109 62 29 82,0] 76,2 86,9 90,6 79,1] 78,4 74,6 | 81,6 90,6 74,8 
Unwürde . 98 23 | 13 d 2 2| — 8,4 7,7 90) 61| 9,6 — | — 12 | — | le 
Wohla m. Vorwerk 34 96 | — [17 18 3 J 22,2] 13,5 292| 8,8 27,7 14,5 Zei 20,0 Sal 16, 
Zſchorna 50 28 | 16 11 | 109 | 60 | 83 [ 3524, 83,8 | 80,6 88,00 79,5| 65,83] 66,2 | 64,5 66,0 65,0 


ee ll 


Den Berechnungen in den Spalten 11 und 16 biejer Ueber: Noch Ueberſicht 3. 
ſicht entſprechen die beiden Kartenbeilagen. 

Die Geſammtzahl der zum Verbreitungsgebiet der Wenden 
gerechneten Gemeinden beträgt 297, d. i. 9,2 Prozent der 
3232 Gemeinden des Königreichs. Die Zahl der Gemeinden 


Zahl der Einwohner mit der vorbezeichneten 
Mutterſprache 


A Männliche Perſonen Weibliche Perſonen 


mit einer wendiſchen Bevölkerungsmehrheit beläuft ſich auf 225, r Ne 
unter welchen in 146 (oder 6,5 Prozent der ſächſiſchen Gemeinden) s | «; & | e) t & 


auch ſchon die nur wendiſch Sprechenden bie Mehrheit bilden. l 
Im Einzelnen gliedern fih die 297 Gemeinden nach bem . 
ô 9" à Deutſch.. 2196211661 3295| 8366 [10 301 3115| 7 186 
progentalen Antheil der wendiſch Sprechenden an der Bevöl- Deutſch und | | 
kerung folgendermaßen: wendiſch. . 2721| 1192 244| 948 1529 274 1 255 
Wendiſch . . 1204| 468 108 360] 736 90 646 
Ueberſicht 2. Jabl und Bevölkerung der Gemeinden im Andere Sprachenſ 137| 95 4 ml 42 6 36 
FT zuſammen: 26 024 [13 416 3 651 9 765 [12 608 | 3 485 | 9 123 


t 
Zahl der Gemeinden, in welchen] _. | 215 Landgemeinden ber Amtshauptm. Bautzen. 
der vorn angegebene Prozentjap | Einwohner: Deutſch. . 19 154 9 4223 666 5 756 9 732 


| Prozent der Bevölkerung als Mutter⸗ zahl der in Deutſch und | id . 
der Bevölkerun ſprache angab Spalte 4 wendiſch. .| 9334| 4521 1478 3 0434813 1 M 3377. 
8 wendiſch menbijd | menbijd) | gezählten Wendiih. . 19 9989 122 3 255 5 867 10 876 3315 7561 
allein und oder beide] Gemeinden Andere Cpradjen| 585 349 60| 289] 236 49 187 
deutſch | Sprachen zufammen: 49 071 |23 Sg 8469 14 955 |25 657 | 8 448 |17 214 
1. 2. 3 4. : 
: i 52 Landgemeinden der Amtshauptm. Kamenz. 
10 bis unter io 15 ) - oe | | Dentih . . . 3089| 1628) 537 1091| 1461] 509 952! 
ME Deutſch und | 
= 2 2 
AC MEE: 2 2 = 9 : ) Ki = wendiſch. .| 2031] 962 228 734 1069 246 823 
MEM i on 44818 2209 727 1482| 2609| 749 1860 
zuſ. 5 bis unter 25 49 139 31 38 419 Andere Spoden! 44 29 1208 15 3 12 
25 bis unter 30 12 18 4 1118 zufammen:| 9982| 4828 | 1498 3 335 5 154 | 1507| 3647 
= 35 15 10 5 1786 , : 
35 = 40 19 10 8 1943 Stadt Weißenberg unb 28 Landgemeinden der Amtshauptm. Löbau. 
40 - 45 . 18 b 14 3 213 'Deutih . . .| 5281| 2 548 925| 1623| 2 683] 938| 1745 
45 = 50 10 7 10 6 116 Deutſch unb 
go wendiſch. .| 844] 381 104| 277| 463 139 324 
e Se ds SEEMS Wenbiih. . .|1912| 835 245 590 1077 250 827 
50 bis unter 55 14 3 14 4 414 | Andere Sprachen 36 22 — 22 14 2 12 
65 = = 60 20 6 12 2778 5 —| psi rapere 
60 368 [13 3 15 2805 zuſammen: | 8 023 3 786 | 1274| 2512| 4237 1329 2 908 
65 = 70 17 5 17 3 057 | 1) Die Geſammtzahl der Wenden im Königreiche Sachſen erhält 
70 75 18 6 26 4115 man durch Zurechnung der außerhalb des Verbreitungsgebietes der 
75 = 80 19 2 27 5 264 wendiſchen Sprache gezählten Perſonen und zwar: | 
80 = = 85 19 2 23 4 571 mit | | | 
400 d 2 28 2 | Mutteripradie | 3362| 1 702 | 86 1616| 1650; 971 553 | 
100 3 — 7 582 wendiſcher | | | | 
auj. 50 bis 100 146 31 225 41511 Mutterſprachef 795] 361 24 337] 434, 25 409 
ant, 50% oder mehr] 269 220 297 93 100 Demnach ſprechen im ganzen Verbreitungsgebiete unter je 100 
1) Darunter die Stadt Weißenberg mit 1254 Einwohnern. d i ibli 
2) Darunter die Stadt Baugen mit 36034 Einwohnern. KE Perſonen e Be 
Die 93 100 Einwohner der 297 Gemeinden und die darunter en aus la "ame | unter | es 
befindlichen 42 862 Wenden vertheilen fih auf bie Verwaltungs: aint 1 | 14 ſam. 14 | 14 ſam. 14 ' 14 
bezirke und unterſcheiden fih nach Geſchlecht und Alter wie folgt: TCT 
Ueberſicht 3. a) wendiſch u. deutſch] 16,0 | 13,7 | 17,0 | 15,5 145 163 16,5 14,0 172 
— „5 b) nur menbijd). . 80,0 | 29,8 | 30,2 | 27,8 29,2 26,9 | 32,1 29,3 33,4 
Zahl der Einwohner mit der vorbezeichneten | e 
Mutterſprache a) und b) zuſammen: | 46,0 SCH SC is 43,7 43,2 48,6 43,3 51,1 
Männliche Perſonen | Weibliche Personen Betrachtet man die Ziffern jeder einzelnen Zeile dieſer 


Zuſammenſtellung für ſich, ſo ergiebt ſich, daß in Bezug auf die 
Zahl der Wenden keine erheblichen Abweichungen unter den 
Geſchlechtern und den hier unterſchiedenen Altersklaſſen beſtehen; 
und wenn man das gegenſeitige Verhältniß der Zahlen in 
den Zeilen a) und b) zum Maßſtab für die Verbreitung einer 
Kenntniß des Deutſchen als zweiter Mutterſprache unter den 
Wenden nimmt, ſo findet man einen nur geringen Ueberſchuß 
an zugleich deutſch Sprechenden einerſeits beim männlichen Ge— 
ſchlecht gegenüber dem weiblichen, andererſeits bei Perſonen 
‚über 14 Jahren gegenüber den Kindern. 


zu. unter über 


` | unter | über | 
ſammen 14 Jahr 14 Jahr 


Au: | 
ſammen 14 Jahr 14 Jahr 


Die 297 Gemeinden zuſammen. 
Deutih . . 49 436 |25 259 8 423 16 836 |24 177 8 205 15 972 
Deutſch und | | 
menbij!) 14 930 7 056 | 2054 | 5002| 7874' 2095 5779 
Wendiſch!) . .|27 93212 634 4335 8 29915 298 4 404 10 894 
Andere Sprachen 802] 495 65 430 307 60 247 


| zuſammen: [93 100 |45 444 14 877 30 567 [47 656 14 764 32 892 


Es haben nämlich „wendiſch und deutſch“ als Mutter: 
ſprache bezeichnet 


unter je 100 Wenden überhaupt 34,8 
: =: 100 = SE Geſchlechts überhaupt. . 864 

e s 100 z s unter 14 Jahr . 32,1 

: e 100 z z z über 14 =- . 376 

: = 100 Wendinnen überhaupt. : . 34,0 

: = 100 = unter 14 Jahr. 32,2 

: = 100 z über 14 A . 34,7 
Es muß dahingeſtellt bleiben, ob das EN an zugleich 


deutsch Sprechenden unter den erwachſenen Wenden gegenüber 
den Kindern, welches Angeſichts der zweifellos nicht abnehmenden 
Kenntniß des Deutſchen wenig wahrſcheinlich iſt, auf die erwähnte 
Verwechſelung zwiſchen erlernter und Mutterſprache oder auf 
nicht der Vorſchrift entſprechende Angaben bei den Säuglingen 
zurückzuführen iſt, die als zweiſprachig zu bezeichnen wohl manchen 
Eltern begreiflicher Weiſe widerſtrebt haben mag.“) 

Vielleicht iſt es zum Theil auch dadurch zu erklären, daß 
die Fälle, wo von Perſonen wendiſcher Herkunft nur das Deutſche 
als Mutterſprache bezeichnet worden iſt, bei den Kindern häufiger 
vorkommen als bei den Erwachſenen. Hierfür ſpricht nämlich 
der Umſtand, daß die Wenden unter der Bevölkerung über 
14 Jahren ſtärker vertreten ſind als unter den Kindern, wie 
übrigens auch im weiblichen Geſchlecht ſtärker als im männlichen. 
Im Verhältniß zur Geſammtbevölkerung des Verbreitungsgebietes 
beträgt nämlich die Zahl der Perſonen wendiſcher oder wendiſch— 
deutſcher Mutterſprache unter je 100 


bei den 11 Jahr 14 Jahr überhaupt 
männlichen Perſonen. 42,9 43,5 43,3 
weiblichen Perſonen . 44,0 50,7 48,6 
zuſammen: 43,5 47,2 406,0. 


Geographiſch hat das ſächſiſche Wendengebiet bie Form 
einer Raute, deren Ecken von den Gemeinden Weißig b. Kamenz, 
Neudorf a. d. Spree, Oppeln, Wilthen gebildet werden und deren 
nördliche und nordöſtliche Seite mit der Landesgrenze gegen 
Preußen zuſammenfällt. Während innerhalb dieſes Rahmens dem 
eigentlichen wendiſchen Sprachgebiet faſt überall eine Kette ge— 
miſchtſprachiger Orte vorgelagert iſt, findet ſich unmittelbar öſtlich 
von den Städten Kamenz und Elſtra eine ſcharf ausgeprägte 
Sprachgrenze. Sie iſt zugleich eine konfeſſionelle Grenze, da die 
Bewohner der dort gelegenen faſt rein wendiſchen Gemeinden 
Nebelſchütz, Wendiſchbaſelitz, Miltitz, Jauer, Oſtro, Cannewitz 
in der überwiegenden Mehrheit katholiſch ſind, wie außerdem 
noch 42, im Ganzen alſo 48 unter den 297 Gemeinden. In 
den Ueberſichten 1 und 4 ſind dieſe 48 Gemeinden durch ein in 
Klammer beigefügtes „K“ bezeichnet.“) 


1) Im Königreich Preußen, wo das Verbreitungsgebiet der wen— 
diſchen Sprache ſich nach Band 177 der „Preußiſchen Statiſtik“ auf die 
Kreiſe Rothenburg, Hoyerswerda, kalan, Spremberg, Landkreiſe Guben 
und Kottbus und Stadtkreis Koitbus erſtreckt und eine Veröffentlichung, 
die auch die Gemeindeeinheiten berückſichtigt, noch zu erwarten iſt, hat 
eine im Verhältnis zur Geſammtzahl der Wenden viel kleinere Zahl von 
Perſonen, als in Sachſen, wendiſch und deutſch als Mutterſprache 
bezeichnet. Es kommen nämlich in den genannten 7 Kreiſen Doppel⸗ 
ſprachige auf je 100 Wenden 

überhaupt .. : 
bei den männlichen Perſonen 


— 
- 


unter 14 Jahren 4,2 
über 14 Jahre 7,5 


ss Te N a e O 
2 z z unter 14 Jahren 4,5 
2 z P über 14 Jahre — 7,8 


2) Genaue Angaben über bie Konfejfiongverhältnijje in den einzelnen 
Gemeinden ſiehe Beilage zum Jahrgang 1902 dieſer Zeitſchrift. 


deutſchen Sprache erlangen. 


Der Umſtand, daß ſie durchweg zu den nahezu unvermiſcht wen⸗ 
diſchen Gemeinden gehören, weiſt auf die größere Zähigkeit der katho⸗ 
liſchen Bevölkerung im Feſthalten an der wendiſchen Sprache hin. 

Im Zuſammenhang hiermit ſei bemerkt, daß nur in wendiſcher 
Sprache gepredigt wird in den katholiſchen Kirchen von Croft- 
witz, Nebelſchütz, Oſtro, Radibor, Ralbitz und Storcha und 
außerdem in einer Kirche in Bautzen, ferner in je einer evange⸗ 
liſchen Kirche in Kamenz und Löbau. Abwechſelnd deutſch und 
wendiſch wird gepredigt in den evangeliſchen Kirchen in Baruth, 
Gaußig, Göda, Gröditz, Guttau, Hochkirch, Kittlitz, Kleinbautzen, 
Klix, Königswartha, Kotitz, Malſchwitz, Milter, Neſchwitz, Noſtitz, 
Oßling, Poſtwitz, Purſchwitz, Quatitz, Uhyſt am Taucher, Schmeck⸗ 
witz Wilthen und in einer Bautzner Kirche.“) 

Volksſchulen, in welchen S 12, 4 des Volksſchulgeſetzes vom 
26. April 1873?) Anwendung findet, giebt es zur Zeit (1903) 64, 
eingerechnet einige mit einer ganz geringen Zahl wendiſcher Kinder, 
und zwar '): im römiſch⸗ 
Schulinſpektionsbezirke katholiſche 
(Amtshauptmannſchaft) Schulen 


evangeliſch- 
lutheriſche 
Schulen 


| 


Bautzen . 
Kamenz. 
Löbau. DEE 
zuſammen: 

Die Veränderungen des Verbreitungsgebiets der wendiſchen 
Sprache im letzten halben Jahrhundert!) zeigt Ueberſicht 4. Die 
Gemeinden ſind in dieſer Ueberſicht auf Grund der Volkszählung 
von 1900 in 21 Gruppen getheilt, von welchen umfaßt?) 


die Gemeinden, in denen die nur 

wendiſch oder wendiſch und deutſch 

ipretenben Perſonen von der Ge ; 
ſammtbevölkerung ausmachen 


die 2. Gruppe 5 pis unter 10 Prozent, 

e 3. z 10 e 15 : 

BI 4. z 15 D D 20 z 

s 5. z 20 =: = 25 

: 6. z 25 = : 30 

s 7. z 30 = = 35 

= 8. z 35 = = 40 z 

S 9. z 40 : = 45 z 

= 10. z 45 = 50 z 
11. : DU = s 55 S 

s 12. S 55 = = 60 z 

= 13. z 60 = 65 

: 14 - 65 = s 70 z 

7 15. 7 70 2 z 75 z 

= 16. z T5 = e 80 z 
17. S 80 = e 85 z 

; 18. z 8 c - 90 : 

= 19. z 90 =: : 95 $ 

e 90. z 05-8 : 100 

e 21. z 100 Prozent. 


1) Handbuch der Kirchenſtatiſtik für das Königreich Sachſen. Neue 
Folge, 19. Ausgabe. 

2) „Den Kindern wendiſcher Nation iſt ſowohl das deutſche, 
das wendiſche Leſen zu lehren. Es iſt darauf zu halten, daß ſie C dr 
heit und Gewandtheit im ſchrif ftlichen wie im mündlichen Gebrauche der 
In den oberen Klaſſen iſt in allen Fächern 
in deutſcher Sprache zu unterrichten. Nur der Religionsunterricht iſt 
unter Mitanwendung ihrer Mutterſprache zu ertheilen, ſo lange regel— 
mäßiger, wendiſcher Gottesdienſt für die Gemeinde abgehalten wird.“ 

3) Nach dem Handbuch der Schulſtatiſtik für das Königreich Sachſen. 
Neue Folge, 18. Ausgabe, und direkten Mittheilungen. 

4) Wegen näherer Angaben über die frühere Ausdehnung des 
wendiſchen Sprachgebietes fiche u. a., außer den amtlichen Veröffent⸗ 
lichungen: Andree, Das Sprachgebiet der Lauſitzer Wenden vom 16. Jahr⸗ 
hundert bis zur Gegenwart (Mittheil. des Vereins für Geſchichte der 
Deutſchen in Böhmen, XI. Jahrg.); Mucke, Statiſtik der Lauſitzer Wenden, 
Bautzen 1886 (mend.). 

5) Bezüglich der 1. Gruppe ſiehe die Tabelle. 
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Ueberſicht 4. Antheil ber Wenden an der Geſammtbevölkerung der einzelnen Gemeinden 
in den Jahren 1849, 1880, 1885 und 1900. 


e Bezeichnung der 
, Gemeinden, Gruppe, zu welcher 
innerhalb jedes der amts-] die vorgenannte 
hanptmannſchaftlichen Gemeinde gehörte 
Bezirke berech Kamenz, im Jahre 


Liba 
alphabetiſch 1 
1. 2. 8. 4. 


| Gemeinden, bie in einem der Jahre 
1849, 1880 u. 1885 mindeſtens 5 Pro⸗ 
zent, im Jahre 1900 aber unter 
5 Prozent ober keine Wenden) zählten. 
Coſſern 

Demitz⸗ 2$umig - 
Diehmen : 
Schmölln 

WVoölkau M. S. 


O3 ka 02 N Co 


en, Ländchen 


Altlöbau 

Gloſſen . 
Körbigsdorf . 
Wendiſchcunnersdorf 


| | ao t2 OI kA 0 BO m ja 


e | oo 
d r2 r9 tO m w to | 


Im Jahre 1900 zur 2. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


| Carlsberg i — | 1| 2 
Colonie- Rleinmelta | 4| 3| 8 
Naundo 10 5 4 
Stacha 12 6 6 
Taſchendorf 15 4 5 
Spittel (Kamenzz 34 | 4 
feigenberg . . f 4| 4 2 
Garíábrunn . . | 2 23 
Georgewiß . .[10| 4, 8 
Lautittz A 424, 2 
Unwürde 13 4 3 


Im Jahre 1900 zur 3. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Halbendorf b. Sa 8| 4| 6 
Kirſchauu 8| 4 4 
Medewitz 412 7| 8 
Vohla . . . ..| 6| 45 
Biehla . . 13 7| 65 
Zſchornau 16 4 4 
Kittliz 744 
Im Jahre 1900 zur 4. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 
Bautzen. [4 41 4 
Arnsdorf 11 6 6 
Dretſchen 1198 
Hainit . . . 17 5 5 
Wilthen. 9 7| 5 
Glaubnitz 15 118 
Oelſa 416 6 
Oppeln. [33 | 


1819 | 1880 | 1885 


Gemeinden, Bezeichnung der 
innerhalb jedes der amts⸗ 
hauptmannſchaftlichen 
Bezirke Bautzen, Kamenz, 
Löbau 
alphabetiſch geordnet 


die vorgenannte 
Gemeinde gehörte 
im Jahre 


1549 | 1890 1885 
1. 2. [. 4. 


Im Jahre 1900 zur 5. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Gau ßig 8 6! 6 
Kynitzſch „ 
Skaska 14 9 7 
Laucha 14 148 
Wohla (Löbau) 14| 9| 8 


Im Jahre 1900 zur 6. Gruppe 


gehörige Gemeinden. 
Zockau 16 14 | 13 
Kriepit z .| 6| 6| 5 
Oßling . 9117 
Maltitz 17 | 10 | 10 


Im Jahre 1900 zur 7. Gruppe 


gehörige Gemeinden. 
Bederwitz . 9 1111 
Boftwig. . 18 12 | 10 
Uhyſt am Taucher .| 18 11 
Weißnauslitz. 11 8] 8 
Nehen . 18 | 16 | 15 


Im Jahre 1900 zur 8. Gruppe 


gehörige Gemeinden. 

Doberſchau 13 ` 18 | 14 
Drauſchkowitz 15 12 13 
Oberkaina 17 12 14 
Rothnauslitz 15 10 11 
Suppo . . 21 | 8 | 18 
Ct. Marienftern, 

Kloſter (Nx ) .| 7| 8 7 
Neuftädtel . . . .| 14 | 18 | 16 
Großdehia . 17 | 12 | 11 


Im Jahre 1900 zur 9. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Birkau m. ee 14 1115 
Döbihle . . . 19 | 17 | 13 
Golenz . 15 | 10 | 11 
Grubſchütz l 16 | 14 | 15 
Kleinſeitſchen . 16 6 9 
Lomske b. Milkel. 19 | 17 | 16 
Pottſchapplitz 118 9 
Schlungwitz 18 | 13 15 
Singwitz .| 38 | 16 | 17 
Dm 16 119 
Bock 11 11 7 
Deutibafeli, 12| 9| 9 
Qieple . . 11414 
Noſtitz 16 14 15 


Gruppe, zu welcher 


Bezeichnung der 
Gruppe, zu welcher 
die vorgenannte 
Gemeinde gehörte 
im Jahre 


Gemeinden, 


innerhalb jedes der amts⸗ 
hauptmannſchaftlichen 
Bezirke Bautzen, Kamenz, 
Löbau 
alphabetiſch geordnet 1819 | 1880 | 1885 


1. 2.173. % 


] 


Im Jahre 1900 zur 10. Gruppe 


gehörige Gemeinden. 
Berge 20 | 11 12 
SE 16 | 15 14 
Göd 13 | 12 11 
Großhähnchen O. S.] 15 | 18 | 12 
Leutwitz 16 | 17 | 15 
Mehltheuer 16 13 7 
Ceibau . . 16 | 18 | 12 
Güurif . 16 | 10| 11 
Schiedel 18 | 15 | 18 
Weißig 14 | 12 13 


Im Jahre 1900 zur 11. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Ebendörfel . 17 | 16 16 
Eulowitz 15 12 10 
Großdöbſchütz 20 | 15 14 
Großjeitichen . 12 | 12 | 14 
Günthersdorf 16 1313 
Irgersdorf. 20 12 12 
Königswartha . 14 11 12 
Rodewitz ee. 15 1316 
Stiebitz 12 | 11 | 13 
Strehla. 19 | 17 | 16 
Döbra . 15 14 | 14 
Kaſchwitz 13 12 13 
Eiſerode 19 | 18 | 14 
Särka 18 19 18 

Im Jahre 1900 zur 12. Gruppe 

gehörige Gemeinden. 

Burk. 18 | 16 | 15 
Coſel 19 | 14 | 14 
Dahren 18 | 14 | 11 
Großdubrau 20 | 15 14 
Kleinpoſtwitz 16 | 14 | 18 
Kleinmwella . 11 15 17 
Raſcha 20 | 14 | 16 
Jiedlitz 17 1312 
Kleinhähnchen. 14 | 15 15 
Hochkirch 14 | 14 | 12 
$otip . 16 | 14 | 13 
Lehn 15 15 15 


Im Jahre 1900 zur 13. Gruppe 


gehörige Gemeinden. 
Lömiſchau 20 | 17 | 17 
Luppa 2116 15 
Merta . . 15 | 16 | 17 
Nadelwitz m. Lehngut 17 13 14 
Neſchwitz 14 | 13 | 14 
Neudorf a. b. Spree. 18 | 15 | 10 
Oberförftihen . . .| 16 | 14 | 13 
Pommritz 18 | 15 | 17 


1) Von den hier aufgeführten Gemeinden hatte nur Wendiſchcunnersdorf im Jahre 1900 keine wendiſchen Einwohner. 
| Ein Strich bedeutet, daß überhaupt keine Wenden gezählt worden find. 
Siehe auch die Erklärungen im Text S. 180. 


; Bezeichnung der 

| Gemeinden, a j SA 85 
innerhalb jedes der amts-] die vorgenannte 
hauptmannſchaftlichen Gemeinde gehörte 

Bezirke Bautzen, Kamenz, im Jahre 

Löbau — —— 
alphabetisch geordnet | 1849 1880 | 1855 
1. 3, | 8. | 4. 

Cora . 20 | 16 | 17 
Techritz 19 16 14 
f8eidja . 20 | 14 | 16 
Wurſchen 15 16 14 
Niethen . 16 | 15 | 14 
Blogen . 17 | 14 13 
Rodewitz (Lobau) 20 | 15 | 16 


Im Jahre 1900 zur 14. Gruppe 
gehörige Gemeinden. 


Auritz 20 17 | 16 
Baruth 13 14 13 
Commerau b. Bauten 20 | 16 15 
Drehfa .[ 18 | 16 | 18 
Göbeln 19 | 19 | 19 
Großwelka 18 | 16 | 16 
Jeſchütz. 20 | 13 | 17 
Kleinkunitz 21 | 20 | 20 
Mönchswalde. 19 1513 
Muſchelwitz 20 17 | 16 
Nedaſchütz 16 | 14 | 15 
Priſchwitz 17 | 14 | 12 
Puſchwitz 16 | 15 | 15 
Schmochtitz 18 | 16 | 17 
Semmichau 16 14 | 16 
Breitendorf 20 17 17 
Kuppritz 13 | 15 16 


Im Jahre 1900 zur 15. Gruppe 
gehörige Gemeinden. | 


Binnewitz 18 | 19 | 17 
Brehmen . . . .| 18 | 19 | 19 
Cannewitz b. Biſchſsw. 15 | 16 | 16 
Gíeina . . 18 | 18 | 16 
Großhähnchen M. S. 16 18 18 
Halbendorf a. d. Spree 19 | 15 | 16 
Kleinförftchen . .] 16 | 16 | 15 
Kronförſtchen 18 | 18 | 18 
Leichnam 18 | 18 19 
Sitten 20 | 17 | 18 
Loga 19 14 17 
Luga 17 16 18 
Malſitz . . 1815 16 
Milkwitz 17 17 18 
Neudorf b. E 19 | 15 | 16 
Niederuhna à 18 | 17 | 17 
Nimſchütz 20 17 | 18 
Oejna . . . . .[ 18 | 16 | 17 
Pannewitz b. Königsw. 17 | 16 | 16 
PBiegihwiß. . . .| 19 | 17 | 18 
Preuſchwitz. . 2117 | 15 
Salzenforſt 19 | 16 | 16 
Teichnitz 17 | 18 | 18 
Milſtrich 17.| 16 17 
Kohlweſa 18 18 17 
ftrappe . 19 | 19 | 16 


Noch Ueberſicht 
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4. Antheil ber Wenden an der Geſammtbevölkerung der einzelnen Gemeinden 


in den Jahren 1849, 1880, 1885 und 1900. 


; Bezeichnung der ; Bezeichnung ber 
Gemeinden, 3 e Sir ge Gemeinden, a s 2 Bog 
innerhalb jedes ber amts-] bie vorgenannte innerhalb jedes der amts-] die vorgenannte 
hauptmannſchaftlichen [Gemeinde gehörte] hauptmannſchaftlichen Gemeinde gehörte 
Bezirke Bautzen, Kamenz, im Jahre Bezirke Bautzen, Kamenz, im Jahre 
Löbau — Löbau — 
alphabetiſch geordnet 1819 | 1880 | 1885 alphabetiſch geordnet 1819 | 1880 | 1885 
E „ . f: TERESE: 
Im Jahre 1900 zur 16. Gruppe | Kauppa . 19 | 16 | 15 
gehörige Gemeinden. Kleinbautzen 18 | 17 16 
Kleindubrau 21 | 21 | 19 
Baſankwitz e 20 | 20 | 20 Kubſchütz 17 19 17 
Baſchütz. 20 | 17 | 17 f Mittel . 14 | 16 | 16 
Boblitz 37.139 | 19 Oppitz 11110 
Bolbritz. 18 17 | 16 Suatitz PARTE R 
Coblenz. 20 15 17 Rackel 18 | 90 | 19 
Daranitz 20 | 18 | 14 | Saritſch. 20 | 18 | 17 
Gröditz. 15 | 15 | 16 SR 19 | 17 17 
ERC 20 | 17 | 16 Wartha. m. Vorw. 19.137 747 
Sir . 4| 46116 | 17 f Metro . . 18 | 19 | 20 
Neihwib, 19 | 18 | 19 | Wuiſchke b. Hochlich | 18 | 17 | 18 
Niedergurig m. Borw. 
Lubas 19 | 18 18] Höflein mit Bad 
run 21 | 19 | 20 | Marienborn. (K)] 20 | 19 19 
Oberguri 18 | 15 | 15 | Spittel (Löbau) . . 18 | 18 | 1 
SRanretolg b iiem. 20 | 12 | 11 end EN e 18 | e 
Preititz 19 | 19 | 19 | 
Ha E 20 18 18] Im Jare 1000 zur 18. Gruppe 
Rattwitz . 17 | 16 | 18 gehörige Gemeinden. 
Scheckwitz . so 20 | 18 | 19 Blöſa 19 | 19 | 19 
Schwarznauslitz 19 | 17 | 17 bans Sta ® 18 | 19 | 19 
Weſſel . 20 | 17 | 16 Br öſa 18 | 18 | 19 
Wuiſchke b. Weißenb. 16 18 16 J Cölln . 19 | 19 | 19 
Lehndorf m. Lehn ($) | 18 | 17 | 14 | Döhlen . 18 | 20 | 20 
Ponit ceo (| 74 | 15 | 15 | Hida. . 21 | 18 | 17 
Trado , 20 | 18 | 75 Johnsdorf à; 20 | 90 | 19 
Kleinſeidau. 16 19 17 
Lauske 18 | 17 | 17 | Kreckwitz 90 | 19 | 19 
Lippitſch 20 | 19 | 14 
Im Jahre 1900 zur 17. Gruppe | Malſchwitz 20 | 17 | 18 
ehörige Gemeinden Nechern 20 | 20 | 20 
8 8 | Neudorf b. Königew. 20 | 18 | 19 
Camina. . . (K)] 20 20 | 19 f Niederfaina 20 | 19 17 
Canig- Chriftina . 18 | 18 | 17 | Oberuhna . 18 | 18 | 20 
AESA AA 20 | 20 | 20 Pielitz 35.) 156 | J5 
Dubraute . ; 18 | 16 | 17 | Pließkowitz. 3 | 19 | 16 
Girubbit 17 | 17 | 16 | Wuridiio . 19 | 18 | 18 
Jenkwitz 19 | 19 19 J Rieſchen . 20 20 19 


Für jede einzelne Gemeinde iſt alsdann angegeben, in welche 
Gruppe ſie nach den Volkszählungen von 1849, 1880 und 1885 
hinſichtlich der damals erfragten Zahl der „Wenden“ (für 1849) 
beziehungsweiſe der Perſonen mit wendiſcher Mutterſprache (für 
1880 und 1885) gehörte. Hierbei ſind durch ſchrägen Druck 
der betreffenden Gruppennummern diejenigen Jahre kenntlich 
gemacht, für welche eine geringere Wendenzahl als für 1900 
gefunden worden iſt. In Gruppe 1 ſind alle im Jahre 1900 
nicht zum Verbreitungsgebiete der wendiſchen Sprache gerechneten 
(alſo weniger als 5 Prozent Wenden zählenden) Gemeinden weg— 
gelaſſen, die nicht wenigſtens in einem der drei früheren Jahre 
einer höheren Gruppe angehört haben. Die mit „K“ bezeichneten 
ſind, wie bereits bemerkt, diejenigen, die im Jahre 1900 eine 
überwiegend katholiſche Bevölkerung hatten. Es ergiebt ſich aus 
der Ueberſicht, daß von den jetzt faſt ganz deutſchen Gemeinden 
im Jahre 1849 nur Jeſau (bei Kamenz) noch eine wendiſche 
Mehrheit und 4 öſtlich von Biſchofswerda gelegene Gemeinden 
(Coſſern, Demitz, Diehmen und Wölkau) eine nennenswerthe 


Bezeichnung der 
Gruppe, zu welcher 
die vorgenannte 
Gemeinde gehörte 
im Jahre 


Gemeinden, 


innerhalb jedes der amts⸗ 
hauptmannſchaftlichen 
Bezirke Bautzen, Kamenz, 
Löbau 
alphabetiſch geordnet 


Gemeinden, 


innerhalb jedes der amts- 
hauptmannſchaftlichen 
Bezirke Bautzen, Kamenz, 
Löbau 
alphabetiſch geordnet 


1819 | 1850 1885 


1. ENESE? 1. 95 
Sdier 18 | 19 20 Im Jahre 1900 zur 20. "p | 
C ERR AEIEA mmm mm 
Strohſchütz. . (K) 21 20 | 21 Brießnitz T 20 | 19 | 17 
Wadik . . . .| 20 | 16 | 18 | Brohna. (K) | | 
Beida . . 19 | 19 | 15 | Cortnig. . . 20 | 18 . 18 
Zſchillichau 18 | 16 18 DICEN figàtv. (8) 21 | 1S | 19 

| e 20 | 19 | 19 

Auſchkowitz. e. 48] 18.] 18 Eutrich 20 20 19 
Piskowitz K) 19 | 19 17] Kumſchütz 20 20 20 
auste . ; 16 | 19 | 19 

Im Jahre 1900 zur 19. Gruppe | Liebon . . $)| 19 | 19 | 21 
Belgern 46 dor Luttowitz « „ XAR) 0| du 138 

E [a | € G 
Sie: B 
Buchwalde 20 | 18 | 19 | Wawiß . 21 19 20 
Cannewitz b. Gröditz. 2 | 20 | 19 | Weißig 17 | 16 | 19 
Commerau b. Königsm. | 20 | 19 | 20 | 
Dahlowitz 20 19 19 ] Cannewitz (Kamenz) (K)] 20 19 20 
Dobranitz 19 | 19 | 20 Gajerig . K) 20 | 20 | 19 
Gufra . . 19 19 19] Cunnewitz (K)] 20 19 | 20 
Jeßnitz ($)| 19 20 | 19 Horka (K) 21 20 | 20 
Paßditz (K) 19 | 20 | 20 Laßke m. Vorw. (K) 20 | 19 20 
Radibor. (K) 19 | 19 | 19 | Nauslitz. (K)] 20 | 20 20 
Särchen. . 21179 20 Nucknitz ($)| 20 | 20 | 20 
Ctotdja . K)] — | 20 | 20 | Stro ($)| 20 | 20 | 19 
Zemrit . . .|[— | 19 20 Ralbitz (8) | 20 | 20 | 20 
Uebigau. . 19 | 18 | 19 Schmerlitz ($)| 20 | 20 | 20 | 
BijBfomip. . . .| 20 | 18 | 18 Schweinerden. (K) 21 20 20 
Croſtwitz (K) 19 | 20 | 20 Se aa ei ei xi 
Dürrwicknitz (K)] 20 19 | 20] ^ i | 
Jauer (K)] 20 | 19 | 20 Im Jahre 1900 zur 21. Gruppe 
re v sa "us SE gehörige Gemeinden. 
Nebelſchüt K) 19 10 | 19 vc e 2 | = | 19 
Räckelwitz . (K)] 20 | 19 | 19 Sg er 
Nojenthal . (K)] 20 | 20 20 Dreikretſ i (8) 18 17 20 
Schmeckwiz . (K)] 20 19 | 19 Dreikretſcham. (8) 18 | 17 
Schönau (K) 19 | 19 | 18 Lubachau „ „ 
Siebitz (ml 20 | 19 19 Truppen n 
Wendiſchbaſelitz (K)] 2020 Gränze (K)] 20 21 | 20 


Zahl von Wenden hatten. Ein Rückgang um 10 oder mehr 
Gruppen hat im Ganzen gegenüber 1849 ſtattgefunden in folgen: 
den Orten der Peripherie (von Weſten nach Oſten geordnet): 


Biehla Taſchendorf Poſtwitz Nechen 
Zſchornau Stacha Hainitz Unwürde 
Jeſau Zockau Suppo Maltitz 
Glaubnitz Berge Oelſa 


und mehr im Innern des Gebietes in Döbſchke (bei Göda) und 
Lomske (bei Milkel). 

Um mindeſtens fünf Gruppen ſind ſeit 1880 oder 1885 
zurückgetreten eine Anzahl benachbarter Gemeinden nahe der 
Südweſtſpitze des Verbreitungsgebietes zwiſchen Bautzen und 
Schirgiswalde, nämlich Dretſchen, Drauſchkowitz, Gnaſchwitz, 
Grubſchütz, Doberſchau, Schlungwitz, Singwitz, Oberkaina, Strehla, 
Ebendörfel, Kleinkunitz, dann weiter weſtlich Birkau, Leutwitz, 
Neuſtädtel, Schiedel, ferner an der preußiſchen Grenze Lieske, 
Oßling und Göbeln und endlich in der Löbauer Gegend Rode⸗ 
SS Särka, Noſtitz und Laucha. 


Bezeichnung der 
Gruppe, zu welcher 
die vorgenannte 
Gemeinde gehörte 
im Jahre 


=- 


1849 | 1880 | 1885 


19 | 


| 
| 


Die geſammte Bevölkerung der 297 Gemeinden und ber 
wendiſche Theil derſelben haben betragen: 


Ueberſicht 5. 
Gi barunter Wenden unter 
im Jahre uwohner Wenden 100 Einwohnern 
1849 68 325 46 419 67,94 
1880 82 076 46 895 57,14 
1885 82 876 45 553 54,97 
1900 98 100 42 862 46,04 


Dazu kommen noch bie für 1900 nicht mehr zum Ber: 
breitungsgebiete der wendiſchen Sprache zu rechnenden Gemeinden 
und zwar: 


8 Gemeinden mit 2520 Einwohnern, davon 538 Wenden, 
im Jahre 1849, 


10 Gemeinden mit 3090 Einwohnern, davon 259 Wenden, 
im Jahre 1880, 


7 Gemeinden mit 3013 Einwohnern, davon 208 Wenden, 
im Jahre 1885. 


Der 2. bis 21. Gruppe unſerer Eintheilung gehörte nach 
dem Stande der 4 Zählungsjahre folgende Zahl von Gemeinden an: 


Ueberſicht 6. 


Zahl der zur vornbezeichneten 
Gruppe gehörenden Gemeinden 
im Jahre 


1849 | 1880 | 1885 | 1900 


Prozentzahl 
Gruppe] der Wenden unter der 
Geſamimtbevölkerung 


5 bis unter 10 Proz. 
10 = = 15 = 


- - 


1 


9 
5 
1 
2 
5 
3 
b 
4 
4 


oo co A» Sa NO 


95 - z 
100 Prozent 
Summe der Gemeinden: 


Demnach hat fid) die Zahl der Gemeinden mit 85 Prozent ober 
mehr Wenden ſeit 1849 von 176 auf 122 im Jahre 1880 
und 91 im Jahre 1900 vermindert. Die Verſchiebung der Sprach⸗ 
verhältniſſe iſt aber weniger durch abſolute Abnahme der Wenden, 
als dadurch, daß der Bevölkerungszuwachs hauptſächlich die Zahl 
der Deutſchſprechenden vermehrte, herbeigeführt worden. 
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II. Die landes fremden Sprachen. 


Die Zahl der Perſonen mit anderer als deutſcher oder 
wendiſcher Mutterſprache macht in keiner Gemeinde einen nennens⸗ 
werthen Bruchtheil der Bevölkerung aus. Ihre Geſammtzahl 
am 1. Dezember 1900 iſt im Statiſtiſchen Jahrbuch für das 
Königreich Sachſen auf das Jahr 1903, S. 104 ff., mit Unter: 
ſcheidung der vorkommenden Sprachen, ſoweit ſie in einem Theile 
des Deutſchen Reichs landesüblich oder durch die Zahl ihrer 
Vertreter für Sachſen von einiger Bedeutung ſind, zuſammen⸗ 
geſtellt. Darnach ſtehen unter den fremden Sprachen — ab⸗ 
geſehen von der wendiſchen — an der Spitze: 


tſchechiſch. 9431 Perſonen, 
polniſch 5256 z 
englijd . . 2830 : 
italienifch . . 2126 : 
ruſſiſch. . 1527 : 


Die übrigen erreichen nicht die Zahl 1000. Zweiſprachigkeit, 
d. h. die deutſche neben einer fremden als Mutterſprache iſt am 
häufigſten bei den in der überwiegenden Mehrzahl zu Erwerbs⸗ 
zwecken und nicht bloß vorübergehend in deutſchen Landen auf⸗ 
hältlichen Angehörigen der flaviſchen und ſonſtigen oſteuropäiſchen 
Sprachen zu finden; denn es haben als Mutterſprache bezeichnet 


alſo 
zugleich unter zugleich 
allein mit zuſammen mit deutſch 
deutſch Prozent 
tſchechiſch 9 431 5 500 14 931 36,8 
polniſch 5 256 2 800 8 056 34,8 
magyariſch 765 241 1006 23,96 
uff d. 1 527 897 1924 20,6 
andere Sprachen] 8437 978 9415 | 104 — 
zulammen: | 25 416 9 916 36 332 28,07 


Die Summe aller Fremdſprachigen (mit Ausſchluß der 
Wenden und mit Einſchluß ber Doppelſprachigen) betrug 35 332 
oder 0,84 Prozent der Bevölkerung, gegenüber 5393 oder 
0,21 Prozent im Jahre 1871.) Bezüglich letzterer Zählung ijt 
jedoch im Hinblick auf den obenerwähnten Wortlaut der Frage⸗ 
ſtellung ein Zweifel an der Vollſtändigkeit der Ergebniſſe nicht 
von der Hand zu weiſen. | 

Es wird hier noch eine Ueberſicht beigefügt, welche bie 
Gebürtigkeit der Fremdſprachigen in Verbindung mit ihrer 
Staatsangehörigkeit erkennen läßt. 

Hieran intereſſirt hauptſächlich die Thatſache, daß die ge⸗ 
borenen Oeſterreicher deutſcher Zunge den größten Prozentſatz 
deutſcher Reichsangehöriger enthalten, nämlich 20,6 Prozent 
(14 852 unter 71974), beim weiblichen Geſchlecht allein, jeden- 
falls in Folge der durch die Sprachgemeinſchaft begünſtigten 
Heirathen mit Reichsdeutſchen, ſogar 31,8 Prozent, während unter 
den fremdſprachigen Oeſterreichern nur 2,6 Prozent, unter jenen 
mit deutſcher und fremder (mett tſchechiſcher) Mutterſprache 
6,5 Prozent eine deutſche Staatsangehörigkeit beſitzen. Aehnlich 
liegt das Verhältniß zwiſchen Deutfchen und Fremdſprachigen 
bezüglich der anderen in der Ueberſicht genannten Staaten, die 
ſämmtlich Theile des deutſchen Sprachgebietes umfaſſen oder eine 
zahlreiche deutſche Diaſpora beſitzen. 


1) Siehe Statiſtiſches Jahrbuch auf das Jahr 1875, S. 11. 


—- 
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Ueberſicht 7. Die deutſchen Reihsangehärigen und die Reichsausländer im Königreiche Sachſen am 1. Dezember 1900 
nach Gebürtigkeit und Mutterſprache. 


Mutterſprache der in den vornbezeichneten Ländern geborenen Perſonen 


deutſch und 
Geburtsland deutſch — — —I— — —ęy . —- 
polnijd) | menbijd) tſchechiſch ruſſiſch "E 
männl. et. | m In m. — w. m. m. | w. m. | w. m. | w. ^ N 
1. 2. 8. 5. 7. 8. 
1. eee 
Deutſches Reich 1 956 801 2 081 650 [1394 10188744 9515 548 | 443 62 52 15 
Oeſterreich 38 000 33 974| 156 124 13 712842 1641 3 21 22 8 
Ungarn 485 3881 — — 13 4| — | — 124 | 48 
Schweiz . 1541 T9 | = 1 
Luxemburg. 25 18| — — H— H— -|-|—-|— 
Belgien 62 56| — — — — — — — — — 
Niederlande . 79 80 [ = — IL wes JL — — LI we Ä ss 
Rußland à ! 1451 1 626 65 2 4 111174 1102 || — | — 
Ver. St. v. Amerika 421 5081 — — 1| — | - | — || —- — 
andere Staaten 937 969| — St db Age BU zs 11] 1] 13 
unbekannt 54 KE Zë e Hu ze: AiSege 


zuſammen |1 999 856 |2 120 019 |161: 


Deutſches Reich 16 139 
Oeſterreich 33 931 
Ungarn 404 
Schweiz . 1354 
Suremburg . 22 
Belgien 36 
Niederlande . 34 
Rußland. : 727 
Ber. St. v. Amerifa 197 
andere Staaten 463 
unbekannt 54 
zuſammen | 53 361 


Deutſches Reich 


Oeſterreich 4 069 
Ungarn 81 
Schweiz . . 187 
Luxemburg.. 3 
Belgien .. i 26 
Niederlande . 45 
Rußland 724 
Ver. St. v. Amerika 224 
andere Staaten 474 


zuſammen [1 946 495 2 068 193 [1395 |1031 8739 


26 618 
23 191 


51 826 


10 783 


LIES 


220 | 154 


ſonſtige 
andere] Sprachen 
prachen prag 
m | w männl. | weibl. j 


9. || 10. | 11. || 13. | 15. || 14. | 15. | 16. 


" 181| 165 
5 9773 1426 


9477 


137 4 


278 
215 


78 86 


4| 3 


74 
5 
24 


53 


8 || 67 
33 


5 
21 
1 


17. 


21 7 586 4140 
8 528 246 
26 103 311 
3 6 3 

6 53 42 

7 194 116 

6| 1639 888 
33 389 707 
118 | 3314| 1966 
6 


===] s 
79 593 593 |385 28 517 25 626 |2 


38 415 
14 | 7517 
7 521 
14 97 
1 6 
1 49 
3 185 
3| 1599 
20 374 
61| 3 258 
— 8 


147 45 |400 |162 |14 029 | 7 962 


unbekannter Staatsangehörigkeit). 


Tr 93 


234 


11 | 19 150 |119 [14 282 16 758 
— — Ko 69 
415 — 1 7 
—|— 8| 12 6 | 
—— m Sl ae 
—|— 2| 5 4 
— — 1 4 d 
— — 2 3 40 
— — 5| 18 15 
— | — || 23 57 56 
| 


In den 


vornbezeichneten Ländern 
Geborene überhaupt 


männl. 


18. 


48 696 


| 
L 


| 


71308 61867 


4217 
93 
196 


3 
32 


55 


808 | 


| 


244 | 


554 | | 


8 


weibl. 


19. 


39 917 


27 A 


11 258 | 
190 | 


| zufammen 


20. 


22203 157 |14 697 |17 201 |1 982 464 |2 110 058 4 092 522 


88 613 
1849 
2 724 

56 
223 
490 

6 009 
2088 
7 543 

99 


2 159 068 4 202 216 


44 155 
13 138 


133 175 


1 965 643 2 082 724 4 048 367 


15 475 


1 532 


223 14 488 17 664 1 971 840 2 097 2⁰¹ 4 069 041 
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Die Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen im Königreiche Sachſen 
am 1. Januar 1901. 


Von Aſſeſſor Dr. Konrad Ganzenmüller. 


Nach dem Stande vom 1. Januar 1901, dem Wendepunkte 
des 19. und 20. Jahrhunderts, ſoll im folgenden eine Ueber⸗ 
ſicht der im Königreiche Sachſen vorhandenen Dampfkeſſel und 
Dampfmaſchinen gegeben und zunächſt mit den Ergebniſſen der 
1896 er Statiſtik (Jahrg. 1898, Beilage; desgl. 1899) verglichen 
werden. Um aber die Zunahme der Keſſel und Maſchinen bez. 
die Wandlungen hinſichtlich der Beſeitigung und Neuauſſtellung 
derſelben ſeit dem 1. Januar 1879, alſo in einem Zeitraume 
von 22 Jahren, klar vor Augen zu ſtellen, wird vielfach auch 
auf die früher in der Zeitſchrift veröffentlichten Berichte 
Bezug zu nehmen fein. (Jahrg. 1879, S. 40—48; 1887, 
S. 111—146; 1888, Supplementheft; 1892, S. 25—65 und 
Supplementheft.) 

Dem nunmehr der Vergangenheit angehörenden größeren 
Zeitabſchnitte wird wohl für immer die Bezeichnung „Jahr— 
hundert des Dampfes“ gewahrt bleiben. Im Verlaufe der 
nächſten Jahre und Jahrzehnte mag die Elektrizität, namentlich 
wo es ſich (wie bei Straßenbahnen) um Fortleitung derſelben 
auf kleinere oder größere Entfernungen handelt, mehr und mehr 
als bewegende und treibende Kraft zur Verwendung kommen. 
Da indeß (nach dem jetzigen Stande der Technik) überall, wo 
nicht Waſſerkraft zur Verfügung ſteht, zur Erzeugung von 
Elektrizität Dampf nothwendig iſt, ſo wird dieſer auch fernerhin 
große Bedeutung haben. 

Wie bekannt, iſt die außerordentliche Entwicklung des 
Verkehrs⸗ und Induſtrielebens, beſonders ſeit den 60er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts, mit der immer weiteren Ausbreitung 
der Dampfbetriebe und der immer größeren Vervollkommnung 
der Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen verbunden. Wohl hatte 
Fulton bereits 1807 in New Pork das erſte Dampfſchiff gebaut 
und die erſte bleibende Flußſchiffahrt auf dem Hudſon eingerichtet; 
aber erſt 1833 machte der Dampfer „Royal William“ in 
24 Tagen die Fahrt von New York bis Gravesend (in Eng- 
land) ausſchließlich mit Dampfkraft. 1838 legten die britiſchen 
Dampfer „Sirius“ und „Great Weſtern“ den Weg von Briſtol 
bis New York in 20 Tagen zurück. 1845 fuhr „Great Britain“ 
als erſter Schrauben dampfer über den Atlantiſchen Ozean. Welch 
einen großen Aufſchwung hat die Seeſchiffahrt ſeitdem genommen! 
Der Hamburger Schnelldampfer „Deutſchland“ durchfuhr vom 
8. bis 14. Auguſt 1900 von New Vork bis in die Nähe von 
Eddyſtone 3073 Seemeilen in 5 Tagen, 11 Stunden und 
45 Minuten. — 1801 hat der Amerikaner Oliver Evans die 
erſte wirklich brauchbare Hochdruckmaſchine gebaut, in welcher 
Dampf mit 3 bis 4 Atmoſphären Ueberdruck zur Wirkung kam. 
Gegenwärtig giebt es eine große Anzahl von Maſchinen, bei 
welchen die feſtgeſetzte höchſte Dampfſpannung der zugehörigen 
Keſſel mehr als 10 Atmoſphären beträgt. 

Was das Königreich Sachſen anbelangt, ſo iſt hier die 
Elbe 1834 zum erſten male mit einem Dampfſchiffe befahren 
worden, und am 23. September 1837 begann die Sächſiſch⸗ 
Böhmiſche Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft ihre Thätigkeit. (Jahrg. 
1900, S. 9.) Im Jahre 1847 wurden 197, 1879 4548 
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und 1901 11569 feſiſtehende Dampfmaſchinen, forie 1879 4974 
und 1901 10390 feſtſtehende Dampfkeſſel gezählt. — Es iſt 
ſchon in den früheren Berichten auf die außerordentlich ver⸗ 
breitete und mannigfach gegliederte Induſtrie Sachſens hingewieſen 
und unter anderem geſagt worden, daß überhaupt der Menſchen⸗ 
geift raſtlos beſtrebt ift, die Wirkſamkeit der Naturkräſte zu 
erhöhen und durch Erfindung neuer Werkzeuge und Maſchinen 
den Arbeitern körperliche Anſtrengung zu erſparen, ſowie, daß 
je mehr der Großbetrieb behufs billiger Herſtellung von Ver⸗ 
brauchs⸗ und Luxusgegenſtänden zunimmt, um fo mehr ber 
Erſatz der Handarbeit durch Maſchinenarbeit erſorderlich iſt. 

Daß das Königreich Sachſen bezüglich der Induſtrie im 
allgemeinen, ſowie mancher Induſtriezweige im beſonderen, unter 
allen Staaten des Deutſchen Reichs die erſte Stelle einnimmt, 
iſt namentlich durch die Gewerbezählung am 14. Juni 1895 
klar geworden. Die an dieſem Tage im ganzen Reiche orts⸗ 
anweſende Bevölkerung betrug 51.770284 Perſonen, wovon auf 
Sachſen 3.753262 Perſonen, d. i. 7,25 Prozent, entfielen. 
den im Deutſchen Reiche ermittelten 10.271162 Gewerbthätigen 
aber kamen auf Sachſen 1.152746, d. i. 11,22 Prozent. (Jahrg. 
1896, S. 38; 1900, S. 141.) Der Antheil der in Sachſen 
Gewerbthätigen an denen im Deutſchen Reiche beträgt bei der 
Textilinduſtrie 26,93, bei der Papierinduſtrie 20,41 und bei der 
Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente ꝛc. 12,41 Prozent — lauter 
Induſtriezweige, in welchen in ausgedehntem Maße mit Dampf⸗ 
kraft gearbeitet wird. 

Daraus ergiebt ſich, was ebenfalls ſchon früher ausgeſprochen 
wurde, von welch großer Bedeutung es iſt, daß das Königl. 
Miniſterium des Innern die Fortführung der auf Grund des 
Bundesrathsbeſchluſſes vom 14. Dezember 1876 vorgeſchriebenen 
Dampfkeſſel⸗ und Dampfmaſchinen⸗Statiſtik angeordnet, ſowie 
Anweiſung ertheilt hat, daß neben den im Statiſtiſchen Jahrbuche 
für das Königreich Sachſen über die Zahl der Dampfkeſſel und 
Dampfmaſchinen, die Heizfläche der erſteren und die durchſchnitt⸗ 
lich ausgeübte Leiſtung der letzteren veröffentlichten tabellariſchen 
Ueberſichten in fünfjährigen Friſten eine eingehende Bearbeitung 
des auf jene Statiſtik bezüglichen Erhebungsmaterials vor⸗ 
genommen werde, wobei außer den feſtſtehenden Dampfkeſſeln 
und Dampfmaſchinen auch die beweglichen Keſſel, ſowie die 
Schiffskeſſel und Schiffsmaſchinen zu behandeln, hingegen die 
zum Eiſenbahndienſte gehörigen Lokomotiven und die von der 
Militärverwaltung benützten Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen 
wegzulaſſen ſind. 

Aus den früher erſchienenen Berichten ijt klar, daß die 
zur Beſchaffung des Zählmat rials erforderlichen Erhebungen 
am Standorte der zu zählenden Objekte von den mit der 
Beaufſichtigung der Dampfkeſſel beauftragten ſachverſtändigen 
Technikern nach hierüber feſtgeſtellten Grundſätzen erfolgen, ſo 
daß alſo durchweg zuverläſſige Ergebniſſe geliefert werden. 

Bereits am 4. September 1872 war durch Minifterial: 
verordnung das Königreich Sachſen in vier „Fabriken- und 
Dampfkeſſel⸗Inſpektionsbezirke“ (Dresden, Chemnitz, Zwickau 
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und Leipzig) eingetheilt worden, und durch Miniſterialverordnung 
vom 4. Mai 1877 wurde noch ein fünfter Bezirk (Löbau) hin⸗ 
zugefügt. Im Jahre 1884 fand eine Vermehrung der damals 
vorhandenen „Gewerbe⸗Inſpektionsbezirke“ auf 7 und im Jahre 
1892 auf 13 ſtatt. (Vergl. Jahrg. 1901, S. 103 und 109.) 
Infolge der Errichtung einer fünften Kreishauptmannſchaft mit 
dem Sitze in Chemnitz (am 1. Oktober 1900) iſt die Anordnung 
nach Amtshauptmannſchaften jetzt eine andere als früher. Für 
alle weiter unten folgenden Vergleiche ſind die abſoluten und 
relativen Zahlen für die beiden jetzigen Kreishauptmannſchaften 
Chemnitz und Zwickau bis 1879 zurück auf Grund der in den 
früheren Berichten enthaltenen Angaben beſonders berechnet. 

Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen ſollen, ebenſo wie dies 
bisher geſchehen iſt, in zwei getrennten Theilen behandelt werden; 
doch wird in dem zweiten Theile vielfach auf den erſten zurück⸗ 
gekommen werden müſſen. Es wurde bereits früher bemerkt 
(Jahrg. 1898, Beilage, S. 2), daß „das Anwachſen der Zahl 
der Dampfkeſſel allein“ nicht als „Maßſtab für die Entwickelung 
der Induſtrie in dem zum Vergleiche gebrachten Zeitraume“ gelten 
kann, ſondern daß „neben der Zahl der Keſſel auch deren 
Heizflächenbeſtand in Betracht gezogen“ werden muß. Zugleich 
tritt gegen früher neben der geringeren Zunahme der (immer 
größer gebauten) Keſſel die ſtärkere Vermehrung der Maſchinen, 
ſowie die bedeutende Steigerung der Leiſtungsfähigkeit von dieſen 
mehr und mehr zu Tage, und es läßt ſich ein klares Bild von 
der ſtets weiter ſich ausbreitenden Anwendung der Dampfkraft 
ſeit 1879 im allgemeinen und ſeit 1896 im beſonderen nur durch 
Zuſammenhalten der Zahl der Keſſel mit derjenigen der Maſchinen 
gewinnen. Darüber wird im zweiten Theile in einem beſonderen 
Abſchnitte gehandelt werden. 


L Feſtſtehende Dampfkeſſel. 


A. Zahl, geographiſche und gewerbliche Verbreitung 
der Dampfkeſſel. 


Am 1. Januar 1901 waren in Sachſen 10390 feſtſtehende 
Dampfkeſſel vorhanden gegen 9019 am 1. Januar 1896; ihre 
Zahl betrug mithin 1901 um 1371 Keſſel oder 15,20 Prozent 
mehr als 1896. Während in dem Zeitraume von 1891 bis 
1896 die Zunahme im Jahresdurchſchnitte 188 Keſſel oder 
2,38 Prozent betragen hat, beläuft ſich dieſelbe 1896 bis 1901 
auf 274 Keſſel oder 3,04 Prozent. Die Zunahme war alſo 
in dem letzteren Jahrfünft größer, als in dem erſteren, obwohl 
die Ziffern von 1886/91 (Zuwachs im Jahresdurchſchnitt 306 
Keſſel oder 4,67 Prozent) nicht erreicht wurden. 

Nachſtehende Ueberſicht giebt ein Bild der Vertheilung der 
gezählten Keſſel auf die fünf Kreishauptmannſchaften des Landes 
und zwar ſowohl für 1901, als auch für 1896; daneben ift zu- 
nächſt die prozentale Zunahme in der Zeit von 1896 bis 1901 
geſetzt; weiterhin aber ijt in Kurfivziffern die prozentale Ver: 
mehrung 1891/96, 1886/91 und 1879/86, ſowie 1879/1901 
beigefügt. 


Kreishaupt⸗ 1 Zunahme in Prozenten 

manuſchaſft 190 1896 (1896/1901 | 1891,96 | 1886/91 | 1879:86 | t878 180 
Bautzen 1151 986 16,73 | 17,50, 28,37 | 29,37 1 128,37 
Chemnitz. 2185 1970 10,91 8,72 24,79 49,½21 114,01 
Dresden 26042186 19,12 | 11,93 2,2 37, 7125,20 
Leipzig 2138 1832 | 16,70 | 22,5811 23,22 22,04 | 97,96 
Zwickau 2312 2045 1306 10,4 2003 27,21 90,00 


Es ergiebt fij, daß von 1896 bis 1901 bie Kreishaupt— 
mannſchaften Bautzen, Dresden und Leipzig eine Zunahme der 


Keſſel über, ſowie Chemnitz und Zwickau unter dem Mittel 
(15,20 Prozent) aufzuweiſen haben. 1891/96 kam die höchſte 
relative Zahl (17,80) auf Bautzen, 1896/1901 dagegen fällt fte 
auf Dresden (19,12). — Die Kurſivziffern zeigen, daß bie Bu: 
nahme in den einzelnen Regierungsbezirken während der be⸗ 
treffenden Zeiträume eine ſehr verſchiedene war. In den 
22 Jahren von 1879 bis 1901 war die Vermehrung der Dampf⸗ 
keſſel am bedeutendſten in Bautzen (128,37 Prozent) und am 
geringſten in Zwickau (90,60 Prozent), was (wie aus der nad): 
ſtehenden Ueberſicht klar wird) damit zuſammenhängt, daß die 
Induſtrie 1879 in der erſteren Kreishauptmannſchaft verhältniß⸗ 
mäßig wenig, in der letzteren aber bereits ſehr weit entwickelt 
war, ſo daß dort viel mehr die Dampfkraft benützende Betriebe 
neu entſtanden ſind, als hier. 

Um die Beziehungen der Keſſelzahl zur Einwohnerzahl und 
zur Fläche des Landes und ſeiner Regierungsbezirke auch für 
1879 ermitteln zu können, wurde eine mittlere Bevölkerung für 
den 1. Dezember 1878 berechnet, für 1886, 1891 und 1896 
ſind die früher aufgeführten Ziffern wiederholt (vergl. a. a. O., 
S. 2) bez. für Chemnitz und Zwickau die durch Umrechnung 
gefundenen eingeſetzt, und für 1901 ſind die Ergebniſſe der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1900 zu Grunde gelegt 


Es kam ein feſtſtehender Dampfkeſſel 


auf Quadratkilometer 


in den Kreishauptmannſchaften im 
Bautzen Dresden Leipzig Chemnitz] Zwickau Königreiche 


1879 4,90 3,75 3,30 2,07 3,01 
1886 3,79 2,74 2,70 1,43 1,65 2,29 
1891 2,95 2,22 2,20 1,14 1,38 1,86 
1896 2,50 1,98 1,95 1,05 1,25 1,66 
1901 | 2,5 1,67 | 1,67 | 095 | 1,0 1,44 
auf Einwohner 
1879 | 687 | 679 | 656 482 581 
1886 547 543 587 438 360 486 
1891 443 487 536 389 327 433 
1896 391 488 516 373 321 420 
1901 352 467 496 363 315 404 


Aus dieſer Ueberſicht erhellt, daß die Dichtheit der Ver⸗ 
theilung der Dampfkeſſel in den einzelnen Regierungsbezirken in 
den gleichen Jahren weſentlich verſchieden war. Von 1879 bis 
1901 iſt die auf einen Keſſel entfallende Zahl der Quadrat⸗ 
kilometer in Bautzen um 2,76, in Chemnitz und Zwickau zu⸗ 
ſammen aber nur um 1,04 (von 2,07 auf 1,03), und die der 
Bewohner im erſteren Gebiete um 335, im letzteren bloß um 
144 (von 482 auf 338) geſunken. 

Was die Veränderungen in dem Jahrzehnt 1891 bis 1901 
betrifft, ſo zeigt ſich, daß die auf einen feſtſtehenden Dampf⸗ 
tejjel kommende Zahl der Quadratkilometer und der Cin: 
wohner in den Kreishauptmannſchaften und im ganzen Lande 
folgendermaßen zurückging: 


in Bautzen um 0,80 qkm bez. 91 Einwohner, 
- Chemnitz 019 = = 26 z 
= Dresden 055 : 20 z 
= Leipzig 0,53 = = 40 e 
⸗ Zwickau 028 = = 12 : 
im fünigreie = 042 =: = 29 z 


Die Ziffern für den Zeitraum von 1891 bis 1901 find 
durchweg niedriger, als die für 1886/96 (vergl. a. a. O., 
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S. 2), was fid) daraus erklärt, daß (wie oben angeführt) bie | jelben 46 bez. 81 bez. 48 bez. 63 Keſſel oder 9,76. bez. 16,27 


Zunahme der Keſſel 1896/1901 nicht jo groß war, wie 1886/91. 

Zu der nachſtehenden Tabelle 1, welche darüber Aufſchluß 
giebt, wie ſich die am 1. Januar 1901 gezählten Dampfkeſſel auf 
die einzelnen Amtshauptmannſchaften des Landes, ſowie auf die 
drei großen Städte Chemnitz, Dresden und Leipzig vertheilen 
und welche Veränderungen in Bezug auf den Beſtand der Keſſel 
in der Zeit von 1896 bis 1901 eintraten, iſt zu bemerken, 
daß bei der Stadt Chemnitz durch Einverleibung der Vororte 
Altendorf, Gablenz und Kappel (1900) 35 Keſſel in Zugang, 
bei der Amtshauptmannſchaft Chemnitz dagegen in Abgang 
kamen, ſowie daß bei der Stadt Dresden infolge Einverleibung 
von Pieſchen und Trachenberge (1897) 33 Keſſel im Zugange, 
bei der Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt aber im Ab⸗ 
gange erſcheinen. | 


Tabelle 1. 
Beſtand 
| Verwaltungsbezirke | am 1. Januar Ge 
1901 | .1896 || abjolut | progental 
1. 2. 8. 4. 5. 
mtsh. Bautzen 257 223 34 15,25 
e Kamenz 199 174 25 14,37 
- Löbau. 309 | 246 | 63 | 25,61 
„Zittau 386 343 43 12,54 
Stadt Chemnitz 552 471 81 17,20 
Amtsh. Annaberg 187 159 28 17,61 
„Chemnitz 558 545 13 2,39 
„Flöha. 273 | 247 | 26 10,3 
„Glauchau. 472 417 55 13,19 
Marienberg 143 131 12 9,16 
Stadt Dresden . . | 612 498 | 114 22 89 
Amtsh. Dippoldiswalde 71 52 19 36,54 
Dresden- A. 461 386 75 19,48 
: Dresden... 271 241 30 12,45 
„Freiberg 304 272 32 11,77 
= Großenhain . 220 192 28 14,58 
Meißen 305 266 39 14,66 
= Pirna. 360 279 81 29,03 
Stadt Leipzig . 772 | `680 | 92 13,88 
Amtsh. Borna 210 169 41 24,26 
= Döbeln 280 | 249 | 31 | 12,6 
Grimma 278 240 38 15,17 
„Leipzig 233 180 53 29,44 
Oſchatz 124 103 21 20,39 
Rochlitz 241 | 211 | 30 14,22 
Amtsh. Auerbach. 231 194 37 19,07 
„Oelsnitz 104 74 30 40,54 
Plauen .| 494 449 45 10,02 
„Schwarzenberg. 301 268 33 12,31 
„Zwickau 1182 1060 122 11,51 


| Wë | 


Mit Berückſichtigung der Einverleibungen beträgt (nach 
Tabelle 1) für die Städte Chemnitz und Dresden, ſowie für die 
Amtshauptmannſchaften Chemnitz und Dresden⸗Neuſtadt die Zu⸗ 
nahme 81 bez. 114 bez. 13 bez. 30 Keſſel, oder 17,20 bez. 22,89 
bez. 2,39 bez. 12,45 Prozent; hingegen ohne Berückſichtigung ber: 


bez. 8,81 bez. 26,14 Prozent. 

Nimmt man die Stadt Chemnitz und die Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Chemnitz zuſammen, ſo findet man 1896/1901 eine Zu⸗ 
nahme von 94 Keſſeln (9,25 Prozent) gegen 56 Keſſel (5,88 Pro⸗ 
gent) 1891/96. Für die Stadt Dresden und bie Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Dresden⸗Altſtadt und Dresden⸗Neuſtadt zuſammen 
berechnet ſich 1896/1901 die Vermehrung der Keſſel auf 219 
(19,47 Prozent), während 1896 126 Keſſel (12,61 Prozent) 
mehr vorhanden waren, als in dem Jahre 1891. Mithin iſt 
in beiden Gebieten 1896/1901 die Zunahme der Keſſel größer 
geweſen, als 1891/96. 

Wird von den drei großen Städten und den Verwaltungs⸗ 
bezirken Chemnitz, Dresden⸗Altſtadt und Dresden⸗Neuſtadt 
abgeſehen, fo zeigen folgende Amtshauptmannſchaften 1896/1901 
eine Zunahme der Dampfkeſſel über das oben angegebene Durch⸗ 
ſchnittswachsthum im Betrage von 15,20 Prozent: 


Oelsnitz . mit einer Zunahme von 40,54 Prozent 
Dippoldiswalde : = 86,54 =: 
Leipzig e á =z z = 2944 = 
Pirna z : 2903 = 
Löbau z = 2561 = 
Borna z - 2426 = 
Didap . . . z e „ 2089  : 
Auerbach : = 1907 +: 
Annaberg : = 17,001 - 
Grimma e z z : 1577 = 
Bautzen z : 1525 = 


Unter den im vorſtehenden aufgeführten Verwaltungs: 
bezirken war auch 1891/96 eine Zunahme der Keſſel über dem 
Landesmittel zu verzeichnen bei Oelsnitz, Dippoldiswalde, Löbau, 
Auerbach, Annaberg und Bautzen. (Vergl. a. a. O., S. 3.) — Die 
betreffende Prozentzahl für die Amtshauptmannſchaft Zwickau 
beträgt 1896/1901 11,61 (gegen 3,31 1891/96). 

Von je 1000 der am 1. Januar 1901 vorhanden ge⸗ 
weſenen feſtſtehenden Dampfkeſſel entfielen auf den Bezirk 
Zwickau 113,8, die Stadt Leipzig 74,8, die Stadt Dresden 58,9, 
den Bezirk Chemnitz 53,7, die Stadt Chemnitz 53,1, den Bezirk 
Plauen 47,5, Glauchau 45,4, Dresden⸗Altſtadt 44,4, Zittau 
37,2, Pirna 34,6, Löbau 29,7, Meißen 29,4, Freiberg 29,8, 
Schwarzenberg 29,0, Döbeln 26,9, Grimma 26,8, Flöha 26,8, 
Dresden⸗Neuſtadt 26,1, Bautzen 24,7, Rochlitz 23,2, Leipzig 
22,4, Auerbach 22,2, Großenhain 21,2, Borna 20,2, Kamenz 
19,2, Annaberg 18,0, Marienberg 13,8, Oſchatz 11,9, Oelsnitz 
10,0 und Dippoldiswalde 6,8. 

Aus Tabelle 2 (S. 186) iſt zu erſehen, wie ſich die am 
1. Januar 1901, 1896, 1891, 1886 und 1879 vorhanden 
geweſenen Dampfkeſſel auf die einzelnen Gewerbegruppen ver⸗ 
theilten. Spalte 3 und 5 zeigen den prozentalen Antheil jeder 
Gewerbegruppe an ſämmtlichen Keſſeln für 1901 und 1896; 
Spalte 6 enthält bie abſoluten Zahlen bezüglich der Bu- (oder 
Ab⸗)nahme. Bei der eingangs erwähnten großen Bedeutung 
der Textilinduſtrie iſt zu erwarten, daß ſich die größte Zahl 
der Keſſel ſtets bei der Gewerbegruppe IX findet; bod) ift inner- 
halb dieſer der prozentale Antheil an ſämmtlichen Keſſeln von 
1896 bis 1901 um 1,36 zurückgegangen; ein Minus von 1,04 
findet ſich bei der Gruppe XIII, während die Gruppe VI ein 
Plus von 1,88 aufzuweiſen hat. Die übrigen Unterſchiede be⸗ 
tragen weniger als ein Prozent. Eine Abnahme von 20 Keſſeln 
(1896/1901) macht ſich bei der Land⸗ und Forſtwirthſchaft 
bemerkbar. Bei der Gruppe XXII: gemiſchte und unbeſtimmte 
Zwecke wurden 1901 60 Keſſel ermittelt gegen 61 1890. 
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Tabelle 2. 


1. 


. Metallverarbeitung 

. Chemische Synbujtrie . 
Oele und Firniſſe 

. Zertilinduftrie . 


Papierinduſtrie 
Lederinduſtrie . 


Baugewerbe 


Handelsgewerbe 


Häusliche Zwecke. 


Polygraphiſche Gewerbe. . . 
Künſtleriſche Gewerbe für gewerbliche Zeie 


I. Land: und Forſtwirthſchaft . a 
Bergbau, Hütten: und Salinenweſen, Torfgräberei ; 
. Snduftrie ber Steine und Erden. 


Gewerbegruppen 


Induſtrie ber Holz⸗ und Schnitzſtoffe i 
Induſtrie ber Nahrungs- und Genußmittel 
Induſtrie der Bekleidung und e ; 


Verkehrsgewerbe (ausſchl. Schiffahrt). 
Beherbergung und Erquickung. 


. Gemifchte und unbeſtimmte Zwecke 


— 18 


"m 10390 100,00 | 9019 


Induſtrie ber Maſchinen, Inſtrumente und Apparate 
Forſtwirthſchaftliche Yebenprobutte Seide Bette 


Die Zunahme ber Dampfkeſſel in den einzelnen Gewerbe- 
gruppen iſt während der hier in Frage kommenden Zeiträume 


eine ſehr verſchiedene geweſen. 


tigſten Gewerbegruppen nach der größeren oder geringeren pro— 
zentalen Zunahme der Keſſel in der Zeit von 1896 bis 1901 


angeordnet; 
den früheren Berichten geſtellt. 


fid bei 1879/86 um 7 Jahre handelt.) 
Die Zunahme der Dampfkeſſel betrug in Prozenten 


bei der Gruppe 
XIV. 
VI. Induſtrie der Maſch, 2c. 
IV. Induſtrie der Steine :c. 
. Metallverarbeitung 
XI. Lederinduftrie . . 
XII. Induſtrie der Holz- ic 
VIII. Forſtw. Nebenprodukte zc. 
VII. Chemiſche Induſtrie . 
. Bapierindujtrie 
IX. Textilinduſtrie .. 
XIII. Induſtr. d. FRE 
III. Bergbau ꝛc. a 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe . 


X. XI. Papier- u. Led.⸗Induſtrie 


E 


Gei 


Induſtrie ber Bekleid. 1c. 


1896/1901 | 
45,39 
40,60 
35,81 
24,13 
17,01 
17,16 
16,99 
16,29 
14,94 

9,54 
7,88 
5,34 
1,32 


15,48 


1891/96 

27,60 

17,00 

18,65 

17,54 
* 


11,18 

17,05 

16,93 
E, 


9,67 
"PN 
Abnahme 

4,83 


1886/91 

24,86 

33,13 

85,00 

22,37 
*. 


66,46 

21,38 

23,17 
$ 


26,42 
19,95 

5,47 
14,17 


daneben find aber zum Vergleiche die Ziffern aus 
(Es iſt zu beachten, daß es 


1879/86 


68,57 

59,68 

44,93 

84,03 
E 


57,51 

36,79 

48,04 
* 


37,58 
14,7 
10,03 


| 39,56 


18,52 | 32,80 | 68,85 


Am meiſten haben bie Keſſel zugenommen 1879/86 bei ber 
und Lederinduſtrie und der | und XIX das 1,2 fache der Zahl im Jahre 1879. 


Metallverarbeitung, der Papier: 


1.0901 1896 
Zahl — Zahl Prozent 


Zu⸗ bes. 
Abnahme 
von 1896 
bis 1901 


Zahl 


Beſtand am 1. Sanar 


1891 1 1886 1879 


| 
gahl 


82 0,79 | 102 1,13 — 20] 136 177 105 
907 8,73 | 861 9,55 ＋ 46 868 823 | 748 
594 5,72 | 439 4,87 | + 155 370 | 200 138 
391 | 3,76 315 | 349|-4 76| 268 219 119 

1084 | 1043 | 771 | 855|+ 313 | 659 | 495 | 310 
257 247 221 2,45 ＋ 36 [ 189 151 102 | 
241 2,32 206 2,28 35 176 | 145 106 
2708 | 26,06 2472 27,41 | + 236 | 2254 | 1783 1296 
631 6,07 549 609] + 82 A 
167 | 1,61 142 | 157 + alt 583 439 | 260 
717 6,90 | 612 | 6,781 105] 536 | 322 | 204 
1588 | 15,28 | 1472 | 16,32 | + 116 | 1323 | 1103 | 961 
410 | 3,95 282 | 318 | 128 221 177| 105 
5| 0,0 2| Oo2|4 3 4 
154| 1348| 152 169|4 2]| 145| 127 91 
1| 0,01 1| oo 1 8 3 

14 0,14 13 0,14 ＋ 1 6 4 e | 

90 0,87 83 0929 | ＋ 7 12 18 16 

50 0,8 35 0,39 15 18 5 2 
239 2,30 228 2,583 T＋ 11 184 120 24 

60 0,56 61 0,68 — 1 69 170 324 

+1371 | 8078 | 655 50 | 4974 | 


100,00 


Induſtrie ber Bekleidung und Reinigung, 1886/91 bei ber 
Induſtrie der Steine und Erden und der Induſtrie der Holz⸗ 


Im folgenden ſind bie wich⸗ und Schnitzſtoffe, ſowie 1891/96 (in welchem Zeitraume, wie 


bereits erwähnt, die Zunahme weniger bedeutend war) bei der 
Induſtrie der Bekleidung und Reinigung und der Induſtrie der 
Steine und Erden. — In der Gruppe XX (Beherbergung und 
Erquickung), welche früher (ihrer geringen Bedeutung wegen) 
unberückſichtigt blieb, iſt die Zahl der Keſſel 1879 bis 1901 
von 2 auf 50 geſtiegen; der Dampf, den dieſe entwickeln, wird 
hauptſächlich zur Erzeugung von Elektrizität für Beleuchtung und 
zu Heizzwecken verwendet. Sehr zurückgegangen iſt ſeit 1879 
die Zunahme der Keſſel bei den polygraphiſchen Gewerben. 
Hier find die Buchdrudereien ausſchlaggebend. Für kleinere 
Druckereien ſind Gasmaſchinen (welche immer mehr vervoll— 
kommnet werden) von großem Vortheil. Die Gewerbezählung 
vom 14. Juni 1895 hat ergeben, daß in Betrieben von 1 bis 
20 Perſonen weit mehr mit Gas-, als mit Dampfkraſt gearbeitet 
wird (vergl. Jahrg. 1900, S. 10 und 11, und Tabelle 4, 
S. 14 und 15), und es iſt anzunehmen, daß in dem Zeitraume 
von 1896 bis 1901, in welchem bei den polygraphiſchen 
Gewerben nur 2 Keſſel mehr ermittelt wurden, als am 1. Januar 
1896 vorhanden waren, in Buchdruckereien meiſt Gasmotoren 
aufgeſtellt worden ſind. — Die Zahl der für häusliche Zwecke 
benützten Keſſel hat ſich von 1879 bis 1901 nahezu verzehnfacht. 
1901 betrug die Zahl der feſtſtehenden Dampfkeſſel bei der 
Gruppe IV das 4,3, bei XIV das 3,9, bei VI und XII das 
3,5, bei V das 3,4, bei X/XI das 3,1, bei VII das 2,5, bei 
VIII das 2.3, bei IX das 2,1, bei XVI das 1,7, ſowie bei III 


— Ago e 


Am 1. Januar 1901 waren feſtſtehende Dampfkeſſel vorhanden in den 
Gewerbegruppen 


J. DL | IV. V. VI. VII. | VIII. EE X. XL | XII. XIII. XIV. | XV. | XVI. XVII. XVLI XIX. | XX. XXI. XXII. 


Verwaltun z Berg. In Narf gn an dn: Künſt⸗ Ser. Beher⸗ Ge- 
T p gos go M Le "P egt Papier. Leber ifte per per. Bau- 9909 eo Han. | tera- ber. | Säng. miſchte 
"eu ber miſche dukte, der Nah wäi, e triebe | belá- gewerbe gung und 
en: Fs arbei⸗ ‚ | Im Leucht, u Mee RE Holz: rungs- dung * 6 hife für | ge "Louëidt u. Er- lide. | under 
wirthi weien, | und | tung (Sufri buftcie| ftofe, dufrie buftrie duſteie und umb | ums werbe! Ge. | Qe. erte eet. | quid, Zwecke ſtimmte 
ſchaft zech Erden mente Fette, Schnitz⸗ Ge Reini- werbe werbl. fahrt) ung Smede 
is 5 Oe ftoffe MP nii Zwecke 
2 3 4 6. 6 7 8 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 
91 18! 9 20 3| 3 56 24 317 78 7 3 ED 
UAR A A e 1385 1| 38 81-86] P a 2 AS 
BB 61.20 6| 1149] 6| sar] 1t] (ie 4 TT 21-9 
AF. of 728 7| 8 [2190 £| 4] 31] 26| 18 5 6| 3| 3 
9| 44 |185 | 16| 9 |187| 6| 3| 17 3813 4 9 | 1| 15| 3 
Annaberg 2. 3- 312 2| 3 | 81) 36| 3| 17| 11| 12 1 1 
i 1.1130 | 21| 18| 44 | 14| 3 237 12 5 134 33| 11 6 23 8h55 
44 5 12| 6| 2:|127| 15 1| 54] 81 11 5 , 
6|. 74| "7| 831 5| 9 270 7| 6| A| 28| 8 1 tl $ 24 8 
Marienberg ier 3| 2.| 38] 28 | 51-1 154: 2 1 
13 | . | 15| 42 142 23| 31 | 12| 10 19 45 | 95| 48| 1255 |. 8 116 | 61| 12 
Antsh. Dippoldiswalde nns $1 2-39 139] 3022. sd S^ Ls 1 
=  Seóben-9(t.|] 8 | 98| 62} 11 62 11 10 | 12| 20 10 38 | 91| 20 | 2| . |. - MÀ vi 9 92 
Dresden⸗Neuſt. 12 29 19 35 28| 9 9| 81254819 7 831171 2 
Freiberg 176 410 16 208 8| 24 | 8| 60 56| 4 T4... 11 54598 
z Großenhain. An, 18 T 1b: 171 10 8| 8 1:38) TI 5 181 79] 1 5 1 
„Meißen [ 1 57 9 27 [17] 9 13 94] 8] 18]| 91] $ 2 BETEN 8| 3 
Pirna 1 2. 58 12 20 7| 7 | 12| 82 637 82 19 3 7 QE TL 
ig S5 i 8| 27 1137 | 42/57 | 81| 3017 29 92 51| 3 | 87 | 1|10| 9 18] 66| 2 
i B1-50|1.34|] 4| 8] EL 5| 5| 6| $0| 19 1 4 1 
: Döbeln . 1 317421 315-7921). Si 8|”755 1:34 371 38176] 91 4 6 
Grimma 2| 24 36 616 6 2 8| 28 5 14 10811 2 l 2 8 
Leipzig $1 987 10 283 12 5 8s 1 11. 
Odſchatz 2 r 2 71 666 6 ; 9| 1 
Rochlitz 1 4x36] XI x 06[| 391 41 22, 25h 14 1 1 1 
Auerbach 1 erg) Ql 32S] el: £4 41:213 1-121 X38 1 2 
Oelsnitz Ch 381 314 235 1 3915 12 3 2 
: en 3 20 4317 8 302 8 10 1456 11 2 d GL Si 3 
Schwarzenberg. | 26| 7 43 25 1| 1 | 33| 94 5 33 | 9| 22 CL 3 
„ Zwickau 8 344 61| 36 | 75 | 11) 20 |412| 54 | 10| 47 | 62| 10| 1 | 10 3 13] 5 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaften 
II 3| 41| 67| 26 9012 15 503 35 1373 200 30| . | 12 ELE ea ur a 
14 720749 82 291 45 28 925 104 | 20 |156 |156| 57| . | 6 t) | 334.21] 13 
Dresden 36 202 236 121316 109 85 104193 57 260 561114 1 | 32 131 [21 101 23 
Simi — 2484143 67 229 71 78 269139 43 104 512136 3 911 11 20 18 91| 4 
112 373 99| 95 1158 20 35 907160 | 34 |124 159 73 11316 1| 19| 13 
E | | 284 | 
| | | 


Seegen Google 
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Tabelle 4. 
Vom 1. Januar 1896 bis zum 1. Januar 1901 wurden 
Gewerbe: 
III. V. VI. VII. VIII. x XI. 
Bergbau, Induſtrie Forſtw. | 
Verwaltungs⸗ ; b Steben- 
Joa caa Metallver- Maſchinen, Chemifche | probate, Papier- | Ledere || 
bezirken TIC Steine und arbeitung Gem Induſtrie Leuchtſtoffe, induftrie || induftrie 
weſen, tte, Oele 
Torfgräberei Apparate und Firniſſ 
auf. be- out, be: auf. be: auf. be» out, be · auf- be- || auf: | be: auf. be: auf- be- 
geſtellt | jeitigt || geftellt ſeitigt || geftellt ſeitigt || geftellt | feitigt | geftellt | feitigt | aeftelt| feitigt|igeftellt| ſeitigt | geftellt ſeitigt geſtellt fettigt 
L 2. 8. 4. 5. 6. T: 8. 9. 10. 11: 12. 13. 14. 15. 16. 1t. 18. 19. 20. 21. | 

Amtsh. Bautzen. 5 5.5 28 6| 1 al 1] 15| ah 3| 3 3 
Kamenz 1 1 6| 4 LOa«39] 31. 2 19| 12 | 1 11% 

: Löbau , ; 6 1 3 2 || 16 3 3 ; 44| 15 1 e 2 
z Bittau 111 10 5 4 2 8 5 4 9| 52| 27 3 2 E D 

Stadt Chemnitz 4 20 117151 21 30| 16 ; 

Amtsh. Annaberg TET 11. 32 i4 Sr Za et: 20 1014 5 210 
Chemnitz 31 18719615 8| 7| 2| 1| 1| 42| 47113 | 
„Flöha ; i Ak 2 4 ta X03 27 18| 6| 5]. 
„Glauchau 2019 2 1| 2110| 4| 1 4167 30 An | 
Marienberg 4| 1 srat xi 21313 5| 310 7| 1 | 

Stadt Dresden . 4| 11 i 2 5 | 13 | 14 || 75 | 18 2 1 6 4 2 2 3 4| 3 2 | 

Amtsh. Dippoldiswalde . ; LI. E 34 3 1 El LIED. 4| 2|. | 
= Dresden -Atf.| 3| 3 | 17 | 19 | 23 | 12 5151356] 10] 2] Xl d LI ca 2| 1| 2 
Z Dresden - 9teujt. 4 2 i NN St 4 | 10 7 | 23 6 || 15 6 5 1 5 1 1 E443 | 
Freiberg it 21351 ia -] 2] 81 1] $]| ij] 4I 2] 3l à| enen | 
Großenhain ; 4| 110 8] 5 él ach Tl. Aa at Cu 3| .1 213 | 
Meißen. i 4 8| 24| 5 21 11351] Sr 33 4| 1]. Et Eh 9] 313 
Pirna TEE 33 | 5 6| 213 3| 1 cu 3 24 271 160] d | 

Stadt Leipzig Bl - 2| 3| 10| 4| 55 1910 1011 8| 31| 5 10 6| A| 2 | 

Amtsh. Borna . iq 34] SI 81 4 Sch ki A 1 #1 1 ëch A al 28 
: Döbeln . EI . A TA) IE g 9/3114 TL 31-1. 
„Grimma ; e 8| 5 14| 6 Di S4 Tl SE €) Xl. 21 32] 130] 4 
Leipzig. 2| 7 5] 2111| 4 6| 1| 8| äu 7| 8| 3 2 1 
Oſchatz Der EE. 4| 1| 2 1 Ch © 

Rochlitz 5 3 1| 9| 3 2 24| 20 || 10 
Auerbach 1 2 51 1 4 1 7 6 ; 33 | 18 
Oelsnitz. ; 1 Al, 2] 31 48 ; LP 2436] 8 
Plauen . 2-0 8 2 11.18 6| 8| 2| 2 52| 35| 2 | 
: Schwarzenberg à; Sch Eh BIETET IB ` SEI wé UO Eh 3 8| 6| 24 | 
| 3 Zwickau 184 63 12 816 1032 14 1| 3| 7| 278 4325 
BEBE 
Kreishauptmann— | | 
| ſchaften | | | | | | 

Bautzen 1 | ı2 10 22 911 442 17 4 | | 8| 4130 57 8| l; 

Chemnitz l 51 4119 4 | 35 | 22 107 | 66 | 12 | 5 5| 2 196124 31 | E 

Dresden. 14 19 | 35 | 43 107 | 36 | 46 | 31|175 | 48/28 | 14 | 18| 8| 2015 56 P 

Leipzig 3/15 | 37, 13 52 | 17 | 31 10 92 | 35 22 | 15 | 20 | 8| 73 | 39 || 40 | 

8miday . . . . .| 2 393 7031 | 12 || 41 25 77 33 4 5 11 4187 10451 | | 

im Rönigreiche | 19 38 228 |177 |231 | 78 [164 92 493 199 | 70 39 | 62 | 26 | 606 339 186 |108 || 41 | 15 || 
| | | | 
| "E NE | 


ii 1 | 


DIRE, Google 


Geer 1899. 


feftftehente Dampfkeſſel neu aufgeſtellt beziehentlich beſeitigt in den 


ES ——————— Es 
gruppen wurden 
neun —̃ ( 1896 
XIV. XV. XVI. XVIII. XIX. XX. XXI. XXII. bis 
tri ; 1901 
Induſtrie Poly Verkehrs- Beher- Gemiſchte Zuſammen ids 
Belleid au⸗ y: Handels- gewerbe bergung Häusliche und Keſſel 
geleet, gewerbe die gewerbe || (ausichl. und Zwecke unbeſtimmte See 
ni i ! 
E teitoffe enußmittel Reinigung Schiffe adde SE al$ 
auf. | Be auf- | be auf- T auf- be | auf. be» | auf. | be auf- be | auf. | be. auf | ve auf- be: fgefteutt | beſeitigt beſeitigt 
| atitetit| feitigt ||geftellt ſeitigt geſtellt ſeitigt geſtellt | feitigt| geſtellt | feitigt geſtellt ſeitigt gestellt ſeitigt geſtellt feitigt aeftelit| ſettigtſgeſtellt jeitigt | auge i mg 
| 33. | 23. 24. 25. 26. | e7. || 28. | 39. || 30. 81. || 32. | Ia | ss. || se. | 8T. || S8. | 89. || 40. 41. 42. 43. 44. 
H 
7 8] 17 | 15 E ub. e ; : e 1 - e ; ; 68 34 34 
$| 3| T g | id 03 53 | 28 | 25 
5| 4| 15 9 2 | 97 34 63 
BT al s| e| 6| 5 | | 3» lılal al 1| 1 113 70 | 43 
| 
| 
9| 10 7 3 81 8 1 1 1 1 1 2 1 148 102 46 
31 4 3 5 7 1 ; 1 5T 29 28 
5| 6 3 d 6 2 4 1 >17 bk 3 1 143 95 48 
19 | 16 6 7 6 1 3 77 51 26 
24 z 7 6 3 1 2 1 119 64 55 
29 | 17 2 2 1 1 51 39 12 
| 
18 | 21 || 31 | 27 || 24 | 12 1 4 t 1 7 82 14 5 I 2 218 137 81 
12 2 7 4 1 1 1 31 12 19 
197 801! 11] 11) . 2 1 1 148 73 75 
124 3| 10 4 9 3 5 1 3118 1 117 54 63 
33 | 10 || 13 9 2 1 1 89 57 32 
7 1161011 i 52 24 28 
T] 6] 15 | 10 Si, 1 1 89 50 39 
144715 5 | 12 7 3.4, 59 | 1 2 129 48 81 
717913 39] 97] 11 Slc 20 | 18 | 3 1 6 2 917 P 226 134 92 
24.24 11| 7| 4| 2 1 1 64 23 41 
Abel 2 12 S1 39.3 1 3 78 4T 31 
1 1| 22 | 15 6 2 9 81 43 38 
d 20 3 d 1 1 78 25 53 
1| . | 10 8 1 B 45 12 21 
10 3 7 2 1 1 | 2 2 72 42 30 
11 £l 343493 ; 1 80 43 37 
2 2 3 | 1 | 39 9 30 
13.1 419 3 1 | 1 1 1 1 115 70 45 
4 3| 11 | A 1 1 | 1 101 68 33 
19 | 14 6 l 1 3 l l 5 2 2 317 195 122 
42 | 35 || 12 6 ] 1 i i 2 2 3 1 2 331 166 165 
28 | 23 | 28 | 11 | . 1 1 | 7 2 1 425 3 595 380 215 
131 | 81 | 61 | 24 1 8 7 1 1 || 13 9 3.120 1201 & | 4 873 455 418 
115 | 70| 51|14 | 1 212041 2 6219 13 |. [| 632 326 | 306 
46 | 35 || 35 | 12 1 5| 4 1 1 6 42 3 652 385 267 
362 ie 187 | 67 | 3 |. [85188 | 5 | 4 22 10 |20 8 | 52 | 40 11 |10 |3083 1712 1371 
| | | | 
| | |o d | 1 | 
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Von je 1000 Keſſeln (Sp. 3 ber Tabelle 2) entfielen am 
1. Januar 1901 auf die Gruppe IX 260,6, auf XIII 152,8, 
auf VI 104,3, auf III 87,3, auf XII 69,0, auf X 60,7, auf 
IV 57,2, auf XIV 39,5, auf V 37,6, auf VII 24,7, auf VIII 
23,2, auf XXI 23,0, auf XI 16,1, auf XVI 14,8, auf XIX 8,7, 
auf I 7,9, auf XXII 5,8, auf XX 4,8, auf XVIII 1,4, auf 
XV 0,5 und auf XVII 0,1. 

Aus einem Vergleich mit dem (a. a. O., S. 7) für 1896 
angeführten geht hervor, daß 1901 VI vor III, XIV vor V, 
ſowie VII und VIII vor XXI zu ſtehen kommt. 

Tabelle 3 (S. 187) giebt eine Ueberſicht über die Vertheilung 
der am 1. Januar 1901 gezählten feſtſtehenden Dampfkeſſel inner⸗ 
halb der einzelnen Verwaltungs- bez. Regierungsbezirke auf die 
verſchiedenen Gewerbegruppen. Es genügt beiſpielsweiſe ein 
Blick auf Spalte 9 (unten), um ſagen zu können: In der 
Textilinduſtrie entfallen die meiſten Keſſel auf die Kreis— 
hauptmannſchaft Chemnitz; dann ſolgt Zwickau (hier ſind nur 18 
weniger vorhanden); Bautzen hat mehr als die Hälfte, Leipzig 
viel weniger, als / und Dresden etwa ½ der Keſſelzahl von 
Chemnitz aufzuweiſen. Ferner iſt leicht zu erkennen, daß ſich 
bei den Gruppen IV bis VIII und X bis XIII die höchſten 
abſoluten Zahlen bei Dresden, in den Gruppen XIV bis XVI 
aber bei Leipzig finden. — Die Querſummen für die einzelnen 
Verwaltungsbezirke ſtimmen mit den Zahlen in Spalte 2 der 
Tabelle 1, und die Vertikalſummen für die verſchiedenen Gewerbe⸗ 
gruppen mit denjenigen in Spalte 2 der Tabelle 2 überein; die⸗ 
ſelben ſind daher in Tabelle 3 weggelaſſen. Nach den in der 
letzteren gegebenen Zahlen ließe ſich berechnen, was für ein 
prozentaler Antheil an Keſſeln jeder Gewerbegruppe in jedem 
Verwaltungsbezirke zukommt. Es mag indeß genügen, die Ergeb⸗ 
niſſe ſolcher Berechnungen für 6 Gewerbegruppen aufzuführen 
und dabei nur je 5 Verwaltungsbezirke zu berückſichtigen. 


Von je 100 Keſſeln entfallen in der 


R u = 


Gruppe IX Gruppe XIII Gruppe VI 
auf bie auf bie auf bie 
Zwickau. . 15,2 A. Grimma 6,8 St. Chemnitz . 17,1 
Plauen . . 11,2 St. Dresden 6,0 = Dresden. . 13,1 
Glauchau . 10,0 = Leipzig 5,8, = Heng .. 12,6 
Chemnitz 8,8 A. Dresden⸗A. 5,7 A. Zwickau. 6,9 
„Zittau 81| = Meißen 5,7 ⸗Dresden-A. 5,7 
zuſammen 53,3 zuſammen 30,0 zuſammen 55,4 
Gruppe III Gruppe XII Gruppe X. 
auf die auf die auf die 
A. Zwickau. . 37,9 A. Freiberg. . 8,4 A. Schwarzenbg. 14,9 
„Chemnitz 14,3 Flöha. 7,5 Pirna. . 13,0 
„Dresden- A. 10,3 = Marienberg 7,1 -Zwickau 8,6 
„Freiberg.. 8,4 = Zwickau. 6,6 -Rochlitz 6,1 
Glauchau 8,2 St. Dresden. 6,3 | = Annaberg. 5,7 


zufammen 79,6 


gujammen 48,3 


Aus dem vorſtehenden erhellt, daß die Keſſel bei den Gruppen 
XIII und XII am gleichmäßigſten, bei der Gruppe III, welche 
überhaupt nur in den von der Natur dazu geeigneten Bezirken 
vertreten ijt, dagegen am ungleichmäßigſten -vertheilt find. 
Während bei III auf 5 Amtshauptmannſchaften nahezu ¼ 
(79,6 Prozent) aller Keſſel kommen, entfallen bei XIII auf 
5 Verwaltungsbezirke nur 30,0 Prozent — bei XII 35,9, bei 
X 48,3, bei IX 53,3 und bei VI 55,4 Prozent. Die Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau ſteht bei IX und III an der Spitze und iſt auch bei 
VI, XII und X vertreten. Die Stadt Chemnitz findet ſich bei 
VI in erſter, ſowie die Stadt Dresden bei XIII und VI 


zuſammen 35,9 


in zweiter Reihe ꝛc. Es mag noch hinzugefügt werden, daß bei 
der Gruppe XVI, welche in 13 Bezirken gar nicht vertreten iſt, 
auf die Stadt Leipzig 56,5 und auf die Stadt Dresden 16,2 
(zuſammen 72,7) Prozent aller bei den polygraphiſchen Gewerben 
überhaupt vorhandenen Keſſel kommen. 

Tabelle 4 (S. 188 u. 189) zeigt, wie die Neuaufſtellung 
bez. die Beſeitigung von Dampfkeſſeln in der Zeit vom 
1. Januar 1896 bis zum 1. Januar 1901 bei den verſchiedenen 
Gewerbegruppen innerhalb der einzelnen Verwaltungs- bez. 
Regierungsbezirke und im ganzen Lande vor ſich gegangen iſt. 
Dabei iſt zu beachten, daß es ſich nicht durchweg um vollkommen 
neue Keſſel handelt. Es kommt nicht ſelten vor, daß ein Keſſel 
von einem Orte entfernt und ohne Veränderung ſeiner Be⸗ 
ſchaffenheit oder nach erfolgter Reparatur an einem andern Orte 
„neu aufgeſtellt“ wird. 

Man findet in der Tabelle 4 über manches bereits weiter 
oben Angeführte näheren Aufſchluß. So hat (nach S. 185) die 
Amtshauptmannſchaft Oelsnitz 1896/1901 die größte prozentale 
Zunahme der Dampfkeſſel überhaupt aufzuweiſen. Nach Tabelle 4 
haben ſich dieſe am meiſten in der Textilinduſtrie (um 14) 
und in der Induſtrie der Maſchinen ꝛc. (um 8) vermehrt. Da 
nach Tabelle 3 am 1. Januar 1901 bei der Gruppe VI im 
ganzen 14 Keſſel gezählt wurden, ſo iſt klar, daß in dieſer 
Gruppe am 1. Januar 1896 nur 6 Keſſel vorhanden waren, 
jo daß fih deren Zahl 1896/1901 mehr als verdoppelte und 
daß ſich während des in Frage kommenden Jahrfünfts in dem 
betreffenden Bezirke bei der Induſtrie der Maſchinen ꝛc. ein 
weſentlicher Aufſchwung bemerkbar macht. — Auf S. 185 war 
zu erwähnen, daß bei der Land- und Forſtwirthſchaft 1901 
20 Keſſel weniger vorhanden waren, als 1896. Wie ſich aus 
der Tabelle 4 ergiebt, tritt bei der Stadt Dresden, zu welcher 
viele Gärtnereien gehören, allein eine Abnahme von 7 Keſſeln 
hervor. In der Stadt Leipzig ſind bei der Gruppe I 5 Keſſel 
beſeitigt worden, ein neuer wurde dagegen nicht aufgeſtellt. 
Nach S. 186 zeigt fid) 1896/1901 die größte prozentale Zunahme 
der Keſſel bei der Gruppe XIV. In dieſer hat, wie aus 
Tabelle 4 zu erſehen iſt, die Stadt Dresden ein Plus von 
12 und die Amts hauptmannſchaft Döbeln ein Plus von 10 Keſſeln 
aufzuweiſen. — Weiterhin läßt die Tabelle 4 leicht erkennen, 
daß 1901 bei der Gruppe III bie Amtshauptmannſchaft Zwickau 
21, Borna 18, bei IV Pirna 28, Meißen 19, ſowie bei IX 
Glauchau 37, Zwickau 35, Löbau 29, Plauen 27 und Zittau 
25 Keſſel mehr hatte, als 1896 ac. 

Von den 10390 am 1. Januar 1901 gezählten Keſſeln 
wurden während des fünfjährigen Zeitraums 1896/1901 3083 
Keſſel oder 29,67 Prozent neu aufgeſtellt: in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen 28,76, Chemnitz 27,23, Dresden 33,53, 
Leipzig 29,56 und Zwickau 28,20 Prozent. Es ſind neu auf⸗ 
geſtellte Keſſel hinzugekommen bei der Gewerbegruppe IX 606 
(22,38), bei VI 493 (45,48), bei XIII 362 (22,80), bei XII 
286 (39,89), bei IV 231 (38,89), bei III 228 (25,14 Pro⸗ 
zent), 2c. — Von den am 1. Januar 1896 vorhanden ge: 
weſenen 9019 Keſſeln wurden bis zum 1. Januar 1901 1712 
oder 18,98 Prozent beſeitigt. 

Wie früher (a. a. O., S. 3) ausgeſprochen wurde, giebt ein 
näheres Eingehen darauf, „in welcher Weiſe ſich die Verände⸗ 
rungen in dem Beſtande der Keſſel bei den einzelnen Landes⸗ 
bezirken vollzogen haben und welche Gewerbszweige an dem 
Zugange der Keſſel beziehentlich an der Aufſtellung ſolcher be: 
ſonders betheiligt geweſen ſind, ein Bild von der hochentwickelten 
und reichgegliederten Induſtrie des Landes, ſowie davon, welche 
Gewerbszweige in den einzelnen Amtshauptmannſchaften und in 
den drei großen Städten als beſonders hervorragend und den- 
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ſelben eigenthümlich anzuſehen find.” In Anbetracht deſſen mögen 


mit Bezugnahme auf Tabelle 4, in welcher nur die Gewerbe⸗ 
gruppen berückſichtigt werden konnten, und im Anſchluß an das 
für 1891/96 aufgeführte folgende Angaben hinſichtlich der in 
verſchiedenen Gewerbszweigen neu aufgeſtellten Keſſel Platz 
finden. l 

Es wurden 1896/1901 neu aufgeſtellt im der 

Amtshauptmannſchaft Bautzen in verſchiedenen Webereien 11, 
in Brennereien 10, in Brauereien 4, in Maſchinenfabriken, 
Holzſchneidewerken und Badeanſtalten je 3, in Ziegeleien, Stein⸗ 
brüchen, Stellmachereien, Wagenbauanſtalten, Gasanſtalten, 
Bleichereien, Papierfabriken, Holzwaarenfabriken, Möbelfabriken 
und Molkereien je 2, ſowie in 14 unter einander verſchiedenen 
Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 68 Keſſel; 

Amts hauptmannſchaft Kamenz in verſchiedenen (zum Theil 
mit Färbereien verbundenen) Webereien 15, in Elektrizitäts⸗ 
werken und in Brennereien je 5, in Ziegeleien, Maſchinenfabriken 
und Holzſchneidewerken je 3, in Färbereien und Brauereien je 2, 
ſowie in 15 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 
53 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Löbau in verſchiedenen (zum Theil 
mit Färbereien und Bleichereien vereinigten) Webwaarenfabriken 
34, in Elektrizitätswerken 6, in Ziegeleien und in Färbereien 
je 5, in Molkereien 4, in Bierbrauereien 3, in Maſchinenfabriken, 
Webſtuhlfabriken, Bleichereien, Gerbereien, Holzſchneidewerken und 
Brennereien je 2, ſowie in 28 verſchiedenen Gewerbszweigen 
je 1 — zuſammen 97 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Zittau in verſchiedenen (zum Theil 
mit Färbereien, Bleichereien und Appreturanſtalten verbundenen) 
Webwaarenfabriken 29, in Braunkohlenwerken 11, in Maſchinen⸗ 
fabriken (theilweiſe mit Eiſengießereien) und in verſchiedenen 
(zum Theil mit Webereien vereinigten) Spinnereien je 8, in 
Färbereien und Tiſchlereien je 6, in Ziegeleien und in Holz⸗ 
ſchneidewerken je 5, in Bleichereien und Badeanſtalten je 4, in 
Papierfabriken 3, in Schmiedereien, Seifenfabriken, Haar⸗ 
wäſchereien und Bierbrauereien je 2, ſowie in 16 verſchiedenen 
Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 113 Keſſel; 

Stadt Chemnitz in Maſchinenfabriken 29, in Werkzeug⸗ 
maſchinenfabriken 16, in Elektrizitätswerken 10, in Färbereien 8, 
in Eiſengießereien und in mechaniſchen Webereien je 7, in 
Spinnereien 5, in Ziegeleien, Schraubenfabriken, Trikotwaaren⸗ 
fabriken und Wäſchereien je 4, in Dampfkeſſel⸗ und in Arma⸗ 
turenfabriken je 3, in Schloſſereien, Nadelfabriken, Wirkmaſchinen⸗ 
fabriken, Webſtuhlfabriken, Bierbrauereien, Molkereien und für 
Kraftvermiethung je 2, ſowie in 30 verſchiedenen Gewerbszweigen 
je 1 — zuſammen 148 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Annaberg in Poſamentenfabriken 9, 
in Pappenfabriken 7, in Färbereien 6, in Elektrizitätswerken und 
Schuhwaarenfabriken je 3, in Schnurenfabriken, Strumpffabriken, 
Holzſchleifereien, Papierfabriken, Papierprägeanſtalten, Loh⸗ 
gerbereien, Schatullenfabriken, Bierbrquereien, Wäſchefabriken 
und Badeanſtalten je 2, ſowie in 9 verſchiedenen Gewerbs⸗ 
zweigen je 1 — zuſammen 57 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Chemnitz in Steinkohlenbergwerken 
31, in Strumpffabriken 17, in Färbereien (theilweiſe mit 
Bleicherei und Appretur) 9, in Elektrizitätswerken 8, in Trikot⸗ 
waarenfabriken 6, in verſchiedenen Spinnereien 5, in Ziegeleien 4, 
für Heiz⸗ und Beleuchtungsanlagen eines der Königl. Sächſiſchen 
Staatseiſenbahn gehörenden Werkſtättenbahnhofs ebenfalls 4, in 
Eiſengießereien, Nadelfabriken, Metallwaarenfabriken, Maſchinen⸗ 
fabriken, Appreturanſtalten, Handſchuhfabriken, Gerbereien und 
Möbelfabriken je 3, in Steinbrüchen, in Verbandwattefabriken, 
in Betrieben für Herſtellung von Glühſtrümpfen und Gasglüh— 
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lichtkörpern, in Bleichereien, Holzſchneidewerken, Wäſchereien und 
Schuhwaarenfabriken je 2, ſowie in 21 verſchiedenen Gewerbs⸗ 
zweigen je 1 — zuſammen 143 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Flöha in verſchiedenen Spinnereien 8, 
in Färbereien (zum Theil mit Bleicherei und Appretur) 7, in 
Holzwaarenfabriken 6, in Holzſpielwaarenfabriken 5, in Papier⸗ 
fabriken 4, in Ziegeleien, Bleichereien, Zwirnereien, Webereien, 
Holzſchneidewerken, Küchengeräthefabriken, Bierbrauereien, Filz⸗ 
und ferapentudjfabrifen und für Heizanlagen in Lokomotiv⸗ 
ſchuppen (der Königl. Sächſiſchen Staatseiſenbahn gehörend) je 2, 
ſowie in 29 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 
77 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Glauchau in Färbereien, von denen 
16 mit Appreturanſtalten verbunden find, 29, in Webereien 19, 
in Steinkohlenbergwerken 18, in Elektrizitätswerken 5, in 
Maſchinenfabriken, Gasanſtalten, Kammgarnſpinnereien, Strumpf⸗ 
waarenfabriken und Bierbrauereien je 4, in Badeanſtalten 3, in 
Ziegeleien, Appreturanſtalten, Wirkwaarenfabriken, Zwirnereien, 
Holzſchneidewerken und im Schlachthofsbetriebe (verbunden mit 
Elektrizitätsanlagen) je 2, ſowie in 11 verſchiedenen Gewerbs⸗ 
zweigen je 1 — zuſammen 119 Keſſel; | 

Amtshauptmannſchaft Marienberg in Holzwaarenfabriken 7, 
in Baumwollſpinnereien, Papierfabriken, Federkaſtenfabriken und 
Holzſägewerken je 4, in Holzſpielwaarenfabriken und Holz⸗ 
drehereien je 3, in Blechſpielwaarenfabriken, Räderfabriken, 
Pappenfabriken und Preßſpahnfabriken je 2, ſowie in 14 ver⸗ 
ſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 51 Keſſel; 

Stadt Dresden in den zur Lichterzeugung und zum 
Straßenbahnbetriebe errichteten Elektrizitätswerken 33, in 
Badeanſtalten 13, in dem ſtaatlichen Fernheiz⸗ und Elektrizitäts⸗ 
werke 10, in Maſchinenfabriken, in Bierbrauereien, in Gaſt⸗ 
(und Schank⸗) Wirthſchaften (für Heizung und elektriſche Be- 
leuchtung) und in Kranken⸗ (Irren⸗, Siechen⸗ und Pflege⸗) 
Anſtalten je 8, in der Dampfheizungsanlage für den Perſonen⸗ 
bahnhof 7, im Schlacht⸗ und Viehhofe 6, in Strohhutfabriken 
und Molkereien je 5, in Gärtnereien und Filzhutfabriken je 4, 
in Metallwaarenfabriken, Blechwaarenfabriken, in Dampfſchiff⸗ 
und Maſchinenbauanſtalten, in Holzſägewerken, Malzfabriken, in 
Chokolade⸗ und Zuckerwaarenfabriken je 3 und zu Heizungs⸗ 
und Beleuchtungszwecken in der Königl. Techniſchen Hochſchule 
ebenfalls 3, in Schloſſereien, in Fahrrad⸗ und Nähmaſchinen⸗ 
fabriken, in Wagenbauanſtalten, Pianofortefabriken, Betrieben 
für Herſtellung photographiſcher Apparate, in Kavillereien, Lack⸗ 
fabriken, Betrieben für Erzeugung von Chromo⸗ und Kunſt⸗ 
druckpapier, Möbelfabriken, Mahl: und Oelmühlen, Anlagen für 
Fabrikation künſtlicher Blumen, in Waſchanſtalten, Buchdruckereien, 
Kunſtdruckereien und in privaten Heizungs- und Beleuchtungs- 
anlagen je 2, in der Wagenreparaturwerkſtätte der Königl. 
Sächſiſchen Staatseiſenbahn ebenfalls 2, ſowie in 46 verſchiedenen 
gewerblichen Betrieben (darunter in einer Glasſchleiferei und 
Sandbläſerei, in einer Gold- und Silberſchlägerei, in einer 
Gasmotorenfabrik, in einer Nähmaſchinenſchiffchenfabrik, in einer 
Orgelbauanſtalt, in einer Akkumulatorenfabrik und in einer 
Preßhefenfabrik) je 1 — zuſammen 218 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde in Holzſäge— 
werken 5, in Strohhutfabriken 3, in Papierfabriken, Holzwaaren⸗ 
fabriken und Getreidemühlen je 2, ſowie in 17 verſchiedenen 
Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 31 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt in Ziegeleien 18, 
in Elektrizitätswerken 15, in Gußſtahlfabriken 12, in Chokolade-⸗ 
und Zuckerwaarenfabriken 11, in Maſchinenfabriken 8, in Waſſer— 
werken und in Badeanſtalten je 6, in Bierbrauereien 5, in 
Steinkohlenbergwerken und in Wäſchereien (zum Theil mit 
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Färbereien) je 4, in Gärtnereien, Glashütten, Fahrradfabriken 
und in Anlagen für Herſtellung photographiſcher Apparate je 3, 
in Blechemballagenfabriken, Feilenhauereien, chemiſchen Fabriken, 
Dampfſägewerken, Stuhlfabriken, Strohhutfabriken, in Betrieben 
für Strohgeflecht⸗Färberei und Bleicherei, in Anlagen zur Er⸗ 
zeugung von Nahrungsmitteln und Weizenſtärke, in Makkaroni⸗ 
fabriken und Kunſtdruckereien je 2, ſowie in 27 verſchiedenen 
Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 148 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt in chemiſchen 
Fabriken 12, in Ziegeleien 8, in Waſſerwerken 7, in Maſchinen⸗ 
fabriken 6, in Elektrizitätswerken und in Badeanſtalten je 5, in 
Gärtnereien, Glasfabriken, Eiſengießereien und in Heizungs⸗ 
und Beleuchtungsanlagen von Straßenbahnhöfen je 4, in Schiffs⸗ 
werften (mit Eiſengießereien), in Färbereien, Holzſägewerken und 
in Stroh: und Filzhutfabriken je 3, in Feilenfabriken, in Gas: 
anſtalten, in Betrieben für Gardinen⸗ und Spitzenmanufaktur, 
in Möbelfabriken, in Fabriken für Herſtellung hölzerner Riemen⸗ 
ſcheiben, in Brauereien und in privaten Anlagen (für häusliche 
Zwecke) je 2, ſowie in 32 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 
— zuſammen 117 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Freiberg in Holzwaarenfabriken 17, 
bei dem Erzbergbau 11, in Stuhlfabriken 8, in Brennereien 7, 
in Elektrizitätswerken 5, in Papierfabriken 4, in Bierbrauereien 3, 
in Schmelzhütten, Maſchinenfabriken, Pappenfabriken und Holz⸗ 
ſägewerken je 2, ſowie in 26 verſchiedenen Gewerbszweigen 
je 1 — zuſammen 89 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Großenhain in Ziegeleien 5, in 
Eiſen⸗ und Walzwerken 4, in Glasfabriken, Brennereien, Braue⸗ 
reien und Mahlmühlen je 3, in Tuchfabriken, in Färbereien 


(mit Wäſchereien und Appreturanſtalten), in Celluloſefabriken, 


Wachstuchfabriken und in Holzſägewerken je 2, ſowie in 21 ver⸗ 
ſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 52 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Meißen in Ziegeleien 10, in Jute⸗ 
Spinnereien und⸗Webereien 6, in Thongruben und in Tiſchle⸗ 
reien je 5, in Elektrizitätswerken, Maſchinenfabriken, Strohſtoff⸗ 
fabriken, Brauereien und Brennereien je 4, in Ofen: und 
Porzellanfabriken und in Papierfabriken je 3, in Steingutfabriken, 
in Blechwaarenfabriken, in Kabelwerken, in Betrieben für Qer- 
ſtellung engliſcher Sicherheitszünder, in Gummituchfabriken, 
Molkereien und Badeanſtalten je 2, ſowie in 23 verſchiedenen 
Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 89 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Pirna in Ziegeleien 17, in Stein⸗ 
ſägewerken 11, in Papierfabriken 9, in Celluloſefabriken 8, in 
Holzſägewerken und in Brennereien je 6, in Pappenfabriken 
(zum Theil mit Holzſchleiferei) 4, in Tiſchlereien, Badeanſtalten, 
Wäſchereien (mit Färberei), in Betrieben für Fabrikation künſt⸗ 
licher Blumen, Blätter und Knoſpen je 3, in Emaillirwerfen, 
Elektrizitätswerken, Fabriken für Eiſenkonſtruktionen, Fahrrad— 
fabriken, in Papier- und Celluloſefabriken, in Strohſtofffabriken, 
Spritfabriken, Molkereien, in Brauereien (mit Mälzereien), in 
Stroh- und Filzhutfabriken und in Buchdruckereien je 2, ſowie 
HE verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 129 

eſſel; 

Stadt Leipzig in den zur Beleuchtung und zum Straßen— 
bahubetriebe dienenden Elektrizitätswerken 21, in Maſchinenfabriken 
gleichfalls 21, in Buchdruckereien 19, in Kammgarnſpinnereien, 
Bierbrauereien und Badeanſtalten je 9, in chemiſchen Fabriken 7, 
in Krankenhäuſern (zum Heizen, Kochen ꝛc.) ebenfalls 7, in 
Gaſt- (und Schank-) Wirthſchaften 6, in Baumwollſpinnereien 
und in Buchbindereien je 5, in Fabriken zur Herſtellung äthe— 
riſcher Oele und in Gummiwaarenfabriken je 4, in Muſik— 
inſtrumentenfabriken, in Wollkämmereien, in Strickgarnſpinnereien, 


in Mahlmühlen (mit Bäckereien verbunden) und in Wäſchereien 
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je 3, in Röhrenfabriken, Pianofortefabriken, Seifenſabriken, 
Kunſtwebereien, Juteſpinnereien, Spitzenfabriken, in Betrieben 
für Herſtellung von Chromopapier und Kartonnagen, in Celluloid⸗ 
waarenfabriken, in Chokoladefabriken, in Chokolade⸗ und Zucker⸗ 
waarenfabriken, in Mineralwaſſerfabriken, in Anlagen für Her⸗ 
ſtellung künſtlichen Eiſes und im Schlacht⸗ und Viehhofsbetriebe 
je 2, ſowie in 59 verſchiedenen Betrieben (darunter in einem 
Galvanirwerk, in einer Wagenfederfabrik, in einer Maßſtabfabrik, 
in einer Apotheke, in einer Glycerinfabrik, in einer Papier: 
und Stoffwäſchefabrik und in einer Rauchwaarenzurichterei) je 1 
— zuſammen 226 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Borna in Braunkohlenwerken (von 
denen 5 ſich mit der Herſtellung von Briketts befaſſen) 24, in 
Ziegeleien 6, in Pappenfabriken, Branntweinbrennereien, Mol⸗ 
kereien und Rauchwerkzurichtereien je 3, in Färbereien und in 
Bierbrauereien je 2, ſowie in 18 verſchiedenen Gewerbszweigen 
je 1, — zuſammen 64 Keſſel; | 

Amtshauptmannſchaft Döbeln in Ziegeleien, Papierfabriken 
und Bierbrauereien je 5, in Schuhfabriken und in Filzwaaren⸗ 
fabriken je 4, in Wagenachfenfabriken, Stellmachereien, Woll⸗ 
waarenfabriken, Holzſägewerken und Schlachthofanlagen je 3, in 
der Königl. Landesanſtalt in Waldheim (für häusliche Zwecke) 
ebenfalls 3, in mechaniſchen Werkſtätten (mit Gravir⸗ und 
Prägeanſtalten), in Gasanſtalten, Deckenfabriken, Holzwaaren⸗ 
fabriken, Brennereien und Korſetfabriken je 2, ſowie in 25 
verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 78 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Grimma in Branntweinbrennereien 
(davon 3 mit elektriſchen Beleuchtungsanlagen) 13, in Ziegeleien 
(zum Theil verbunden mit Thonwaarenfabrikation) 11, in Papier⸗ 
fabriken (darunter 4 mit Holzſchleifereien) 8, in Braunkohlen⸗ 
werken, in Maſchinenfabriken (zum Theil mit Eiſengießerei 
bez. Keſſelſchmiederei) je 6, in Brikettfabriken, Bierbrauereien, 
Waſſerwerken und Schlachthofsanlagen je 2, in der Königl. 
Landesanſtalt in Colditz (zum Heizen, Kochen ꝛc.) ebenfalls 2, 
ſowie in 27 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 
81 Keſſel; | 

Amtshauptmannſchaft Leipzig in Ziegeleien 8, in Wier: 
brauereien 7, in Braunkohlenwerken 5, in Bäckereien 4, in 
Meſſingwalzwerken, in chemiſchen Fabriken und Badeanſtalten 
je 3, in Mörtelwerken, Eiſengießereien, Elektrizitätswerken, 
Maſchinenfabriken, Werkzeugmaſchinenfabriken, Gasanſtalten, Holz⸗ 
ſägewerken, Waſſerwerken, Rauchwaarenfabriken und Schuhwaaren⸗ 
fabriken je 2, ſowie in 25 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 
— zuſammen 78 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Oſchatz in Molkereien 4, in 
Ziegeleien, Porzellanerdeſchlemmereien und Branntweinbrenne⸗ 
reien je 3, in der Königl. Landesanſtalt Hubertusburg (zum 
Heizen, Kochen ꝛc.) ebenfalls 3, in Elektrizitätswerken, Maſchinen⸗ 
fabriken, chemiſchen Fabriken und Lohgerbereien je 2, ſowie in 
9 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 33 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Rochlitz in Färbereien (zum Theil 
mit Appreturanſtalten bez. Bleichereien) 7, in Handſchuhfabriken 6, 
in Papierfabriken und in Stuhlfabriken je 5, in Ziegeleien, in 
Elektrizitätswerken und in verſchiedenen Webereien je 4, in 
Maſchinenfabriken, Strumpfivaarenfabrifen und Bierbrauereien 
je 3, in Zwirnereien, in Holzſchleifereien (mit Papiers und 
Pappefabrikation), in Pappenfabriken und in Waſſerwerken je 2, 
in einer techniſchen Lehranſtalt ebenfalls 2, ſowie in 18 ver⸗ 
ſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 72 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Auerbach in Bleichereien (mit 
Appreturanſtalten) 9, in Gardinenwebereien (davon 2 mit 
Bleichereien) 6, in Ziegeleien, mechaniſchen Webereien und Wäſche⸗ 
fabriken je 5, in Holzſägewerken, Bierbrauereien (mit Mälzereien) 


— 


und Wäſchereien (mit Plättereien) je 4, in Maſchinenfabriken 
und eim Färbereien je 3, in Erzbergwerken (Kupferbergbau), 
Elektrizitätswerken, Harmonikafabriken, Kongreßſtoffwebereien, 
Wollwäſchereien (mit Karboniſiranſtalten), Tiſchlereien und Filz⸗ 
tuchfabriken je 2, ſowie in 18 verſchiedenen Gewerbszweigen 
je 1 — zuſammen 80 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Oelsnitz in Elektrizitätswerken 6, in 
Baumwollſpinnereien 5, in Kunſtwebereien 4, in Muſikinſtrumenten⸗ 
fabriken, Teppichfabriken, Bleichereien mit Appreturanſtalten, 
Bierbrauereien und Badeanſtalten je 2, ſowie in 14 verſchiedenen 
Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 39 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Plauen in mechaniſchen Webereien 19, 
in Färbereien (von denen 7 mit Appreturanſtalten verbunden 
find) 10, in Elektrizitätswerken 8, in Ziegeleien und in Bleiche⸗ 
reien (davon 5 mit Appreturanſtalten) je 7, in Maſchinen⸗ 
fabriken und in Bierbrauereien je 6, in verſchiedenen Spinnereien 4, 
in Gardinenwebereien, Molkereien, Branntweinbrennereien und 
Schlachthofsanlagen je 3, in Gasanſtalten, Wollentfettungs⸗ 
anſtalten, Tiſchlereien und Badeanſtalten je 2, ſowie in 28 ver⸗ 
ſchiedenen Gewerbszweigen je 1 — zuſammen 115 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg in Papierfabriken 
(davon 3 mit Holzſchleifereien) 12, in Maſchinenfabriken (dar⸗ 
unter 2 mit Eiſengießereien) 10, in Wäſchefabriken 7, in Holz⸗ 
ſchleifereien (davon 3 mit Pappenfabrikation) 6, in Blaufarben⸗ 
werken und in Bürſtenfabriken je 5, in Betrieben für Her⸗ 
ſtellung von Blech⸗ und emaillirten Waaren 4, in Metallwaaren⸗ 
fabriken und in Bierbrauereien je 3, in Ziegeleien, Schloſſereien, 
Werkzeugfabriken, Elektrizitätswerken, Pappenfabriken, Papier⸗ 
hülſenfabriken und in Anlagen für Anfertigung von Stopfbüchſen⸗ 
packungen je 2, ſowie in 32 verſchiedenen Gewerbszweigen je 1 
— zuſammen 101 Keſſel; 

Amtshauptmannſchaft Zwickau in Steinkohlenwerken 48, 
in Eiſenwerken (davon 2 in Verbindung mit Stahl⸗ und 3 in 
Verbindung mit Walzwerken, ſowie 3 mit Hochofenanlagen) 34, 
in verſchiedenen (zum Theil mit Färbereien verbundenen) Spinne⸗ 
reien 32, in Tuch⸗ und Buckſkinfabriken 21, in Papierfabriken 
(davon 3 mit Holzſchleifereien) 17, in Brauereien (davon eine 
mit Brennerei) 15, in Ziegeleien und in Maſchinenfabriken 
(darunter eine mit Eiſengießerei und eine mit Rohrſchmiederei) 
je 12, in Holzſägewerken 11, in verſchiedenen Webereien 8, in 
Elektrizitätswerken 7, in Färbereien (davon eine mit Zwirnerei) 
und in Tiſchlereien je 6, in Eiſengießereien 5, in Holzſchleifereien 
(darunter eine in Verbindung mit Pappenfabrikation) 4, in der 
Königl. Gefangenanſtalt in Zwickau (für häusliche Zwecke) 
ebenfalls 4, in Wollwäſchereien, Schlacht- und Viehhofsanlagen, 
Wäſchefabriken und in Buch⸗ (und Stein⸗) Druckereien je 3, in 
Kokereien, in Metallwaarenfabriken, Kupferſchmiedereien, Draht: 
ſeilfabriken, Waggonfabriken, Fahrradfabriken, Gasanſtalten, 
Leimfabriken, Gardinenfabriken, Fadenwäſchereien, Sulfitcelluloſe⸗ 
ſabriken, Lohgerbereien, Kiſtenfabriken und Waſchanſtalten je 2, 
ſowie in 35 verſchiedenen Betrieben (darunter in einer Draht⸗ 
nägelfabrik, in einer Fabrik eiſerner Ofentheile, in einer Wäſche⸗ 
mangelfabrik, in einer Uhrenfabrik, in einer Uhrgehäuſefabrik, 
in einer Fabrik für Walkſeife, in einer Stickerei, in einer 
Böttcherei und in einer Bürſtenhölzerfabrik) je 1 — zuſammen 
317 Keſſel. 

Bezüglich einer Erörterung darüber, wie ſich bei den 
einzelnen Gewerbegruppen die Veränderung in dem Beſtande 
der Keſſel während der Zeit vom 1. Januar 1896 bis zu dem 
gleichen Tage 1901 vollzogen hat, iſt zu bemerken, daß bei ver⸗ 
änderten Keſſeln mitunter die Benutzungsart eine andere wird; 
in dieſem Falle ſind dieſelben denjenigen Gewerbegruppen zu— 


zutheilen, in welchen fie in ihrer veränderten Geſtalt Ver- 
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wendung finden. Infolgedeſſen iſt bei Beſtimmung der Zu⸗ 


bez. Abnahme der Keſſel in den einzelnen Gewerbegruppen 
(Tabelle 2, Spalte 6) außer den Neuaufſtellungen bez. Be⸗ 
ſeitigungen (Tabelle 4, letzte Zeile), zu berückſichtigen, wie viel 


Keſſel durch Umgruppirung in Zugang (+) bez. in Abgang (—) 


kommen. 

Folgendes ſchließt ſich an das (a. a. O., S. 8 und 9) für 
1891/96 Gegebene an und läßt ſich leicht mit dem letzteren 
vergleichen. 

I. Land⸗ und Forſtwirthſchaft. Neu aufgeſtellt 19, 
beſeitigt 38, durch Umgruppirung — 1, Abnahme 20, Geſammt⸗ 
beſtand 82 Keſſel. 

Von den neu aufgeſtellten Dampfentwicklern dienen 14 dem 
Gärtnereibetriebe und 5 landwirthſchaſtlichen Zwecken. 

III. Bergbau und Hüttenweſen. Neu aufgeſtellt 228, 
beſeitigt 177, durch Umgruppirung — 5, Zunahme 46, Geſammt⸗ 
beſtand 907 Keſſel. 

Es wurden neu aufgeſtellt: bei dem Steinkohlenbergbau 102, 
bei dem Braunkohlenbergbau 46, bei dem Erzbergbau 14, in 
Eiſen⸗ und Stahlwerken 38, in Gußſtahlwerken 12, in Blau⸗ 
farbenwerken 5 und in Schmelzhütten 2 Keſſel. 

IV. Induſtrie der Steine und Erden. Neu aufgeſtellt 
231, beſeitigt 78, durch Umgruppirung + 2, Zunahme 155, 
Geſammtbeſtand 594 Keſſel. 

An Neuaufſtellungen betheiligten fid) Ziegeleien, Thon- und 
Chamottewaarenfabriken mit 162, Steinbrüche und Steinſägewerke 
mit 23, Ofen⸗, Gteingutz und Porzellanfab riken mit 21, ſowie 
Glasfabriken mit 16 Keſſeln. 

V. Metallverarbeitung. Neu aufgeſtellt 164, befeitigt 
92, urch Umgruppirung + 4, Zunahme 76, Geſammtbeſtand 
391 Keſſel. 

Es erfolgten in Metallwaarenfabriken 32, in Eiſengießereien 
28, in Blechwaarenfabriken 13, in Anlagen zur Herſtellung von 
Emaillewaaren 12 und in Schmiedereien 8 Neuaufftellungen. 

VI. Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und 
Apparate. Neu aufgeſtellt 493, beſeitigt 199, durch Um⸗ 
gruppirung + 19, Zunahme 313, Geſammtbeſtand 1084 Keſſel. 

In Maſchinenfabriken wurden 186 und in Elektrizitäts⸗ 
werken 157, ſowie in Fabriken für Anfertigung von Muſik⸗ 
inſtrumenten 13 Keſſel neu in Betrieb geſetzt. | 

VII. Chemiſche Induſtrie. Neu aufgeſtellt 70, beſeitigt 
39, durch Umgruppirung + 5, Zunahme 36, Geſammtbeſtand 
257 Keſſel. 

Von den neu aufgeſtellten Keſſeln entfallen 30 auf chemiſche 
Fabriken und 4 auf Kavillereien. 

VIII. Induſtrie der forſtwirthſchaftlichen Neben— 
produkte, Leuchtſtoffe, Fette, Dele und Firniſſe. Neu 
aufgeſtellt 62, beſeitigt 26, durch Umgruppirung — 1, Zunahm 
35, Geſammtbeſtand 241 Keſſel. . 

Bei den Neuaufſtellungen find bie Gasanſtalten mit 22, die 
Seifenfabriken mit 9, die Anlagen zur Herſtellung von ätheriſchen 
Oelen, ſowie Eſſenzen mit 6, die Lackfabriken mit 5 und die 
Leimfabriken mit 4 Objekten vertreten. 

IX. Textil induſtrie. Neu aufgeſtellt 606, beſeitigt 339, 
durch Umgruppirung — 31, Zunahme 236, Geſammtbeſtand 
2708 Keſſel. 

Von den neu in Betrieb geſetzten Keſſeln kommen 168 auf 
verſchiedene (zum Theil mit Färbereien und Bleichereien ver— 
bundene) Webereien, 115 auf Färbereien (welche theilweiſe mit 
Bleichereien und Appreturanſtalten vereinigt find), 108 auf 
Spinnereien verſchiedener Art, 40 auf Strumpf- und Trifotivaaren: 
fabriken, 32 auf Bleichereien, 26 auf Tuchfabriken, 22 auf 
Betriebe für Poſamenten-, Schnuren- und Bandfabrikation, 11 
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auf Zwirnereien, 10 auf Gardinen: und Spitzenmanufakturen 
und 9 auf Handſchuhfabriken. | 

X. Papierinduſtrie. Neu aufgeftellt 186, befeitigt 108, 
durch Umgruppirung + 4, Zunahme 82, Geſammtbeſtand 
631 Keſſel. 

In Papierfabriken ſind 84, in Pappenfabriken 33, in 
Anlagen für Herſtellung von Holz⸗ und Strohſtoff, ſowie von 
Sulfitcelluloſe 23, in Holzſchleifereien (zum Theil in Verbindung 
mit Pappenfabrikation) 17, in Kartonagenfabriken 8, in Bunt⸗ 
und Luxuspapierfabriken 6 und in Buchbindereien 5 Keſſel neu 
aufgeſtellt worden. 

XI. Leder induſtrie. Neu aufgeſtellt 41, beſeitigt 15, durch 
Umgruppirung — 1, Zunahme 25, Geſammtbeſtand 167 Keſſel. 

An den Neuaufſtellungen von Keſſeln ſind die Gerbereien 
mit 18, bie Gummiwaaren⸗ und Gummituchfabriken mit 8, ſowie 
die Leder⸗ und Ledertuchfabriken mit 7 Objekten betheiligt. 

XII. Induſtrie der Holz: und Schnitzſtoffe. Neu auf: 
geſtellt 286, beſeitigt 185, durch Umgruppirung ＋ 4, Zunahme 
105, Geſammtbeſtand 717 Keſſel. 

Neu in Betrieb geſetzt wurden in Holzſchneidewerken 66, in 
Holzwaarenfabriken 42, in Möbelfabriken 35, in Tiſchlereien 
ebenfalls 35, in Baukaſten⸗, Federkaſten⸗ und Kiſtenfabriken 12, 
ſowie in Strohhutfabriken 11 Keſſel. | 

XIII. Induſtrie der Nahrungs: und Genußmittel. 
Neu aufgeſtellt 362, beſeitigt 244, durch Umgruppirung — 2, 
Zunahme 116, Geſammtbeſtand 1588 Keſſel. 

Von den neu aufgeſtellten Keſſeln entfallen 111 auf Brauereien 
einſchl. der Malzfabriken, 73 auf Brennereien, 34 auf Molkereien, 
22 auf Schlacht- und Viehhofsanlagen, weitere 22 auf Chokolade⸗ 
und Zuckerwaarenfabriken, 20 auf Waſſerwerke und 18. au 
Getreidemühlen. | 

XIV. Induſtrie der Bekleidung und Reinigung. 
Neu aufgeſtellt 187, beſeitigt 67, durch Umgruppirung + 8, 
Zunahme 128, Geſammtbeſtand 410 Keſſel. 

An der Inbetriebſetzung neuer Dampfentwickler ſind die 
Badeanſtalten mit 64, bie Wäſchereien mit 40, die Filzhut⸗ und 
Filzwaarenfabriken mit 24, die Schuhwaarenfabriken mit 15, die 
Wäſchefabriken mit 8 und die Rauchwaarenzurichtereien mit 6 Ob⸗ 
jekten betheiligt. 

XVI. Polygraphiſche Gewerbe. Neu aufgeſtellt 35, 
beſeitigt 33 (eine Umgruppirung machte ſich nicht nöthig), Zu— 
nahme 2, Geſammtbeſtand 154 Keſſel. 

Neuauſſtellungen von Dampfkeſſeln haben nur in Buch- und 
Steindruckereien ſtattgefunden. 

XX. Beherbergung und Erquickung. Neu aufgeſtellt 
20, beſeitigt 8, durch Umgruppirung + 3, Zunahme 15, Geſammt— 
beſtand 50 Keſſel. 

Die betreffenden 20 in Gaſt- und Schankwirthſchaften neu 
aufgeſtellten Keſſel find ſämmtlich zu Beleuchtungs- und Heizungs: 
zwecken in Betrieb genommen worden. 

XXI. Häusliche Zwecke. Neu aufgeſtellt 52, beſeitigt 
40, durch Umgruppirung — 1, Zunahme 11, Geſammtbeſtand 
239 Keſſel. 

Von den neu aufgeſtellten Keſſeln dienen 20 in Kranten: 
häuſern und 13 in den Königl. Landesanſtalten zur Erzeugung 
von Dampf für Heizung, Beleuchtung ac. 

Aus einer Nebeneinanderſtellung vorſtehender Angaben und 
jener für 1891/96 ergiebt ſich unter Anderem, daß in dem Jahr— 
ſünft 1896/1901 in Maſchinenfabriken und Elektrizitätswerken 
(zuſammen) 180, in Ziegeleien, Thon: und Chamottewaaren— 
fabriken 99, in Papier- und Pappenfabriken aller Art 54, in 
Wäſchereien 33, in verſchiedenen Webereien 26, in Steinfohlen: 
werken 23, in Möbelfabriken und in Brauereien je 20, in Holz— 
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waarenfabriken 17, in Eiſengießereien 16, in Metallwaarenfabriken 
und in Badeanſtalten je 14, in Färbereien 13, in Steinbvächen 
und Steinſägewerken 11, in Glasfabriken 8 und in Braun⸗ 
kohlenwerken 7 Keſſel mehr, dagegen in Getreidemühlen 44, 
in Spinnereien 26, in Brennereien 11, in Erzbergwerken 7 
und in Gerbereien ebenfalls 7 Keſſel weniger neu aufgeſtellt 
worden ſind, als in dem gleichlangen Zeitraume zuvor. 


B. Die Dampfperwendung. 


Bezüglich der Verwendung des in den feſtſtehenden Keſſeln 
entwickelten Dampfes werden drei Klaſſen unterſchieden, je nach⸗ 
dem der Dampf benutzt wird: a) zur Krafterzeugung, b) zu 
anderen Zwecken, fomie c) zu gemiſchten Zwecken (d. i. zum 
Treiben von Dampfmaſchinen und anderen Zwecken, wie zum 
Kochen, Heizen, Trocknen, Eindampfen u. dgl.). 

Folgende Ueberſicht läßt erkennen, welche Wandlungen ſich 
in dieſer Hinſicht in der Zeit von 1879 bis 1901 vollzogen haben. 

Es waren feſtſtehende Dampfkeſſel vorhanden: 


a) zur Kraft⸗ b) zu anderen e) zu gemiſch⸗ 


im erzeugung Zwecken ten Zwecken Prozentale 
C Zunahme 
1879 2565 51,57 463 | 9,31 |1946/|39,12] a bic 
1886 |3230 49,32] 574 | 8:6 | 2746| 41,92 | 25,93, 23,97 41,11 
1891 |3746 46,37 602 | 7,45 3730 46,18 15,8 4,88 35,83 
1896 [4036 44,75 576 | 6,39 4407 48,86] 7,74|*4,32|18,15 
1901 |4567,43,96 | 708 6,81 5115,49,23| 13,16 22,92 16,07 


Von 1896 bis 1901 hat die Zahl ber zur Krafterzeugung 
dienenden Keſſel um 13,16, und diejenige der zu gemiſchten 
Zwecken benutzten Dampfentwickler um 16,07, ſowie die zu anderen 
Zwecken verwendeten Keſſel um 22,92 Prozent zugenommen; bei 
den letzteren war 1896 (gegen 1891) eine Abnahme von 
4,32 Prozent hervorgetreten. Die vorſtehende Ueberſicht zeigt, 
daß fid bei ber Klaſſe b in den verſchiedenen Zeitabſchnitten 
ſehr große Schwankungen bemerkbar machen. Zur Erklärung 
dieſes Umſtandes mag folgendes von dem früher (Jahrg. 1892, 
S. 34 und 1898, Beilage, S. 9) angeführten wiederholt werden: 
Es werden des öfteren Dampfkeſſel in gewerblichen Anlagen, 
namentlich aber in öffentlichen Gebäuden aufgeſtellt, die meiſt 
nur dazu beſtimmt ſind, Dampf zu Heiz-, und nach Befinden 
auch zu Kochzwecken zu erzeugen, ſo daß dieſe Keſſel der Gruppe b 
zuzutheilen ſein würden. Da indeß jeder Dampfentwickler nach 
Maßgabe der hierüber beſtehenden Vorſchriften mit zwei von 
einander unabhängigen Speiſevorrichtungen (Pumpen und In⸗ 
jekteuren) verſehen ſein muß und die Einführung des Speiſe⸗ 
waſſers in den Keſſel eine gewiſſe Kraft erfordert, ſo benutzt 
man vielfach den erzeugten Dampf neben dem eigentlichen Zweck 
zu dem Betriebe von Speiſepumpen, und es müſſen dementſprechend 
die betreffenden Keſſel bei der Klaſſe c regiſtrirt werden. — 
Der Prozentſatz derjenigen Keſſel, welche zur Krafterzeugung 
dienen (Klaſſe a), zeigt von 1879 bis 1901 eine ziemlich regel⸗ 
mäßige Abnahme, während die relativen Zahlen in der Klaſſe e 
(zu gemiſchten Zwecken) regelmäßig zunehmen. 

Die nachſtehende Ueberſicht zeigt, wie die Neuaufſtellung 
bez. Beſeitigung von Keſſeln in der Zeit von 1896 bis 1901 
innerhalb der drei Klaſſen vor ſich gegangen iſt und wie viel 
Keſſel wegen Veränderung der Dampfverwendung umgruppirt 
bez. bei den einzelnen Klaſſen in Zu- oder Abgang gebracht 
werden mußten, woraus ſich dann die abſolute Zunahme bei a, 
bei b und bei c ergiebt. 


* Abnahme. 


Zahl ber Keſſel 


neu auf! bes durch Um: || Bu- 

geſtellt feitigt ` gruppirung nahme 
a) 1437 890 — 16 531 
b) 279 168 +21 132 
c) 1367 654 — 5 708 


Von den zur Krafterzeugung neu aufgeſtellten 1437 Keſſeln 
dienen 1402 zum Dampfmaſchinenbetrieb und 34 zum Betrieb 
von Pulſometern und Pumpen, während ein Keſſel zum Betrieb 
einer Kohlenpreſſe Verwendung findet. 

Unter den 279 zu anderen Zwecken neu hinzugekommenen 
Keſſeln find (insbeſondere bei der Färberei, Bleicherei, Appretur zc.) 
97 zum Heizen, 25 zum Heizen und Kochen, 9 zum Heizen 
und Trocknen und 15 zum Heizen und Dämpfen beſtimmt. Zu 
Badezwecken werden 27, zur Gaserzeugung 14, zu Desinfektions⸗ 
zwecken 6, zum Einſieden von Früchten und zu Deſtillations⸗ 
zwecken je 4, zu Probirzwecken in Armaturenfabriken und zum 
Betrieb von Dampfſtrahlgebläſen je 3 Keſſel, ſowie verſchiedene 
andere zum Eindampfen von Anilin (in chemiſchen Fabriken), 
zum Steriliſiren von Milch, zu wiſſenſchaftlichen Verſuchs⸗ 
zwecken ꝛc. benutzt. 

Während (nach der auf S. 194 ſtehenden Ueberſicht) 1879 
etwas mehr als die Hälfte (51,57 Prozent) der feſtſtehenden 
Dampfkeſſel nur der Krafterzeugung wegen vorhanden war, iſt 
der prozentale Antheil ſolcher Keſſel an dem Geſammtbeſtand 
bis 1901 auf 43,96 Prozent geſunken. In derſelben Zeit hat 
ſich der betreffende Antheil bei der Klaſſe e von 39,12 auf 
49,23 Prozent gehoben — ein Zeichen, wie die Dienſtbarmachung 
des Dampfes mehr und mehr in den Gewerbebetrieb eingedrungen 
und auch da anzutreffen iſt, wo es ſich nicht lediglich um den 
Betrieb von Maſchinen und den Erſatz von Menſchenkraſt durch 
Dampfkraft handelt. So dienen zwar die meiſten der von 1896 
bis 1901 neu aufgeſtellten zur Klaſſe e gerechneten 1367 Keſſel 
zum Treiben von Dampfmaſchinen; aber es werden außerdem 
von denſelben 677 zum Heizen, 178 zum Kochen, 355 zum 
Heizen und Kochen, 6 zum Trocknen, 23 zum Heizen und 
Trocknen, 10 zum Kochen und Trocknen, ſowie 21 zu Bade⸗ 
zwecken, 18 zum Deſtilliren und zur Spiritusfabrikation, 12 zum 
Holzdämpfen und Holzimprägniren, 10 zum Dämpfen und Kochen 
in chemiſchen Fabriken und Kavillereien, 9 zur Gaserzeugung. 
5 zum Milchwärmen und Paſteuriſiren und mehrere andere zu 
Ventilationszwecken, zum Talgſchmelzen, zum Vulkaniſiren, zu 
wiſſenſchaftlichen Verſuchszwecken ꝛc. verwendet. 

Die Tabelle 5 giebt Auskunft darüber, wie ſich bei 
den einzelnen Gewerbegruppen die ihnen angehörigen Keſſel auf 
die drei Klaſſen a, b und e der Dampfverwendung vertheilen, 
und zwar ſowohl für das Jahr 1896, als auch für 1901. 

Ein näheres Eingehen auf dieſe Tabelle ergiebt zunächſt, 
daß bei der Land⸗ und Forſtwirthſchaft (ebenſo wie 1896 
gegenüber 1891 auch) 1901 gegenüber 1896 eine Abnahme der 
Keſſel in allen drei Klaſſen ſich bemerkbar macht, die ſich bei a 
auf 18,18, bei b auf 22,00 und bei c auf 16,67 Prozent beziffert. 

Während bei dem Bergbau die zur Krafterzeugung 
dienenden Keſſel (andere ſind nur wenig vorhanden) 1891/96 
um 0,82 Prozent zurückgingen, haben fie 1896/1901 um 4,82 
Prozent zugenommen. In der Klaſſe b ſind 2 Keſſel neu auf⸗ 
geſtellt worden und in der Klaſſe e hat eine Vermehrung der 
Keſſel von 10 auf 13 ſtattgefunden. (Daß ſich die betreffende 
Zunahme auf die Gteinfob(enz und Braunkohlenwerke beſchränkt, 
iſt nach dem im letzten Abſatze des vorigen Abſchnittes an— 
geführten klar.) 


Dampfverwendung 


a b e. 


| Kraft- zu anderen zu gemiſchten 
Gewerbegruppen erzeugung Zwecken Zwecken 
[b I 
ae | ae | aan 
1. Januar 1. Januar 1. Januar 
1901 | 1598 | 1001 | 1506 | 1901 | 1596 
1. 2. 3. ta | 
I. Qand- und Forſtw. 18 22 39 
III. Bergbau c.. 


IV. Steine und Erden.] 525 394 7| 4| 62 41 
V. Metallverarbeitung] 278 241| 12 6 101| 68 
VI. Maſchinen e. 744 535 28 16 312, 220 
VII. Chemiſche Induſtrie 
VIII. Forſtwirthſchaftliche 


Nebenprodukte] 36 31 48 44 157 131 
IX. Textilinduſtrie .| 683 6351131105 11894 1732 
X. Bapierinduftrie. .| 107 91 80 74 444 384 
XI. Lederinduſtrie . 38 311 910 120 101 


XII. Holz: u. Schnitzſtoffe 492 457] 16 11 209 144 
XIII. Nahrungs⸗ und Ge⸗ 

nußmittel . .| 467 
XIV. Bekleid. u. Reinigungs 49 37109 63 252| 182 
XV. Baugewerbe 5 2| . ; : 
XVI. Bolygraph.Gewerbe] 56 56 5| 31 93| 93 
XVII. Künſtler. Gewerbe . 1 1 
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XVIII. Handelsgewerbe 2 
XIX. Verkehr (ausſchließl. 
Schiffahrt). 71 77 13| 3 6 3 
XX. Beherbergung und 


Erquickung 9 71 6 
XXI. Häusliche Zwecke] 35 39 48 49 156 140 
XXII. Gemiſchte und un⸗ | 
beſtimmte Zwecke.] 28 33 4| A| 28 24 


Summe [4567 4036708 57651154407 


Bei der Induſtrie der Steine und Erden, ſowie bei 
der Metallverarbeitung, in welchen Gruppen der Schwer⸗ 
punkt in der Verwendung der Dämpfkeſſel bei der Krafterzeugung 
liegt, haben ſich die Dampfentwickler in der Klaſſe a um 33,25 
bez. 15,35 Prozent vermehrt; in der Klaſſe b find fie von 4 
auf 7 bez. von 6 auf 12 geſtiegen; in der Klaſſe c beträgt die 
Zunahme 51,22 bez. 48,53 Prozent. 

Die Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und 
Apparate hat 1896/1901 einen viel größeren Zuwachs bei 
den zur Krafterzeugung dienenden Keſſeln aufzuweiſen, als 
1891/96, nämlich 39,07 gegen 12,63 Prozent; bei b iſt die 
Zahl der Keſſel von 16 auf 28 geſtiegen, und bei c beträgt bie 
Vermehrung 41,82 Prozent (gegen 27,17 Prozent in dem Jahr⸗ 
fünſt vorher). l 

Während jid) bei den Gewerbegruppen IIT, IV, V unb VI 
der Antheil der zur Klaſſe a gehörenden Keſſel an dem Geſammt⸗ 
beſtand auf 98,35 bez. 88,38 bez. 71,10 bez. 68,64 Prozent be⸗ 
läuft, beträgt dieſer Antheil bei der Gruppe VII: Chemiſche 
Induſtrie nur 12,06 und bei der Gruppe VIII: Forit: 
wirthſchaftliche Nebenprodukte ꝛc. 14,94 Prozent; dagegen 
machen die zu gemiſchten Zwecken verwendeten Keſſel bei VII 
70,04 und bei VIII 65,15 Prozent aus. Wie aus der Tabelle 


zu erſehen ift, ſchwankt bei beiden Gruppen die Zunahme inner⸗ 


esee 190. ees 


halb ber Klaſſen a und b zwiſchen 3 bis 7 Keſſeln, bie Klaſſe c 
hat bei VII eine Vermehrung der Keſſel um 16,88 und bei VIII 
um 19,85 Prozent aufzuweiſen. 

Von den am 1. Januar 1901 bei der Tertilinduftrie 
ermittelten 2708 Keſſeln gehören zu der Klaſſe a 25,22, zu b 
4,84 und zu c 69,94 Prozent. Wie bereits früher (a.a O., 
S. 10) erwähnt, wird bei der Gruppe IX Dampf nicht bloß zu 
Heiz⸗ und Kochzwecken ꝛc., ſondern auch zum Betriebe von Hülfs⸗ 
maſchinen benutzt; daher die große Zahl der Keſſel bei c — 
1901 1894 Objekte. Bezüglich der Zunahme der Keſſel iſt zu 
bemerken, daß dieſelbe bei a 7,56, bei b 24,76 und bei c 9,35 
Prozent beträgt. 

Auch die Papier⸗ und die Lederinduſtrie verwendet 
einen bedeutenden Theil ihrer Keſſel neben der Krafterzeugung 
zu anderen Zwecken, namentlich zur Heizung bei Trocken⸗ 
einrichtungen und zum Kochen. Von ſämmtlichen Keſſeln der 
Gruppe X entfallen 70,37 und von denen der Gruppe XI 
71,86 Prozent auf die Klaſſe c. Die Zunahme beläuft fid) 
bei a auf 17,58 bez. 22,58 und bei c auf 15,62 bez. 18,81 
Prozent; bei b ijt in der Papierinduſtrie die Zahl der Keſſel 
von 74 auf 80 geſtiegen, dagegen in der Lederinduſtrie von 10 
auf 9 zurückgegangen. 

Bei der Induſtrie der Holz: und Schnitzſtoffe machen 
die zur Krafterzeugung benutzten Keſſel mehr als zwei Drittel 
des Geſammtbeſtandes aus und nur 29,15 Prozent gehören zu c. 
In der Klaſſe a berechnet ſich der Zuwachs an Keſſeln auf 7,66, 
ſowie bei c auf 45,14 Prozent; bei b hat fid) die Zahl der 
Keſſel von 11 auf 16 erhöht. 

Im Gegenſatz zu der Gruppe XII dienen bei der In duſtrie 
der Nahrungs- und Genußmittel nur 29,41 Prozent zur 
Krafterzeugung, dagegen 64,04 Prozent zu gemiſchten Zwecken; 
es zeigt ſich auch nur bei den Keſſeln der letzteren Klaſſe eine 
nennenswerthe Steigerung in dem Beſtande (um 10,66 Prozent). 
Während in der Gruppe XIII 1896 bei a 70 Keſſel mehr ge⸗ 
zählt worden find, als 1891 (ſodaß die Zunahme 17,77 Prozent 
betrug), wurden 1901 bei derſelben Klaſſe nur 3 Keſſel mehr 
ermittelt, als 1896, was der geringen Vermehrung um 0,66 
Prozent gleichkommt. Bei b ijt die Zahl der Keſſel von 89 
auf 104 geſtiegen. 

Die Gruppe XIV: Induſtrie der Bekleidung und 
Reinigung weiſt einen verhältnißmäßig großen Beſtand der 
Keſſel bei der Klaſſe b auf: 26,59 Prozent, während auf c 
61,46 und auf a 11,95 Prozent entfallen. Betreffs der Zu⸗ 
nahme der Keſſel iſt zu bemerken, daß dieſelbe bei a 32,43, 
bei b 73,02 und bei e 38,46 Prozent beträgt. 

Bei dem Baugewerbe hat ſich die Zahl der zur Kraft: 
erzeugung verwendeten Keſſel von 2 auf 5 erhöht; andere Keſſel 
ſind nicht vorhanden. 

Von der geringen Zunahme der Dampfkeſſel bei den poly: 
graphiſchen Gewerben iſt bereits oben (S. 186) geſprochen 
worden. Es wurden in der Gruppe XVI von 1896 bis 1901 
35 Keſſel neu aufgeſtellt und 33 beſeitigt; von den neu auf⸗ 
geſtellten waren 2 der Klaſſe b zuzutheilen; bei a und bei c 
iſt die Zahl der vorhandenen Objekte unverändert geblieben. 

Bei den künſtleriſchen Gewerben wurde wie 1896 ſo 
auch 1901 überhaupt nur ein und zwar zur Krafterzeugung 
dienender Keſſel ermittelt. 

In der Gruppe XVIII: Handelsgewerbe wurden 1901 
14 Keſſel gezählt (gegen 13 im Jahre 1896); ſie ſind bei e 
von 8 auf 11 geſtiegen, bei a aber von 4 auf 2 zurückgegangen, 
während bei b 1901 wie 1896 nur ein Keſſel im Betriebe war. 

Bei dem Verkehrsgewerbe bilden die zur Krafterzeugung 


dienenden Keſſel 78,89 Prozent; im Gegenſatz zu 1896, üt. 


welchem Jahre eine Zunahme um 18,46 Prozent zu verzeichnen 


war, macht ſich 1901 eine Abnahme um 7,79 Prozent bemerkbar. 
Anders ift es bei bem Beherbergungs⸗ und Er⸗ 
quickungsgewerbe; hier werden 70 aller Keſſel zu gemiſchten 


Zwecken benutzt, und die Zunahme berechnet fid bei c auf 


52,17 Prozent. 

Was bie Gruppe XXI: Häusliche Zwecke, ſowie bie 
Gruppe XXII: Gemiſchte und unbeſtimmte Zwecke an⸗ 
belangt, ſo hat bei c bie erſtere eine Zunahme um 11,43 und 
die letztere eine ſolche um 16,67 Prozent aufzuweiſen, während 
bei a Abnahmen um 10,26 bez. 15,15 Prozent hervortreten. 


C. Die Bauart der feſtſtehenden Dampfkeſſel. 


Hinſichtlich der auf die Bauart der feſtſtehenden Dampf⸗ 
keſſel ſich beziehenden Summenzahlen iſt bereits früher (a. a. O., 
S. 11) hervorgehoben worden, daß dieſelben einen Nachweis 
dafür liefern, welche Konſtruktionen der von der Induſtrie be⸗ 
nutzten Keſſel am häufigſten vertreten find, ſowie welche Baus 
arten weſentliche Zunahmen oder Abnahmen wahrnehmen laſſen, 
und daß daraus klar werde, welche Keſſel als beſonders be⸗ 
währte Dampfentwickler anzuſehen ſind und welchen Bauarten 
die Fabriken, die ſich mit der Herſtellung von Keſſeln befaſſen, 
ihre Aufmerkſamkeit in erſter Linie zuzuwenden haben. 

Ferner wurde angeführt, daß nach den für die Dampfteffel- 
Statiſtik bisher im Gebrauch geweſenen Erhebungsformularen“ 
die gezählten Keſſel bezüglich ihrer Bauart einzutheilen ſind in: 

a) einfache Walzenkeſſel, 

b) Walzenkeſſel mit Siederohren, 

c) engröhrige Siederohrkeſſel, und zwar 

mit Siederohren bis zu 10 Zentimeter oder 

über 10 bis 15 Zentimeter Weite, 
d) Flammrohrkeſſel mit 1 oder 2 Flammrohren, 
e) Flammrohrkeſſel mit Querſiedern, 
f) Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe, 
g) Feuerbüchſenkeſſel mit Heizröhren, und zwar 

mit vorgehenden oder 

rückkehrenden Heizröhren, 
h) Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren, 


wobei rückſichtlich der einzelnen Bauartsklaſſen noch ſtehende und 
liegende Keſſel unterſchieden werden. — Unter einem Siederohr 
iſt ein durch die Heizgaſe von außen beſpültes Rohr von mehr 
als 15 Zentimeter Weite, unter einem engen Siederohr dagegen 
ein ſolches, deſſen lichte Weite 15 Zentimeter nicht überſteigt, 
zu verſtehen. Unter Flammrohr iſt ein weites, unter Heizröhre 
aber ein enges inwendig von der Feuerluft beſpültes Rohr ver⸗ 
ſtanden. 

Die Bemühungen der modernen Technik, Keſſel herzuſtellen, 
welche die a. a. O., S. 11 näher bezeichneten Vortheile mehrerer 
Bauartsklaſſen in ſich vereinigen, oder welche ganz beſondere 
Zwecke verfolgen, haben eine Anzahl von Keſſelbauarten gezeitigt, 
die fid) nicht in die Bauartsklaſſen a bis h einreihen laſſen, 
weshalb hier noch eine weitere Klaſſe angefügt worden iſt, welche 
die kombinirten Keſſel und Keſſel anderer Bauarten umfaßt. 

Die Tabelle 6 giebt darüber Auſſchluß, welchen Bauarts⸗ 
klaſſen die am 1. Januar 1901 und 1896 gezählten 10390 bez. 9019 
feſtſtehenden Keſſel angehören, und wie ſich der Geſammtbeſtand 
prozental auf dieſe Klaſſen vertheilt. — Weiterhin aber ſind in 
Spalte 6 und 7 die betreffenden abſoluten Zahlen für 1891 
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* Dem Vernehmen nach beſteht die Abficht, die betreffenden Yor- 
mulare in nächſter Zeit abzuändern. 
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und 1886 eingeſetzt, und in Spalte 8 ift angegeben, wie fid) | möglich, weil die damals noch in geringer Anzahl vorhandenen 
die Zu⸗ oder Abnahme der Keſſel in den verſchiedenen Bauarts⸗ kombinirten Keſſel und Keſſel anderer Bauart bei den Bauarts⸗ 
laffen in der Zeit von 1886 bis 1901 geſtaltet hat. (Eine klaſſen eingeſtellt wurden, denen fie am nächſten ſtanden. Vergl. 

genaue Vergleichung mit dem Stand von 1879 iſt deshalb nicht Jahrg. 1887, S. 117 und 118.) | 


Tabelle 6. 

Zahl | Prozent] Zahl | Prozent Zahl Zu⸗ bez. 
r ᷣ K ᷣͤ TER EOS EERSEIRAENN nun 
Bauart ber K 1886 bis 

ei 1 d 1901 1 Se 1896 1. Januar ToT _ 

l | 1891 1886 Zahl 

1. N | 2. 3. | 4. 5. 6. 7. 8. 
Einſache Walzenkeſſel EOD E kee 287 216 | 350 3,88 | 463 578 | — 291 
Së ſtehend 10 0,10 15 0,17 16 20 | — 10 
Walzenkeſſel mit Siederohren nn 1 5 851 8,19 1044 11,7 | 1316 1529 | — 678 
fente $ ſtehend 11 0,11 8 0,09 16 28 |— 12 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit Siederohren bis Foz 166 1,60 140 1,55 112 68 | + 98 
10cm . . . . . »Iſtehend 144 1,38 185 2,05 175 109 |+ 35 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit Siederohren über liegend 37 0,86 35 0,39 33 29 |+ 15 

10 bis 15 . . . . . . . . .|ftebeub 3 0,03 l ; 
lammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr . [fiegemb | 1746 | 16,80 | 1532 16,9 | 1395 | 1152 |+ 594 
ð well Kid ra 5 0,05 6 0,07 3 1 |+ 4 
lammrohrkeſſel mit 2 Flammr liegend 2838 | 27,31 | 2111 23,41 | 1809 1327 | +1511 

8 Bereit ð ii ſtehend 1 0,01 1 0,01 1 1 = 
lammrohrkeſſel mit Querfiebern , . . . liegend! 298 | 287 | 202 224 | 110 45 |+ 253 
8 ell SE 8 1 0,01 1 0,01 : + 1 
eizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe liegend] 1426 | 13,72 | 1301 14,483 | 1099 740 | + 686 
Heizröh Usch If, 88 0,85 115 1,28 107 77 |+ 11 
: , , liegend 87 0,84 68 0,75 47 31 [T 56 

eu en 8 ] , 

neee een [ebend 309 297| 295 327 261 197 |+ 112 
euerbüchſenkeſſel mit rücklehrende , liegend 10 0,10 5 0,05 6 4 |+ 6 

F chſenkeſſel m cklehrenden deigröhren nen, : 001 | k : _ 
uerbüchſenkeſſel mit Si |.  [fiegenb 12 0,12 11 0,12 10 8 |+ 4 
Gees [Reden 338 | 325 | 315 3,49] 275 | 178 |+ 160 
| Kombinirte Keſſel und Keſſel anderer Bauart 1724 | 16,59 | 1276 | 14,15 824 439 | +1285 
Summe | 10390 | 100,00 | 9019 | 100,00 | 8078 | 6550 | + 3840 


| * Hierunter 10 Keffel mit 3 Flammrohren. 


Aus Spalte 8 der Tabelle 6 ergiebt ſich zunächſt, daß 
in den 15 Jahren von 1886 bis 1901 die Zahl der Keſſel 
in den Bauartsklaſſen a und b etwa auf die Hälſte geſunken 
iſt. Die ſtehenden einfachen Walzenkeſſel haben ſich (nach 
Spalte 2 und 7) von 20 auf 10 und die ſtehenden Walzen⸗ 
keſſel mit Siederohren von 23 auf 11 vermindert. Bei den 
liegenden einfachen Walzenkeſſeln beträgt die Abnahme 50,35 und 
bei den liegenden Walzenkeſſeln mit Siederohren 44,34 Prozent. 

Was abſolute Zunahme (Spalte 8) anbelangt, ſo haben 
die größten Zahlen die liegenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flamm⸗ 
rohren (1511), ſowie die kombinirten Keſſel und Keſſel anderer 
Bauart (1285) aufzuweiſen. Die Zahl der letzteren beträgt 
1901 mehr, als das 3,9: und die der erſteren mehr, als das 
2,1 fache der Zahl von 1886. — Die liegenden Flammrohrkeſſel 
mit Querſiedern find zwar weniger zahlreich vertreten, doch ijt 
ihre Zahl von 1886 bis 1901 auf das 6,6 fache angewachſen. 
In derſelben Zeit ſind die liegenden Feuerbüchſenkeſſel mit vor⸗ 
gehenden Heizröhren auf das 2,8 fache, die liegenden engröhrigen 


Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 em auf mehr, als das 
2,4 fache, die liegenden Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe auf 
mehr, als das 1,9 fache, die ſtehenden Feuerbüchſenkeſſel mit 
Siederohren auf nahezu das 1, fache, die liegenden eng- 
röhrigen Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 15 em auf mehr, 
als das 1,6 fache, die ſtehenden Feuerbüchſenkeſſel mit vor- 
gehenden Heizröhren auf mehr, als das 1,5 fache, die liegenden 
Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr auf das 1,5 fache und die 
ſtehenden engröhrigen Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 em 
auf das 1,3 fache geſtiegen. 

Die übrigen Bauartsklaſſen ſpielen nur eine geringfügige 
Rolle. (Die 1891/96 aufgeſtellten 3 ſtehenden engröhrigen 
Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 em ſind 1896/1901 
wieder beſeitigt worden.) 

Folgende Ueberſicht läßt erkennen, welche Rangſtufen die 11 
wichtigſten Bauartsklaſſen 1896 und 1901 eingenommen, ſowie 
welche Verſchiebungen ſtattgefunden haben. Die Kurſivziffer 
giebt die Reihenfolge der anderen Zählung an. 
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l 1896 i 
geht Pr ng 

er : olge 
Bauart Keſſel | Antheil 1901 


. Kieg. Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohr.| 2111 | 23,41 
. Kieg. Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr | 1532 | 16,99 
. Rieg. Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe .11301 | 14,43 
. Komb. Keſſel u. Keſſel anderer Bauart 1276 14,15 
. Kieg. Walzenkeſſel mit Siederohren 1044 | 11,57 
Lieg. einfache Walzenkeffel . . 350| 3,88 
. Steh. Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren 315 3,49 
Steh. Feuerbüchſenkeſſel m. vorgeh. Heizr. 295 3,27 
. Lieg. Flammrohrkeſſel mit Querſiedern . 202 2,24 
Steh. engr. Siederohrk. m. Sieder. bis 10em] 185 2,05 
. Sieg. engr. Siederohrk. m. Sieber. bis 10em] 140 1,55 
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Ebenso wie 1896 nehmen auch 1901 die liegenden Flamm⸗ 
rohrkeſſel mit 2 Flammrohren und die liegenden Flammrohr⸗ 
keſſel mit 1 Flammrohr die erſte und zweite Stelle ein; bei den 
erſteren iſt der prozentale Antheil an dem Geſammtbeſtande der 
Keſſel um 3,90 geſtiegen, bei den letzteren aber um 0,19 gez 
ſunken. Während 1896 die liegenden Heizröhrenkeſſel ohne 
Feuerbüchſe an dritter und die kombinirten Keſſel und Keſſel 
anderer Bauart an vierter Stelle ſtanden, find die letzteren in 
die dritte Stelle vor-, bie erſteren dagegen in die vierte Stelle 
zurückgerückt; bei den kombinirten Keſſeln und Keſſeln anderer 
Bauart iſt der prozentale Antheil um 2,44 größer, bei den 
liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe aber um 0,71 geringer 
geworden. An ſünfter Stelle erſcheinen beide male die liegenden 
Walzenkeſſel mit Siederohren; doch iſt der prozentale Antheil 
derſelben an dem Geſammtbeſtande von 1896 bis 1901 um 
3,38 zurückgegangen. Die ſtehenden Feuerbüchſenkeſſel mit Siede⸗ 
rohren, die ſtehenden Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden Heiz⸗ 
röhren und die liegenden Flammrohrkeſſel mit Querſiedern ſind 
um je eine Stelle vorgedrungen, während die liegenden ein⸗ 
fachen Walzenkeſſel (welche ſeit 1886 ſtetig abnahmen) in die 
neunte Stelle zurückgedrängt wurden. Bezüglich des prozentalen 
Antheils an dem Geſammtbeſtande machen ſich bei den Keſſeln, 
welche nunmehr die 6., 7. und 8. Stelle einnehmen, keine großen 
Unterſchiede bemerkbar; bei den liegenden einfachen Walzenkeſſeln 
aber iſt der betreffende Antheil 1901 um 1,12 Prozent kleiner, 
als 1896. Die liegenden und die ſtehenden engröhrigen Siede⸗ 
rohrkeſſel mit Siederohren bis 10 em haben ihre Stellen 
gewechſelt, indem die erſteren von der 11. in die 10. Stelle 
vor-, die letzteren aber von der 10. in die 11. Stelle zurück⸗ 
gerückt ſind. Der prozentale Antheil iſt bei den an zehnter 
Stelle ſtehenden Keſſeln um 0,05 höher, bei den an elfter Stelle 
ſtehenden aber um 0,66 niedriger geworden. Die übrigen Bau: 
artsklaſſen ergeben Antheile an dem Geſammtbeſtande, welche 
weniger als 1 Prozent betragen. 

Die den aufgeführten elf Bauartsklaſſen zugehörigen Keſſel 
machten 1896 97,03 und 1901 97,45 Prozent des Geſammt— 
beſtandes in beiden Jahren aus. 

Ein Vergleich der in den Spalten 2 und 4 der Tabelle 6 
aufgeführten Zahlen ergiebt, daß in der Zeit von 1896 bis 
1901 die liegenden und die ſtehenden einfachen Walzenkeſſel, die 
liegenden Walzenkeſſel mit Siederohren, die ſtehenden engröhrigen 
Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 em, die ſtehenden Flamm— 
rohrkeſſel mit 1 Flammrohr und die ſtehenden Heizröhrenkeſſel 
ohne Feuerbüchſe abgenommen haben, daß 1901 wie 1896 nur 
1 ſtehender Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren und ebenſo 
nur 1 ſtehender Flammrohrkeſſel mit Querſiedern ermittelt wurde, 
daß 1 ſtehender Feuerbüchſenkeſſel mit rückkehrenden Heizröhren 
neu hinzugekommen iſt und daß ſtehende engröhrige Siederohr— 


195. sees 


1901 T — 

a eben. 
Bauart geel ein) Ki 
1. Lieg. Flammrohrkeſſel m. 2 Flammrohren 2838 27,310 1 
2. Lieg. Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr 1746 16,80 2 
3. Komb. Keſſel u. Keſſel anderer Bauart 1724 16,59 4 
4. Rieg. Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe 1426 13,72 3 
5. Lieg. Walzenkeſſel mit Siederohren . 851 8,19 5 
6. Steh. Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren] 338 3,25 7 
7. Steh. Feuerbüchſenkeſſel m. vorgeh. Heizr 309 2,97 8 
8. Lieg. Flammrohrkeſſel mit Querſiedern . 298 2,87 9 
9. Lieg. einfache Walzenkeſſel 287 2,76 6 
10. Lieg. engr. Siederohrk. m. Sieder. bis 10cm 166 | 1,60! 10 
11. Steh.engr. Siederohrk. m. Sieder. bis 10em] 144| 1,39| 11 


keſſel mit Siederohren mit 10 bis 15 cm nicht mehr vorhanden 
ſind, ſowie daß die übrigen Bauartsklaſſen größere oder geringere 
Zunahmen aufweiſen. Läßt man die Klaſſen weg, bei welchen 
der 1901 ermittelte Beſtand weniger, als 50 beträgt, ſo ergiebt 
ſich in Bezug auf die prozentalen Zunahmen, die in der Zeit 
von 1896 bis 1901 eingetreten ſind, folgende Reihe: 


Prozent 
Flammrohrkeſſel mit Querſiedern, liegend 47,52 
Kombinirte Keſſel und Keſſel anderer Bauart. 35,11 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, liegend. . 34,44 
Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden Heizröhren, liegend. 27,94 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 em, 
liegend E. wë 18,57 
Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr, liegend . . | 13,97 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe, liegend . . . . .| 9,1 
Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren, jtebenb. . . 7,30 


Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden Heizröhren, ſtehend . | 4,75 


Wie früher (a. a. O., €. 11) ausgeſprochen wurde, haben 
ſich im Laufe der Zeit die Urtheile darüber, welche Keſſel nach 
Maßgabe der jeweilig vorliegenden Betriebsverhältniſſe für die 
Dampferzeugung am geeignetſten ſein möchten, geändert. So 
wurde vor 25 Jahren in Karmarſch und Heeren's Techniſchem 
Wörterbuch (dritte Auflage, II. Band, Prag 1877, S. 542) das 
Syſtem der Flammrohrkeſſel überhaupt als „nicht empfehlens⸗ 
werth“ bezeichnet. Nun hat ſich aber weiter oben ergeben, daß 
die liegenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren ſowohl be⸗ 
züglich des prozentalen Antheils 1896 und 1901, als auch 
hinſichtlich der abſoluten Zunahme von 1886, wie von 1896 
bis 1901 an erſter Stelle ſtehen, und es kann erwartet werden, 
dieſe Bauartsklaſſe auch betreffs der Neuaufſtellungen von Keſſeln 
in dem Jahrfünft 1896/1901 an der Spitze zu finden. 

In Bezug auf diefe Neuaufſtellungen, forie die Be— 
ſeitigungen, die Umgruppirungen und die abſoluten und 
prozentalen Zu- bez. Abnahmen von feſtſtehenden Dampfkeſſeln 
innerhalb der Bauartsklaſſen, welche 1901 mit mehr als 50 
Objekten vertreten waren, mag im Anſchluß an das für 1896 
(a. a. O., S. 11 und 12) angeführte eine beſondere Ueberſicht 
gegeben werden. (S. 199.) 

Rückſichtlich der bedeutendſten Veränderungen zeigt ſich, 
daß von 1896 bis 1901 726 liegende Flammrohrkeſſel mit 
2 Flammrohren, 444 kombinirte Keſſel und Keſſel anderer 
Bauart, 213 liegende Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr, 126 
liegende Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe und 89 liegende 
Flammrohrkeſſel mit Querſiedern mehr, dagegen 183 liegende 
Walzenkeſſel mit Siederohren und 63 liegende einfache Walzen⸗ 
keſſel weniger neu aufgeſtellt, als beſeitigt worden find. 


1896 bis 1901 | | 


eu 
Bauart auf E N 
geſtellt ung abf. proz. 
Liegende einfache Walzenkeſſel! 31 94 „ 18,00 
Liegende Walzenkeſſel mit | | 
Siederohren 78 261 wu —193 | — 18,49 


Lieg. engröhr. Siederohrkeſſel 

mit Siederohren bis 10cm | 69 44 A T + 26 + 18,57 
Stehende engröhr. Siederohrk. | | | 

mit Siederohren bis 10 em] 20 59 — 2 — 41 — 22,16 
Liegende Flammrohrkeſſel mit | | 


1 Slammrobr . . 481 | 268 : + 1 4-214: 4- 13,91 
Liegende Flammrohrkeſſel mit | |l | 

2 Flammrohren 1005279 + 1.7727 + 34,44 
Liegende Flammrohrkeſſel mit f 

Duerfiedern . : 100, 11,4- 7|-F 96 ＋ 47,52 
Liegende Heizröhrenkeſſel ohne | i 

Seuerbüdje . . 315189 — 1'+125 + 9,61 
Stehende Heizröhrenkeſſel | 

ohne Feuerbüchee . 36 61 — 2 — 27 
Liegende Feuerbüchſenk. mit | 

vorgehenden Heizröhren .| 36| 18 ＋ 1;+ 19 JT 27,94 
Stehende Feuerbüchſenk. mit | 

vorgehenden Heizröhren . | 164 D E 1454 4,75 


Stehende Feuerbüchſenkeſſel | | 


mit Siederohren . .| 144|122 + 1 [+ 23 ＋ 7,30 
Kombinirte Keſſel und Keſſel 
anderer Bauart. .| 572/128 + 44448486 11 


Aus einer Vergleichung der in erſter Reihe ber vorſtehenden 
Ueberſicht gegebenen Zahlen mit den a. a. O., S. 12 u. 13 ſtehenden 
Angaben, geht hinſichtlich neu hinzugekommener Keſſel hervor, 
daß 1896/1901 bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 2 Flamm: 
rohren 460, bei den kombinirten Keſſeln und Keſſeln anderer 


Zahl der 


Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr verbunden mit N 
einem Heizröhrenkeſſel ohne Weuerbüdje . . . 93 
Flammrohrkeſſel mit Querſiedern verbunden mit 
einem Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchee . 83 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe verbunden mit zwei | 
einfachen Walzenkeſſeln oder mit 2 Siederohren 80 
Sogenannter Batteriekeſſel (aus 4 bis 16 Walzen⸗ 
keſſeln beſtehend . . 66 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe verbunden mit 
einfachem Walzenkeſſel bez. mit einem Siederohr 


ober einem Dampfſamm lern 54 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, elliptiſcher | 

Feuerkammer und vorgehenden Heizröhren .. 52 
Zwei einfache Walzenkleſſel verbund. mit engröhrigem 

Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 cm. . 47 
Doppelter Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren 44 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren verbunden mit 

Siederohr oder Vorwärmer . : 25 
Einfacher Walzenkeſſel verbunden mit engröhrigem | 

Siederohrkeſſel mit Siederohren über 10 bis 15 cm 25 
Flammrohrkeſſ ſel mit Querſiedern verbunden mit 

einem Walzenkeſſel mit Siederohren 21 


Flammrohrkeſſel mit Querſiedern verbunden mit 
einfachem Walzenkeſſel oder mit Vorwärmer . 20 


Auf jede der übrigen Unterabtheilungen entfallen weniger 
als 20 Objekte. — Engröhrige Siederohrkeſſel ſind bei 
197 Objekten mit einem einfachen Walzenkeſſel, bei 57 Ob— 
jekten mit zwei einfachen Walzenkeſſeln, bei 7 Objekten mit einem 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren und bei 6 Objekten mit 
einem Walzenkeſſel mit Siederohren verbunden. 

Was die in der Zeit von 1896 bis 1901 neu auf: 
geſtellten kombinirten Keſſel und Keſſel anderer Bauart an: 


Bauart 92, bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 1 Flamm⸗ belangt, ſo kamen von denſelben auf die Kombination: 


rohr 70 und bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vor⸗ 
gehenden Heizröhren 24 Neuaufſtellungen mehr, dagegen bei 
den liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe 41, bei den 
ſtehenden engröhrigen Siederohrkeſſeln mit Siederohren bis 
10 em 28, bei den ſtehenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe 
18, bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit Siederohren 14, 
bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit Querſiedern 7, bei den 
liegenden einfachen Walzenkeſſeln 6, bei den liegenden Walzen⸗ 
keſſeln mit Siederohren ebenfalls 6 und bei den liegenden eng- 
röhrigen Siederohrkeſſeln mit Siederohren bis 10 em 2 Neus, 
aufſtellungen weniger ſtattgefunden haben, als 1891/96, während 
bei den liegenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vorgehenden Heizröhren 
beide male je 36 Objekte neu aufgeſtellt wurden. | 
Betreffs ber mannigfaltigen Gliederung, in welcher die 
kombinirten Keſſel und Keſſel anderer Bauart bei dem 
am 1. Januar 1901 ermittelten Beſtande der Dampfentwickler 
auftreten, iſt zu bemerken, daß ſich die dahin gehörenden 1724 
Objekte aus 96 Kombinationen zuſammenſetzen, wenn „liegend“ 
und „ſtehend“ unterſchieden wird. (Die 1896 gezählten 1276 
kombinirten Keſſel und Keſſel anderer Bauart gehörten 85 Bauarts⸗ 
unterabtheilungen an.) 
Es waren 1901 vorhanden von der b | 
Zahl ber 
Objekte 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren verbunden 
mit einem Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe. . 687 
Einfacher Walzenkeſſel verbunden mit einem eng: 
röhrigen Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10cm | 172 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


Zahl der 
| Objekte 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren verbunden mit 
einem Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchee . 188 
Einfacher Walzenkeſſel verbunden mit einem eng: 
röhrigen Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 cm 81 
Sogenannter Batteriekeſſel (aus 4 bis 16 Walzen⸗ 
keſſeln beſtehend . . 50 
Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr verbunden mit 
einem Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe . . 42 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe verbunden mit zwei 
einfachen Walzenkeſſeln oder mit 2 Siederohren 36 


Doppelter Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren . 36 
Flammrohrkeſſel mit Querſiedern verbunden mit 
einem Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe 26 
Zwei einfache Walzenkeſſel verbund. mit engröhrigem 
Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 cm. . 17 


Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe verbunden mit 
einfachem Walzenkeſſel beg. mit einem Siederohr 


oder einem Dampfſammler .. „ 11 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, elliptiſcher 
Feuerkammer und vorgehenden Heizröhren .. 10 


Einfacher Walzenkeſſel verbunden mit engröhrigem 
Siederohrkeſſel mit Siederohren über 10 bis 15 em 10 


Bei jeder der übrigen Bauartsunterabtheilungen wurden 
weniger als 10 Keſſel neu aufgeſtellt. — Unter den oben be⸗ 
ſonders aufgeführten 197 bez. 57 bez. 7 bez. 6 kombinirten 

26 


Keſſeln finden fid 91 bez. 19 bez. 8 bez. 3 1896/1901 amr 


aufgeſtellte Objekte. 


Sowohl dem Geſammtbeſtande, als der Zahl der Neu: | 


aufſtellungen nach nehmen die beiden Kombinationen: a) Flamm⸗ 
rohrkeſſel mit 2 Flammrohren verbunden mit einem Heizröhren⸗ 
keſſel ohne Feuerbüchſe, b) einfacher Walzenkeſſel verbunden mit 
engröhrigem Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 em 1896 
wie 1901 die erſte und zweite Stelle ein; mithin dürſten ſich 
ſolche Dampfentwickler beſonders gut bewähren. 

Sehr in Aufnahme kamen auch in dem Jahrfünft 
1896/1901 die ſogenannten Batteriekeſſel und die 
doppelten Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren. Da 
von den erſteren 50 Objekte neu aufgeſtellt wurden (eine Be⸗ 
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ſeitigung hat nicht ſtattgefunden), ſo ergiebt ſich, daß 1896 nur 
16 ſolche Keſſel vorhanden waren und daß ſich die Zahl der⸗ 
ſelben bis 1901 mehr als vervierfacht hat. Von den letzteren 
wurden 36 neu aufgeſtellt und 4 beſeitigt, ſodaß der Zuwachs 
32 Objekte beträgt, wonach fid) der Beſtand 1896 auf (44 — 32) 
— 12 Keſſel und die Zunahme derſelben bis 1901 auf das 
3¼ fache berechnet. 

Aus Tabelle 8 iſt zu erſehen, wie ſich die am 1. Januar 
1901 gezählten 10390 Keſſel nach ihrer verſchiedenen Bauart 
auf die einzelnen Gewerbegruppen vertheilen, und es wird klar, 
welche Art von Keſſeln bei der und jener Gruppe als beſonders 
zweckentſprechend bevorzugt wird beziehentlich am zahlreichſten ver⸗ 
treten iſt. 


Tabelle 8. | 
Bauart der Keſſel 
Zahl der l | 
Ge⸗ Walzen- een gröhrigen Heiz " 
jammt:| ein⸗ ten Gerd Flammrohrkeſſel mit 1 8 0 Feuerbüchſenkeſſel mit kombi- 
Gewerbegruppen zahl fachen | ‘Me NU tejfel nirten 
= it Siederohren Keſſel 
der Lienen | eie, |, — T Aber. | 8 5 RE b 
keſſel € bis zu „11 Flamm⸗ 2 Flamm⸗ Luer- ener: vor hät Siede- un 
Keſſel ren | 10 em usta rohr || rofren | fiebern | büchſe d A SH, | rohren | Kefiel 
eiss ais 2 2082| 8j8| 8 8'2jelelele 2 2 2 el anderer 
$ „ j5 #18] eee $ dg 
S & = [E E 21 š |2| > SUE SE [& 2 E 2 8 & 
1. 2. s. | 4| 5. ! e| 7... 8 | 9. | 10. 11. ps 13. H | 15. 116.f 17. 18.19. 20. 21. 22. 28. 24. 25. 
I. Land⸗ dee 82 0 sch, — X uo. ud 27 2 2 31 ei lr 1 
III. Bergbau 2c... 907 | 45 440 16 91757 | 4 52 2| 8. 6 1 13 108 | 
IV. Steine, Erden 594 10! 29 1| 5 11 88 326 6 53 2| 9 14 13 37 
V. Metallverarbeitung . 391 | 10 . | 13| 2| 5 16 79; . 95 1 sj. 5012| 5! 311 g 2| 28| 33 
VI. Maſchinen zc. . 1084 | 5 3 43 2 30 26 12 154j 1 276 29,. | 127! 6|27; 4 2| 1) 6, 30 263 
VII. Chemiſche Induſtrie 257 11 115. 3 39 1 16 8 36 23 66 | 14 42 
VIII. Forſtw. Nebenprod. ıc. | 241 19 1| 15; .| 3; 1 [71 1 41 6 14 4| 4, 233. 15 93 
IX. Textilinduſtrie 2708 | 24 117 1| 23 64 6 [[ 273 | 850 165 518 12 3 411 25 586 
X. Bapierinduftrie . 631| 4 1 13 8 7 6 [ 40 1 138 11 132 2| 4 200 ol 235 
XI. Lederinduſtrie 167 2 .| 11. Sch cardi d sins 45 ET a e d 19 1 2 T dl | 71 23 
XII. Holz⸗ und Schnitzſtoſſe 71710 .| 25 . 12, 12 1 [ 134 193 | 6,1]| 176 5| 9: 35 2| . 3; 49| 42 
XIII. Nahr. u. Genußmittel | 1588 | 55 1| 75/ .| 9 66 [ 5564 1 424 40 140 18] 5' 39% 1 1168 151 | 
XIV. Bekleidung u. Reinigung] 410 8 3 10. 8| 10 33. 105 96 8 57 121 2 22 1 oa | 31 39 
XV. Baugewerbe // EE sees lee dl s 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe | 154 3 15 1} 8 1 E 30 255 6 10 21 20 6 44 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe J 1 | * E Eu xe Ef | zu | f 
XVIII. Handelsgewerbe „ Ad E AE „ 5 
XIX. Verkehr (ausſchl. Schiff.) 90 | 45 10 Dee | eben, A 6 e E x TC DN UE 13 
XX. Beherberg. u. Erquickung 50 1 DS 12, d 2 6 4 15 6 11. 1 ko s 3 19 
XXI. Häusliche Zwecke % „ „ 4 Ia | 50 j| 222 12 IM 141 57 
XXII. Gem. u. unbeſt. Zwecke 60 | E T MM Pn E H Hr i oe: 8 2 "E E 2 10 
Summe 10390 [287 10851 11 166 144 37 1746 5 2838 1 298 11426 88 87 309 10 1 1 12 338 1724 | 


Ein Blick auf die Tabelle genügt, um fih zu überzeugen, 
daß die meiſten liegenden Walzenkeſſel mit Siederohren beim 
Bergbau ꝛc., die meiſten liegenden Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr 
bei der Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel, die meiſten 
liegenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, ſowie die meiſten 
liegenden Flammrohrkeſſel mit Querſiedern, die meiſten liegenden 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe und die meiſten kombinirten 
Keſſel und Keſſel anderer Bauart bei der Textilinduſtrie Ver⸗ 
wendung finden, oder daß von den liegenden Flammrohrkeſſeln 
mit 2 Flammrohren 850 bei der Textilinduſtrie, 424 bei der 
Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel, 326 bei der Induſtrie 
der Steine und Erden, 276 bei der Induſtrie der Maſchinen ꝛc. 
im Betrieb ſind, oder daß der einzige vorhandene ſtehende 


jeder Gewerbegruppe an Keſſeln 
(ſoweit dieſelben in der betreffenden Gruppe überhaupt vertreten 
ſind) zukommt, ſowie auch, wie ſich die verſchiedenen Arten der 
Dampfentwickler auf die einzelnen Gewerbegruppen prozental 
vertheilen. 
der Keſſel nach ihrer Bauart die Berechnung auf die vier 
Bauartsklaſſen, welche mit mehr als 1000 Objekten vertreten 
find, zu beſchränken und nur je 5 Gewerbegruppen zu berück⸗ 
ſichtigen. 


Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren bei der Metallverarbeitung 
benutzt wird ꝛc. 


Es ließe ſich berechnen, welcher prozentale Antheil 


verſchiedener Bauartsklaſſen 


Es mag indeß genügen bezüglich der Vertheilung 


Zeen SN] 


(£8 entfielen 1901 von 


lieg. Flammrohrkeſſeln kombinirten Keſſeln und 
mit 2 Flammrohren Prozent] Keſſeln anderer Bauart Prozent 
auf die | auf bie 
Tertilindufrie . . . 29,95 [Textilinduſtrie . . 33,90 
Ind. d. Nahr.⸗ u. Genußm. 14,94 | Ind. b. Maſchinen ic. . 15,26 
Ind. der Steine u. Erden 11,49 [Papierinduſtrie . . 13,63 
Ind. der Maſchinen c.. 9,73 Ind. d. Nahr.⸗ u. Genußm. 8,76 
Ind. d. Holz⸗ u. Schritt 6,80 | Bergbau ꝛc. .. 6,96 
lieg. Flammrohrkeſſeln lieg. Heizröhrenkeſſeln 
mit 1 Flammrohr Prozent ohne Feuerbüchſe Prozent 
auf die auf die 
Ind. b. Nahr.⸗ u. Genußm. 31,73 Textilinduſtrie . . 36,33 


Textilinduſtrie . .| 15,04 Ind. d. Holz: u. Schnitzſt. 12,48 
Ind. der Maſchinen c.. 8,82 Ind. d. Nahr.⸗ u. Genußm. 9,82 
Ind. d. Holz- u. Schnitzſt. 7,68 | Bapierinbuftrie . . .| 9,26 
Ind. d. Bekleid. u. Reinig. 6,01 Ind. der Maſchinen ıc. .| 8,91 


Es ergiebt ſich unter Anderem, daß bei der Textilinduſtrie 
mehr, als ½ aller liegenden Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe, 
wenig mehr, als ½ der kombinirten Keſſel und Keſſel anderer 
Bauart und nahezu °/,, der liegenden Flammrohrkeſſel mit 
2 Flammrohren, ſowie daß bei der Induſtrie der Nahrungs: 
und Genußmittel mehr, als 3/ der ſämmtlichen liegenden Flamm: 
rohrkeſſel mit 1 Flammrohr im Gebrauch find zc. 


D. Die Fenerung. 

In Bezug auf bie Feuerung der feſiſtehenden Dampfkeſſel, 
worunter hier der Ort zu verſtehen iſt, wo die Verbrennung 
des Heizmaterials erfolgt, unterſcheidet man je nach ber Lage 
der Feuerung dem Keſſel und feinen Theilen gegenüber 


a) Unterfeuerung, 

b) Zwiſchenfeuerung, 
c) Vorfeuerung, 

d) Innenfeuerung und 
e) gemiſchte Feuerung. 

Während die unter a bis d aufgeführten Bezeichnungen 
leicht erkennen laſſen, wie die Feuerung gegenüber dem Keſſel 
und ſeinen Theilen zu liegen hat, wenn ſie der einen oder 
anderen Klaſſe zuzutheilen iſt, kommt eine gemiſchte Feuerung 
dann in Betracht, wenn dieſelbe ſtreng genommen keiner der 
übrigen vier Klaſſen zugetheilt werden kann und ihre Einrichtung 
eine [olde ijt, daß die einzelnen Theile der Feuerung zu ver: 
ſchiedenen Klaſſen gerechnet werden können. 

Betreffs der „Freiheit in der Wahl der Feuerung“ für 
Keſſel verſchiedener Bauart ſei auf das a. a. O., S. 14 vor⸗ 
gebrachte hingewieſen. Hier möge zunächſt gezeigt werden, welche 
Wandlungen in Bezug auf die Feuerung von 1879 bis 1901 
eingetreten ſind. 

Es wurden feſtſtehende Dampfkeſſel ermittelt 


im Jahre 


m 1879 1886 1591 1896 1901 
Unterfeuerung . . .| 2130 | 2771 3259 | 3350 | 3357 
Zwiſchenfeuerung. .| 1447 1320 1128 894 726 
Vorfeu erung. 540 619 803 1033 1426 
Innenfeuerung . .| 826 1764 2799 3643 4769 
gemiſchter Feuerung 31 76 89 99 | 112 


i | | | 
Von ber Innenfeuerung wurde vor 25 Jahren nicht ſehr 
viel gehalten (vergl. Karmarſch ꝛc. a. a. O., S. 536). Es wurden 


auch 1879 im Königreiche Sachſen nur 826 Keſſel mit ſolcher 
Feuerung ermittelt und fie machten nur 16,61 Prozent des Ge- 
ſammtbeſtandes aus; doch find fie bis 1886 auf das 2,1, bis 
1891 auf das 3,4; bis 1896 auf das 4,42 und bis 1901 auf 
nahezu das 5,8 fache von 1879 angewachſen. Mithin muß fid 
die Herſtellungsweiſe von Keſſeln mit Innenfeuerung im Laufe 
der Zeit außerordentlich vervollkommnet haben, und es müſſen ſich 
ſolche Dampfentwickler ſehr gut bewähren. Keſſel mit gemiſchter 
Feuerung wurden 1901 112 gezählt gegen 31 im Jahre 1879; 
dagegen iſt die Zahl derer mit Zwiſchenfeuerung auf nahezu die 
Hälfte geſunken. Die Zahl der Keſſel mit Vorfeuerung iſt von 
1879 bis 1901 auf mehr als das 2,6- und die Zahl derer mit 
Unterfeuerung auf nahezu das 1,6 fache geſtiegen. 

Die prozentalen Antheile, welche hinſichtlich der Feuerung 
jeder Art von Keſſeln an dem Geſammtbeſtande bei den 
un fünf Zählungen zukamen, berechnen ſich folgender: 
maßen: 


Dampfkeſſel 1879 1886 1891 1896 1901 

mit Prozent 
Unterfeuerunng 42,82 42,31 40,35 37,14 32,31 
Zwiſchenfeuerung . .]| 29,09; 20,15 | 13,96 9,91 6,99 
Vorfeuerung - 1 10,86 | 9,45 9,94 | 11,46 13,72 
Innenfeuerung . | 16,61 | 26,93 | 34,65 40,39 45,90 
gemijdter Feuerung .] 0,62 1,16 1,10 1,10 1,08 


Die einzelnen Feuerungsklaſſen zeigen ganz verſchiedene 
Verhältniſſe. Während die Innenfeuerung von 1879 bis 1901 
eine Zunahme von 16,61 auf 45,90 Prozent aufweiſt, machen 
ſich bei der Zwiſchenfeuerung und Unterfeuerung ſtetige Abnahmen 
in größerem oder geringerem Grade bemerkbar. Bei der Vor⸗ 
feuerung tritt von 1879 bis 1886 eine Abnahme, dann bis 
1901 wieder eine kleinere oder größere Steigerung hervor. 
Bezüglich der gemiſchten Feuerung ſind die Verhältniſſe von 
1886 bis 1901 faſt dieſelben geblieben. | 

In dem Jahrfünft 1896/1901 (bie auf 1891/96 ſich be⸗ 
ziehenden relativen Zahlen ſind in Parentheſe beigefügt) haben 
die Keſſel mit Vorfeuerung um 38,04 (28,64), die mit Innen⸗ 
feuerung um 30,91 (30,15), die mit gemiſchter Feuerung um 
13,13 (11,24) und die mit Unterfeuerung um 0,21 (2,79) Prozent 
zu-, dagegen die mit Zwiſchenfeuerung um 18,79 (20,74) Prozent 
abgenommen. 

Welchen Feuerungsklaſſen bie vom 1. Januar 1896 bis zum 
1. Januar 1901 neu aufgeſtellten und beſeitigten Keſſel an- 
gehörten, ergiebt ſich aus folgendem: 


Es wurden Keſſel 


| g mehr bez. 
: neu auf. ` pejor . . weniger 
i wien e e dear 

Unterfeuerung .| 721 707 + 14 
Zwiſchenfeuerung . 45 211 — 166 
Sorfeuerung . . . .| 540 148 392 
Innenfeuerunng .| 1740 620 | + 1120 
gemifchter Feuerung . 37 26 5 + 11 


Auch hier tritt bie Beliebtheit und Bevorzugung der Keſſel 
mit Innenfeuerung hervor, da von ſolchen 1120 mehr neu auf— 
geſtellt, als beſeitigt worden ſind. 

In der Tabelle 9 (S. 202) iſt nachgewieſen, wie ſich die 
1896 und 1901 gezählten Kejjel ſowohl auf die einzelnen Bau: 
arten, als auch auf die verſchiedenen Feuerungsklaſſen vertheilen, 
und es mag betreffs der in beſonderem Maße hervortretenden 
Keſſelarten mit Berückſichtigung der Tabelle und im Anſchluß 

26 * 
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an das (a. a. O., €. 14) für 1891/96 gegebene folgendes be- Die liegenden Walzenkeſſel mit Siederohren ſind in 
merkt werden. beachtlichem Maße nur bei der Unterfeuerung und Zwiſchen— 

Die liegenden einfachen Walzenkeſſel haben meiſt feuerung vertreten. Zunahme der Keſſel mit Unterfeuerung 
Unterfeuerung. Es beträgt die Abnahme der Keſſel in dieſer 5,34 Prozent, Abnahme der Keſſel mit Zwiſchenfeuerung 21,69 
Feuerungsklaſſe 18,77 (ſowie die Abnahme der liegenden einfachen Prozent. (Abnahme dieſer Art von Dampfentwicklern überhaupt: 
Walzenkeſſel überhaupt 18,00) Prozent. 18,49 Prozent.) 


Tabelle 9. 


Geſammtzahl Zahl der Keſſel nebenſtehender Bauart mit 
Des í Unter- Zwiſchen— Vor⸗ Innen- gemiſchter 
Bauart der Keſſel eife feuerung Teuerung feuerung jeuerung Feuerung 


am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar 


1901 | 1896 | 1901 1896 | 1901 1896 


1901 1896 | 1901 1896 1901 1896 


1. 4. 5. | 10 
| | 
P o liegend! 287 | 350| 277 3411 9 T ; | i "E d 
Einfache Walzenkeſſel „ "Zei wë | stehend 10 | 15 10 15 | : l , | } i P g 
— fiegenb | 851 1044] 138 131668 853] 35 43| . | 10| 17| 
Walzenkeſſel mit Siederohren . o 11 a| 10 d. | | 1 " 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit | liegend | 166 | 140| 158 134| . 4| 4 3 2 1 
Siederohren bis zu 10cm. . ſtehend! 144 | 185| 130| 167| . Sr 3 1 9 il 2 
| | 
Engröhrige Siederohrkeſſel descen 37 ö . 4 a E) XJ 
Siederohren über 10—15 em . | ftehend à; 3 3 | 
liegend | 1746 | 1532| 457| 542 1 | 323 | 292 | 953 685| 13 12 
Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr | ſehend 5 6 4 5 | 1| 1 | 
egenb | 2838 |2111| 223, 2 585 | 406 |2029 | 1448 1 2 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren 8 1 |. " g 1| 1 | 
liegend! 298 202| 1 1 | 38 | 17| 263 184| 1| 
Flammrohrkeſſel mit Querfiedern . Ben 1 1 l N | l l 1| 7 m | 
liegend 1426 13011332 1233] 52 42 5 2 37 24 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe. bed 88 115] 85| 112 1 1 1 ar. 2 1 
Feuerbüchſenkeſſel mit BEER e liegend 87 68 5 B] a Toà 19 | 7 62| 54 "NE 
Heizröhren . ftebenb | 309 295 20 14 | 4 3 | 282| 274 3 4 | 
Feuerbüchſenkeſſel mit sienten 4 liegend 10 4 ; 3 | ; ; ’ 9 5 1 
Heizröhren . ſtehend 1 ; 1 e ET 
-— egenb ii - 14 4 3| . | . 1| 2 7 6 
| Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren |. ENG 338 


315| 344 36] . | . 299 276| 5 3 
Kombinirte Keſſel und Keſſel anderer Bauart | 1724 1276 432 Br 58 40 | 353 | 198 847 695| 34 29 


Summe 10390 9019 3357 


726 | 894 1426 10334769 3643| 112 


Die liegenden, ebenſo wie die ſtehenden Siederohr: die letztere hat bei der Unterfeuerung eine Abnahme um 12,55, 
fefjel mit Siederohren bis 10 Zentimeter find in der dagegen bei ber Vorfeuerung eine Zunahme um 44,09 und bei 
Hauptſache mit Unterfeuerung verſehen. In dieſer Feuerungs- der Innenfeuerung eine Zunahme um 36,36 Prozent aufzuweiſen 
klaſſe macht fid) bei den liegenden eine Zunahme um 17,92 Pro- (während die Zunahme der liegenden Flammrohrkeſſel mit einem 
zent, bei den ſtehenden dagegen eine Abnahme um 22,16 Prozent Flammrohr überhaupt 13,97 und derer mit zwei Flammrohren 
bemerkbar. (Es beläuft ſich bei den liegenden überhaupt die 34,44 Prozent beträgt). 


Zunahme auf 18,57, ſowie bei den ſtehenden überhaupt die Ab— Die liegenden Flammrohrkeſſel mit Querſiedern 

nahme auf 22,16 Prozent.) beſitzen meiſt Innenfeuerung; Zunahme bei dieſer: 42,93 Prozent 
Die liegenden Flammrohrkeſſel mit einem Flamm- (Zunahme der Keſſel überhaupt 47,52 Prozent). 

rohr, ſowie auch die mit zwei Flammrohren haben theils Der größte Theil der liegenden ſowie der ſtehenden 


Unterfeuerung, theils Vorfeuerung, theils Innenfeuerung (die- Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe hat Unterfeuerung; Zus 
jenigen mit gemiſchter Feuerung können unberückſichtigt bleiben). nahme in dieſer bei der erſteren Art von Keſſeln 8,03, Ab— 
Die erſtere Art von Keſſeln zeigt eine Abnahme von 15,68 Prozent nahme bei der letzteren 24,11 Prozent (Zunahme der Keſſel 
bei der Unterfeuerung, dagegen eine Zunahme bei der Vor- überhaupt in der erſteren Bauartsklaſſe 9,61, Abnahme in der 
feuerung um 10,62 und bei der Innenfeuerung um 39,12 Prozent; letzteren 27,94 Prozent). 
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Die ſtehenden Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden erheblichen Einfluß auf die Leiſtungsfähigkeit derſelben aus, in: 
Heizröhren, die zumeiſt mit Innenfeuerung ausgerüſtet find, dem fie innerhalb gewiſſer Grenzen beſtimmend auf die Menge 
zeigen in dieſer eine Zunahme von 2,92 Prozent (und bezüglich des Brennmaterials einwirkt, die in der Zeiteinheit zur Erzeugung 
der Keſſel überhaupt eine ſolche von 4,75 Prozent). von Dampf auf dem Roſte verbrannt werden kann. Nach Maß⸗ 

Bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit Siede- gabe des für die Dampfkeſſel⸗Statiſtik vorgeſchriebenen Erhebungs⸗ 
rohren, welche zum größten Theil mit Innenfeuerung verſehen | formulars find auch Unterſuchungen über die Größe ber Roft: 
ſind, berechnet ſich die Zunahme bei der Feuerungsklaſſe auf 8,33 flächen bei den einzelnen Keſſeln, auf welche ſich die Statiſtik 
(und bei der Bauartsklaſſe auf 7,30) Prozent. bezieht, vorzunehmen geweſen. Es iſt zu beachten, daß man 

Die kombinirten Keſſel und Keſſel anderer Bauart unter der Geſammtroſtfläche denjenigen Theil des Roſtes verſteht, 
bilden die einzige Bauartsklaſſe, bei der alle Feuerungen ver⸗ | auf welchem in der Feuerung das Brennmaterial lagert, während 
treten ſind. Dabei ſtellt ſich bei der Vorfeuerung eine Zunahme die freie Roſtfläche dazu beſtimmt iſt, die Ausſcheidung von 
um 78,28, bei der Unterfeuerung eine Zunahme von 37,58 unb Aſchentheilen, namentlich aber die Zuführung der zur Verbrennung 
bei der Innenfeuerung eine Zunahme um 21,87 Prozent heraus. des Heizmaterials nöthigen Luft zu ermöglichen. Die vorliegende 
Die Zahl der Keſſel mit Zwiſchenfeuerung ift von 40 auf 58 Statiſtik beſchäftigt fid) nur mit der Geſammtroſtfläche der Keſſel, 
und die der Keſſel mit gemiſchter Feuerung von 29 auf 34 ge- nicht aber mit der freien Roſtfläche, die einen Theil der erſteren 
ſtiegen. (Die Zunahme der kombinirten Keſſel und Keſſel anderer | bildet. 

Bauart überhaupt beträgt 35,11 Prozent.) 


E. Die Noftflächen. 


Wie bereits früher (a. a. O., S. 15) erwähnt, übt die 
Größe der Roſtfläche einer Dampffeffelanlage einen nicht un: 


Aus nachſtehender Tabelle 10 iſt zu erſehen, wie ſich in den 
betreffenden Erhebungsjahren von 1879 bis 1901 die Geſammt⸗ 


roſtflächen bei den einzelnen Feuerungsklaſſen abſolut vergrößert 


bez. verkleinert haben und welche prozentalen Antheile auf jede 
Feuerungsklaſſe entfallen. 


Tabelle 10. 


— —— —— — mä— — — — — — — — acum 


Es betrugen bie Geſammtroſtflächen 


im Jahre 


1879 


1886 | 1891 | 1896 | 1901 


18:9 1886 1891 | 1896 15901 


— —À — — M — —— — — —— —— MÀ — MÀ aa e 


Prozent 


bei der Feuerungsklaſſe 


qm 


| 
11. 


1. 2. 8. 5. 6. 7. 


8. 9. 10. 


| | . 
Unterfeuerung 2190,06 3044,17 | 3808,04 | 4941,07 | 4892,87] 33,37 34,27 32,57 | 3042 | 27,53 
Zwiſchenfeuerung 2394,62 2330,07 2159,77 | 1810,28 1600,64] 36,49 26,23 1847 12,98 9,00 
Vorfeuerung. 708,11 862,31 1303,11 1932,45 3088,81] 10,79 9,71 11,15 13,86 | 17,38 
Snnenfeuerung . . | 1223,29 2534,54 Ä 4284,23 5805,39 8001,96] 18,04. 28,54 | 36,66 , 41,63 | 45,02 
Gemiſchte Feuerung ; 46,66 111,35 135,43 155,59 189,53 0,71 1,25 | 116 11 1507 
Bufammen | 6562,74 8882,14 | 11690,58 | 13945,38 17773,81 | 100,00 | 100,00 | 100,00 100,00 100% 


Nach bem oben (S. 201) angeführten hat ſich bie Zahl 
der Keſſel mit Innenfeuerung auf das 5,8 fache erhöht; die Ge— 
ſammtroſtflächen in Quadratmetern aber find auf das 6,5 fache 
angewachſen. Die Zahl der Keſſel mit Vorfeuerung iſt auf das 
2,6: und die Zahl derer mit Unterfeuerung auf das 1,6 fache 
geſtiegen; die für den 1. Januar 1901 ermittelten Roſtflächen 
betragen bei den Keſſeln mit Vorfeuerung etwas mehr als das 
4,32 und bei denen mit Unterfeuerung das 2,3 fache der für den 
1. Januar 1879 berechneten Summen in Quadratmetern. Die 
Keſſel mit gemiſchter Feuerung ſpielen eine untergeordnete Rolle; 
doch hat ſich deren Zahl auf das 3,6 fache, ſowie die Größe ber 
Geſammtroſtflächen derſelben auf etwas mehr als das 4fache 
gehoben. Die Zahl der Keſſel mit Zwiſchenfeuerung iſt von 
1879 bis 1901 nahezu auf die Hälfte geſunken; die Geſammt— 
roſtfläche in Quadratmetern aber umfaßt 1901 etwa zwei Drittel 
der Roſtfläche im Jahre 1879. Die Roſtflächen haben mithin 


mehr zu⸗ bez. weniger ſtark abgenommen, als die Keſſel ihrer 


Zahl nach ſich verändert haben. 
Es iſt zu beachten, daß Keſſel vorhanden ſind, welche eine 


eigene Roſtfläche nicht beſitzen, indem fie durch heiße Gaje be: 
heizt werden, die anderen Feuerſtätten entſtammen. 1879 wurden, 


letzter Stelle. 


42, 1886 54, 1891 51, 1896 48 und 1901 49 Keſſel ohne 
Roſtfläche gezählt. Unter Abzug derſelben ergiebt ſich, daß die 
durchſchnittliche Roſtfläche eines Dampfkeſſels 1879 1,33, 1886 
1,37, 1891 1,46, 1896 1,55 und 1901 1,72 Quadratmeter be: 
trug, ſodaß alſo die Durchſchnittsroſtfläche eines Dampferzeugers 
ſtetig größer geworden iſt. 

Was die prozentalen Antheile der einzelnen Feuerungs— 
klaſſen an den Geſammtroſtflächen anlangt, ſo macht ſich (nach 
Tabelle 10) 1879 bis 1901 bei der Innenfeuerung eine ſtete 


Zu-, bei der Zwiſchenfeuerung dagegen eine ſtete Abnahme 


bemerkbar, und hinſichtlich der Größe der betreffenden Antheile 
ſtehen 1901 ebenſo wie 1896 Innenfeuerung und Unterfeuerung 
an erſter und zweiter, Vorfeuerung und Zwiſchenfeuerung an 
dritter und vierter, ſowie gemiſchte Feuerung an fünfter und 
(1886 waren die Roſtflächen der Keſſel mit 
Unterfenerung und 1879 diejenigen der Keſſel mit Zwiſchen— 
feuerung relativ am bedeutendſten.) 

Bezüglich der am 1. Januar 1901 ermittelten Geſammt— 
roſtflächen aller Keſſel nach den einzelnen Feuerungsarten (mit 
Berückſichtigung der Keſſel ohne Roſtfläche) mag noch folgende 
Ueberſicht Platz finden. 


Feuerung Zahl der psg 9 | doe De SIN Biere bie Dampfmenge wächſt, welche ber Keſſel in der Beit- 
der e ee, qm ame a einheit erzeugen kann. 

Keſſel überhaupt Poſtflache am | Roſtfläche iis Ä Es geht auch bei dem Bau von Dampfkeſſeln das Beſtreben 
erke 2 7 16 i 4892.87 4 15.35 1 offenbar dahin, die Dampfentwickler immer umfangreicher zu 
: ed „ d | d M GE e geftalten und zugleich bei jedem Objekte mit einem nicht allzu 

Zwiſchenfeuerung 726 8 1600,64 — 13,10 2,20 
| | großen, gleichmäßig zu beſchickenden Roſte eine möglichſt weit 

Vorfeuerung. . | 1426, 17 3088,81 ＋ 59,84 2,19 
Innenfeuerung. . 4769 5 | 8001.96 437/84 1,08 ausgedehnte Heizfläche zu verbinden; denn die Heizflächen nehmen 
gemiſchte Feuerung 112 3 189,5 3 +2181| 1,79 in noch viel höherem Maße zu, als die Roſtflächen, und die 


— fortgeſetzte Steigerung der Durchſchnittsheizfläche iſt eine be⸗ 
zuſammen 10390 49 | eer |+ 27, 45 1,72 deutendere, als die (bereits angeführte) Zunahme der Durch⸗ 
| ſchnittsroſtfläche, wie aus folgender Ueberſicht klar wird. 


Die Zunahme der Geſammtroſtfläche in dem Jahrfünft Es betrug die prozentale Zunahme Es belief fih die Durchſchnitts⸗ 
1896/1901 beträgt 3828,43 Quadratmeter oder 27,45 Prozent der Beil Ber ^ der Roſtfläche Heizfläche 
(gegen 2250,80 Quadratmeter oder 19,29 Prozent 1891/96). (einſchl. ber Rost Heiz eines Keſſels 

Keſſel ohne 5° auf qm auf qm 


Roſtfläche) fläche fläche 1879 1,83 | 31,49 


F. Die Heizflächen. 1879/86 | 31,68 35, 11 55,25 | 1886 1537 37,13 


m , . 1886/91 2338 | 31,61 | 47,42 | 1891 ' 1,6 | 44,38 
Wie es fid mit waſſerbenetzter und dampfberührter, ferner Sait 11,65 19,29 | 28,13 | 1896 | 1,55 50,93 
mit direkter und indirekter Heizfläche verhält, ſowie daß bei der 1896 71901 15 20 27, 46 32 se | 1901 | 1,72 | 58,60 


vorliegenden Statiſtik nur bie waſſerbenetzte Heizfläche in 
Betracht kommt und daß eine weitere Unterſcheidung in direkte 
und indirekte Heizfläche nicht gemacht werden ſoll, iſt a. a. O., 
S. 16 genau auseinander geſetzt worden. Ebenſo wurde bemerkt, 
daß der Heizfläche eine beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet 
werden muß, umſomehr als ſie ein hervorragend wichtiger Faktor 
der Dampfkeſſel iſt und ihre Größe einen erheblichen Einfluß 
auf die Leiſtungsfähigkeit der Keſſel ausübt, dergeſtalt, daß im 
allgemeinen unter gleichen Verhältniſſen mit der Größe der Heiz⸗ 


Mit Ausnahme von 1879/86 ift bie prozentale Zunahme 
der Heizflächen in Quadratmetern ſtets zweifach (bis 2,4 fach) fo 
ſtark geweſen, als die Zunahme der Zahl der Keſſel, während 
die Zunahme der Roſtflächen gegenüber der Zunahme der Keſſel⸗ 
zahl auf das 1,1: bis 1,8 fache beſchränkt blieb. Die Durch⸗ 
ſchnittsroſtfläche eines Keſſels iſt von 1879 bis 1901 auf das 
1,29 fache, bie Durchſchnittsheizfläche aber auf das 1,86 fache ge: 
ſtiegen. 


—— — ———— 5. 


Tabelle 11. 


Zahl und Heizfläche ber Keſſel nebenjtegenber | Durchſchnittliche 


Gruppen Heizfläche 
Gewerbegruppen am 1. i 1. Januar 1901 E am 1. Januar 1896 |- a. E 
Zahl Dong ` , Zahl ä 1 70 ES 
1. 2 3 4. 5. 6 
| I. Land: und Forſtwirthſchaft, Gärtnerei .. 82 681,31 | 102 101,20 8,31 6,87 
| III. Bergbau, Hütten- und Salinenweſen. . 907 60579,56 | 861 . 48126,61 66,79 59,90 
IV. Induſtrie der Steine und Erden . 594 27282,07 | 439 | 18046,37 45,92 41,11 
V. Metallverarbeitung . . . b wd ue Bi 391 13580,92 | 315 8621,08 34,73 27,37 
| VI. Maſchinen, Werkzeuge, Apparate EUN TP a 1084 6941197 ' 771 33164,85 64,03 43,02 
| VII. Chemiſche Induftrie. . . i. Lt ad Le g 251 13811,86 221 10365,54 53,74 46,90 
| VIII. Forſtwirthſchaftliche Rebenprobuft Br tu ase Na 241 6884,30 206 5158,10 28.61 25,04 
| IX. Textilinduſtrie .. „ ED 2708 221568,01 2472 183163,53 81,82 | 14,10 
X. Bapierindufttie . . . . . 0... eX 631 63576,2606 | 549 50062,08 | 100,75 9119 : 
XI. Lederinduſtrie .. e 167 6919,73 142 5336,66 | 41,44 37,58 
X.II. Holz: und Schnitzſtoffe. TA E" LES 717 25682,62 | 612 18918,85 35,82 30,91 
XIII. Nahrungs: und Genußmittel... 1588 58320,17 | 1472 47768,05 36,73 3245 | 
XIV. Bekleidung und Reinigung . . gg.. 410 13300,70 ?  2n2 1960,31 32,44 28 23 | 
XV. Baugewerbe de qas w^ dee de un au 5 195,96 | 2 148,26 39,19 | 14,13 | 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe 154 8034,23 | 152 6615,83 52,17 | 43,53 
XVII. Künſtleriſche Betriebe für gewerbliche duke. 1 7,75 1 7,75 7,75 7.75 | 
XVIII. Handelsgewerbe .. A TE 14 75047 |l 13 730,45 53,60 56,19 
XIX. Verkehrsgewerbe (ausſchl. Schiffahrt) bp * JS d 90 2896,95 83 2064,28 | 32,19 | 24,87 
XX. Beherbergung und Erauidung . . . . . 50 2504,00 | 35 1161,39 50,08 33,18 
XXI. Häusliche Zwecke.. N 239 1054111 228 9035,03 44,11 | 39,63 
XXII. Gemiſchte und unbeſtimmte Zwecke e n ce UND x 60 2368,76 | 61 217717 | 39,48 35,69 
Summe | 10390 | 608898,71 , 9019 u 459333,39 | 5860 50,93 


rv M deem 


Die gejammte Heizfläche ber am 1. Januar 1896 vor: | 21,01, bei dem Bergbau 10,89, bei der Papierinduſtrie 8,56 unb 
handen geweſenen 9019 feſtſtehenden Dampfkeſſel betrug bei ber Textilinduſtrie 7,72 qm. Wie 1896 ift auch 1901 die 
459333,39 qm; EN Sie e N anzutreffen; ſie berechnet 
, ; : 5 t r au 75 qm. 
EA E Eo Uns an EE Von den am 1. Januar vorhanden geweſenen Dampf⸗ 
608898,71 qm entwicklern hat die kleinſte Heizfläche: 0,12 am ein bei der 
. ' UN Wollwaarenfabrikation benützter ſtehender engröhriger Siederohr⸗ 
ſodaß fid eine Zunahme der Heizfläche 1896/1901 um keſſel mit Siederohren bis 10 em aufzuweiſen; die größte Heiz- 
14 9565,32 qm oder um 32,56 Prozent ergiebt. fläche dagegen: 320 qm beſitzt ein liegender Keſſel derſelben 
Tabelle 11 (S. 204) zeigt, wie ſich die am 1. Januar 1901 Bauartsklaſſe, welcher beim Bierbrauereibetriebe Verwendung 
und 1896 gezählten feſtſtehenden Dampfkeſſel und die ihnen zu⸗ findet. 
kommenden Heizflächenſummen auf die einzelnen Gewerbe— Mit Rückſicht auf die verſchiedene Größe der Heizfläche, 
gruppen vertheilen und welche Durchſchnittsheizflächen ſich für welche die einzelnen Keſſel beſitzen, iſt es zweckmäßig, die letzteren 
die beiden Zähljahre bei den genannten Gruppen herausſtellen. in verſchiedene Klaſſen einzutheilen und zwar in ſolche mit einer 
Wie 1891/96 ijt auch 1896/1901 bei der Gruppe XVII: Heizfläche von 


Künſtleriſche Gewerbe eine Aenderung nicht eingetreten. Mit a) 5 qm und darunter 

Ausnahme der Gruppe I: Land- und Forſtwirthſchaft haben bei b) über 5 bis mit 25 qm 

allen Gruppen die Heizflächen von 1896 bis 1901 zugenommen; c) = 25 = = 60 = 

diefe Zunahme ijt zum Theil eine febr bedeutende und beträgt d = 60 = 100 = 

bei der Textilinduſtrie mehr als 38, bei ber Induſtrie ber e) = 100 = : 150 = fomie 

Maſchinen ꝛc. mehr als 36, bei der Papierinduſtrie mehr als 13, f) = 150 qm. 

bei dem Bergbau ꝛc. mehr als 12, und bei ber Induſtrie ber Anfangs wurden nur vier Klaſſen unterſchieden. Da ſich 
Nahrungs⸗ und Genußmittel mehr, als 10 Tauſend Quadrat- aber herausſtellte, daß die Keſſel mit einer Heizfläche von mehr 
meter. als 60 qm in der Größe der Heizflächenſummen noch außer⸗ 


Den größten abſoluten Antheil an der am 1. Januar ordentlich von einander abweichen, ſo wurde die Klaſſe d (über 
1901 ermittelten geſammten Heizfläche hat die Textilinduſtrie 60 qm) noch in drei weitere Unterklaſſen geſpalten (vergl 
zu verzeichnen; fie nimmt daher, ebenſo wie im Jahre 1896, Jahrg. 1892, S. 42), ſodaß die vorſtehenden Klaſſen a bis f 
die echte Stelle ein. Während aber 1896 die Papierinduſtrie entſtanden find. Was für Wandlungen fid hinſichtlich der den 
bezüglich der Größe der Heizfläche an zweiter und der Berg⸗ verſchiedenen Größenklaſſen der Heizflächen zugehörigen Keſſel 
bau xc. an dritter Stelle aufzuführen war, ſteht 1901 bie In: von 1879 bis 1901 vollzogen haben, ijt aus folgender Ueber- 
duſtrie der Maſchinen ꝛc. an zweiter, die Papierinduſtrie an ſicht zu erkennen. (Die Summenzahlen, welche ſich von 1886 
dritter und der Bergbau ꝛc. an vierter Stelle, worauf die an für die frühere Klaſſe d berechnen, ſind kurſiv gedruckt.) 
en Ge 5 1 M ee nt XI e Es entfielen abſolut Dampfkeſſel auf bie 
III an fünfter bis vierzehnter Stelle erſcheinen. — Gegenüber | : 

1896 kommt 1901 IV vor XII zu ſtehen und zwiſchen XIV DNE MEL | 88 
und XVI iſt XXI getreten. a 551 751 874 807 737 
Auf die verhältnißmäßig bedeutende Zunahme der Dampf⸗ b 2111 | 2517 2727 | 2800 2865 
C 
d 


| 


keſſel bei dem Gaſtwirthſchaftsgewerbe ijt bereits weiter oben 1631 2047 2450 2680 | 2989 
(S. 186) hingewieſen worden; hinſichtlich der prozentalen | 681 ,*1235 | 2027 | 2732 | 3799 
Zunahme der Heizflächen vom 1. Januar 1896 bis zum gleichen Angaben 807 | 1196 | 1489 | 2030 


Tage 1901 ſteht die Gruppe XX an der Spitze. e liegen 318 509 714 962 
Es beträgt dieſe Zunahme bei f Ing vor 110 322 | 529 | 807 
Prozent Es gehörten in den betreffenden Jahren prozental Dampf⸗ 
dem Beherbergungs⸗ und Erquickungsgewerbe. . 115,00 keſſel zu 
der Induſtrie der Maſchinen, Werkzeuge u. Apparate 109,29 a | 11,08 | 11,47 1082 | 8,95 7,09 
der Induſtrie der Bekleidung und RE 67,09 b | 4244 | 38,48 33,76 | 31,05 27,57 
der Metallverarbeitung Er | 51,53 c | 32,79 | 31,26 30,33 29,71 | 28,77 
ber Induſtrie der Steine und Erden E ge | 51,18 | à | 13,69 |*18,95 | 25,09 | 30,29 | 36,57 
dem Verkehrsgewerbe (ausſchl. Chiffahtt) . . . 40,34 | Angaben 12,32 | 14,80 | 16,51 19,54 
der Induſtrie der Holz: und Schnitzſtoffe . 35,75 e liegen 4,36 6,30 7,92 | 9,26 
der Verwerthung F S 3347 | f Ing vor, 1,08, 3,99 | 5,86 | 7,77 
der chemischen Induſtrie . 33,25 | 


Es ergiebt ji, daß in * 22 Jahren: 1879 bis 1901 
wogegen die übrigen Gewerbegruppen Zunahmen aufzuweiſen die Zahl der Keſſel mit einer Heizfläche von über 5 bis mit 
haben, die hinter dem mit 32,56 Prozent ermittelten Durch- 25 qm auf nahezu das 1,36 fache, die Zahl derer mit einer 
ſchnittszuwachs zurückbleiben. Heizfläche von über 25 bis mit 60 qm auf mehr als das 
Was die durchſchnittliche Heizfläche eines Keſſels an- 1,8 fache und die Zahl derjenigen, welche eine Heizfläche von 
belangt (daß bei der Gruppe XVII 1896 / 1 0 eine Veränderung mehr als 60 qm beſitzen, auf das 5,5fache geſtiegen ift, während 
nicht vorgekommen iſt, wurde ſchon bemerkt), ſo ergiebt ſich aus | bie Zahl der kleineren Keſſel (mit Heizflächen bis zu 5 qm) 
Spalte 6 der Tabelle 11, daß mit Ausnahme der wenig be- von 1879 bis 1891 um 2 Objekte zu-, dann aber in dem 
deutenden Gruppen XV und XVIII durchweg Zunahmen ſich Jahrzehnt 1891/1901 um 137 Objekte abgenommen hat. 
bemerkbar machen, die bei einigen Gruppen ſehr beträchtlich ſind. | 
So beträgt diefe Zunahme bei ber Induſtrie ber Mafchinen ac. | * Keſſel mit einer Heizfläche von mehr als 60 qm. 


Tabelle 12. 


der 


Gewerbegruppen 


| 
1. Januar 1. Januar 


206 


Geſammtzahl 


G 


Zahl der Keſſel 


5 qm und darunter 
a 


über 5 bis mit 25 qm 
b 


Keſſel jeder 
ruppe am 


— — 


‚am 1. Januar] am 1. Januar 


| 


i 


am 1. Januar jam 1. Januar 


1901 | 1896 1901 1896 

Dee er fü sell ron 
| Zahl Gruppe SM y Gruppe] Zahl d. Gruppe Zahl 5. Gruppe 

| 1. 2. 3. 4. d | 6. | 1: 8. 9. | 10. 11. 
| I. Land: und Forſtwirthſchaft, Gärtnerei 82 102 | 46 56,10 63 61,77 | 31 37,80 35 34.31 
III. Bergbau, Hütten- und Salinenweſen. 907 861 4 044 4 0464 92 10,14 107 12,43 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 594 439 | 19! 3,20 17 3,87 129 | 21,72 122 27,79 
| V. Metallverarbeitung . > g 391 315 | 66 | 16,88 | 63 , 20,00 | 148 | 37,85 | 136 | 43,17 
Vl. Induſtrie b. Maſchinen, Inſtrumente u. Apparate] 1084 771 | 65, 6,00 71 9,21 275 25,37 276 | 35,80 
|. VH. Chemiſche Snbuftrie . . . . nun. 251 | 221 | 30 11,67 | 28 | 12,67 | 66 | 25,68 63 28,51 
VIII. Forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte, Leuchtſtoffe xc. 241 | 206 | 38 | 15,7 40 19,42] 125 51,87 | 99 Ä 48,06 
IX. Textilinduſtrie 2... s. s s 2708 | 2472 | 68, 2,51! 91 | 3,08 | 450 16,62 | 486 19,66 
| X. SBapierinbujtrie . 631 549 | 11 | 1,74 | 15 2,73] 71 11,25 85 | 15,48 
I "XL Lederinduſtrie r e n. ono a 167 142 | 10 | Dan | 12 | 845| 84 50,30 72 50,70 
XII. Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe. | 717 612 [84 11,72 96 15,69 | 237 | 33,05 | 227 | 37,09 
XIII. Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel. 1588 | 1472 | 147 9,26 149 | 10,12 | 793 49,94 775 | 52,65 
XIV. Induſtrie der Bekleidung und Reinigung 410 282 | 64 15,61 | 53 , 18,80 | 169 | 41,22 | 120 42,55 

XV. Baugewerbe `, ee 5 2 2 40,00 Ki | C Me pe oo 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe m wet M. A 154 152 | 13 8,4 19 12,50] 55 | 3571 59 | 38,82 
XVII. Künſtleriſche Betriebe für gewerbliche Zwecke 1 1 ENK A 1 ‚100,00 | 1 100,00 
XVIII. Handelsgewerbe. 14 13] . 2 15,8] 6 | 426 | 3 23,08 
XIX. Verkehrsgewerbe (ausſchl. Schiffahrt). 90 8339 43,33 37 44,58 27 30,00, 31 37,35 
XX. Beherbergung und Erquidung e 50, 35 4. 8,00 5,1429| 12 | 2400! 13 37,14 
XXI. Häusliche Zwecke ee 239 228 22 9,20 37 | 1623| 75 3158| 70 30,0 
XXII. Gemiſchte und unbeſtimmte Zwecke. 60 61 5 8,33 5 8.20 [ 19 31,67 20 32,79 
| Summe | 10390 9019 737 7,0 807 8,95 [2865 27,57 2800 31,05 


Im Verlaufe der 15 Jahre: 1886 bis 1901 hat ſich die 


Zahl der Keſſel mit einer Heizfläche von über 60 bis 100 qm auf 
das 2,5 fache, die Zahl derer mit einer Heizfläche von über 100 
bis mit 150 qm auf das 3fadje und die Zahl derer mit einer 
Heizfläche von mehr als 150 qm auf das 7 fache erhöht. — 
Der progentafe Antheil der großen Keſſel (mit mehr als 60 qm 
Heizfläche) an dem Geſammtbeſtande hat ſich von 13,69 (1879) 
auf 36,57 (1901) gehoben. Mithin haben ſich die Keſſel mit 
umfangreichen Heizflächen in dem betreffenden 22 jährigen Beit- 
raume in hohem Maße vermehrt. 

Die Tabelle 12 giebt darüber Auſſchluß, wie ſich die 
für das Jahr 1896 ermittelten 9019 Keſſel und die am 
1. Januar 1901 gezählten 10390 Dampfentwickler ſowohl auf 
die einzelnen Größenklaſſen, als auch auf die verſchiedenen 
Induſtriegruppen vertheilen, und welche Veränderungen in der 
Zeit von 1896 bis 1901 rückſichtlich des Beſtandes der einzelnen 
Kategorien eingetreten iſt. 


Klaſſe a. (5 qm Heizfläche und darunter.) 

Abnahme der Keſſel. Bei I: 17 (26,98), bei VI: 6 (8,45), 
bei IX: 23 (25,27), bei XII: 12 (12,50), bei XVI: 6 (31,58) 
und bei XXI: 15 Keſſel (40,54 Prozent). 

Zunahme. Bei XIV: 11 Keſſel (20,76 Prozent.) 

Ueberhaupt. Abnahme: 70 Keſſel (8,67 Prozent — gegen 
67 Keſſel (7,67 Prozent) 1891/96. 

Klaſſe b. (Ueber 5 bis mit 25 qm Heijfläche.) 

Abnahme. Bei III: 15 ps bei IX: 36 (7,41) und 
bei X: 14 Keſſel (16,47 Prozent). 

Zunahme. Bei IV: 7 (5,74), bei V: 12 (8,82), bei 
VII: 26 (26,26), bei XI: 12 (16,67), bei XII: 10 (4,40), 
bei XIII: 18 (2,32), bei XIV: 49 (40,83) und bei XXI: 5 Keſſel 
(7,14 Prozent). 

Ueberhaupt. Zunahme: 65 Keſſel (2,32 Prozent) — gegen 
73 Keſſel (2,68 Prozent) 1891,96. 


Bezüglich dieſer Veränderungen mögen mit Berückſichtigung Kaffe e. (Ueber 25 bis mit 60 qm Heizfläche.) 
der erwähnten Tabelle und im Anſchluß an das a. a. O., S. 19 Abnahme. Bei III: 69 Keſſel (13,32 Prozent). 
für 1891/96 gegebene nachſtehende Bemerkungen Platz finden. Zunahme. Bei IV: 84 (38,18), bei V: 28 (34,57), 


(Dabei find diejenigen Gruppen, bei welchen die Zahl der Keſſel bei VI: 60 (24,49), bei VII: 8 (12,90), bei IX: 15 (2,53), 
in den aufgeführten Klaſſen a bis k dieſelbe geblieben ift bez. bei N: 14 (11,11), bei XI: 5 (16,67), bei XII: 71 (33,33), 
um weniger als fünf Objekte zu- oder abgenommen hat, außer bei XIII. 23 (7,26), bei XIV: 40 (52,63), bei XX: 5 (45,45) 
Acht gelaſſen, und bie in Frage kommenden Gruppen find nach und bei XXI: 14 Keſſel (20,00 Prozent). 
der Reihenfolge in der Tabelle angeordnet, ſowie der Einfachheit Ueberhaupt. Zunahme: 309 Keſſel (11,53 Prozent) — 
wegen nur mit römiſchen Ziffern bezeichnet. gegen 230 Keſſel (9,39 Prozent) 1891/96. 


nebenſtehender Gruppen mit einer Heizfläche von 


über 25 bis mit 60 qm über 60 bis mit 100 qm über 100 bis mit 150 qm über 150 qm 
e d e f 


Klaſſe d. (Ueber 60 bis mit 100 qm SHeizflädhe.) 

Zunahme. Bei III: 57 (35,62), bei IV: 55 (80,88), 
bei V: 22 (100,00), bei VI: 127 (118,69), bei VII: 16 (35,56), 
bei IX: 124 (18,48), bei X: 35 (32,41), bei XI: 8 (72,78), 
bei XII: 29 (49,15), bei XIII: 44 (30,14) und bei XIV: 16 Keſſel 
(100,00 Prozent). 

Ueberhaupt. Zunahme: 541 Keſſel (36,38 Prozent) — 
gegen 293 Keſſel (24,50 Prozent) 1891/96. 

Klaſſe e. (Ueber 100 bis mit 150 qm Heizfläche.) 

Zunahme. Bei III: 59 (111,32), bei IV: 7 (87,50), 
bei V: 6 (66,67), bei VI: 51 (130,77), bei IX: 63 (19,09), 
bei X: 10 (10,53), bei XIII: 17 (26,15), bei XIV: 8 (53,33), 
bei XVI: 5 (26,32), bei XIX: 7 (87,50), bei XX: 8 (266,67) 
und bei XXI: 5 Keſſel (31,25 Prozent). 

Ueberhaupt. Zunahme: 248 Keſſel (34,73 Prozent) — 
gegen 205 Keſſel (40,28 Prozent) 1891/6. 

Kaffe £. (Ueber 150 qm Heizfläche.) 

Zunahme. Bei III: 14 (73,68), bei V: 5 ont 
bei VI: 82 (248,48), bei VII: 6 (75,00), bei IX: 93 (30,79 
bei X: 41 (34,17) und bei XIII: 16 Keſſel (80,00 Prozent). 

Ueberhaupt. Zunahme: 278 Keſſel (52,55 Prozent) — 
gegen 207 Keſſel (64,29 Prozent) 1891/96. 

Es iſt beiſpielsweiſe nicht ſchwierig, in dem Vorſtehenden 
zu finden, daß die größte abſolute Abnahme bei a (23 PU 
und bei b (86 Keſſel) auf die Textilinduſtrie, bei c (69 Keſſe 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


/ 


am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar 
1901 1896 1901 1896 1901 1896 1901 1896 
aa . Sr aam f. Gr Debt IF | Belt IB) Belt (TL) pa b. Gp aa |p Grp, Seht . Se 
12. 13. 14. 15. 16 | 17 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 
4 | 4,88 4 | 3,92 1 122]| . ; 
449 | 49,0 | 518 | 60,16 | 217 | 23,98 | 160 | 18,58 | 112 | 12,85 6,16 33 3,64 19 2,21 
304 | 5118 | 220 | 50,12 | 123 | 2071 | 68 | 1549 | 15 | 2,2 1,82 4| 0,6 4 | 091 
109 | 27,88 81 | 25,72 44 | 11,25 22 6,98 15 3,84 2,86 9 2,80 4 1,27 
305 | 2814 | 245 | 31,77 | 234 | 21,59 | 107 | 13,88 90 8,30 5,06 | 115 | 10,60 33 4,28 
70 | 27,24 62 | 28,05 61 | 23,78 45 | 20,86 16 6,23 6,79 14 5,45 8 3,62 
53 | 21,99 49 | 23,79 12 4,98 8 3,88 10 4,15 4,85 3 1,24 ; : 
607 | 22,41 | 592 | 23,96 | 795 29,36 671 | 27,14 | 393 | 14,61 13,35] 395 | 14,59 | 302 | 12,22 
140 | 22,19 | 126 | 22,95 | 148 | 22,66 | 108 | 19,67 | 105 | 16,04 17,81 161 | 25,52 | 120 | 21,86 
35 | 20,96 | 30 | 21,3 19 | 11,97 11 | 7765 | 11 6,9 9,15 8 | 47 4| 2,82 
284 | 39,61 | 213 | 34,80 88 | 12,27 59 9,64 14 1,95 1,64 10 1,40 7 1,14 
340 | 21,1 | 317 | 21,54 | 190 | 11,96 | 146 9,92 82 5,16 441 36 2,21 20 1,36 
116 | 28,29 76 26,95 32 7,81 16 5,67 23 5,61 5,82 6 1,46 2 0,71 
; 2 | 40,00 2 10000| . i ; ’ 
36 | 23,68 | 15 9,74 14 9,21] 24 15,59 12.60 7| 455 5 329 
3 | 23,08 3 | 21,43 3 | 23,08 2 | 14,28 15,38 | . 
1 1,20 3 3,33 . 6 7,23 15 | 16,07 9,64 2 2,22 
11 | 31,43 7 | 14,00 3| 85 11 | 22,00 8,57 f 2 
70 | 30,70 | 35 14,64 34 | 14,91 21 | 8,09 7,02 2 | 0,84 1| 04 
26 | 42,62 6 | 10,00 6 | 9,83 3 | 5,00 6,56 2| 33| . 
2680 | 29,1 |2030 | 19,54 11489 | 16,51 | 962 | 9,26 7,92 | 807 | 7,7 | 529 | 5,86 


auf den Bergbau ꝛc., ſowie bie größte Zunahme bei d (127 Keſſel) 
auf die Induſtrie der Maſchinen ꝛc., bei e (63 Keſſel) auf die 
Textilinduſtrie entfällt, 2c. Die größte prozentale Zunahme 
266,67) hat das Gaſtwirthſchaftsgewerbe bei e aufzuweifen 
1896 waren 3, 1901 dagegen 11 Keſſel vorhanden); dann folgt 
bei f (248,48 Prozent) die Induſtrie der Maſchinen ꝛc. Bei 
der letzteren Gewerbegruppe hat die betreffende Zunahme 1891/96 
26 Keſſel (371,43 Prozent) betragen. — Bei der Klaſſe d beläuft 
ſich 1896/1901 die Zunahme der Keſſel auf 258 Objekte mehr, 
als 1891/96, ꝛc. | 

Wieviel Keſſel der verſchiedenen Größenklaſſen bei den 
einzelnen Gewerbegruppen in der Zeit von 1896 bis 1901 neu 
aufgeſtellt bez. beſeitigt wurden und wie ſich die Ent⸗ 
wicklung des Dampfkeſſelweſens, ſoweit die Heizflächen in Betracht 
kommen, vollzogen hat, iſt aus Tabelle 13 (S. 208) zu erſehen. 
Die in derfelben aufgeführten Zahlen laſſen ſich leicht mit der 
a. a. O., S. 19 und 20 im Text für 1891/96 gegebenen ver⸗ 
gleichen, z. B. bei dem Bergbau und Hüttenweſen gelangten 
228 Dampferzeuger mit einer Heizfläche von 21.345,73 qm zur 
Aufſtellung (Spalte 8 und 9), zum Abbruch dagegen 177 mit 
8147,25 qm (Spalte 16 und 17). Von den in Betrieb geſetzten 
Keſſeln entfallen 2 auf die Klaſſe a, 19 auf b, 43 auf c, 79 
auf d, 69 auf e und 16 auf f (Spalte 2 bis 7), während von 
den beſeitigten 2 zur Klaſſe a, 35 zu b, 110 zu e, 20 zu d 
und 10 zu e gehören. Die Klaſſe k iſt nicht vertreten (Spalte 
10 bis 15). 
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Tabelle 13. 
Es wurden vom 1. Januar 1896 bis zum 1. Januar 1901 . 
: eines | eines 
Gewerbegruppen neu auf⸗ beſei⸗ 


zu⸗ 
ſam⸗ 


| 


Nach Spalte 18 und 19 beträgt die durchſchnittliche 
Heizfläche eines neu aufgeſtellten Keſſels bei der 
Gruppe XX mehr als das 7,3, bei XIX mehr als das 3,7, bei 
XXI mehr als das 3,2, bei VI mehr als das 2,0, bei VIII 
und XIV nahezu das 2,4, bei V, IX und XVI mehr als das 
2,2 und überhaupt nahezu das 2,1 fache eines beſeitigten. Die 
größte durchſchnittliche Heizfläche eines neu aufgeſtellten Dampf⸗ 
entwicklers: 108,98 qm hat die Papierinduſtrie aufzuweiſen, die 
auch, wie oben bemerkt, bezüglich der durchſchnittlichen Heizfläche 
ſämmtlicher Keſſel an der Spitze ſteht. Eine Abnahme der 
durchſchnittlichen Heizfläche eines neu aufgeſtellten gegenüber 
eines beſeitigten Keſſels, findet ſich einzig und allein bei der 
Gruppe XVIII. 


Neu aufgeſtellte Keſſel bei Beſeitigte Keſſel bei 


1891/96 1896/1901 1891/96 1896/1901 
a 255 258 326 324 
b 732 720 655 658 
e 644 772 408 466 
d 458 713 169 171 
e 248 316 44 69 
f 219 304 13 24 


Wie 1891/96 ift auch 1896/1901 nur bei denjenigen 
Keſſeln, welche eine Heizfläche bis zu 5 qm beſitzen, bie Zahl 


mit einer 
Geſammt⸗; 


heizfläche 


mit einer 


Geſammt⸗ 


heizfläche 


geſtellten tigten 


Keſſels Keſſels 


b men : qm mc 
1. 2. 3 4 5 6. 7 8 9. 10. 11 12. 18. | 14. | 15. 16. 11. 18. 19. | 
I. Qand: und tyoríto.] 8| 10 Ei: xd x 19 228,26] 25 13| . n m 38| 240,15 12,01 6,32 
III. Bergbau zc.. 2| 19| 43 79 69| 16; 228| 21345,73| 2| 35 110 20:10 177 | 8147,25 93, „62 | 46,03 
IV. Steine und Erden 9| 40117 59 6 231 11118,2| 7| 32 36 3|. 78 2074,24 48,13 26,59 
V. Metaflverarbeitung | 33 55 42 25 7 2164 5810,67] 33| 42| 13 3| 1|. 92 | 1462,44 | 35,43 | 15,90 | 
VI. Maſchinen zc. . 33| 75/102|146| 54| 83 493 41076.71] 38| 80| 46| 26| 7| 2| 199 | 6328,44 | 83,32 | 31,80 
VII. Chemiſche Induſtrief 2 18 16| 24 3| 7| 70 4963,41] 1| 15| 12 8| 2| 1| 39 1731,72 | 70,91 | 44,40 
VIII. Forſtwirthſchaftliche | 
Nebenprodukte ıc. .| 5 39 10 5| .| 3| 62| 2126,30] 8| 12 5 11. 26 375,50 34,30 14,4 
IX. Textilinduſtrie. .] 27 81129179 87 103 606 53416,14| 48 104 107 5123 6 339 13476,29 88,14 39,75 
X. Papierinduſtrie . 7 13 33 60| 20 53 186 2027084] 10 29 19 24 12 14 108 | 7248,71 [108,98 67,12 
XI. Lederinduſtrie 217 10 7 5 41 2153,00 4| 5 A| 11 15 | 416,33 | 52,51 | 27,16 
XII. Holz⸗ u. Schnitzſtoffef 34 91/113 38 6| 4| 286 10620,77| 48| 83| 41| 10| 2| 1| 185 | 3953,86 | 37,14 21,37 
XIII. Nahrungs⸗ unb Ge: | | 
nußmittel 43|142| 77 63| 20| 17 362, 16160,30| 40128 53 19 4 244 | 5554,40 | 44,64 | 22,76 
XIV. Bekleid. u. Reinigung! 37 78| 43 16 9 4187] 5931,68] 25| 34 6| 1| 1 67 886,95 31,72 | 13,24 
XV. Baugewerbe 2 1| - : 3 47,70 ; ; 1590| . | 
XVI. Polygraph. Gewerbe 3 8 11| 110 2| 35) 2461,78 8| 13| 7 5 33 | 1043.33 | 70,34 31,2 
XVIII. Handelsgewerbe 4 Si 5 174,365 2| 1 1 4154,33 34,78 38,58 
XIX. Verkehr (ausſchließl. 
Schiffahrt). 5| 2| 1 210] 2| 22) 170628| 2 6 2 10| 205,98 | 77,56 | 20,60 
XX. Beherbergung und A 
Grquidung . . .| 2| 3| 5| 2| 8 20 1281,04| 4| 4|. 8 69,96 | 64,05 | 8,74 
XXI. Häusliche Zwecke.] 2! 22| 18 A| 5 1| 52 2092,79| 17| 18| 4| 1 40 | 492,53 | 40,25 12,31 
XXII. Gemiſchte und un: | f | | 
beſtimmte Zwecke] 2| 31 1 2| 1| 2| 11 674,70} 2| 4 3| 1 10| 223,32 | 61,34 | 22,33 | 
. . Summe|258 720 772 18 316/304 3083 203661,41 324658466171 69 24 1712 54085 53 66,01 131,59 


der befeitigten Dampfentwickler größer, als die der aufgeſtellten, 


während ſich für die übrigen Größenklaſſen das umgekehrte er⸗ 
giebt. Die Zahl der Keſſel, welche neu in Betrieb geſetzt worden 
ſind, gegenüber den zum Abbruch gekommenen Dampfentwicklern 
überwiegt beide Male umſomehr, je größer die Keſſel ſind. 

Die Tabelle 14 (S. 209) giebt eine Ueberſicht über die 
Vertheilung der ermittelten Geſammtheizflächen und der ohne 
beſondere Roſtanlage arbeitenden Dampfkeſſel auf die einzelnen 
Keſſelbauarten und Angaben darüber, welche Durchſchnitts⸗ 
heizflächen die letzteren beſizen. In Spalte 16 findet man 
Aufſchluß darüber, wie viel Quadratmeter Heizfläche auf einen 
Quadratmeter Roſtfläche in den einzelnen Bauartsklaſſen ent⸗ 
fallen. Ueberdies läßt die Tabelle in allen dieſen Punkten einen 
Vergleich zwiſchen den Jahren 1896 und 1901 zu, da ſie die 
ziffernmäßigen Nachweiſe für beide Jahre enthält. 

Es zeigt ſich zunächſt, daß die liegenden und ſtehenden 
einfachen Walzenkeſſel, die liegenden Walzenkeſſel mit Siederohren, 
die ſtehenden engröhrigen Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 
zu 10 em, die ſtehenden Flammrohrkeſſel mit einem Flammrohr 
und die ſtehenden Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe Abnahme 
der auf fie entfallenden Heizflächenbeträge aufweiſen, die allent- 
halben auf dem Rückgange in der Zahl der Keſſel dieſer Bauarts⸗ 
klaſſen beruhen. Alle übrigen Bauartsklaſſen (ſoweit dieſelben 
in beiden Erhebungsjahren vertreten ſind oder ſoweit bei ihnen 


„ HE uem 


Veränderungen vorkamen) ergeben mit Ausnahme der ftehenden Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren Zunahmen, die zum Theil 
Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden e, um) der liegenden e Ziffern erreichen. 


Tabelle 14. 
i Auf 1 qm 
Zahl und Heizfläche Durchſchnitt⸗ Roſtfläche 
Keſſel Heizfläche E liche kommen qm 
Keſſel ohne Roſtfläche ; , 
ſſel oh ſtläch Heizfläche Heizfläche 
; am am am I an ant am am am am am 
Bauart der Keſſel 1. Januar 1. Januar 1. Januar 1. Januar 1. Januar 1. Januar [1. Jan. 1. Jan. [1. Jan 1. Jan. 
1901 1896 . 1901 1896 1901 1896 1901 | 1896 | 1901 | 1896 
Prozent Prozent Prozent Prozent NN 
ber d der Ge, ber ge: ber ge- : 
Don ſam p fammt.] ` am ſlſammten am ſſammtenZahlſß am Zahl qm an, a ae a 
zahl zahl .| etait. Heizfl. : 
1. 2. | & 4. 5. 6. 7. 8. 9 10. u. 12. 13. 14. 15. | 16. | 17. 
liegend! 287 2,76 350 3,88] 2268,73 0,37 2831,78 0,62] 6 130,9| 6 130,76] 7,90 8,9|12,90 13,26 
Einfache Walzenkeſſel . Hie 10 0,0 16 017 20,97 | 0,00 4117 001| 1 1,30 1 1,30 2,10 2,76 6,24 8,33 


. S: liegend! 851 8,19 1044 11,586 88679,96 | 6,35 42809,77 9,32 
Walzenkeſſel mit Siederohren peter) 11 ol 8 Gol 98,87 Gel 62,68 001 


Engröhrige Siederohrkeſſel mit Ke end! 166 1,601 140 1,55] 12668,86 2,08! 8722,79 1,90 
Siederohren bis zu 10 em ſtehend 1410 1,38 185 2,051 2088,69 0,34 2644,49 0,58 


Engröhrige Siederohrkeſſel mit liegend! 37 0,36 35 0,39] 3922,53 ei 2701,77| 0,59 


12 |1171,11 | 21 |1963,70 | 45,45 | 41,01 20,69 19,88 
; ; , 8,97 7,83 | 28,68 22,13 


76,32 | 62,31 141,86 39,84 
14,50 | 14,29 128,69 | 28,81 


D to D D 


300,00 1106,14 | 77,19 |44,19 40,92 

Siederohren bon 10—15cm liebe) . : 3| 0,03 ; ; 90,52 0,02 . : 30,171 . 38,68 
ee Mere liegend] 1746 | 16,80 | 1532 | 16,99| 32525,42 5,34 26275,30 5,72 2 103,60 18,63 | 17,15 24,26 22,61 
rohr a ftehend 5 00 6| 0,07 10,43 0,00 1770 Oo : ; 2,09 2,95 14,09 10,1 
Siammeoeffefmit2 am vi end] 2838 27,31 2111 | 23,41 |156061,63 | 25,63 105921,29 | 23,06 4167,10] 54,99 | 50,18|277,80| 21,03 
| rohren ehend 1| 001 1| 0,01 10,72 0,00 10,72 0,00 ; 10,72 | 10,72 27.49 27,49 
Flammrohrkeſſel mit ouer (5e end] 298 2,87|| 202] 2,24 24107,27| 3,96 || 16262,07| 3,54 80,90 | 80,51 |81,59|81,03 
ſiedern Si Se stehend 1| 0,0 1| 0,01] 5,00] O, oo 5,00 0,00 5,00 5, 0011,36 11,36 


2 219,90 68,69 | 67,57 41,08 41,08 
, 5,658 | 6,08 {24,37 24,18 


40,96 | 37,26 |40,84| 41,09 


ee agne BEE e 1426 13,72 1301 | 14,42 | 97950,98 | 16,09 87910,57 19,14 
büchſe ; ſtehend 88 0,85 115 1,97 514,82 0,09 699,07| 0,15 


| geuerbüdentefje mit vor: liegend 87 081 68, 0,75] 3563,21] 0,58 2533,69 0,55 


gehenden Heizröhren . Iſtehend! 309 2,97 295 3,27] 2514,58 0,41 2534,85 0,56 8,14 8,59 25,28 25,81 
Feuerbüchſenkeſſel mit "m liegend 10 0,10 5 O, os] 321,20 0,05 132,00 0,03 32,12 26,40 34,17 32,59 
kehrenden Heizröhren . I ſtehend 1 0,01 34,00 0,01 : 3400| . 37,76 
. mit Siebe- Ee 12 0,12 11 0,12] 390,31 %% 476,11] 0,10 32,53 | 43,28 48,97 52,78 

toren . . ſtehend! 338 3,25 315 3,49] 2046,01 0,34 1838,30 0,40 6,05 5,84 20,63 20,48 
Kombinirte vc mnb Sene anderer | - ko, sg 
| Bauart So . | 17241 16,59 1276 | 14,15 |229094,72 | 37,63 154810,65 | 38,70 | 14 [1847,40 || 10 |1165,48 132,89 1121,22 |46 46, 11 [46,11 


———————————— — ——— 
—— —— — ͤ —..— — ——— . — — —— — en, 


| Summe p pus 9019 100,00 [608898,71 D 
| 


Werden bie Bauartsklaſſen, welche jede für ſich weniger betreffende Prozentziffer, welche in bem Vorhergehenden (S. 205) 
als 100 Keſſel aufzuweiſen haben, nicht berückſichtigt, ſo erhält mit 32,56 ermittelt worden iſt. 


459333,» | 100,00 49 [4267,54 48 4041,87 58,00 | 50,9834 540 32,05 65 


man betreffs der Zunahme der Heizflächen folgende Reihe. Die abfolute Zunahme an Heizfläche beläuft fid) auf 
Die Zunahme der Heizfläche beträgt: 74 284,07 qm bei den kombinirten Keſſeln und ſolchen anderer 
48,24 Prozent bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit Quer⸗ Bauart, SC? 
ſiedern, 50140,34 qm bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 
47,98 Prozent bei den kombinirten Keſſeln und ſolcher anderer 2 Flammrohren, 
Bauart, 10040,41 qm bei den liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuer⸗ 
47,34 Prozent bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 2 Flamm⸗ büchſe, 
rohren, 7845,20 qm bei den Dgenben eee en mit Quer⸗ 
45,24 Prozent bei den liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln ſiedern, 
mit Siederohren bis zu 10 cm, 6250,12 qm bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 1 Flamm⸗ 
24,17 Prozent bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit rohr und l 
1 Flammrohr, 3916,07 qm Dei ben liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln 
11,42 Prozent bei den liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuer: mit Siederohren bis zu 10 cm. | 
büchſe und Der prozentale Antheil an der geſammten Heiz: 
11,30 Prozent bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit Siede⸗ fläche ift (nach Spalte 9 und 7 der Tabelle 14) von 1896 . 
rohren. bis 1901 geſtiegen: 
Bei den erſten vier in dieſer Reihe genannten Keſſelbauarten von 1,90 auf 2,08 bei den liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln 
erhebt ſich das prozentale Wachsthum über die das ganze Land mit Siederohren bis zu 10 cm, 
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von 3,54 auf 3,96 bei den liegenden Flammrohrkeſſeln mit Quer von 5,72 auf 5,34 bei ben liegenden Flammrohrkeſſeln mit 1 


ſiedern, Flammrohr, N 
23,06 = 25,08 = = liegenden Flammrohrkeſſeln mit 2| = 932 = 6,35 = liegenden Walzenkeſſeln mit Siede— 
Flammrohren und rohren und 
33,70 = 37,68 = = kombinirten Keſſeln und ſolchen anderer | = 19,14 : 16,09 = liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuer- 
Bauart; büchſe. 
dagegen gefallen: Nach dem weiter oben Angeführten läßt ſich erwarten, daß 
von 0,40 auf 0,34 bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit bei ber Geſammtheit ber Keſſel die auf 1 qm Roſtfläche ent- 
Siederohren, fallende Heizfläche in Quadratmetern ſtetig gewachſen ſein 
^ 0,55 = 041 = ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vor- wird. In Wirklichkeit kamen auf 1 qm Roſtfläche 1879: 23,29, 
gehenden Heizröhren, 1886: 27,00, 1891: 30,34, 1896: 32,65 und 1901: 34,02 qm 
: 0,58 : 0,34 = ſtehenden engröhrigen Siederohrkeſſeln Heizfläche, woraus klar zu erkennen ijt, welch große Fortſchritte 
mit Siederohren bis zu 10 em, in Bezug auf Verbeſſerung von Dampfkeſſelanlagen im Laufe der 
0,62 = 0,37 liegenden einfachen Walzenkeſſeln, Zeit gemacht worden ſind. 
Tabelle 15. 
Zahl Zahl der Keſſel nebenſtehender Bauart mit einer Heizfläche von | 
der Keſſel a b d | e | f 
bis mit || über 5 bi üb i it i 
Bauart der Keſſel überhaupt | °; éi iber 6 bx mit aber 28 Bia mit | über 60 D mit ) epe ein | ite 150 am | 
am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar m 1. 3o am 1. Januar am 1. L. Januar am 1. Jannar | 
| 1596 | 1901 | 1 || 1901 | 1596 1901 | 1596 150 1001 | 1896 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 


liegend! 287 350[162 |187 
ſtehend 10 15 10 


liegende 851 10444 1 A 227 
ſtehend 11 8| Ai 5 6 


Einfache Walzenkeſſel. d 
Engröhrige Siederohrkeſſel m. Kai 166 140] 20| 23 33 


Walzenkeſſel mit Siederohren 


34 27 21 12 32 20 
Siederohren bis zu 10 cm ſtehend! 144 185| 24 33 96 , „ 


Engröhrige Siederohrkeſſel m. liegend a 3 
Siederohren v. 10—15 em | ftehend ; 3 


liegend | 1746 1532| 74 80/1376 


| 

bue d xis] 
1240| 259 182 34| 27 3| 3 
| | 


eer o m. been 
rohr ſtehend 5 6| 5| 65 1| . j i epos - | 
Flammrohrkeſel — liegend] 2838|2111| 2| 3) 329| 32014151125 1035 640 56 22 1 1 
rohren .. leben 1 ti 24% 1 Lh RO x3 | | 
| | 
Flammrohrkeſſel mit Quer⸗ 1 298 2021 1 1 10 5| 45] 31 194 129 47 35 | KI -3 
ſiedern ſtehend 1 e s ; à; | | 
MEINEN 7 See [figa 1426/|1301| 2| 2 234| 224 520| 461| 322 299273 257 75| 58 
büchfe . ſtehend 88 1151 61085 24 26 3 3| . 1 = 
Seuerbücfenteffe mit vor: ver 87| 68 3| 234 30] 27 19| 18| 15 5 2| 
gehenden Heizröhren . Iſtehend! 309 295137 131 162 154 8 8 2 2 6 | 
Feuerbüchſenkeſſel mit rüd- ed 10 5| 1|. 4 9 3 
kehrenden Heizröhren . .|ftehend 1 | 


Feuerbüchſenkeſſel mit ro 12: di] 5] 4 2 
rohren à ftebenb | 338| 315197 202 139 


Kombinirte Keſſel und dus anberer 
Bauart 1724 1276 


SS 10390 | 9019 


| | | 
26| 26 78 80| 154 150 267 216 516 360 683 441 


737 807 2865 2800 2989 2680 20301489 962 | 714 | 807 E 


E ou I 


| 


Vorſtehende Tabelle 15 zeigt, wie ſich ber ſowohl 1896, Größe und Bauart getrennten Keſſel gegenüber dem ermittelten 
als auch 1901 feſtgeſtellte Keſſelbeſtand auf die einzelnen | Qiétumemifbeftacibé 
Größen- unb Bauartsklaſſen vertheilt und giebt fomit Bezüglich der bei den Keſſeln verſchiedener Bauartsklaſſen 
einen Anhalt für die Beurtheilung der Bedeutung der nach mit Berückſichtigung der Größe der Heizflächen von 1896 bis 


1901 eingetretenen Veränderungen, ſoweit biefefben fünf und 
mehr Objekte betreffen, mag der Tabelle folgendes hinzugefügt 


werden. 
Klaſſe a. 
Abnahme. 


(5 qm Heizfläche und darunter.) 
Bei den liegenden einfachen Walzenkeſſeln 


25 (13,34), bei den ſtehenden dergleichen Keſſeln 5 (3,33), bei 
den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 1 Flammrohr 6 (7, 50), bei 
den ſtehenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe 24 (28,24) und 
bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit Siederohren 5 Objekte 


(2,48 Prozent). 
Zunahme. 


Bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vor: 


gehenden Heizröhren 6 Objekte (4, 58 Prozent). 
Klaſſe b. (Ueber 5 bis mit 25 qm Heizfläche.) 
Abnahme. Bei den liegenden einfachen Walzenkeſſeln: 36 
(25,17), bei den liegenden Walzenkeſſeln mit Siederohren: 72 
(24,08) und bei den ſtehenden engröhrigen Siederohrkeſſeln mit 
Siederohren bis zu 10 em 28 Objekte (22,58 Prozent). 
Zunahme. Bei den liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln 
mit Siederohren bis zu 10 em: 5 (17,86), bei den liegenden 
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Flammrohrkeſſeln mit 1 Flammrohr: 136 (10,97), bei den 


liegenden Flammrohrkeſſeln mit 2 Flammrohren: 9 (2,81), bei 
den liegenden Flammrohrkeſſeln mit Querſiedern: 5 KEN 
bei den liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe: 10 (4,46), 
bei den ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vorgehenden Heizröhren: 
8 (5,19) und bei den ſtehenden dergleichen Keſſeln mit Siede⸗ 
rohren: 27 Objekte (24,11 Prozent). 


Klaſſe c. 
Abnahme. 


rohren: 128 Objekte (21,23 Prozent). 


Zunahme. 


Bei 


(Ueber 25 bis mit 60 qm Heizfläche.) 
Bei den liegenden Walzenkeſſeln mit Siede⸗ 


den liegenden Flammrohrkeſſeln mit 


1 Flammrohr: 77 (42,31), bei dergleichen mit 2 Flammrohren: 
290 (25,78), bei dergleichen mit Querſiedern: 14 (45,16), bei 
den liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe: 
und bei den liegenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vorgehenden Heiz⸗ 
röhren: 8 Objekte (42,11 Prozent). 

Klaſſe d. (Ueber 60 bis mit 100 qm Heizfläche.) 


Abnahme. 


rohren: 9 Objekte (7,69 Prozent). 


59 (12,80) 


Bei den liegenden Walzenkeſſeln mit Siede⸗ 


Tabelle 16. 
si NEA E is unt: p 2 Durchſ nittliche 
Es wurden vom 1. Januar 1896 bis zum 1. SE 1901 peine 
5 b ARN | Keſſel neu aufgeſtellt Keſſel beſeitigt eech vt 
aua er e — Seet l————— ————É neu auf⸗ beſei⸗ 
E d der Kl | zu Neier WEE | au. | mit einer geſtellten tigten 
Zu⸗ Geſammt⸗ Mafi | 27° | Gejanmt Texte Qeffefà | 
5 N | am: heizflaͤche in der Klaſſe | jam- heizfläche | Ketels Keſſels 
& | b | C | de f | We qm & D bobus p qa a men qm qm | qm | 
1. 2. | 5. | 4. 5. 6. 7 8 9. 10. | 11. | 12. | 18. | 14. | 15.|| 16. 17. 1B.. | 29 
| | | | | 
(liegend | 18| 13 31 192,771 43| 49, 2 | 94 756,51] 6,22 8,05 
e -- : t " t | 92500 t | 4 ;9 TEE ! 
Einfache Walzenkeſſel -| ſtehend! 3 | m. daol ei. |. | 8| 2550| 1,57 3,19 
| | | 
Walzenkeſſel mit Siede⸗ Léo 13| 25| 12| 22| 6| 78 6441,77 | 85|153| 18| 5 261|.9496,27| 82,58| 36,38 
robren . e ap N Zi, ' a 7830| 3| 1| 1 | 5 46,26| 11,19| 9,25 
Engröhrige Siederohr⸗ | Y M | hs à 
fejjel mit Siederohren liegend | 11| 20 8 12| 8| 10) 69| 4462,76] 13 14 12| 5 44 1034,44] 64,68 23,51 
bis zu 10 em ſtehend! 6 8| 6 : 20 339,66 15| 33| 10 1 59| 869,7| 16,98 14,74 
Sngröbrige Evere liegend 115 3 9| 1487 l 1 6 192,24] 165,24 32,04 
ger ) | 9 87,14 3 2 ) 29 55,24 32,0 
keſſel mit ee leben | | | ek e dinis "se 
bon 10—15 em ſtehen ol | 2| 1 Ea ) 90,52 30,17 
) | | | | | 
Flammrohrkeſſel mit liegend | 20/348 103| 10| . 481) 10029,59| 27,213, 25| 3| à 268 3770,43] 20,85 14,07 
1 Flammrohr lieben! 1|. e Rn rg s [| 0,73 rz | | 6.001 0,73 6,00| 
| | | 
Flammrohrkeſſel mit | | | 
2 Flammrohren liegend 1 53/451 461) 38; 101005 63004,19 dg 64| 4| 1 279 12876,56] 62,69 46,15 
* " | | | WW: 
Flammrohrkeſſel mit | | | | 
Querſiedern . liegend 5 17, 67| 11 100| 8055,90 | «BL 5l 111 852,74| 80,56 77,52 
| 
fe ai 2 , - a - d 0 2 ry | | D ) 2 2 ) 
Heizröhrenkeſſel ohne (liegenb| . 56122 66| 45 26| 315, 21729,92| . | 48 EE 1329 8| 189 11544,64] 68,98 61,08 
Feuerbüchſe ſtehend 24 12 | 36 176,218 48| 13 | | 61| 259,99| 4,89 4,26 
| | | | 
seuerbüdjjenfejjefm.bor-(fiegenb | 117 9 5 4 6 150614189] 14 i4 I d 18 490,1| 41,84 27,25 
gehenden Heizröhren |jtehend | 76 83 5 164| 1244,93] 70| 75 5| 150| 1263,30 7,59 8,12 
geuerbüdjjenfefjem.rüd-(fiegeno| 1| 3 Sek Sch y 7 947,50] . E d 2 98,50| 35,39 29,25 
lehrenden Heizröhren |ftehend | 1 VM PME 2 3900| 1 | 5,00] 19,50 5,00 
Jeuerbüchſenkeſſel mit liegend! 1 2 3 1890| . | | 104,70] 6,30 52,35 
Siederohren ſtehend] 83 60 1 144 861,861 88 34 122 659,48] 5,99 5,41 
Kombinirte Keſſel und Keſſel | 
anderer Bauart . f 9| 22| 24 761183 258 572, 8373925| 8| 25| 25| 27/28 15, 128| 9682,43| 146,40 75,64 
Summe 258 720 772 713 316 304 3083 203661 41 1324 658 466 171 69 24 1712 54085,73] 66,01| 31,59 


Zunahme. Bei den liegenden engröhrigen Siederohr⸗ 
keſſeln mit Siederohren bis zu 10 em: 7 (25,93), bei den 
liegenden Flammrohrkeſſeln mit 1 Flammrohr: 7 (25,93), bei 
dergleichen mit 2 Flammrohren: 395 (61,72), bei dergleichen 
mit Querſiedern: 65 (50,39), bei den liegenden Heizröhrenkeſſeln 
ohne Feuerbüchſe: 23 (7,69) und bei den kombinirten Keſſeln 
und ſolchen anderer Bauart: 51 Objekte (23,61 Prozent). 


Klaſſe e. (Ueber 100 bis mit 150 qm Heizfläche.) 

Zunahme. Bei den liegenden Walzenkeſſeln mit Siede⸗ 
rohren: 13 (61,19), bei den liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln 
mit Siederohren bis zu 10 em: 9 (75,00), bei ſolchen Keſſeln mit 
Siederohren von 10 bis 15 em: 5 (250,00), bei den liegenden 
Flammrohrkeſſeln mit 2 Flammrohren 34 (154,56) bei dergleichen 
Keſſeln mit Querſiedern: 12 (34,29), bei den liegenden Heiz⸗ 
röhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe: 16 (6,23) und bei den kom⸗ 
binirten Keſſeln und ſolchen anderer Bauart: 156 Objekte 
(43,38 Prozent). 


Klaſſe k. (Ueber 150 qm Heizfläche.) 

Zunahme. Bei den liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln 
mit Siederohren bis zu 10 cm: 12 (60,00), bei den liegenden 
Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe: 17 (29,31) und bei den 
kombinirten Keſſeln und ſolchen anderer Bauart: 242 Objekte 
(54,88 Prozent). 

Während 1896/1901 die Abnahme der liegenden einfachen 
Walzenkeſſel bei a und b zuſammen 61 und die der liegenden 
Walzenkeſſel mit Siederohren bei b und e zuſammen 200 Objekte 
betrug, berechnete ſich dieſe Abnahme 1891/96 auf 108 bez. 
260 Keſſel. Wie 1891/96 haben auch 1896/1901 die liegenden 
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Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren bei c und d, ſowie bie 
kombinirten Keſſel und ſolche anderer Bauart bei d, e und f 
die größten Zunahmen aufzuweiſen, und zwar hat ſich die Zahl 
der erſteren Keſſel bei e und d 1891/96 um 290, 1896/1901 
aber um 685 und diejenige der letzteren bei d, e und f 
1891/96 um 405, 1896/1901 dagegen um 449 vermehrt. 

Wie in der Tabelle 13 (S. 208) die Heizflächenbeſtände der 
von 1896 bis 1901 neu aufgeſtellten und beſeitigten Keſſel mit 
Rückſichtnahme auf die einzelnen Gewerbegruppen nach den 
Größenklaſſen a bis f aufgeſührt wurden, enthält die Tabelle 16 
(S. 211) die gleichen Angaben bezüglich der verſchiedenen Bau⸗ 
artsklaſſen, wobei zu bemerken iſt, daß bei den ſtehenden 
Flammrohrkeſſeln mit 2 Flammrohren, ſowie mit Querſiedern 
eine Neuaufſtellung bez. Beſeitigung nicht ſtattgefunden hat. 

Aus Spalte 18 und 19 ergiebt ſich, daß mit fünf Aus⸗ 
nahmen die durchſchnittliche Heizfläche eines neu aufgeſtellten 
Keſſels größer iſt, als die eines beſeitigten war. Am bedeutend⸗ 
ſten iſt die Zunahme der Heizflächengröße bei den liegenden eng⸗ 
röhrigen Siederohrkeſſeln mit Siederohren von 10 bis 15 cm, 
indem dieſe Größe von 32,04 auf 165,24 qm, alſo auf mehr 
als das fünffache geſtiegen iſt. 

Nach dem weiter oben (S. 204) angeführten iſt klar, daß 
das Verhältniß der Roſtfläche zur Heizfläche bei Dampf⸗ 
keſſelanlagen ſehr große Wichtigkeit hat; es wird daher bei Be⸗ 
urtheilung der Güte einer Keſſelanlage auch dieſes Verhältniß 
mit in Betracht gezogen werden müſſen. Die Tabelle 17 giebt 
Aufſchluß darüber, wie ſich daſſelbe bei den einzelnen Größen⸗ 
klaſſen der gezählten Keſſel geſtaltet und wie viel Quadratmeter 
Heizfläche auf einen Quadratmeter Roſtfläche entfallen. 


Anzahl | Heizſläche in am Auf 1 qm Roſt⸗ 


Keſſel 1 . an Ser Heizfläche ) fläche kommen 
Kar org Ka m qm ü izflä 
mit einer Heizfläche AEN Se ber Keſſel ohne Roſtfläche qm Heizfläche 
von am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Jan. am 1. Januar am 1. Januar 
1001 [ 190 wm | as Im | aw [1501 1896 100 | ame | 1900 | 1896 
1. 2. 8. 4. b. 6. 1. 8. | 9. 10. 11. 12. 18. | 
5 qm und darunter . 737 807] 167,46 186,87 2736,77 3014,33] 3 1 7,79 1,30 | 16,30 | 16 " 
über 5 bis mit 25 qm 2865 2800 1914,20 | 1926,23 | 41745,59 39992,09| 4 | 4 34,30 53,10 | 21,79 | 20 73 
e 95 = =: 60 2989 2680] 4901,11 | 4488,45 [127788,93 113847,82 11 | 14 | 401,02 | 578,76 | 25,99 | 25,24 
= 60 =- : 100 : 20301489 5047,97 | 3587,17 |162524,84 !115260,6591 9| 6| 732,81 | 494,31 | 32,05 | 31,99 
100 = = 150 : 962 714 2771,74 | 1918,05 |119850,24 | 90651,29 | 20 22 | 2525,12 | 2761,40 | 42,33 | 45,82 | 
: 150 qm. 807| 529 2971,33 | 1838,61 |154252,34 | 96567,34|] 2, 1 566,50 | 152,40 | 51,72 | 52,44 
608898,71 | 459333,39 | 49 | 48 [4267,64 | 4041,87 | 34,02 | 32, 65 | 


Summe 10390 9019 17773,81 139455 


1896 kamen auf einen Quadratmeter Roſtfläche 32,65, 
1901 dagegen 34,02 qm Heizfläche. Es hat ſomit, im Durch— 
ſchnitt gerechnet, das Verhältniß zwiſchen Roſtfläche und Heiz- 
fläche eine Steigerung um 4,20 Prozent erfahren (gegen 7,61 Pro⸗ 


zu anderen Zwecken und zu gemiſchten Zwecken dienenden Keſſel 
in den betreffenden Erhebungsjahren 1879 bis 1901 vollzogen 
haben. Im Anſchluß daran mag im folgenden gezeigt werden, 
welche Veränderungen in dieſer Beziehung hinſichtlich der Heiz: 


zent 1896). Eine derartige größere oder geringere Steigerung fläche der dort aufgeführten Keſſel eingetreten ſind. 


zeigte ſich 1901 gegenüber 1896 bei den Keſſeln mit einer 
Heizfläche bis zu 100 qm (Klaſſe a bis d), wogegen bei Keſſeln 
mit einer Heizfläche von mehr als 100 qm (Klaſſe e und f) 
eine Abnahme jenes Verhältniſſes zu verzeichnen bleibt. Die 
Zunahme beträgt bei a 1,12, bei b 5,11, bei e 2,97 und bei d 
0,19 Prozent, während ſich die Abnahme bei e auf 7,62 und 
bei f auf 1,37 Prozent berechnet. 

Aus der auf Seite 194 gegebenen Ueberſicht iſt zu erſehen, 
welche Wandlungen ſich bezüglich der Zahl der zur Krafterzeugung, 


Es betrugen die Heizflächen der Dampfkeſſel, welche ver⸗ 
wendet wurden: 


a) zur Kraft⸗ 


im | b) au anderen 


c) zu EE 
3 


erzeugung Zwecken wecken 
Jahre qm Prozent qm Prozent qm Prozent 
1879 86810,45 55,12 3648,25 2,33 66171,55 | 42,25 
1886 118456,00 | 48,71 7058,31 2,90 | 117654,86 | 48,39 
1891 152734,71 | 42,60 || 10736,74 3,00 | 195018,94 | 54,40 
1896 187907,04 | 40,91 | 11291,19 2,16 || 260135,16 | 56,63 
1901 | 257809,15 | 42,34 || 17126,51 2,81 | 333962,76 | 54,55 


———E — me —— — 


Während von 1879 bis 1901 die Zahl der Keſſel bei a 
auf das 1,8, bei b auf das 1,5 und bei c auf das 2,6 fache ge- 
ſtiegen ift, hat ſich die Heizfläche bei a nahezu auf das Zfache, 
bei b auf das 4,7 fache und bei c auf das 5 fache erhöht. Jn- 
folgedeſſen iſt auch die durchſchnittliche Heizfläche eines Keſſels 
bei allen drei Klaſſen der Dampfverwendung ſtetig gewachſen. 

Die durchſchnittliche Heizfläche eines Keſſels (in qm) 
betru 

: bei || 1870 | 1886 | 1891 | 1896 | 1901 

a 33,84 | 36,67 | 40,77 | 46,56 | 56,45 
b || 7,88 | 12,30 | 17,84 | 19,60 | 24,18 
e 34,00 | 42,85 | 52,28 | 59,08 | 60,56 


Im Gegenſatz zur Keſſelzahl, welche (nach S. 194) von 
1879 bis 1901 bei a ein ſtetes Sinken, bei c dagegen ein 
ſtetes Steigen der prozentalen Antheile aufzuweiſen hat, zeigt 
ſich betreffs dieſer Antheile an den Heizflächen ein ſolches Sinken 
und Steigen nur bis 1896, wogegen ſich 1901 bei a eine 
Steigerung um 1,33, bei c aber eine Verminderung um 1,78 
bemerkbar macht. 
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Was das Anwachſen der Heizfläche in der Zeit von 
1896 bis 1901 anlangt, ſo berechnet ſich daſſelbe auf 


69902,11 qm oder 37,20 Prozent bei den zur Krafterzeugung, 
5835,62 = = 51,88 = = = au anderen Zwecken und 
13827,59 = = 2838 = es = gu gemifchten Zwecken 


dienenden Keſſeln. 


Hinſichtlich der vom 1. Januar 1896 bis zum gleichen Tage 
1901 ſtattgehabten Neuaufſtellungen bez. Beſeitigungen von 
Dampfkeſſeln ergiebt ſich mit Bezugnahme auf die drei Klaſſen 
der Dampfverwendung, ſowie auf die Heizflächengrößen folgendes: 


Durchſchnittliche Heizfläche 
eines 


Neu aufgeſtellt Beſeitigt 


ne, | beſeitigten 
bei Zahl Heizfläche in am Zahl Heizfläche in am Keſſels 
a 1437 98204,4 | 890 | 26739,66 | 68,34 | 30,04 
b 279 6998,54 || 168 1973,06 || 25,08 11,74 
c 1367 98458,83 | 654 | 25373,01 | 72,03 38,80 


Zahl ber Keſſel, deren Dampf 


| 8. Zahl der Keſſel, deren Dampf verwendet b. 
i Geſammtzahl wird verwendet wird 
geſſel mit ei : Geſammtzahl 
eſſel mit einer Heizfläche der Keſſel am zur Kraft⸗ zu anderen zu gemiſchten der zur Kraft⸗ zu anderen déi 
| von . erzeugung Zwecken wecken erzeugung Zwecken ee 
1. Januar 1. Januar 1. Januar 1. Januar neuauf⸗ be. | 
| geftellten| feitigten neuauf. be- neuauf- be- Teuauf- be: 
1901 | 1896 1901 | 1896 Keſſel | Kejjel geſtellt ſeitigt geſtellt ſeitigt geſtellt ſeitigt 
1. 2. 3. 4. 5. 8. 9. 1. 3. 8. 4. | b. | 6. 7. | 8. 
5 qm und darunter (a) 737 807] 341 385 157 188] 258 324] 11801620 92 88 ES 74 
über 5 qm bis zu 25 amh 2865|2800[1120 1167 1443 | 1389 720| 6581 294 340 120 69 306 249 
: 25 =: = = 60 : (c) 2989 268011557 1466 1350 11661 772 4661 370 271 30 
: 60 s = 2100 z (d) 2030/1489] 907, 632 1088| 8331 713 171| 366| 88 11 
:100 = = :150 : (e) 962 714| 367 236 559 466] 316 69] 154| 23|| 23 
:150qm : (f) 807 529 275 150 518 365 304 241 135 6 3 
Summe 10390 | 9019 | 4567 4036 708 5765115 440730831712 [1437 890 2790168 1867654 


Aus dem erſten Theile (a) der Tabelle 18 wird erſichtlich, 
wie die am 1. Januar 1896 und am gleichen Tage 1901 ge⸗ 


zählten Keſſel der einzelnen Größenklaſſen (a bis f) benutzt 


wurden und welche Veränderungen in dieſer Beziehung ein⸗ 
getreten find. Es ergiebt fih, daß 1896 bis 1901 zu: (+) 
bez. ab- (—) genommen haben: 


Keſſel, deren Dampf verwendet wird 
zur Krafterzeugung zu anderen Zwecken zu gemiſchten Zwecken 


bei abſolut prozental abſolut prozental abſolut prozental 
a — 44 — 11,43 — 5 — 2,14 — 31 — 16,49 
b — 47 — 4,03 7 58 J 2377 + 54 + 3,89 
I 91 + 6,21 +34 | + 70,83 +184 | + 15,78 
a 7275 | +43,51 | +11 | + 45,88 | +255 43061 
e 4131 | + 50,51 +24 | +200,00 | + 93 | +19,9% 
f | +125 | + 83,83 || feine Beränderung | +153 | + 41,92 
Der zweite Theil (b) der Tabelle 18 zeigt, wie ſich bie 


aus dem erſten Theile erſichtlichen Veränderungen in dem Be— 
ſtande der Keſſel bei den einzelnen Größenklaſſen und den ver- 
ſchiedenen Zwecken, denen die Keſſel dienen, durch Neu: 
aufſtellungen ſowie Beſeitigungen vollzogen haben. Bei 
den zur Krafterzeugung dienenden Keſſeln find bei a und b, und 


bei den zu gemiſchten Zwecken benutzten bei a weniger Objekte 
neu aufgeſtellt als beſeitigt worden; weiterhin aber überwiegt 
die Zahl der neu aufgeſtellten Keſſel die der beſeitigten und 
zwar (faſt durchweg) umſomehr, je größer die Heizflächen 
werden. Für die Dampferzeuger, welche anderen Zwecken dienen, 
ſtellt ſich heraus, daß bei e bis f zuſammen 67 Objekte neu 
aufgeſtellt und 11 beſeitigt worden ſind. 

Die Tabelle 19 gewährt eine Ueberſicht darüber, wie 
ſich ſowohl die am 1. Januar 1896, als auch 1901 gezählten 
Dampfkeſſel auf die einzelnen Feuerungsarten und die ver— 
ſchiedenen Größenklaſſen vertheilen. In dieſer Beziehung ergiebt 
ſich hinſichtlich der Zu- oder Abnahme der Keſſel von 1896 bis 
1901 Folgendes: 

Unter feuerung. Bei der Größenklaſſe a: — 70 (16,67), 
bei b: — 143 (11,50), bei e: + 17 (2,15), bei d: + 33 (7,71), 
bei e: + 86 (26,14) und bei f: + 84 (60,63), ſowie überhaupt 
+ 7 Objekte (0,20 Prozent). 

Zwiſchenfeuerung. Dieſelbe iſt bei a 1896 wie auch 
1901 mit Dampferzeugern nicht vertreten. Bei b: — 68 (27,76), 
bei c: — 118 (21,77), bei d: — 6 (6,45), bei e: + 22 (157,14), 
ſowie überhaupt — 168 Objekte (18,79 Prozent). Bei f ſind in 
dem Jahrfünft 1896/1901 2 Keſſel neu aufgeſtellt worden. 


Vorfeuerung. Bei a: — 1 Objekt (5,88 Prozent), bei b: 
+ 20 (6,21), bei e: + 89 (25,07), bei d: + 139 (73,74), 


bei e: + 63 (94,03) und bei f: + 83 (100,00), ſowie überhaupt 


+ 393 Objekte (38,04 Prozent). 
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(49,01), bei e: + 74 (25,08) und bei f; + 102 (33,44), fowie 
überhaupt + 1126 Objekte (30,91 Prozent). 


Gemiſchte Feuerung. Bei a: +1 (16,67), bei b: — 1 
(3,12), bei c: — 1 Objekt (3,57 Prozent), bei d: + 4 (18,18) 


und bei e; + 3 (33,33), ſowie überhaupt + 13 Objekte (13,13 
Prozent). Bei k ijt die Zahl der Keſſel von 2 auf 9 geſtiegen. 


Innenfeuerung. Bei a ift keine Veränderung eingetreten. 
Bei b: + 257 (26,83), bei e: + 322 (33,40), bei d: + 371 


Tabelle 19. 
ahl der Keſſel mit 
Zahl der Keſſel Zahl der Rejfel m 
Keſſel überhaupt Zwiſchen⸗ gemiſchter 
. en Unterfeuerun Vorfeuerun nnenfeuerun 
mit einer Heizfläche ' i feuerung ' 943 8 | Feuerung 
von am 1. Januar am 1. Januar Jam 1. Januar] am 1. Januar am 1. Januar [am 1. Januar 
1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 , 1896 | 1901 | 1896 
T 1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
5 qm und darunter. a) 737 | 807 | 350 | 420| . i 16 17 | 364 | 364 76 
über 5 bis mit 25 qm (b 2865 2800 | 1100 | 1243 | 177 245 342 322 | 1215 958 81 | 32 
e 25 = = 60 : c 2989 | 2680 808 791 | 424 | 542 444 355 | 1286 964 27 | 28 
= 60 = 100 = (d 2030 | 1489 461 428 87 93 328 189 | 1128 757 26 | 22 
z 100 = = 150 : (e 962 714 415 329 36 14 130 67 369 295 12 9 
= 150 qm (f) 807 529 | 223 139 2 : 166 83 407 305 9 2 
| Summe | 10390 | 9019 | 3357 | 3350 | 726 | 894 | 1426 | 1033 | 4769 | 3643 | 112 | 99 | 


Die Tabelle 20 giebt eine Ueberſicht, welche die Ber: 
theilung der 1896 und 1901 ermittelten Heiz- und Roſt⸗ 
flächen auf die einzelnen Feuerungsarten enthält und hier⸗ 
bei erkennen läßt, wie viel Quadratmeter Heizfläche bei den 
verſchiedenen Feuerungen auf einen Quadratmeter Roſtfläche 
kommen. 


nach dem Stande vom 1. Januar 1901 (Spalte 12) am meiſten 
bei der Unterſeuerung und der Innenfeuerung erreicht, da auf 
einen Quadratmeter Roſtfläche bei der erſteren 36,27 und bei 
der letzteren 36,26 qm Heizfläche entfallen. l 
Während die Zahl der Keſſel mit Innenfeuerung (nach 
S. 201) von 1879 bis 1901 auf das 5,8fadje fid) vermehrt 
Wenn, wie oben bemerkt, die Feuerung einer Dampfkeſſel⸗ | hat, ift die Heizfläche der betreffenden Keſſel von 3489941 qm 
anlage um ſo beſſer fid) bewährt, je größer die Heizfläche im (vergl. Jahrg. 1887, S. 131) auf 290374,94 qm (Spalte 6 
Verhältniß zur Roſtfläche iſt, ſo wird dieſes günſtige Verhältniß | der Tabelle 20), mithin auf mehr, als das 8,3fache geftiegen. 


Tabelle 20. 


Bees | 
u WP [ Auf 1 qm Roſt⸗ 
Geſammte Roſtfläche] Geſammte Heizfläche Zah | $e ` ` fläche kommen 


Zahl der Keſſel 


Keſſel in qm in qm der Keſſel ohne Roſtfläche am Heizfläche 
mit am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar 

1901 | 1596 1901 1896 1901 | 1896 1901 | 1896| 1901 L 1896 1901 | 1896 

1. 2. 3. 4. 5. 6. | 7. 8. 9. 10. 11. 13. 13. 
Unterfeuerung. 3357 3350] 4892,87 | 4241,67 17887815 148286,30] 16 11 [1405,99 | 787,18 | 36,27 34,77 
Zwiſchenfenerung. 726 | 894 1600,64 | 1810,28 | 33825,8| 3650008] 8 7 614,31 534,31 20,75 19,87 
Vorfeuerung 1426 1033 3088,81 | 193245 | 98863,65 58439,09| 17 27 1697,18 | 2456,81 | 31,46 28,97 
Innenfeuerung 4769 3643 8001,96 5805,39 |290374,94 211044988 5 1| 240,19 33,70 | 36,26 | 36,35 
Gemiſchter Feuerung. 112 99] 189,58 | 155,59 6956,54 5062,944 3 2309,87 229,87 | 35,07 | 31,06 


Summe 10390 9019 17773,81 1394,38 608898,71 459333,20 49 | 48 | 4267,54 | 4041,87 34,02 32,65 
Von den Geſammtheizflächen, welche in den betreffenden 


fünf Zählungsjahren ermittelt wurden, kamen auf 


Hinſichtlich der verſchiedenen Größe der prozentalen An⸗ 
theile an der geſammten Heizfläche iſt die Reihenfolge der fünf 


Dampfkeſſel 1879 | 1886 | 1891 | 1896 | 1901 Feuerungsarten 1901 biefefbe, wie 1896. (Vergl. a. a. O., S. 27.) 
mit Prozent | d. Das Brennmaterial. 
5 5 | e s ied n Das auf bie Dampffeffelftatiftit bezügliche Erhebungs⸗ 
à I. i e 10 = 3 s formular enthält auch eine Frage, bie fid) auf bie Art des bei 
orjenerung 65 9,95 | TIR 4,95 | 10,24 den gezählten feſtſtehenden Dampfkeſſeln verwendeten Brenn: 
Innenfeuerun 22,28 33,60 42,11 45,95 47,09 , ; 
d ifditer ai : " mi 1 " 1 7 materials bezieht und Angaben darüber verlangt, welche 
gemiſch cau "2 ju | 19 110] 114 [Wärmequelle zur Beheizung derjenigen Keſſel benutzt wird, bie 
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eigene Feuerungen nicht beſitzen. Wie aus der nachſtehenden 
Ueberficht und den zwei einſchlägigen Tabellen erhellt, werden 
neun verſchiedene Heizquellen unterſchieden. 


Es wurden von ſämmtlichen Dampfkeſſeln geheizt 


mit 1879 | 1886 | 1891 | 1896 1901 
a) Steinkohlen 2516 32 3 554 |3462 |3 461 
b) Braunkohlen 1222 1464 1943 2 553 3 473 
c) Torf 3 ; 1 1 1 
d) Holz 5 22 49 49 42 
e) Koks 53 140 207 202 209 
f) Generatorgaſen 1 9 10 8 10 
g) entweichenden Galen. 42 50 43 40 39 
h) ander. Brennmaterial 14 24 25 37 45 
i) gemiſchtem u. BEE | 
Material 1118 |1611 |2246 2 667 3110 


Wenn auch, wie früher (a. a. O., S. 29) bemerkt wurde, 
die Ergebniſſe der Erhebungen über das Brennmaterial nur 
einen untergeordneten Werth beſitzen, da die Erfahrung lehrt, 
daß bei einem und demſelben Keſſel nicht ſelten, und zwar auch 
ohne Veränderung der Feuerungsanlage und des Roſtes, mit 
dem Heizſtoffe gewechſelt wird, je nachdem der Preis deſſelben, 
die Intenſität des Betriebes oder ſelbſt die Witterungsverhält⸗ 
niſſe dies bedingen, ſo iſt doch klar zu erkennen, daß die meiſten 
Keſſel ſtets mit Steinkohlen oder Braunkohlen oder mit einem 
Gemenge von beiden geheizt worden ſind (um letzteres handelt 


Tabelle 21. 
5 Zahl der mit Von denſelben beſitzen eine Heizfläche vo 
| por|teenbem |. —— — —— — — — — — — Í K Sta? E 
Brennmaterial [6 qm und dar: über 5 bis mit über 25 bis mit über 60 bis mit über 100 bis mi 
Brennmaterial beheizten Keſſel unter 26 0 qm 100 qm 150 qm ber 150 qm 
am 1. Januar | am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar 
1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 
a) Steinkohle 3 46134621 173 | 211 743 871 [1066 1135] 848 | 749 | 393 317 | 238 | 179 
b) Braunkohle. 347302 553 | 227 | 232 1071 932 975| 742 604 | 331 || 283 | 166 | 313 | 150 
e) Torri 1 1 1 : i e 1 i i e A i 
4) Holz 42 49| 6 7 7 9 20 20 8 9 2 1 2 
e) Koks 209 2021 84 102 75 60 31 30 12 10 7 i : 
f) Generatorgaje . 10 8 1 : 1 1 2 4 2 4 9 1 
g) Entweichende Gaſe 390 40 2 2 5 10 7 7 61820 2 
h) Anderes Brennmaterial 45 37 10 8 14 15 6 5| 13 8 1 1 1 : 
| i) Gemiſcht u. unbeſtimmt 3 110 2 667 | 235 | 245 952| 907 879 736 536 | 376 | 256 206 | 252 | 197 
Summe 10 3909 019 737 | 807 ||2 865 |2 800 807 | 529 


Während fid) die Zahl der mit Steinkohlen beheizten 
Keſſel 1896/1901 faſt gleich geblieben ift, zeigen diejenigen Keſſel, 
bei denen zur Feuerung Braunkohlen verwendet werden, eine 
Zunahme um 920 Objekte oder 36,04 Prozent (gegen 31,39 Pro⸗ 
zent 1891/6). Torf iſt 1901 ebenſo wie 1896 nur bei einem 
Keſſel als Heizquelle ermittelt worden. Bei den unter d bis h 
aufgeführten Dampfentwicklern machen ſich nur geringe Aender⸗ 
ungen bemerkbar. Bezüglich der Größenklaſſen zeigt ſich, daß 
1901 bei c, d und e mehr Keſſel mit Steinkohlen, als Braun⸗ 
kohlen, bei a, b und f dagegen mehr mit Braunkohlen, als 
Steinkohlen beheizt wurden. Mit Ausnahme von a haben die 
mit Braunkohlen, ſowie auch die mit gemiſchtem Material be⸗ 
heizten Keſſel Zunahmen aufzuweiſen. 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


es ſich nämlich hauptſächlich bei gemiſchtem Material), ſodaß 

Kohlen als das geeignetſte Brennmaterial für Dampf⸗ 
keſſel angeſehen werden müſſen. Alle übrigen Heizmaterialien 
(von denen Koks noch am meiſten Verwendung findet) find von 
untergeordneter Bedeutung, da die mit ihnen beheizten Keſſel 
in den verſchiedenen Zähljahren zuſammen nur zwiſchen 2,09 
und 4,15 Prozent des Geſammtbeſtandes ausmachten. Es mag 
daher genügen, im folgenden zu zeigen, welche Wandlungen 
bezüglich der unter a, b und i aufgeführten Wärmequellen in 


der Zeit von 1879 bis 1901 vor ſich gegangen find. 
Es entfielen von ſämmtlichen Dampfkeſſeln auf Beheizung 
l 1879 | 1886 | 1891 | 1896 | 1901 
mit Prozent 
Steinkohlen 50,86 | 49,81 | 44,00 | 38,39 33,31 
Braunkohlen ei 24, 57 22, ‚35 24, 05 28, 81 33, 43 
gemiſchtem u. unbejt. Material 22 48 24, 60 27, ‚80 | 29,57 29, 93 


Im Jahre 1879 wurde etwa die Hälfte, 1901 dagegen 
nur ein Drittel ſämmtlicher Keſſel mit Steinkohlen beheizt. Die 
Verwendung von Braunkohlen zur Dampfkeſſelfeuerung hat feit 
1886 und diejenige von gemiſchtem Material von 1879 an 
weſentlich zugenommen. 

Die nachſtehende Tabelle 21 läßt erſehen, wie ſich die 
1896 und 1901 gezählten Dampfkeſſel auf die einzelnen Größen⸗ 
klaſſen der Heizflächen vertheilen, und welche Brennmaterialien 
bez. Heizquellen bei dieſen Keſſeln ermittelt worden find. 


29892 680 |2 030 [1489 | 962 | 714 


Von den 3110 am 1. Januar 1901 vorhanden geweſenen 


PS. bei denen gemiſchtes Material zur Teuerung dient, 


nehmen diejenigen, bei welchen ein Gemenge von Steinkohlen 
und Braunkohlen zur Verwendung kommt, nahezu zwei Dritt⸗ 
theile aller ein (2029), ſodaß ſich (abgeſehen von den weiter 
oben als möglich angedeuteten Wechſelfällen) die Geſammtzahl 
der nur mit Kohlen beheizten Keſſel auf 8 963 (89, 63 Prozent) 
berechnet. Aber auch bei den übrigen unter i eingereihten 
Dampferzeugern ſpielen Steinkohlen und Braunkohlen noch eine 
große Rolle. Es iſt nämlich auf den betreffenden Erhebungs⸗ 
formularen als Heizmaterial angegeben: Braunkohle und Holz 
bei 223, Braunkohle und Koks bei 144, Braunkohle, Holz und 
Sägeſpähne bei 129, Steinkohle und Holz bei 80, Steinkohle 
28 


— 


und Sägeſpähne bei 74, Braunkohle und Sägeſpähne bei 53, 
Braunkohle und Lohe bei 46, Steinkohle, Braunkohle und Holz 
bei 45, — ſowie Steinkohle und verſchiedenes andere bei 
weiteren 195 und Braunkohle nebſt anderem bei weiteren 
33 Objekten, ſodaß zuletzt nur 59 Keſſel (von denen 42 mit 
Holz und Sägeſpähnen beheizt werden) übrig bleiben, bei deren 
Feuerung Kohlen gar nicht Verwendung finden. Bei den unter h 
aufgeführten 45 Keſſeln beſteht das Heizmaterial in Lohe bei 20, 


Tabelle 22. 
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in Sägeſpähnen bei 13, in Leuchtgas bei 5, in Flugaſche bei 4, 
in Kohlenſtaub bei 2 Objekten, ſowie in Flachsabfällen bei einem 
Keſſel. 

Für die Berechnung der Zahlen in Spalte 8 der folgenden 
Tabelle 22 ſind bezüglich der vorerwähnten 5 mit Leuchtgas be⸗ 
heizten Keſſel 184,90 qm, ſowie bei f 348,69 qm Heizfläche von 
den in Spalte 6 bei f und h gegebenen Summenzahlen in Ab⸗ 
zug zu bringen. 


Zahl der Keſſel 


Brennmaterial 


am 1. Januar 


Dieſe Tabelle giebt ein Bild darüber, welche Roſt⸗- bez. 
Heizflächen auf die den einzelnen Brennſtoffen oder Wärme⸗ 
quellen zufallenden Keſſel (1901 und 1896) kommen und läßt 
zugleich erkennen, wie viel Quadratmeter Heizfläche auf einen 
Quadratmeter Roſtfläche ſich bei den mit verſchiedenen Brenn⸗ 
materialien beheizten Keſſeln ergeben. 


H. Das Alter der Keſſel. 


Wie bereits früher (a. a. O., S. 29) ausgeſprochen wurde, 
iſt es im wirthſchaftlichen Intereſſe der Betriebe, die Dampf 
zur Krafterzeugung oder zu anderen Zwecken verwenden, er⸗ 
wünſcht, einen Anhalt dafür zu bekommen, wie lange ein Dampf⸗ 
keſſel unter ſonſt gleichen Verhältniſſen dienſtbar bleiben kann. 
„Zur Erlangung eines Urtheiles hierüber bieten die Ermittelungen 
ber Dampfkeſſel⸗Statiſtik, welche fih mit dem Alter der ge- 
zählten Keſſel beſchäftigen, einen ſolchen Anhalt. Die erwünſchte 
erſchöpfende Auskunft vermögen die Ergebniſſe jener Ermittelungen 
freilich nicht zu geben, da eine Beſeitigung von Keſſeln vielfach 
erfolgt, nicht weil ſie überhaupt unbrauchbar geworden ſind, 
ſondern aus anderen Gründen vorgenommen wird, wobei nament⸗ 
lich der Umſtand eine nicht unerhebliche Rolle ſpielt, daß vor: 
handene Keſſel bei dem erweiterten Betrieb der in Betracht 
kommenden Anlagen nicht mehr im Stande ſind, den erforder— 
lichen Dampf zu liefern, oder daß man minder ökonomiſch 
wirkende Objekte durch andere, das Brennmaterial beſſer aus— 
nutzende Keſſel erſetzt. Immerhin geben die auf das Alter der 
Dampfkeſſel bezüglichen Erhebungen recht beachtliche Angaben, 
auf die im Intereſſe der Vollſtändigkeit der Dampfkeſſelſtatiſtik 
nicht wohl verzichtet werden kann, zumal dieſe Erhebungen auch 
einen erwünſchten Aufſchluß über die Wiederverwendung alter, 
an anderen Betriebsſtätten bereits gebrauchter Dampfkeſſel er— 
möglichen.“ 


Geſammte Roſtfläche 


am 1. Januar 


Auf 1 qm Roſtfläche 
kommen Quadrat⸗ 
meter Heizfläche 


am 1. Januar 


Geſammte Heizfläche 


in qm in qm 


am 1. Januar 


19001 | 1896 1900 | 1896 190 | 1896 1901 | 1896 
2 3. 4. 5. 6. T. 8. 9. 
a) Steinkohle 8461 | 3462 6 734,10 6061,55 220 275,39 |193 290,85 | 32,71 31,89 
9 Braunkohle. . . 3473 | 2553 5 910,37 3744,52 201 411,67 119 219,48 | 34,08 31,84 
SEH, ue oe 1 1 0,15 2,10 4,90 41,87 | 32,67 15,32 
d) Holz. "LM 49 49 58,97 74,54 1 654,99 2073,77 | 28,06 27,82 
e) Koks. : 209 202 147,20 121,42 4 210,93 3048,45 | 28,61 25,11 
f) Generatorgafe . 10 8 5,80 1,60 820,79 649,20 | 81,40 30,00 
g) Entweichende Gaſe 39 40 : ; 3 733,85 | 3439,37 l ; 
h) Anderes Brennmaterial. 45 37 66,22 57,74 1 782,63 1167,16 | 24,13 20,19 
i) Gemiſcht und unbeſtimmt 3110 | 2667 4 851,00 3881,31 |175 003,56 136 403,74 | 36,08 | 35,14 
Summe |10390 | 9019 [17 773,81 | 13 945,88 |608 898,71 |459 333,39] 34,23 | 32,65 


Hinſichtlich des Alters der Keſſel werden ſechs Klaſſen 
unterſchieden: 


a) Keſſel im Alter von mehr als 40 Jahren, 
b = 40 bis über 30 Jahren, 


e) = z s e 30 ⸗ e 20 e 
d z z z e 20 = „ 10 z 
j = = = = 10 und weniger = und 
f) = beren Alter nicht zu ermitteln war. 
Es gehörten Dampfkeſſel 
zu der“ 1891 1896 1901 
Klaſſe abſolut prozental abſolut prozental abſolut prozental 
a 50 0,62 87 0,96 142 1,37 
b 305 | 3,78 401 4,45 572 5,50 
c 1052 | 13,02 | 1609 | 17,84 | 1717 || 16,53 
d 2 419 29,94 2 569 28,48 3547 34,14 
e 4 061 50,27 4 218 46,77 4 318 41,56 
f 191 2,37 135 1,50 94 || 0,90 
zu den 
Klaſſen 
d und e 6480 | 80,21 6 787 75,25 | 7865 75,70 


Der progentafe Autheil der zu d und e gehörigen Keſſel 
zeigt 1901 gegenüber 1896 nur einen geringfügigen und gegen⸗ 
über 1891 keinen großen Unterſchied, ſodaß (ebenſo wie früher) 
angenommen werden kann, die durchſchnittliche Benutzungsdauer 
eines E möge etwa 15 Jahre betragen. (Vergl. 
a. a. O., 

Die SE 23 (S. 217) gewährt einen Ueberblick darüber, 
wie die am 1. Januar 1901 gezählten 10 390 Keſſel auf die 
einzelnen Altersklaſſen und gleichzeitig auf die verſchiedenen 
Gewerbegruppen ſich vertheilen. 


esee Mq. deem 


Tabelle 23, 
Zahl Keſſel nebenſtehender Gruppen im Alter von 
der über 40 bis über 30 bis über 20 bis über 10 und weniger unbekanntem 
Gewerbegruppen Keſſel | 40 Jahren 30 Jahren 20 Jahren 10 Jahren Jahren 
über⸗ a e 
haupt ahl Pros. b. Proz. d. gahl Proz. b. 
Gruppe Gruppe Gruppe 
1. 3. 8. 4. 11. 12. 
I. Land» und Forſtwirthſchaft ic. 82| 2| 244 15 | 1829 | 7 | 8,54 
III. Bergbau, Hüttenwefen . . . 907 | 36 | 3,97 294 | 32,42 | 12 | 1,32 
IV. Induſtrie der Steine u. Erden 594 7 118 270 45,46 | 5 | 0,84 
V. Metallverarbeitung . `, . . 3911 30,77 179 45,78 3 | 0,77 
VI. Induſtrie der Maſchinen ar .| 1084 | 15 | 1,38 628| 57,94 | 8 | 0,74 
VII. Chemiſche Syubujtrie. . . 257 | 7| 2,72 108| 42,02 | 2 | 0,78 
VIII. Forſtwirthſchaftl. un x. 241 1 | 0,42 101| 41,91 | 2 | 0,83 
IX. Textilinduſtrie . 2708 | 29 | 1,07 1012| 37,87 | 11 | 0,41 
X. Bapierinduftrie . . . . 631 5 | 0,79 294 | 46,59 | 4 | 0,68 
XI. Lederinduftrie. . 167 | 3 | 1,80 57| 34,13 | 4 | 2,39 
XII. Induſtrie b. Holz⸗ u. Schnizſtoffe 717 91,25 310 4324 | 8 | 1,12 
XIII. Ind. d. Nahrungs⸗ u. Genußmittel] 1588 | 15 | 0,94 584 | 36,77 | 19 | 1,20 
XIV. Ind. b. Bekleidung u. en 410] 10,24 204 49,76 8 | 1,96 
XV. Baugewerbe : 5 3 60,00 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe "EP 154 42,21 
XVII. RünftlBetriebef.gewerbl. Zwecke 1 |. 
XVIII. Handelsgewerbe 144 N 71,48 
XIX. 5 Schiffahrt) 90] 5 5,56 32 35,55 
XX. Beherbergung und Erquidung . 50] . ; 32| 64,00 | 1 | 2,00 
XXI. Häusliche Zwecke 239 1 0,2 105 | 43,98 ; 


XXII. Gemiſchte u. unbeſtimmte Zwecke 60 3 5,00 


15 25,00 
| Summe |10 390 [142 1,37 |572 5,50 |1 717 | 16,53 |3 547 | 34,14 


318 41,56 


94 | 0,90 


Am 1. Januar 1886 (vergl. Jahrg. 1887, S. 134) waren Tage 1901 Heft ber Bergbau zc. mit 36 über 40 Jahre alten 
bei dem Bergbau zc. 30, bei der Textilinduſtrie 14, bei der | (alfo 1860 und vorher) erbauten Keſſeln ebenfalls an erſter und 
Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel 11 und bei der die Textilinduſtrie mit 29 Objekten an zweiter Stelle. Von den 
Induſtrie der Maſchinen ꝛc. 8 über 35 Jahre alte (mithin 1850 beiden Gruppen XIII und VI, welche die dritte und vierte Stelle 
und früher) aufgeſtellte Dampfkeſſel vorhanden. Am gleichen einnehmen, hat jede 15 über 40 Jahre alte Keſſel aufzuweiſen. 


Tabelle 24. 


ae Geſammtzahl Keſſel nebenſtehender Größe im Alter von 

EM , ber fiber 40 bis über | 30 bis über 20 bis über 10 Jahren unbekanntem 

mit einer Heizfläche Keſſel 40 Jahren 30 Jahren 20 Jahren 10 Jahren und darunter Alter 

von a b c d e f 

l überhaupt | Prozent | Zahl | Prozent Zahl | Prozent Zahl | Prozent || Zahl | Prozent Zahl | Prozent Zahl Prozent 
1. 2. 8. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 
unter bis mit 5 qm . 737 709] 9 6,34 42 7,34 131 7,663 337, 9,50 [195 4,52 23 24,47 
über 5 bis mit 25 ⸗ 2865 27,67 | 72 | 50,70 249 43,53 568 33,08 | 988 | 27,72 943 21,84 50 53,19 
e 2b = = 60 z 2989| 28,77 | 50 | 35,21 230 40,21 609 35,47 || 949 26,75 |1 135| 26,28 | 16| 17,02 
„ 60 = :100 = 2030| 19,54 | 11 7,75 35| 6,12 | 284| 16,54 || 664 | 18,72 1031 23,88 | 5 5,82 

100 = :150 =: . 962| 9,26 13| 2,27 109 6,5 | 828| 9,25 512| 11,85 e 

:150qm . . . . 807 7,77 3 0,53 16; 0,93 || 286| 8,06 || 502| 11,63 


Summe |10 390 100 00 142 100 00 572 100 00 1 717 100,0 3 547 |100,00 4 318 [100,00 94 [100,00 


Es ijt daher anzunehmen, daß zuerſt bei bem Bergbau und wurde. Bei den weiteren Altersklaſſen (b bis e) ſteht die 
Hüttenweſen, dann aber auch bei. der Textilinduſtrie, der In: Textilinduſtrie, ihrer großen Bedeutung entſprechend, an der 
duſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel und bei der Induſtrie Spitze. Nach dem oben angeführten ſind bei den Gewerbe⸗ 


der Maſchinen ꝛc. die Dampfkraſt in umfänglichem Maße benutzt gruppen IX, VI und XIII von 1896 bis 1901 am meiſten 
| 28* 


Keſſel neu aufgeſtellt worden und es läßt ſich erwarten, daß 
bei dieſen drei Gruppen auch am meiſten Keſſel, welche ein 
Alter von zehn und weniger Jahren haben, vorhanden ſein 
werden. Dergleichen Keſſel wurden, wie ſich aus Spalte 11 der 
Tabelle 23 ergiebt, 1901 bei der Textilinduſtrie 1012, bei 
der Induſtrie der Maſchinen ꝛc. 628 und bei der Induſtrie der 
Nahrungs- und Genußmittel 584 gezählt. 

Eine Auskunft darüber, wie ſich die verſchiedenen Keſſel— 
größen unter Zugrundelegung der Heizflächen auf die einzelnen 
Altersklaſſen vertheilen, giebt die auf S. 217 ſtehende 
Tabelle 24. 

Sie läßt zunächſt erkennen, daß Keſſel mit einer Heizfläche 
von mehr als 100 qm bei der Klaſſe a überhaupt nicht ver: 
treten ſind. Die meiſten Keſſel mit einem Alter von über 
40 Jahren, nämlich 72 oder 50,70 Prozent entfallen auf die 


Tabelle 25. 
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zweite Größenklaſſe, welche die Keſſel mit einer Heizfläche von 
5 bis mit 25 qm umfaßt. Bei der Klaſſe b gehören die meiſten 
Keſſel der Heizflächengröße von über 5 bis mit 60 qm an: 
479 Objekte oder 83,74 Prozent. Der prozentale Antheil der 
Keſſel mit einer Heizfläche bis 5 qm beträgt bei e: 7,63, bei d: 
9,50 und bei e: 4,52 Prozent. Die Keſſel mit einer Heizfläche 
von 5 bis mit 25, ſowie mit 25 bis mit 60 qm zeigen — 
wie aus der Tabelle leicht zu erſehen iſt — bei den Alters— 
klaſſen e, d und e einen ſteten Rückgang, die drei oberſten 
Klaſſen aber ein fortgeſetztes Steigen der prozentalen Antheile. 
Am auffallendſten ift die betreffende Steigerung bei den Dampf: 
entwicklern mit mehr als 150 qm Heizfläche von 0,93 Prozent 
bei c, auf 8,06 Prozent bei d und auf 11,63 bei e — ein 
Zeichen, daß die Aufſtellung von ſehr großen Keſſeln erſt ſeit 
10 bis 20 Jahren erfolgte. 


Zahl 
der über 40 bis über 30 bis über || 20 bis über 
Bauart der Keſſel Keſſel | 40 Jahren 30 Jahren 20 Jahren 10 Jahren 
über⸗ a b NE d | D 
au KE Proz. b. Proz. b. Proz. b. Proz. b. Proz. d. Prog. d. d. 
b P Zahl Gruppe Zahl Gruppe Zahl | Gruppe Zahl | Gruppe Zahl | Gruppe Zahl Gruppe 
i 2. 8. 4. 5. 6. T 8. 9. 10. 1. | 12. 13. 14 
| | liegend! 287| 39 13,55 61 21,26 71|92474| 56 19,51 42 14,63 18 627 
Einfache Walzenkeſſel. scient 10| . ; 10,00 3| 30,00 | . 6| 60,00) . ; 
SN Aen liegend | 851| 57 6,70 184 |21,62|| 280| 32,90 | 222 26,09 101 117 7 | 08 
Walzenkeſſel mit Siederohren ſtehend 11 1| 9,00 7| 63,4| 2 18,18 1| 9,09 
Engröhr. Siederohrkeſſel mit ( fiegenb 166 5| 301 55| 33,13 105 63,26 | 1 | 0,60 
Siederohren bis zu 10 cm |ftehend 144 29 | 20,14 81| 56,25 31| 21,53 S d 
Engröhr.Siederohrf. m.Siede: ( liegend 37 5| 13,51 19| 51,35 13 35,14 " "E 
rohren über 10 bis 15 em | ftehend . ; à; | ; E 
Flammrohrkeſſel m. 1 Flamm- f liegend | 1746| 21 | 1,20 306 | 17,53 | 545| 31,210 714| 40,8937 2,12 | 
rohr ; . Vitebenb 5| 1]|20,0 . ; 3| 60,00 e 20,00 ; 
| | 
Flammrohrkeſſel m. 2 Flamm- f liegend | 2838| 7 | 0,25 441 |-15,54 || 908| 32,0011329| 46,83 || 9 | 0,31 
rohren ; ſtehend ER s à; ; 1100, . 23 ; 
Flammrohrkeſſel mit Quer: (liegend | 298 13| 4,36 | 89| 29,86 195 65,44 
ſiedern ſtehend 1 . : 1/100,00| . ; ; 
Heizröhrenkeſſel "M inis liegend | 1 426 331| 23,21 | 569| 39,90 507 35,56 7 | 0,49 
büdje . . ſtehend 881 . 12 13,64 44| 50,00 29 32,95 3 | 3,41 
Feuerbüchſenkeſſel mit dM cr 87| 10 |11,50 11] 12.84 19| 21,84| 35 40,23] 1| 1,15 
gehenden Heizröhren . .|[tebenb 309 42| 13,59 | 136| 44,01 126| 40,78 4 | 1,30 
Feuerbüchſenkeſſel mit e 10 1| 10,00 3| 30,00 4 40,00| 1 |10,00 
kehrenden Heizröhren . . | ftehend IT -a À e 1100,00 
Feuerbüchſenkeſſel mit Siede: [liegend 12| 3 |25,00 i ; 4! 33,88 3| 25,00| . A 
rohren ; ſtehend! 338 46| 13,61 | 160| 47,34 127 37,57 2 | 0,59 
Kombinirte "ee unb Modi anderer | | 
Bauart. .. 1724] 4| 0 120| 6,96 | 625 36,25 947 54, 95| 3| Ou )18 | 
Eau 10390|142 | 1,37 572 5,50 1 717 | 16,58 |3 547| 34,14 "T 41 5694 | 0,90 | 
| | | 


Die Tabelle 25 giebt eine Ueberſicht darüber, wie fih die bie Neuaufftellungen und Beſeitigungen 1896/1901 vorgebracht 
zu den einzelnen Altersklaſſen des am 1. Januar 1901 ermittelten wurde, iſt klar, daß ſeit den letzten 10 bis 15 Jahren die liegenden 


Beſtandes auf die verſchiedenen Bauarten vertheilen. 


Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, ſowie auch die mit 


Nach dem, was oben unter C über die Zu- und Abnahme 1 Flammrohr, ferner die kombinirten Keſſel und die liegenden 
der Keſſel verſchiedener Bauart von 1886 bis 1901, ſowie über Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe beſonders beliebt geworden ſind. 


Daraus folgt, daß von dieſer Art von Keſſeln ſolche mit höherem 
Alter wenige, ſolche jüngeren Alters dagegen um ſo mehr vor⸗ 
handen ſein werden. Ein Blick auf die Tabelle 25 genügt, um 
zu erkennen, daß die liegenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flamm⸗ 
rohren bei den Altersklaſſen e, d und e der Zahl nach an der 
Spitze ſtehen (vergl. Tabelle 6, S. 197), während nur 7 der⸗ 
gleichen Keſſel mit einen Alter von mehr als 40 Jahren er⸗ 
mittelt wurden. Bei a find nur 7, bei e dagegen ſämmlliche 
12 in der Tabelle aufgeführten Bauarten vertreten (bei drei von 
dieſen waren allerdings 1901 ſtehende Keſſel nicht vorhanden). 

Es mag genügen, im Folgenden bezüglich der Keſſel der⸗ 
jenigen Bauarten, welche bei a bis e mit mehr als 50 Objekten 
vertreten find, einiges Weitere zu bemerken. 

a. Am 1. Januar 1901 hatten 57 liegende Walzenkeſſel 
mit Siederohren ein Alter von mehr als 40 Jahren auf⸗ 
zuweiſen. 

b. Bei 184 liegenden Walzenkeſſeln mit Siederohren, bei 
144 liegenden Flammrohrkeſſeln mit 2 Flammrohren, bei 123 
dergleichen Keſſeln mit 1 Flammrohr und bei 61 liegenden ein⸗ 
fachen Walzenkeſſeln berechnete ſich 1901 das Aller auf 40 bis 
über 30 Jahre. 

c. Es wurden 441 liegende Flammrohrkeſſel mit 2 Flamm⸗ 
rohren, 331 liegende Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchfe, 306 
liegende Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr, 280 liegende Walzen⸗ 
keſſel mit Siederohren, 120 kombinirte Keſſel und ſolche anderer 
Bauart, ſowie 71 liegende einfache Walzenkeſſel gezählt, deren 
Alter 30 bis über 20 Jahre beträgt. 

d. 908 liegende Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, 
625 kombinirte Keſſel und ſolche anderer Bauart, 569 liegende 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe, 545 liegende Flammrohrkeſſel 
mit 1 Flammrohr, 222 liegende Walzenkeſſel mit Siederohren, 
160 ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren, 136 dergleichen 
Keſſel mit vorgehenden Heizröhren, 89 liegende Flammrohrkeſſel 
mit Querſiedern, 81 ſtehende engröhrige Siederohrkeſſel mit 
Siederohren bis zu 10 em, 56 liegende einfache Walzenkeſſel 
und 55 liegende engröhrige Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 
zu 10 cm find 20 Jahre bis über 10 Jahre im Betrieb. 

e. Mit dem Alter von 10 und weniger Jahren waren am 
1. Januar 1901 vorhanden: 1. 1 329 liegende Flammrohrkeſſel 
mit 2 Flammrohren; 2. 947 kombinirte Keſſel und ſolche anderer 
Bauart; 3. 714 liegende Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr; 
4. 507 liegende Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe; 5. 195 
liegende Flammrohrkeſſel mit Querſiedern; 6. 127 ſtehende 
Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren; 7. 126 dergleichen Keſſel 
mit vorgehenden Heizröhren; 8. 105 liegende engröhrige Siede⸗ 
rohrkeſſel mit Siederohren bis zu 10 em und 9. 101 liegende 
Walzenkeſſel mit Siederohren. — Die unter 1 bis 4 verzeichneten 
Keſſelbauarten, nehmen bezüglich der Zahl der ihnen zugehörigen 
Objekte 1896 dieſelben Rangſtufen ein, während die liegenden 
Walzenkeſſel mit Siederohren 1901 weit zurückgedrängt worden ſind. 

Wie weiter oben (S. 190) bemerkt, handelt es ſich bei Neu: 
. aufftelung von Keſſeln nicht um lauter neue Objekte. 

Es wurden in der Zeit von 1896 bis 1901 Keſſel 


neu 24: 
aufgeſtellt beſeitigt 

im Alter von über 40 Jahren ; 80 
e = — s 40 bis über 30 Jahren 1. 296 | 198 
z z = 30 = =- 20 e . .|* 104 469 
z z e 20 =: =: 10 „ .]| * 425 732 
s s = 10 und weniger Jahren 42518 182 
unbekannten Alters i] 10 51 


1. Davon 7 liegende Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden Heizröhren 
und 6 liegende Flamm rohrkeſſel mit 2 Flammrohren. 
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2. Davon 22 liegende Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe, 18 liegende 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, 14 ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit 
vorgehenden Heizröhren und 13 dergleichen Keſſel mit Siederohren. 

3. Davon 76 liegende Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, 78 
dergleichen Keſſel mit 1 Flammrohr, 58 ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit 
vorgehenden Heizröhren, 57 liegende Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe 
und 56 ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren. 

4. Davon 905 liegende Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, 524 
kombinirte Keſſel und ſolche anderer Bauart, 397 liegende Flammrohr⸗ 
keſſel mit 1 Flammrohr, 297 liegende f pcd ohne Feuerbüchſe, 
92 liegende ee i mit Querſiedern und 88 ſtehende Feuer⸗ 
büchſenkeſſel mit vorgehenden Heizröhren. 

Von den in der Zeit von 1896 bis 1901 zur Aufſtellung ge⸗ 
kommenen 3083 Keſſeln ſind 648 oder 21,02 Prozent bereits an 
anderen Betriebsorten benutzt worden und zwar in größerer 
Anzahl bei folgenden Gewerbegruppen bez. Induſtriezweigen: 

IX. Textilinduſtrie: 111 Keſſel, davon 32 in ver⸗ 
ſchiedenen zum Theil mit Bleichereien und Druckereien verbun⸗ 
denen Färbereien, 30 in verſchiedenen Webereien, 8 in Strumpf⸗ 
und Trikotwaarenfabriken und 7 in Tuch⸗ und Buckſkinfabriken. 

XII. Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe: 85 Keſſel, 
davon 13 in Holzwaarenfabriken, 12 in Tiſchlereien, 11 in 
Holzſägewerken, 6 in Möbel⸗ und 5 in Stuhlfabriken. 

XIII. Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußgmittel: 
83 Keſſel, davon 27 in Brauereien, 15 in Brennereien und 8 
in Molkereien. 

VI. Induſtrie der Maſchinen ꝛc.: 75 Keſſel, davon 29 
in Maſchinenfabriken, 7 in Stellmachereien und Wagenbau⸗ 
anſtalten und 5 in Werkzeugfabriken. 

IV. Induſtrie der Steine und Erden: 56 Keſſel, davon 
28 in Ziegeleien und 5 in Steinbrüchen. 

V. Metallverarbeitung: 51 Keifel, 
Schloſſereien und 6 in Schmiedereien. 

III. Bergbau, Hüttenweſen. 50 Keſſel, davon 21 in 
Steinkohlen⸗, 13 in Braunkohlen⸗ und 7 in Erz⸗ Bergwerken. 

XIV. Induſtrie der Bekleidung und Reinigung: 
43 Keſſel, davon 18 in Badeanſtalten und 11 in Wäſchereien 
und Plättereien. 

X. Papierinduſtrie: 27 Keſſel, davon 8 in Pappen⸗ und 
5 in Papierfabriken. 

Der älteſte vorhandene Dampfentwickler, ein liegender 
Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr, deſſen Heizfläche 27,35 qm 
beträgt, wurde 1843 in einem Holzſägewerk aufgeſtellt. Seit 
1844 ſind drei liegende einfache Walzenkeſſel mit 20,86 bez. 
20,69 bez. 17,69 qm Heizfläche im Betrieb und zwar werden 
zwei beim Steinkohlenbergbau und ein Keſſel wird in einer 
Ziegelei verwendet. Aus dem Jahre 1845 ſtammt ein liegender 
einfacher Walzenkeſſel mit 11,87 qm Heizfläche, welcher in einer 
Eiſengießerei benutzt wird. Aus dem Jahrfünft 1846/50 find 
noch 14, aus der Zeit von 1851 bis 1855 34 und aus den 
Jahren 1856 bis 1860 89 Dampfkeſſel vorhanden. 


davon 7 in 


J. Die Dampfſpannung. 

In den auf die Dampfkeſſel⸗Statiſtik bezüglichen Erhebungs⸗ 
formularen wird auch nach der Dampfſpannung gefragt, für 
welche die gezählten Keſſel genehmigt worden ſind. Wie a. a. O., 
S. 33 ausgeſprochen wurde, „iſt dieſer Frage eine ganz beſondere 
Bedeutung zuzumeſſen, da die Dampfſpannung eines Keſſels 
neben deffen Heizfläche einen hervorragenden Anhalt für bie Be- 
urtheilung ſeiner Leiſtungsfähigkeit ergiebt, was insbeſondere 
dann von Werth iſt, wenn der Keſſel zur Erzeugung von Dampf 
dient, der zur Speiſung von Dampfmaſchinen beſtimmt iſt, weil 
mit dem Anwachſen der Spannung des Dampfes auch die 
Leiſtung der Maſchine ſteigt, in welcher der Dampf zur Wirk— 
ſamkeit kommt“. 


Tabelle 26. 


Keſſel nebenſtehender Gewerbe⸗ 


Gamze; 8 
der unter bis mit 2 Atmoſphären] über 2 bis mit 5 Atmoſphären 
Keſſel Ueberdruck Ueberdruck 
Gewerbegruppen RECEN ERR MMG 
| lam 1. Januar am 1. Januar] am 1. Januar am 1. Januar 
dur i Janz 1901 1901 1896 
1901 | 1896 | 3*9 "un, Gruppe] pen Crude Seng | Gruppe 
1. 2. | 8. 4. 7. 8. 9. 10. 11. 
I. Land: und Forſtwirthſchaft m 82 102] 18 21,57 50 | 60,98 67 | 65,69 
III. Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen i i ts 907 | 861] . 046 | 551 | 60,75 || 661 | 76,77 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 594 439 2 0,45 155 | 26,09 182 41,6 
V. Metall verarbeitung N 391 | 315 0,32 | 126 32,22 143 | 45,0 
VI. Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente " .1 1084 | 7711 . 0,13 | 216 | 19,93 292 | 37,87 
VII. Chemiſche Induſtrie 257 221 16 6,79 81 31,52 96 | 43,44 
VIII. Forſtwirthſchaftl. Yebenprobutte Sedo d 241 | 206 2 1,46 | 114 47,30 122 | 59,22 
IX. Zertilinduftrie . . 2708 |2472 7 0,45 | 725 26,77 884 | 35,76 
X. Bapierinduftrie . . > 2 2 . . en. 631 | 549 1 0,73 | 120 | 19,02 || 166 | 30,24 
XI. Lederinduſtrie . E tlg 167 | 142 2 2,11 70 | 41,91 71 | 50,00 
XII. Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe "m 717 612| . ) 203 | 28,31 || 266 | 43,0 
XIII. Induſtrie der Nahrungs: und Genußmittel . 1588 | 1472 | 34 3,26 | 774 | 48,74 860 | 58,12 
XIV. Induſtrie der Bekleidung und . i 410 282 15 4,97 | 183 | 44,63 | 154 | 54,61 
XV. Baugewerbe ; 2 5 2 . , 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe 154 | 152 0,66 54 | 35,07 59 | 38,81 
XVII. Künſtleriſche Betriebe für gewerbliche Brede. 1 1 : 1 | 100,00 1100,00 
XVIII. Handelsgewerbe 14 13 1 7,14 3| 23,08 
XIX. Verkehrsgewerbe (ausſchl. Schiffahrt) 2 st 90 83 57 | 6334 || 60 | 72,29 
XX. Beherbergung und Grquidung gg 50 35 : 9 | 18,00 11 | 31,43 
XXI. Häusliche Zwecke E EE 239 228 21 14,04 | 126 | 52,72 | 136 | 59,65 
XXII. Gemiſchte und unbeſtimmte Zwecke TEE: 61 ; 33 | 55,00 | 34 | 55,74 
Summe 10 390 |9 019 | 118 118 114161 51 1,29 3 649 35,12 |4 268 47,32 
„Bei der Feſtſtellung der Dampfſpannung wird nach Maß⸗ Es kamen abſolut Dampfkeſſel auf die 
gabe der die Dampfkeſſel⸗Statiſtik betreffenden Erhebungs⸗ Klaſſe 1879 1886 1891 1896 1901 


formulare nicht der abſolute, im Keſſel befindliche Druck, ſondern 


die Differenz zwiſchen dieſem und der äußeren Atmojphäre| — 378 296 . 228 161 118 
zu Grunde gelegt und demgemäß die Dampfſpannung nach P „„ 4935 pi 3 649 
Atmofphären-Ueberdrud bemeſſen.“ à 276 | 1167 2918 4 590 6 623 
Hinſichtlich dieſes Atmoſphären⸗Ueberdruckes wurden An⸗ 970 2064 2544 2 648 
fangs nur drei, dann aber fünf Klaſſen unterſchieden. Da indeß d An: 110 603 S 209 1445 
bie Zahl der Keſſel mit einer Dampfſpannung von mehr als e 87 251 | 837 2 530 
7 Atmoſphären Ueberdruck in dem Jahrzehnt 1891 bis 1901 gaben liegen 564 1533 
auf etwas mehr als das zehnfache geſtiegen iſt, ſo dürfte es d 84 SE 
zweckmäßig fein, bie frühere Klaſſe e in vier Klaſſen zu trennen e nicht vor. Se ee 
und bie gezählten Keſſel einzutheilen in forde 
Es gehörten in den betreffenden Jahren prozental Dampf: 
a) von 2 Atmoſphären Ueberdruck und darunter, keſſel zu 
b) = über 2 bis mit 5 Atmoſphären Ueberdruck, S 7.60 Js des 1,19 dag 
e s : Sib i ` b 86,85 11,66 61,09 41,92 35,12 
2 ME. : 5,55 || *17,52 36,12 50,89 63,74 
P S : T S i ` S 14,81 25,55 28,21 25,49 
P ME RE bs 5 ` d din: 1,68 746 | 13,40 13,90 
h) = mehr als 10 Atmoſphären Ueberdruck. | 1,83 3,11 | en EE 
gaben liegen , ' 
Aus der nachſtehenden Ueberſicht wird klar, welch große : 0,93 9,96 
Veränderungen in Bezug auf bie Dampfſpannung ber 8 nicht vor. Ge EN 
Keſſel in der Zeit von 1879 bis 1901 vorgekommen find. (Die i 0,71 2,18 
Summenzahlen, welche fih für die früheren Klaſſen e und e * Keſſel mit mehr als 5 Atmoſphären Ueberdruck, 
berechnen, ſind durch Kurſivſchrift kenntlich gemacht.) | mm „ „ „ e : : 


AA. ES 


Die in Spalte 20 aufgeführten Keſſel ver⸗ 
theilen ſich auf eine Dampfſpannung von 


über 8 bis über 10 Gewerbe- 


gruppen mit einer Dampfſpannung von 


über 5 bis mit 6 Atmo⸗ 
ſphären Ueberdruck 


über 6 bis mit 7 Atmo: 
ſphären Ueberdruck 


über 7 Atmoſphären 
Ueberdruck 


über 7 bis mi über 9 bis mi 


7) e »ffJ⅛] ; EE mit 9 Atmo- 10 Atmo- Atmo⸗ 
am 1 Januar am 1. Sanuarlam 1. Januar am 1. Januar en 1. Januar am 1. Januarſs Atmoſphären ſphären ſphären ſphären gruppen 
1901 1896 1901 1896 Ueberdruck || eperbrud || Ueberdruck Ueberdruck 
zur Bep Ser [Bez] Ser Sal . Da) Set npe ee | Bene ser ët am Zänn epe Ema] | 
13. 13. 14. 15. 16. 11. 20. 31. 22. 23. 24. 25. 26. 31. 28. 29. 80. 31. 82. 
1315,85 12 11,76 1| 1,22 £t. 1| Ops] . e f , : A ; : T 
152 16,76 131|15,2| 34 3,75 170 18,74% 44 5,11] 105 11,58 41 4,52 20 2,20 40,4] III. 
166! 27,95) 150 34,17] 125 21,04 146024,58 23 5,24] 107 18,01 24 4,04 15 2,530 IV. 
106 27,11 9831,11 55| 14,07 104 26,60 26 8,25 6917,65 20 5,110 14 3,58 1 0,26 V. 
24422,51 241|31,26| 129 11,90 495.45,66 123 15,95] 254 23,43 83| 7,65 110 10,15] 48 4,43 VI. 
8332,29 67 30,32] 33| 12,84 4417,12 17 7,69] 39 15,17 10,39 41,56 ; VII. 
88 36,52| 6833,01] 15| 6,22 22| 9,1 7 3,40] 17 7,05 : 4| 1,66 1 042] VIII. 
74127, 377930 32,08] 520 19,20 71526,40 288 11,651 422 15,58 117 4,32 75 2,77 101 3,73 IX. 
164 25,99 179 32,60] 107 16,96 18,94] 109 17,27 36 5,71 29 4,60 65 10,30 X. 
49 29,34 43 30,280 18| 10,78 7,044 15| 8,988 95,39] 4| 2,40 XI. 
225, 31,38 2230 36,44] 123|17,16 5,56] 135 18,880 18 2,5113 1,810 : XII. 
114 26,07 368| 25,00| 186|11,71 3,601 130| 8,19 281,76 19| 1,20 3) 019] XIII. 
96. 23,41 74 2644| 40| 9,76 6,38 59| 14,39 || 10 2,444 5 1,22 20,49 XIV. 
240,000 i š 100,00| . ; ; : 3 | 60,00 XV. 
28 18,18 35| 23,08 27| 17,53 18,42 23|14,91| 13 8,444 9| 5,84 XVI. 
| | | Gë BIER XVII 
11 7,14 1| 7,69 : 69,23 8 57,15 17,14 3121,43 XVIII 
12 13,33 6| 7,23 2| 2,22 16,87 5| 5,56 11,11 13 14,44 XIX. 
5 10,00 5 14,29 4 8,00 45,71] 19 38,00 4 8,00 918,00 i XX. 
47 19,66 34! 14,91 19| 7,95 6,5880 13 5,44 110,2] 10 SS 2: 0,84] XXI. 
12 20,00 16| 26,23 7 11,66 8,200 4 6,67] 4! 6,67 : XXIL 
2618 25,492 544 28,21 [1445| 13,91 1209/13, 40 2 53024, 340837 9,2801533 14,75 111] 3,96 359 3,45 227 2,18 


In der früheren Klaſſe c (über 5 Atmoſphären Ueberdruck) größte abſolute, als auch relative Vermehrung bei der (früheren) 
iſt 1879 bis 1901 die Zahl der Keſſel von 276 auf 6 623 Klaſſe e. 
(nahezu auf das 24 fache) angewachſen. Der prozentale Antheil Wie ſich dieſe Veränderungen vollzogen haben, inſoweit 
der betreffenden Dampfentwickler an dem Geſammtbeſtand iſt die Aufſtellung neuer und die Beſeitigung außer Dienſt geſtellter 
von 5,55 auf 63,74 geſtiegen. Bei der früheren Klaſſe e (über Keſſel in Betracht kommt, ergiebt ſich aus folgendem. 
7 Atmoſphären Ueberdruck) macht ſich 1886 bis 1901 eine Ver⸗ Es wurden Keſſel 
mehrung der Keſſel auf das 29 fache (eine Steigerung der neu aufgeſtellt 


prozentalen Antheile von 1,33 auf 24,35) bemerkbar. bejeitigt 


Wie 1891/96, hat auch 1896/1901 die Zahl ber Keſſel bei 1891/96 | 1596/1901 | 1891/96 | 1896/1901 
bei den Klaſſen a und b erheblich ab-, bei c, d und e dagegen a 14 11 79 52 
beträchtlich zugenommen. Die betreffenden abſoluten und pro: b || 566 468 || 1210 | 1074 
zentalen Ziffern find im Nachſtehenden nebeneinander geſtellt. c 726 507 265 415 
Es ergab fih eine Ab- (—) bez. Zunahme (+) d | 633 324 23 81 
| 1591/96 1896/1901 e| 617 | 1713 38 90 
bei] Keſſel Prozent Keſſel [ Prozent 1896/1901 wurden über 2¼ mal ſoviel Keſſel mit einer 
al — 64 — 28.44 — 43 |— 96 Dampfſpannung von mehr, als 7 Atmoſphären aufgeſtellt, wie 
v — 667 — 13,52 — 619 — 14,0 FVV | | 
e | +480 |+ 99 o6 + 104 |+ Atos Bei der jetzigen Klaſſe o iſt in der Zeit von 1896 bis 
d 4 606 |+ 100 50 936 |+ 19 59 1901 bie Bahl ber Keſſel auf das 2,72 bei f auf das 4,9=, bei 
e | +586 |+ 233,47 +1693 |+ 202,27 g auf das 2,9= und bei h auf das 3,5fadje geſtiegen. 


Während 1891/96 die größte abſolute Zunahme bei den 
Keſſeln mit einer Dampfſpannung von 6 bis 7 Atmoſphären 
Ueberdruck anzutreffen war, das hervorragendſte relative Wachs— 
thum des Beſtandes aber diejenigen Keſſel aufzuweiſen hatten, 
welche für eine Dampfſpannung von mehr als 7 Atmoſphären 
Ueberdruck genehmigt waren, zeigt ſich 1896,1901 ſowohl die 


Es iſt unverkennbar, daß man von Seiten der Induſtriellen 
bemüht iſt, die Leiſtungsfähigkeit der Keſſel, inſoweit ſie von 
dem Betriebsdruck abhängig bleibt, mehr und mehr zu ſteigern. 
Dieſes Beſtreben tritt beſonders hervor, wenn ermittelt wird, 
bis zu welcher Höhe der Dampfſpannung gegangen worden iſt, 
und welcher Betriebsdruck ſich für die einzelnen Keſſel ergiebt, 
die in der Zeit von 1891 bis 1896 und von 1896 bis 1901 


zur Aufſtellung gelangten und mit einer Dampfſpannung von 
mehr als 7 Atmoſphären Ueberdruck genehmigt wurden. 


Es wurden Keſſel neu aufgeſtellt mit einem Ueber⸗ 
druck von 


Atmo⸗ Atmo- | ) 
ſphären 1891/96 | 1896/1901 ſphären 1891/96 , 1896/1901 


Ou 46 14 11 13 34 
8 315 988 11% 3 i 
81% 35 102 12 38 97 
9 36 230 12% 3 
9% 6 13 2 23 
10 65 | 265 15 4 
10% 4 7 | | 


Mit einer Dampfſpannung von 8 Atmoſphären wurden 613, 
von 10 Atmoſphären 200 und von 9 Atmoſphären Ueberdruck 
194 Keſſel im Jahrfünft 1896/1901 mehr aufgeſtellt, als in 
dem gleich langen Zeitraum vorher. 

Die Tabelle 26 (S. 220 u. 221) giebt in den Spalten 4 
bis 23 Auskunft darüber, wie ſich die nach den früheren Spannungs⸗ 
klaſſen a bis e geordneten Keſſel ſowohl 1896, als auch 1901 
auf die verſchiedenen Gewerbegruppen abſolut und prozental ver⸗ 
theilen. Aus den Spalten 24 bis 31 wird die Vertheilung 
nach dem Stande am Anfange des letzteren Jahres auf die nun⸗ 
mehrigen Spannungsklaſſen e, f, g und h erſichtlich. 

Vergleiche können nur bei den früheren Spannungsklaſſen a 
bis e angeſtellt werden, und es ergiebt ſich bezüglich der Zu⸗ 
oder Abnahme für die in Betracht kommenden Gewerbegruppen 
folgendes: 

a. (Unter bis mit 2 Atmoſphären Ueberdruck.) Bei dieſer 
Spannungsklaſſe ſind 1901 nur 10 Gewerbegruppen vertreten 
(gegen 14 1896). Bei Gruppe III, V, VI und XVI wurden 
die am 1. Januar 1896 vorhanden geweſenen Keſſel mit einer 
Dampfſpannung von 2 Atmoſphären und weniger Ueberdruck 
1896/1901 beſeitigt. Bei XIII zeigt ſich eine Abnahme von 
14 (29,17) und bei XXI eine ſolche von 11 Keſſeln (34,37 Pro⸗ 
zent). Bei den übrigen Gruppen ſind die Veränderungen gering; 
bei IV iſt die Zahl der Keſſel dieſelbe geblieben. 

b. (Ueber 2 bis mit 5 Atmoſphären Ueberdruck.) Wie 
1891/96 macht fi auch 1896/1901 bei XIV eine Zunahme 
bemerkbar und zwar um 29 Keſſel oder 18,83 Prozent (gegen 
8 Keſſel ober 5,48 Prozent 1891/96). 

Abnahme. Bei IX: 159 (17,99), bei III: 110 (16,64), 
bei XIII: 86 (10,00), bei VI: 76 (26,03), XII: 63 rie 
bei X: 46 (27,71) und bei IV: 27 Keſſel (14,83 Prozent). Die 
übrigen Gruppen zeigen Abnahmen von weniger als 20 Objekten; 
bei XVII iſt eine Veränderung nicht eingetreten. 

c. (Ueber 5 bis mit 6 Atmoſphären Ueberdruck.) Mit 
Ausnahme der Gruppen IX, X, XVI und XXII treten nur 
Zunahmen hervor und zwar berechnen ſich dieſelben bei XIII 
auf 46 (12,50), bei XIV auf 22 (29,73), bei III auf 21 
(16,03) und bei VIII auf 20 Keſſel (29,41 Prozent). 

Abnahme bei IX: 52 Keſſel oder 6,56 Prozent. (1891/96 
war bei dieſer Gruppe eine Zunahme um 59 Objekte zu ver— 
zeichnen.) 

Bei XX iſt die Zahl der Objekte gleich geblieben; bei XV 
ſind 1896/1901 2 Keſſel neu aufgeſtellt worden. 

d. (Ueber 6 bis mit 7 Atmoſphären Ueberdruck.) Mit 
Ausnahme von XVI und XIX, bei welchen Gruppen ſich eine 
Abnahme von 2 Keſſeln bez. von 1 Keſſel zeigt, hat in dieſer 
Spannungsklaſſe bei allen 17 überhaupt in Betracht kommenden 
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Gewerbegruppen die Zahl der Keſſel zugenommen; bei I wurde 
1 Keſſel neu aufgeſtellt. 
Zunahme. Bei IV: 43 (52,44), bei XII: ebenfalls 43 
(30,07), bei XI: 34 (38,20) und bei IX: 24 Keſſel (4,84 Prozent). 
Die angeführten relativen Zunahmen bei der Spannungs⸗ 
klaſſe d ſind ſehr gering gegenüber denen, die für 1891/96 
(a. a. O., S. 34) zu verzeichnen waren. Groß aber find fie bei 
e. (Ueber 7 Atmoſphären Ueberdruck.) 
Es ſtieg die Zahl der Keſſel in dem Jahrfünft 
1896/ö1901 bei folgenden wichtigen Gewerbegruppen: 
IV von 23 auf 146; Zunahme 123 Objekte oder 534,78 Prozent 


XII = 34 = 166; z 132 = ; 38824 = 
XIV :.18 = 76; z 58 = e 322,22 = 
VI =: 123 = 495; z 972 = „ 30244 = 
V = 26 = 104; z 78 ; 30000 = 
HI = 44 = 170; z 126 = ; 286,36 = 
XII = 53 = 180; : 127 = = 23962 = 
VI = 17 = 44; z 27 = : 15882 = 
IX =- 288 - 715; z 427 ⸗ s 14826 = 
XVI = 28 = 65; z 37 ⸗ : 13214 > 
X = 104 = 239; z 135 = = 129831 = 
Relativ waren 1901 am meiſten Keſſel mit hoher Dampf: 


ſpannung bei der Induſtrie der Maſchinen ꝛc. im Betriebe; 
23,43 Prozent des Geſammtbeſtandes hatten 7 bis 8, 7,65 Pro⸗ 
zent eine ſolche von 8 bis 9, 10,15 Prozent eine ſolche von 9 
bis 10 und 4,43 Prozent eine ſolche von mehr als 10 Atmoſphären 
Ueberdruck; mithin machen die Keſſel mit mehr als 7 Atmoſphären 
Ueberdruck 45,66 Prozent aus (gegen 15,95 Prozent 1896). 
Der Zahl nach ſind am meiſten Keſſel mit hoher Dampfſpannung 
bei der Textilinduſtrie vorhanden; es wurden hier 1901 101 Keſſel 
mit mehr als 10 Atmoſphären Ueberdruck ermittelt; dann folgt 
die Papierinduſtrie mit 65 und die Induſtrie der Maſchinen c. 
mit 48 Objekten. — Der prozentale Antheil an Dampfentwicklern 
mit mehr als 7 Atmoſphären Ueberdruck iſt (nach Spalte 21 
und 23 der Tabelle 26) bei der Gruppe IV auf das 4,69, 
bei XII auf das 4,16, bei III auf das 3,67 fache geſtiegen ac. 

Da es „nicht wohl angängig iſt, die Dampfſpannung der 
Keſſel ohne Rückſichtnahme auf das Syſtem, dem ſie angehören, 
beliebig zu erhöhen“, dürfte es von beſonderem Intereſſe ſein, 
zu ermitteln, wie ſich ſowohl 1896, als 1901 die gezählten Keſſel 
geordnet nach den Spannungsklaſſen auf die einzelnen Bauarten 
vertheilen. Die Antwort auf dieſe Frage ermöglicht die 
Tabelle 27 (S. 223), in welcher zunächſt die abſoluten, 
ſodann die relativen Zahlen für die nunmehrigen acht Spannungs⸗ 
klaſſen aufgeführt ſind. Bei den letzteren Angaben ſind aber die 
ſtehenden engröhrigen Siederohrkeſſel mit Siederohren von 10 bis 
15 em, welche 1901 ein Objekt nicht mehr aufzuweiſen haben, 
ſowie die ſtehenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren und 
die mit Querſiedern und die ſtehenden Feuerbüchſenkeſſel mit 
rückkehrenden Heizröhren, von welchen nur je ein Objekt vor⸗ 
handen iſt, weggelaſſen. 

Aus der Tabelle iſt im allgemeinen leicht zu erſehen, daß 
bei a 1896 und 1901 11, bei e 3 Bauarten mit Keſſeln nicht 
vertreten ſind, daß bei h 1896 Keſſel von 6, dagegen 1901 
von 11 verſchiedenen Bauarten ermittelt wurden, daß in beiden 
Jahren bei a 5, bei c 3, bei e 2 Bauarten dieſelbe Zahl von 
Keſſeln aufweiſen, daß bei g bie liegenden Flammrohrkeſſel mit 
2 Flammrohren von 2 auf 77 ſtiegen, daß fid) die Zahl ber 
liegenden Walzenkeſſel mit Siederohren bei e auf das 4 fache 
erhöhte, daß bei b 2 liegende engröhrige Siederohrkeſſel mit 
Siederohren bis 10 em in Wegfall kamen, daß aber bei e 
1 liegender und 1 ſtehender Feuerbüchſenkeſſel mit rückkehrenden 
Heizröhren neu hinzugetreten iſt ꝛc. ꝛc. 


Tabelle 27. 
Geſammt⸗ 
zahl 
Bauart der Keſſel der Keſſel 
am 1. Januar 
1901 1896 
| 1. 2. | 8. 
| ` 
Einfache Walzenkeſſel . Ee p 15 
Walzenkeſſel m. Siederohren P ges rd ies 
Engröhr. Siederohrkeſſel m. j liegend] 166 140 
Siederohren bis zu 10 cm | fteenb] 144 185 
Engröhr. Siederohrkeſſel m. liegend 37 35 
| Siederohren üb. 1015 cm ſtehend ; 3 
Flammrohrk. m. 1 Flamm: die 1 746 |1 532 
i robr . . .. ſtehend 5 6 
1 m. 2 Flamm⸗ Geen 2 838 |2 111 
| rohren A tehend 1 1 
| Flammrohrkeſſel m. Quer: NE end! 298 202 
ſiedern ; ehend 1 1 
eee one dauer [fien 1426 1301 
büdje . . .lftebenb| 88 115 
jeuecbüdentefje. mit vor: [Heben 87 68 
gehenden Heizröhren. .\ftehend| 309 295 
Feuerbüchſenkeſſel mit rück⸗ f liegend 10 5 
kehrenden Heizröhren I ſtehend 1 
e ee Sie liegend 12 11 
rohren . .iftebenb| 338 315 
Kombinirte ged u. Seit anderer 
Bauart ' 1 724 1 276 


Cin 10 390 9 019 


Einfache Walzenkeſſel | GES 
Walzenkeſſel mit Siederohren. SE 
| 

Engröhrige Siederohrkeſſel mit Ee | liegend 

rohren bis zu 10 cm ſtehend 

Engröhrige Siederohrkeſſel mit Siete- 

rohren über 10 bis 15 cm liegend 

Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr. 18 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren . liegend 

Flammrohrkeſſel mit Querſiedern liegend 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe EE 
| BEES? mit Bee dee Heiz⸗ liegend 
röhren à . | ftefenb 
| Feuerbüchſenkeſſel mit del 

Heizröhren liegend 

Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren . 11 


Kombinirte Keſſel und Keſſel anderer Bauart . 
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Zahl der Keſſel nebenſtehender Bauart mit einer Dampfſpannung von 


E 


f 


g 


über 5 big | über 6 bia | über 7 bis | liber 8 bis | über 9 bis 
mit99(tmo-[mit 10 Atmo⸗ 


ſphären 


ſphären 


ſph 


ären 


Veberdrud | Ueberdruck 


h 
über 
10 Atmo⸗ 


ſphären 
Ueberdruck 
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1901 
12. 


1533 


| 1806 
13. 


| 664 


14. 15. 
1| 1 
19 | 12 
1 
12 4 
192 | 14 
26 8 
27 8 
1 
2 
126 | 41 
411 | 84. 


ber Bauartsgruppen. 


3,76 0,77 
25,90 | 25,71 
6,94 5,95 
16,22 | 17,14 
9,62 | 1,63 
18,71 4,50 
29,87 | 20,79 
14,10 5,38 
1,141 | 0,87 
16,09 | 5,88 
0,97 

10,00 

1,18) 0,95 
24,58 | 20,38 
14,75 | 6,25 


0,09 
8,57 
2,86 
0,26 


0,66 
9,96 


£ 


0,23 


0,59 


7,25 3,21 


b c d 
unter big | über 2 bis 
mit 2 Atmo⸗ mit 5 Atmo⸗ mit 6 Atmo: | mit 7 Atmo⸗ | mit 8 Atmo- 
ſphären ſphären ſphären ſphären 
Ueberdruck | Ueberdruck | Ueberdruck | Ueberdrud | Ueberdruck 
am 1. Januar | am 1. Januar | am 1. Januar | am 1. Januar 
1901 | 1898 | 1901 | 1596 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 
4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 
54 | 81] 211 257 18 9 3 3 
3 1 7 14 ; : ; ' 
6 8 I 693, 928 92 83 16 14 
9 1 1 1 1 ; 
26 29 14| 14 4 2 
37 62 66 80| 26 25 
; : 2 8 6 
22 | 31 | 854| 959 472 405] 174| 95 
2 2 3 4 ; e 
3 1| 808| 920| 773| 7431 407 | 325 
: à 1 1 : : 
; 33 29 51 49] 67 65 
2 : : 1 1 : à 
8 12 I 302 351 567 5811 297| 277 
4 3 67 87 15 24 ; i 
; : 23| 21 30 25 19 17 
5 5 157 150 126 130 15 9 
1 1 3 2 4 2 1 
. e 7 5 5 6 i : 
3 31 185| 192] 134, 112 8 b 
11 224 249] 270 272] 407 372 E 
118 | 161 |3 649 4 268 |2 648 2 544 |1 445 1 209 
| Prozentale Antheile 
18,81 | 23,14 | 73,52 73,48] 6,27 | 2,57] 1,05 | 0,86 
30,00 | 6,67 70,00 | 93,333 " ; 
0,70] 0,77 81,43 88,89 | 10,81 | 7,95| 1,89 1,84 
81,82 87,50 | 9,09 12,50] 9,09 
15,66 20,71] 8,44 10,00] 2,11 | 1,43 
25,10 | 33,51 | 45,83 43,24 18,06 | 13,52 
; 5,72 | 21,62 | 17,14 
1,26 | 2,02 | 48,91 | 62,60 | 27,03 26,44] 9,97 | 6,20 
40,00 33,33 60,00 66,67 | . : 
0,11) 0,33 | 28,17 | 43,58 | 27,24 | 35,20 | 14,34 | 15,40 
11,07 | 14,35 | 17,12 | 24,26 | 22,48 | 32,18 
0,56 | 0,92 | 21,18 | 26,98 | 39,76 | 44,66 | 20,83 | 21 29 
4,54 2,61 76,14 | 75,65 17,04 20,877 , 
s 26,44 30,88 34,18 | 36,77 | 21,84 | 25,00 
1,62 1,69 50,81 | 50,86 40,78 44,07 | 4,85 3,05 
10,00 | 20,00 | 30,00 | 40,00 | 40,00 | 40,00 | 10,00 
; : 58,33 | 45,45 | 41,67 | 54,55 e ; 
0,89| 0,95 54,73 60,95 | 39,64 | 35,56 | 2,37 | 1,59 
0,41 | 0,55 | 12,99 19,51 | 15,66 | 21,32 | 23,61 | 29,15 
1,14| 1,79 35,12 | 47,32 | 25,49 | 28,21 | 18,91 | 13,40 


3,96 0,93 


am 1. Januar 


1901 | 1596 
18. 19. 


1 


17 


47 


21 


TO 


42 | 101 | : 


16. 17. 
b 2 
49 | 39 
5 7 
14 17 
20 b 
77 2 
11 2 
21 7 
1| 1 
; 1 
1 
161 
859 | 125 
0,59 | 0,19 
25,90 | 27,86 
3,47 3,78 
37,84 | 48,57 
1,15 | 0,83 
2,71! 0,09 
3,69 0,99 
1447 0,54 
1,15 1,47 
0,31 
0,30 
9,34 | 3,29 
3,45 1,39 
29 


10,24 


über 2 bis || über 5 bis || über 6 bis || über 7 bis 
der mit 2 Atmo- mit 5 Atmo- mit 6 Atmo- mit 7 Atmo- mit 8 Atmo- mit 9 Atmo- 
ſphären || fphären ſphären ſphären ſphären ſphären 
Bauart der Keſſel lleberbrud || Ueberdrud || lleberbrud | lleberbrud || Ueberdrud || Ueberdrud || Ueberdrud || lleberbrud 
neu auf- be a b c d e 
geſtellten feitigten| neu neu ntu pe. || DER ' neu s | 1 g Aum 
Keſſel | Meel Af feitigt KO feiigt KAN feitigt Ki feitigt die feitigt KA feitigt seen jeitigt 
1 2 3. 4. 5. 6. T 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 
, liegend | 31 94| . | 26 | 18| 65 10| 2 2| 1 à 
e | 
HIA DE ZER ſtehend 3 1 1 8| . à A à 
Walzenkeſſel mit Siede- [liegend | 78 261 222 248| 15 9 4| 1 96| 1 6 
rohren . . | ftehend 1 5 5 4| 1| 1 1 
ö liegend! 69 44 al 13 7 6| 2|. 10 5| 5 
Bs x don ftebenb | 20 59 | 4| 280 3 17 8| 6 9 3 
Engröhrige Sieberohr⸗ ' 
keſſel m. 5 un 3 ` 3 1 
über 10—15 em ] ſtehen 
Flammrohrkeſſel mit [rigen 481| 268| 2 | 11 || 98, 202111 47| 86| 6 | 145| 2 8 
1 Flammrohr ſtehend 1 1 | 1 1 
Flammrohrkeſſel mit 
2 Flammrohren . . liegend |1 005 279 358 171/107, 80101 18 | 443| 6 |179| 1 
Flammrohrkeſſel mit 155 100 11 6 5.51 4 dach 1 42 | 19| 1 
Querſiedern itebenb | . i i e d s i ; : Ch % 
Heizröhrenkeſſel du liegend! 315 189| . 4| 27 734 73| 90| 39|18 || 134| 3 || 24 
Feuerbüchſe . V ftebenb 36 61| 3 223 43 9 16| . i l 5 
Feuerbüchſenkeſſel mit Ke we 261. 181 4 13:18 4| 16| 11| 4| 2 9 EL d 
vorgehend. Heizröhren | ftehend 164 150| 1 1187 79 59 64| 11| 5 3 1 
Feuerbüchſenkeſſel mit 1 8 7 2 3 2| 2 1 1 
rückkehr. Heizröhren | ftehend 2 1 1 A — 1 
Feuerbüchſenkeſſel mit fliegend 3 S 2 LI QU. l ~ zu di 
Siederohren . ſtehend! 144 122 3 370] 76 59 39 A| 1 3| 2 314 
Kombinirte Keſſel und Keſſel | 
anderer Bauart 572 128| . | . | 25| au 29| 27 56 22 || 183| 16 || 86| 2 
Summe 3 083 1712|11 52 7 


Tabelle 28. 


Geſammtzahl pum bis 


| 2E 


Nachſtehendes mag noch im bejonberen bemerkt werden. 


a. (Unter bis mit 2 Atmoſphären Ueberdruck.) Soweit 
die Zahl der betreffenden Keſſel 1896 und 1901 nicht gleich 
blieb, zeigt ſich mit einer einzigen Ausnahme Rückgang. Eine 
Abnahme von 27 Objekten (33,33 Prozent) macht ſich bei den 
liegenden einfachen Walzenkeſſeln bemerkbar. 


b. (Ueber 2 bis mit 5 Atmoſphären Ueberdruck.) Bei fünf 
Bauarten zeigen ſich Zunahmen, die aber wenig bedeutend ſind. 


Abnahme: 235 (25,32 Prozent) liegende Walzenkeſſel mit 
Siederohren, 112 (12,17 Prozent) liegende Flammrohrkeſſel mit 
2 Flammrohren, 105 (10,95 Prozent) dergleichen Keſſel mit 
1 Flammrohr, 49 (13,96 Prozent) liegende Heizröhrenkeſſel ohne 
Feuerbüchſe, 46 (17,90 Prozent) liegende einfache Walzenkeſſel, 
25 (40,32 Prozent) liegende engröhrige Siederohrkeſſel mit Siede— 
rohren bis 10 em, gleichfalls 25 (10,04 Prozent) kombinirte 
Keſſel und Keſſel anderer Bauart und 20 (22,99 Prozent) ſtehende 


468 I 074 507 | 
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TOCE] .... BIETE EI 
ei ke 81 Qus 41 | 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe. — Die 
betragen weniger als 20 Objekte. 

c. (Ueber 5 bis mit 6 Atmoſphären lleberbrud.) Bei der 
Zu: bez. Abnahme von Keſſeln, welche je 6 verſchiedenen Bau- 
arten angehören, handelt es ſich um weniger als 20 Objekte, 
während bei drei Bauarten Zunahmen von mehr Dampfentwicklern 
zu verzeichnen ſind. Es beträgt die Zunahme bei c: 67 
(16,54 Prozent) liegende Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr, 
30 " ,04 Prozent) dergleichen Keſſel mit 2 Flammrohren und 
22 (19,64 Prozent) liegende Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren. 

d. (Ueber 6 bis mit 7 Atmoſphären Ueberdruck.) Zunahme: 
82 (25,23 Prozent) liegende Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, 
79 (83,16 Prozent) dergleichen Keſſel mit 1 Flammrohr, 
35 (9,41 Prozent) kombinirte Keſſel und ſolche anderer Bauart 
und 20 (7,22 Prozent) liegende Heizröhrenkeſſel ohne Feuer⸗ 
dede E Die Zunahmen von anderen Keſſeln bei e find nicht 
edeutend. 


| 


übrigen Abnahmen 


* Ee 


e. (Ueber 7 bis mit 8 Atmoſphären lleberbrud.) Bei ber 
nunmehrigen Klaſſe e ſind die liegenden Flammrohrkeſſel mit 
1 Flammrohr von 25 auf 168 (auf das 6,7 fache), die mit 
2 Flammrohren von 95 auf 531 (das 5,5 fache), die liegenden 
Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe von 70 auf 201 (das 2,9 fache) 
und die kombinirten Keſſel und ſolche anderer Bauart von 260 
auf 429 (das 1,65 fache) geſtiegen. 

f. (Ueber 8 bis mit 9 Atmoſphären Ueberdruck.) Die Zahl 
der liegenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren hat ſich von 
14 auf 192 (das 13,7 fache) und die der kombinirten Keſſel und 
ſolcher anderer Bauart von 41 auf 125 (das 3 fache) erhöht. 

g. (Ueber 9 bis mit 10 Atmoſphären Ueberdruck.) Der 
Zahl nach nehmen in dieſer Spannungsklaſſe 1901 die kombinirten 
Keſſel und ſolche anderer Bauart den erſten Rang ein; ſie ſind 
von 42 (1896) auf 161 (1901) angewachſen; dann folgen die 
liegenden Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren, welche 77 Objekte 
(gegen 2 1890) aufzuweiſen haben und die liegenden engröhrigen 
Siederohrkeſſel mit Siederohren bis zu 10 em, von denen 1901 
43 Objekte ermittelt wurden. 

h. (Ueber 10 Atmoſphären Ueberdruck.) In dieſer Klaſſe 
(mit ſehr hoher Dampfſpannung) ſind 1901 Keſſel von 11 ver⸗ 
ſchiedenen Bauarten vertreten (gegen 6 Bauarten 1896). Wie 
Héi aus Spalte 18 der Tabelle 27 ergiebt, nehmen (wie bei f) 
die kombinirten Keſſel und ſolche anderer Bauart, ſowie die liegen⸗ 
den Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren die erſte und zweite 
Rangſtufe ein. An dritter Stelle ſtehen liegende Flammrohr⸗ 
keſſel mit 1 Flammrohr, an vierter Stelle dergleichen Keſſel 
mit Querſiedern und an fünfter Stelle liegende engröhrige 
Siederohrkeſſel mit Siederohren bis 10 em. 

Bezüglich der prozentalen Antheile der den einzelnen 
Spannungsklaſſen zugehörigen Keſſel an dem Geſammtbeſtand 
der Bauartsgruppen ergiebt ſich (unter anderem) aus dem 
zweiten Theile der Tabelle 27, daß die liegenden Flammrohrkeſſel 
mit 2 Flammrohren eine Steigerung bei f auf das 10=, bei g 
auf das 30- und bei h auf das 6,9 fache erfahren haben. Der 
prozentale Antheil der unter h überhaupt aufgeführten Keſſel an 
dem Geſammtbeſtand ift von 0,71 (1896) auf 2,18 (1901) 
geſtiegen, während fid) bei b ein Rückgang von 47,32 auf 35,12 
bemerkbar macht. 

Die Tabelle 28 (S. 224) giebt eine Ueberſicht über die 
in der Zeit von 1896 bis 1901 neu aufgeſtellten und beſeitigten 
Keſſel. Da die Keſſel mit hoher Dampfſpannung erſt in den 
letzten zwei Jahrfünften mehr und mehr zugenommen haben, ſo 
erklärt ſich, daß in den Spannungsklaſſen e bis h verhältniß⸗ 
mäßig wenig Keſſel beſeitigt, deſto mehr aber neu aufgeſtellt 
worden find. So ſtehen bei e 41 beſeitigte 1002 neu auf: 
geſtellten, bei f 7 beſeitigte 332 neu aufgeſtellten, bei g 36 
beſeitigte 271 neu anfgeſtellten und bei h 6 beſeitigte 168 neu 
aufgeſtellten, zuſammen 90 beſeitigte Keſſel 1 773 neu aufgeſtellten 
Keſſeln gegenüber. In denſelben vier Spannungsklaſſen wurden 
im Ganzen 7 liegende Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren beſeitigt, 
aber 739 neu aufgeſtellt. Es ſind 2 dergleichen Keſſel mit 1 Flamm⸗ 
rohr in Wegfall, dagegen 184 neu hinzugekommen, und bei den 
kombinirten Keſſeln und ſolchen anderer Bauart beziffern ſich die 
Beſeitigungen auf 28, die Neuaufſtellungen aber auf 462 Objekte. 
Ein zur Fabrikation von Muſikinſtrumenten 1896/1901 neu 
aufgeſtellter Keſſel mit einer Dampfſpannung von 15 Atmo: 
ſphären Ueberdruck iſt in demſelben Jahrfünft wieder beſeitigt 
worden. 

Aus den Spalten 6 bis 25 der Tabelle 29 (S. 226 u. 227) 
ergiebt ſich, wie die den früheren fünf Spannungsklaſſen 
zugehörigen Keſſel auf die bei der vorliegenden Statiſtik in 
Betracht gezogenen drei Arten der Dampfverwendung ver: 
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theilt find, und welche Veränderungen rückſichtlich dieſer Ver: 
theilung in der Zeit von 1896 bis 1901 eintraten. Die 
Spalten 26 bis 33 zeigen dieſelbe Vertheilung auf die aus der 
früheren fünften Spannungsklaſſe gebildeten vier Klaſſen, welche 
die Keſſel mit ſehr hohem Atmoſphären⸗Ueberdruck umfaſſen, 
nach dem Stande vom 1. Januar 1901. 

Was die zwei erſten Spannungsklaſſen (bis mit 5 Atmo⸗ 
ſphären Ueberdruck) anbelangt, ſo iſt die Zahl der zu anderen 
Zwecken dienenden Keſſel in der zweiten Klaſſe von 309 (1896) 
auf 367 (1901) geſtiegen, während ſich ſonſt für alle drei 
Verwendungsarten Abnahmen ergeben. Jede der drei weiteren 
Spannungsklaſſen hat durchweg Zunahmen aufzuweiſen. — Zu 
anderen Zwecken werden meiſt Keſſel mit niedrigerer Dampf⸗ 
ſpannung verwendet. Die prozentalen Antheile ſolcher Keſſel 
ſchwanken 1901 (Spalte 26 bis 33 der Tabelle 29) in den 
vier Klaſſen mit ſehr hoher Dampfſpannung zwiſchen 3,62 und 
1,70, finb alſo gegenüber den betreffenden Antheilen der zur 
Krafterzeugung und zu gemiſchten Zwecken benutzten Keſſel 
(96,38 bis 98,30 Prozent) gering. Die prozentalen Antheile 
der zur Krafterzeugung dienenden Keſſel nehmen mit der höheren 
Dampfſpannung mehr und mehr zu, bei den zu gemiſchten Zwecken 
verwendeten Keſſel aber mehr und mehr ab. 

In der Tabelle 30 (S. 226) iſt das Alter der am 
1. Januar 1901 gezählten Keſſel mit der für fie ermittelten 
Dampfſpannung in Verbindung gebracht. 

Aus dem vorhergegangenen iſt bereits klar, daß die Her⸗ 
ſtellung und Inbetriebſetzung von Keſſeln mit ſehr hoher Dampf⸗ 
ſpannung hauptſächlich in dem letzten Jahrzehnt erfolgte. So 
ſind Keſſel mit einer Dampfſpannung von 6 bis 7 und von 
mehr als 8 Atmoſphären Ueberdruck im Alter von 30 und mehr 
Jahren überhaupt nicht vorhanden. Mit einer Dampfſpannung 
von 7 bis 8 Atmoſphären Ueberdruck wurde 1901 1 Keſſel 
ermittelt, der mehr als 40 Jahre alt war; 2 ſolche Keſſel haben 
ein Alter von mehr als 30 und 2 andere von mehr als 20 Jahren. 
Es wurden bei dieſer Spannungsklaſſe 135 Keſſel (8,81 Prozent) 
im Alter von 10 bis 20 Jahren, aber 1 393 Keſſel (90,87 Prozent) 
im Alter von 10 Jahren und darunter gezählt. Bei den 
folgenden drei Spannungsklaſſen betragen die prozentalen Antheile 
der unter 10 Jahre alten Keſſel an dem Geſammtbeſtand inner⸗ 
halb der betreffenden Klaſſen 97,08 bez. 86,07 bez. 97,80 Prozent. 

Bezüglich derjenigen Keſſel, welche mit einer Dampfſpannung 
von mehr als 12 Atmoſphären Ueberdruck genehmigt worden 
ſind, mag eine beſondere Ueberſicht Platz finden (S 226). 

Nach derſelben hatten am 1. Januar 1901 13 kom⸗ 
binirte Keſſel, 8 liegende Flammrohrkeſſel mit 2 Flamm⸗ 
rohren, 5 liegende engröhrige Siederohrkeſſel mit Siederohren 
bis 10 em, 3 liegende Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr, 
1 ſtehender Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe und 1 ſtehender 
Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden Heizröhren — zuſammen 
31 Dampfentwickler eine Dampfſpannung von mehr als 12 Atmo⸗ 
ſphären Ueberdruck aufzuweiſen. Bei dem unter 15 aufgeführten 
kombinirten Keſſel kommen auf 1 qm Roſtfläche 55,56 qm 
Heizfläche, während bei den 3 unter 7 eingeſtellten liegenden 
engröhrigen Siederohrkeſſeln mit Siederohren bis 10 em auf 
1 qm Roſtfläche je 45,42 qm Heizfläche entfallen. Von den be— 
treffenden 31 Keſſeln haben 14 Unterfeuerung, 11 Innen⸗ 
feuerung und 6 Vorfeuerung. 17 Keſſel dienen zur Kraft— 
erzeugung und 14 zu gemiſchten Zwecken. Am meiſten von 
dieſen Keſſeln (18) finden bei der Papierinduſtrie Verwendung; 
dann folgt die Textilinduſtrie mit 10 Objekten. Von ſämmt— 
lichen 31 Keſſeln iſt einer 1894 und 2 ſind 1895 in Betrieb 
geſtellt worden, während die übrigen 28 aus dem Jahrfünft 
1896/1901 ſtammen. 
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Tabelle 29. 


Zahl ber Keſſel mit nebenſtehender 


TR Zahl ber Keſſel r y ðK ͤ K ee 
Keſſel mit einer unter bis mit 2 Atmoſphären über 2 bis mit 5 Atmoſphären 


Dampfverwendung Ueberdruck Ueberdruck 
von am 1. Januar || am 1. Januar | am 1. Januar am 1. Januar | am 1. Januar || am 1. Januar 
1901 1896 1901 18986 1901 1896 
Zahl Prozent Zahl Prozent] Zahl Prozent Zahl Prozent] Zahl Prozent Zahl Prozent 
1. 2. 8. 4. b. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 13. 
zur Rrafterzeugung . . . .| 4567| 43,96 4036 | 44,75 1 0,85 6 3,73 |1685 | 46,18 49,20 
zu anderen Zwecken 708 6,81 576 6,39] 89 | 75,42 118 73,29 367 | 10,06 7,24 
zu gemiſchten Zwecken. .| 5115| 4923 4407 | 48,86 | 28 | 23,73 | 37 | 22,98 1597 43,76 43,56 


Summe 10 390 100,00 9 019 100,0 | 118 100,0 161 100,0 |3 649 100,00 4 268 100,00 


Tabelle 30. 


Zahl der Keſſel nebenſtehenden Alters mit einer Dampfſpannung von 


Zahl unter bis über 2 bis über 5 bis über 6 bis über 7 bis über 8 bis über 9 bis über 
Alter der Keſſel ber Keſſel mit 2 Atmo- mit 6 Atmo- mit 6 Atmo: mit 7 Atmoz mit 8 Atmoz mit 9 Atmo⸗ mit 10 Atmo- 10 Atmo⸗ 
ſphären ſphären ſphären ſphären ſphären ä ſphären 
Ueberdruck Ueberdruck Ueberdruck Ueberdruck Ueberdrud || Ueberdruck || Weberdrud | Ueberdruck 
Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl | Prozent || Zahl | Prozent || Zahl | Prozent Zahl | Prozent Zahl | Prozent Zahl Prozent Zahl | Prozent 
L. 3. 8. 4. 5. 8. 9. 10. 11. 16. | 17. || 18. | 19. 
über 40 Jahre 142 1,37 9] 7,63 12 0,45 
40 bis über 30 Jahre 572 5,50] 35, 29,66 15 0,57 ; . 
30: = 20 = 1717| 16,53| 21| 17,80|1 414 258 9,74] 14| 0,9 s 8 2,23 A 8 
202 s 10 ⸗ 3 547 34,14 24 20, 34|1 144 31,351 619, 61,144 567 39,24 12 2,92 41| 11,42! 5, 2,20 
10 Jahre u. darunter] 4318| 41,56| 16 13, 56 10,39] 737, 27,830 8630 59,721 393, 90,87 309 86, 07 222 97,80 
unbekannt 94 O, 90] 13 11,01 7 0,27 1 007| . : 1 0,28 


Summe |10 390|100,00|118/100,00/3 649 |100,00/2 648|100,00|1 445|100,00|1 533 100,00|411]100,00/359|100,00/227 100,00 


Es waren am 1. Januar 1901 Keſſel vorhanden 


mit 
Atmo⸗ mit einer verwendet in 
ſphär.⸗ von nachſtehender Bauart Roſtfläche Heizfläche mit in nachſtehenden Betrieb 
Ueber⸗ ; 
druck qm qm zu Gewerbebetrieben geſtellt 
1. | 12½ 3 lieg. Flammrohrkeſſel m. 1 Flammrohr je 2,00 je 72,00 Innenfeuerung Krafterzeug. Holzſchleiferei 1899 
2. 2 c : = 2 Flammrohren | ; 2,20 |=- 76,26 e z Papier- u. Cell.⸗Fabr. 1899 
3. Sr z : 2 z : 3,20 |=- 90,00 z gem. Zwecken Papier⸗Fabrik 1899 
4. 9 ⸗ : e 9 z = 3,60 |=- 100,00 s z Sulfitcel.- Fabrit || 1900 
5. 1 : z e 9 z 3,60 100,00 z Krafterzeug. Kartonpapier⸗Fabrik 1899 
6. 1 = engr. mo m. S. id 10 em 4,00 175,00 Unterfenerung gem. Zwecken Papier⸗Fabrik 1895 
7. 3 c e e s 10 ⸗ je 4,00 je 181,70 : Krafterzeug. | Baumwollſpinnerei 1896 
8.| jg J 4 kombinirte Keſſel = 6,24 242,30 Vorfeuerung z Kammgarnſpinnerei 1896 
9. 2 : z : 6,24 |; 242,30 z z Juteſpinnerei 1896 
10. 2 z z : 7,10 |= 280,00 || Unterfeuerung z Pap.⸗Fabr. u. Holzſchl. 1897 
11. 1 z : 4,16 176,00 e gent. Sweden z 1896 
12. 1 z z 4,16 116,20 - z s 1895 
13. 1 z : 4,50 | 174,30 z : : 1894 
14. 1 z z 3,90 115,29 z z z 1896 
15. 1 z z 3,60 200,00 z : Bleicherei u. Appretur 1898 
16. 1 lieg. engr. Siederohrk. m. S. bis 10 cm 0,35 14,50 : * Armaturen-Fabrik || 1898 
17. || 15 1 ftehend. Heizröhrenk. ohne Feuerbüchſe 0,09 2, | : * z 1898 
18. 1 =-  geuerbüdjenf. m. vorg. Heizr. Gasfeuer. 5,60 s 3° | * 1900 


* Zu Probirzwecken. * Zu wiſſenſchaftlichen Verſuchszwecken an der Königl. Techniſchen Hochſchule. 


—M — 


Die in Spalte 22 aufgeführten Keſſel vertheilen 
ſich auf eine Dampfſpannung von 


über 5 bis mit 6 Atmoſphären über 6 bis mit 7 Atmojphären. über 7 Atmoſphären über 7 bis | über 8 bis | über 9 bis über 
Ueberdruck Ueberdruck Ueberdruck mit 8 Atmo⸗ mit 9 Atmo- mit 10 Atmo- 10 Atmo- 


Dampfverwendung und einer Dampfſpannung von 


mig ſphären | ſphären ſphären ſphären 
am 1 Sannar Jeberdruk | ueberdruck Ueberdruck] Ueberdruck 


Prozent Zahl, Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent 


am : PE am " SE am : ar am E am 1. nn 
896 190 
se (reme e tet = E Zahl joe Zahl Ba 


14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 81. 83. 33. 

1112, 41,991 095 43,04| 559| 38,68 450| 37,22|1 210| 47,83||385; 46,00| 670 43,71|216| 52,56|198| 55,15|126 | 55,51 
149 5,03 103| 4,06] A0 2,77 25) 2,07] 63: 249|21| 2,31| 37 2,1| 7| 1,0| 13 3,620 6| Zei 
1387 52,38 346 5291| 846 58,55| 734 60,710 257 49,08|431| 51,49] 826| 53,880 188 45,4148 41,23] 95 41,95 


2 648 100,00 544 100,01 445 100,0 209|100,00|2 530/100, 0083 7 100,00 1 533 100,00 4111100, 00 359 10000 00|227 |100,00 


Es ift deutlich zu erkennen, daß einerjeit das Beſtreben, | Urſprungs von 248 (1886) auf 94 (1901) geſunken. Von den 
Keſſel mit ſehr hoher Dampfſpannung zu verwenden, erft in der 24 im Auslande erbauten Keſſeln, welche 1901 vorhanden 
neueren Zeit in beſonders hohem Grade hervorgetreten iſt, und waren, ſtammen 11 aus England, 6 aus der Schweiz, 2 aus 
daß andererſeits die Bauart von ſolchen Keſſeln, ſowie die Her⸗ Oeſterreich, 2 aus Frankreich, 2 aus Belgien und einer aus 
ſtellung von dergleichen Dampfentwicklern eine außerordentlich Amerika. 


große Vervollkommnung erfahren hat. Bezüglich des Urſprungs der 1891/96 und 1896/1901 
neu aufgeſtellten und beſeitigten Keſſel ergiebt ſich Folgendes: 


K. Der Urſprung der Seel, 
Da die Ergebniſſe der Unterſuchungen, welche ſich auf die 


Es wurden Keſſel, 


Erbauungsorte der gezählten Dampfkeſſel beziehen, einen die erbaut neu aufgeſtellt ele 
Schluß darüber zulaſſen, auf welchem Stande ſich bie ein: ſind 1891/96 1896/1901 1891/6 1896/1901 
heimiſche Induſtrie befindet, bie fi mit der Herſtellung von in Sachſen 4 1847 2393 916 1105 
Dampferzeugern befaßt, und bis zu welchem Grade der Bedarf in anderen deutſchen Staaten 695 684 | 638 556 
durch ſächſiſche Fabriken gedeckt worden iff, mag zunächſt in der im Auslande 4 3 8 9 
folgenden Ueberſicht gezeigt werden, welche Wandlungen ſich in die unbekannten Drang 

biejer Hinficht in der Zeit von 1886 bis 1901 vollzogen haben. haben 10 | 3 53 42 


(1879 wurde nur eim Unterſchied zwiſchen den aus Deutſchland 


und den aus dem Auslande ſtammenden Keſſeln gemacht.) Von den 1891/96 neu aufgeſtellten Keſſeln waren 72,26 Pro⸗ 
Von den am 1. Januar der betreffenden Erhebungsjahre zent, von den 1896/1901 neu in Betrieb geſetzten Dampf⸗ 


vorhanden geweſenen Keſſeln ſtammten entwicklern aber 77,62 Prozent in Sachſen hergeſtellt. Die aus 
anderen deutſchen Staaten ſtammenden Objekte machten 1891/96 
aus anderen ati waren 27,19, dagegen 1896/1901 nur 22,18 Prozent ſämmtlicher Neu⸗ 


8 LU 0 . 0 U 
aus Sachſen a —— Kee aufftellungen aus — ein Zeichen, wie erfreulich fid) bie Ber- 
prung hältniſſe Sachſens in Bezug auf die Deckung des eigenen Bedarfs 
abfofut prozental abfofut prozental abſolut prozental abfolut | prozental an Dampfkeſſeln in der letzten Zeit geſtaltet haben. 
1886 |3 609 | 55,10 |2 663 40,65 30 | 0,46 | 248 | 3,79 Die Tabelle 31 (S. 228) zeigt, wo bie am 1. Januar 


1891 |4890, 60,54 2 977 | 36,85 | 34 | 0,42 | 177 | 2,19 1901 gezählten den einzelnen Altersklaſſen angehörigen Keſſel 
1896 |5 837 | 64,72 |3 019 33,47 | 30 | 0,33 || 133 | 1,48 | Herftammen. 


1901 7 125 68,58 |3 147| 30,29 | 24 | 0,23 94 | 0,90 Während bei den bis zu 30 Jahre alten Dampfentwicklern 
nur etwas über die Hälfte (54,63 Prozent) in Sachſen hergeſtellt 
Am 1. Januar 1901 wurden nahezu doppelt (1,97 mal) worden iſt, wächſt die Zahl der in heimiſchen Fabriken erbauten 
ſoviel Keſſel, die in Sachſen erbaut find, ermittelt, wie am Keſſel mehr und mehr an, fo daß von den Objekten, die über 
gleichen Tage 1886. Die prozentalen Antheile der aus Sachſen 10 bis 20 Jahre alt ſind, ſchon 72,77 Prozent und von den 
ſtammenden Keſſel an dem Geſammtbeſtande find von 55,10 Keſſeln, die ein Alter von 10 und weniger Jahren beſitzen, 
(1886) auf 68,58 (1901) geftiegen. Die aus anderen deutſchen | 76,87 Prozent des geſammten dieſen Altersklaſſen angehörigen 
Staaten bezogenen Keſſel haben zwar der Zahl nach von 1886 Beſtandes auf bie in Sachſen hergeſtellten Keſſel entfallen. 
bis 1901 ftetig zugenommen, aber prozental macht fih ein Der prozentale Antheil der aus dem übrigen Deutſchland 
Rückgang um 40,65 (1886) und 30,29 (1901) bemerkbar. Die bezogenen Dampfentwickler beträgt bei den bis 30 Jahre 
im Auslande hergeſtellten Keſſel, forie auch die unbekannten alten Objekten 43,85, bei den 10 bis 20 Jahre alten 26,78, 
Urſprungs ſpielen eine untergeordnete Rolle. Da alte Objekte, bei den bis zu 10 Jahre alten aber nur 23,09 Prozent. Von 
deren Erbauungsorte vielfach nicht zu ermitteln ſind, mehr und den Keſſeln jüngeren Alters (bis zu 10 O daher wurde blos 
mehr beſeitigt werden, fo ijt die Zahl der Keſſel unbekannten | einer im Auslande erbaut. 


Tabelle 31. 


Von ben Keſſeln nebenſtehenden Alters 
ſind erbaut 


Geſammt⸗ 
zahl 


haben unbekannten 
in Sachſen im übrigen Deutſchland! im Auslande Urſprung 
Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent | Zahl 


Prozent 
2. 4. 5. 6. 1: 8. 9. 10. 


ber 


Keſſel 


über 40 Jahren 142 72 50,71 69 48,59 1 0,70 i 
40 bis über 30 Jahren. 572 201 35,14 359 62,76 5 0,88 7 1,22 
30 : =: 20 = 1 717 938 54,63 753 43,85 12 0,70 14 0,82 
90 =: = 10 = 3 547 2 581 72,77 950 26,78 5 0,14 11 0,31 
10 Jahren und darunter | 4318 3 319 76,87 997 23,09 1 0,02 1 0,02 | 
unbekannten Alters 94 14 1489 | 19 20,1 [14 61 64,90 
Summe 10390 | 7125 68,58 3147 30,29 24 0,23 94 | 0,90 | 
Aus der nachſtehenden Tabelle 32 wird erſichtlich, wo die ſächſiſche Keſſel nichtſächſiſche Keſſel 
1896 und 1901 ermittelten den einzelnen Größenklaſſen Kaffe || viet | prozental abjofut | progentol 
(a bis f) zugehörigen Keſſel hergeſtellt worden find. a — 62 — 10,08 + 3 | + 1,99 
Werden die wenigen vom Auslande nach Sachſen gekommenen b 4 110 + 5,62 —24 — 3,09 
Keſſel, ſowie die unbekannten Urſprungs nicht berückſichtigt, ſo c +360 [J 21,80 —41 | — 411 
ergeben ſich bezüglich ber Bu- (+) ober Abnahme (—) ber d | +461 | +5186 | +83 | +14,9 
ſächſiſchen und nichtſächſiſchen Keſſel bei den einzelnen Größen: e + 207 | +50,00 | +41 | + 13,95 
klaſſen 1896/1901 folgende abſolute und relative Zahlen: f + 212 J 67,95 +66 | + 30,56 
Tabelle 32. 
Zahl Von den Keſſeln nebenſtehender Größe 
der ſind erbaut haben unbekannten 
Keſſel Keſſel , ; : ; Urſprun 
mit einer Heizfläche in Sachſen im übrigen Deutſchland im Auslande 8 
von äiti am am 1. Januar am 1. Januar [am 1. Januar am 1. Januar am 1. Jan. am 1. Jan. am 1. Jan.] am 1. Jan. 
1. Jan. 1. Jan. 1901 1896 1901 1896 1901 1896 1901 1896 
er⸗ iiber: . . . , || über: "T 
e e pum bannt Prozent | Haupt Prozent 9250 Prozent der. Ki ee 2 haupt i De in | 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. | 12. | 18. 14.15. | 16. | 17. [ 18. | 19. 
unter bis mit 5 qm (a)] 737| 807| 5583 75,08| 615,76,21| 154 20,90 151|18,71| 3 0,41 5 |0,62 | 27 3,66 | 36 | 4,46 
über ö bis * b)] 2 865 |2 800 |2 066 72,111 956 69,86] 752 26,25 776 27,72] 4 0,14 6 0, 21 43 1,50 62 2,21 
2 25 s =: z (c) 2 989 |2 680 |2 011 67,281 651 | 61,60| 956 | 31,98 997, 37,20 6 10,20|| 8 10,30 | 160,54 24 | 0,90 
: 60 = 100 z (d 2 030 1 489 1 350 66,50 889 59,70] 668 | 32,91 || 585] 39,29] 7 |0,34|| 7 0,47 510,25 8; 0,54 
:100 = :150 : (e 962 714| 621 64,55 414 57,98| 335 34,82] 294 41,18] 4 0,42 4 |0,56 0,21 2 0,28 
:150qm . . .(f)| 807 529524 3 312 58,98] 282 34,95 216| 40,83 ; l 0,12] 10,19 
Summe 10 39019 019 |7 125 68,585 837 | 64,72 3 147 | 30,29 d 019 33,7 24 0a 30 0,88 


- | 


Mit Ausnahme von a zeigen die ſächſiſchen Keſſel in allen Nur bei den liegenden engröhrigen Siederohrkeſſeln mit 


Klaſſen Zunahmen; die nichtſächſiſchen Keſſel haben bei a, d, e 
und f ebenfalls Zunahmen aufzuweiſen, doch bleiben dieſe abſolut 
und relativ hinter den Zunahmen der ſächſiſchen Keſſel (bei d, e 
und k) beträchtlich zurück. 

Die umſtehende Tabelle 33 giebt Aufſchluß darüber, 
ob und inwieweit die ſächſiſche Keſſelfabrikation im Stande iſt, 
Keſſel aller der vorkommenden und insbeſondere der in größerem 
Umfange vertretenen Bauarten zu liefern. 

Die 1901 noch vorhandenen 24 ausländiſchen Keſſel ver- 
theilen ſich auf 9 verſchiedene Bauarten, ragen aber an keiner 
Stelle beſonders hervor. 


Siederohren bis 10 em und ſolchen von 10 bis 15 em, ſowie 
bei den liegenden Feuerbüchſenkeſſeln mit vorgehenden Heizröhren 
übertrifft die Zahl der im übrigen Deutſchland angefertigten 
Dampfentwickler diejenige der ſächſiſchen Objekte. Von den 
ſtehenden Flammrohrkeſſeln mit 2 Flammrohren iſt überhaupt 
nur ein Dampferzeuger vorhanden, der in der Zeit von 1886 
bis 1891 aufgeſtellt wurde und aus dem übrigen Deutſchland 
ſtammt. (Vergl. Jahrg. 1892, S. 64, Tabelle 27.) 
Von den am 1. Januar 1901 ermittelten 
liegenden Flammrohrkeſſeln mit 2 Flammrohren find 1966 in 
Sachſen, 855 im übrigen Deutſchland, 
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liegenden Flammrohrkeſſeln mit 1 Flammrohr find 1289 in kombinirten Keſſeln und ſolcher anderer Bauart find 1098 in 


Sachſen, 420 im übrigen Deutſchland, | Sachſen, 619 im übrigen Deutſchland, 
liegenden Heizröhrenkeſſeln ohne Feuerbüchſe ſind 1 111 in Sachſen, liegenden Walzenkeſſeln mit Siederohren ſind 519 in Sachſen, 
313 im übrigen Deutſchland, 319 im übrigen Deutſchland erbaut worden. 
Tabelle 33. 
Von den Keſſeln nebenſtehender Bauart 
Zahl ꝗZ— . 5“«ð9d. ä— 
der ſind erbaut haben 
poem UE l ann 
Bauart der Keſſel Keſſel im übrigen im Wo 
n in Sachſen Deutſchland [ Auslande | Uriprung 


am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar jam 1. Januarſam 1. Januar 
1901 | 1896 | 1901 1896 | 1901 1896 |1901 |1896 1901 1896 


1. 2. 3. 4. 5. 6. Ts 8. 9. 10. 11. 
: liegend 287 350 187 226 76 92 , 24 32 
Einfache Walzenteffel . . . . .» (neben 15 SS ó 15 j | 5 
TH liegend 851 | 1044 519 621 319 403 13 | 20 
Walzenkeſſel mit Siederohren . . . Era id e 10 | l | : 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit Siede⸗ bm 166 140 41 37 124 99 3 1 1 
ohren bis zu 10 cm Iſtehend 144 | 185 | 128 | 162 16 239 | . ; 1 
Engröhrige Siederohrkeſſel mit Giebe- Piin 37 35 13 5 22 28 2 2 
rohren über 10 bis 15 cm . Lftehend 3 2 1 A ; 
: liegend 1746 | 1532 | 1289 | 1072 420 410 2 3 | 35 47 
Flammrohrkeſſel mit 1 Flammrohr a 5 6 à 5 5 i 
N liegend] 2838 | 2111 | 1966 | 1285 855 806 5 5 | 12 15 
Flammrohrkeſſel mit 2 Flammrohren ſtehend 1 1 1 1 
; ; liegend 298 202 | 178 107 | 117 92] 3| 3 
Flammrohrkeſſel mit Querſiedern. . ſtehend i : i i l | | 
T liegend! 1426 | 1301 | 1111 970 313 327 1 2 1 2 
ee ene Kue dean 88 | 115 | 69 100] 17 12 23 
Feuerbüchſenkeſſel mit e liegend 87 68 31 24 53 41 3 2 ; 1 
Heizröhren . ſtehend 309 295 226 213 80 78 1 2 2 2 
Feuerbüchſenkeſſel mit gens 1 10 5 6 1 4 4 
Heizröhren . ſtehend 1 i 1 i ; ; 
liegend 12 11 10 9 2 2 
Geo eeng, Kë ee, Vie "niens 338 | 315 | 329 225 106 85 2 2| 1| 3 


Kombinirte Keſſel und Keſſel anderer Bauart | 1724 | 1276 | 1098 151 619 515 | 5 6 2 4 | 
| Summe | 10390 | 9019 | 7 125 5 837 3147 3019 24 | 30 | 94 133 | 


Bezüglich der Keſſel mit einer Dampfſpannung von mehr der verſchiedenſten Bauart und mit den höchſten zuläffigen 
als 19 Atmoſphären Ueberdruck ift zu bemerken, daß die auf Dampfſpannungen in allenthalben befriedigender Ausführung 
S. 226 unter Nummer 1 bis 6, 10 bis 15, ſowie 17 und 18 zu liefern. 
aufgeführten 21 Keſſel in Sachſen und nur die unter 7 bis 9 Der Schluß der im Vorſtehenden begonnenen Statiſtik, in 
und unter 16 eingeſtellten 10 Objekte im übrigen Deutſchland dem die feſtſtehenden Dampfmaſchinen, die beweglichen 
hergeſtellt wurden. Keſſel, ſowie die Schiffskeſſel und Schiffsdampfmaſchinen 

Es iſt klar, daß die ſächſiſchen Dampfkeſſelfabriken zu behandeln ſind, wird in einem der nächſten Hefte der Zeit— 
in der Lage ſind, Dampfentwickler in allen Größen, von ſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Büreaus erſcheinen. 


230 


Kleinere Mittheilungen. 


Das Bollettino dell'Emigrazione, herausgegeben vom Königl. 
Italieniſchen Auswanderungskommiſſariat, bringt in Nr. 10 feines Jahr: 
gangs 1902 einige, Berichten der italieniſchen Konſulate in Leipzig und 
Dresden entnommene Angaben über die Italiener in Sachſen und 
Thüringen, die, weil es ſich zum Theil um nur im Sommer anweſende 
Bevölkerungselemente handelt, geeignet find, die Ergebniſſe unſerer winter- 
lichen Volkszählungen zu ergänzen. 

Der Leipziger Bericht hebt hervor, daß gerade im Jahre 1901, 
alſo zu einer Zeit, wo die Arbeitsloſigkeit im Deutſchen Reiche einen 
hohen Grad erreichte, die italieniſche Einwanderung zugenommen hat, 
was zu vielen Enttäuſchungen und zu vermehrten Unterſtützungsgeſuchen 
an die Konſulate führte. Namentlich ſei das Elend der Einwanderer in 
den glücklicher Weiſe ſeltenen Fällen, wo ſie Weib und Kinder mit— 
brachten, groß geweſen. Unter den nach Sachſen und Thüringen 
kommenden Italienern ſeien ſieben Gruppen zu unterſcheiden: 1. Erd⸗ 
arbeiter; 2. Pflaſterer; 3. Eiſenbahnarbeiter; 4. Perſonen, die ihr Ge— 
werbe im Umherziehen betreiben, wie die Händler mit geröſteten Mandeln, 
Zuckerſachen, Gummiballons oder Gipsfiguren und diejenigen, die 
abgerichtete Thiere auf den Jahrmärkten zeigen; 5. Sprachlehrer; 
6. Studirende; 7. Kaufleute, die meiſt den Handel mit Wein und Süd— 
früchten betreiben. 

Der Leipziger Bericht bemerkt bezüglich der vierten dieſer Gruppen, 
daß ſowohl die Figuren-, wie die Zuckerwaaren-Händler durch Minder- 
jährige verkaufen laſſen, die fie aus ihrer Heimath mitbringen und aus- 
nutzen, ohne für ihre Zukunft irgendwie zu ſorgen, während ſie ſelbſt 
es häufig zu einem anſehnlichen Wohlſtand bringen. Ferner wird erwähnt, 
daß die der deutſchen Sprache unkundigen italieniſchen Arbeiter vielfach 
auf die Vermittelung gewiſſenloſer Agenten angewieſen ſind, von denen 
ſie bei der Lohnauszahlung ꝛc. betrogen werden. Der Dresdner Bericht 
beklagt, daß die Italiener infolge ihrer Unbekanntſchaft mit der deutſchen 
Unfallverſicherungsgeſetzgebung ſich deren Vortheile nicht zu Nutze machen. 


Berichtigung. Die Zahl der Eingeſchätzten in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Chemnitz im Jahre 1880 iſt auf S. 68 des Jahrg. 1902 der 
Zeitſchrift falſch addirt; ſie beträgt 92 326. Nach Berichtigung dieſes 


Fehlers ergiebt ſich für die Zahl der Eingeſchätzten im Königreiche auf 
S. 72, Spalte 2 459 669, d. ſ. 2860 (die Zahl ber Eingeſchätzten von 
Limbach) mehr als nach früheren Veröffentlichungen des Statiſtiſchen 
Büreaus, weil Limbach im Jahre 1880 noch zu den Landgemeinden 
gehörte. Auf derſelben Seite ift in Spalte 8 die Summe für die Kreis- 
hauptmannſchaft Zwickau in 27 634 258 und die Summe für alle Städte 
im Königreiche in 197 377 249 zu berichtigen. In demſelben Jahrgange 
ſind auf S. 78 und 79 in den Spalten 4, 5, 6, 7, 8 und 11 die Zahlen 
für Roßwein und Rötha miteinander vertauſcht. Nach Richtigſtellung 
derſelben betragen die Relativzahlen für Roßwein und Rötha beziehungs- 
weiſe in Spalte 14: 78,7 und 14,8; in Spalte 15: 160,7 und 54,0; in 
Spalte 18; 67,4 und 26,7. 


Für die nächſten Hefte dieſer Zeitſchrift find folgende Gegenſtände 
vorläufig in Ausſicht genommen: 

1. Die Dampfkeſſel⸗ und Dampfmaſchinen im Königreiche Sachſen am 
1. Januar 1901. Zweiter Abſchnitt (Feſtſtehende Dampfmaſchinen, 
bewegliche Dampfkeſſel, Schiffs-Dampfkeſſel und Schiffs-Dampf⸗ 
maſchinen.) 

2. Ergebniſſe der Ermittelung der Bodenbenutzung vom Jahre 1900. 

3. Beiträge zur Statiſtik der Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle 
in den drei ſächſiſchen Großſtädten (Schluß). 

4. Die Veränderung des Bevölkerungsſtandes des Königreichs Sachſen 
durch Wanderungen in der Zeit zwiſchen den Volkszählungen von 
1895 und 1900. : 

5. Sterblichkeitstafeln für das Königreich Sachſen, ſowie für die drei 
Großſtädte auf Grund der Volkszählungsergebniſſe von 1895 und 1900. 

6. Die Bevölkerung der Gemeinden des Königreichs Sachſen nach den 
Ergebniſſen der Volkszählungen im 19. Jahrhundert. 

7. Die Ergebniſſe der Wahlen zur II. Ständekammer des ſächſiſchen 
Landtags in den Jahren 1897, 1899 und 1901. 


In Kommiſſion der Buchhandlung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 


Büreaus. 


Redigirt: In Vertretung von Regierungsrath Oskar Sieber. 


Beilage zum 48. Jahrgaug 1902. 
Enthaltend: 


Die Sächſiſche Volkszählung am 1. Dezember 1900. 


Dresden, 
Druck von B. G. Teubner. 


— — — — 


In fommijfion der Königl. Expedition der Leipziger Zeitung in Leipzig 
und der Buchhandlung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 


Inhalt. 


Die Sächſiſche Volkszählung am 1. Dezember 1900. Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Einleitung. — Einige Hauptergebniſſe der Volkszählungen im 19. Jahrhundert. — Die 
Volkszählung im Jahre 1900. — Sachſen im Deutſchen Reiche. — Die Erhebung der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1900. 


Hierzu: m 
Tabellenwerk, enthaltend die Ergebniſſe der Volkszählung im Königreiche Sachſen vom 
1. Dezember 1900, nach Kreishauptmannſchaften, Amtshauptmannſchaften, Stadt- und 
Landgemeinden nebſt einem alphabetiſchen Verzeichniſſe ſämmtlicher Gemeinden . 


Seite 
1—20 


1—138 


Beilage. 


K. Sächſiſchen 


Zu beziehen durch Poſt und Buchhandel. 

Kommiſſions⸗Verlag der Kgl. Expedition der 

Leipziger Zeitung in Leipzig u. der Buchhand⸗ 
lung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 


Zeitſchrift 


des 


Büreaus. 


Jahrg. 1902. 


Statiſtiſchen 


Die Zeitſchrift erſcheint in halbjährigen 

Doppelheften. Preis des Jahrg. 3 Mark. 

Einzelne Hefte werden mit 1 Mark 50 Pf. 
berechnet. 


—— — — — — — 


Die Sächſiſche Volkszählung am 1. Dezember 1900. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Einleitung. 

Die am 1. Dezember 1900, alſo faſt genau an der 
Jahrhundertwende veranſtaltete Volkszählung war im König⸗ 
reiche Sachſen die zwanzigſte überhaupt. Der erſte Cenſus fand 
auf Verordnung des Königl. Miniſteriums des Innern vom 
15. Mai 1832 bereits am 3. Juli deſſelben Jahres ſtatt. Lange 
vorher ſchon hatte man die Bevölkerungszahl des Landes aud) 
ziemlich regelmäßig ermittelt, aber nicht durch beſondere Zähl⸗ 
ungen, ſondern nach ſogenannten Konſumentenverzeichniſſen, die 
alljährlich zur Abſchätzung des erforderlichen Brotgetreides c. 
aufgeſtellt werden mußten. Landesfürſtliche Verordnungen über 
die Anfertigung derartiger Konſumentenliſten ſind zu wieder⸗ 
holten malen im 18. Jahrhundert erlaſſen worden. Die letzte 
und wohl auch nachdrücklichſte derſelben iſt „die General: 
verordnung, die alljährlich einzuſendenden Erndte-Ertrags- und 
Vorraths-Conſignationes, auch Conſumenten-Verzeichniſſe be- 
treffend vom 19. Auguft 1791“. Im Eingange derſelben heißt 
es wörtlich: „Wir befinden für nöthig, ſo wie zeithero, alſo 
auch künftig alljährlich, nach vollbrachter Erndte, Conſignationen 
über den Erndten⸗Ertrag, auch die ſonſt vorhandenen Vorräthe, 
und Conſumenten⸗Verzeichniſſe erfordern zu laſſen Da der 
Zweck davon lediglich auf die, nach Beſchaffenheit der Umſtände, 
zu Abwendung Mangels und drückender Theuerung des Getreides 
in Unſeren Landen zu nehmenden Maßregeln gerichtet iſt; ſo 
wollen Wir, daß die Gerichts-Obrigkeiten dieſe Unſere Abſicht 
bei der Publication gegenwärtiger General⸗Verordnung und andere 
ſchicklichen Gelegenheiten den Gerichtsperſonen und Unterthanen, 
noch vor Fertigung der Conſignationen und Verzeichniſſe, deutlich 
erklären, und ſie, mit behufiger Vorſtellung der Nichtigkeit aller 
etwa dagegen habenden Vorurtheile, ſowohl zur richtigen und 
gewiſſenhaften Anzeige des Erndte-Ertrags und der außerdem 
noch vorhandenen Vorräthe, als auch zur genauen Aufzeichnung 
der Conſumenten anermahnen “ Dieſelbe General: 
verordnung verfügte weiter, daß ſeitens der Ortsbehörden die 
nötige Anleitung zur Anfertigung der Konſignationen und Kon: 
ſumentenverzeichniſſe zu ertheilen ſei, und daß ſich insbeſondere 
die Pfarrer und Schullehrer an dieſen Erhebungen zu betheiligen 


* Codex Augusteus, II. Fortſetzung, I. Abth. 
Johannes Samuel Heinſius in Leipzig im Jahre 1805. 
Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sach Statiſtiſchen Bürcaus. 48. Jahrg. 1902. 


Verlegt von 


hätten. Die Angaben über noch vorhandene Beſtände an Brot⸗ 
früchten, ſowie über die Mengen der Ausſaat und Druſch⸗ 
ergebniſſe waren in Scheffeln und Metzen nach Dresdner Maß 
zu bewirken. 

Die Erhebungen (nach Ortſchaften) erſtreckten ſich auf Korn 
oder Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Linſen, Hirſe, 
Heidekorn, Wicken, Gemenge und Erdäpfel oder Erdbirnen. Für 
jeden Ort und jede dieſer Fruchtarten mit Ausnahme der Erd— 
äpfel und Erdbirnen waren die Menge der Ausſaat, die 
Anzahl der geernteten Schocke, der Ertrag des Ausdruſches 
einſchließlich des Dreſcherlohnes und der zur künftigen Ernte 
nöthigen Ausſaat und die Menge der aus früheren Ernten noch 
vorhandenen Vorräthe anzugeben. Für Erdäpfel und Erd— 
birnen beſchränkten ſich die Erhebungen auf die Anzahl der 
erbauten Scheffel. 

Die hier beſonders intereſſirenden Konſumentenliſten hatten 
ſich nicht auf die ortsanweſende Bevölkerung, ſondern auf die 
Wohnbevölkerung zu beziehen. Die Erhebungen erfolgten nach 
Ortsliſten mit 10 Spalten, in welche die Namen der Ortſchaften, 
die Zahl der männlichen und der weiblichen Kinder bis zum 
vollendeten 14. Lebensjahre, die Zahl der männlichen und der 
weiblichen Perſonen von Beginn des 15. bis Ende des 60. Lebens: 
jahres, die Zahl der männlichen und der weiblichen Perſonen im 
Alter von über 60 Jahren, die Zahl aller männlichen und 
aller „ überhaupt und die Geſammtzahl aller 
Konſumenten ( inlichen und weiblichen zuſammen) einzutragen 
waren. 

Ein Hauptmangel dieſer Erhebungen lag offenbar darin, 
daß durch ſie nicht der Bevölkerungsſtand an einem beſtimmten 
Tage fixirt wurde, weil zwar über die Zeit der Liſteneinlieferung 
eine Beſtimmung getroffen, im Uebrigen aber den mit der Er— 
hebung betrauten Organen es überlaſſen war, den Tag der Auf— 
zeichnungen ſelbſt zu wählen, und weil infolge deſſen die Zähl⸗ 
ungen der Bewohner nicht gleichzeitig im ganzen Lande ſtatt— 
gefunden haben können. Gleichwohl rechtfertigen die Einfachheit 
und leichte Verſtändlichkeit der Liſtenformulare und der Umſtand, 
daß Pfarrer und Schullehrer, alſo offenbar befähigte Perſonen, 
ſie auszufüllen hatten, die Annahme, daß die Ermittelungen der 
Bevölkerungszahlen in Sachſen zu den beſten und zuverläſſigſten 
der damaligen Zeit überhaupt gehörten. 
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Ob Nachweiſe über die Bevölkerung Sachſens für die Zeit 
vor 1815 noch vorhanden find, kann hier nicht mitgetheilt 
werden. Wahrſcheinlich find die Feſtſtellungen während der 
Befreiungskriege überhaupt unterblieben. In der Zeit von 
1815 bis 1830 haben ſie aber regelmäßig jährlich ſtatt⸗ 
gefunden. 

Für die Jahre 1815 und 1830 find bie Bevölkerungszahlen 
ſogar nach Kreiſen, Amtsbezirken und für die einzelnen Städte 


feſtgeſtellt und in den Mittheilungen des Statiſtiſchen Vereins“ 
veröffentlicht worden. 

Ueber die Bevölkerung des ganzen Landes nach den Kon⸗ 
ſumentenliſten in den Jahren 1815 bis 1830 und mit Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen männlichen und weiblichen Perſonen einerſeits, 
Kindern (bis zu 14 Jahren), Erwachſenen im erwerbsthätigen 
Alter (über 14 bis 60 Jahre) und über 60 Jahre alten Perſonen 
andererſeits giebt Tabelle 1 Aufſchluß: 


Tabelle 1. Die Bevölkerung Sachſens nach den Konſumentenliſten in den Jahren 1815 bis 1830. 


Kinder N Erwachſene : Kinder | Grtvadjfene | Geſammt⸗ 

Jahre bis zu 14 Jahren über 14 bis zu 60 Jahren über 60 Jahre alt überhaupt überhaupt Bevölkerung 
männlich | weiblich männlich | weiblich männlich | weiblich 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 

1815 184993 194044 313335 380248 36895 39287 379037 799765 1.178802 
1816 187045 195427 346801 386176 37071 40269 382472 810317 1.192789 
1817 188285 197335 352103 390326 37381 40566 385620 820376 1.205996 
1818 189373 198584 357377 394438 36743 40318 387957 828876 1.216833 
1819 192677 201821 366336 398793 36530 40020 394498 841679 1.236177 
1820 196535 206216 367503 402709 36065 39919 402751 846196 1.248947 
1821 199827 209478 371737 405144 35869 39547 409305 852297 1.261602 
1822 203344 212640 376671 410382 36864 40726 415984 864643 1.280627 
1823 206976 215740 380342 415151 36908 41333 422716 873734 1.296450 
1824 209608 218521 385322 419576 37239 41217 428129 883354 1.311483 
1825 213101 222023 391414 426186 38401 42574 435124 898575 1.333699 
1826 216962 225025 395908 429110 39323 43527 442587 907868 1.350455 
1827 219762 228131 396654 429888 39714 43854 447893 910110 1.358003 
1828 225979 233740 402660 435274 40595 44672 459719 923201 1.382920 
1829 228660 236721 405989 439521 40971 44987 465381 931468 1.396849 
1830 228652 237609 408589 440392 41088 45736 466261 935805 1.402066 


Dieſe Zahlen erwecken durchaus den Eindruck der Zu— 
verläſſigkeit: die Geſammtbevölkerung zeigt für den ganzen Zeit⸗ 
raum von 1815 bis 1830 eine langſame, ſtetige Zunahme, und 
die Zahl der Kinder ijt nicht nur abſolut, ſondern auch pro- 
zental etwas geſtiegen, wie es bei einer durch Geburten: 
überſchuß wachſenden Bevölkerungsgruppe zu erwarten ſteht. 
Auch die Befürchtung, daß Kinder im jugendlichſten Alter bei 
den Aufzeichnungen für die Konſumentenliſten vergeſſen und meg: 
gelaſſen worden ſein könnten, erſcheint nicht gerechtfertigt, denn 
es betrug der Prozentſatz der Kinder bis zu 14 Jahren von 
der Geſammtbevölkerung 


nach den Konſumentenliſten: nach den Volkszählungen: 


von 1820: 32,2 ` bon 1832: 33,3 
1825: 32,6 1834: 32,9 
= 1830: 33,2 : 1837: 32,3 


Durch bie Verordnung, bie Aufnahme von Bevölkerungs⸗ 
liſten betreffend, vom 15. Mai 1832, wurde die General⸗ 
verordnung vom 19. Auguſt 1791 außer Kraft geſetzt und 
beſtimmt, daß ſtatt der Konſumentenverzeichniſſe in der Folge⸗ 
zeit Bevölkerungsliſten aufzuſtellen ſeien, und zwar die erſte am 
3. Juli 1832 und die ſpäteren in noch näher zu beſtimmenden 
Zeiträumen. 

Die Erhebung der erſten Volkszählung erfolgte durch Haus: 
liſten mit der Ueberſchrift „Beſtand der Konſumenten in dem 
Hauſe Nr. . .. am 3. Juli 1832“. In diefe Hausliſten waren 
die Zahl der Perſonen mit Unterſcheidung der Geſchlechter, die 
Zahl der Haushaltungen und die Zahl der Ehepaare einzutragen; 
alsdann waren alle Perſonen namentlich zu verzeichnen und 


von jeder einzelnen der Familienſtand (ob verheirathet, oder 
verwittwet, oder ledig), das Alter nach vollendeten Jahren, die 
Konfeſſion und Stand oder Gewerbe anzugeben. Taubſtumme 
und blind geborene Perſonen waren als ſolche zu bezeichnen. 

Endlich war in der Hausliſte die Zahl der zur Zeit der 
Erhebung anweſenden Fremden mit Unterſcheidung zwiſchen 
Handwerksgeſellen, Dienſtleuten und Anderen einzuſetzen. Aus 
den Hausliſten hatte die Ortsbehörde eine ſogenannte Haupt⸗ 
tabelle nach vorgeſchriebenem Schema anzufertigen, welche die 
Bevölkerungsnachweiſe für den ganzen Ort enthielt. 

Die Erhebungen waren in Dresden und Leipzig durch die 
Polizeideputationen zu veranſtalten und erſolgten in allen übrigen 
Orten unter Oberleitung der zuſtändigen Amtshauptleute. Dieſe 
hatten nach eigenem Ermeſſen entweder die Ortsbehörden oder 
ſonſt geeignete Perſonen mit den Zählgeſchäften zu betrauen. 
Den Amtshauptleuten waren auch die Ortstabellen einzuſenden, 
und von dieſen gelangte das geſammte Zählungsmaterial mit je 
einer Geſammtüberſicht des betreffenden amtshauptmannſchaftlichen 
Bezirks an die Landesdirektion. Die letzten und endgiltigen 
Zuſammenſtellungen für das ganze Land bewirkte das Zentral⸗ 
Komitee des Statiſtiſchen Vereins nach nochmaliger Durchprüfung 
der Erhebungsliſten und aller daraus gefertigten Ueberſichten. 

Nach dem Abſchluß des Zollvereinsvertrags vom 30. März 
1833 hatten die Volkszählungen einen neuen wichtigen Zweck zu 
erfüllen. Artikel 22 dieſes Vertrags beſtimmt nämlich, daß der 
Ertrag der Zolleinnahmen (nach Abzug gewiſſer Verwaltungs⸗ 
koſten, der Rückerſtattung für unrichtige Erhebungen und der auf 


* Erſte Lieferung, S. 28 flg. 


Grund gemeinſchaſtlicher Verabredungen erfolgten Rückvergütungen 
oder Ermäßigungen) unter die vereinten Staaten nach dem Ver⸗ 
hältniß ihrer Bevölkerung zu theilen ſei, und daß deshalb der 
Stand der Bevölkerung in den einzelnen Vereinsſtaaten alle drei 
Jahre von einem noch zu beſtimmenden Termine an ausgemittelt 
werden ſolle. 

Die erſte Volkszählung auf Grund dieſer Beſtimmung 
wurde bereit3 im Jahre 1834 veranftaltet. Als Zähltag wurde 
für das ganze Zollvereinsgebiet der 1. Dezember feſtgeſetzt, und 
im Uebrigen erfolgte die Erhebung faſt genau nach derſelben 
Methode, die ſich zwei Jahre früher bewährt hatte, nämlich 
durch Hausliſten, die von den Hauswirthen oder deren Stell— 
vertretern auszufüllen waren. Alsdann hatten die Ortsbehörden 
aus den Hausliſten nach vorgeſchriebenem Schema ſogenannte 
Ortstabellen aufzuſtellen und dieſe mit dem Erhebungsmaterial 
an die Amtshauptmannſchaften abzuliefern. Die Ortstabellen 
dienten als Grundlage für die bei den Amtshauptmannſchaften 
aufzuſtellenden Hauptüberſichten der amtshauptmannſchaftlichen 
Bezirke. Die Zentralſtelle, an welcher das Erhebungsmaterial 
mit den Ortstabellen und den Hauptüberſichten zur nochmaligen 
Prüfung und zur Aufſtelluug der Landesſummen zuſammenkam, 
war das Zentral⸗Komitee des Statiſtiſchen Vereins, das fid) 
auch um die Verbeſſerung der Volkszählungen und um bie Aus: 
dehnung der Erhebungen auf die gewerblichen Verhältniſſe an- 
erkennenswerthe Verdienſte erworben hat. 

Zur Berathung der Zollvereins angelegenheiten haben im 
Laufe der Jahre eine Anzahl Generalkonferenzen ſtattgefunden, 
die auch Veranlaſſung gegeben haben, über die regelmäßigen Volks⸗ 
zählungen gemeinſame Beſchlüſſe zu faſſen. So wurde durch 
die im Jahre 1845 in Karlsruhe abgehaltene ſiebente General⸗ 
konferenz u. a. beſchloſſen, die Volkszählungen, die in den Jahren 
1834, 1837, 1840 und 1843 am 1. Dezember veranſtaltet 
worden waren, künftig, d. h. vom Jahre 1846 an, am 3. De⸗ 
zember vorzunehmen. Die Zählungen ſollten in der Regel am 
zweiten Tage, in volksreichen Orlen aber ſpäteſtens am dritten 
Tage beendet ſein. Für die Zählung ſelbſt galt als allgemeine 
Regel, daß alle In⸗ und Ausländer als Einwohner desjenigen 
Ortes zu betrachten ſeien, an dem ſie ſich zur Zeit der Zählung 
dauernd oder vorübergehend aufhielten. Von vorübergehend An: 
weſenden ſollten beiſpielsweiſe die im Orte in Arbeit ſtehenden 
oder Arbeit ſuchenden, oder Inſaſſen von Kranken- oder Ent⸗ 
bindungsanſtalten ꝛc. als zur Ortsbevölkerung gehörig betrachtet 
und mitgezählt werden. Dagegen waren Perſonen, die ſich zur 
Zeit der Zählung als Gäſte in Gaſthäuſern (nicht Handwerks 
herbergen) oder in Familien aufhielten, nicht an dieſem Orte 
vorübergehender Anweſenheit, ſondern in ihrem eigentlichen Wohn⸗ 
orte zu zählen. Inländer, die zur Zeit der Zählung auf Reiſen 
im In⸗ oder Auslande lebten, waren im Wohnorte ihrer An⸗ 
gehörigen mitzuzählen. Solche Angehörige der Zollvereinsſtaaten, 
die mehr als einen Wohnſitz hatten, z. B. in der warmen Jahres⸗ 
zeit eine Wohnung auf dem Lande und im Winter eine ſolche 
in der Stadt bezogen, waren der Wohnbevölkerung ihres Auf: 
enthaltsortes zur Zeit der Erhebung zuzurechnen. 

Beſonders wichtig erſcheint die Beſtimmung, daß der Be⸗ 
völkerungsaufnahme eine wirkliche Zählung aller Einzelperſonen 
zu Grunde liegen müſſe, und daß die Ermittelung der Wohn⸗ 
bevölkerung nach Wohnungsregiſtern oder anderen Quellen über 
die Bevölkerungsverhältniſſe unzuläſſig ſei. Man darf darnach 
annehmen, daß in einzelnen Staaten oder Gemeinden nicht 
eigentliche Zählungen der Bewohnerſchaſt ſtattgefunden hatten. 

Der Stadt Leipzig war bis zum Jahre 1843 inſofern eine 


nur ſummariſch aufgeführt worden waren. Dieſe Vergünſtigung 
wurde aufgehoben, ſodaß am 3. Dezember 1846 die Bevölkerung 
Sachſens zum erſten Male nach einheitlicher Erhebungsmethode 
durch Hauszettel ermittelt wurde. 

In der Aufbereitung des Erhebungsmaterials für das 
Königreich Sachſen trat ſchon mit dem Jahre 1837 inſofern 
eine Aenderung ein, als die Amtshauptmannſchaften ſich nicht 
mehr mit der Aufſtellung von Hauptüberſichten für ihre Bezirke 
zu befaſſen hatten, ſondern dem Statiſtiſchen Verein allein die 
Aufgabe oblag, aus den Hausliſten und den Ortstabellen die 
nöthigen Ueberſichten für die Verwaltungsbezirke und das ge: 
ſammte Königreich aufzuſtellen. 

Im Jahre 1846 wurde zum erſten Male der Verſuch 
unternommen, in Verbindung mit der Volkszählung die zu 
einer Gewerbeſtatiſtik für das Zollvereinsgebiet erforderlichen 
Unterlagen zu gewinnen. Die eingehenden Berichte und Bor: 
ſchläge, die dem Königl. Miniſterium des Innern Seitens des 
Statiſtiſchen Vereins darüber unterbreitet wurden, lehren, daß 
man ſich der Schwierigkeit einer ſolchen Aufgabe wohl bewußt 
war. Die Erhebung erfolgte theils durch die Hausliſte, in 
welche eine Frage nach „Stand und Gewerbe, Angabe des 
Nahrungszweiges und anderer perſönlicher Verhältniſſe“ auf⸗ 
genommen worden war, theils durch einen beſonderen Frage: 
bogen über „die in den Häuſern vorhandenen Gewerbe— 
Etabliſſements, die dazu gehörigen Apparate und dabei be: 
ſchäftigten Perſonen“. 

Das Zählungsmaterial über die gewerblichen Verhältniſſe 
erwies ſich als ziemlich mangelhaft und verbeſſerungsbedürftig, 
konnte aber unter Zuhilfenahme der Hausliſten angemeſſen 
ergänzt und berichtigt werden. Die Bearbeitung erfolgte nach 
ſieben Haupttabellen mit folgendem Inhalt: 1. Handwerksmäßige 
Gewerbe und mechaniſche Künſte; 2. Anſtalten und Unter⸗ 
nehmungen zum litterariſchen Verkehr gehörig; 3. Handelsgewerbe; 
4. Verkehrsgewerbe; 5. Fabriken; 6. Verſchiedene andere gewerb⸗ 
liche Beſchäftigung treibende Individuen; 7. In Privatdienſt⸗ 
verhältniſſen ſtehende Individuen. (Mittheilungen des Statiſtiſchen 
Vereins, 18. Lieferung.) 

Die Volkszählung vom 3. Dezember 1849 erftredte ſich 
auch mit auf Stand oder Gewerbe der Bewohnerſchaft, und 
wurde im Uebrigen nach den Beſchlüſſen der ſiebenten General⸗ 
konferenz in Zollvereins angelegenheiten zu Karlsruhe (1845) 
erhoben und bearbeitet. Von einer Sammlung ſpezieller 
gewerblicher Nachrichten, wie man ſie im Jahre 1846 verſucht 
hatte, wurde aus praktiſchen Gründen abgeſehen. Auf Grund 
der 1849 er Erhebung hat eine eingehende Bearbeitung der Be: 
völkerung nach Berufs- und Gewerbeklaſſen ſtattgefunden, deren Er⸗ 
gebniſſe in der dritten Lieferung der vom Statiſtiſchen Büreau heraus⸗ 
gegebenen ſtatiſtiſchen Mittheilungen (1854) veröffentlicht ſind. 

Einen wichtigen Fortſchritt erfuhr die Methode der Bort- 
zählung bei dem Cenſus vom 3. Dezember 1852, dem erſten 
unter Dr. Engels Leitung, nachdem faſt 2!/, Jahre früher (am 
1. Auguſt 1850) das Büreau des Statiſtiſchen Vereins durch 
Königl. Verordnung vom Staate übernommen worden war und 
die Bezeichnung „Statiſtiſches Büreau des Königl. Miniſteriums 
des Innern“ erhalten hatte. Dr. Engel brachte ſtatt der bis 
zum Jahre 1849 verwendeten Hausliſten zum erſten Male 
Haushaltungsliſten als Erhebungsformulare zur Anwendung. 
Weiter kamen im Jahre 1852 zum erſten Male die Gemeinde— 
liſten und überhaupt die Betheiligung der Gemeinden an den 
Aufbereitungsarbeiten in Wegfall, ſodaß dem Statiſtiſchen Büreau 
die umfänglichen Arbeiten der Prüfung und Sichtung des Gr- 


Erleichterung der Zählgeſchäfte nachgelaſſen worden, als dort die hebungsmaterials und die Verarbeitung deſſelben zu Ortstabellen 
gezählten Familienglieder nicht einzeln und namentlich, fondern | und zu Ueberſichten für bie Verwaltungsbezirke und das geſammte 
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Königreich allein verblieben. Damit war mit einem Schlage 
eine gewaltige Vermehrung der Arbeiten bei der ſtatiſtiſchen 
Zentralſtelle des Landes eingetreten, aber auch der große 
Vortheil völlig einheitlicher Bearbeitung des geſammten Er: 
hebungsmaterials für die Volkszählung gewonnen. 

Außer den Haushaltungsliſten, die durch die Hausbeſitzer 
oder deren Vertreter an die einzelnen Haushaltungen zu ver: 
theilen, wieder einzuſammeln und einer erſten Prüfung zu 
unterziehen waren, kamen bei der Zählung auch noch Hausliſten 
zur Anwendung, die einer Statiſtik der Wohnplätze, Wohn: 
gebäude, Wohnungen und des Werthes der Gebäude als Ur— 
material dienen ſollten. Schließlich wurden auch Erhebungen 
über Beſchaffenheit, Benutzung und Preis der nicht als Wohn— 
ungen vermietheten Räume angeſtellt. 

Mit der Volkszählung vom 3. Dezember 1855 wurde der 
außerordentlich ſchwierige aber auch wichtige Verſuch einer 
Produktions- und Konſumtionsſtatiſtik unternommen, um durch 
ſie eine möglichſt genaue Kenntniß der phyſiſchen, geiſtigen und 
ſozialen Beſchaffenheit der Bewohner im Königreiche Sachſen zu 
erlangen und die Bedingungen ihrer materiellen Exiſtenz feſt⸗ 
zuſtellen. Zur Erhebung wurden außer den Volkszählungsliſten 
noch zahlreiche andere Frageformulare angewendet, die den be— 
ſonderen Eigenthümlichkeiten der Landwirthſchaft, der gewerblichen 
Großbetriebe, der Handwerke, des Handels ꝛc. angepaßt waren, 
und die wohl geeignet geweſen wären, über die Arbeit, den 
Verbrauch und die Lebenshaltung des ſächſiſchen Volkes die 
wichtigſten Aufſchlüſſe zu beſchaffen. Die Durchführung dieſes 
wirklich groß angelegten Planes iſt leider nur zum Theil geglückt. 
Die damals vielfach noch mangelnde Uebung der Bevölkerung 
in ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen, noch mehr aber zweifellos das 
mangelnde Verſtändniß für Zwecke und Werth der Statiſtik, 
die ihrerſeits wieder Gleichgültigkeit, Bedenken und Mißtrauen 
erweckt hatten, ſind wohl die Haupturſachen geweſen, daß das 
Urmaterial dieſer erſten und bis jetzt auch letzten Produktions⸗ 
und Konſumtionsſtatiſtik nur nach kritiſcher Richtung und nur 
theilweiſe eine beſchränkte Ausnutzung erfahren konnte. 

Dieſer Mißerfolg bei Ermittelung der Produktions- und 
Konſumtionsverhältniſſe iſt wohl die Haupturſache geweſen, daß 
die folgenden Volkszählungen darauf beſchränkt wurden, Er: 
hebungen über Geſchlecht, Geburtsort, Geburtsjahr, Familien⸗ 
ſtand, etwaige Gebrechen, Religionsbekenntniß, Beſchäftigung, 
Staatsangehörigkeit und Wohnort, Zahl der bewohnten Gebäude 
und der Haushaltungen anzuſtellen. Für die Volkszählungen der 
Jahre 1858, 1861, 1864 und 1867 hatte man den 3. De⸗ 
zember als Zähltag beibehalten; durch Beſchluß des Bundes— 
raths des Norddeutſchen Bundes vom 3. Juni 1870 aber 
wurde für die nächſtfolgende Zählung wieder der 1. Dezember 
feitaelebt. Die für das Jahr 1870 in Ausſicht genommene 
Volkszählung gelangte wegen des deutſch-franzöſiſchen Krieges 
nicht zur Ausführung, ſondern wurde auf das Jahr 1871 
verſchoben. Nach den beſonderen Beſtimmungen für dieſe 
Zählung waren für das ganze Gebiet des deutſchen Zollvereins 
auch die Unterlagen zu einer Statiſtik der Gebäude und Wohn⸗ 
ungen mit zu erheben, ähnlich wie es in Sachſen ſchon bei 
früheren Zählungen geſchehen war. 

Seit dem Jahre 1875 haben in Deutſchland regelmäßig 
alle 5 Jahre Volkszählungen ſtattgefunden, aber nicht auf Grund 
einer geſetzlichen Beſtimmung, die es für das Deutſche Reich 
zur Zeit noch nicht giebt, ſondern auf Bundesrathsbeſchluß in 
jedem Einzelfalle. Der Hauptberuf ober -Erwerb und bie Be- 
rufsſtellung ſind bisher regelmäßig mit erhoben worden, ohne 
daß in den beiden letzten Jahrzehnten den Volkszählungs— 
ergebniſſen über Beruf und Gewerbe erhebliches Gewicht bei— 
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gelegt zu werden brauchte, da in den Jahren 1882 und 1895 
im ganzen Reichsgebiete beſondere Berufs- und Gewerbezählungen 
ſtattgefunden haben, durch welche neben der Zahl und Art der 
Betriebe Zahl und Berufsſtellung der Gewerbtreibenden in den 
einzelnen Gewerbeklaſſen und -Arten, zum Theil auch die Be⸗ 
triebsmittel erhoben und zu ſtatiſtiſchen Ueberſichten verarbeitet 
worden ſind. | 


Die Volkszählung vom Jahre 1895 Hat infofern eine Er⸗ 
weiterung gegen die früheren Zählungen erfahren, als im Er: 
hebungsformulare alle zur Zeit der Zählung Arbeitsloſen als 
ſolche zu bezeichnen waren, und bei dem letzten Cenſus im 
19. Jahrhundert (am 1. Dezember 1900) iſt feſtgeſtellt worden, 
welche Perſonen ihren Beruf oder ihr Gewerbe nicht am Wohn⸗ 
orte, ſondern außerhalb deſſelben ausübten. Dieſe Unterſuchungen 
werden ſich vorausſichtlich als ſehr wichtig für die Beurtheilung 
ber Wohn: und Erwerbsverhältniſſe großer Städte erweiſen und 
das Streben großſtädtiſcher Verwaltungen, Nachbargemeinden 
einzuverleiben, vielfach als gerechtfertigt erſcheinen laſſen, weil 
dieſe Nachbargemeinden oft vollſtändig in dem wirthſchaftlichen 
Intereſſenkreiſe der nahen Großſtadt liegen. 

Die Beſchaffung zuverläſſiger Unterlagen über die Pro⸗ 
duktions⸗ und Konſumtionsverhältniſſe nicht nur Sachſens allein, 
ſondern des geſammten Deutſchen Reichs bleibt eine wichtige 
Aufgabe, deren Löſung die amtliche Statiſtik anzuſtreben hat. 
Erhebungen über Art und Umfang der Produktion ſind auch 
bei den Vorarbeiten der neueren Berufs- und Gewerbezählungen 
ernſtlich erwogen worden; vielleicht werden ſie ſchon nach wenigen 
Jahren bei Gelegenheit einer dritten allgemeinen deutſchen Be⸗ 
rufs⸗ und Gewerbezählung mit angeſtellt. 


Einige Baupfergebniffe der Polkszählungen 
im 19. Jahrhundert, 


Schon durch die erſten Volkszählungen ſind Zahl, Geſchlecht, 
Alter, Religionsbekenntniß der Bewohner, Zahl der bewohnten 
Gebäude und der Wohnungen ermittelt worden, deshalb iſt ein 
Rückblick auf die Entwickelung der Bevölkerungs⸗ und Wohn⸗ 
verhältniſſe des Landes möglich, und zweifellos wird ſich derſelbe 
auch intereſſant und lohnend erweiſen. Die folgende Tabelle 2 
(S. 5) enthält die Geſammtzahl der Bewohner in den 20 Volks⸗ 
zählungsjahren des 19. Jahrhunderts, die Zahlen der männlichen 
und weiblichen Bewohner und endlich die Zahlen der Kinder 
bis zum Alter von 14 Jahren und der Erwachſenen, die das 
14. Lebensjahr überſchritten haben. 

Die Geſammtzahl der Bewohner iſt kontinuirlich geſtiegen, 
und zwar von 1832 bis 1843 um 199647 Perſonen oder 
12,8 Prozent, von 1843 bis 1852 um 230278 Köpfe ober 
13,1 Prozent, von 1852 bis 1861 um 237162 Köpfe oder 
11,9 Prozent, von 1861 bis 1871 um 331004 Köpfe oder 
14,9 Prozent, von 1871 bis 1880 um 416561 Köpfe oder 
16,3 Prozent, von 1880 bis 1890 um 416561 Köpfe oder 
16,3 Prozent und von 1890 bis 1900 um 699532 Perſonen oder 
nahezu 20 Prozent. Es hat ſonach von Jahrzehnt zu Jahrzehnt 
nicht nur abſolut, ſondern auch prozental eine immer größere Be⸗ 
völkerungszunahme ſtattgefunden. Findet ein kontinuirlicher Be⸗ 
völkerungszuwachs lediglich durch Geburtenüberſchuß ſtatt, ſo nähert 
ſich das Verhältniß der Zahl der Kinder bis zu beliebigem Alter 
zur Geſammtbevölkerung aſymptotiſch einem Maximum. Das iſt 
nach vorſtehender Ueberſicht nicht der Fall, denn das Verhältniß 
der Kinder bis zu 14 Jahren zur Geſammtbevölkerung betrug 
1832: 33,28; 1843: 31,99; 1852: 32,12; 1861: 32,43; 
1871: 32,72; 1880: 33,59; 1890: 33,17; 1900: 32, 79. 


Tabelle 2. Die Bevölkerung Sachſens nach Zahl, Geſchlecht 
und Alter von 1832 bis 1900. 


Zahl der Bewohner 


Geſammtzahl 
der der bis zu über 

männlichen weiblichen | 14 Jahren 14 Jahre 
Einwohner alt alt 


aller 
Einwohner 


756554 
775244 
804002 
829655 
855620 
895918 
923264 
970287 
994205 
1.037745 
1.088933 
1.143258 
1.186889 
1.248799 
1.352309 
1.445330 


4. 


801599 
820424 
848112 
876621 
902180 
940515 
971167 
1.017791 
1.044971 
1.084403 
1.136307 
1.193934 
1.236697 
1.307445 
1.408277 
1.527475 
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518569 
525226 
534281 
542679 
562325 
599173 
596010 
638546 
657317 
683838 
721607 
761415 
786174 
836453 
908986 
998517 


1.039584 
1.070442 
1.117833 
1.163597 
1.195475 
1.237260 
1.298421 
1349532 
1.381859 
1.438310 
1.503633 
1.575777 
1.637412 
1.719791 
1.851600 
1.974288 


1890: 51,43 und 1900: 51,38. Selbſt die Kriegsjahre 1866 
und 1870/71, bie fo manches Opfer gefordert haben, ſcheinen 
keinerlei Einfluß auf das Geſchlechtsverhältniß der Bewohner des 
Landes ausgeübt zu haben. 


Neligionsbekenntniſſe der ſächſiſchen Bevölkerung. 

Obwohl das Königreich Sachſen als ein echt proteſtantiſches 
Land bezeichnet werden darf, ſo weiſt es doch auch eine ganze 
Anzahl Angehörige anderer Religionsgemeinſchaften unter ſeiner 
Bewohnerſchaft auf. Im Laufe des 19. Jahrhunderts hat auch 
die Zahl der Proteſtanten nicht in demſelben Verhältniß zuge⸗ 
nommen, wie die Bevölkerung überhaupt. Ueber die Zahl der 
evangeliſch⸗lutheriſchen, der evangeliſch⸗ reformirten und der 
römiſch⸗katholiſchen Chriſten, ſowie über die Zahl der Juden 
nach den Volkszählungsergebniſſen ſeit 1832 giebt die folgende 
Zuſammenſtellung Aufſchluß. 


Tabelle 3. Das Neligionsbekenntniß der Bewohner Sachſens 
von 1832 bis 1900. 


1.639598 | 1.074040 
1.801543 | 1.161820 
1.949266 | 1.244891 
2.159068 | 1.377877 


2.107963 
2.340864 
2.542797 
2.824339 


1.542405 
1.701141 
1.838422 
2.043148 


Hieraus geht hervor, daß fid bie Bevölkerung Sachſens 
nicht allein durch Geburtenüberſchuß, ſondern zum guten Theil 
auch durch Zuwanderungen vermehrt hat. Ein Vergleich des 
Geburtenüberſchuſſes mit dem Bevölkerungszuwachs zwiſchen je 
zwei Volkszählungen beſtätigt dies; es betrug nämlich 


e z vön z 
in den Jahren ee der . 
1834 bis 1837 53233 56446 
1837 = 1840 51592 54162 
1840 - 1843 50252 51524 
1843 = 1846 64137 78633 
1846 = 1849 60355 57998 
1849 = 1852 71919 93647 
1852 = 1855 63510 51098 
1855 = 1858 71405 83726 
1858 = 1861 89701 102338 
1861 = 1864 92881 111952 
1864 = 1867 80057 86394 
1867 = 1871 115020 132658 
1871 = 1875 150536 204342 
1875 = 1880 212779 212219 
1880 = 1885 199424 209198 
1885 = 1890 242421 320681 
1890 = 1895 267981 285004 
1895 = 1900 326107 414528 


Hiernach hat der Bevölkerungszuwachs mit wenigen Aus: 


nahmen immer weſentlich mehr betragen, als der Geburten 
überſchuß. 

Die Geſchlechtsverhältniſſe der Bewohner Sachſens haben 
ſich im Laufe des Jahrhunderts wenig geändert; denn der Prozent⸗ 
fag der weiblichen Perſonen betrug 1832: 51,45; 1843: 51,82; 
1852: 51,9; 1861: 51,06; 1871: 51,16; 1880: 51,88; 


Zahl der 
Geſammtzahl i 
ber evangeliſch⸗ 5 SE 
Einwohner lutheriſchen reformirten fatholiſchen Iſrae⸗ 
Chriſten 
8. 4. 5. 

1832| 1.558153 | 1.528187 1390 27663 874 
1834 | 1.595668 | 1565170 1620 27938 850 
1837| 1.652114 | 1.620393 1803 28998 848 
1840 1.706276 | 1.673310 1855 30104 868 
1843| 1.757800 | 1.724342 2074 30375 882 
1846 | 1.836433 | 1.799121 2524 32544 988 
1849| 1 894431 | 1.855241 2582 33725 | 1022 
1852| 1.988078 : ; A : 
1855| 2.039176 | 1.995894 3459 36582 | 1200 
1858| 2.122148 | 2.075495 4170 38709 | 1419 
1861| 2.225240 | 2.175392 4515 41363 | 1555 
1864 | 2.337192 | 2.279882 5239 47441 | 1964 
1867| 2.423586 | 2.361867 5567 51476 | 2103 
1871| 2.556244 | 2.484075 9347 53642 | 3346 
18751 2.760586 | 2.664341 9851 79349 | 5360. 
1880| 2.972805 | 2.876138 9162 12946 | 6516 
1885 | 3.182003 | 3.064564 | 10193 86952 | 7755 
1890| 3.502684 | 3.237850 | 12024 1128509 | 9368 
1895| 3.787688 |.3.611670 | 10538 1140285 | 9902 
1900| 4.202216 | 3.954774 | 15973 196814 112378 


Abſolut find die Angehörigen aller hier angeführten 
Religionsgemeinſchaften faſt ununterbrochen geſtiegen; relativ aber 
iſt die Zahl der evangeliſch⸗lutheriſchen Chriſten zurückgegangen; 
denn der Prozentſatz der Lutheraner an der Geſammtbevölkerung 
betrug 1832: 98,08; 1843: 98,10; 1855: 97,88; 1861: 97,76; 
1871: 97,18, 1880: 96,76; 1890: 95,29 und 1900: 94,11. 
Dem gegenüber war der Prozentfa der evangelifch:reformirten 
Chriften 1832: 0,09; 1843: 0,12; 1855: 0,17; 1861: 0,20; 
1871: 0,37; 1880: 0,31; 1890: 0,34 und 1900: 0,38; der 
römiſch⸗katholiſchen Chriften 1832: 1,78; 1843: 1,73; 1855: 1,79; 
1861:1,86; 1871:2,10; 1880: 2,45; 1890: 3,67 und 1900: 4,68; 
der Iſraeliten 1832: 0,06; 1843: 0,05; 1855: 0,06; 1861: 0,07; 
1871: 0,18; 1880: 0,22; 1890: 0,27 und 1900: 0,29. Das 
ſtärkere Anwachſen der nicht zur lutheriſchen Kirche gehörigen 
Bewohner iſt eine Folge der andauernden Zuwanderungen; 
denn ganz zweifellos find durch Zuzug aus dem Süden 
die Anhänger der römiſch⸗katholiſchen Kirche und durch Zuzug 
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von Norden die Reihen ber Reformirten in Sachſen weſent⸗ 
lich verſtärkt worden. Von den im Jahre 1900 in Sachſen 
gezählten Juden befanden ſich über die Hälfte (6314) in der 
Stadt Leipzig. Dieſe Thatſache erklärt das relativ ſtarke An⸗ 
wachſen der Iſraeliten im Lande zur Genüge; es erſcheint ganz 
ſelbſtverſtändlich, daß Leipzig mit ſeinem ſtark ausgeprägten 
Charakter als Handelsſtadt immer eine ſtarke Anziehungskraſt 
auf die vorwiegend dem Handelsſtande angehörigen Juden aus⸗ 
geübt hat. Außer den in vorſtehender Tabelle aufgeführten 
Glaubensgemeinſchaften giebt es in Sachſen (wie auch ander— 
wärts) noch eine ziemliche Anzahl religiöſer Sekten, und gerade 
im letztverwichenen Jahrhundert der Aufklärung ſcheint die 
Sektirerei recht bemerkenswerthe Zort dritte gemacht zu haben. 
Im Jahre 1832 gab es in Sachſen außer den evangeliſch— 
lutheriſchen, den reformirten und den römiſch⸗katholiſchen Chriften 
und den Iſraeliten nur 39 Andersgläubige, wogegen im Jahre 
1900 außer den Angehörigen der vier genannten Religions- 
gemeinſchaften noch über 22000 Andersgläubige ermittelt wurden. 


Zu den letzteren gehörten 


2028 deutſch⸗katholiſche Chriften 

519 ruſſiſch⸗ orthodoxe Chriften 

741 andere griechiſch⸗katholiſche Chriſten 
1851 ſeparirte Lutheraner 
7155 Zugehörige der apoſtoliſchen Gemeinde 
2196 Methodiſten 

464 Baptiſten 
7257 andere Chriſten 

28 Bekenner nicht chriſtlicher Religionen 
124 Perſonen anderen Bekenntniſſes und 
217 Perſonen ohne Religionsangabe. 


Der wendiſche Volksſtamm. 


Die Wenden in Sachſen find etwa 50 Jahre ſtatiſtiſch 
beobachtet worden. Nach den Ergebniſſen der erſten Volkszählung 
im Jahre 1832 betrug ihre Geſammtzahl 40482, wovon 37722 
in der Lauſitz, 2230 im Amtsbezirke Radeberg, 435 im Amte 
Dresden, 40 im Amte Meißen, 27 im Amte Pirna, 13 im Amte 
Grüllenburg, 8 im Amte Hohenſtein und 7 im Amte Dippoldis⸗ 
walde lebten. Bis zum Jahre 1846 hatte fid) ihre Geſammt⸗ 
zahl auf 43886 erhöht, und ſie ſtieg noch weiter auf 49217 
im Jahre 1849 und 53760 im Jahre 1864. Seitdem weiſen 
die Volkszählungsergebniſſe eine langſame Abnahme der Wenden 
auf; denn ihre Zahl betrug 1867: 51895, 1875: 50737, 
1880: 51410, 1885: 49916. Nach dem Jahre 1885 iſt die 
beſondere Erhebung der Wenden bei Gelegenheit der Volks⸗ 
zählungen unterblieben, weil Zweifel darüber aufgetaucht ſind, 
ob ſie zu zuverläſſigen Ergebniſſen führen würden. Die Ver⸗ 
muthung, daß unter dem Einfluß deutſcher Schulen und Kirchen 
und durch gemiſchte Ehen zwiſchen Deutſchen und Wenden von 
den letzteren viele im Laufe der Zeit germaniſirt worden ſeien, 
iſt jedenfalls nicht von der Hand zu weiſen. 


Die Bevölkerung in Stadt und Land. 


Durch die ſtarke Zunahme der Bevölkerung Sachſens im 
19. Jahrhundert iſt zwar die ſtädtiſche und die ländliche Be⸗ 
völkerung vermehrt worden, der Zuwachs iſt aber doch zum 
weſentlich größten Theile den Städten zu Gute gekommen. 

Nach der folgenden Ueberſicht (Tab. 4) vermehrte fid) die Be- 
wohnerzahl von 1832 bis 1843 in den Städten um 109779 Perſonen 
oder 22,2 Prozent, in den Dörfern um 107711 Perſonen oder 
10,3 Prozent; von 1843 bis 1852 in den Städten um 100452 
Perſonen oder 16,6 Prozent und in den Dörfern um 129826 


Perſonen oder 11,2 Prozent; von 1852 bis 1861 in den Städten 
um 114711 Perſonen oder 16,3 Prozent und in den Dörfern 
um 122451 Perſonen oder 9,5 Prozent; von 1861 bis 1871 
in den Städten um 194283 Perſonen oder 23,7 Prozent und 
in den Dörfern um 136721 Perſonen oder 9,7 Prozent; von 
1871 bis 1880 in den Städten um 208438 Perſonen oder 
20,5 Prozent und in den Dörfern um 208123 Perſonen oder 
13,5 Prozent; von 1880 bis 1890 in den Städten um 374455 
Perſonen oder 30,6 Prozent und in den Dörfern um 155424 
Perſonen oder 8,9 Prozent; endlich von 1890 bis 1900 in den 
Städten um 505973 Perſonen oder 31,7 Prozent und in den 
Dörfern um 193559 Perſonen oder 10,2 Prozent. 


Tabelle 4. Die Zunahme der Bevölkerung in den Städten 
und auf dem Lande von 1832 bis 1900. 


In den Städten Auf dem Lande 


Zunahme Zunahme 
Einwohner derſelben Einwohner derſelben 
pro. pro ; 
abſolut zental abſolut sental 


5. 6. T. 


2. 


494679 1.045631 

29092 | 5,9 26266 | 2,8 
523771 1.071897 

25456 | 4,9 30990 | 2,9 
549227 1.102887 

26105 | 4,8 28057 | 2,5 
5753320 1.130944 

29196 | 5,1 32398 | 20 
604458 1.153342 

30736 | 5,1 41897 | 4,2 
635194 1.201239 

27846 | 44 30152 | 2,5 
663040 1.231391 

41870 | 6,3 51777 | 4,2 
704910 1.283168 

22101 | 3,1 28997 | 2,3 
727011 1.312165 

44257 | 64 39469 | 30 
171268 1.351634 

48353 | 6,3 53985 | 4,0 
819621 1.405619 

08273 | 8,3 43679 | 31 
887894 1.449298 

47748 | 5,0 38646 | 2,7 
935642 1.487944 

18262 | 8,4 54396 | 3,7 
1.013904 1.542340 

95271 | 94 109071 | 7,1 
1.109175 1.651411 

113167 |10,2 99052 | 6,0 
1222342 1.750463 

118539 | 9,7 90659 | 5,2 
1.340881 1.841122 

255916 |19,1 64765 | 3,5 
1596797 1.905887 

‚253345 | 15,9 31659 | 1,7 
1.850142 | 1.931546 | 

1252628 13, 161900 | 8,4 
2.102770 2.099446 


Im Jahre 1832 lebten in den Städten noch nicht halb jo 
viel Bewohner, wie auf dem Lande. Seitdem iſt der Prozentſatz 
der ſtädtiſchen Bevölkerung fortgeſetzt gefliegen, bis er zur Zeit 
der Volkszählung im Jahre 1900 zum erſten male über 50 be⸗ 
trug. Die großen Städte und die Induſtriezentren des Landes 
haben immer eine große Anziehungskraft nicht allein auf die 
ländlichen Bewohner Sachſens, ſondern auch auf zuwandernde 
Ausländer ausgeübt. Es ſteht deshalb zu erwarten, daß ſich in 
Zukunft das Uebergewicht der ſtädtiſchen Bevölkerung über die 
ländliche noch weiter ſteigern wird. Wahrſcheinlich iſt die relative 
Abnahme der Dorfbewohner mit darauf zurückzuführen, daß die 
Zahl der beſetzbaren Arbeitsſtellen in der Landwirthſchaft nicht 
in gleicher Weiſe vermehrt werden kann, wie in der Induſtrie. 
Darauf deuten wenigſtens die Ergebniſſe der Berufs⸗ und Ge⸗ 
werbezählungen aus den Jahren 1882 und 1895 hin, die zwiſchen 
beiden Zählungen eine Abnahme der in der Landwirthſchaft 
und Thierzucht erwerbsthätigen Perſonen erkennen laſſen. Wenn 
gleichwohl auch die Landbevölkerung zugenommen hat und noch 
weiter zunehmen wird, ſo iſt dies darauf zurückzuführen, daß auch 
in vielen Dörfern induſtrielle Unternehmungen beſtehen. 

Auch die ungünſtigen Konjunkturen, mit denen die Land⸗ 
wirthfchaft ſchon feit einer längeren Reihe von Jahren rechnen 
mußte, haben zur Verminderung der in der Landwirthſchaft 
erwerbsthätigen Perſonen mit beigetragen; ſie haben einerſeits 
veranlaßt, daß ſich die Landwirthe auf die unbedingt nöthige 
Anzahl von Hülfsperſonen beſchränken, während andererſeits der 
Mangel an Arbeitern oder Betriebskapital viele wünſchenswerthe 
Meliorationen unmöglich gemacht hat. 


Die Staatsangehörigkeit der ſächſiſchen Bevölkerung. 


Die Staatsangehörigkeit der Einwohner Sachſens iſt leider 
erſt ſeit dem Jahre 1867 regelmäßig durch die Volkszählungen 
ermittelt worden. In der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
iſt wahrſcheinlich die Zahl der Staatsfremden ziemlich gering 
geweſen; denn es liegt auf der Hand, daß die Verbeſſerung der 
Verkehrsmittel nicht minder wie die Einführung der Freizügigkeit 
und der Gewerbefreiheit den Fremdenzuzug beträchtlich geſteigert 
haben. 


In den Jahren 1867 — 1875 wurden außer den ſächſiſchen 
Staatsangehörigen die ſonſtigen Reichsangehörigen und die Reichs— 
ausländer ermittelt, und es betrug die Zahl der 


ſächſiſchen 


ſonſtigen 


Staatsangehörigen Reichsangehörigen Reichsausländer 
1867 2.328858 75270 19458 
1871 2.419498 112354 24392 
1875 2.594597 130759 35230 


Schon in dieſen 8 Jahren von 1867 bis 1875 hat eine 
ziemlich ſtarke Zunahme der Staatsfremden ſtattgefunden; die 
ſonſtigen Reichsangehörigen haben von 1867 bis 1871 um 
37084 Perſonen oder 49,3 Prozent, und von 1871 bis 1875 
um 18405 Perſonen oder 16,4 Prozent zugenommen, und die 
Vermehrung der Reichsausländer bezifferte ſich von 1867 bis 
1871 auf 4934 Perſonen oder 25,3 Prozent und in der folgenden 
Periode von 1871 bis 1875 auf 10838 Perſonen oder 
44,4 Prozent. 

Seit dem Jahre 1880 find bei Bearbeitung des Boltz- 
zählungsmaterials ſächſiſche Staatsangehörige und ſonſtige Reichs⸗ 
angehörige nicht mehr unterſchieden worden, ſondern man hat 
fd darauf beſchränkt, neben den Reichsangehörigen die Reichs 
ausländer zu ermitteln und bei den letzteren die Staats⸗ 
angehörigkeit oder das Heimathland feſtzuſtellen. 
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Dabei haben fid ergeben 


im Jahre Reichsangehörige Reichsausländer 
1880 2.935618 37038 
1885 3.129335 52601 
1890 3.423493 79142 
1895 3.705317 82357 
1900 4.069007 133175 


Nach dieſer Ueberſicht betrug die Zunahme der Reichsaus⸗ 
länder von 1880 bis 1885: 15563 oder 42,0 Prozent, von 
1885 bis 1890: 26541 oder 50,4 Prozent, von 1890 bis 
1895: 3215 oder 4,1 Prozent und von 1895—1900: 50818 
oder 61,7 Prozent. Der große wirthſchaftliche Aufſchwung im 
letzten Jahrfünft des 19. Jahrhunderts kommt alſo in der 
ungewöhnlich hohen Zahl der Reichsausländer ſehr deutlich 
zum Ausdrucke. 

Die überwiegende Mehrzahl der Reichsausländer in Sachſen 
ſind von jeher Oeſterreicher geweſen. Im Jahre 1867 betrug 
die Zahl der letzteren nur 15211; ſeitdem iſt ſie raſch an⸗ 
gewachſen, denn ſie bezifferte ſich im Jahre 1880 auf 30060, 
im Jahre 1885 auf 43314, im Jahre 1890 auf 66470, im 
Jahre 1895 auf 68895 und im Jahre 1900 auf 113437. Die 
Zunahme der in Sachſen lebenden Oeſterreicher betrug ſonach 
von 1867 bis 1880: 14849 Perſonen oder 97,6 Prozent, von 
1880 bis 1885: 13254 Perſonen oder 44,1 Prozent, von 1885 
bis 1890: 23156 Perſonen oder 53,5 Prozent, von 1890 bis 
1895: 2425 Perſonen oder 3,6 Prozent und von 1895 bis 
1900: 44542 Perſonen oder 64,6 Prozent. Die Zahl ber 
jeweilig in Sachſen anweſenden Oeſterreicher iſt zweifellos in 
erſter Linie von den wirthſchaftlichen Konjunkturen abhängig, denn 
es ſind in der Hauptſache Induſtriearbeiter, Bauhandwerker ꝛc. 
aus den ſüdlichen Nachbarſtaaten, die hier ihren Erwerb ſuchen. 
Demzufolge waren die Zuwanderungen in der Zeit des wirth⸗ 
ſchaftlichen Auſſchwunges bis 1900 ungewöhnlich ſtark, wogegen 
ſie in den weniger günſtigen Jahren von 1890 bis 1895 nicht 
unerheblich hinter anderen Perioden zurückblieben. 

Auf die verhältnißmäßig ſtarke Einwanderung öſterreichiſcher 
Unterthanen iſt auch zum großen Theil die Zunahme der römiſch⸗ 
katholiſchen Bewohner des Landes zurückzuführen. Außer den 
Oeſterreichern ſind an Ausländern noch die Schweizer, die Ruſſen, 
die Nordamerikaner, die Engländer und die Italiener verhältniß⸗ 
mäßig zahlreich in Sachſen vertreten. 


Die Gebrechlichen. 


Die Statiſtik der Gebrechlichen muß mit ganz beſonderer 
Vorſicht geleſen und zu Schlußfolgerungen benutzt werden, weil 
ſo mancherlei Zweifel in ihre Zuverläſſigkeit gewiß nicht un⸗ 
begründet ſind. Die Haupturſachen ihrer Mängel liegen in der 
Schwierigkeit der Erhebung, die an das Auffaſſungs- und 
Urtheilsvermögen der Bevölkerung höhere Anforderungen ſtellt, 
als die übrigen in den Volkszählungsliſten enthaltenen Fragen. 
Die Entſcheidung der Frage, wo mangelhafte Begabung in 
Schwachſinn übergeht, ijt genau fo ſchwierig, wie die Bezeich— 
nung der Grenze zwiſchen Schwachſinn und Blödſinn. Wo aber 
der Auffaſſung des Gefragten mehr oder minder großer Spiel- 
raum gelaſſen wird, da kann erfahrungsgemäß auch volle Ein⸗ 
heitlichkeit der Auskünfte nicht erwartet werden. Es iſt viel⸗ 
mehr anzunehmen, daß beiſpielsweiſe ein geringer Grad von 
Schwachſinn beſonders in den niederen Volksklaſſen oft gar nicht 
als ſolcher erkannt und bezeichnet, ſondern als ein geringes 
Maß geiſtiger Begabung betrachtet wird. 

Wahrſcheinlich ſind auch Geiſteskranke wenigſtens als ſolche 
bei den Volkszählungen nicht ſelten abſichtlich oder unabſichtlich 
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außer Betracht gelaſſen worden. Die Scheu, ihre geiftig nicht 
normalen Angehörigen in Irrenanſtalten aufnehmen zu laſſen, 
weil in den letzteren nach mittelalterlichen Ueberlieferungen nicht 
ſelten ganz ungeeignete Zwangsmittel gegen die Anſtaltsinſaſſen 
zur Anwendung gekommen ſein mögen, hat gewiß in älteren 
Zeiten oft Veranlaſſung gegeben, den geiſteskranken Zuſtand von 
Familienangehörigen möglichſt zu verbergen. Erſt nach zeit⸗ 
gemäßen Reformen der Irrenanſtalten hat ſich die Bevölkerung 
belehren und überzeugen laſſen, daß dieſe Anſtalten Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen ſind, durch welche Geiſteskranke angemeſſen ver⸗ 
ſorgt oder gepflegt und geheilt werden. 

Die Zahlen der Gebrechlichen nach den Ergebniſſen der 
Volkszählungen ſind in der folgenden Ueberſicht zuſammengeſtellt. 


Tabelle 5. Die Gebrechlichen in Cadfeu von 1832 bis 1900. 


In den Städten 


Taub⸗ Geiſtes⸗ 
fumme | frante 


Auf dem Lande 


Xaub: 
ſtumme 


Im 
Geiſtes⸗ 
kranke 


Jahre 


1. 


Blinde Blinde 


2. 8. 4. 5. 6. 


1832 138 302 , 285 865 

1834 135 300 ; 189 109 : 
1837 159 368 " 267 808 ; 
1840 508 964 ; 691 807 ; 
1848 444 989 : 685 766 ] 
1846 584 411 719 787 634 1394 
1849 654 463 855 909 752 1898 
1852 s e R e 
1855 ; N 2 i 
1858 477 551 2223 840 717 3294 
1861 647 607 2544 959 759 3555 
1864 684 653 2480 948 795 3256 
1867 584 700 2453 898 774 3134 
1871 * e à : : e ] 
1876 858 800 2070 1206 884 4061 
1880 917 954 2494 1198 193 4567 
1885 979 1071 2660 1184 811 4634 
1890 1063 1242 3272 1206 752 4739 
1895 1031 : ; 1140 : 
1900 1318 1428 1397 951 


* In den Städten unb auf dem Lande zuſammen: 2037 Blinde, 
1604 Taubſtumme und 5275 Geiſteskranke. 


An ſich gewährt dieſe Ueberſicht kein erfreuliches Bild, 
denn ſie zeigt eine ſtarke Zunahme aller Gebrechlichen und ins⸗ 
beſondere der Geiſteskranken. Wenn auch die Bevölkerung in 
annähernd demſelben Verhältniſſe oder zum Theil noch mehr 
zugenommen hat, als die Zahlen der Gebrechlichen, ſo ſollte 
man doch erwarten, daß angeſichts der weitgehenden Fürſorge 
zur Heilung der letzteren, der Verbeſſerung der Beleuchtungs⸗ 
und Lichtverhältniſſe in den Schulen und Wohngebäuden ꝛc. auch 
der Prozentſatz der Gebrechlichen ſich merklich verringert habe. 
Geradezu auffallend ift die ſtarke Zunahme der Irrſinnigen 
(nicht Geiſteskranken allgemein, zu denen auch die Blödſinnigen 
gerechnet find), deren Zahl im Jahre 1871 nur 1652 betrug 
und ſich erhöhte bis 1875 auf 2344, bis 1880 auf 2590, bis 
1885 auf 2772, bis 1890 auf 3484 und bis 1895 auf 4703. 
Die Anſprüche, welche durch das Berufs⸗ und Erwerbsleben an 
den Einzelnen geſtellt werden, haben ſich zweifellos im Laufe 
der letzten Jahrzehnte geſteigert; es erſcheint aber nicht erklärlich, 
wie dadurch eine ſolche Zunahme der Irrſinnigen eingetreten ſein 
ſoll. Vielleicht haben die Mäßigkeitsfreunde nicht unrecht, welche 
behaupten, daß ſelbſt anſtrengende körperliche oder geiſtige Arbeit 
den geſundheitlichen Zuſtand weniger beeinträchtige, als die ver⸗ 
meintlichen Erholungsſtunden im Wirthshauſe, denen oft mehr 
Zeit gewidmet wird, als der nothwendigſten und erquickendſten 
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Erholung durch den nächtlichen Schlaf, und daß übermäßiger 
Alkoholgenuß die Haupturſache für die erſchreckende Zunahme der 
Irrſinnigen ſei. 


Die Gebrechlichen nach dem Geſchlecht und nach ihrer Ge⸗ 
ſammtzahl läßt die folgende Ueberſicht erkennen: 


Tabelle 6. Die Gebrechlichen nach dem Geſchlecht von 1832 bis 1900. 


Taubſtumme 
männl. weibl. | auf. 


Geiſteskranke 
männl | weibl. | auf. 


1167 
1009 
1176 
1171 
1156 
1045 
1215 


1094 | 1019 
1414 | 1339 


1268 
1366 
1448 
1474 
1604 
1684 
1747 
1882 
1994 
1989 


Beſonders auffällig an biejer Zuſammenſtellung ift das 
plötzliche ſtarke Anwachſen der Blinden von 1837 zu 1840. 
Es erklärt ſich daraus, daß bis zum Jahre 1837 nur die Blind⸗ 
geborenen erhoben worden, vom Jahre 1840 an aber alle 
Blinden überhaupt Gegenſtand beſonderer Zählung geweſen ſind. 

Von beſonderem Intereſſe ſind die Nachweiſe über den Auf⸗ 
enthalt und die daraus ſich ergebende Art der Verſorgung der 
Gebrechlichen, über welche die folgende Tabelle Aufſchluß giebt. 


Tabelle 7. Die Gebrechlichen nach ihrem Aufenthalt. 


Zahl der Gebrechlichen in 


Landes⸗ Privat⸗ 
an⸗ an⸗ 
ſtalten ſtalten 


Gebrechliche 
in den Jahren 


Verſorg⸗ 
Kranken⸗ und 


Armen⸗ 
häuſern häusern 


milien 


Blinde. 


Taubſtumme 


Geiſteskranke 
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Sie lehrt auf den erſten Blick die bedauerliche Thatſache, 1890 enthiclten die Erhebungsliſten überhaupt keinerlei Erklärung 
daß die Verſorgung der Gebrechlichen noch ſehr viel zu wünſchen über den Begriff der Haushaltung; erſt für die ſeit dem 1. De⸗ 
übrig läßt, wenn man von dem Grundſatze ausgeht, daß Blinde, zember 1890 veranſtalteten Zählungen iſt beſtimmt worden, daß 
Taubſtumme und Geiſteskranke am beſten in öffentlichen Anſtalten unter Haushaltung die zu einer wohn⸗ und hauswirthſchaftlichen 
untergebracht ſind. Am mangelhafteſten iſt die den Gebrechlichen Gemeinſchaft vereinigten Perſonen zu verſtehen ſeien. 


zu Theil werdende Fürſorge wahrſcheinlich in den Verſorg⸗ und 
Armenhäuſern, wo ſie im Weſentlichen ſich ſelbſt überlaſſen ſein 
werden. Nach unſerer Ueberſicht waren in öffentlichen Armen⸗ 
häuſern untergebracht von je 100 Blinden 1875: 4,9 und 
1895: 3,8; von je 100 Taubſtummen 1875: 2,6 und 1895: 3,1; 
von 100 Geiſteskranken 1875: 5,8 und 1895: 9,4. In Familien 
lebten von je 100 Blinden 1875: 84,7 und 1895: 83,0; von 
je 100 Taubſtummen 1875: 81,7 und 1895: 77,3; von je 
100 Irr⸗ und Blödfinnigen 1875: 48,6 und 1895: 33,1. 
In Krankenhäuſern waren untergebracht von je 100 Blinden 
1875: 0,8 und 1895: 1,0; von je 100 Taubſtummen 1875: 0,2 
und 1895: 0,8; von je 100 Geiſteskranken 1875: 1,0 unb 
1895: 3,2. Endlich lebten in Landes⸗ oder Privatanſtalten 
von je 100 Blinden 1875: 9,5 und 1895: 12,2; von je 100 
Taubſtummen 1875: 15,6 und 1895: 18,8; von je 100 Geiſtes⸗ 
kranken 1875: 44,6 und 1895: 54,3. Hiernach hat eine nennens⸗ 
werthe Beſſerung nur die Fürſorge für Geiſteskranke erfahren, 
von denen im Jahre 1895 immer noch über 45 Prozent in 
Familien, Armen⸗ und Krankenhäuſern untergebracht, alſo nicht 
ſo verſorgt waren, wie es in ihrem eigenen und im Intereſſe 
ihrer Mitmenſchen wünſchenswerth erſcheint. 


Bewohnte Gebäude und Ganshbaltungen. 


Die Zahl der bewohnten Gebäude hat nicht in demſelben 
Verhältniß zugenommen, wie die Bevölkerungszahl; denn während 
ſich die Bewohnerſchaft Sachſens von 1832 bis 1900 um 
2.644063 Perſonen oder faſt 170 Prozent vermehrt hat, iſt 
die Zahl der bewohnten Gebäude nur um 149898 oder nahezu 
73½ Prozent geſtiegen. Dieſe Erſcheinung erklärt fid) daraus, 
daß ſich die Vertheilung der Bevölkerung auf Stadt und Land 
im Laufe des Jahrhunderts ſehr geändert hat. Der Bevölkerungs⸗ 
zuwachs in Sachſen iſt zum größern Theile den Städten zu Gute 
gekommen, infolge deſſen auch die meiſten neuen Wohngebäude 
in den Städten erbaut und zur Aufnahme mehrerer Haus⸗ 
haltungen eingerichtet worden finb. 

Ueber die Zahlen der Wohngebäude und der Haushaltungen, 
ſowie über die Durchſchnittszahlen der auf ein Gebäude kommenden 
Haushaltungen und Bewohner in den Volkszählungsjahren giebt 
die folgende Ueberſicht Aufſchluß. Das allmälige Anſteigen der 
Durchſchnittszahlen für die auf ein Gebäude kommenden Be⸗ 
wohner und Haushaltungen iſt ebenfalls auf die vorerwähnte 
Thatſache zurückzuführen, daß im Laufe der Jahrzehnte viel mehr 
Häuſer in den Städten erbaut worden ſind als auf dem Lande. 

Die Zahl der Haushaltungen hat faſt in demſelben Ver⸗ 
hältniß zugenommen, wie die Bevölkerungszahl; denn es kamen 
auf je 100 Einwohner im Jahre 1832: 22,04 Haushaltungen, 
1843: 21,91; 1852: 21,89; 1861: 21,18; 1871: 19,92; 
1880: 20,54; 1890: 20,84 und 1900: 21,16 Haushaltungen. 

Die Stärke der Haushaltungen in den einzelnen Volks⸗ 
Zzählungsjahren nach der Tabelle 8 feſtzuſtellen, erſcheint nicht 
angängig, weil die ſogen. Einzelhaushaltungen in Spalte 3 
nicht mit inbegriffen, auch nicht für alle Volkszählungsjahre er⸗ 
mittelt worden ſind. Ueberdies iſt der Begriff der Haushaltung 
bisher noch niemals ſo ſcharf definirt worden, daß bei der Er⸗ 
hebung oder Aufbereitung der Volkszählungsergebniſſe alle Zweifel, 
ob es ſich gegebenen Falls um eine oder mehrere Haushaltungen 
handelte, oder wer alles zu einer Haushaltung zu rechnen ſei, 
als beſeitigt hätten betrachtet werden können. Bis zum Jahre 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


Tabelle 83. Wohngebäude und baushaltungen 
von 1832 bis 1900. 


204089 


Zahl der 


8. 


Durchſchnittszahl der 


auf ein Gebäude 


bewohnten Haus⸗ go En 
Gebäude haltungen haltungen 1 


e à 1,63 
209122 351723 1,68 7,63 
212857 368122 1,73 7,76 
212144 384760 1,81 8,04 
216020 885108 1,78 8,14 
220255 403518 1,83 8,34 
223368 420125 1,88 8,48 
227079 425153 1,87 8,75 
230244 430815 1,87 8,86 
232454 440970 1,90 9,13 
236416 470199 1,99 9,41 
241853 491839 2,08 9,66 
246763 514427 2,08 9,82 
252310 509217 2,02 10,18 
263138 564188 2,14 10,49 
275299 610655 2,22 10,80 
284524 657004 2,31 11,18 
299600 129965 2,44 11,69 
312628 794239 2,54 12,12 
353987 889010 2,51 11,87 


Nach älterem Brauch ſind auch in den letzten Volkszählungs⸗ 
jahren die Wohn⸗ und Wirthſchaftsverhältniſſe einzeln lebender 
Perſonen, die eine beſondere Wohnung inne hatten und eigene Haus⸗ 
wirthſchaft führten, als ſogenannte Einzelhaushaltungen betrachtet 
worden, wogegen Zimmerabmiether ohne eigene Hauswirthſchaft, 
Schlafgänger ꝛc. den Haushaltungen der betreffenden Wohnungs⸗ 
inhaber zugerechnet worden ſind. Dadurch iſt den Haushaltungen 
Charakter und Weſen der Familiengemeinſchaft verloren gegangen. 
Da beſonders in großen Städten das vielfach behauptete Ueber⸗ 
handnehmen der Unter⸗ oder Aftervermiethungen an Chamber⸗ 
garniften und Schlafgänger nicht unmerklich auf Zahl und Größe 
der Haushaltungen mit 2 oder mehr Perſonen eingewirkt hat, 
ſo erſcheint auch aus dieſem Grunde eine Vergleichbarkeit der 
Zahlen für die Größe der Haushaltungen nicht angezeigt. Eine 
beſonders intereſſante Aufgabe würde es ſein, bei eingehenderer 
Bearbeitung der Haushaltungsſtatiſtik den Umfang der After⸗ 
vermiethungen an Nicht⸗Familienangehörige genauer feſtzuſtellen. 


Die Polkszählung im Jahre 1900. 


Die Volkszählung vom 1. Dezember 1900 hat gegen frühere 
Zählungen dadurch eine Erweiterung erfahren, daß neben dem 
Wohnort auch der Arbeitsort jeder erwerbsthätigen Perſon 
ermittelt worden iſt, wobei bei verheiratheten Perſonen immer 
der Familienwohnſitz als Wohnort zu gelten hatte. Die Frage 
nach dem Wohnort und dem Arbeitsort bietet eigentlich nur 
für größere Städte und deren Umgebung beſonderes Intereſſe. 

R 


Seit einigen Jahrzehnten find zwiſchen großen Städten und 
deren Vororten dadurch engere ſoziale und wirthſchaftliche 
Beziehungen entſtanden, daß ein Theil der ſtädtiſchen Bewohner⸗ 
ſchaft ſeinen ſtändigen Wohnſitz in eine benachbarte Landgemeinde 
verlegt hat, beruflich oder gewerblich aber ſeine Beziehungen 
zur Stadt als Arbeitsort fortbeſtehen läßt. An dieſem Zuge 
aufs Land haben ſich bis jetzt alle ſozialen Klaſſen betheiligt; 
die beſſer ſituirten in der Regel aus Geſundheitsrückſichten und 
um nach ermüdender Tagesarbeit Ruhe und Erholung zu finden, 
die minder bemittelten, weil ſie oft eine räumlich genügende und 
dabei ihren Einkommensverhältniſſen entſprechende Wohnung in 
der Stadt nicht finden können. Das Verlangen beſonders groß— 
ſtädtiſcher Verwaltungen, die Zahl der innerhalb des Weichbildes 
der Stadt arbeitenden und außerhalb deſſelben wohnenden 
Erwerbsthätigen und ihrer Angehörigen kennen zu lernen und 
womöglich den Zug nach den Vororten noch weiter zu beobachten, 
bildete die Urſache zur Aufnahme der Fragen nach Wohnort 
und Arbeitsort. 

Als Erhebungsformular iſt in Sachſen auch bei der Zählung 
im Jahre 1900 die Hanshaltungsliſte beibehalten worden, weil 
ſie vor den anderwärts eingeführten Zählbriefen mit Zählkarten 
den Vorzug leichter Ueberſichtlichkeit und bequemer Kontrole 
beſitzt. Für die Bearbeitung aber iſt wenigſtens zum Theil das 
Zählkartenſyſtem wieder in Anwendung gebracht worden. Die 
Gebrechlichen und die über 90 Jahre alten Perſonen ſind ſchon 
ſeit längerer Zeit durch Ausſchreiben auf ſogen. Zählblättchen 
und Bearbeitung der letzteren ermittelt worden, und bei der 
letzten Volkszählung (1900) ſind auch Staatsangehörigkeit und 
Gebürtigkeit zum Zwecke eingehenderer und bequemerer Bearbeitung 
auf Zählblättchen übertragen worden. 

Die Haushaltungen ſind zwar bereits ſeit dem Jahre 1832 
regelmäßig mit erhoben worden, haben aber nach der letzten 
Erhebung vom Jahre 1900 zum erſten male eine eingehendere 
Bearbeitung erfahren. Insbeſondere ſind die Haushaltungen 
nach der Zahl der ihnen zugehörigen Perſonen und mit Unter: 
ſcheidung zwiſchen Familienangehörigen, Dienſtboten und anderen 
Perſonen klaſſifizirt worden. 

Die gegenwärtigen Veröffentlichungen über die Ergebniſſe 
der Volkszählung im Jahre 1900 betreffen für die einzelnen 
Gemeinden, Amtshauptmannſchaften, Kreishauptmannſchaften und 
das Königreich die Geſammtbevölkerung mit Unterſcheidung der 
Geſchlechter und nach dem Religionsbekenntniß, die Zahl der 
bewohnten und unbewohnten Gebäude, die Haushaltungen aus 
Einzelperſonen und aus 2 oder mehr Perſonen beſtehend, endlich 
die Zahl der Anſtalten und ihrer Inſaſſen. 

Was zunächſt die Bevölkerung nach Köpſen anlangt, 
ſo betrug ihre Geſammtzahl 4.202216, über deren Vertheilung 
auf Stadt: und Landgemeinden und auf die 5 Kreishaupt— 
mannſchaften die Tabelle 9 Aufſchluß giebt. 

Von je 100 Einwohnern im ganzen Königreiche waren 
48,62 männlich und 51,38 weiblich. Annähernd daſſelbe Ge— 
ſchlechtsverhältniß beſtand auch in den großen Verwaltungs— 
bezirken; denn der Prozentſatz der männlichen Bewohner betrug 
in der Kreishauptmannſchaft Bautzen 48,27, in der Kreis— 
hauptmannſchaft Chemnitz 48,38, in der Kreishauptmannſchaft 
Dresden 48,67, in der Kreishauptmannſchaft Leipzig 49,33 und 
in der Kreishauptmannſchaft Zwickau 47,94. Sonach hatte die 
Kreishauptmannſchaft Zwickau den relativ größten Ueberſchuß an 
Frauen aufzuweiſen. 

Die Zahl der Militärperſonen betrug am 1. Dezember 1900: 
40540, das ſind 0,96 Prozent der Geſammtbevölkerung. Davon 
ſtanden 4961 (12,24 Prozent) in der Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, 3449 (8,51 Prozent) in der Kreishauptmannſchaft 
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Chemnitz, 17076 (42,12 Prozent) in der Kreishauptmannſchaft 
Dresden, 13159 (32,46 Prozent) in der Kreishauptmannſchaft 
Leipzig und nur 1895 (4,67 Prozent) in der Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau. 

Die Unterſcheidung zwiſchen ſtädtiſcher und ländlicher 
Bevölkerung hat zum erſten male für das Zählungsjahr 1900 
einen Ueberſchuß der Städter über die Landbewohner ergeben, 
es gehörten im genannten Jahre von je 100 Einwohnern über⸗ 
haupt 50,04 zur ſtädtiſchen und 49,96 zur ländlichen Bevölkerung. 


Tabelle 9. Die Vertheilung der Bevölkerung auf Stadt und Land 
am 1. Dezember 1900. 


= (bh. " darunter 

| Kreishauptmannſchaften | männ⸗ | weib⸗ zu: Militär- 

| liche liche jammen | perfonen 
1. 2. | .. Is 


A. Einwohner in den Stadtgemeinden 


ee Bautzen 51046 50313 101359 | 4797 
Chemnitz.] 193437 207922 401359 | 3382 

Dresden . 279555 | 294783 | 574338 | 16246 

: Leipzig 332266 340097 672363] 8874 

: Zwickau . | 167931 185420 353351 | 1879 

Im Königreiche | 1.024235 1.078535 2.102770 | 35178 


B. Einwohner in den Landgemeinden 


Kreishauptm. Bautzen . | 144530 | 159284 || 303814 164 
Chemnitz.] 189953 | 201081 | 391034 67 

Dresden . | 312554 | 329597 || 642151 830 

Leipzig . | 191004 | 197265 | 388269 | 4285 

Bwidau . | 180872 | 193306 || 374178 16 

EN ſcönigreiche | 1.018913 | 1.080533 || 2.099446 5362 


—̃— - — TERES Toe 


C. Einwohner in ben Stadt: und 
Landgemeinden 
rein. Bautzen . 195576 | 209597 | 405173 | 4961 
Chemnitz.] 383390 | 409003 | 792393 | 3449 | 
Dresden . | 592109 | 624380 1.216489 | 17076 | 
Leipzig 523270 | 537362 1.060632 | 13159 | 
S Zwickau .| 348803 | 378726 7275291895 
Im Königreiche | 2.013148 2.159068 Kee 40540 | 


In den einzelnen Kreishauptmannſchaften ift das Verhältniß 
zwiſchen ſtädtiſcher und ländlicher Bevölkerung außerordentlich ver— 
ſchieden; der Prozentſatz der Einwohner in den Stadtgemeinden 
betrug nämlich in der Kreishauptmannſchaft Bautzen 25,02, in 
der Kreishauptmannſchaft Chemnitz 50,65, in der Kreishaupt— 
mannſchaft Dresden 47,21, in der Kreishauptmannſchaft Leipzig 
63,39 und in der Kreishauptmannſchaft Zwickau 48,57. Der 
ländliche Charakter der Bewohnerſchaft hat ſich ſonach am meiſten 
in der Kreishauptmannſchaft Bautzen erhalten, wogegen in der 
Kreishauptmannſchaft Leipzig ſchon beinahe zwei Drittel der 
Einwohnerſchaft zur ſtädtiſchen Bevölkerung gehören. 

Die Vertheilung der Bewohner auf die einzelnen 
Landestheile iſt ziemlich verſchieden. Am dichteſten leben ſie 
naturgemäß in den großen Städten beiſammen; außerdem ſind 
Induſtriebezirke durchgängig dichter bevölkert, als landwirthſchaft— 
liche Diſtrikte. Deshalb wird die folgende Aufführung (S. 11) der 
Verwaltungsbezirke mit Angaben über die Bewohnerzahl über— 
haupt und pro Quadratkilometer wenigſtens zu oberflächlichen 
Schlüſſen über die gewerblichen Verhältniſſe einigen Anhalt geben. 

Nach Tabelle 10 kamen im Jahre 1900 in den Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Dippoldiswalde und Kamenz noch nicht 100 Ein— 
wohner auf 1 Quadratkilometer, in den Amtshauptmaunſchaften 
Chemnitz, Dresden-Neuſtadt, Leipzig und Plauen über 300, in 
den Amtshauptmannſchaften Zwickau, Glauchau und Dresden: 
Altſtadt aber weit über 400. 


Tabelle 10. Die Wohndichtigkeit in den einzelnen 
VBerwaltungsbezirkeu. 


die Größe die die Be⸗ 
; in wohnerzahl 
w 2 
Verwaltungs bezirke Quadrat⸗ St E i pro Quadrat: 
filometerm zah kilometer 


1 


Amtsh. Bautzen 


2. 8. 


826,49 119939 | 145,12 
„Kamenz. 695,94 69546 99,93 
= Löbau 523,09 | 102233 | 195,4 
e Zittau 424,21 | 113455 | 267,45 
| Kreish. Bautzen 2469,73 | 405173 164,05 
Stadt Chemnitz 36,50 206913 ; 
Amtsh. Annaberg. 433,33 104709 | 241,7 
z Chemnitz 475,86 182136 382,75 
Flöha 404,43 87943 2217,45 
„Glauchau . | 316,08 147465 466,54 
: Marienberg .| 404,49 63227 | 156,31 
Kreish. Chemnitz] 2070,99 792393 | 382,63 
Stadt Dresden 43,09 | 396146 e 
Amtsh. Dippoldiswalde 65212 | 53906 | 82,06 
„  Dredden-Altftadt. | 244,28 | 166840 | 682,99 
= Dresden⸗Neuſtadt]! 358,45 | 126706 | 353,48 
Freiberg 653,98 | 116230 | 177,3 
Großenhain .| 795,71 83739 105,24 
Meißen. . | 683,17 | 123581 | 180,89 
„Pirna .| 906,06 | 149341 | 164,82 
Kreish. Dresden | 4336,86 1.216489 280,50 
Stadt Leipzig ; 57,00 | 456124 i 
Amtsh. Borna. .| 548,76 15605 | 137,77 
e Döbeln. . | 583,94 117882, 201,87 
„Grimma . | 846,53 | 103009 | 121,68 
e  Qeipzig. .| 441,65 | 137031 | 310,37 
-= Oſchatz 572,71 57446 | 100,8 
„Rochlitz 516,76 | 113535 219,71 
Kreish. Leipzig! 3567,35 | 1060632 | 297,32 
Amtsh. Auerbach .| 426,58 99751 233,87 
Z Oelsnitz : 457,07 69386 151,81 
„Plauen . . | 542,53 170215 313,74 
„Schwarzenberg 511,49 122267 233,04 : 
„Zwickau. 610,9 | 265910 | 435,64 | 
Kreish. Zwickau] 2548,01 | 727529 285,53 


Die Zunahme der ſächſiſchen Bevölkerung ſeit bem Jahre 1895 
beziffert ſich auf 414528 Perſonen, deren Vertheilung auf die ein⸗ 
zelnen Verwaltungsbezirke aus der folgenden Tabelle zu erſehen iſt. 

Danach haben außer der Amtshauptmannſchaft Freiberg 
alle Verwaltungsbezirke ſeit dem Jahre 1895 an Bewohnerzahl 
gewonnen. Die Abnahme der Bevölkerung im Freiberger Bezirk 
iſt auf den Rückgang des Erzbergbaues zurückzuführen und 
betrifft namentlich einige Orte mit vorwiegend Bergarbeiter⸗ 
bevölkerung im Bezirke des Amtsgerichts Brand. So hat ſich 
ſeit 1895 die Bevölkerung vermindert: in Brand von 3557 
auf 3107, in Berthelsdorf von 2012 auf 1832, in Erbisdorf 
von 2300 auf 2077, in Großhartmannsdorf von 2133 auf 2015, 
in Helbigsdorf von 655 auf 554, in Linda von 582 auf 540, 
in St. Michaelis von 1477 auf 1280, in Müdisdorf von 651 
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auf 557, in Mulda von 1668 auf 1557, in Niederlangenau 
von 1642 auf 1540, in Oberlangenau von 1535 auf 1342. 


Tabelle 11. Die Bevölkerungszunahme feit 1895. 


Bevölkerungs⸗Zunahme (Abnahme —) 


— "T feit 1895 
erwaltungsbezi JJ. NES TEENS MEER RE 
"TTT ] männlich weiblich zuſammen 
abſolut Lä abſolut gent abſolut 19 


1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 


Amtsh. Bautzen 3031 546| 3172 5,44 6208| 5,5 
„Kamenz 3280 10,52 1812 5,44 5092 7,90 
Löbau 1561 3,32 952 1,81! 2513 2,59 
Zittau 2867 bel 3418 6,10 6285 5,86 
Kreish. Bautzen SES 5,81 9304 4,67 20093 5,22 
Stadt Chemnitz 14295 16,46 12193 13,03 26488 | 14,68 
Amtsh. Annaberg 1274 2,65 1888 3,53 8162| 3,11 
„Chemnitz 7775 9,680 7706 8,99 15481 9,29 
Flöha 3197 8 21 3165 Tas! 6362 da 
Glauchau 2150 3,12 3405 4,67 5555 3,91 
„Marienberg 524 1,72 777 2,46 1301 2, 10 
Kreish. Chemnitz] 29215 8,26 29134 "el 58349 7,95 
Stadt Dresden .| 17489 10,07 24422 13,49 41861 | 11,82 
Amtsh. Dippoldiswalde 533 2,9. 375 1,6 908 Ln 
„Dresden⸗A. 18370 28,48 19667 30,58, 38037 29,53 
Dresden⸗N. 14207 30,8. 15713 31,2 29920 30,91 
„Freiberg. — 625 —1,10 — 989 —1,62 — 1614 —1,37 
„Großenhain 3607 9,27 2671 6,98 6278 8,10 
Meißen 6788 12,27 6985 12,33 13773 12,54 
Pirna 9975 15,7 9594 14,48 19569 | 15,08 
Kreish. Dresden] 70294 13,47 78438 14,37 148732 | 18,98 
Stadt Leipzig 27349 14,0 28812 14,os | 56161 | 14,04 
Amtsh. Borna 780 2,4 617 163 1397 1,88 
= Döbeln 2965 5,29| 2738 4,87 5703 5,08 
e Grimma 4141 Ban 2883 5,90 7024 7,32 
„Leipzig 19742 39, 17170 34,310 36912 | 36,87 
Oſchatz 697 2,58 345 Lui 1042| 1,85 
Rochlitz 3893 7,53] 3321 6,08|| 7214| 6,79 
Kreish. Leipzig] 59567 12,85 55886 | 11,61 || 115453 12,21 
J 
i 

Amtsh. Auerbach 5668 13,19 5831 12,82 11394 12,90 
Oelsnitz 3401 11,4 3217 9,89 6618 10,54 
„Plauen. .| 8237 11,6 9823 12,24 18060 | 11,87 
Schwarzenberg 7199 14,11 6698 11,67 13892 12,82 
Zwickau 10611 8,86] 11426 9,11 21987 8,99 
Kreish. Zwickau 34911 11,121 36990 10,82 71901 | 10,97 


Königreich] 204726 11,14 | 209802 10,76 | 414528 | 10,94 | 


Nach ihrem Religionsbekenntniß gehört die Bevölkerung 
Sachſens zum weitaus größten Theile der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche an: von der Geſammtbevölkerung waren am 1. Dezember 
1900 nicht weniger als 3.954774 (94,10 Prozent) Proteſtanten. An 
Nichtproteſtanten wurden ermittelt: 197005 (4,69 Prozent) Römiſch⸗ 
Katholiſche, 16080 (0,38 Prozent) Evangeliſch-Reformirte, 12419 
(0,30 Prozent) Iſraeliten, 7155 (0,17 Prozent) Angehörige der 
apoſtoliſchen Gemeinde, 2196 (0,05 Prozent) Methodiſten, 2028 
(0,05 Prozent) Deutſch⸗Katholiſche, 1851 (0,04 Prozent) ſeparirte 
Lutheraner, 741 (0,02 Prozent) Zugehörige anderer griechiſch⸗ 
katholiſcher Kirchen, 519 (0,01 Prozent) Ruſſiſch⸗Orthodoxe, 
464 (0,01 Prozent) Baptiſten, 7257 (0,17 Prozent) andere 
Chriſten, 369 (0,01 Prozent) Anhänger anderer oder unbekannter 
Glaubensbekenntniſſe. 

Bei Klaſſifikation der Einwohner nach dem Religions⸗ 
bekenntniß find u. a. ſogen. Quäker, Albrechtsbrüder, Wesleyaner 
und Freunde zu den Methodiſten gerechnet worden; ferner 
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wurden Anabaptiſten, Wiedertäufer, Neutäufer, Taucher und 
Untertaucher zu den Baptiſten gerechnet, endlich Herrnhuter, 
Mitglieder der Brüdergemeine, böhmiſche Brüder, Mähriſche, 
Huſſiten, Anhänger der evangeliſchen Brüderkirche, Mitglieder 
der Brüderverſammlung, Mennoniten und Taufgeſinnte, Templer, 
Sektirer, Univerſaliſten, Unitarier, Seceſſioniſten, Auguſtiniſten, 
Neukirchler, Nazarener, Freireligiöſe, Freigemeindler, Freiſinnige, 
Remonſtranten, Diſſidenten, Angehörige der Heilsarmee u. a. 
mit unter dem Sammelnamen „andere Chriſten“ zuſammengeſaßt. 

Ueber die Religionsbekenntniſſe in den Kreishauptmann⸗ 
ſchaften und mit Unterſcheidung zwiſchen Stadt und Land iſt aus 
der im gegenwärtigen Hefte enthaltenen Schlußtabelle (S. 126/127) 
Näheres erſichtlich. Von Intereſſe iſt die Art der Vertheilung 
der Anhänger verſchiedener Glaubensbekenntniſſe auf das König⸗ 
reich. Es wurde bereits bemerkt, daß ungefähr je die Hälfte 
der ſächſiſchen Bevölkerung in den Städten und auf dem Lande 
lebt, und daß die Zählung vom Jahre 1900 zum erſten male 
ein wenn auch noch unbeträchtliches Ueberwiegen der ſtädtiſchen 
Bewohner über die ländlichen ergeben hat, indem von je 
100 Einwohnern 50,04 in den Städten und 49,96 auf dem 
Lande lebten. Die Anhänger der verſchiedenen Glaubens⸗ 
bekenntniſſe vertheilen ſich nicht ebenſo gleichmäßig auf Stadt und 
Land. Es lebten nämlich von je 100 


in den | auf dem 

Städten Lande 
Evangeliſch⸗lutheriſchen Chriften . 49,22 50,78 
Evangeliſch⸗ reformirten Chriften . 70,62 29,38 
Römiſch⸗katholiſchen Chriſten . 60,04 39,96 
Deutſch⸗katholiſchen Chriften 83,63 16,37 
Ruſſiſch⸗ orthodoxen Chriſten . 69,94 30,06 
Anderen griechiſch⸗katholiſchen Chriften 80,30 19,70 
Separirten Lutheranern . 52,57 47,43 
Zugehörigen der SEH Gemeinde 70,24 29,76 
Methodiſten. : 46,31 53,69 
Baptiſten 68,75 31,25 
Iſraeliten 96,88 3,12 


Von den Proteſtanten und den Methodiſten lebten mehr in 
den Dörfern als in den Städten, wogegen alle übrigen Glaubens— 
bekenntniſſe mehr Anhänger in den Städten als auf dem Lande 
hatten. Der größere Prozentſatz der Nicht-Lutheraner in den 
Städten dürfte darauf zurückzuführen ſein, daß die aus anderen 
Staaten Einwandernden, die den verſchiedenſten Konfeſſionen 
angehören, in der Regel den Erwerbsgelegenheiten in den 
Städten nachgehen. 

Von den 16080 evangeliſch-reformirten Chriften, die im 
Jahre 1900 in Sachſen gezählt wurden, lebten über Dreiviertel 
in den Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig, und von 
dieſen wieder 2821 in der Stadt Dresden, nahezu 1000 in den 
Amtshauptmannſchaften Dresden-Altſtadt und Dresden-Neuſtadt, 
6783 in der Stadt Leipzig und faſt 600 in der Amtshaupt: 
mannſchaft Leipzig. Römiſch-katholiſche Chriſten lebten im 
Jahre 1900 nicht weniger als 197005 in Sachſen, davon 
74744 in der Kreishauptmannſchaft Dresden, 41520 in der 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, 35306 in der Kreishauptmann— 
ſchaft Leipzig, 23098 in der Kreishauptmannſchaft Chemnitz und 
22337 in der Kreishauptmannſchaft Zwickau. Beſonders ſtark 
ſind die Anhänger des römiſch-katholiſchen Glaubens in Stadt 
Dresden und den Amtshauptmannſchaften Dresden-Altſtadt und 
Dresden-Neuſtadt, in Stadt und Amtshauptmannſchaft Zittau, 
Stadt und Amtshauptmannſchaft Bautzen, in Stadt Chemnitz, 
Stadt Leipzig und in den Amtshauptmannſchaften Plauen und 
Zittau vertreten. Die Juden halten ſich vorzugsweiſe in den 
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Städten auf und haben in Sachſen ihren Hauptſitz in Leipzig. 
Die letzte Volkszählung ergab für das geſammte Königreich 
12419 jüdiſche Einwohner; von dieſen befanden ſich 6314, alſo 
über die Hälfte, in der Stadt Leipzig, 3059 in Dresden und 
1137 in Chemnitz. Auf dem Lande lebten nur 388 Juden. 

Die Zahl der Haushaltungen im ganzen Königreiche 
Sachſen betrug am 1. Dezember 1900: 962978, ſodaß bei 
4.202216 Einwohnern durchſchnittlich 4,36 Perſonen auf eine 
Haushaltung kamen. Die aus zwei oder mehr Perſonen be⸗ 
ſtehenden Haushaltungen erſcheinen noch etwas ſtärker an Kopf⸗ 
zahl, wenn man Militärperſonen und einzeln für ſich lebende 
Perſonen außer Betracht läßt; denn es wurden in 889010 Haus⸗ 
haltungen mit zwei oder mehr Perſonen 4.040333 Hau: 
haltungsmitglieder gezählt, ſodaß auf eine Haushaltung im Durch⸗ 
ſchnitt 4,54 Perſonen kamen. 

Was zunächſt die ſogenannten Einzelhaushaltungen anlangt, ſo 
wurden dieſelben aus 22280 männlichen und 51688 weiblichen, 
zuſammen 73968 Perſonen gebildet. Das ſtarke Ueberwiegen 
der Frauen läßt vermuthen, daß ſich eine große Anzahl Wittwen 
darunter beſunden haben, da Wittwer beſonders in höherem Alter 
erfahrungsgemäß oft Anſchluß an andere Haushaltungen ſuchen. 
Die Einzelhaushaltungen vertheilen ſich ziemlich gleichmäßig auf 
Stadt⸗ und Landgemeinden, denn es befanden ſich nach der 
letzten Volkszählung davon 39185 in den Städten und 34783 
in den Dörfern. 

In den Haushaltungen mit mehr als 2 Perſonen iſt das 
männliche Geſchlecht etwas ſchwächer vertreten als das weibliche. 
Es waren nämlich von je 100 Perſonen in den Haushaltungen 
der Städte 47,62 männlich und 52,98 weiblich, in den Haus: 
haltungen der Dörfer 48,31 männlich und 51,09 weiblich. 

Von beſonderem Intereſſe iſt die Zufammenſetzung der 
Haushaltungen. Die Theilnehmer der letzteren ſind bei Auf⸗ 
bereitung der Volkszählung in Haushaltungsmitglieder, Beſuchs⸗ 
fremde und Untermiether und Schlafleute getrennt worden, wobei 
als Haushaltungsmitglieder Eheleute, deren Kinder und ſolche 
Perſonen, die zufolge ihres verwandtſchaftlichen Verhältniſſes 
zum Haushaltungsvorſtande die Wohn- und Wirthſchaftsgemein⸗ 
ſchaft mit dieſem theilen, betrachtet worden ſind. In Bezug 
auf ihre Zuſammenſetzung beſtehen zwiſchen den Haushaltungen 
auf dem Lande und in den Städten, beſonders großen Städten, 
bemerkenswerthe Verſchiedenheiten. Auf dem Lande, namentlich 
in rein landwirthſchaftlichen Gegenden, ſind in der Regel nur 
Familienangehörige und Dienſtboten zu einem Haushalte ver⸗ 
einigt; nur in ſolchen Landgemeinden, wo Bergbau betrieben 
wird, wo Hausinduſtrie oder großgewerbliche Betriebe Haupt: 
erwerbszweige bilden, da herrſcht auch das Schlafſtellenweſen mit 
ſeinen ſchädlichen Begleiterſcheinungen. In den größeren Städten 
aber iſt in den minderbemittelten Kreiſen die Aufnahme von 
Aftermiethern oder Schlafgängern faſt zur Regel geworden, weil 
die hohen Wohnungspreiſe von vielen nur erſchwungen werden 
können, wenn fie durch Untermiethe eine Sondereinnahme er: 
zielen. 

In ſämmtlichen Stadtgemeinden Sachſens wurden am 
1. Dezember 1900 insgeſammt 450198 Haushaltungen mit 2 
oder mehr Perſonen gezählt, zu denen nicht weniger als 
131931 Aftermiether und Schlafſtelleninhaber gehörten. Dabei 
waren Schüler und ſonſtige Penſionäre, die wegen ihrer Er: 
ziehung oder Ausbildung großſtädtiſchen Familien anvertraut 
waren, nicht mit zu den Aftermiethern gerechnet worden. Unter 
je 100 Haushaltungstheilnehmern befanden fid) 92,90 Familien: 
angehörige oder mit der Familie lebende Perſonen und Dienſt— 
boten, 0,49 Beſuchsfremde und 6,61 Aftermiether oder Schlafleute. 
Dem gegenüber wurden in den Landgemeinden 438812 Haus⸗ 
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haltungen mit mehr als 2 Perſonen ermittelt, zu denen 
45344 Aftermiether und Schlafgänger gehörten. Unter je 
100 Haushaltungstheilnehmern auf dem Lande befanden ſich 
97,48 Familienangehörige oder mit der Familie lebende Perſonen 
und Dienſtboten, 0,30 Beſuchsfremde und 2,22 Aftermiether oder 
Schlafgänger. In den Städten kam auf 3,41 Haushaltungen 
ein Aftermiether oder Schlafgänger, in den Dörfern aber auf je 
9,68 Haushaltungen. 

Es bedarf kaum beſonderer Betonung, daß der Prozentſatz 
der Untermiether von den Haushaltungstheilnehmern in großen 
Städten beſonders groß iſt. Die letzte Volkszählung ergab unter 
je 100 Haushaltungstheilnehmern 


wirkliche „ A a er 
in 5 Tu d $ 
mitglieder Schlafleut 

Dresden 90,18 0,67 9,15 
Leipzig. 90,07 0,51 9,42 
Chemnitz 92,99 0,40 6,61 
Plauen. 90,94 0,8 8,68 
Zwickau 94,43 0,50 5,07 
Zittau 94,54 0,54 4.92 
Freiberg 94,82 0,59 4,59 
Bautzen 94,74 0,64 4 62 
Glauchau 97,04 0,38 2,58 
Reichenbach 96,73 0,22 3,05 . 
Meerane 97,40 0,25 2,35 
Crimmitſchau 96,48 0,26 3,26 
Meißen. 92,04 0,73 7,23 
Werdau 93,63 0,27 6,10 
Pirna . 93,32 0,70 5,98 
Döbeln. 95,29 0,40 4,31 
Wurzen 95,10 0,60 4,80 
Mittweida . 85,18 0,43 14,89 
Annaberg . 94,24 0,47 5,29 
Aue 90,77 0,82 8,41 
Oelsnitz 93,65 0,47 5,88 
Queja . . 94,10 0,70 5,20 
Hohenſtein⸗ Got, 97,17 0,28 2,55 
Radeberg. à 93,59 0,59 5,82 
Frankenberg 96,93 0,37 2,70 
Limbach 92,77 0,34 6,89 
Großenhain 97,12 0,38 . 2,50 
Grimma 95,11 0,49 4,40 
Oſchatz . 95,30 0,38 4,32 
Waldheim 95,87 0,41 3,72 


Nach diefer Zuſammenſtellung ijt ber Prozentſatz ber After- 
miether und Schlafleute im allgemeinen um jo größer, je größer 
die betreffende Stadt ift, und diefe Erſcheinung fteht ganz zweifel- 
los in urſächlichem Zuſammenhange mit den Miethpreiſen der 
Wohnungen. Wo ungewöhnlich viel oder wenig Untermiether 
ermittelt worden find, haben fid wahrſcheinlich bejonbere Ein⸗ 
flüſſe, wenn auch nur vorübergehend, geltend gemacht. So 
können ungünſtige Geſchäftskonjunkturen einen Abfluß unver⸗ 
heiratheter Arbeiter und dadurch eine Verminderung der Unter⸗ 
miether veranlaßt haben, wie auch umgekehrt geſchäftlicher Auf- 
ſchwung eine prozentale Zunahme der Aftermiether und Echlaf: 
gänger herbeigeführt haben kann. Letzteres iſt wahrſcheinlich bei 
Aue der Fall geweſen, das im letzten Jahrfünft des vorigen 
Jahrhunderts eine ganz ungewöhnlich ſtarke Bevölkerungszunahme 
und dabei wahrſcheinlich beſonders viel Zuwanderungen unver- 
heiratheter Arbeiter erfahren hat. Mittweida hatte im Jahre 1900 


und wahrſcheinlich auch ſchon früher von allen ſächſiſchen Städten. 


den höchſten Prozentſatz Untermiether; er war aber nicht herbei⸗ 
geführt durch hohe Miethen oder durch beſonders günſtige ge⸗ 
ſchäftliche Konjunkturen, ſondern durch die Techniſche Lehranſtalt, 
deren Coetus über 1400 betrug. 

Das für den Statiſtiker und Sozialpolitiker außerordentlich 
intereſſante und belehrende Kapitel von den Haushaltungen und 
ihren Angehörigen wird vorausſichtlich auf Grund des Volfs- 
zählungsmaterials vom 1. Dezember 1900 noch eine weitere und 
eingehendere Bearbeitung erfahren. Als beſonders nutzbringend 
würde ſich eine ſolche Bearbeitung erweiſen, wenn ſie in Ver⸗ 
bindung mit einer Wohnungsſtatiſtik vorgenommen werden und 
zugleich Aufſchluß bieten könnte, in welche Räume ſich die zu 
Haushaltungen vereinigten Perſonen in Einzelfällen zu theilen 
haben. Dabei würde ſich wahrſcheinlich erweiſen, daß die Regelung 
des großſtädtiſchen Wohnungsweſens für das geſundheitliche 
und ſittliche Wohl der Bevölkerung von allergrößter Bedeutung iſt. 


Bacılen im Deukſchen Reiche. 


Nach ſeiner räumlichen Ausdehnung iſt das Königreich 
Sachſen ein überaus beſcheidener Theil des großen Deutſchen 
Reiches; denn während das letztere ein Flächengebiet von 
54074 2,52 Quadratkilometern umfaßt, umſchließen Sachſens 
Grenzen nur eine Fläche von 14992,94 Quadratkilometern, alſo 
nur 2,77 Prozent des Reichsgebiets. Seiner Flächengröße nach 
ſteht Sachſen unter den deutſchen Staaten erſt an fünfter Stelle. 
Ein höherer Platz gebührt ihm nach der Bevölkerungszahl, indem 
es mit ſeinen über 4 Millionen Einwohnern den dritten Platz 
einnimmt und auch das ganze 19. Jahrhundert hindurch ein⸗ 
genommen hat. 

Die folgende Tabelle 12 (S. 14) über das Wachsthum der Be⸗ 
völkerung auf den heutigen Gebieten der deutſchen Bundesſtaaten im 
Laufe des 19. Jahrhunderts läßt erkennen, daß außer den Hanſe⸗ 
ſtädten Bremen und Hamburg kein deutſcher Bundesſtaat im 
19. Jahrhundert eine ſo ſtarke Bevölkerungszunahme erfahren 
hat, wie das Königreich Sachſen. 

Die geſammte (nicht durchſchnittlich jährliche) Zunahme der 
Bevölkerung betrug in den Jahren 1816 bis 1855 im geſammten 
Reichsgebiet 45,42 Prozent, 


Prozent Prozent 
in Bremen 77,14 in Reuß j. LL. . 34,45 
z Medienbusg- Schwein 75,58| ⸗Sachſen⸗Weimar . . 31,49 
e Reuk ä. L. . 71,12| = Baden .. 31,19 
Sachſen 70,78 Lippe 30,67 
e Hamburg . 58,604| » Oldenburg . . 27,56 
= Breußen. . 55,52 | = Schwarzburg: -Rudol: 
e effen . . 42,06 ſtadt : . 21,49 
Anhalt . 39,74 | = Bayern ; . 24,97 
e Cadjen- Altenburg 38,58 ⸗Elſaß⸗ Lothringen . 20,95 
= Medienburg:Strelit . 38,48 | = SBraunidjmeig . 19,45 
e Sachſen⸗Meiningen . 37,24) - Württemberg 18,36 
e SE Lübeck ; . 18,22 
haufen d , 36,18) = Schaumburg: Lippe . 13,33 
e Sachſen Coburg: Waldeck. . 10,61 
Gotha. . 34,80 


Hiernach hat in ber erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
von allen Bundesſtaaten Bremen die ſtärkſte Bevölkerungs— 
zunahme erfahren; dann folgen Mecklenburg-Schwerin, Reuß 
älterer Linie und das Königreich Sachſen. Erſt an fünfter Stelle 
ſteht die freie Stadt Hamburg, und Lübeck gehört zu den Staaten 
mit verhältnißmäßig geringer Bevölkerungszunahme. 
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Tabelle 12. Bevölkerungswachsthum auf dem heutigen Gebiete ber deutſchen Bundesſtaaten. 
(Nach der Statiſtik des Deutſchen Reichs.) 
Flächeninhalt Zunahme (—: Ab⸗ 
: i nahme) durd- 
e en Bevölkerung . l jährlich 
vom auf 1 Quadratkilometer in Promillen 
Staaten E SCC ber Bevölkerung 
— em 1855 1871 1900 | 1816 | 1855 en 1900 1816 | 1855. se 
kilometern 1855 | 1900 | 1900 
1. 2. 8. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 10.11. 12. || 18. | 
Preußen 348657,89 [13.708978 21.319861 24.693085 34.472509] 39,3 61.1 70,7) 989|11,4 10,7% 11, 
Bayern 75869,93 3.607036 4.507764 4.863450 6.176057] 47,5 59,4 641| 81,4] 5, To 6,4 
Sachſen 1499294| 1.194010 2.039176 2.556244 4.202216] 79,6 136,0 170,5 280,3 13,8 16,2 15,1 
Württemberg 19513,51 1.410684 1.669720 1.818539 2.169480] 72,3 85,6 93,2 1112| Aal 5,8 54 
Baden 15081,00| 1.005899 1.319639 1.461562 1.867944 66,7 87,5 96,9 123,9] 7,0 7,7 74 
Heſſen 7680,77 561671 797894 852894 1.119893 73.111039 1110 145,8]. 9,0 7,6 8,3 
Mecklenburg⸗ Schwerin 1312692] 308166 541091 557707 607770] 23,5 41,2 42,5 46,3145 2,6 81 
Sadjen: Weimar . 3617,14| 192881 263628 286183, 362873] 53,3| 72,9 79,2 1003| 8,0 7,1 75 
Mecklenburg ⸗Strelitz. 2929,50 71764 99376 96982 102602] 24,5 33,9 33,1 35,0] 8,4, C0, 7 4,3 
Oldenburg 6427,36 234484 299116 314591 399180] 36,5 46,5 49,3 62,1] 6,3 6,4 6,3 
Braunſchweig 3672,18] 225723 269626 312170 464333] 61,5 73,4 84,8 126,4] 4,6 12,2 86 
| Cadjjen -Meiningen 2468,28] 120641, 165569| 187957 250731 48,9 671| 762, 1016| 8,2 9,3 8, 
Sachſen⸗Altenburg 1323,52 95968 132990 142122 19491472. 100 107, 1473| 84 85| 84 
Cadjen: Goburg- Gotba . 1977,45 112068 150986 174339 229550] 56,7| 764| 890, 1161| 7,7 9,4 86 
Anhalt . 229938| 120453 168325| 203437 316085| 524| 73,2 887| 137,5| 856 14,111, 
Schwarzburg⸗ Sondershauſen 862,07 45125 61452 67191 80898] 52,3 71,3 77,9 93,8] 7,9 6,1 6,9 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 9404s| 54100 68974 75528 2059 57,| 73,3 806 989| 62, 66; 64 
Waldeck. "E 1120,96 52557 58132 56224 57918 46,9 51,9| 50,2 51,7] 2,6 0.1 1.2 
Reuß älterer Linie 316,71 23023 39397 45094 68396 | 72,7 124,4 142,5 216,0 13,9 12,5 13,0 
Reuß jüngerer Linie . 826,71 59654 80203 89032 139210 72,2 97,0 107,8 168,4] 7,6 12,3 10,1 
Schaumburg⸗ Zippe 34019| 26337  29848| 32059  43132| 774| 87,7| 93,9| 1268| 32| 8,2 5, 
Lippe 1215,20 80728 105490 111135 138952 664| 86,8, 91,5 114,3] 6,9 6,2 65 
Libet 297,71 36653 43333 52158 96775 123,1 145,6 175,2 325,1 4,3 18,0 11,6 
| Bremen . 256,42 50174 88877 122402 224882 [195,7 346,6 476,8 877,0|14,8 20,8 18.0 
| Gamburg DEEN 415,30 153955 244234 338974 768349|370,7|5881|816,8]18504 | 11,9. 25,819, 
Elfaß-Lothringen . .14513,06| 1.280664 1.548943 | 1.549738 | 1.719470| 88,2 106,7 1068 1185| 4 28 35 
 Deutfhes Reich 540742,52 |24.833396 36. 113644 41.060792 56. 367178 45, 668 75, 104, 9,6 9, 9,8, 
Im allgemeinen zeigen die Südſtaaten (Bayern, Württem⸗ EE I UN Prozent 
berg, Baden und Elſaß⸗Lothringen ein verhältnißmäßig geringeres in Mecklenburg⸗Schwerin 97,22 in Bayern 71,22 
Wachsthum, als die Nordſtaaten. Preußen zeigt hinſichtlich des * Sachſen-Weimar. 88,13 | = Oldenburg 70,24 
Wachsthums feiner Bevölkerung in den einzelnen Landestheilen große | - Baden. E 85,09 | = Anhalt. 63,77 
Verſchiedenheiten. Es betrug nämlich die Bevölkerungszunahme in | © Schwarzburg: Württemberg. 53,79 
der Zeit von 1816 bis 1855: in Hannover nur 13,04 Prozent, Sondershauſen 79,28 | = Medienburg:Strelig 42,97 
in Hohenzollern 15,22 Prozent, in Schleswig-Holſtein 37,45 Prozent, Lippe 72,12 | = Elſaß⸗Lothringen 34,26 
in Heſſen⸗Naſſau 38,25 Prozent; dagegen in Weſtpreußen - Schwarzburg⸗ Rudol⸗ Waldeck es 10,20 
91,02 Prozent, in Pommern 88,82 Prozent, in Oſtpreußen ftadt. 72,01 


74,06 Prozent. Der Bevölkerungszuwachs in Weſtpreußen und Während bn ganzen 19. Jahrhunderts hatte ſonach das 


Pommern war ſonach größer als in allen deutſchen Staaten. 

Was die Bevölkerungszunahme der einzelnen deutſchen Staaten 
im ganzen 19. Jahrhundert (von 1816 bis 1900) anlangt, ſo 
betrug dieſelbe insgeſammt im Deutſchen Reiche 126,90 Prozent, 


Königreich Sachſen nächſt den Hanſeſtädten Hamburg und Bremen 
unter den deutſchen Bundesſtaaten den größten Bevölkerungs- 
zuwachs aufzuweiſen. Außerdem haben noch Reuß ä. L., Lübeck, 
Anhalt, Preußen eine ſehr ſtarke Volksvermehrung erfahren. Die 


Prozent Prozent preußiſchen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und Pommern, 
in Hamburg . . 399,07 in Reuß j. L. 133,36 die ſich in der erſten Hälfte des Jahrhunderts durch ſtarke Zu— 
Bremen 348,20 = Sadjen: Meiningen . 107,83 nahme der Einwohnerzahl auszeichneten, haben fid) feit bem 
„ Sachſen . 251,10 = Braunschweig. . 105,71 | Jahre 1855 weſentlich langſamer entwickelt und find insbeſondere 
= Neuß ä. L. . 197,08) = Sachſen-Coburg⸗ hinter den Provinzen Weſtfalen, Rheinland und Brandenburg 
; Lübeck. . 164,03 Gotha . . 104,83 | weit zurückgeblieben. Dieje Erſcheinung ift zweifellos darauf 
„Anhalt. . 16241, ⸗Sachſen-Altenburg . 103,10 zurückzuführen, daß mit der Entwickelung des Maſchinenweſens 
„Preußen . 15146| =- Heffen . 99,39 | und der Großinduſtrie in Landestheilen mit vorwiegend üt 
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duſtriellem Erwerbsleben ein ſtärkeres Wachsthum ber Bevölkerung 
durch Zuwanderungen herbeigeführt worden iſt. 

Die Bevölkerung des Fürſtenthums Waldeck hat ſich von 
1855 bis 1871 von 58132 auf 56224 Perſonen verringert 
und iſt ſeitdem zwar wieder auf 57918 geſtiegen, hat damit 
aber den Stand von 1855 noch nicht wieder erreicht. Es iſt 
der einzige deutſche Staat, der in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts nicht zu-, ſondern abgenommen hat. 

Die Tabelle über das Bevölkerungswachsthum (S. 14) 
auf dem heutigen Gebiete der deutſchen Bundesſtaaten enthält 
auch intereſſante Nachweiſe über die Volksdichtigkeit, die durch⸗ 
ſchnittlich auf einen Quadratkilometer kommende Anzahl Be⸗ 
wohner. Im Deutſchen Reiche betrug ſie 1816: 45,9; 1855: 
66,8; 1871: 75,9; 1900: 104,2. Sie hat alſo namentlich in 
den letzten 30 Jahren ſehr zugenommen. Sachſen war nächſt 
den Hanſeſtädten ſchon im Jahre 1816 der dichteſt bevölkerte 
aller deutſchen Staaten; ſeitdem hat ſich ſeine Bewohnerzahl 
pro Quadratkilometer von 79,6 auf 280,3, alfo auf das 3, fache 
erhöht, und kein anderer deutſcher Staat kommt ihm darin auch 
nur annähernd gleich; das kleine Fürſtenthum Reuß ä. L. beſitzt 
nur 216 Bewohner pro Quadratkilometer, Reuß j. L. 168,4, 
Sachſen⸗Altenburg 147,3, Heſſen 145,8, Anhalt 137,5, Schaum⸗ 
burg⸗Lippe 126,8, Braunſchweig 126,4, Baden 123,9, Elſaß⸗ 
Lothringen 118,5, Sachſen-Coburg⸗Gotha 116,1, Lippe 114,3, 
Württemberg 111,2, Sachſen⸗Meiningen 101,6, Sachſen⸗Weimar 
100,3. Bei allen anderen deutſchen Staaten betrug die Volks⸗ 
dichtigkeit am 1. Dezember 1900 weniger als 100. 


Sehr verſchieden iſt die Volksdichtigkeit in den verſchiedenen 
Theilen des größten deutſchen Staates Preußen. Die dichteſte 
Bevölkerung hat nach der letzten Volkszählung die Rheinprovinz 
mit 213,4 Bewohnern pro Quadratkilometer aufzuweiſen; dann 
folgen die Provinzen Weſtfalen mit 157,7, Heſſen⸗Naſſau mit 
120,9, Schleſien mit 115,8, Sachſen mit 112,2 Bewohnern auf den 
Quadratkilometer. Die Provinz Oſtpreußen beſitzt die geringſte 
Bevölkerungsdichtigkeit von nur 54,0; andere relativ dünn be⸗ 
völkerte Landestheile ſind Pommern mit 54,3, Hohenzollern mit 
58,5, Weſtpreußen mit 61,2, Poſen mit 65,1, Hannover mit 
67,3 Einwohnern auf den Quadratkilometer. 

Die Dichtigkeit des Wohnens in einem Lande hängt zweifel⸗ 
los von der Erwerbsthätigkeit ſeiner Bevölkerung ab; im all⸗ 
gemeinen gilt als Regel, daß in induſtriereichen Ländern oder 
Diſtrikten größere Wohndichtigkeit herrſcht, als in Gebieten, 
deren Bevölkerung vorwiegend Landwirthſchaft betreibt. Ein 
Vergleich der Wohndichtigkeit mit dem Prozentſatz der in der 
Landwirthſchaft Erwerbsthätigen in den deutſchen Bundesſtaaten 
führt zu folgenden intereſſanten Ergebniſſen. Es betrug 

die die Zahl der von je 


, „ 100 Exwerbsthätigen 
Bevölkerungs in der Landwirthſchaft 


dichtigkeit beſchäftigten Perſonen 
in Hamburg . 1850,1 3,65 
= Bremen 877,0 6,58 
„Lübeck. 325,1 12,58 
Sachſen 280,3 17,72 


Hierzu: 


;| ec 


bie Zahl ber von je 


if 100 Erwerbsthätigen 


tee Pë 
in Neuß älterer Linie. 216,0 16,36 
„Reuß jüngerer Linie 168,4 22,05 
Sachſen⸗ KEE 147,8 32,20 
e efen . : 145,8 36,51 
„Anhalt ; 137,5 33,29 
: Schaumburg: Lippe e 126,8 32,57 
s Braunfchweig. 126,4 30,74 
Baden 123,9 42,58 
= Elfaß: Lothringen ; 118,5 38,31 
e Sadfen-Coburg: SE 116,1 32,66 
e Lippe 114,3 46,48 
„Württemberg. 111,2 44,42 
= Sadjen:Meiningen . 101,6 33,88 
e Sadfen:- Weimar. . . 100,3 39,60 
- Schwarzburg⸗Rudolſtadt 98,9 34,17 
e Breußen . . 98,9 36,11 
: Schwargburg- Sonbersfaufen . 93,8 37,10 
Bayern : 81,4 46,34 
= Oldenburg. 621 47,37 
Waldeck 51,7 48,94 
= Medlenburg: Schwerin 46,3 47,40 
= Mecklenburg ⸗Strelitz 35,0 47,44 


Aus dieſer Gegenüberſtellung der Zahlen für die Bevölkerungs⸗ 
dichtigkeit einerſeits und den Prozentſatz der in der Landwirth⸗ 
ſchaft Erwerbsthätigen andererſeits iſt ein zwiſchen beiden be⸗ 
ſtehender urſächlicher Zuſammenhang nicht zu verkennen. Während 
die Reihe der Bevölkerungsdichtigkeiten abnimmt, zeigt die der 
Prozentſätze der landwirthſchaftlich thätigen Perſonen eine fort⸗ 
ſchreitende Zunahme. Selbſtverſtändlich iſt nicht zu erwarten, 
daß die relative Abnahme der landwirthſchaftlich erwerbsthätigen 
Perſonen eben ſo ununterbrochen erfolge, wie die Zunahme der 
Bevölkerungsdichtigkeit und umgekehrt, weil die Intenſität des 
landwirthſchaftlichen Betriebes nicht überall gleich iſt, und weil 
außer der Erwerbsthätigkeit der Bevölkerung auch noch andere 
Faktoren auf die Volksdichtigkeit einwirken. So hat vermuthlich 
in Geffen, Baden und Elſaß⸗-Lothringen der zur Landwirthſchaft 
gehörige Weinbau dazu beigetragen, daß der Prozentſatz der 
landwirthſchaftlich erwerbsthätigen Perſonen verhältnißmäßig hoch 
erſcheint, weil der Weinbau viel ertragreicher ijt, als Getreide- 
bau. Die im Vergleich zur Bevölkerungsdichtigkeit ziemlich 
niedrigen Prozentſätze für die landwirthſchaftlich erwerbsthätigen 
Perſonen in Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Sachſen⸗Meiningen, Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt und Schwarzburg-Sondershauſen ſind zweifellos 
auf den großen Waldreichthum dieſer Staaten zurückzuführen; 
denn während im Deutſchen Reiche und in Sachſen im Jahre 
1893 25,80 Hektar Wald auf den Quadratkilometer Land kamen, 
bedeckte der Wald durchſchnittlich in Sachſen-Coburg-Gotha 
29,70 Hektar, in Schwarzburg-Sondershauſen 30,30 Hektar, in 
Sachſen-Meiningen 41,93 Hektar und in Schwarzburg-Rudol— 
ſtadt 43,83 Hektar pro Quadratkilometer Landesfläche. 


Mittheilungen über die Erhebung der Volkszählung im Königreiche Sachſen am 1. Dezember 1900 und ihre Ergebniſſe 
nach Kreishauptmannſchaften, Amtshauptmannſchaften, Stadt- und Landgemeinden nebſt alphabetiſchem Verzeichniß ſämmtlicher 


Gemeinden. 


Die Erhebung der Polkszählung 
vom 1. Dezember 1900. 


Das Geſchäft der eigentlichen Zählung der Bevölkerung iſt 
nach altem Brauch von den Gemeindebehörden beſorgt worden. 
In kleineren Gemeinden laſſen ſich derartige Arbeiten leicht be⸗ 
wältigen, da ſich in der Regel Geiſtliche und Lehrer gern daran 
betheiligen und ſchon hierin einige Gewähr liegt, daß es an den 
zur richtigen Ausfüllung der Zählpapiere nöthigen Informationen 
nicht fehle. 

Dieſe Erfahrung hat ſich auch bei der Volkszählung im 
Jahre 1900 wieder beſtätigt. In größeren Gemeinden aber 
erforderte ſchon die Erhebung der Bevölkerungszahl umfaſſende 
Vorbereitungen: jede größere Gemeinde war in Zählkreiſe ein⸗ 


zutheilen, und für jeden Zählkreis war eine Zählkommiſſion zu 


beſtellen, die innerhalb des ihr zugewieſenen Gebiets die Erhebungs- 
arbeiten zu leiten, zu überwachen und zu kontroliren hatte. Zu 
Mitgliedern der Zählkommiſſionen ſollten nur ſolche Perſonen 
gewählt werden, bei denen einerſeits Verſtändniß und Intereſſe 
für die Volkszählung vorausgeſetzt werden konnte, und die anderer⸗ 
ſeits neben der nöthigen Kenntniß der örtlichen Verhältniſſe auch 
entſprechendes Vertrauen bei den Gemeindeangehörigen beſaßen. 
Schließlich waren die Zählkreiſe oder, wo ſolche im Hinblick auf 
die geringe Einwohnerzahl nicht nöthig waren, die Gemeinden 
ſelbſt in Zählbezirke zu theilen. Für jeden Zählbezirk war zur 
Austheilung und Wiedereinſammlung der Zählungsliſten ein 
Zähler zu beſtellen, dem zugleich die wichtigen und mitunter 
nicht leicht zu erfüllenden Pflichten oblagen, die Bewohner ihres 
Bezirks zur Ausfüllung der Liſten anzuleiten, ſie gegebenen 
Falles über den Zweck der Volkszählung aufzuklären, die aus⸗ 
gefüllten Liſten zu kontroliren und nöthigen Falles zu ergänzen, 
je eine Kontrolliſte für ihren Bezirk zu führen und Obacht 
zu haben, daß innerhalb ihres Bezirks kein bewohntes Ge⸗ 
bäude und keine beſetzte Wohnung außer Betracht gelaſſen 
worden ſei. 

In größeren Städten iſt die Beſchaffung der Zähler und 
der nöthigen Reſerven nicht ſelten mit Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden, weil gerade die für das Zählamt geeignetſten Perſonen, 
wie Lehrer, Studenten, Schüler höherer Klaſſen u. a., zuweilen 
eine bedauerliche Zurückhaltung beobachten. Die Erfahrung hat 
gelehrt, daß die beffer gebildeten Zähler im allgemeinen auch 
vollſtändigere und richtigere Ergebniſſe liefern, als ſolche mit 
einfacher Schulbildung, und daß Männer, deren Lebensberuf es 
iſt, das heranwachſende Geſchlecht zu belehren und zu unter— 
weiſen, auch die beſten Anleitungen für die Ausfüllung der 
Zählformulare zu geben verſtehen. Man kann mit Recht be— 
haupten, daß gerade die Angehörigen der erwähnten Berufs— 
klaſſen in ihrer Geſammtheit als Zähler unerſetzlich ſind, und 
deshalb ſollte jeder einzelne von ihnen die ſcheinbar einfache 
Thätigkeit als ehrenamtlicher Zähler nicht gering anſchlagen und 
gern übernehmen. 

Bei der letzten Volkszählung ſind in Sachſen 25305 frei— 
willige Zähler thätig geweſen (außerdem in Dresden 20 dienſtlich 
beauftragte Beamte und in Leipzig 37 beſoldete Zähler), davon 
12451 in den Städten und 12817 in den Dörfern. Durch 
Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern, die am 
1. Dezember 1900 vorzunehmende Volkszählung betreffend, vom 
17. September 1900 war empfohlen worden, die Zählbezirke 
D begrenzen, daß fie höchſtens je 50 Haushaltungen um- 
faßten. 
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Nach ben nunmehr vorliegenden Zählungsergebniſſen betrug: 
die Zahl der 


bas. ee 
H bt inb ähl $ auf einen Zähler 
in den s gemein d Zähler alkungen AE, 
der Kreishauptm. Bautzen 688 24370 37,7 

e z TChemnitz. 2455 96953 39,5 

z z Dresden 3876 135659 35,0 

z z Leipzig r 3592 152087 42,3 

s e Zwickau 1902 80314 42.2 
des Königreichs 12508 489383 39,1 

in den Landgemeinden 

der Kreishauptm. Bautzen 1880 72339 38,5 

: z Chemnitz. 2340 89561 38,3 

z = Dresden 4056 148298 36,6 

z z Leipzig. 2389 82671 34,6 

e : Zwickau 2152 80726 37, 
des Königreichs 12817 473595 37,0 


Man erfiebt hieraus, daß den Zählern durchſchnittlich 
weſentlich weniger Haushaltungen zugetheilt worden ſind, als 
durch die erwähnte Miniſterialverordnung im Höchſtfalle vor⸗ 
geſehen war. Auf dem Lande kamen im allgemeinen weniger 
Haushaltungen auf einen Zähler, als in den Städten, was 
inſofern gerechtfertigt erſcheint, als die ſtädtiſche Bevölkerung 
erheblich dichter beiſammenwohnt. 

Was die Zählgeſchäfte in den größeren Städten des Landes 
anlangt, ſo betrug die Zahl der 
durchſchnittlich 


3 Haus⸗ auf einen Zähler 

SEME gaftungen ele 
in Dresden . 2691 93154 34,6 
e Leipzig 2260 96171 42,5 
e Chemnitz. 1148 48693 42,4 
Plauen 385 15897 41,3 
„Zwickau 256 12330 48,2 


Nach dieſen Gegenüberſtellungen kamen durchſchnittlich in 
Dresden die wenigſten und in Zwickau die meiſten Haushaltungen 
auf einen Zähler. 

Als Erhebungsformulare kamen für Privat-Haushaltungen 
die auf den folgenden Seiten abgedruckte Haushaltungsliſte und 
für Anſtalten (Gaſthäuſer, Herbergen, Kaſernen, Klöſter, Er— 
ziehungs⸗ und Bildungsanſtalten, Heil- und Verpflegungs— 
anſtalten, Armen⸗, Verſorgungs-, Straf- und Beſſerungs⸗ 
anſtalten ꝛc.) die ſogenannte Anſtaltsliſte zur Verwendung. Die 
Anſtaltsliſte unterſchied ſich von der Haushaltungsliſte nur da— 
durch, daß darin die Frage in Spalte 4 (Verwandtſchaft oder 
ſonſtige Stellung zum Haushaltungsvorſtande) weggelaſſen war. 

Jeder Zähler hatte über die von ihm gezählten Haus— 
haltungen eine Kontrolliſte zu führen, und jede Gemeinde war 
gehalten, zunächſt dieſe Kontrolliſten zu prüfen und alsdann die 
Hauptzahlen daraus in einen Gemeindebogen einzutragen. Nach— 
dem ſchließlich die Gemeindebogen im Statiſtiſchen Büreau einer 
gründlichen Nachprüfung unterzogen worden waren und zur 
Kontrole über den vollſtändigen Eingang aller Zählpapiere ge— 
dient hatten, wurden aus ihnen die vorläufigen Volkszählungs— 
ergebniſſe zuſammengeſtellt. Die endgiltigen Zählungsergebniſſe 
nach den Haushaltungsliſten und Anſtaltsliſten ſind in dem 
folgenden Tabellenwerk enthalten. 
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Volkszählung im Königreiche Sachſen am 1. Dezember 1900. 


Haushaltungsliſte Nr. 


Antshepinernſchif tmn | T; ©) |. eil: ||; | | | |: HR 
e (Nur anzugeben, wenn der Ortstheil abgeſondert 
liegt und einen beſonderen Namen führt.) 
F/... fn. dien 
Ort „ Ballen eee Rr: EE 00S Ar. Jählbezirk Ar: 


(Nur anzugeben, wenn die Gemeinde aus mehreren Orten beſteht.) 


Allgemeine Anleitung. 


1. Vertheilung der Haushaltungsliſten. 


In jede Haushaltung wird eine Haushaltungsliſte gegeben; falls mehr als 12 Perſonen zu verzeichnen ſind, wird der Zähler 
Ergänzungsliſten verabfolgen. In dieſem Falle iſt die Zahl der zugehörigen Liſten auf der erſten Liſte zu vermerken. 

Unter Haushaltung find die zu einer wohn: und hauswirthſchaftlichen Gemeinſchaft vereinigten Perſonen zu verſtehen. Einer 
Haushaltung gleichzuachten und in beſondere Haushaltungsliſten einzutragen ſind die einzeln lebenden Perſonen, die eine beſondere 
Wohnung innehaben und eine eigene Haus wirthſchaft führen. Andere alleinſtehende Perſonen, z. B. Zimmerabmiether ohne eigene Haus⸗ 
wirthſchaft, Schlafgänger u. f. w. werden in die Liſte derjenigen Haushaltung aufgenommen, bei ber fie wohnen, und die für fie die 
Hauswirthſchaft führt, auch wenn ſie in dieſer keine Beköſtigung erhalten. 

Die Haushaltungsvorſtände werden ſich vergewiſſern und dafür ſorgen, daß keine der Perſonen, die ſich in den von ihnen 
benutzten oder weiter vermietheten Räumlichkeiten befinden, bei der Zählung übergangen werde. 

Zur Aufzeichnung der Gäſte in Gaſthäuſern und Herbergen ſowie der Inſaſſen von Anſtalten aller Art (Kaſernen, Klöſtern, 
Erziehungs: und Bildungsanſtalten, Heil- und Verpflegungsanſtalten, Armen⸗, Verſorgungs-, Beſſerungs⸗ und Strafanſtalten 2c.) werden 
beſondere Anſtaltsliſten ausgegeben. Die Gaft: und Herbergswirthe und die Beſitzer, Vorſteher, Beamten oc. der Anſtalten ſowie 
deren Angehörige und das Gaſthaus⸗ und Anſtaltsperſonal (Kellner, Köchinnen, Wärter u. ſ. w.) find jedoch nicht in diefe Anſtaltsliſten, 
ſondern in gewöhnliche Haushaltungsliſten einzutragen. Befinden fid) unter dem Gaſthaus- oder Anſtaltsperſonal Perſonen mit eigener 
Haushaltung, fo ift für dieſe je eine Haushaltungsliſte auszufüllen. 


2, Ausfüllnng und Abholung der Haushaltungsliſten. 


Die Haushaltungsliſten ſind bis zum Mittag des 1. Dezember durch die Haushaltungsvorſtände, einzeln lebenden Perſonen oder 
durch geeignete Vertreter auszufüllen. Die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der darin gemachten Angaben iſt von dem Haushaltungsvorſtand 
durch Unterſchrift zu beſcheinigen. Wo dieſes Verfahren infolge beſonderer Verhältniſſe nicht anwendbar iſt, erfolgt die Ausfüllung durch 
den Zähler auf Grund der bei den Haushaltungen ſelbſt einzuziehenden Erkundigungen. 

Zur Erlangung von Auskunft bei Zweifeln über die Art der Eintragungen und bei nachträglich entſtehendem Bedarf an Haus— 
haltungsliſten wende man ſich an den Zähler oder an die mit der Zählung beauftragte Gemeindebehörde. 

Die Abholung der Haushaltungsliſten beginnt am 1. Dezember mittags. 


3. Perſonen, die in die Haushaltungsliſten einzutragen find. 


In die Haushaltungsliſten ſind alle diejenigen Perſonen namentlich einzutragen, die in der Nacht vom 30. November auf den 
1. Dezember in der Wohnung des Haushaltungsvorſtandes und den zugehörigen Räumlichkeiten übernachtet haben. Die Eintragung 
geſchieht nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen. 

Die Eintragung erſtreckt ſich auf alle Anweſenden, gleichviel ob ſie ſtändig oder vorübergehend anweſend, Inländer oder Aus— 
länder, Civil- oder Militärperſonen find. 

Für eine Perſon, die ſich in der Nacht vom 30. November zum 1. Dezember in verſchiedenen Wohnungen aufgehalten hat, gilt 
als Nachtquartier die eigene Wohnung, oder wenn ſie nur in fremden Wohnungen war, diejenige, in der ſie ſich zuletzt aufgehalten hat. 

Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 3 
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Daß vorſtehende Angaben vollſtändig und der Wah heit gemäß gemacht worden ſind, beſcheinigt 


net 
f. nächſte Seite. 
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Perſonen, die in der Zählungsnacht in keiner Wohnung übernachtet haben (ſolche, welche die Nacht hindurch auf Reiſen waren, 
insbeſondere auch Eiſenbahn⸗ und Poſtbedienſtete, Arbeiter, Wächter u. f. w., die in der Nacht außerhalb ihrer Wohnung beſchäſtigt waren), 
werden in der Liſte derjenigen Haushaltung verzeichnet, in der ſie am 1. Dezember zuerſt ankommen. 

Perſonen, die an Bord von Schiffen oder in den Wohnwagen von umherziehenden Schauſtellern ſich aufhalten, werden dort 
gezählt, wo ſich dieſe Fahrzeuge am 1. Dezember befinden. 

Für die Aufzeichnung der in der Nacht vom 30. November zum 1. Dezember Geborenen und Geſtorbenen iſt entſcheidend, ob ſie 
die Mitternachtsſtunde erlebt haben Mithin ſind die vor Mitternacht Geborenen und die nach Mitternacht Geſtorbenen einzutragen. 


4. Erläuterungen zu einzelnen Spalten der Haushaltungsliſte. 


Zu den Spalten 2 und 3: Reihenfolge der Einträge: Haushaltungsvorſtand, Ehefrau, Kinder, andere Verwandte, Pfleglinge, Penſionäre, 
Gewerbsgehülfen, Dienſtboten, ſonſtige Wohnungsgenoſſen (Untermiether, Schlafgänger) und vorübergehend anweſende 
Perſonen, wie Beſuch, einquartirte Soldaten, Krankenpfleger u. ſ. w. 

Zu Spalte 4: Hier iſt anzugeben, ob Haushaltungsvorſtand, Ehefrau, Sohn, Tochter, ſonſtiger Verwandter, Pflegling, Penſionär, 
Gehülfe, Geſelle, Lehrling, Dienſtbote für häusliche oder gewerbliche Zwecke, Untermiether, Schlafgänger, Beſuch, 
Einquartierung u. ſ. w. 

Zu Spalte 10: Unter ledig iſt zu verſtehen: weder verheirathet noch verheirathet geweſen; geſchieden iſt auf Lebenszeit gerichtlich 
getrennt. . 

Zu Spalte 11: Es ift bie Religionsgemeinſchaft anzugeben, ber bie einzelne Perſon angehört. Unbeſtimmte Angaben wie Chrift, 
Proteſtant, evangeliſch, katholiſch und dergl. ſind zu vermeiden. Für ungetaufte Kinder iſt das Religionsbekenntniß 

: anzugeben, in bem fie erzogen werden oder erzogen werden ſollen. 

Zu Spalte 13: Für jede Perſon iſt der Staat anzugeben, dem ſie als Staatsbürger oder Unterthan angehört. Angehörige anderer 
deutſcher Staaten oder Reichsausländer erwerben die ſächſiſche Staatsangehörigkeit nicht durch bloßen Aufenthalt in 
Sachſen, ſondern nur durch förmliche Aufnahme oder Naturaliſation ſeitens der Kreishauptmannſchaft, Frauen auch 
durch Verheirathung an einen Sachſen, im Staatsdienſte Angeſtellte durch die Beſtallungsurkunde, Geiſtliche und Lehrer 
durch die Konfirmation, Offiziere durch das Offizierspatent. Kinder eines Nichtſachſen ſind nicht ſchon durch die Geburt 
in Sachſen ſächſiſche Staatsangehörige geworden. 

Zu Spalte 14: Hauptberuf oder für Perſonen, die nur einen Beruf haben, alleiniger Beruf iſt derjenige, auf dem hauptſächlich 
die Lebensſtellung beruht, und von dem der Erwerb oder deſſen größter Theil herrührt. Er iſt ſo genau wie möglich 
anzugeben. Ausdrücke wie Fabrikant, Kaufmann, Arbeiter ſind unzureichend; es muß vielmehr der beſondere Zweig 
der Fabrikation, des Handwerks, Handels oder ſonſtigen Berufs, in dem die gezählte Perſon thätig iſt, angegeben 
werden. Insbeſondere ſollen Arbeiter und Tagelöhner ſtets den Arbeits- oder Geſchäftszweig angeben, in dem ſie 
ſtändig oder meiſtens arbeiten (ob in Landwirthſchaft, bei Garten-, Forſt-, Bau-, Eifenbahn:, Straßen⸗, Hafen, Kanal⸗ 
arbeiten u. ſ. w.), Dienſtboten: ob für häusliche Dienfte, perſönliche Bedienung oder ob für Landwirthſchaft, Handel, 
Gaſtwirthſchaft oder für welches andere Gewerbe. 

Für Ehefrauen, Kinder und ſonſtige Familienangehörige ift immer dann ein Eintrag zu machen, wenn fie 
regelmäßig eine Erwerbsthätigkeit ausüben, und wenn dieſe Thätigkeit nicht blos eine nebenſächliche iſt; die Beſorgung 
des Hausweſens iſt nicht als Erwerbsthätigkeit anzuſehen. Schüler und Studirende ſind als ſolche zu bezeichnen. 

Im übrigen iſt ſür Haushaltungsangehörige ohne Berufsausübung und ohne eigenes Einkommen hier kein 
Eintrag zu machen. 

Zu Spalte 15: Die Berufsſtellung (das Arbeits- oder Dienſtverhältniß) iſt ſo deutlich anzugeben, daß man genau erkennen kann, ob 
die gezählte Perſon ſelbſtändig, Geſchäftsleiter (als Eigenthümer, Pächter, Meiſter, Direktor, Adminiſtrator u. ſ. w.) iſt, 

oder zum geſchäftlichen Büreau- und Aufſichtsperſonal gehört (als Verwalter, Inſpektor, Prokuriſt, Buchhalter, 
Rechnungsführer, Werkführer oder ſonſtiger Betriebsbeamte), 

oder in einem anderen Arbeitsverhältniß ſteht (als Geſelle, Gehülfe, Lehrling, Fabrikarbeiter, Knappe, Laden⸗ 
diener, Verkäufer, Kellner, Tagelöhner, Scharwerker, Hofgänger, Austräger, Kutſcher, Fuhrknecht, Knecht, Hausdiener, 
Magd, Köchin, Zimmermädchen u. ſ. w.). 

Bei Beamten und Militärperſonen iſt hier der Dienſtgrad einzutragen. 

Für Perſonen, die im Gewerbe des Hanshaltungsvorſtandes regelmäßig als Hülfsperſonen thätig ſind, ohne 
eigentliche Gewerbsgehülfen zu ſein, iſt „hilft“ zu ſchreiben und das betreffende Gewerbe in Spalte 14 zu nennen. 
Einzelne Handleiſtungen und nur ausnahmsweiſe erfolgende Hülfsleiſtungen kommen nicht in Betracht. 

Zu den Spalten 16 und 17: Es ſoll feſtgeſtellt werden, welche Perſonen derzeit außerhalb ihres Wohnorts ihren Beruf oder Erwerb 
ausüben, alſo Perſonen, die täglich oder wöchentlich von ihrer Wohngemeinde an ihre außerhalb dieſer Wohngemeinde 
liegende Arbeitsſtätte ſich begeben müſſen. 

Auszufüllen ſind dieſe Spalten von allen erwerbsthätigen Perſonen (Selbſtändigen und Unſelbſtändigen, 
Angeſtellten, Beamten, Gewerbsgehülfen, Arbeitern, Dienſtboten u. f. w.). 

Für Perſonen, die keinen Beruf (keine Erwerbsthätigkeit) ausüben, ſowie für Perſonen, die dem Berufe 
regelmäßig innerhalb der Wohngemeinde nachgehen, ſind Striche einzutragen. 

Zu Spalte 18: Für alle im aktiven Dienſte ſtehenden reichsangehörigen Militärperſonen des Heeres und der Marine mit Einſchluß 
der Militärbeamten und Militärärzte und der auf beſtimmte Zeit Beurlaubten iſt außer dem Worte „aktiv“ der 
Truppentheil, die Kommando- oder Verwaltungsbehörde u.f. w. anzugeben. 

Als aktive Militärperſonen gelten auch Unteroffizierſchüler und Schiffsjungen, während Kadetten und Unter: 
offizier-Vorſchüler nicht dazu zu rechnen ſind, ebenſo nicht die Civilbeamten der Militär- und Marineverwaltung. 

Zu den Spalten 20 bis 25: Unter „früheſter Jugend“ iſt die erſte Kindheit zu verſtehen, insbeſondere die erſten beiden Lebensjahre. 
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Die 
Ergebniſſe der Dolkszählung 
im Rönigreiche Bachſen 
vom 1. Dezember 1900 


nach Kreishauptmannſchaften, Amtshauptmannſchaften, 
Stadt- und Landgemeinden. 


Dieſes Tabellenwerk enthält die Namen der Gemeinden, Hahl der Wohnhäuſer, Hahl der Haushaltungen, 
Haushaltungsmitglieder, Beſuchsfremden, Untermiether und Schlafleute, ſowie die Bevölkerung nach dem 
Geſchlecht und dem Religionsbekenntniß. o 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 18. Jahrg. 1902. 
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Stadtgemeinden: | | | | | 
Bautzen 1589 16 58 5269 11231 11896 5953 11384 | 19427 22594 | 149 1068 
Biſchofswerda 615 5 [| 13 1465 3097 3217 [1666 3148 3367 6151 35 329 
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Landgemeinden: | 
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3 Wohnhäufer [Hana | Sonſtige Be? T 
E Namen ` 3 bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
8 | ! — Y i ahl ber Theil- ] 
E ber Men teiten E zwei und mehr Perſonen | Zahl 8 däs bag Haus: Unter 
e G e [Wohn Eë EE EE | der halt- Be- miether . 
S emeinden g zwecken ~ S ? 3 i 
E = Is TE a Zahl Zahl ber Peri Haus- ung- ſuchs⸗ und 
2 = 2 zm der ſonen E: ZS ; 
= = B |ne] g| Z min! e! Haus. halt⸗ männlich weiblich mit- fremde Schle 
E Stadtgemeinden mit Revidirter 8 2 Ge | 2 8 lich halt. - ungen glieder leute 
3 Städteordnung find fettgebrudt E E bäude 2 E | ungen | männlich | weiblich 
$ s. 8B. | 4 BE? SIS 14 $9 1 1L 19. 13. || 14. 15. 16. 18. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortſetzung.) 
50 | Dobran itz 8 1 , KÄL A 8 m 8 24 27 8 24 27 51 | 
BITS. o A e a 4 2 1 OM E WS 5 18 14 5 18 | 14 32 
se | Döhlen iT. "me 1| 2 14 32 34 17 | 38 36 69 
53 | Draufhlowig . . . . 41 2 L1 5 44 93 107 48 94 110 203 1 
MIX xd: 50 1 1 11 65 146 160 71 147 171 314 4 
55 | Dreikretſcham 16 1 9 15 42 40 17 49 42 84 
56 | Sretiden. . . À 32 2 i e EM LI 1 33 11 89 36 18 91 167 2 ; 
57 | Droben mit Vorwerk. 20 ; à; c3 A E" 23 51 44 28 || 51 44 93 "D ` 
58 | Dubraute . . . . . 45 ; 31 ei NI o 49 90 102 51 90 104 194 
59 | Ebendörfel . 43 2 b A 57 149 142 59 150 143 286 7 
e [ Eulow iz a E je 8 70 161 188 77 | 162 194 341 1 14 
elu 4 . 24 5 27 i ; E tai 28 71 69 29 | 72 69 141 
62 | Frankenthal. . . . .| 255 1 2 7 12 301 627 721 320 634 133 1353 5 9 
63 | Gaukig . 5o 92 1 1 5 16 121 255 272 142 260 288 543 3 2 
64 Geiß manusborf ZEN 89 2 1 2 | 4 100 245 288 108 247 294 538 2 1 
( 42 2 ; 1 1 43 98 112 45 99 113 211 1 
66 | Gnaſch witz 53 2 2 5 1 80 199 201 86 204 202 402 2 2 
Nen 25 i 1 24 53 52 25 53 53 106 
él] Wb. us vp IM 1 ; 2 20 128 309 318 150 311 338 645 4 
69 Goldbach... 94 e 1 10 129 270 315 144 275 325 595 5 
W WO os oz o3 36 ; ; 2 40 T4 84 42 14 86 159 
"ul . ; s 64 1 6 71 171 186 78 | 172 192 360 2 2 
| 72 | Gropoobidüp . . . . 106 $ 1 11 199 431 448 211 438 459 860 2 35 
173 Gropbrebrig . . . .| 104 1 Sch 2 3 114 291 304 119 293 307 592 8 
74 | Gropbubrau. . . ; 54 Ss CA. "UN une 11 3 107 250 253 121 || 261 256 495 3 19 
15 ende 9x. S. à 18 1 w ; i 18 63 56 18 | 63 56 118 1 
76 | Großhähnchen, O. S. .. 20 | "E ; 20 51 54 20 51 54 105 
11 | Großharthau mit Ritter- | 
gut Harthau. . . .[| 190 2 6 17 265 609 614 288 615 631 1214 8 24 
18 | Gropieitiet . . ` 35 6 1 1 40 88 95 47 88 109 187 3 
79 | Großmella . . . . . 37 | $ 1 & c 3 42 80 105 51 84 110 193 1 
80 Grubdit! . . . . . 33 2 1 21.3 3 42 102 107 45 102 110 210 2 
s1 Grubſchüttz . . 2: 1 ha 1 3 32 98 85 36 | 99 88 184 3 
82 [Günthersdorf 27 1 à "E 8 31 53 69 33 | 54 70 122 2 
83 Guhra cuve ero - ja 24 í e "CI 24 56 55 24 56 55 110 1 
a pM ut 2x3 60 1 ; SE: E, 66 148 165 15 150 172 321 1 
s5 | Hainitz . 36 t TE 2 5 71 201 191 78 203 196 377 22 
86 Halbendorf a. d. Spree » 40 6 3 37 90 91 40 90 94 181 3 
s7 | Halbendorf b. PEN. 27 1 be a E 33 82 104 33 | 82 104 186 i 
88 89 Se l 40 i ; 2 Ze, dÉ 43 93 124 46 | 98 121 219 i 1 
89 ENIG V rcx 3 43 à; 1 ji] ss MEE ' 53 139 123 59 141 127 252 5 11 
Jene 7 , | 1 21 31 1 21 31 5 2 1 
een 58 2 P d 61 143 139 62 143 140 214 1 8 
9 Johnsd orf 18 3 18 44 43 18 44 43 7 
9$ Irgersdorr rt 23 5 23 14 52 23 44 52 96 
Sif RUDIA . 425 47 1 2 1 4: 115 107 48 117 110 226 1 
e$] Sida . 2 2 s 12 2 3 4 | 6 261 512 611 271 || 576 623 1138 2 59 
np | Kleinbaugen. . . . . 41 i 1 "I 1 | 4 49 129 108 54 123 112 234 1 
97 | feinbrebrib . . . ` 44 à; "m p uiu 55 129 131 55 129 131 256 1 3 
98 | Kleindubrau. . . . . 9 , ; bl, a 10 20 26 10 20 26 46 : 
99 | Kleinförfthen . . . . 58 2 : pA d 3 d 66 133 151 68 135 151 284 2 
rte, ux o cis 4 i "E wd 4 10 15 4 10 15 25 
1001 Kleinpoſtwitzz . 19 1 18 45 54 19 45 55 100 
102 Klein aubernit ET 36 5 1 1 35 81 84 37 82 85 160 7 
103 | Kleinſeid u 18 2 Sch zë S 01 d 19 43 12 23 15 44 88 
104 | Kleinſeitſchen . 19 ! ek 4s e P: 29 47 56 23 47 57 104 
105 | Kleinwelkaa . 20 1 1 34 58 75 35 58 76 130 4 
106 | Klier . ne 68 1 5 70 168 169 75 168 174 339 2 1 
107 Königswartha a E y 2 1 3 34 242 197 69 279 500 603 1084 11 8 
W 40 3 2 12 2 i 52 104 117 54 106 117 222 1 
109 | Kronförſtche . 21 i i E xo X 99 1 64 | 74 23 64 75 138 1 ; 
Ho T AIOE v Së A A 36 1 1 | 58 152 149 54 153 149 294 1 7 
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E Wohnhäuſer Ié | Sonttige ee deii i 
t Namen pos bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
S ene wöhn⸗ Baulich⸗ ; C. ws E f | 73 
2 der 2 emen zwei und mehr Perſonen | Zahl GAGE Der ee Haus: | Unter 
E Perſonen nehmer : 
g [Wohn- „ | =l ber > halt- | Be- | mieth 
8 Gemeinden d : 
S = s ee EA Zahl Haus⸗ ungs⸗ ſuchs⸗ und 
8 = 2 bie |2| 8 der Zahl ber Perſonen : : 
= E B [mme|E | 5 männ- weiblich Seng, Daft: | | snnti eiblic mit- fremde Schla 
Stadtgemeinden mit Revidirter S S Ge- 8 lich EF männlich weibli glieder leute 
& Städteordnung find fettgebrudt | S = [ele ungen männlich | weiblich 
1. 3. 4. 7. 11 E 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortjegung.) 
ere 12 3 ; DA s 12 44 45 12 44 45 o NN" 
og Bun `, 25 A $ 1 ; | 1 1 6 16 15 8 17 16 31 | 1 ba 
113 | Lauske 34 1 32 83 10 32 83 10 153 | 
114 | Leichnam mit den Ritter 
gütern Kleinleichnam 
und Leichnam 49 10 45 92 101 55 92 111 199 2 2 
115 | Seutmif 16 16 49 52 16 49 52 94 
116 | €iebon 2 3 13 11 3 13 11 24 
117 | Lippitſch 41 3 41 111 136 41 111 136 245 1 1 
118 | Sitten . 12 1 ; 12 32 37 12 32 37 69 
119 | Lömiſchau 14 7 1 13 40 32 14 40 33 73 
120 | Loga . 30 2 1 via ; 4 29 78 79 3: 78 83 161 
121 | Lomske b. Mittel ` od 69 1 2 1 1 132 416 336 134 417 337 730 2 22 
122 | Lomske b. Neſchwit 10 10 29 36 10 29 36 65 
123 | Lubachau. 8 19 2 ; 20 41 53 20 41 53 94 
124 | Luga . 11 1 2 1 5 13 111 178 79 172 183 352 1 
125 | Luppa mit Vorwerk Boda 55 3 5 70 161 191 78 164 196 354 2 4 
126 | Luttowitz . 18 1 1 £d 18 48 48 20 48 50 95 KA 3 
127 | Malſchwitz mit den Nitter- | 
ütern Nieder- und | 
ad d 96 6 1 12 98 235 265 111 236 277 504 d 
128 | Malſitz . 20 2 2 18 50 46 20 50 48 98 
129 | Medewiß. . . . . 53 i 2 6 69 169 167 77 171 173 326 2 16 
130 | Mehltheuer . . . . 7 1 ; 8 16 19 8 16 19 35 
131 | Merta. . ba ër 8 25 2 3 2 31 76 79 36 79 81 156 1 3 
132 | Meſchwitz 41 3 1 1 1 44 101 192 46 102 123 225 
133 | Milkel . 81 1 1 5 6 92 200 242 103 205 248 450 2 1 
134 | Milwiß . . . . . 26 | 2 1 2 29 70 18 32 711 80 151 
135 | Mönchswalde . 35 2 1 5 55 112 124 61 113 129 241 1 
136 | Muſchelwitz .. 14 15 57 50 15 57 50 105 2 
137 | Nadelwig mit Lehngut ; 11 1 ; 16 44 44 16 44 44 88 
138 | Naundorf ; l 67 1 1 1 8 76 116 191 85 177 199 370 3 
139 | Nechern 33 MET ; 3 36 100 80 39 100 83 181 2 
140 | Nedaſchütz 41 ; 2 s il 4 43 103 118 48 104 122 226 
141 | Neihwiß . 90 2 1 5 8. || 126 279 309 139 284 317 594 1 6 
149 Neudorf a. b. Spree mit 
Ruhethal .. 45 1 1 46 111 106 48 112 107 217 2 
143 | Neudorf b. Königswartha 17 1 18 48 58 18 48 58 103 3 
144 | Neudorf b. Neſchwitz .. 35 1 37 87 90 37 87 90 176 1 
145 | Neuſchirgiswalde 31 i : 4 ; N 42 100 87 42 100 87 187 
146 | Neuſchmölln . ; 14 ; Säz 1 1 21 83 61 29 84 62 142 4 
147 | Niedergurig mit Bormerl 
Lubas 59 1 2 74 165 170 77 166 172 333 5 
148 | 9tieberfaina .. 39 1 2 52 110 13: 55 111 135 246 
149 | Niedertreuficch . 416 3 4 12 34 569 1199 1236 615 1211 1270 2440 6 35 
150 | Niederputzkau 127 1 6 175 422 402 182 423 408 819 12 
151 | Niederuhna . 10 1 10 33 41 10 33 41 74 
152 | Niejendorf 13 « i 14 24 30 14 24 30 54 
153 | Nimſchütz . 24 1 l 1 Í 30 69 57 32 70 58 127 ; 1 
154 | Oberförftchen 29 e 1 1 30 71 90 32 78 91 166 1 2 
155 | Obergurig pO E ; 1 1 7 105 223 263 113 224 270 487 3 4 
156 | Oberkaina . 9 1 14 51 48 14 51 48 89 10 
157 | Oberneukirch, Amtsanth. 64 1 1 7 85 165 173 93 166 180 336 ; 10 
158 | Oberneukirch, O. . . | 356 1 14 39 541 1083 1198 594 1091 1237 2295 4 35 
159 | Oberneukirch, Steinigt: 
wolmsdorf. Anth. ; 47 1 4 70 138 159 75 139 163 295 7 
160 | Oberputzkau mit Ritter- 
gut Putzkau . CEPE 224 5 1 4 5 283 614 662 292 618 667 1272 1 12 
161 | Oberuhna 23 4 3 22 70 67 25 70 70 136 4 
162 15 1 1 19 53 52 20 53 53 106 
163 | Oppitz. 57 3 2 5 51 121 122 58 123 197 249 1 
164 a b. Biſchofsw. ; 23 1 24 53 58 25 53 59 111 1 


um. Gefíammtbebálferung ee — r SEENEN 2 
Zahl ber | Chriſten 2 | S 
Ee ll , ET dae qs. qd wd ^ 2 8 z 5 
nach dem Geſchlecht ER S B e. £ 92 8 e 
5 D Di 'e S 88 kä z SS i 3% 8 2 
er über z eg e 8 8|5 gäl sl 3| £|g 3 Jr 3 3 

e vu o. — io — a nm ew (æ >) e 8 — e -olr 2 — 
ulten faffen haupt = 2 SE 35 38 8 $ eg ES|2|8 | 2|.|& ssSi8E  |s 
männlich weiblich 2 S Sie = le 2 E S B E LK B S SE z 5 sl S 
385 5 2 3 3 „„ 5 333 3 
1 20. 11. 122. 23 34. | 25. 26. 27. 28. 29. | 30. | 31 ss. | 33.34.35. 36. 37. | s8. | 89. | 40 
44 45 89 A 89 1. c 4 f , : i : "- ENEE . 111 
17 16 33 33 - | 112 
1 1 84 70 154 86 68 | | i 113 

| 
1 d 93 111 204 202 9 114 
42 52 94 92 2 115 
13 11 24 6 18 116 
111 136 247 247 117 
32 37 69 64 1 4 118 
40 33 13 13 119 
18 83 161 155 4 2 130 
417 337 154 . 573 6 168 , . : ; 3 . " . 4 : ; ; 121 
29 36 65 ; 59 j 6 : ; 2 : , , . ; ; i . i 122 
41 53 94 e 93 1 : , 1 : ; , , 123 
172 183 355 f 298 5 51 í ; ^ : À ; . 1 . : , e 194 
164 196 360 i 344 16 : : ; ; . " e f : , i : 125 
48 50 98 : 52 . 46 : : : : ] ; ; : . à ; 126 
1 6 237 282 519 512 1 6 127 
50 48 98 83 15 128 
171 173 344 335 d 129 
| 16 19 35 35 130 
| 19 81 160 111 49 131 
' 102 123 225 225 132 
205 248 453 446 7 l 133 
11 80 151 131 20 : 134 
113 129 242 227 | 15 135 
57 50 107 101 6 136 
44 44 88 74 14 137 
1 2 178 200 378 368 10 138 
| 100 83 183 180 8 139 
104 122 226 214 12 Rd : 140 
284 317 601 592 9 | ‚I. Vu 
1 2 114 107 221 221 | 142 
! 48 68 106 106 | 143 
| 87 90 177 173 4 144 
| 100 87 187 8 179 | 145 
84 62 146 143 3 146 
| 166 172 338 328 4 6 147 
111 135 246 239 7 , 148 
| 1211 1270 2481 2461 1 17 2 149 
1 6 425 412 837 765 72 e 150 
33 41 14 74 e 151 
24 30 54 51 3 ; 152 
70 58 128 102 26 153 
| 18 91 169 169 | l 154 
, 224 270 494 474 13 7 a . : 155 
1 1 52 48 100 60 40 , ; : 156 
Š | : 166 180 346 335 : 11 . S 157 
3 | 25 1119 1240 2359 : 2336 9 21 ME . ! 155 
| 139 163 302 300 | 2 Ä ; e ; 159 
| 618 667 1285 1277 1 7 . ; , . ; : : ; . ; 160 
70 70 140 130 10 . ; : $ 161 
| 53 53 106 102 4 : ; : ; ; : . : . [i62 
| 193 127 250 950 ; . g : ; a "e " : 163 
| 53 59 112 112 , : f e "T j . ; ; . i 164 
i | 
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ushaltungen 
Wohnhäuſer fang Sonftige —— 
Namen r3 bewohnte beſtehend aus überhaupt 
món. | Baulich⸗ 8 " 
der keit Cen zwei und mehr Perſonen | Zahl Dar der Thell- Haus⸗ 
Perſonen d nehmer ft: 
Gemeinden . s véi i » A 
E |F reiia Del Zahl der Perſonen] Däi? "ys 
S B nende] 3 | S | männ- | eipri mée? halt⸗ zunli eiblich mit⸗ 
Stadtgemeinden mit Revidirter S S | 0e IE $9 | ng weiblich Sors IL —ĩ ungen nnliģ | weibli glieder 
Städteordnung find fettgebrudt E — baude 2 E ungen | münnlid | weiblich | 
2. 3. 4. . [6] t. 8. | 9. | 10 Ta 12. 15. | 1& | 15 Iw 
I Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortſetzung.) 
Pannewitz b. Königs⸗ | | | 
wartha mit Wei lit e 37 | T 2 40 94 95 42 94 | 91 190 
Bopbig `... 13 13 | 48 48 13 48 48 99 
Petersbach Bd 14 1 ek 1 25 60 61 26 61 61 121 
BUDE. ow x. 28 | 8 SEA të 1 2 28 74 79 31 | 15 81 155 
fieplomigp . . . . - 28 3 : 28 51 71 29 58 71 129 
Pließkow iz 37 4 46 99 124 50 99 128 226 
Pohla . W. K 8 31 1 y 1 38 99 82 39 99 83 180 
Pommritz 32 1 2 43 106 108 46 | 107 110 215 
Poſtwitz A Ser A 94 i 6 6 13 227 483 513 246 || 489 526 980 
Sieg cds s 27 2 1 1 37 80 100 38 81 100 179 
Preititz ke Se 8 44 1 za 1 5 51 113 119 57 114 124 238 
Preuihwiß . . . . . 4 ; à St A à; 4 25 22 4 25 29 46 
ien 16 ; ; Si a "A EU 16 63 71 16 | 63 71 128 
Purſchw itz 81 2 1 2 9 84 188 213 95 190 222 408 
Puidwig. . 52 2 ; 3 52 104 120 55 104 123 227 
oo xis 3 à 51 2 2 2 8 1 3 15 169 215 19 170 218 371 
( x3 BE |», b Roi d 1 3 35 70 97 39 71 100 170 
co A wb RE ET 13 | . Wei i ; 15 31 42 15 37 42 7 
SUME doe n xd 46 ; 1 1 2 3 42 91 99 47 93 102 191 
NBN. 6 x 4-3 55 3 TE i , 55 130 149 55 | 130 149 218 
Nadibor . 116 3 1 "m 6 15 120 251 292 141 | 268 301 567 
NRammenau . e cl AIO 2 1 AP a 11 23 353 777 809 387 (788 832 1603 
SD x x5 i 33 ; ; dl 2 3 61 146 147 72 | 148 150 288 
Nair 15 : a Wm 1 24 60 63 25 60 64 124 
Rieſchen . "E 7 7 21 23 7 21 23 43 
en han” M. S. 74 ; i ks 4 1 115 243 290 120 | 247 291 526 
Ringenhain, O S. 66 2 "^ IE 8 3 95 200 214 106 | 208 217 424 
o % 65 1 1 10 82 180 198 92 180 208 376 
Rothnauslitz . . 67 2 3 71 | 164 201 74 164 204 359 
CODE V wk 26 1 ; SÉ e 26 | 66 74 26 | 66 14 140 
CUN uw *-x 3 14 i ; T ; 1 13 42 40 14 | 42 41 83 
Salgenforft . Lok oss 31 1 ; ates 1 1 35 103 99 37 104 100 203 
Se: (dod a 314 Si EN 1 1 23 55 48 25 56 49 105 
Scheckwit T13 w puc i 1 8 23 21 9 23 22 44 
Schlungwiß . . . . . 11 , "ue 1 16 4 | 45 42 45 85 
Schmochtitz . 23 1 ; ads 25 66 51 25 66 51 121 
Schmölln mit den Roten. | | 
Nieder: u. Oberſchmölln | 152 ; 3 kA 1 1 287 | 716 665 301 123 612 1313 
Schönbrunn, M. S ; 12 1 SL 13 | 41 | 45 13 41 45 85 
Schönbrunn, O. S. 83 Msi ra 1 5 89 205 207 95 206 212 416 
Schwarznauslitz . 46 1 g £13 3 2 59 139 148 64 | -142 150 290 
Cbier. . . ; 39 "D 2 2 38 99 104 49 | 101 106 206 
Seidau, landvogteil., | 
landeshauptmannſch. u. | 
domſtiftl. Anth.. . . 267 1 2 T 28 86 715 | 1409 1473 26 || 1434 1559 2952 
Cemmidau . . . . . 26 | 2 el ; 2 24 | 50 66 26 | 50 68 116 
Gingwig . 45 ; i SH a 2 1 80 | ke 204 83 179 | 205 313 
Sohland a. b. Spree m.d. | | 
gtrn. Mittel, Nieder- | | 
und Benbiihohland . 791 4 d 13 36 || 1185 | 2439 2604 | 1184 2452 2640 4963 
Solihwig . . 21 3 28 51 61 22 51 61 117 
UM E o 9 eos 6 1 6 25 17 6 25 17 40 
SU. 3 en e ër 22 1 , 22 60 66 22 60 66 122 
Sorg 25 4 1 4 21 41 51 26 42 61 101 
Spieß 47 2 | 1 6 47 119 119 54 120 | 125 245 
ERE zs dox o3 69 | . | 1 4 66 155 176 74 159 180 333 
Steindörfel . . Ka 30 1 | ; 1 29 10 84 30 10 85 151 
Steinigtwolmsborf 412 1 "am 14 16 546 1101 1235 576 1115 1251 2337 
Ctiebig . . . > 13 1 TEN 1 20 39 55 21 40 55 92 
Gtora . . . . . Eh: WÉI det l 1 14 52 44 15 | 52 45 94 
ORE L3 s o e 19 i d ; 2 1 30 74 63 33 | 76 | 64 137 
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Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1903. 


Religions bekenntniß 


Chriſten 
8 = 
o Eez 2 
2 S 2 
= E s| 5 5 
2 A SI e e 
v [Pagg 8 8 
-— e wis 
-ZFEIERIE MEE: 
— A ei SE e GA 
B S 2 3 8 
29. 30. 31. 32. 3. 
; i sA 
! 
; ; p 
; 5 e 3 
2 , i 
M ii | 
EP 
| D D 
4 6 
1|. 
j a | 1- 
2» | 8 


E 
2 
= 
o 
E 
AA 
3 
S 
2 
» 
SS 
LÉI 
2 
E 
2 
= 
a 
R 


Bekenner ſonſtiger nicht 
chriſtlicher Religionen 

Perſonen anderen 
Bekenntniſſes 

ohne Angabe 


£ | Baptiften 
El andere 
& | $iraeliten 


co 
— 
8 
e 
to 
e 


] Laufende Nr. der Gemeinden 


EE 'u Fa 


— 


e ra 


si 0C CT 


(e s 


| 
| 


Wohnhäuſer fachlich Sonſtige e 
Namen r3 bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
wohn] Baulich— e n 
der A. n feiten eine {nen Les und mehr Perſonen | Zahl den Haus: Unt 
Gemeinden : = ie * 3 SH be Së e an Ca | mieth 
2 e die. 3 8 | E duy ber "anm ouv. pe i ſuchs⸗ „ 
S B nende E| männ- ier ga halt- innti - mit- fremde Schla 
Stadtgemeinden mit Revidirter S S Ge |2] F lich geck: — ungen männlich weiblich glieder leute 
Städteordnung ſind ſettgedruckt = S bäude 2 | E | dag | männlich | weiblich | | 
2. CS. Fa ES EShks te Ia "A: 319 | 11. 12. 13. le d^ E "Fa ke ] Ads 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmaunſchaft Bautzen. (Schluß.) 
Strohſchütrt . . . à 21 1 k d | 2 11 11 2 11 11 30.1 38 E 
Suppo . u— A Á | % | 6 18 15 6 18 15 32 1 | 
Saak ` 98.| 1 2 | 1 23 52 50 26 54 51 104 1 
Tautewalde . 68 1 | 1| 65 | 92 178 199 98 | 179 | 204 319 4 
Techritz 21 Ah 4 28 63 10 29 63 71 134 Ed 
Teichnitz 29 | 1 E 2 37 77 93 39 | 78 94 162 | 8 2 
Temritz 13 411 3 12 42 38 13 43 38 81 ; 
Tröbigau mit Vorwerk 68 1 2 2 96 | 255 224 100 257 226 457 26 
Truppen ivo 18 1 — 4 17 55 47 18 | 55 48 97 4 2 
Uebigau . . 26 | 1 1 1 27 72 75 29 73 76 148 1 
Uhyſt am Taucher 65 2 1 5 74 166 184 80 | 167 189 355 , ] ; 
Waditz . 18 2 Pa a 19 56 48 20 51 48 104 i 
Wartha mit Borwert 38 1 Ss A 3 38 80 89 39 | 80 90 170 
Wawitz . 21 : E zu 20 60 61 22 | 62 61 121 ; 2 
Wehrsdorf 325 1 3 | 13 22 527 | 1080 1195 562 | 1093 1217 2270 2 38 
Weiche 30 | 1 1 31 65 13 33 || 66 74 138 1 1 
Weickersdorf. . 53 2 2 | 6 62 177 151 70179 157 335 1 
Weißig i 167 1 1 4 193 395 434 219 | 403 445 845 3 
Wei 7 7 22 19 7| 22 19 „ i 
Weißnauslitz 27 1 1 27 59 75 28 60 75 133 1 1 
QSelel. . . 28 2 28 54 76 2 54 76 129 | 1 
Wetro. 15 2 i 17 43 52 11 43 52 99 3 
Wilthen. 378 4 1 22 49 | 532 1114 1270 603 1136 1319 2397 3 55 
Wölkau, M. S., Pidauer | | | 
Antheil E. d x 13 1 | 19 48 50 20 48 51 99 | 
Wuiſchke b. Hochkirch. 46 4 1 44 98 94 45 98 95 193 i 
Wuiſchle b. EE 10 10 29 34 10 29 34 63 | | 
Wurbis 40 1 1 46 95 112 48 96 113 209 gy Ä 
Wurſchen. 30 1 g 1 3 39 95 100 43 96 103 198 | 1 | 
eiha. . 54 3 1 ki 8 56 118 138 63 119 144 262 | 1 
iſchkowitz i$ | . TE 12 37 | 43 12 37 43 80 | 
odau . . 25 3 i 27 73 | 85 27 73 85 158 ; 
Iſchillichau . INE 1 1 23 55 60 25 56 61 116 | 1 
Summe in ben Land- | 
gemeinden 13331 |294 | 88 | 3 | 2 | 388 1002 17584 39572 42515 |18974 || 39960 | 43517 | 81992 238 1247 
Summe in der Amfs- ö | | | | 3 
haupim. Bautzen 15987 316 160 | 3 2 | 623 1723 | 25045 | 55402 | 59251 27391 56025 | 60974 113877 429 2693 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 
Stadtgemeinden: — | | | | | 
Elſtra 241 | 1 9 | 30 || 342 | 691 728 3810 700 758 1435 8 5 
Kamenz 796 | 5 | 12 83 | 196 | 1927 | 4247 4168 | 2206 | 4330 4364 8308 31 355 
Königsbrück mit | | | 
TRIERER 330 it f u CH 71 655 | 1380 1452 161 | 1409 1529 2838 | 15 85 
Pulsnitz 425 Nt 37 86 845 | 1739 1868 968 | 1776 | 1954 3607 23 100 
Summe in den Stavi- | | | | 
gemeinden .| 1801 20 | 35 158 | 389 | 3769 | 8057 8216 1316 8215 8605 | 16188 | 77 555 
| 
Landgemeinden: | | | | 
Aufhlowis . . . . . 7 l | 7 24 36 7 24 36 60 | b 
Berubruch EA 56 2 1| 1| 81| 287 207 83 288 208 488 1 | ST 
Biehla . e 49 1 1 l 55 136 135 55 | 186 135 268 3 | 1 
Biſchheim mit Forſthaue | | | | | 
Tuchjenburg . 177 3 5 11 192 | 481 481 208 | 486 492 963 9 | 6 
Dan. -; o 6 1 i 6 17 18 6 | 17 18 35 | ; 
Böhmiſch— tig 57 2 3 | 118 224 251 123 226 254 415 3 | 3 
Bohra . 29 1 1 28 77 85 29 77 86 163 | 
Brauna 53 2 2 | 59 180 190 61 | 182 | 190 370 2 
| | 
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58507 


701 
5336 


1716 
1796 


9549 


606 | 40316 | 43767 


61432 


| 


| 
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Geſammtbevölkerung 
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23. 


84083 


119939 
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1474 
9726 


3248 
3750 


18198 
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to 
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Laufende Nr. der Gemeinden 


" M 


ber 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


Bretnig 

Bulleriß . 

Cannewitz 

Caſeritz 

Gojef . 

Croftwig . 

Cunnersdorf 

Cunnewitz . 

Deutſchbaſelitz . 

Döbra . 

Dürrwicknitz. . 

Friedersdorf, M. S u. O. S. 

Gelenau . . 

Gersdorf mit den Nitter: 
ütern Nieder- und 
bergersdorf 

Glaubnitz 

Gödlau . . 

Gottſchdorf 

Gräfenhain . 

Sränze . 

Großgrabe 

Groğnaundorf . 

Sroßröhrsdorf . 

Grüngräbchen "H 

Häslich mit Pominialgut 

Hausdorf 

Hauswalde 

Hennersdorf. 

Höckendorf . 

Höflein mit Bad Marien- 

born 

Horka. 

Jauer. 

Selau . 

Jiedlitz . 

Kaſchwitz. 

Kindiſch . 

Kleindittmannsdorf 

Kleinhähnchen . 

Koitzſch 

Krakau, M. S. u. O. S. 

Kriepitz i 

Kuckau 

Laßke mit Vorwerk 

Saufbnig . 

Lehndorf mit Rgt. Lehn 

Lichtenberg . ; 

Liebenau. 

Lieske .. 

Lückersdorf 

Lüttichauu . 

Marienſtern, St. (Kloſt.) 

ſelbſt. e pe 

Militrich . . 

Miltitz . 

Mittelbach 

Möhrsdorf 

Nauslitz . 

Nebelſchütz 

Neukirchen. 

Neuſtädtel 
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Wohnhäuſer Hana Sonftige 


= | bewohnte 


unbewohnte 


ee 


sl ra DUM ba ta CD rap 


— 


to E bet Va ba ` 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Haushaltungen 
pii bewohnte beftehend aus überhaupt 
wn. | Baulich⸗ ke 
i einzelnen ahl der Theil- 
MM feiten Berfonen | zwei und mehr Perſonen | Zahl 8 ecd 
RU T T m roe 
à m š | 
bie: 5 8 | geht Zahl der Perſonen RR | 
1 * 28 S i weiblich Due FTC E. LITT e 
baude E | © Lond männlich | weiblich] "gen | 
$. Letz E A X Lë bk ub I] d$ We dA | ib 
2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. — (Gortiepung.) 
6 19 24 589 | 1293 1399 82 | 1242 1423 
1 2 í 59 138 159 2 140 | 159 
1 1i 36 33 36 | 34 
e — 1 10 22 27 1 22 28 
1 í 2 44 113 125 46 113 127 
1 5 15 95 226 267 115 231 282 
1 1 1 55 161 169 57 162 170 
1 1 1 33 86 94 35 87 95 
1 2 60 147 166 62 147 168 
1 35 82 93 36 83 93 
e e 28 12 34 37 12 34 37 
1 1 4 5 104 264 269 110 265 274 
1 2 63 171 184 65 173 184 
1 4 7 234 539 569 245 543 516 
9 28 30 9 28 30 
i 1 24 48 71 25 49 71 
1 1 1 49 138 125 51 139 126 
2 5 66 170 156 73 172 161 
; 10 29 26 10 29 26 
1 . 98 234 275 98 234 215 
1 5 13 160 349 401 178 354 414 
10 43 96 1478 3122 3475 1617 3165 3571 
2 59 | . 161 168 61 161 170 
1 4 8 121 322 311 133 326 319 
; ; 34 98 92 34 98 92 
i 20 20 292 605 655 332 625 675 
1 š 34 98 109 34 98 109 
1 1 4 91 251 243 96 252 247 
1 26 78 77 27 78 78 
1 46 92 119 47 93 119 
21 54 52 21 54 52 
63 179 168 63 179 168 
2 28 66 83 30 66 85 
; 17 41 55 17 47 55 
4 1 65 156 159 70 160 160 
1 6 54 114 149 61 115 155 
45 9 120 45 91 120 
à 30 82 94 30 82 94 
4 5 85 212 207 94 216 212 
" 25 TE 15 25 11 15 
2 10 105 195 235 117 197 245 
& 1 15 25 39 16 25 40 
4 8 198 482 500 210 486 508 
31 87 76 31 87 76 
7 28 298 635 737 333 642 765 
: 25 58 11 25 58 11 
1 1 50 128 115 52 129 116 
1 80 184 209 81 184 210 
1 21 54 68 22 55 68 
3 6 28 39 6 28 39 
59 137 148 59 137 148 
à 1 28 78 78 29 79 78 
1 2 37 85 89 39 85 91 
2 1 2 65 171 174 68 172 176 
1 1 21 57 61 22 57 62 
| 43 138 140 43 138 140 
i | 1 AE 206 201 82 207 202 
1 | j 6 11 21 6 11 21 
| 


Haus: 
halt: 
ungs: 
mit- 

glieder 


umfaſſend 
Unter 
Be- miethe 
ſuchs⸗ | unb 
fremde Schlaf 
leute 
| 30 18. 
E 17 
| ; 1 
H e 
1 
z 2 
3 16 
; 1 
2 5 
1 
8 
1 6 
2 
f 3 
2 6 
3 17 
1 3 
25 117 
6 
20 
3 4 
1 1 
1 1 
| 3 
1 
| 1 
2 | 
6 
2 
1 
7 
2 12 
1 22 
6 5 
2 2 
1 à 
1 3 
8 ; 
1 
9 
4 
2 
2 8 


Knfalten Sefemmibenälferung a Religions bekenntniß g 
Babi der Chriften " E 
| 2 fo ln »- SS S 5 
nach dem Geſchlecht E E | | Z| Zg 5 e$ b. .lt 
-* wel dla 3 |S 98 el Bic SS gel S ES 
Ee aber. o2] 88 8 8 8 |8 JEŠ] E lle s E nE „ 
Beten fen bapt |SS| EE F a ler. l 3 [SEE [s 
SEBES BEI 28 | 2e) Tsa Sl gjss ES e ISS S zzz sl 
SA | 3 |38| TER ß 53 34 3 8 S 35 5 38888 3 
e eo e m a R 8 — EI E eR 18 eg SN E | e e 
21. 33. || 38. 24 25. 96. | 77. 838. | 29. | 30. 81. | 32. 88. | 84. | s5. || 836. | 37. | ss. ! s9. | 40. 
1243 1423 |! 2666 2655 1 10 | | | | AX 9 
140 159 299 291 8 | | | | 10 
37 34 71 4 67 | | | | | | 1 
22 28 50 1 | 49 | | j | T 
114 127 241 239 2 | | | | 13 
231 282 513 23 | 490 ZE | | | 14 
162 170 332 316 11 15 | 15 
87 95 182 182 | | | 16 
141 168 315 294 21 | | ll. | 17 
83 93 176 176 | | 18 
34 37 71 3 68 | | | 19 
266 274 540 539 1, | | | 20 
175 184 359 357 | GER | 21 
GEM NM | 
644 516 1120 1114 6 ` | | | 22 
28 30 68 56 2 1 Tu 23 
49 d 120 111 | 09 | 2 
139 126 265 263 I. | ao 25 
172 161 333 321 12 Hes 26 
29 26 55 1 Be 27 
234 275 509 489 20 EE 28 
355 416 771 | 771 | 29 
3195 3574 6169 6647 | 11 107 | | 1 2 1 30 
161 170 331 328 „ AEN | 31 
327 319 646 1 677 | 69 | 2 
98 92 190 189 1 | 33 
625 615 1300 1296 4 IEEE " 
98 109 201 192 14 AE 1 35 
259 241 499 498 1 | er | | 36 
178 78 156 16 | 2 | 10 | „ TE b | 37 
94 119 213 4 209 i | | | Ds l 38 
54 52 106 a 9 | 97 ) , | C. | | 3 
316 197 513 | 121 489 22 1 - "E 10 
66 85 151 150 1 | | d | "m | 41 
47 5⁵ 102 45 57 bs | | BE» | 42 
160 160 320 318 2 SEH | | 0d oc | 13 
115 155 210 210 E n dtes | 1 | m 
91 120 211 172 39 | | | ; | 15 
82 94 116 176 | ' | | 16 
218 212 430 419 11 E nä a , " 
71 75 146 105 41 | | | 18 
197 245 442 20 ! 492 | l , 19 
25 40 65 , 65 | | a 50 
I| 3 | as | so | 99 | 3 980 | 1 | 16 | | EST | nu | 
1 88 16 164 18 | 85 | | 1 | E | 32 
642 165 1407 1403 4 | l | 53 
ege, 58 12 130 129 | 1 | Ra | | 51 
94 223 116 339 326 13 | 1 ; 55 
6 189 211 400 400 | i i 56 
55 68 123 123 l | | 57 
i | i 
? | 87 28 126 154 , | 154 a | 55 ` 
137 148 285 283 | 2 | 59 
79 78 157 6 | 151 dod 60 
i 87 92 179 179 | 61 
172 176 348 347 | | 1 | | | | % 
57 62 119 6 | 113 | D x TE 63 
138 140 278 22 | 256 ! er e | 64 
207 202 409 406 | 8 | | de : 65 | 
11 21 32 25 7 | 66 
| . 


7| Laufende Nr. bez Gemeinden 


Namen 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


. M. mi u. 


Niederfteina . 

Nucknitz . 

Oberlichtenau, M. S. u. 
O. S., mit Rittergut 
Lichtenau, M. S. 

Oberfteina . . 

Ohorn, M. S. u. p. S. 

Oßling 

Oſtro 

Otterſchütz . 

Panſchwitz mit Vorwerk 

Petershain 

Piskowitz 

Prietitz, anth. . 

Pulsnitz, M. S 

Quoosdorf 

Räckelwitz 

Ralbitz . 

Rauſchwitz 

Rehnsdorf .. UV 

Reichenbach e u. O. S. 

Reichenbach, M. S. u. O. S. 

Röhrsdorf e d 

Rohna . 

Roſenthal 

Säuritz . 

Schiedel. 

Schmedwiß . 

Schmerlitz 

Schmorkau 

Schönau . 

Schönbach. 

Schweinerden m. Vorwerk 

Schwepnitz 

Sawod dorf m. Vorwerk 

Cella . . . 

Siebitz 

Cfasla . . . 

Cpittel mit Sortvett . 

Steinborn g 

SINE. v us 

Straßgräbchen ; 

Trado. ; 

Tſchaſchwi 

Weißbach b. Königsbrück. 

Weißbach b. Lee 

Weißig. : 

Wendiſchbaſeltz 

Wieſa .. e 

Wohla, Ländchen i 

Bei m ue 

Berna. . 

Boch 
ochau . 

Zſchornau à; 

Summe in den Cand- 
gemeinden 


Summe in der Kut 
hauptm. Kamenz 


Wohnhäuſer fachlich Sonſtige 
ps bewohnte 


2 Baulich⸗ 


beſtehend aus 


| zwei und mehr Perſonen Zahl 


feſtſtehende 


bewohnte 
unbewohnte 


bewegliche 


Ki bi O 


ki bet be OO Vë, " 


— ba ët ra bb Ri rn" 


— bei. bet — 


| Zahl 
der 
Haus ⸗ 


t- en En s 
|| ungen | männlich | weiblich 


2. Amtshauptmannſchaſt Kamenz. 


Zahl der "— 


C 


| 14105 


Haushaltungen 
. 


10. 11. 12. 
(Schluß.) 
57 109 142 
170 411 410 
20 82 83 
239 577 605 
243 547 555 
498 1031 1096 
104 252 236 
51 149 147 
39 86 104 
46 94 110 
15 43 39 
41 89 100 
84 170 210 
304 | 643 693 
9 28 30 
127 253 275 
44 102 123 
76 165 202 
12 32 35 
81 189 191 
125 292 311 
33 81 92 
60 167 175 
27 72 79 
23 77 80 
23 81 81 
34 89 92 
28 60 72 
106 279 269 
57 121 126 
35 108 108 
24 48 54 
255 676 611 
41 115 102 
20 49 61 
10 32 35 
52 142 116 
84 178 180 
43 116 112 
60 128 153 
126 361 347 
20 52 58 
9 23 31 
45 122 120 
63 137 157 
52 139 126 
43 101 115 
212 545 514 
64 160 193 
32 64 66 
30 62 78 
23 63 66 
22 67 68 
47 142 116 
10336 24323 25840 
32380 34056 


| 


männlich 


109 
417 
82 


584 
554 
1045 


257 


11046 | 24567 


15362 || 32782 


Zahl der Theil- 
nehmer 


ungs⸗ ſuchs⸗ und 


glieder | leute 


umfaſſend 


| 
Haus: Unter: | 


halt- Pe- | mietHe: 


mit- fremde Schlaf⸗ 


* 
F- 
Ka 

M E M — 


1332 3 


512 9 


— LÉI bet " 


n2 
c 
— 
to Hi Dë bé ba Hi ba bi Fa o 


Religionsbekenntniß 


Chriſten 
eo LT 
8 8 S 82S 2 
35 $$ 58 „|$ 
an 1 0 No Ai c e H 2 2 
% S e| 3 ee E| S| 
— 282 Ch — e 2 " * — > zd EH 
männlich weiblich 5 SS 8 8 „ 
| SA SS [S3 3 33 38 3| 8 
u. 20 . e i I. | 3. a ee ee ee] 
| | | | 
109 | 146 255 254 1 | 
419 420 839 836 1 3- | | 
82 84 | 166 6 160 | i 8 
| 
584 632 1216 1214 1 1 Sam | 
554 568 | 1122 1118 4 TE | 
1045 1119 | 2164 2159 b a e | 
260 239 499 494 2 73 m d | 
149 147 296 16 280 | | 
87 | 104 | 191 191 Ls | 
95 112 07 17 190 
43 39 | 82 82 , 
91 100 191 31 160 | | 
172 | 217 | 389 380  " M NP : 
651 | 115 1372 1369 3 ; | 
28 30 58 58 N ; à; 
254 | 277 | 531 21 510 i ; | 
105 | 125 230 2 , 228 | à i | 
167 | 204 371 366 3 9 ; A s | 
39 35 61 66 f : " : . 
191 | 19 | 386 383 3 8 4a | 
298 | 319 | 617 611 2 BIETE 
88 93 | 181 180 i EZISISP | 
170 176 | 346 344 i 2 à | 
72 80 152 M E 146 | 
77 80 | 157 79 78 ; "A 
82 81 163 162 l Eu — 
91 93 184 17 | 167 
60 12 | 132 i 132 A | 
287 271 558 548 6 3 e 1 
122 126 248 11 237 | 
109 108 217 217 de - i 
48 55 103 à 2 ; 101 1 wer A 
684 623 1301 , 1233 5 61 ; E 
116 103 219 219 ! | 
49 | 61 | 110 j 107 N 3 i 
39 35 67 i 5 1 61 i | | 
143 117 260 235 25 | 
3 183 188 366 3 309 57 } | 
116 114 230 230 i) 
5 136 158 294 286 l EP | 
4 368 349 | 717 684 1 | 32 ’ | 
52 59 111 110 | 1 | 
23 31 54 a 1 53 | 
2 124 | 122 | 246 244 2 
1 138 159 | 297 291 ; i l 
139 128 267 e 250 2 15 
101 117 | 218 : 6 1 | 211 | 
5 554 515 1069 1003 F 66 ; 
160 195 || 355 ; 350 A | 5 s 
64 69 || 133 ; 133 | 
63 | 19 142 éi 1 3 Er SO, 
63 67 | 130 130 i e no 
67 | 68 | 135 133 ; 2 
149 | 118 260 254 6 
CS C» Hou. Fi a | | 
415 | 24906 26449 | 51348 198 | 41626 49 | 6652 | . 10 | 3 | 3 
| | | 
1853 | 34455 | 35091 | 


GP 1510 | 61755 | 89 | 7650 
| | 
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X säi DV 2 Hi ra 


Namen 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung ſind fettgedruckt 


Stadtgemeinden: 


Bernſtadt 

Löbau 

Neuſalza 

Weißenberg 

Summe in den Stadt- 
gemeinben iu 


Landgemeinden: 


Altbernsdorf a. b. gm 
Alteibau . 
Altlöbau . 

Beiersdorf 

$Selbip . . 

Berthelsdorf ; 

Bergdorf auf dem Eigen 

Biſchdorf mit den Rgtrn. 
Nieder- u. Oberbiſchdorf 
und Gut Ke e 

Breitendorf . 

Carlsbrunn ; 

Cunewalde mit Rittergut 
Niedereunewalde : 

Dittersbach auf bem ted 

Dolgowitz . 

Dürrhennersdorf . 

Ebersbach 

Ebersdorf 

Gijerobe . 

Georgewitz 

Gloſſen . 

Großdehſa .. 

Gro eden 

Gro bag, 

Herrnhut. 

Herwigsdorf m. b. Roten. 
Nieder-, Ober- und 
Obermitteiherwigsborf 

Hochkirch. f 

Jauernick . 

Kemnitz m. b. Rittergütern 
Nieder- u. Oberkemnitz 

Kiesdorf auf dem Eigen . 

Kittlitz m. d. Rittergütern 
Nieder- u. Oberkittlitz 

Kleindehſa 

Kleinradmeritz mit Bor- 
werk Fritzkau 

Kleinſchweidnitz 

Kohlweſa. . 

Kotig mit den Rittergütern 
Nieder- und 8 

Kottmarsdorf 

Krappe . 

Kunnersdorf a. b. Eigen 

Kuppritz 

Lauba m. Hat. Niederlauba 

Laucha mit Vorwerk. 

Lauske 

Lautitz 


Baulich⸗ a ELE 
einzelnen t ahl ber Theil- 
feiten ine zwei und mehr Perſonen | Zahl ET 9 ec Haus: 
E TTT der — Met 
ri 23 8 i DOT Zahl der Perſonen 2. 8 
E 21$ "ue weiblich pans E 2 halt⸗ männlich weiblich . 
2 el S ungen | glieder 
E 2 S im männlich | weiblich | 
4. ie Jr ak d | 2 | we ] d 15. 16. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 
6 Eine 11 | 66 321 617 618 398 628 144 1334 
8 134 .| ı | 57 | 183 | 2123 4523 4580 | 2363 | 4580 4163 8780 
1 ee 18 | 33 294 | 554 648 345 512 681 1175 
4 I 14 | 47 256 | 583 593 317 591 640 1220 
Sai ec | | i 5 Te 
19 | 41 1 | 100 | 329 | 2994 6277 6499 | 3423 | 6377 6828 | 12509 
| 
| 
5 10 14 135 323 322 159 333 336 662 
3 4 30 48 | 1110 | 2082 2483 | 1188 | 2112 2531 4449 
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2 3 10 23 305 641 666 338 651 689 1311 
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Laufende Nr. der Gemeinden 


Wohahäuſer Han. Sonfige , - Haushaltungen 
oder bewohnte eſtehend aus überhaupt 
— iin Bau einzelnen = 8 Theil- 
der teiten må zwei und mehr Perfonen | Zahl aye Der ya: Haus: 
Perſonen b nehmer lt⸗ 
Gemeinden = Zn di posts 
KE S elg Zahl Haus⸗ ungs⸗ 
E E AEN der Zahl ber Perſonen halt⸗ o 
Stadtgemeinden mit Revidirter 8 S 2 E lich weiblich eg — —]1 — — | ungen männlich weiblich glieder 
Städteordnung ſind fettgebrudt E E S E ungen männlich | weiblich 
2. 3. | 4. 5. 6. 7. 8. | 9. ]|] 10. 11. a [ 18.14. 15. 16. 
I. Kreishauptmannſchaft Bantzen. Amtshauptmannſchaft Löbau. (Schluß.) 
Lawalde 159 1 m 4 9| 193 380 448 206 | 384 457 834 
Lehn 29 " E EA 2 2 25 55 58 29 51 60 115 
Maltitz mit Vorwerk | 
Kleintettau ; 61 3 2 1 4 61 147 158 66 148 162 308 
Mittelſohland a. Rotäftein 122 8 2 3 13 125 212 316 141 | 215 329 597 
Reden . . . 17 1 : Rod 17 49 54 17 49 54 103 
Neueibau. 138 : 5 15 | 238 404 487 409 502 886 
Neugersdorf. 949 5 5 72 | 125 | 2626 5085 5597 5157 5722 | 10336 
Neundorf auf dem Eigen 73 8 1 2 6 73 141 154 143 160 298 
Neuſchönberg ; 73 115 3 7 81 138 156 141 163 304 
Niedercunnersdorf mit 
Ortsth.Neucunnersdorf 332 4 14 39 | 472 874 952 888 991 1820 
Niederfriedersdorf ; 153 3 3 11 217 469 536 472 647 995 
Niederrennersdorf mit 
Freigultet 96 2 4 7 100 211 213 215 220 433 
Niederrup 5 m. Vor⸗ 
werk „Kalte Vorwerk“ 181 1 3 4 8 270 579 594 583 602 1174 
Niederſohland a. . 
mit ſelbſt. Gut 83 2 4 90 215 233 217 237 451 
Niederſtrahwalde 139 1 1 2 13 205 376 414 378 427 780 
Niethen 17 4 1 1 2 19 34 37 35 39 73 
Noſtitz , 53 1 2 8 58 129 140 131 143 213 
Obercunewalde 226 7 2 2 13 300 631 711 633 724 1344 
Obercunnersdorf 431 6 1 24 34 621 1113 1302 1137 1336 2419 
Sberfriedersdorf 205 9 | 8| 325 627 707 636 715 | 1328 
Oberoderwitz 569 2 1 16 | 23 841 1568 1808 1584 1831 3332 
Oberrennersdorf 92 5 4 2 90 201 202 205 204 404 
Oberruppersdorrf 133 3 2 | 9 168 361 393 363 395 140 
Oberſohland a. Rothftein 
m. d. Rgtrn. Oberſohland 
I, II u. III, u. m. Vorw. 114 | 10 2 3 11 104 229 227 232 238 468 
Oberſtrahwalde 85 1 2 97 201 210 201 212 403 
Oehliſch 11 2 1 11 35 32 35 33 68 
Della . 63 1 1 4 75 187 211 188 215 402 
Oppach 451 3 1 11 15 644 1307 1509 1318 1524 2790 
Oppeln 31 e 31 71 88 71 88 157 
Ottenhain 101 3 4 112 298 294 301 298 589 
Plotzen 29 3 . 29 69 77 69 77 145 
Rodewi 30 5 1 34 93 85 93 86 175 
Roſenhain mit ſelbſt. Gut 
Mittelroſenhain 46 1 1 6 59 148 142 149 148 289 
ärta . 29 2 1 I5 2 37 85 101 86 103 189 
Schönau auf dem E 213 4 2 7 29 231 493 547 500 576 1067 
ünbad . . 328 5 1 8 20 | 439 919 1040 927 1060 1945 
Schönberg 76 1 1 94 259 255 259 256 506 
Spittel 27 2 J $ 1 26 63 15 63 76 137 
Spremberg 295 3 5 11 22| 498 1058 1169 1069 1191 2202 
Taubenheim m. d. Rgtrn. | i 
Nieder: u. Obertauben⸗ | 
heim . e p vi 372 3 9 13 20 561 1211 1215 1224 1295 2486 
Unwürde 38 2 i 3 69 127 163 128 166 293 
Walddorf . 197 | 2 2 11) 19 318 600 675 611 694 1248 
Weigsdorf f 112 1 3 4 2 175 365 401 369 403 744 
Wendiſchrunnersdorf 35 2 | 3414 104 107 104 110 214 
Wendiſchpaulsdorf. 43 | 24r. 190 113 120 115 235 
Wohla mit Vorwerk 25 | 1 SÉ 3 | 25 | 52 62 52 65 117 
Zoblitz a d 39 1 2 39 104 105 105 107 210 
Bichorna . 32 | | 1 99 14 88 14 | 92 163 
Summe in den famb- | 
gemeinden . . 113551 | 332 | 8 507 1066 20088 40801 | 45289 [21661 41308 | 46355 | 85367 
Summe in ber Amts- | | | 
Baupfm. Löbau 14845 | 241 | 130 1 | 607 1395 23082 | 41078 | 51788 |25084 || 47685 | 53183 | 97876 
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I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Stadtgemeinden: 
Oſtritz 
Zittau 
Summe in den Stadt- 
gemeinden os 


Landgemeinden: 


Althörnitz 

Altſtadt . 

Bertsdorf 
Blumberg. 
Burkersdorf. 
Dittelsdorf . 
Dornhennersdorf i 
Sraujenbor[ mit Vorwerk 
Eckartsberg. 
Friedersdorf 
Gießmannsdorf, 
Großporitzſch 
Großſchönau 
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irſchfe 
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Kloſterfreiheit 
Königshain . 

Seuba. . 

Lichtenberg . 

Südenbor[ . 
Marienthal, St. (Kloſt. ) 
ſelbſt. Gutsbez. E 3 
Markersdorf m. Allodial⸗ 

ut ; 
wittetiervigsborf mi mit 
Scheibe 
Mitteloderwitz 
Mittelweigsdorf 
Neuhörnitz ; 
Neuleutersdorf . 
Niederleutersdorf . 
Niederoderwitz . 
SE al 
Oberleutersdorf mit den 
Rgtrn. Mittel-, Ober: I 
u. Oberleutersdorfll, III 
Sberjeiferáborf . 
Oberullersdorf . 
Sbermeigébor] . 
Olbersdorf . 
Oppelsdorf . 
Oybin 
Pethau . . 
Radgendorf . . 
Reibersdorf mit ſtandes⸗ 
herrl. Schloß. i 
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|o keksts GZ | 34 p 1k 12.183. 414. 
4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 
"NUM 14 | 71 635 | 1260 | 1445 726 || 1274 
56 . 1201 560 6727 13330 14869 | 7488 | 13531 
| "X 
60 | 215 637 7362 | 14590 | 16314 | 8214 | 14805 
| | 
| 
1 13 16 307 615 678 336 628 
. 1 17 136 252 330 151 253 
5 11 23 474 972 1059 508 983 
2 8 99 199 198 109 201 
2 3 13 107 225 247 123 998 
1 4 27 333 628 729 367 | 635 
; 6 10 139 285 290 155 || 291 
1 r 2 35 81 84 37 81 
4 7 165 367 373 176 371 
s 1 6 165 390 353 172 321 
1 1 3| 81 193 197 85 194 
1 1 2 34 71 70 37 12 
10 4 153 1684 3205 3675 1871 3239 
1 3 8 106 205 251 117 208 
1 4 33 | 618 1162 1311 675 1186 
9 3 16 192 493 414 211 426 
6 30 50 519 976 1100 599 1006 
: i ; 6 8 23 6 8 
1 9 17 346 622 749 372 631 
2 7 146 311 332 155 313 
5 11 210 412 447 226 417 
: 6 9 69 123 128 84 129 
1 0 30 244 452 550 284 462 
1 3 16 102 234 275 121 237 
1 1 180 396 387 181 396 
1 4 12 105 213 230 121 || 217 
1 9 28 39 10 29 
2 7 15 268 527 593 290 534 
1 8 17 434 911 93 459 919 
4 7 17 232 405 493 256 412 
1 1 13 243 475 523 267 | 486 
3 4 105 215 230 112 | 218 
1 5 5 121 244 265 131 249 
2 7 11 317 563 691 335 570 
1 3 26 614 1082 1309 653 | 1095 
1 10 170 340 372 180 340 
1 4 18 363 662 793 385 | 666 
1 17 25 359 750 154 401 | 161 
2 9 | 18 | 266 502 586 | 293 | 511 
7 4 | 139 250 313 150 | 257 
2 28 82 || 1916 9983 2518 | 1326 2311 
2 4 5: 102 120 59 | 104 
í 5 13 183 337 | 377 201 || 342 
2|. 6 | 20 | 268 508 593 | 294 | 514 
1 2 48 92 94 50 | 92 
| 
2 | 11 33 320 6471 699 364 | 658 
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I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Reichenau, klöſterl. Anth. 
mit Vorwerk a 
Reichenau, Sue Anth. 

Neutniß . . 

NRohnau . 

Roſenthal 

Ruğdorf . 

Scharre 

Schlegel 

Schönfeld. 

Seifhennersdorf . 

Seitendorf, klöſterl. Anth. 

Seitendorf, Zittauer Wy. 

Sommerau 
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Waltersdorf. 
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pos bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
einzelnen | ahl ber Theil: 
feiten Stong | zwei und mehr Perſonen | Zahl 9 CZ Haus⸗ Unter⸗ 
el ee en a HE (E `. A Den — | Halt: Be- | miethe 
S X lag der Zahl ber Perſonen er Er Kae) ere 
S uc weise AR MA Lo en männlich meti | ter ZS or 
EJE ungen | männfic | weng ng 8 | | 
E. KA d» 4e | Ab 4. Ae a d we 1° ge "ALS |] Mm 
4. Amtshauptmannſchaft Zittau. (Schluß.) 
| | 
ei 1662 3135 3484 | 1832 3175 3614 6364 23 402 
155 284 300 | 171 292 308 571 3 26 
i 90 233 247 97 234 253 467| . | 20 
avi 126 228 283 | 134 230 289 509 „ 10 
ö | 120 224 256 128 225 263 462 26 
pi 153 279 325 | 168 282 337 609 3 7 
| 26 44 57 26 44 57 99 "E 2 
173 374 374 | 188 377 386 750 4 d 
115 243 255 | 194 246 261 500 2 5| 
ls 1867 3633 | 3904 | 2028 3668 | 4030 7370| 15 313 
1 328 623 | 709 374 636 742 1366 | 6 6 
" a 100 195 225 | 115 197 | 238 430 5 
ET 43 109 95 | 44 109 96 204 1 
NI de 513 1049 1136 | 544 1050 1166 2900 3 13 
| i 46 97 110 50 98 113 210 1 j 
SS 199 389 453 | 213 392 464 841 3 12 
i 539 983 | 1119| 576 993 1146 2061 6| 72 
p 61 130 132 66 130 137 364 | KI ^ a4 
T 231 500 516 | 256 506 529 1028 | E D 
I 59 72 26 59 72 129 | 1 1 
| 
| 18909 36684 | 40821 |20658 | 37150 | 42104 | 76966 | 227 2061 
.| [ 681 | 1920 1 51274 | 57135 |28872 | 51955 59055 | 106959 | 384 3667 
3 5 [2318 | 5893 kee 186134 202230 | 96709 | 188447 | 208123 | 384987 1369 10214 
927 2609 |45157 96017 102399 48693 96944 105008 | 188034 | 793 | 13125 
| | | 
5. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 
92 187 3452 | 1052 8187 | 3731 | 8374 | 14640 71 807 
41 85 | 1893 | 3927 4323 | 2019 4408 8108 32 236 
19 43 | 1258 | 2661 2905 | 1320 2948 5528 18 82 
19 | 27 494 996 1148 | 540 1175 | 2165 3| 29 
29 57 | 1337 2891 3251 | 1423 3308 6104 18 | 106 
9 39 | 517 | 1032 1218 | 565 1259 3228 5 60 
11 26 | 408 | 790 967 | 445 993 1765 4 25 
21 33 | 618 | 1170 1368 | 672 1401 2532 | 11 49 
. 20 40 734 | 1579 1733 | 794 1773 3293 | 7 72 
1 27 | 46 | 949 1864 2142 | 1022 2188 4027 3, 49 
5 9166 311 398 | 180 407 717 3 3 
EN E d em. Eas à jik t EN 
1 | 293 | 592 11826 | 24273 | 27635 |12711 28227 | 51107 | 175 | 1511 
| 
8 13 331 704 828 352 | 841 1537 16 
24 39 | 836 1656 2009 899 | 1680 2048 3665 | $S 55 
8 17 430 873 966 | 455 881 983 1822 | 5 31 
24 54 981 2035 2444 | 1059 2059 2498 44917 9 57 
| | 


LZ 


19 4961 | 101126 105787 


! 206913 | 2943 | 192541 493 10018 | 485 6 21 | 436 | 181 | 154 73 245 | 1137 | 2 8 | 13 | 
| i , 


Asfalten Geſammtbevölkerung et u a a a Religiongbetenntnig ` — — ous 
Zahl der Chriſten 3 8 É 
z | > II Žž | 5 8 8 5 
nach dem Geſchlecht 85 | SEE: 5 82 8 ln 
. Le = Q € = KE © 
| : 1 se jag 2 S F 23 28 S5 S 8 |, 
3 t In⸗ | | über | , & | 88 | SE SIS B5|EK S |, EO x S REIS 
jaiten] ſaſſen haupt EEN SE SEI 85 5 | 8 2 gl „ „ | ESBIEE[ |a 
männfih | weiblich sE] S58 SS SS S S e | 
| sR| sa SN SS 3 2333 3 3.29) E 33 88 5|s 
a 8 © * 8 Bg E e | d Bim 8 e S | 
u. a 21. 22 23 34. | 35. 26. 27. 28. 29. so. ! 31. 32. ss. | s4. | 35. se. 37. 38. | 39. | 40 
| | | | 
8 176 3222 3643 68865 5540 9 12871 l . 1117 
11 8 300 308 608 486 | . 122 | . | . | . "TJ 
1 3 237 253 490 470 4 ERETTE i ue a 
230 289 519 486 1 32 e AË ; SE 
1 1 226 2063 489 443 4 „ i ; TE 1 
282 | 337 619 17 542 ; e MO E M 
44 51 101 96 5 . f ; i a 
377 | 3886 763 741 1 211 i . . . e . . 
l 1 247 2281 508 50 458858 . . . l . | 
6  33| 3684 | 4047 7731 6956 | 12 748 | . | . 11 3 1 
636 742 1378 191 1187 l . , f . i ; 
197 238 435 71 . 864) . | . |. ; ZWEI 
109 | 96 | 205 196 9 
1 12| 1055 1173 2228 2196 32 
98 113 211 187 24 
392 464 | 856 182 1 73 . 
2 11 998 1152 2150 1953 3 181 1 a i 12 
| l 
130 137 | 2867 240 27 | | l , 
506 529 1035 993 41 | 1 
59 72 131 119 12 | 
gh NE LL NAE 
| | | | 
5» ml 37357 | 42355 79712 67751 138 11685 13 | | 3 | 12 | 24 | 9 | | 66 
| | | 
^ 2445 | 53983 59472 P 113455 | 1759 | 94396 | 293 ' 18326 | 28 | 1 | 4 | 13 146 | 6 | 1 | 101 
| | | | | | 
H 8603 | 195576 | 209597 || 405173 | 4961 | 360465 820 41520 52 17 | 16 18 | 466 12 | 1 1512 
| PA; Eoi! 


| | | 
4 4411 7531 8428 15959 15 | 14699 | 50 1077 4 | 1 | 6, 6 116 1 
7 26] 3983 4419 8402 1 7989 | 13 369 | 3 1 1! 1 8106 1142 
6 33 2708 2953 5661 ; 5567 1 89 . 2 2 | 3 
1 15 1025 1180 2205 : 2181 1 23 | | 1 
5 22] 2939 3311 6250 , 6172 5 64 5 1 3 | b 
2 3] 1044 1252 2296 i 2106 i 190 | | 6 
r 5 806 993 1199 1651 1 147 | | 1 
7 21 1207 1406 2613 2577 1 35 , | Is 
1 14 1610 1776 3386 i 3296 2 84 l 3 M „ 1 9 
5 20 1907 2192 4099 : 4020 1 49 1 1 22 3 2 10 
316 407 723 , 626 97 | | T 
16 | 4107 | Jo | | | EH 
6s oul 25076 | 28317 || 53393 16 | 50884 | 75 2224 8 1 1 10 14 1 31 140 | . | 22 
| i 
, ! i 
| | ij | | | 
3 23 722 854 1576 1572 | 4 | | | l 1 
^ 19 1695 2052 3141 1 3432 4 309 | | 9 | 2 
1 1 882 983 1865 1828 363 E 1 | 3 
1 10] 2064 2503 | 4567 4493 4 | | | | 19 | 6 | | 4 
i 


7 | Laufende Nr. der Gemeinden 


C; LE m 


— — 
Fa E ES CC 54 HU m 


© 


— 


— — — — — — 
OD -10 c „ Cé 


- 
— 


Wohnhäuſer | 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung ſind fettgebrudt 


bewohnte 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


Cuners dorf 95 
gata E woe mi 10 
Frohnau 162 
elenan [432 
Geyers dorf. 137 
Grumbach 186 
Hammer⸗ untermieſenihal 111 
Herold. 142 
Herrmannsdorf. „ „ 
Jahnsbach . A 00 
Kleinrückerswalde . 87 
Königswalde .| 309 
Mildenau . . . 292 
Neudorf [ 840 
r 115 
Dberieibe . . . . . 39 
Oberſchmiedeberg .. 20 


Cdjmalgarube . . . . 40 
Shönfed . . . . . 82 


Schwarzbacc h 64 
Sehma [2 
Steinbach 149 
Tannenberg. . . TI 162 
Waltersdorf. . 88 


Wieſa mit Wieſenbad | 226 


Summe in den Cand- 


gemeinden 5103 
Summe in der Amts- 
hauptm. Annaberg . | 9133 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


Stadtgemeinden: 
Limbach. J 848 
Stolberg . . . . 550 
Bwönişţț. . . SE 
Summe in ben Stadt- 

gemeinden . | 1675 

Landgemeinden: 

MDB: DoxG Yo el 129 
Altena 68 


(uerba. . . . . 195 
Berbióbor[. . . . . . 74 


Werndorf I 112 
BUDE oo o vw el 195 
Bräunsdorf . . . . .[| 167 
Mine s 51 189 
Burkhardtsdorf. | 353 
Dorfchemnitz 153 
ef 27 
Eibenberg . . . 100 


Gerl e sl 378 
Erfenihlag . . . . . 93 


CHR vuv owl d 
Cuba TT qm 172 
Widtigetbal . . . . . 41 
Furth... .| 101 


Gablenz bei Stollberg 92 


E bewohnte 


unbewohnte 


te ken te 


ben — 2 DA Wa, ben ken Fe ` 


— LÉI ` 


S 


24 


Sonſtige | Haushaltun gen 
beſtehend aus überhaupt 
SE u einzelnen TS í Bahl ber Theil- 
eiten Perſonen zwei und mehr Perſonen Ce nehmer 
2 8 DOT Zahl der Perſonen Gg | 
2 5 KS weiblich Hau 1 halt? männlich weiblich 
Si E gie | männlich | weiblich [ingen | 
Ska 5-4 SS l4 po 12. 13. | 144. | 15 
5. Amtshauptmannſchaft Annaberg. (Schluß.) 
2 9 | 905 493 535 916 | 495 544 
1 S 102 250 270 103 | 251 270 
10 23 429 932 1007 462 || 92 1030 
f 30 43 | 1292 | 2658 2921 | 1365 || 2688 2964 
1 2 11 300 690 757 313 692 768 
3 8 243 499 576 254 | 502 584 
4 10 190 401 422 204 | 405 432 
i 8 d 319 190 896 396 | 798 905 
e 3 1 240 611 619 250 | 614 626 
d 15 18 528 | 1149 1183 561 1164 1201 
«| 6 5 309 708 784 320 | 714 189 
SI 9 | 18 | 661| 18315 | 1473 | 688 1324 | 1491 
1 12 18 549 1252 1380 519 | 1204 1398 
16 19 639 1342 1434 104 1358 1483 
4 6 292 522 581 232 526 587 
2 | 51 117 150 53 119 150 
2 2 33 62 71 37 64 73 
5 5 64 136 154 74 141 159 
| er 146 352 372 146 352 372 
| 2 3 18 191 188 83 103 191 
9 26 572 1269 1335 607 | 1278 1361 
| 8 14 242 521 560 264 529 574 
24 5 6 | 336 745 807 347 | 750 813 
dw 6 ə | 132 322 316 140 | 328 318 
| 14 23 530 | 1275 1422 567 | 1289 | 1445 
| | 
1 | 1 | 242 | 438 11050 | 23870 | 26460 |11730 | 24112 26898 
1 | 2 | 535 1050 22876 | 48143 | 54095 |24441 | 48678 | 55125 
6. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
49 154 | 2622 5506 6422 2895 5555 6576 
52 96 1535 3123 3435 | 1683 3175 3531 
29 | 39 | 739 1434 1628 801 1463 1667 
| | 
130 289 | 4896 | 10063 | 11485 | 5315 | 10193 11774 
| 
| 
9 | 12 254 577 607 275 586 619 
6 1 144 337 367 154 | 343 371 
13 14 | 490 1034 1117 517 1041 1131 
8 5 175 401 429 188 409 43 
13 22 573 1304 1321 608 1317 1343 
11 20 693 | 1566 1584 124 1577 1604 
1 15 240 | 539 628 256 540 643 
| 15 11 | 284 649 681 310 664 692 
| 30 | 47 | 985 | 1919 | 2182 | 1062 | 1949 2229 
8 15 | 346 685 110 369 693 125 
1 2 76 189 187 79 190 189 
6 9 | 212 533 545 257 539 554 
19 34 | 929 2075 2217 982 2094 2251 
8 | 14 | 299 665 691 391 673 711 
8 11 231 536 580 50 544 | 591 
7 | 88 403 928 927 | 448 935 965 
. L| 4 81 | 199 243 90 199 246 
4 13 468 1097 1069 485 1101 1082 
| 6 11 | 148 | 315 355 165 321 366 
| 


umfaſſend 
Haus⸗ Unter⸗ 
halt⸗ Be- miethe 
ungs⸗ ſuchs⸗ und 


mit- fremde Schlaß 
glieder | leute 


iE -1 MS OD `? 


1008 zw 31 
515 | 6 | 
1932 6 34 
5510 10 72 
1441 1 18 
1076 à 10 
826 6 5 
1661 4 32 
1230 3 7 
2332 1 32 
1464 ; 39 
2787 2 26 
2644 6 12 
2814 3 24 
1103 1 9 
268 1 
137 a 
297 1 2 
720 3 
381 3 
2588 5 46 
1099 e 4 
1529 5 | 29 
630 2 14 
2623 5 106 
| | 
50196 8 | 729 
101303 260 2240 
11269 40 822 
6497 38 171 
3012 9 109 
| 
20118 87 1102 
1179 4 23 
693 | 8 21 
2137 8 33 
823 1 19 
2574 3 83 
3094 5 82 
1178 à 10 
1344 1 11 
1069 5 104 
1397 H 24 
344 3 32 
1080 3 10 
4146 16 183 
1351 ) 30 
1124 | 4 1 
1882 | 3 15 
436 ; 9 
2044 2 137 
683 2 2 


s 
22 
wll , S 3 
ap (s| zz 8 2 
männlich weidlich i 52| S58 SS 28 
38 33 38 ES 
a S S 2 
23. 24. 25. 26. 27 
3 499 546 1045 , 984 | 33 
SCH 251 270 521 : 515 6 
Ha ! 1023 1066 2089 , 2043 2 39 
: 3 | 9190 2914 5694 5646 3 20 
| 699 772 [ 1471 l 1453 , 14 
1 503 585 1088 1081 ; 1 
> 409 133 842 114 ! 68 
11 | 199 908 1707 | 1651 16 
l 617 626 1243 1238 | 4 
2 1170 1201 2371 e 2328 12 
TT 114 189 1503 Í 1416 Í 12 
m! 1334 1494 2828 à; 2181 2 25 
| i| 1267 1404 2611 2651 14 
I a 1362 1485 28415 e 2150 : 25 
1 526 587 1113 ; 1107 ; 6 
11 121 150 271 268 3 
64 73 137 ; 136 ; | 
: 141 159 300 289 l 11 
? 356 314 130 111 13 
193 191 384 384 
3 1286 1368 2654 2583 N 39 
: 529 514 1103 1094 d 
2 154 814 1568 1551 2 15 
328 318 646 617 17 
I 1991 | 1446 2137 2419 6 251 
IN 24319 26997 51316 2 49867 27 1107 
116 906 49395 | 55314 104709 18 100751 102 331 
| | | 
1 116 | zen 6606 1227 | 1 | 11885 16 203 
9 1144 3282 3568 6850 : 6114 | 8 | 120 
) 25 1481 1674 | 3155 : 3090 2 59 
| | 
H 285 10404 11848 22252 1 21689 | 26 472 
] 586 619 : 1205 : 1203 2 
. 343 371 7144 100 | 2 12 
2 5 1051 1132 2183 2119 1 12 
1 1 410 | 434 844 . 842 e 2 
1 1 1318 1343 2661 t 2553 19 85 
2 d 1586 1604 | 3190 í 3045 11 102 
2 4 542 645 1187 : 1175 2 7 
T 664 692 | 1356 : 1352 3 
3 15 1958 2235 4193 4110 1 21 
1 1 694 125 1419 . 140: 16 
14 193 190 383 346 31 
| 3 542 554 1096 " 1092 4 
| 3 2097 2251 4348 . 4211 29 111 
613 711 | 1384 ; 1357 21 
; 544 591 1135 , 1128 6 
2 3 937 966 1903 ) 1881 4 17 
199 246 445 e 432 5 
i 1101 1082 2183 . 2042 1 140 
2 | 3 322 368 690 i 688 ' 2 
| 


Beilage zur Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


8 deutſch⸗katholiſche 


10 


13 


Religionsbekenntniß 


Chriſten 
$ is 
Sec 
S EE 
$ |8% 
= 8 
FES 
2 8 
39. | 30 
| 

1 

1 

2 

1 

1 


LÉI 
J 
= 
e 
8 3 8 
58 S E Is 
2 83 wé 12 [e. 
. ES oO 2 N 
ké Aa i — KZ 
28 e Gei = 
2 FIRIR 
81. | 32. | ss. | 34. 
1 2 
a 11 
4 
5 
8 
49 
12 
1 
17 101 2 
| 27 115 3 
| 
12 1 2 | 
iF | 
14 | 1 9 
51 
14 3 
3 
1 . 
58 
8 


& andere 


10 


8r 
FRE 
D ZS 
Sek 
"E E 
25 „ 
2 |e8 
2 = 
MEE: 
d. * 0 
CA & 
36. 37. | 
i 
5 
| 
| 
6 
146 
PS 
8 1 
2 e 
3 | | 
13 1 
| 
3 


e. | Berfonen anderen 
Belenntnifjes 


S 


eo 
= 


ohne Angabe 


r2 


5 | Saufenbe Nr. der Gemeinden | 


to 


má 
c wc A „ 8 ra 


ke — pò d 
Q GC CO tO Fe 


m pi — 
t E ei 


2 Wohnhäuſer fachlich Sonſtige — ie 
E Namen P3 bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
8 . , M E c IECUR 
g ber "m feiten Zeg zwei und mehr Perſonen | Zahl | MUT Haus: | Unter 
ü Gemeinden B D —————————| ber — — — — | halt: | Bes | mietf 
| E Juss] Zahl (b Haus: ungs- ſuchs⸗ und 
2 E & nende £ | E mann: e een halt⸗ mit⸗ fremde Schla 
E Stadtgemeinden mit Revidirter 8 E de 19! gi ma PRI] S i S Sec E en männlich | weiblich ti b | leute 
3 Städteordnung find fettgebrudt E E bäude 2 E ungen | männlich | weiblich "n | * | gen 
t. 2. | €. l&415»[91 t KS I. JT 3» p dé "Tra "twee tee" kee? 
IT. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 6. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. (Schluß.) 
eo 77 š À * qu 1 12 215 652 631 294 | 659 643 1284 | 2 
a | Gornsdorf 188 ; ; Y 13 18 494 | 1056 1169 525 | 1069 | 1187 | 2202 Ed 
IR 0 EMEND 441 2 - WW Rn 19 45 | 1111 | 2432 2601 1175 | 2451 2646 4964 17 | 
23 Günsd orf 23 i à E 33 64 88 33 64 | 88 150 
GLEEWE vw oos 248 3 Tiu 20 48 | 1017 | 2112 2325 1080 || 2132 2368 4300 9 
515p. «v % 26 1 i eil ; 2 47 110 107 49 110 109 216 à 
26 | Oelberabor[ . . . . .- 51 ; 2 6 11 226 418 531 243 484 542 997 4 
27 | Hilbersdorf . 262 2133 22 41 || 1592 | 3619 3430 1655 | 3641 3471 6122 11 
28 | Hoheneck m. Schloß, em. 
anftalt. . 89 1 1 9 259 521 549 215 598 | 558 1071 1 
29 (rane e ab e 152 ^ 4 1 4 351 160 849 368 767 853 1594 2 
30 | Jahnsd orf 249 . 3 9 14 625 | 1339 1470 648 | 1348 1484 2783 
31.1 ander 175 3 4 11 28 420 892 1023 459 903 1051 1918 4 
ied Res s. ee Es 68 ; 5 5 141 318 308 151 323 313 626 1 
Kirchberg 108 1 3 9 8 300 696 725 317 705 733 1417 3 
34 | Klaffenbac . . . .| 166 2 5 21 15 407 895 973 443 916 | 988 1857 2 
35 | Kleinolbersdorf. . . . 67 1 3 3 15 131 303 326 149 | 306 341 634 1 
ss Kühnha ide 121 1 2 4 231 494 556 237 496 560 1037 2 
37 Lenkersdorf . . 39 . 1 1 41 110 121 43 111 122 232 
| ss Seuferébor m Wlrobialgut 208 1 1 13 10 407 773 897 430 | 786 901 1658 | 3 
39 | Löbenhain ). 73 3 ; 1 2 138 262 322 141 || 263 324 575 | 
"AE O v s a x3 449 2 3 1 33 44 | 1667 3780 3800 1744 | 3813 3844 1411 16 
a1 | Markersdorf 131 ' 2 14 15 355 814 817 384 828 832 1615 2 43 
42 | WReineráóborf. . . . . 158 1 1 23 16 381 742 900 420 765 916 1656 6 19 
43 Mittelbach 222 1 12 20 475 | 1014 1073 507 | 1026 1093 2091 2 26 
s4 Mittedorf . . . . 106 | | 1 5 9 | 200 | 45 479 | 214 460 | 488 938 | 1 T 
45 | Mittelfrofna . . . . 178 4 19 19 324 661 782 355 673 801 1451 1 22 
46 | Neukirchen. er 426 3 2 42 42 1040 | 2164 2298 1124 | 2206 2340 4466 11: | $9 
47 | Neuftadt mit Kanzlei⸗ | 
lehngut ee SR XB 8 b 14 16 372 195 784 402 | 809 800 1552 5 52 
48 | 9teumieje. . . : 60 1 5 5 159 332 323 162 337 | 328 655 E d 
49 Niederdorf 125 id 3 10 11 315 619 100 336 | 689 111 1367 | 6 21 
50 | Niederfrofpna . . . . 133 2 114354 10 6 203 479 539 219 | 489 545 1029 | , 5 
51 | Niederhermersdorf. . . EL - p nb Ve 3 18 193 393 | 448 214 | 396 466 857 | 5 
52 | Niederwürſchnitz 234 : o PRAE 14 27 849 | 1911 1915 890 | 1925 2002 | 3876 | 5 46 
53 | Niederzwönig . . - 272 E Pli 27 39 651 | 1162 1352 [ 717 || 1189 1391 2547 11 22 
5 | Oberdorf. . . . . . 45 1 EI. 1 1 58 144 143 60 145 | 144 281 i | 2 
| 55 | Oberfrohna . . Um 315 1 SZ 17 36 810 | 1734 2033 863 | 1751 2069 3681 8 | 181 
s6 | Oberhermersdorf . . .| 129| . a E A 10 15 278 605 614 303 615 629 1234 SA 8 
57 | Obermürjifnig . . . . 131 1 ELI. 1 13 314 899 904 394 | 906 917 1812 | 11 
6e | Delsn Ae s 712 CG Lët E: 51 69 || 2725 | 6734 6374 2845 | 6785 6443 12531 31 660 
59 Zich . d „ cu A0 1 m 4 4 62 159 153 10 163 157 290 i 30 
eo | Plei E Ärm 248 : 1 14 29 554 | 1229 1416 597 || 1243 1445 2639 4 45 
ei | Rabenftein . . . . . 298 6 E Tui 23 33 898 | 1744 1863 884 | 1767 1896 3593 8 62 
62 | Reidenbranb. . . . . 269 1 LI. 21 33 685 | 1540 1623 139 | 1561 | 1656 3117 2 98 
63 | Reihenhain. . . . . 122 1 1 10 23 326 725 772 359 735 795 1507 5 18 
64 | Röhrsdorf) 239 ; 2 17 24 550 | 1218 1286 591 || 1235 1310 2506 9 | 30 
ee 20 o a 88 l i dl: a 8 9 219 521 537 236 | 529 546 1047 2 26 
ee | Schönau . . . . . . 194 1 T1231. 17 25 819 | 1759 1846 861 1116 1871 3509 10 128 
67 | Seifersd orf 59 "E 3 2 91 240 235 102 243 231 411 | 2 7 
Siegmae v3 150 2 2 EE 1 21 475 | 1078 1138 503 | 1085 | 1159 3120 | 5 119 
e9 | Stelsendorf . . . . » 98 | . 5 6 207 453 480 218 458 | 486 929 1 14 
| SL A RÀ 401 3 7 24 41 | 1241 | 2776 2939 1306 || 2800 | 2980 5620 8 152 
| v] UEDEM: uu 2 8 84 | . 1 4 6 151 325 359 161 || 8329 365 685 1 8 
72 J Wittgensdorf. 465 | 2 T 28 | 56 || 1253 2647 2810 1337 || 2675 2866 5267 9 | 265 
173] Xeüjtenbranb . . . . 148 | . s 10 9 383 899 898 402 | 909 907 1724 2 90 
| Summe in den fanb- | 
gemeinden 12342 | 54 [179 | 1. 2 | 854 1329 34591 76244 | 80140 |36774 | 77098 | 81469 |153852 | 313 | 4402 
Summe in der Amts- | | | | 
haupim. Chemnitz 14017 | 60 [210 |1 | 2 | 984 |1618 39487 | 86307 91625 [42089 || 87291 93243 [174630 | 400 | 5504 


| | 
Il 
i WW i i i 


| 
1) Die Landgemeinde Löbenhain ijt am 1. Juli 1901 mit der Landgemeinde Röhrsdorf unter dem Namen Röhrsdorf vereinigt worden. 


Religionsbelenntuiß 


Gejammtbenölterung Thrift 
riſten 


männlich weiblich 


Bekenner ſonſtiger nicht 


Militärperſonen 
deutſch⸗katholiſche 
ruſſiſch⸗ orthodoxe 

kathol. Kirchen 
apoſtol. Gemeinde 

chriſtlicher Religionen 
Perſonen anderen 
Bekenntniſſes 


ſeparirte 
ohne Angabe 


Darunter aktive 
evangeliſch⸗ 
lutheriſche 
evangeliſch⸗ 
reformirte 
katholiſche 
Lutheraner 
Methodiſten 


Iſraeliten 


römiſch⸗ 
S | Laufende Nr. der Gemeinden 


A 
8 
Ra 
€T 
D 
& 
c» 
LÉI 
kA 
Geh 
A 
= 
a 
80. 


& | Baptiften 


& 


| 
| 
| 
| 
RRE 
e . 
MOER 
| i 
1 5 918 991 1909 1878 28 2 | 1 . | i : 34 
| 306 341 647 643 4 Ia 
1 8 502 562 1064 1053 1 8 1 l 1 , , , , . | 86 
l 1 112 122 234 232 2 , l i ; , 4 37 
2 4 789 908 1697 1691 1 5 . l l l 4 38 
3 4 266 325 591 566 1 8 8 8 439 
5 24 3828 3853 7681 1 7434 21 223 | 2 1 . 1% 
N 8 836 832 1668 1629 1 29 | 7 2 l l , 41 
1 3 168 916 1684 1661 20 | | 1 2 . l : 42 
2 4 1028 1095 2123 2105 3 10 , 3 f | 1 . 11 13 
460 488 948 946 2 | TE i - X P . ju 
2 5 677 802 1479 1 1458 | ` 21 | | | | l | 1. Jas 
2906 | 2340 4546 1 | 4504 | 11 30 | 1 A 14 
809 800 1609 1550 2 57 | | l | | . 1 
337 328 665 663 2 : l - "a 458 
f l 689 711 1400 1392 8 | X = . , | 0] s [ao 
1 2 491 545 1036 1030 b M "EM 1 l 150 
1 2 398 466 864 846 17 | | | 1 ; : : 51 
1 2 1926 2003 3929 3839 1 89 | | " e . ; . 188 
2 3 1192 1391 2583 2570 3 10 = | l l ; . | 5s 
145 144 289 289 l , | l i l l EET 
1| al 176 | 2073 3829 3782 28 | 1| 8|. 10 8s 
615 629 1244 , 1227 17 , | ! | ; 56 
l 1 907 917 1824 . 1815 1 8 , | d. 2 l . 18 
11 53 6830 6451 13281 11700 7 1558 l | | 8 1 1 6 : . | 58 
| 163 157 320 28 320 : : | . | . j : 59 
1 b 1946 1447 2693 2650 1 42 | | l l . Io 
1767 1896 3663 2 3587 5 65 2 1 1 , 2 , l , 4 61 
1 6 1567 1656 3223 3138 2 67 | | 1 . 25 i . EE" 
1 1 736 795 1531 1490 33 2 | | 6 l . 168 
3 4 1238 1311 2549 2534 14 1 e . . i 64 
l 2 531 546 1077 1049 18 2 5 | 1 . le 
1776 | 1871 3647 8409 | 1 1500 o 26 1 n m3 a je 
1 1 244 237 481 481 Se ) t " l 67 
2 | 91 1100 1165 2265 1 2110 4 15 | 8 b 0d 9 1 l . les 
1 1 459 486 945 l 922 1 22 l : | . [eo 
3 | 10 2801 2983 5190 l 5764 24 1 | l 1 l . l 70 
, i 829 365 694 684 9 l NE p 8 l l : . Im 
4 12] 2686 9868 5553 l 5352 | 2 179 2 5 | 18 EE" 
1 2 911 907 1818 f 1756 1 58 1 | | 2 l . . 1 
Ä | | | 
#8 1317 | 78337 81547 || 159884 | 58 155025 157 42460 35 2 4 60 158 | 60 | m 17 1 
| 
1 | 3 2 


109 1602 88741 93395 182136 59 176714 n 4718 39 | 2 6 14 159 60 2 1143 30 


| | | | | | | 


= | Laufende Nr. der Gemeinden 


Haushaltungen 


Wohnhäuſer |Gaua Sonſtige 
Namen qer bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
mi pn, | Baulich⸗ ee > 
der ni Ho ul keiten PUER zwei und mehr Perſonen | Zahl an bet e Haus⸗ 
cht z Perſonen nehmer 
Gemeinden "PEE ata der halt: | Be- 
=’ | Ww Is gebt Zahl ber Perſonen] Haus— ungs- | fuds: 
S B nende S. z [männ . eiblich Haus- halt: 8 mite fremde 
Stadtgemeinden mit Revidirter S 2 Ge [9| 2 lich we ch 6 — ungen männlich weiblich glieder 
Städteordnung find fettgebrudt E S baude E E ungen m" weiblich | 
2. E 1X4 ]I1€1 45114 6g 5 . [| d GA a6 | 3B a ]| 156 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 7. Amtshauptmannſchaft Flöha. 
Stadtgemeinden: | | | 
Auguſtusburg mit | | | | 
Rittergut Jägerhof 213 17 1 8 45 529 1160 1216 582 || 1168 1261 2333 14 
Frankenberg mit Gut | | | 
Neubau oor A "La 74 | 958 | 2997 5119 6576 | 3329 | 5193 6834 | 12250 | 45 
Oederan 526 4 S 46 139 || 1290 | 2510 2830 | 1475 || 2556 2969 5391 | 30 
Zſchopau mit Wiliſchthal 653 8 [ 15 81 1539 2894 | 3375 | 1771 2975 3526 6367 28 
Summe in den Stadt- | 
gemeinden „ „ „„ in A 88.1] SI 209 6355 12283 13997 | 7157 12492 14590 | 26341 117 
| | 
Landgemeinden: | | | 
Altenhain 51 1 4 99 241 222 109 | 245 228 469 4 
ortar na , 229 2 19 426 942 1014 477 961 1046 1946 61 
örnichen bei Grün- 
hainichen .. s Ä 119 1 ; 1 263 585 608 289 | 592 627 1206 1 12 
Börnichen bei Deberan 44 1 2 67 158 159 75 160 165 322 1 2 
Borftendorf . 200 16 20 487 1158 1124 535 | 1178 | 1152 214 1 55 
Braunsdorf . 23 1 46 106 115 49 107 117 221 3 
Breitenau 42 1 3 92 196 218 104 199 227 416 3 7 
Cunnersdorf 43 5 1 92 192 228 97 193 232 421 : 4 
Dittergbah . .- 71 1 2 127 291 330 137 293 338 626 5 ; 
Dittersdorf m. ſelbſt. Gut | 167 1 5 10 436 947 1083 456 957 1093 2007 s 35 
Dittmannsdorf . 95 2 ; 8 197 | 296 301 145 | 304 311 610 5 
Dorfſchellenberg 99 1 2 5 197 498 531 213 503 542 1016 i 29 
Ebersdorf 207 5 2 15 656 1597 1558 105 1612 1592 3085 4 115 
Eppendorf : 352 2 3 24 790 1981 1976 848 | 2005 2010 3784 5 226 
Erdmannsdorf . 132 6 ; 12 326 782 791 359 | 794 812 1540 6 60 
Falkenau. 112 2 2 6 364 867 873 387 | 813 890 1606 12 145 
Flöha... 195 5 12 691 1501 1650 729 1513 1676 3030 10 149 
Frankenſtein 73 : 88 182 192 100 182 204 383 3 
Gahlenz . 164 5 8 216 501 559 250 | 509 | 585 1084 3 7 
Garnsdorf . 139 1 1 9 198 474 477 224 | 483 494 910 | 2 65 
Görbersdorf. 53 3 71 181 200 78 184 204 383 3 2 
Gornau. 105 > 10 247 530 593 276 540 612 1138 1 13 
Grünberg i 10 ; 1 3 141 295 310 150 | 298 | 316 608 i 6 
GirünBainidjen . 195 1 2 15 475 1117 1128 509 1132 1147 2228 2 49 
Sücdelsberg . 44 4 145 320 326 161 324 338 640 | 1 21 
Gunnersdorf 50 1 1 125 242 288 129 243 291 525 3 6 
Hartha 43 1 48 118 120 54 | 119 125 244 j o $ 
Hausdorf. 44 1 56 140 137 63 141 143 283 1 . 
Hennersdorf 53 5 112 233 268 123 238 274 505 1 
Hetzdorf .. 22 ; ; 48 116 122 52 || 116 126 234 ; s 
Nee 41 4 3 138 214 323 151 | 277 333 588 1 31 
Hohndorf. 55 1 97 194 253 106 | 194 262 454 | 2 
Irbersdorf 50 1 ; i 75 162 179 80 162 184 345 1 
Kirchbach. . 55 ; 1 3 62 171 179 71 174 185 359 | ; 
Krumhermersdorf . 244 1 1 11 491 1065 1118 533 1076 1143 2198 | . 21 
Leubsdorf . 238 $ į 10 19 531 1254 1308 511 1266 1330 2521 1 14 
Lichtenwalde mit eate. 67 4 1 2 146 307 331 163 309 346 650 2 3 
Marbach ; 99 1 2 238 540 597 245 542 602 1116 1 27 
Memmendorf 64 1 à 2 75 173 182 90 175 195 366 4 
Merzdorf. 66 2 4 123 270 294 141 274 308 575 2 5 
Mebdorf . 26 55 143 172 55 143 172 286 29 
Mühlbach . 102 6 145 344 383 165 350 397 739 6 2 
Neudörſchen 32 2 ; a 42 93 90 45 93 93 184 2 
Niederlichtenau . 134 : 3 5 254 537 575 273 542 589 1126 | 2 3 
Niederwieja . 118 2 3 7 308 104 717 332 711 734 1403 4 38 
Oberlichtenau 83 ; 3 5 157 | 357 354 165 | 302 357 710 1 8 
Oberwieſa 141 2 1 9 324 705 749 352 714 168 1450 1 31 
Ortelsdorf 16 2 23 53 64 28 | 55 119 1 2 


Waftelten Gefammtbenälterung u Religions bekenntniß 
Zahl der N Chriſten 3 
GA Gell u Ki 
nach bem Geſchlecht 8 8 | £ | £z E 
2 ue u ^ o E S SE Lei E g 
Un | Ins über | R] 88 ez SIS BEA Sie AS 
ſtallen ſaſſen haupt 2 38 SE 3 E es 8 P NE 28 58 
männlich weiblich sel Se SS SS 2 S lsi], £| = 
8 Sg 3 es ES 3 S 2888 as o 
Q gc gw Il dBlISste SIS 
19. 29. 21. 22. 359 [| 24 25. 26. 27. 38. 29. | 30. | &1 32. | 38. 
| | | | 
3: 1.74 1216 1287 2503 2454 2 45 1 
11 99 5871 6855 12726 12479 8 218 i 3L E 3 l 
17 54 2592 | 2987 5579 1 5495 3 65 2 : "uo 
9 247 3206 3542 6748 6599 | 14 | 78 | "up 347 
n | | ’ 
31 474 | 12885 | 14671 27556 1 27027 27 | 406 2 2 9 A | 47 
1 | 1 246 298 474 463 11 ; i : 
JI d 962 1046 2008 1936 1 71 | 
2 | 82 618 633 1251 1247 1 3 ; l N N : 
| 160 165 325 296 2 16 11 fi . 
9 1181 1152 2333 2301 1 25 6 
KA 4 111 117 298 226 2 ; ; 
| 199 227 426 417 1 7 1 l 
193 232 425 420 5 ; . 
2 3 295 339 634 618 15 1 
3 8 963 1095 2058 1956 20 1 6 | 74 
«| 304 311 615 615 l 
11 2 505 542 1047 1039 i 6 1 
1 1 1612 1593 3205 3062 3 | 117 1 7 
po c8 2013 2010 4023 3961 58 
Kl: a 196 814 1610 1556 1 52 1 
EE 874 890 1764 1 1691 10 60 2 
4 21 1525 | .1685 3210 3110 8 90 1 
ée 182 204 386 383 3 
1 3 512 585 1097 1087 . 9 1 
2 | 2 485 494 979 910 1 68 
184 204 388 380 8 
EA d 540 613 1153 1148 b 
298 316 614 612 2 
2 6 1137 1148 2285 2255 2 28 
1 1 325 338 663 654 d 
243 291 534 513 13 2 6 
| 119 125 2244 244 
1 1 141 144 2085 283 2 
1 | 1 239 214 518 506 1 
e A 116 126 249 231 1 10 
fi 4 281 333 614 611 3 
01! 3 197 262 469 458 1 
1 2 163 185 348 346 2 
1 1 174 186 360 356 1 2 1 
1 1 1077 1143 2220 2217 3 
1 1 1267 1330 2597 2574 3 19 1 
309 346 | 655 650 5 
542 602 | 1144 1137 1 , 
175 195 | 370 354 8 8 
274 308 | 582 573 9 
| 143 172 816 310 5 
350 397 747 744 3 
e 93 93 186 184 2 : 
1 3 545 589 1134 1113 2 15 1 
2 4 715 734 1449 1404 1 42 1 1 
11 363 357 720 710 d , 1 l 
| 114 168 1482 1459 1 21 ; 1 
1 1 55 68 123 119 4 ; 
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Wohnhäuſer ſichlich Sonſtige Ganspaltungen 
Namen ped bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
. SH Baulich⸗ "KE E T SR CR T gg 
einzelnen Zahl der Theil- 
ber PS j| keiten etate zwei und mehr Perſonen | Zahl 3 poris Haus: Unter 
g [Wohn- s ur 1. z halt- Be- | miet 
Gemeinden >» | € Imeden si "W^ ^ d | 
t I die. 3 g Bat Zahl der Perſonen] VI?" eng ſuchs⸗ und 
i ` S S nende È| 3 | männ. weiblich Gaus- halt- ännlich weibli mit- fremde Schla 
Stadtgemeinden mit Revidirter B > Ge. | 2 lich alt- hungen manni eiblich glieder leut 
Städteordnung find fettgebrudt | E E baude | B ungen männlich | weiblich | 
2. & | & & [6] € KT a 1 35.1] dh. | 44 13. | 314 | 1& [| 1€ | 
II Kreishauptmannſchaft we 7. Amtshauptmannſchaft Flöha. (Schluß.) 
Wade. a 195 ga 2 | 18 401 902 993 416 | 904 1006 1819 6 
Sachſenburg, Kammergut | | | 
nebſt Schloß (Straf: ö | 
anſtalt) . 91 3 6 20 170 354 433 196 360 453 803 4 
Schlößchen⸗ Borſcendorf 64 i 5 8 3 166 322 402 177 330 405 125 ! 
Schönerſtadt . 88 2 1 3 10 107 228 264 120 231 | 274 500 3 
Thiemendorf 76 ? 1 1 3 9 149 336 311 161 339 386 Soe. A 4 
Waldkirchen . 166 3 12 16 372 754 920 400 | 7066 936 1668 7 
Weißbach 156 2 1 16 13 369 798 845 398 814 858 1658 2 
Wingendorf . 4: | 2 2 61 162 174 63 162 176 333 E 
Witzſchdorf TES 1 15 21 248 517 624 284 532 | 645 1146 5 | 
Summe in ben and- | | | | 
gemeinben . | 5795 46 | 97 | .| 1 | 349 | 720 12595 28506 — 30401 [13664 | 28855 | 31121 | 58293 | 128 
Summe in der Amts- | | | | 
hauptm. Flóa 8114 84 [148 |. | 1 [| 558 | 1815 18950 40789 44398 20821 41347 45711 | 84634 245 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 
Stadtgemeinden: | | | | 
Sallnberg. . 383 | 9 - NEN 20 | 1638 859 | 1597 1701 3237 8 
Glauchau m. d. Schlöffern | | | 
Hinterglauhau und | | 
Vorderglauhau . . 3240 32 I 28 | . . | 225 19905 | 6648 | 12134 | 13348 | 24747 94 
Sobenfein - Ernfithal 1097 | 5 TA SE 95 6755 3372 | 6336 6958 | 12926 36 
ichtenſtein mit Schloß. | 589 | . Sé dE 11 3421 1740 || 3315 3523 6677 13 
Meerane 2269 17 95-1 [o 4E. | 12139 6316 | 11159 | 12538 | 23095 51 
Waldenburg mit Schloß 320 1 20 E | 45 1324 715 | 1209 | 1406 2554 9 
Summe in ben dne | | 
gemeinben 6798 | 57 90 | .| . | 628 |1292 17790 | 35122 38182 19710 35750 | 39474 | 73236 | 217 
Landgemeinden: | | 
Albertsthal . . . 40 E. EET 3 7 79 137 161 89 140 168 304 E d 
Altftadt - Waldenburg . 212 2 8:3 21 5 18 29 387 769 851 427 787 873 1619 5 | 
Altwaldenburg . 129 à ; T 14 26 213 388 471 253 397 497 884 
Bernsdorf 191 | 1 Dr De dÉ 10 2 403 944 905 415 954 907 18831 | 4 
Berthelsdorf . . 15 1 pA ; 15 34 | 51 15 | 34 51 85 | 
Breitenbach mit Vorm 13 1 T 15 33 37 15 33 37 69 i 
Callenber 225 EL 13 19 16 402 831 | 903 497 | 856 919 1165 3 
Cauritz, Dat Ant 10 pl 2 1 29 56 78 32 58 79 136 
Crotenlaide . EE d Eats 4 10 78 181 180 92 | 185 190 368 
Dennheritz 114 | 1 Ps 8 16 169 386 402 193 394 418 802 E 
Dittrich 12 a 1 19 $2 | 38 13 | 33 38 70 | 
Dürrenu lsdorf 34 y d ; 5 34 77 91 39 77 96 172 
Ebersbach . 21 à; GË a i i 21 71 73 21 | 71 13 142 
St. Egidien . 273 1 : IL 22 38 466 | 1030 1123 526 || 1052 1161 2181 9 
Falten 115 2 t 5 8 182 385 450 195 | 390 458 831 1 
DEN 2. RR ue uc 94 ZE e 24 71 73 24 | 71 73 142 2 
Gähsnit . . . . . 14 ; X E e 14 51 51 14 | 51 51 102 à; 
Gersdorf. e WË Cu 3 Ex - 41 45 | 1536 | 3393 3521 1622 | 3434 3566 6852 26 
Gejau. . 105 "I 11 16 257 530 548 284 | 541 564 1091 | 
Götzenthal 6 1 ne i 6 20 20 6 20 20 40 
Grumbach 76 8 os 2 2 98 213 248 102 215 250 460 2 
Harthau . 14 213 14 52 46 14 52 46 98 
Heinrichsort . 115 fd. 9 9 | 267 642 646 285 651 655 1289 1 
Hermsdorf 147 KL et: 19 13 | 306 645 719 331 | 657 132 1313 2 
Hödendorf 39 | 1 sd. 2 | 4 69 154 159 75 156 163 316 1 
Hohndorf 250 | 1 5 eh i 15 14 996 2380 2301 1025 2895 | 2321 1583 11 
Jeriſau 51 er 3 8 100 | 201 215 111 | 210 223 426 1 
Kertzſch A 22 | nO 3 ! 29 | 87 85 29 | 87 85 160 
fleindyuréborf . Ch | ; 1 1 || 28 94 87 30 | 95 88 181 


 faiialten 


Geiammtbepólferung —À F E 
Zahl der Chriſten Se | E: 
| — EE E 
; 4 Ee o » Ww 22 D 
8 8 | 8 S Lë e SEIS 5 
nach dem Geſchlecht BE | = 8 ZE E 255 alo je 
An. In über- 23 As 88 3 5 „ 2 8 S8 8 8 
z = — : ES E 
ſtalten ſaſſen haupt 28 EE: = SF 2 | aag] 9 SE E |-8igEE 8 | 
A GEZ 28 vB 85 lse es B9 d 9 = 2 = 2 2 2 E 2 
männlich weiblich ax Cu cp 8 d T GD o — 8 © E 
= 2 a E SS | = 2 | a = ^ © d zZ 222 = 
SSS 38 S 35 2233| 3 8 5 3| E 33:3 5|3 
AQ DT 2 R KE 8 8 2 d HB R S 8 19 E 2 |à 
b y 34. * 


| 904 1006 1910 1858 11 | 40 : d 49 
3 | 279 639 453 1092 : 1053 8 96 : 4 50 
330 405 135 : 126 „ 4 : jd 51 
231 274 505 : 500 T 5 f . 52 
339 386 725 l 692 4 29 ; l 53 
3 | 5 110 937 1707 1694 11 : E 54 
1 1 815 858 1673 165: 8 : l 55 
|! | 1 163 176 339 : 326 . 13 . 56 
| 582 | 645 1171 1151 . 10 E i: 51 
| 
sod 411 | 29238 | 31149 60387 1 59092 | 63 3025 | | 13 | 1 | 15 | 30 
\ | 
i$ | 885 | 42123 | 45820 87943 2 86119 90 | 1434 | 9 | 13 3 | 17 | 34 
1603 1782 3385 1 
12274 13403 | 25677 22 2 
6411 6986 | 13397 3 
3494 3582 1006 i 4 
11269 19582 | 23851 1 5 
1404 1416 2820 e 
| 
36385 39751 | 16130 24 
141 168 | 309 1 
791 876 1667 2 
399 499 898 3 
954 907 1861 4 
84 51 85 5 
33 37 70 6 
858 919 1777 1 
58 19 137 8 
185 190 315 9 
394 418 812 10 
33 38 71 11 
77 96 173 12 
71 73 144 13 
1054 1161 2215 14 
393 458 851 15 
71 73 | 144 16 
51 51 | 102 11 
3440 3567 7007 18 
541 564 1105 19 
20 90 40 20 
216 250 466 21 
52 46 98 22 
651 655 1306 8 23 
658 735 1393 5 24 
156 163 319 4 25 
2397 | 2399 1719 4364 2 340 36 
210 293 433 410 23 21 
87 85 172 169 3 28 
95 88 | 183 182 1 29 


2 E — — — 


p t- aug altunge en 
3 Wohnhäuſer sachlich] Sonſtige See 
E Namen E le beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
Baulich⸗ : 

| i n a z 

EB" bet leiten „ zwei und mehr Perſonen | Zahl ue se SE Haus: Unter 
E Perſonen nehmer : 
i inb 29 w——————— ET o a : halt: Be- miethe 
8 Gemeinden E | 
2 2 |’ 3 Delt Zahl der Perſonen] PA? | ungs⸗ ſuchs-⸗ unt 
2 E E E| = | mån ? halt⸗ l Se mit- fremde Schle 
5 tadtgemeinden mit Revidirter 2 D 215 eege, AE —ů—ů—ů—ů männlich weiblich à | 
& | Stadtg B $ | 3 | hé alt- ungen glieder leute 
E Städteordnung find fettgebrudt E. E = E ungen | männlich | weiblich | l 
1. 2. &- TEE RL $ I EWEN F 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. (Schluß.) 
30 | Kuhſchnappel und "un | | | | 
Hohenftein . . 94 Ek St 12 7 125 289 294 144 301 301 593 5 4f 
31 | Langenberg. = e Je . 137 u 16 8 211 443 462 235 459 470 926 3 
32 Langenchursdorf „ Chat 10 19 401 862 969 430 | 812 988 1841 | 2 17 
33 | Lipprandiss 29 E 1 38 91 95 39 91 96 185 | 2 
F 84 1 ; 3 4| 105 254 247 112 | -257 251 506 2 
35 | Meins dorf 46 1 1 4 55 145 155 60 | 146 159 303 2 
36 | Mülſen St. Jacob. . . 408 1 3 35 56 939 1790 1883 | 1030 1825 1939 3126 12 26 
37 | Mülſen St. Michael 155 1 | 12 19 399 877 894 430 | 889 913 1780 6 | 16 
38 | Müljfen St. Niclas 298 : GE Zi 44 36 690 | 1435 1495 770 1479 1531 2994 | 3 13 
39 | Neukirchen, ſächſ. Anth. . 13| . 1 18 4 54 13 41 54 4 [14 
40 | Niederarnsdorf. . 14 ; 14 49 46 14 49 46 95 -— ; 
41 | Niederlungwitz mit gi | 
Elzenberg. . . 220 | . u 13x] 11 15 422 948 1005 448 | 959 1020 1955 4| 20 
43 | Niedermülfen . . . . 58 * 8 4 82 209 226 86 209 230 436 Wé 3 
13 | Niederihindmaas . . . 52 | . LL Ep 1 67 186 188 68 | 187 188 3788 2 
44 | Niederwinkte . 58 | . e EA 4 5 82 173 191 91 177 196 370 3 
| Debs... uou x DI. | ; 16 51 43 16 | 51 43 92 2 
46 Oberlungwitz . . 119 3 6 59 87 | 1868 3988 4325 | 2014 | 4047 4412 8291 14 154 
47 | Oberſchindmaas . 80 5 11 132 297 309 148 302 320 616 | 6 
48 | Oberwiera mit Lehngut: 91 16 103 264 271 119 264 287 549 1 1 
49 | Oberwinkel . 22 i à KC Er 25 75 76 25 75 76 151 
50 | Dertelöhain ` nn 7 ; e EE 1 1 8 22 25 10 23 26 49 
51 Ces 5 829 | T i ; 22 99 75 22 99 15 110 "A 4 
52 Reichenbach 133 1 1 4 8 177 379 418 189 383 426 801 3 5 
53 Reinholdshain KS 119 4 3 4 9 225 524 559 238 528 568 1071 "ES 
54 Remie mit Cehmäherrfhaft 158 1 2 | 10 12 329 696 745 351 706 757 1435 3 | 3 
55 | Rödlitz 169 | 2 13 23 529 1258 1278 565 1271 1301 2508 6 | 58 
56 Rothenbach ; ; 109 2 1 | 7 18 240 523 567 265 | 530 85 1105 4 | 6 
57 | Rüßdorf mit Vorwerk 59 5 4 99 242 248 108 247 252 496 3 
ss Schlunzig . .| 52 ; 3| 62| 153 166 65 153 169 312 10 
59 Schönberg 46 2 1 2 63 172 187 66 173 189 352 5 5 
60 | Schönbörnchen . fol ; 13 34 31 18 | 34 31 64 1 
61 | Schwaben . . . . . 54 1 | i 2 57 138 162 59 | 138 164 299 1 2 
ee "TO P % EIS 5 d 166 390 315 180 395 384 161 1 11 
63 Stangendorf ET: 01 | ., 144 11 7 173 384 421 191 395 428 817 | 
en | Kell «e. 25 xo] ed i | 27 87 89 27 87 89 176 Ua a 
66 Thum 160 3 10 28 | 345 746 189 383 | 756 817 1563 5 5 
66 | Tirſchheil une SEk 1 2 3 46 95 113 51 97 116 209 à; 
67 | Uhlmannsvorf . . . . 45 1 ; ; 47 138 142 41 138 142 213 1 
68 | Voigtlaide . 85 | . 4 3 71 151 159 78 | 155 162 316 | 1 
69 | Waldſachſen, ſächſ. Anth. Be — 1 1 74 176 185 75 17% 186 359 2 | 1 
70 Weidensdorf. K 2 64 1 | 4 102 228 234 106 | 228 238 463 1 2 
71 | Wernsdorf . 142 1 1 9 14 277 595 595 300 604 609 1202 | 4 7 
72 | Wickersdorf, ſächſ. Anth. 19 1 . Ch 1 : 18 42 52 19 43 52 95 | 
73 | Wünfhendorf . . 27 | T ET 1 > 30 76 78 31 77 78 151 | 1 3 
o dx ou 21 e 1 1 28 69 69 0 70 70 139 1 
75 Ziegelheil . . . . 110 2 E E 8 11 192 291 317 141 || 299 328 618 | 1 8 
Summe in ben and- | 
gemeinden [ 7534 | 33 | 61 | . |. 512 | 718 ||15386 | 34069 | 35846 | 16616 | 34581 | 36564 70058 168 919 
Summe in der Amts- | 
hauptm. Glauchau 14332 90 [151 | . . 11140 2010 33176 | 69191 74028 |36326 | 70331 | 76038 | 143294 385 2690 
IL Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 9. Amtshauptmannſchaft Marienberg. 
Stadtgemeinden: | | | | | | | 
1 Di: kw 326 | . 3 27 49 | 754 1604 1733 830 | 1631 1182 3253 3 48 
2 | RNarien berg 547 6 255 36 90 | 1327 | 3072 3268 | 1453 | 3108 3358 210 | 22 234 
Si WONNE « vou n 2316 3 BI 21 34 | 479 | 989 1126 534 | 1010 1160 2102 8 60 
FF 3238) 3 5 zd" 20 32 | 498 1126 1182 550 1146 1214 2296 7 57 
| Summe in den Stadt- | | | | 
| gemeinden . .| 1812 | 11 | 87 I. . 104 205 3058 6791 7309 | 3367 6895 7514 13970 40 | 399 
! ! Il 


E 
SE 
2 e La v “ 
% | In⸗ über: 8 8 Ss 
falten Wie haupt | £8 | SE |F 
männlich weiblich f 2S | F 
er| 82 8 
( e © 
1g |9 | s | 22 23 24 25. 26 
| ) 301 301 609 597 
111 460 470 930 , 927 l 
3 12 819 993 1872 1869 
; 91 96 187 187 
111 258 251 509 507 1 
aD 146 159 305 305 
$| 38| 1853 1949 3802 3110 
1 12 893 921 1814 1 1804 
d 15 | 1487 1538 3025 3011 1 
l i 41 54 95 , 92 1 
STE 49 46 95 92 
| l 959 1020 1979 i 1939 , 
209 230 439 , 437 1 
| 187 188 375 1 373 
| 177 196 373 : 371 
51 43 94 l 92 
r | 40 4080 4419 8499 8386 1 
| : 302 320 622 611 
| 264 287 551 | . 548 
15 76 151 149 
N | 23 26 49 l 49 
1 2 101 75 176 173 
y 2? | 5 386 428 814 812 1 
2| 8 533 571 1104 1090 
2 707 758 1465 l 1456 2 
1271 1301 2572 i 2395 
| 530 585 1115 9 1105 1 
po. 248 252 500 l 497 
153 169 322 320 
| 173 189 362 360 
34 31 65 64 
| 138 164 302 l 300 
| 395 384 779 770 
395 428 823 817 
| 87 89 176 167 
1| 158 818 1516 l 1555 2 
1 1 98 116 214 l 213 
1 138 143 281 . 268 
155 162 817 l 317 
176 186 362 , 358 
1 1 228 239 467 466 
604 609 1213 1208 
, 43 52 95 93 
1 1 77 79 156 . 153 
70 70 140 , 139 
3| e 304 329 633 , 629 
16 184 | 34707 | 36622 71329 4 69991 16 
117 ES 71092 76373 || 147465 | 28 | 144552 | 111 
1 94 | 1644 1793 3437 3413 1 
14 642 3138 3370 7108 | 397 6761 3 
5 13 | 1022 1161 2183 2159 1 
LA 21 1157 1224 2381 l 2361 
i | ! 
3 j 700 | 7561 | 1548 15109 | 397 14694 | 5 


Beilage zur geitſchrift des Noönigl. At, Statiſtiſchen fBüreaus. 48. Jahrg. 1902. 
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S Laufende Nr. der Gemeinden 


d» CO Gë ra 


Wohnhäufer | Gans | Sonftige e 
Namen 3 bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
w hn · Baulich⸗ a 
g ber lich leiten ^w imm zwei und mehr Perſonen | Zahl Wier TE Haus: Unters 
2 Gemeinden » der halt: Be: | miethe 
| 2 | 5 2 Bahi Haus: ungs⸗ ſuchs⸗ und 
Aë 8 E| È | män Dt der Personen halt⸗ mit- fremde Schlaf⸗ 
t Stadtgemeinden mit Revidirter S E S $ | ne weiblich en nungen männlich weiblich lieder e 
E Städteordnung find fettgebrudt E — 2 E ungen | männlich | weiblich 8 8 
1. 2. We BP 6. | 7. 8. | 9. | 16 Seu T 9 13. 14. 15 16 17. 18 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 9. Amtshauptmannſchaft Marienberg. (Schluß.) 
Landgemeinden: | 
NA VTT OTT 131 1 ae 1 4 217 513 505 228 520 509 1016 : 13 
s | Blumenan 90 1 414 5 7 169 446 472 181 451 479 919 1 10 
„ 388 . KT: 59 145 137 59 145 137 279 2 1 
QI WE 307 1. 16 31 573 1230 1431 620 1246 1462 2661 1 46 
5 | Falkenbach . 67 | | 4 4 136 344 334 144 348 338 679 1 
6 Forchheim m. b. Ritter- 
ütern Nieder: u. Ober: 
orchheim 198 2 2 all va 10 15 251 512 620 282 582 635 1203 6 8 
1 Geringswalde u. Warm⸗ 
bab Wolkenſtein 74 | 8 1 5 5 122 293 293 132 298 298 595 1 - 
s| Górsbot. . . . . 80 | . 4 1 1 130 334 344 144 341 351 688 2 2 
9 | Griesba EUM S E 88 | . STi In. 1 5 186 426 438 201 433 446 856 3 20 
10 | Großolbersdorf. 248 | . , 7 10 21 530 1193 1299 561 1203 1320 2508 2 13 
11 | Großrückerswalde 210 1 405 NE 13 26 312 834 958 411 841 984 1821 4 6 
» 4 Seundbau. . : .. . RED n . > 9 24 28 9 24 28 52 : e 
13 | Haſelbac . . . 109 4 4 8 126 213 283 138 277 291 565 1 2 
14 | Hilmerddorf. . . . . 113 1 M Kä de 4 10 198 427 471 212 431 481 908 1 3 
15 | Hopfgarten 4$ |^. Nun. ; > 85 196 234 85 196 234 425 5 
16 Kühn haide mit Erbzins⸗ 
lehngut 183 1 2 6 18 264 573 650 288 579 668 1238 9 
17 Supferhammer- Dout 29 : 2 1 19 203 203 80 204 203 386 7 14 
18 ; 62 ; : 5 96 239 235 101 239 240 464 15 
19 ddl: K 9 ^ 190 ' 1 7 8 298 768 760 313 775 168 1519 24 
30 | Lippersborf . - 167 2 9 7 13 218 463 549 238 470 562 1024 8 
21 Mauersberg m. Ta ifte ut 117 1 AO Op 5 6 186 452 418 195 455 484 931 1 1 
23 | Mitteljaida . . . 144 2 R TA a 13 20 171 365 385 204 378 405 775 2 6 
28 | Neunzehnhain . . . . 7 1 sla 1 2 14 44 35 16 44 37 79 ei 2 
24 | Niederlauterftein . . . 82 1 Ei RES éi 1 10 138 317 308 149 318 318 627 1 8 
35 | Niederjaida . . NT 82 1 1 e 16 91 199 209 112 204 295 425 2 2 
36 | Nied chmiedeberg mit 
ngut i-i lp. Là 34 1 2 1 1 82 190 208 84 191 209 393 2 5 
27 | Dberldiba . . . . . 93 d 2 5 101 239 266 108 241 271 508 Lë 4 
28 Olbernhau) 575 5 18 53 93 1608 | 3879 3720 1754| 3932 3813 7376 35 334 
29 | Boberábau . . . . . 226 3 5 6 10 414| 1021 1050 430| 1027 1060 2042 4 41 
Äwer — 2-3 150 4 11 6 306 161 829 323 778 835 1589 7 
és... 2.5. 98 | . j 6 17 151 369 378 174 375 395 760 3 
83 | Reitzenhaiu n 64 3 3 | 1 4 5 150 388 350 159 342 355 679 
ss | Rittersberrg 36 1 3 5 64 147 163 72 150 168 308 3 
34 | Rothenthal 95 e 1 H 9 208 491 483 221 495 492 953 1 
35 | Rübenau (Rübenau, Ein⸗ 
ſiedel⸗ Senſenhammer, 
Niedernatzſchung und 
Dbernapidumng). . . 309 1 T LE 14 21 499| 1068 1102 534| 1082 1128 2190 6 
36 | WRüderávalbe . . . . 37 , 7 2 4 60 119 152 66 121 156 276 
87 | Satzung has Bref 209 | . 8 E 18 46 331 596 768 401 614 814 1422 2 
38 Scharfenſtein e TE 1.08 3 3b 5 4 210 443 476 219 448 480 893 2 
39 | Schloßmühle, Ditert "P " T A 3 1 1 3 1 1 14 
10 | Schönbrunn. . 85| . SA. 2 4 166 441 458 172 443 462 877 1 | 
4,8 SOPRAN bg 70 2 Pa | à A 11 88, 242 230 101 244 241 483 2 
42 Streckewallde 72 1 id. | i 1 1 194 298 289 126 299 290 582 1 
43 Venusberg 135 | . D WE 8 12 339 650 839 359 658 851 1467 2 
4 | Wernsdorf 164% 1 d à; 3| 6 129 298 216 138 301 282 561 2 
45 | Wünſchend orf 108 2 ille 5| 13 219 464 509 230 469 622 | 974 2 
Summe in den fanb- | |. 
gemeinden .| 5408 | 45 | 74 | ı . 285 517 9975 | 22940 | 24212 | 10777|| 23225 | 24729 | 46990 | 113 | 
Summe in ber Amts- | | E 
hauptm. Marienberg] 6720 | 56 [111 | 1... 389 722 | 13033 29731 31521 | 14144|| 30120 32243 | 60960 153 


Summe in ber Kreis- 


hauptm. Chemnitz 59182 426 959 13 6 [4533 9302 172679 370178 398066 186514 || 374711 


1) Ol bernhau ijt am 1. Januar 1902 zur Stadtgemeinde mit Revidirter Städteordnung erhoben worden. 


gitized by C O Ogle 


407368 | 752855 2236 i 
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S | Laufende Nr. der Gemeinden 


Auſtalten Geſanmtbevölkerung Religiousbelenntniß — 
Zahl der Chriſten wel 
| S m S is 2 HIE 
MEE nach dem Geſchlecht 2 E z 2 ss = 88 8 $^. 
pupa. | 3 as lss] g 3 $2 s B|s 8 3 8 
fa. | 3n- über. | „al 85 S 88|5|58 58,58 |E|e g S S3 £ 
fattien| ſaſſen haupft | £8| SE |SE| SE S S222 = EE Z |e8 EE|5 
= S 2 co m Q | 8 ESS 2 2 = 2 Ka E 2 S5 S 
männlich weiblich SE ET EB E: z E Së 8 2 S Ed 2 S 8 8 Bs 2 
S422 38 33 58 ß S3 8% 3 | S | 8 | 5 8 T 
1 w. 21 28. 28. 24. 25. 286. 27. | 28. | 29. so! 81. | 82. | ss. | ss. | 35. || se. | 87. | 8s. | 39. 
| | | 
N 1 520 510 | 1030 1017 13 | 
l 3 454 479 933 928 1 4|. | 
i 5 145 137 282 280 2 ; | 
2 3 1249 1462 2711 2692 1 16 |. | 2 
1 | 2 350 338 688 685 3|. | | 
| | 
2 6 585 638 1223 1206 1 15 1 | 
od d 298 298 696 59 a, 
1 8 348 352 695 691 gn A A E 
1, 14 434 446 880 878 E. d 2 
2 4 1207 1820 2627 2521 8|. 3 
847 984 1828 1 — doa | 1 
24 28 - 52 m | 
| 211 291 568 DW . | 
481 481 911 | y 
| 196 234 429 | 1 | | 
| 
519 668 1919 | 28 | | 
204 208 387 20 | 
N 1 240 240 476 4 | 
775 768 1536 SE t | 5 
d 410 562 1030 2L. | 
1 2 456 485 936 24 | 3 
1 2 380 405 782 3 | 
CH A4 31 80 | lx | 
1 1 318 319 633 | à 
1 | 205 226 480 | | : | 
| | 
l j 191 209 394 6 E | 
N 1 242 271 512 | e a | 1 
9 80 | 3997 | 8828 7594 9 217 98 1 1 
| 2; 12| 1082 | 1067 2021 105 END | 63 
1 2 780 835 1601 1 11 |. ; M 2 
1 1 316 395 169 1 | EA ; | 
2| 4 846 355 635 61, . b 
1 2 152 168 291 2 | ; x 27 
2 5 500 492 964 208 R | 
| 1 
1 15 1090 1130 2146 74 ; | 
3" 121 156 277 
16 1 615 814 1498 | . 6 | 
1 8 461 480 929 1 1. | 
7 7 14 | | 
1 1 444 462 899 6|. | 
1 1 245 241 485 | Iu 
111 300 290 585 5l. | 
1 2 660 851 1498 1 8|. | 1| 8 
2 2 808 282 560 | . 25 | . | 
1 1 469 523 989 3 l 
48 164 | 23352 | 24166 47377 | 18 | 600 | 3 | 1 | . 1083 6 
Ä 
39 864] 30913 | 32314 399 | 62071 | 23 916 | | 3 j 1 | | 190 6 
| 
578 10314 | 883390 792393 |3449 | pus 23098 SA 26 34 | 565 1454 487 
: | 


& e Ge tO ra 


^| Laufende Nr. der Gemeinden 
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Wohnhäufer fachlich Sonſtige 


Namen oder bewohnte 
wöbn⸗ Baulich⸗ 
der . keiten 
Gemeinden 2 — 
A X v 
E 2 bie, 2 4 
er — nende S | = 
Stadtgemeinden mit Revidirter 8 E Ge | 9 EJ 
Städteordnung find fettgebruft | S baude STI E 
Ae 2 
3. W 5. [.. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Stadtgemeinde Dresden | 13817 219 |449 
mit Kammergut Oſtra 
u. Militäretabliſſements 
Albertſtadt | 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Stadtgemeinden: 
Altenberg. 
Bärenſtein . 
Dippoldiswalde 
Frauenſtein . 
Geiſing. . 
Glashütte. 
Lauenſtein à 
Summe in ben Stadt- 

gemeinden D 


Ce P» oS „ 8 ka 


— — — — — — 
D S 02 00 ka Wa ka OË ka DG Dn CG OOOO e ONG 
CG -1-10c 0:5 PP CD Wa DG ra OG DD OS CC CO 
O Œ> ha * . e EL 8 LI ke * D EA ke ° be be ke Hi En Hi Mi AC" D B D . 
o 
E D D D . D m? pá ° . . . A be o" D DH Eu " D D m m D D D D D D D D DH ke be ` 


Landgemeinden: 


Ammelsdorf. 
Bärenburg 

Bärenfels 

Bärenklauſe . i 
Bärenftein b. Sauenftein 
Beerwalde i ; 
Berreuth . . 
Berthelsdorf. . à 
Börnchen b. Dippoldisw. 
Börnchen b. ee i 
Börnersdorf. 

Borlas 

Breitenau 
Burkersdorf. 
Cunnersdorf 

Dittersbach . 
Dittersdorf. 

Döbra . 

Döniſchen 

Elend 

Falkenhain 
Friedersdorf 

Fürſtenau 

Fürſtenwalde 
Georgenfelb . 

Gombſen. 

Großölſa. 

Hänichen . 
Hartmannsdorf 
Hausdorf ; 
Hennersbach 
Hennersdorf . 
Hermsdorf b. Dippoldisw. 
Hermsdorf b. SEH 


Hirſchbach 

Hirſchſprung 

Höckendorf m. Edle Krone 147 2 
Holzbau . 69 1 1 
Johnsbach 104 2 1 
Kipsdorf .. 62 1 17 1 
Kleinbobritzſch 56 2 


einzelnen 
Perſonen 


mann · 


lich 


Stadt Dresden. 
4 1371 2097 5700 


17 45 
6 12 
26 97 
8 31 
12 52 
18 58 
10 19 
97 314 
1 2 
2 1 
1 3 
, 6 
4 6 
2 4 
2 8 
R 1 
10 b 
2 5 
1 7 
à 6 
9 25 
2 3 
1 5 
5 8 
2 7 
4 
: 1 
1 5 
1 9 
2 , 
4 8 
1 T 
1 4 
6 20 
9 17 
3 3 
1 5 
1 2 
1 T 
3 3 
4 2 
1 6 
1 A 
14 | 33 
SA: E 
3 | 5 
3 | 5 
1 1 


weiblich 


10. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


Haushaltungen 
beſtehend aus überhaupt 
zwei und mehr Perſonen | Zahl . 
der 
DOT Zahl der Perſonen Ven i 
En — Dél: | manntih | weiblich 
ungen | männfid | weiblich * 
| 10. B. JL 14 = F^ 35 [| 3% 
85357 173202 194922 93154 175299 | 200622 
H 
796 431 || 761 | 841 
317 155 | 276 329 
1710 897 1634 1807 
621 311 || 622 652 
631 356 | 555 683 
1042 579 | 1159 | 1100 
414 216 | 396 | 433 
5581 | 2945 | 5403 | 5845 
145 57 123 147 
63 32 58 64 
108 45 | 74 111 
116 57 123 122 
270 115 | 250 216 
196 82 187 200 
122 54 | 90 125 
60 19 || 55 61 
233 101 209 238 
106 35 96 106 
168 72 | 188 173 
268 107 240 275 
163 12 159 169 
523 234 413 548 
265 95 | 238 268 
303 122 279 308 
373 133 329 381 
142 67 | 148 149 
81 42 72 85 
47 25 | 52 48 
133 65 129 138 
221 93 201 230 
266 107 || 243 266 
92 233 238 104 | 237 246 
46 91 101 54 | 92 108 
53 125 150 58 126 154 
215 498 502 241 504 522 
172 384 406 198 | 393 423 
157 408 443 163 411 446 
56 146 162 62 147 167 
22 58 52 25 | 59 54 
92 242 258 100 | 243 265 
31 79 76 37 82 79 
193 504 547 199 | 508 549 
63 142 144 70 | 143 150 
25 57 57 26 | 58 57 
244 505 569 291 | 519 602 
84 185 204 97 187 215 
142 354 374 150 357 379 
84 170 198 92 | 17 203 
68 167 168 70 168 169 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 

glieder 


16. 


339111 


umfaſſend 
= 
Unter⸗ 
Be⸗ miether 
ſuchs⸗ und 
fremde Schlaf⸗ 
leute 
| 
| Gan] 3k 
2463 33687 
7 30 
3 I 7 
NP MENU 
PIA 
| 1| 22 
| 6 139 
1 80 
39 | 428 
1 1 
1 3 
e 3 
1 2 
2 7 
e 1 
2 1 
| 1 e 
2 4 
| 1 
4 
i 2 
| 1 1 
| 2 2 
| A 1 
| 2 4 
3 10 
| 1 1 
1 2 
1 
1 7 
1 
4 23 
e 31 
RETE 
1 3 
1 
1 WS, 
| 8 11 
| 3 


Auſtalten Ge nls bel Religionsbekenntniß S 
n à a 
Zahl ber Chriſten Se F 
* 218 
— e tS D - — E 5 5 
N nach dem Geſchlecht Bz — 8 = 8 E 83 8 olet 
j 2 2 — o € E z Re [-25— vi 2 
| o p ^ v wo e |S sss e| 8 E Es 55 g 
An⸗ In⸗ über⸗ al se | €87 g 2 2 8 2 85 — 5 E SIE 
’ s2] ee S » S e |e^l.s eig E [SIE EIS 
ſulten ſaſſen haupt ES] ZE ZE) eF | 5 S 2 = 2 | 2|.„|& EIERE E 
männlich] weiblich 3 | 25 |25| SA = (SSS SS SS 8 |E8|282| e |E 
s&l 38 S8 a8: | E 5/2333 8 8 5 5 S 3383 33 
a „„ Big" E 8 8 S 9 |8g £8 a |à 
| 9. | 20. $95 | . [J| e al ee | 4 | $4. T ts tw | 25] $9. | te 


431 20225 190699 | 205447 p 117361349257 | 2821 37279 213 137 245 8 


| AE 


967 114 | 89 |1711/3059 | 5 | 15 | 56 
| 
| 


7 847 1750 ; 1727 | 2 20 | Rt ; | ; 5 ps EN ME | | 1 
1 329 607 1 588 . , RE i = 1 e | | E 
8 1838 3519 4| 3394 13 101 i 2| 8 i l e | 8 3 | 3 
5 654 1280 1259 UE NM "o 21 | 4 
2 683 1241 1212 . | 29 e a we d | 5 
3 1105 2274 2176 3 86 | QN us : 4 eU ni. 0 We | 6 
1 434 833 | . au 1 20 |. | „ aW 1 
i zu E e , j — | EE ES | Ve T s 
27 5890 || 11504 5| 11167 | 19 292 | 2| 6 5 | | 1 6 | i i 
EP 
147 270 269 1 | 1 
1 65 124 124 | 2 
111 185 182 3 | 3 
1 122 247 234 13 4 
276 526 519 1 6 Ds 5 
2 204 393 393 6 
; 125 215 205 2 8 | 1 
1 61 117 116 1 8 
; 238 447 444 1 1 9 
1 106 204 204 10 
) 173 361 358 3 11 
1 276 516 512 4 12 
1 169 330 326 4 f 13 
2 552 1030 1015 2 2 11 14 
268 506 500 6 15 
a 308 587 586 1 16 
2 383 713 708 5 17 
1 149 298 296 9 | 18 
1 8⁵ 158 157 | 1 | 19 
48 100 100 | 20 
138 267 266 1 21 
1 230 438 437 1 | 22 
, 266 509 495 14 23 
246 483 467 16 24 
1 108 201 182 19 25 
. 154 280 269 11 26 
; 522 1026 1008 17 1 | | 27 
1 424 817 806 11 | 28 
1 446 859 856 1 2 | 29 
. 167 314 313 1 30 
. 54 113 113 | 31 
1 265 509 505 3 1 || 32 
1 19 162 162 | | 33 
3 556 1073 1069 4 | 31 
1 154 298 293 1 4 | 35 
57 115 111 4 | 36 
2 605 1125 1121 1 3 | 37 
1 215 403 395 8 | | | 38 
1 380 144 139 | 4| | 1 | 39 
203 316 374 2 | | | 40 
169 337 337 NP | | | | 11 


7^ | Laufende Nr. bez Gemeinden 


38 


Wohnhäuſer [iaa | Sonſtige —— 
Namen oder bewohnte beſtehend aus überhaupt 
l Gall a N — E 
der keiten Zeien zwei und mehr Perjonen | Zahl oy wt e 
» her E nehmer 
Gemeinden "EL A no E s = 
E Fl FEE: männ · l der Zahl ber Perſonen halt⸗ 
Stadtgemeinden mit Revidirter |. 8 ES S E lid) weiblich WS — | nn münnlid | weiblid 
Städteordnung find fettgebrudt E E 2 E ungen | männlich | weiblich 8 
2. 1 J WISE E-] * 1 3 [p 3 D dE SJ dé "E: 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 10. n Dippoldiswalde. (Schluß.) 
Kleincarsdorf i 35 ; 2 8 84 179 183 94 | 181 | 191 
Kreiiha . .| 176 2 4 7 49 396 810 894 459 | 817 943 
Liebenau. .| 103 1 e : 1 114 282 316 115 282 311 
Köwenhain . 57 3 57 155 150 57 155 150 
Sudau . ; 47 à e 2 2 51 154 149 55 156 151 
Lungwitz. ; 71 2 i 6 24 156 313 362 186 319 386 
Malter d 28 1 1 32 78 87 33 | 18 88 
Naſſau .] 194 8 13 215 640 106 296 | 648 119 
Naundorf 1 1 1 269 161 163 72 162 | 16 
Niederfrauendorf . ] 42 1 1 7 | 48 104 116 51 || 105 | 123 
Niederpöbel . 40 i $1.1 76 162 163 83 | 164 168 
Obercarsdorf 67 , 3 5 110 252 256 118 255 261 
Obercunnersdorf $6 | 11 1 1 48 | 129 130 56 | 180 137 
Oberfrauendorf 64 | . ; 6 6 66 149 156 18 155 | 162 
Dberbáslid) . 31 ; ; 5 43 104 113 48 104 | 118 
Deljengrund 11 ; ; ; ; 11 32 28 11 32 28 
Paulsdorf 25 : : 2 7 30 61 74 39 || 63 81 
Paulshain 10 | 8 i 1 10 21 18 11 21 19 
Poffendorf . 150 1 2 16 43 289 627 100 348 643 743 
Pretzſchendorf 203 2 2 15 36 271 606 665 322 621 701 
QDuohren . 57 , 5 10 81 231 295 102 236 235 
Rechenberg mit Bienen⸗ | 
mühle 128 | ; 3 6 11 313 136 671 330 | 742 682 
Rehefeld m. Kgl. Jagdhaus 47 à; 2 1 1 60 130 134 62 131 135 
Reichenau 143 1 j 3 4 184 433 460 191 436 464 
Reichſtädt mit Sehngut . 17, | 3 i 15 28 236 558 620 279 573 648 
Reinberg . 24 ; i ; 24 69 63 24 69 63 
Reinhardtsgrimma 147 ; e 13 25 201 450 460 239 | 463 485 
Reinholdshain . 59 4 2 74 189 197 80 193 199 
Röthenbach 60 1 À 2 8 70 174 176 80 176 184 
Ruppendorf . 103 2 1 6 24 153 321 363 183 333 387 
Sadisdorf T0 4 5 1 1 11 94 190 248 112 197 259 
Gaida . iE T À i ; 19 42 43 19 42 43 
Schellerhau . 66 | 4 1 2 9 84 164 176 88 166 178 
Schlottwitz 8 2 2 4 53 130 114 59 132 118 
Schmiedeberg 125 2 1 10 24 315 761 707 349 771 731 
Schönfeld. 67 2 e 1 8 83 203 221 92 204 229 
Geifersdorf . 116 4 ; 6 16 189 400 440 211 406 456 
Seyde. . 58 | 1 3 15 185 205 78 185 208 
Cpeditrip . . 30 | . e 3 40 106 103 43 106 106 
Theiſewitz m Kleba u. Son 82 | . 1 4 40 | 101 104 45 | 102 | 108 
Ulberndorf . 48 1 4 6 68 142 158 78 146 164 
Waltersdorf. . 34 1 1 2 38 123 | 106 41 124 108 
Wendiſchcarsdorf 52 ; ; 4 T 61 154 184 78 158 | 191 
Wilmsdorf . . 85 1 2 5 16 192 ED 449 213 417 465 
Wittgensdorf 19 ; 20 P. A 55 20 63 55 
Zinnwald ; 65 9 ; 4 3 70 he 144 77 146 147 
Summe in ben Jai | | 
gemeinden 5917 120 42 281 | 699 | 8586 m 19956 1 21276 | 9566 || 20237 | 21975 
Summe in der Amis, | 
hauptm. e | | 
wafoe . . . »[ 1250 |14T | 78 378 1013 |11120 25262 26807 [125110 25640 27820 
I | 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 11. Amtshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt. 

Stadtgemeinden: | | | | | 
Rabenau . 227 | 2| 4 28 45 | 681 | 1661 | 1444 | 754 1689 | 1489 
Tharandt. 253 5 7 18 | 61 | 604 1307 | 1385 683 | 1325 1446 
Summe in den Stadt- | | 

gemeinden e. „ #80 7 | 11 46 | 106 | 1285 | 2968 ' 2829 1437 | 3014 2935 
| | 


Haus- 
halt- 
ungs⸗ 
mit⸗ 

glieder 


16. 


41649 


umfaſſend 


Be⸗ 
ſuchs⸗ 


fremde Schlaf: 


ee to 


m" 


do ^" OG bé Cr) m M Hi Ri ra Q9» 00 p9 9 M Hi 02 


" Hi ka HI m" 


52430 


3034 | 9 | 


2612 


5646 


19 


28 


Unter⸗ 
miether 
und 


leute 


þ — 


— 
Ga CG On ei EE Hi tes 


LJ Lees 
j 
ao 


c 


D tO ke be " 


männlich 


183 
846 
284 
156 
156 
320 

78 
656 
168 
105 
166 
255 
130 
155 
104 

32 

63 

21 
646 
624 
236 


748 
131 
439 
577 

69 
471 
194 
176 
336 
200 

42 
166 
133 
771 
204 
406 
186 
106 
102 
146 
125 
159 
418 

63 
146 


20370 


25984 


1689 
1339 


8028 


Geſammtbevölkerung 


nach dem Geſchlecht 


weiblich 


1489 
1485 


2974 


Militärperſonen 
evangeliſch 
lutheriſche 


Darunter aktive 
evangeliſch⸗ 


e 


reformirte 


æ EN "` 


40 


59 
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7 


chriſtlicher Religtonen 


kathol. Kirchen 
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. 
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— 


ohne Angabe 


Lutheraner 


katholiſche 
Bekenner ſonſtiger nicht 


Perſonen anderen 


römiſch 


£z 
o 
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= 
3 
E 
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8 
E 
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$$ 
gi 
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2 
2 
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8 apoſtol. Gemeinde 


æ deutſch⸗katholiſche 
Jruſſiſch⸗ orthodoxe 
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& | Methodiften 
S Iſraeliten 


£ | Baptiften 
& | andere 
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7 | Laufende Nr. der Gemeinden 


Haushaltungen 


o0 säi On On a CS = Fa 


Wohnhäuſer fachlich Sonſtige S 
Namen Vogt bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
Baulich⸗ Ge 
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Gemeinben £ E i 8 H 
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E S 2| 3 Zahl der Perſonen : í j 
eS 2 Z | männ| seisnig] gans- halte | manntih | weiblich] mite fremde Schlaf⸗ 
Stadtgemeinden mit Revidirter 8 8 2 S lich halt...... ungen glieder leute | 
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Städteordnung find fettgebrudt E. E L3 E ungen männlich weiblich 
2. "3 4. SL KT 4 3e LL 356 [o3 i& [| x 1 d i 126-1 gë 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 11. Amtshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt. (Fortſetzung.) 
Landgemeinden: | 
Altfranken und kis ih 24 1 2 2 51 125 132 61 197 | 134 260 1 f 
Babisnau 7 | 8 26 31 8 26 31 57 } 
Bannewitz 70 , 2 9 10 253 577 580 272 586 590 1159 5 12 
Birkigt 70 2 5 9| 18 295 106 684 | 322 715 702 1382 4 31 
Boderitz 18 e , 2 3 48 141 139 53 143 142 283 2 
Braunsdorf . 82 1 1 6 12 177 401 447 195 407 459 850 2 14 
Brießnitz 141 5 1 18 41 588 1294 1281 647 1312 1322 2534 10 90 
Burgſtädtel 16 . i 1 54 117 131 55 118 131 249 à; e 
Gojdjüg . 120 2 1 10 31 498 1145 1117 539 1155 1148 2205 T 91 
Coſſebaude 275 6 1 19 29 582 1243 1255 630 1262 1284 2397 25 124 
Gotta . . 441 1 5 65 99 2690 6232 6124 | 2854 6297 6223 11868 48 604 
Cunnersdorf 55 e 3 6 10 199 500 484 215 506 494 983 1 16 
Deuben 515 2 9 42 | 116 | 2146 | 5113 4787 | 2304 5155 4903 9437 36 585 
Döhlen . 215 s 3 16 42 887 2164 2071 945 2180 2113 4052 13 228 
Döltzſchen 72 | 1 1 2345 wi 215 659 606 | 293 666 617 1206 5 12 
Dorfhain 155 9 32 235 509 528 276 518 560 1069 ; 9 
Eckersdorf 22 ; 2 T 57 131 140 66 133 147 268 1 11 
Eutſchütz. . 22 1 1 7 45 119 128 53 120 135 254 à 1 
Fördergersdorf 93 1 6 19 111 259 247 136 265 266 517 3 11 
Gauſtritz . T l i 8 34 34 8 34 34 62 4 9 
Gitterjee . 168 i 1 21 44 198 1769 1841 863 1790 1885 3575 11 89 
Gohlis 65 1 3 6 5 127 294 312 138 300 317 607 3 7 
Golberode 21 3 à 32 100 95 32 100 95 195 
Gompig . 25 1 2 76 181 192 79 182 194 374 2 
Goppeln . 25 9 3 31 93 90 36 95 93 187 1 
Goſtritz . 37 4 5 111 278 271 120 282 276 537 5 16 
Grillenburg .. 25 ; 4 2 39 97 96 45 101 98 192 2 5 
Grofburgt m Rgt. Burg! 169 3 , 17 33 456 1024 1025 506 1041 1058 2060 3 36 
Großopitz ; 43 d 6 3 10 66 172 182 19 175 192 367 ; 
Hainsberg 85 3 3 20 28 348 833 755 396 853 783 1529 H 103 
Hartha . 38 6 1 ; 10 48 94 102 58 94 112 206 
Dintergersdorf i .| 122 2 9 19 180 392 436 208 401 455 846 3 7 
Kaitz mit Wee 13 2 8 14 345 724 777 367 732 791 1502 | 3 18 
$&aujda . . 11 ; i 19 64 66 19 64 66 130 à e 
Kemnitz 90 2 8 5 17 305 641 649 327 646 666 1276 12 24 
Kleinburgk 33 1 4 6 95 216 220 105 220 226 438 1 7 
Kleinnaundorf . 90 1 13 31 311 697 730 355 710 761 1454 2 15 
Kleinölſa 30 ; 2 2 54 126 126 58 128 128 241 i 15 
Kleinopitz 67 : 6 6 109 265 263 | 121 271 269 536 1 3 
Kleinpeſtitz 7 l i 1 21 52 49 22 52 50 101 i 1 
Klingenberg .. 127 2 1 7 29 252 561 579 288 568 608 1142 3 31 
Leubnitz⸗ ee 166 5 16 40 555 1237 1220 611 1253 1260 2451 7 55 
Leuteri 25 2 1 27 62 85 30 64 86 150 i à 
Leutewitz 76 ) 10 15 310 121 662 335 731 677 1366 2 40 
Locwitz 184 3 š 20 47 464 1024 1021 531 1044 1068 2011 10 91 
Löbtau 837 20 23 101 196 1422 | 16479 16581 1119 16580 16711 31034 165 2158 
Lübau 29 1 1 . 1 41 86 93 42 86 94 180 > 
Merbitz . 19 ; 2 5 35 86 97 42 88 102 188 ; 2 
Mobſchatz 32 1 2 1 59 141 136 62 143 137 274 1 5 
Mockritz . 57 . 1 5 1 206 463 483 212 468 484 926 B 22 
Mohorn . 255 6 1 16 | 44 343 166 199 | 403 182 843 1608 b 12 
Naußlitz ; 142 2 2 16 28 967 2038 2079 1011 2054 2107 4030 16 115 
Neunimptſch 25 4 6 95 200 216 105 204 222 422 2 2 
Niden . . 72 4 16 150 333 324 170 337 340 646 2 29 
Niedergorbitz m. Rammer: 
qut Gorbig . 197 3 20 66 655 1378 1443 141 1398 1509 2865 6 36 
Niederhermsdorf 73 2 10 22 222 464 476 254 474 498 964 1 7 
Niederhäslich 183 i i 20 59 718 1630 1577 797 1650 1636 3228 13 45 
Niederpeſterwitz 61 1 1 11 24 234 506 526 269 517 550 1045 1 21 
Niederjedliß . 162 E 33 8 1 451 1243 1054 41 1251 1061 2028 19 265 
Nöthnig . 40 2 8 132 304 334 | 142 306 342 638 1 9 
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35. 94 25. 286 
127 134 | 261 249 1 
26 3 | 57 54 
586 590 1176 1133 1 
715 102 1417 1359 9 
143 142 285 281 
N 1 408 459 867 850 
1312 1322 2634 1 2467 4 
118 131 249 246 1 
1 13 1168 1148 2316 2142 1 
N | 3 1265 1284 2549 2404 b 
N 2 6299 6223 12522 2 11371 32 
| 506 494 1000 967 1 
1 17 5160 4915 10075 9186 16 
2 10 2187 2116 4303 3731 21 
| 666 617 1283 1160 1 
518 560 1078 1073 
133 147 280 269 
120 135 255 248 
265 266 531 519 
34 34 68 65 , 
1790 1885 8675 3513 | 14 
1 4 304 817 621 586 6 
100 95 195 190 
| 182 194 316 360 
N 2 97 93 190 181 i 
| 282 276 558 503 2 
| 101 98 199 197 
N 1 1041 1059 2100 2029 1 
115 192 367 360 l 
2 9 860 785 1645 1518 | 13 
94 112 206 203 
| 401 455 856 839 
| 132 791 1523 1433 3 
| 64 66 130 115 
| 646 666 1312 1208 9 
220 226 446 436 
710 761 1471 1455 1 
1 | 3 130 129 259 242 
01^ 3 213 210 543 524 1 
ge e 52 50 102 95 
14 571 609 1180 1157 
1 1 1254 1260 2514 2365 | 10 
64 86 150 140 1 
| 191 611 1408 1298 1 
2 3 1047 1068 2115 2008 21 
3 | 90 | 16618 | 16829 || 33447 29866 | 79 
1 1 87 94 181 180 
| 88 102 190 182 
| 143 137 280 250 1 
| 468 484 952 856 4 
|! 4 786 843 1629 1608 | 
2054 2107 4161 3877| 15 
204 229 426 411 
| 337 340 677 643 
i 2 1400 1509 2909 2797 | 
) 1 41b | 498 973 949 4 
1 1 1651 1636 3287 3217 9 
617 550 1067 1028 | 
1 1 1252 1061 2313 1 2055 14 
1 | 10 316 342 658 603 | 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 
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III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 11. Amts tshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt. (Schluß.) 


61 Obergorbitz 43 1 6 4 150]! 377 375 383 379 747 i 14 
62 | Oberhermsdorf. . .. 63 le 5 11 156 394 354 172 399 365 748 2 14 
63 | Obernaundorf . . 60 WER d 9 9 112 294 247 116 296 249 536 1 8 
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gut Betten . . . 82 2 E 2 25 253 559 553 280 | 561 578 1131 | 3 | 5 
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III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 12. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. 
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III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Gommlitz . 
irofierfmannéborf 
Grofofrilla . 
geg. mit Diensdorf 
Gruna ). e Zë 3 
Hermsdorf 
grau 
abip. . 
Kleinerkmannsdorf 
Kleinokrillaa . 
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290 ber che 
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Liegau mit Nuguftuéóah 
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Schullwitz 
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Wachwi 755 Rgt. Wachwitz 
mit r 
a 0 2 ; 
Wallroda . 
Weißer Hirſch mit Kanzlei 
lehngut n 
Weißig 


1) Die Landgemeinde Gruna iſt am 1. April 1901 mit der Stadtgemeinde Dresden vereinigt worden. 
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12. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. 
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— Gautfaliungen 
beſtehend aus überhaupt 
zwei und mehr Perſonen | Zahl . 
nehmer 
der : 
BT Zahl ber Perſonen] Haus— | 
— „ halt- männlich weiblich 
ungen männlich | weiblich] igen 
. SH "we | 6 
(Fortſetzung.) 

82 209 199 92 213 | 205 
200 443 495 215 449 504 
106 257 246 124 263 258 

53 129 158 59 133 160 
841 1665 1862 907 1683 1910 
112 247 279 126 251 289 
162 | 358 341 187 363 361 
794 1876 1866 832 | 1896 1584 

21 56 54 21 | 56 54 

28 72 66 31 | 12 69 

99 228 250 103 230 252 
163 364 360 188 372 377 
914 1969 2107 1021 2004 2179 

1331 2812 3108 1492 || 2855 3226 

49 107 96 53 108 99 
453 967 1092 508 985 1129 
635 1500 1378 704 1522 1425 
215 479 485 231 487 493 
204 447 476 230 452 497 
699 1716 1564 741 1734 1588 
106 263 268 112 264 273 
161 345 331 173 348 | 340 
168 338 430 185 341 444 

1352 2536 3048 1516 2595 3153 

298 680 733 314 687 742 

49 116 115 49 116 115 

1076 2339 2312 1146 2361 2354 

424 894 911 465 910 936 
938 1508 2319 1042 1537 2394 

187 401 435 208 404 453 
360 681 855 382 686 872 

50 112 116 56 114 120 
455 1206 1134 472 1212 1145 

85 200 186 95 201 195 
180 378 383 214 390 405 

33 12 13 36 13 15 

1462 3098 3391 1547 3125 3449 
340 847 830 350 849 838 
361 819 932 381 885 940 

80 177 168 93 181 177 
230 526 559 248 532 571 

75 159 171 80 162 173 

80 219 241 84 221 243 
117 288 292 132 293 302 
101 255 267 116 262 275 
495 1161 1116 517 1173 1126 
153 327 359 174 335 372 
625 1345 1460 676 1357 1499 
112 207 235 137 209 258 
155 374 361 165 378 367 

1018 | 2139 2328 1071 2158 2362 
385 930 830 411 946 840 

92 226 225 110 232 237 
238 530 583 256 535 596 
243 455 537 289 475 563 
154 337 378 157 337 381 
136 338 346 144 341 351 
278 520 732 315 533 756 
350 812 817 392 828 843 
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206 
2068 
2756 
956 
947 
3020 
530 
678 
782 
5543 
1404 
229 
4498 
1780 
3802 
802 
1511 
229 
2263 
396 
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112 
148 
6182 
1665 
1788 
358 
1084 
329 
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3 11 
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3 
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25 116 
bj 8 
2 4 
6 5 
31 142 
54 242 
1 š 
6 | 40 
19 172 
3 21 
; 2 
16 286 
1 
10 
2 1 
42 163 
5 20 
5 2 
17 206 
14 52 
41 88 
4 51 
22 25 
2 3 
3 91 
9 14 
36 356 
4 18 
9 28 
1 15 
2 1 
; 10 
b 5 
4 | ; 
8 | 1938 
3 | E 
21 140 
4 3 
5 37 
21 142 
2 64 
1 2 
4 8 
4 18 
2 11 
1 9 
20 56 
3 18 


m Seſammtbevölkerung a 
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o E 
nach dem Geſchlecht 2 S 
an, B] S F g 
aup 2 2 22 2 2 
männlich; | weiblich SS) SS S E Zg 
A| 53 53 58 
23. 24 25 | 36. | 27 
, | 213 205 418 405 18 
1 3 452 | 504 956 952 . 4 
N 3 264 | 259 523 415 1 44 
23 136 160 296 288 , 8 
1683 1910 3593 3328 23 202 
| 251 289 540 537 , 3 
363 361 724 1 679 3 41 
| 1896 1884 3780 3557 15 203 
56 54 110 110 l , 
72 69 141 132 f 9 
, 230 252 482 481 i 1 
E 1 318 378 756 741 6 9 
22 2008 2197 4205 2 3918 32 244 
3 8 2863 3226 6089 5768 21 265 
| 108 99 207 206 1 
985 1129 2114 2051 9 33 
| 1522 | 1495 2947 2756 4 | 168 
1 7 493 494 987 961 26 
l, d 459 498 950 945 5 
5 150 1825 1647 3472 3081 18 357 
1 33 265 805 570 556 , 13 
, 348 340 688 653 35 
1 7 347 445 792 787 , 5 
2i 81 2619 3210 5829 546: 50 284 
1117 687 759 1446 1375 9 62 
| 116 116 231 230 1 
2367 2354 4721 4316 34 333 
1 90 930 936 1866 1800 1 59 
d 407 1625 2713 | 4338 1 4119 40 145 
212 405 464 869 818 1 43 
5 94 728 924 1652 2 1572 12 67 
: | 114 120 234 228 6 
2 7 1216 1148 2364 2187 7 169 
201 195 | 396 l 392 4 
1 | 35 425 405 | 830 35 118 6 46 
73 75 | 148 148 
4, 9 3133 3450 6583 1 6151 42 358 
849 838 | 1687 1642 1 44 
1 3 888 940 1828 1761 11 55 
| 181 177 358 354 2 
1 1 533 571 1104 1 1085 2 15 
162 173 335 319 16 
| 221 243 464 461 3 
ac 293 302 595 578 17 
2 4 264 277 541 535 6 
l . 1173 1126 2299 2136 7 153 
2 5 339 373 712 692 i 16 
1 9 1357 1501 2858 2623 19 206 
1 | 2 211 258 469 454 1 14 
318 361 745 672 1 67 
l 2158 2362 4520 4170 9 314 
946 840 1186 1688 3 95 
, , 232 237 469 461 1 1 
2| 95 560 696 1156 1135 1 20 
l 9 484 563 1047 988 b 53 
337 381 718 706 12 
2 4 343 353 696 689 1 5 
l 
? 94 586 797 1383 1258 18 80 
? 2 830 843 1673 1645 2 26 
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Haushaltungen 


E Wohnhäuſer fachlich] Sonſtige 
E Namen [5 ee beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
wohn ⸗ : | 
e ber "s. ul keiten n zwei und mehr Perſonen | Zahl E, e Haus⸗ Unter 
S dt 3 Perſonen | nehmer i 
Gemeinden &g [Wohn — NE I halt: De: | miethe 
È eme ai = gmeden| — Bahl c 8- lis i chs⸗ d 
2 2 Le (Me Läis dern Zahl ber Perſonen] YA? a 
2 E nende 8 | Z | männ- eiblich Gaus- halt | n lich weiblich mit⸗ fremde Schlaf 
= Stadtgemeinden mit Revidirter 3 H Ge | 2 8 lich Le [o ungen | Manni | Win glieder | leute 
a Städteordnung find fettgedruckt E z bäude SIS ungen männlich | weiblich | | | 
L 2. &- JS B. IT I-S€ AS | 3€ | 3h. 3$ db- [| d& J| d | id [| 3& | id 18. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 12. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. (Schluß.) 
70 | Weixdorf. 120 1 ; oh. 5 8 456 | 494 212 | 461 | 502 945 18 
71 Wilſchdorf . 117 | ; 1 3 6 403 | 423 179 | 406 | 429 819 1 15 
oo | Zafchendorf . 45 UL | 1 8 133 141 63 134 | 144 276 | 2 
13 | Zitzſchewig eub [ll HET OB 667 687 | 341 681 714 | 1364 | 4 27 
Summe in den and- | | | 
gemeinden 11877 482 | 114 | 3 | 30 | 715 1500 52670 5749226842 53385 58992 108125 654 3598 
Summe in der Amts- | | | | 
hauptm. Dresden- N. | 12682 | 498 | 138 | 3 | 30 | 782 | 1620 || 27224 | 59133 63515 29626 | 59915 | 65135 119998 727 4325 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 13. an Freiberg. 
Stadtgemeinden: | | 
1 | Brand. 217 2 7 21 | 79 718 | 1468 1522 818 | 1489 1601 3018 6 66 
2 Freiberg. 1879 | 21 | 64 | 191 | 618 | 6522 | 13602 14769 7331 | 13793 | 15387 27710 | 168 1302 
s | Sayda CU E INE OIN 12 44 296 677 | 683 | 352 689 727 1389 | 9 15 
Summe in den Stadt- | | 
gemeinben . . | 2288 | 24 | 73 224 741 | 7536 | 15747 | 16974 8501 || 15971 | 17715 32117 | 183 | 1386 
| 
Landgemeinden: | 
1 | Berthelsdorf . . 156 2 8 32 | 392 882 906 432 890 938 1790 | 4 34 
2 | Bräunsdorf mit Landes | | 
anftalt. . À 174 4 2 6 40 251 497 561 297 503 | 601 1094 | 5 5 
s | Cämmerswalbe . 157 1 14 23 211 551 580 248 565 603 1166 1 1 
4 | Clausnitz. 198 2 2 17 23 | 283 614 699 323 | 631 | 722 1338 5 10 
5 | Gofmnip . 352 6 27 60 491 987 1077 578 | 1014 1137 2126 9 16 
6 Conradsdorf . 107 1 7 27 | 212 478 515 246 485 542 1011 | 1 15 
7 Deutſcheinſiedel 92 2 5 11 143 299 338 159 304 349 650 3 
8 | Deutjchneudorf . 160 3 5 14 310 679 714 329 684 728 1391 | 6 15 
9 | Dittersbadh ` 46 T 2 2| 80 215 221 82 | 215 229 428 2 14 
10 | Dittmannsdorf . 68 3 1 3 6 75 188 197 84 191 203 391 | 3 
11 | Dörnthal . 183 2 1 7 23 | 202 476 513 232 483 536 1012 5 2 
12 | Dorſchemnitz 205 1 14 29 253 588 623 296 602 652 1244 | 4 6 
13 Erbisdorf À 181 1 56 | 495 971 1036 508 | 978 1092 2054 2 14 
14 | Falkenberg . . 71 5 12 | 97 214 264 114 | 219 276 492 3 
15 | Freibergsdorf 193 1 19 58 618 1221 1342 695 | 1240 1400 2561 16 63 
16 | Friedebach 131 3 1 5 12 162 | 441 440 179 446 452 890 7 1 
17 | Friedeburg 109 2 8 | 24 345 662 719 | 377 || 670 743 | 1382 3 28 
18 | Gränitz .. 38 i 2 44 | 108 99 46 | 108 | 101 208 1 
19 Großhartmannsdorf 280 S a 21 55 | 450 896 1034 526 917 1089 1979 | 8 19 
20 | Großſchirma 209 5 56 | 830 716 784 391 721 840 1555 1 5 
21 vies ed ai: 173 2 7 42 240 502 525 289 509 567 1073 1 2 
22 | Großwaltersdorf . 152 1 2 6 10 210 509 530 226 | 515 540 1043 2 10 
23 | Hallbad) . 129 2 13 | 191 481 465 206 | 483 418 953 8 
24 | Haldbad) . : i 63 1 2 13 114 280 261 129 282 214 544 | 1 11 
25 | Halsbrücke mit ben 
Kanzleilehngütern Wan 
und Neubau. . 50 1 5 17 39 384 783 823 440 800 862 1635 b 22 
26 | Heidelberg 233 2 4 13 12 387 832 924 419 | 845 936 1773 1 1 
27 | Heidersdorf . 122 8 7 8 211 508 516 226 515 524 1028 3 8 
28 | Helbigsdorf . "mn 103 3 = 11 14 117 229 299 142 240 | 313 551 1 1 
| Herendort « s us s 74 À i KÉ A 8 7 86 185 211 101 193 218 406 3 2 
so | Hetzdorf 129 LI ER 6 18 168 341 394 192 | 353 412 761 4 
31 Hübersborf mit Mulden⸗ | | | 
Hen 145 1 let: 18 41 | 408 895 922 467 913 | 963 1854 12 10 
32 Kleinhartmannsdorf . 92 1 1 3 8 126 318 344 137 321 352 663 10 
33 | Kleinneufchönberg . . . 77 1 1 4 8 126 299 275 138 303 283 579 7 
31 | Kleinſchirma - 62 l 5 10 | 99 247 257 114 | 252 261 517 2 
35 Kleinvoigtsberg . 61 4 3 | 6 88 195 170 97 | 198 116 371 1 2 
36 | Kleinwaltersdorf mit | 
Nittergut Waltersdorf 147 1 4 1 9 | 25 257 549 592 291 551 617 1160 3 5 
| | 


S . Religionsbelenntni 
Seſammtbevölkerung Eus le aii V 
Chriſten 
= |. e & 2 8 
nach dem Geſchlecht ER 2 3 25 E 
se * "T ^ e GA N T SE x E E 
wa EECH ESCHER EA EIERE 
ag | am 3| A323 gl èls i]? 
8 8 2 d © e Si — 38 e o Ce 
6833 3333 3 f 8529| 8 | & 
21. 22. | ss. 24 25. 26. 27. 28. 29. | so. | 81. | se. | ss. 
1 2 463 502 965 ; 940 24 . „ re : | 
? 9 113 431 844 832 12 | e, H | 
| 134 144 278 2766 M MM 115 l " 
! 33 693 135 1428 1378 1 47, WP M 2 


X 111 | 54047 | 59741 | 113788 | 45 | 107399 | 533 


| 126106 46 118175 


w 1656 | 60816 65890 550 

5, 17 | 1501 , 1606 3107 3087 | | 13 | T E. 

5 905 | 14633 | 15542 | 30175 | 633 | 28689 63 , 1164 152 51 6 | 37 

6 25 703 738 1441 un 121 . SW 
| | 


| 

| 58 1031 16831 17886 34723 | 633 33195 64 1198 1 52 51 6 " 
| 

| 

| 


| : | 
i] | 
3 a4 [| 88 939 | 1832 1794 | s ETE 
| 2 3663 801 666 , 1467 145: 1 12 | 
2 3 566 605 | 1171 1152 „„ x | l 
(il e 728 1365 | 1363 1 | | 1 
3 20 | 1025 1146 2171 1 2154 pde dy . 
1 1 486 542 | 1028 1005 11 13 | 8 
14 308 349 e 637 | . | 20 zd s 
12 9 687 734 1421 1387 34 D M 
| 2 6 221 229 450 438 ; 10 | 2 
11 191 204 | 3595 394 1 | E E 
lı 1 184 536 1020 1015 5 7 , 
133 604 656 1257 ; 1253 l | a : 4 
2 7 981 1096 2077 ; 2065 3 1 d , 2 
| 219 276 64595 ; 489 4 2 l 
ı 12 | 1248 1404 | 2652 | 10 2564 1 11 | 2 8 
2 7 449 456 905 903 f 2 , 
2 39 693 759 1452 4 1408 5 28 1 9 
108 101 209 208 : 1 | 
2 9 923 1092 2015 1998 | 3 14 "m 
1 2 723 840 1563 1550 4 9 us 
3 9 514 571 1085 1074 0| 9 | 1 
28 520 543 1063 1055 8 "x 
1 1 484 478 962 962 R | | 
282 214 556 529 | 22 5 
800 862 1662 1637 2 23 : | 
2 17 856 942 1798 1793 5 SCHER 
3 186 529 526 1055 1045 1 8 Ha 
) 1 240 314 554 554 Ef 
1 2 195 218 41: 412 1 SEN 
353 412 765 764 1 KS 
2 7 955 997 | 1952 1931 2 | 18 A i | 1 
1 2 323 352 | 675 669 4 | 2 a ge 
303 283 | 586 58605 io. „ a] = 
1 1 253 267 520 515. dU. WT e boue xe 
198 176 374 374 | 220, | E | 


chriſtlicher Religionen 
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ohne Angabe 
S | Laufende Nr. der Gemeinden 


e | Berjonen anderen 


2 | Baptiften 


$ andere 
$ | Siraeliten 


ee 
m 
eo 
xd 


do 


r 330 „ 6 — 


TN 
e 


pi p pt 
C3 to m 


— 
pa 


tO tO ba ba ba Fa be 
— C 2 


© 


to 
t 


t2 to 
^» C) 


| 


7| Laufende Nr. der Gemeinden 


13 


co D m 


Wohnhäufer sachlich] Sonſtige 


Namen 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


s | bewohnte 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


unbewohnte 


Krummenhennersdorf 113 2 
Langenrinne mit Kanzlei— 

lehngut Ka De 32 
Langhennersdorf 175 ; 
Lichtenberg. 243 4 
Linda ; 72 2 
Lößnitz 47 
SN m. Gut Furſenhof 63 ; 
St. Michaelis. 132 2 
Müdisdorf . 91 
Mulda 171 1 
Naundorf 163 
Neuhauſen 266 8 
Neuwernsdorf 87 
Niederbobritzſch 276 1 
Niederlangenau 138 1 
Niedernenſchoönberg 82 1 
Niederſchöna 144 ; 
Niederſeiffenbach 93 2 
Oberbobritzſch 270 
Oberlangenau . 128 ; 
Dberneujchönberg . 99 1 
Oberreichenbach 35 
Oberſchaar 59 
Oberſchöna ; 115 
Sberjeiffenbad) . 83 l 
Pfaffroda . 130 1 
SE mit Schloß 10 / 
Rande . 32 1 
Neichenbad) . 139 1 
Reufersdorf . 24 1 
EES, 85 
SON. Vu xg hr l 
Schönfeld 63 1 
Geiferábor[ . 88 2 
Seiffen 167 1 
Cobra . 44 1 
Tuttendorf mit Kanzlei 

lehngut 68 : 
Ullersdorf 64 1 
Voigtsdorf 197 3 
Wegefarth 108 1 
Weigmannsdorf 92 2 
Weißenborn. 127 
Wolfsgrund . 17 
Zethau 224 2 
Zug ; 107 1 
Summe in den aub 

gemeinden 10044 86 
Summe in der Amts- | 

hauptm. Freiberg 12332 1110 


III. EE Dresden. 


Stadtgemeinden: 
Großenhain 1101 
Radeburg. 355 
Wiefa . 832 
Summe in ben Stadt- 
gemeinden GEZ 2288 


Haushaltungen 
> bewohnte beſtehend aus überhaupt 
wohn-] Baulich — . — 3 
; einzelnen " ahl ber Theil: 
MUN leiten dude zwei und mehr Perſonen | Zahl 9 rds 
n : 
"ae 2|8 Bahi Zahl ber Perſonen 2 
"We 8 2 prg petina .. halt | mannrih | weiblich 
bäude S E d männlich | weiblich e | 
IX TAXE 8. I £ ]. MW | 1k |. 3 13. | 14. | 15 
13. Amtshauptmannſchaft Freiberg. (Schluß.) 
1 8 29 | 177 407 428 914 || 415 | 451 
1 Kb ai 110 190 86 170 | 199 
2 8 20 | 226 500 587 254 508 607 
2 9 41 | 410 861 912 460 810 1013 
4 14 106 266 256 124 210 210 
1 10 97 208 218 108 209 228 
l 5 15 14: 313 343 163 318 358 
1 9 31 287 585 649 333 594 686 
3 15 | 121 256 282 139 259 297 
3 9 26 328 769 742 363 778 768 
1 11 50 321 755 754 382 766 804 
2 16 27 | 505 | 1224 1134 548 | 1240 | 1161 
1 4 1 | di 260 281 123 264 282 
1 19 56 431 981 1060 506 | 1000 | 1116 
2 10 43 | 324 701 786 377 711 829 
1 5 10 220 515 480 935 520 490 
1 4 39 184 409 472 227 413 511 
4 5 164 397 382 173 401 387 
2 15 41 373 871 960 429 886 1001 
4 38 297 630 663 339 634 701 
3 d 11 238 592 553 258 601 564 
1 1 7 48 121 130 56 | 192 137 
1 16 70 173 170 87 | 174 186 
> 15 172 378 443 195 386 458 
3 2 1 148 329 338 151 331 339 
1 1 11 165 371 389 177 372 400 
1 1 16 34 48 17 34 49 
2 1 38 101 105 41 103 106 
8 22 115 315 404 905 | 383 426 
1 38 99 88 39 | 92 89 
11 16 145 331 327 172 342 343 
6 11 110 267 256 127 273 267 
1 : 84 199 188 88 200 191 
l 6 20 92 231 231 118 | 237 | 251 
4 8 14 307 654 726 329 | 662 740 
2 1 54 132 151 57 134 152 
1 7 19 138 315 329 164 | 322 348 
1 1 4 80 182 206 85 | 183 | 210 
1 3 235 59: 626 239 594 629 
1 5 | 22 153 365 371 180 | 370 | 393 
6 | 13 137 319 328 156 325 341 
7 16 346 773 859 369 780 875 
; 11 3g 19 49 51 20 50 57 
1 13 | 24 | 255 | 574 661 292 587 | 691 
5 9 | 29 280 628 638 318 | 637 | 667 
zn ' 
92 1 | 568 1515 17108 38091 | 40443 19322 | 88659 49089 
165 i 1 | 792 2387 24644 | 53838 | 57417 |27823 || 54630 89804 
14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 
| ^ 
90 100 | 817 | 2593 | 5342 5605 3010 | 5442 5922 
6 , " 25 86 638 1559 1506 749 1584 1592 
19 | 9 35 69 | 198 2523 5656 5587 | 2790 | 5725 5785 
45 |9 | 35 194 | 601 || 5754 | 12557 12698 6549 || 12751 | 13299 


Haug: 
halt: 
ungs⸗ 
mit⸗ 

glieder 


16. 


11049 
3092 
10847 


24988 


umfaſſend 
Unter: 
Be: | mietbe 
ſuchs⸗ und 
fremde Schlo 
leute 
N. TE 2 
3 
6 
5 2 
4 10 
1 4 
A d 
14 | T 
l 3 
i0 | 88 
4 
3 47 
11 
5 17 
16 
> 23 
6 1 
2 14 
4 4 
15 
3 64 
i | 
1 A 
2 1 
5 
1 5 
2 n 
a 3 
4 1 
3 2 
1 10 
1 5 
1 
2 | 13 
1 | 
4 3 
2 1 
2 T 
1 6 
3 
4 93 
1 
3 2 
4 23 
228 762 
| 411 9148 
| 
41 274 
bh aw 61 
18 585 
| 136 


136 1796 | 56035 60195 


Seſammtbevölkerung 
Fr: 
nach dem Geſchlecht 2 Hi 

fiber: : 8 Ss gn 8 
haupt | 2:2 | SE SE] Sz 
männlich weiblich 5 SS | ® S A E: 
S8 53 |88| SE 

33. 24 35. | 36 27 

415 4 5872 855 17 

170 199 369 362 2 5 

508 607 1115 1109 2 4 

: 6 874 1015 1889 1871 3 15 

210 270 540 539 1 

3 211 228 439 438 1 
318 358 616 669 l 1 

594 686 | 1280 1272 1 6 

l 1 259 298 557 555 . 2 
2 11 786 771 | 1557 1535 2 20 
1 13 110 813 1583 1566 4 
al 1254 | 1168 2422 2395 27 
| 1 264 283 547 544 3 
2 2 1002 1116 2118 11 211 6 

S 111 829 1540 l 1539 , 
23 522 491 1013 11 1003 10 
1 2 413 513 926 922 3 
1 3 402 389 791 784 1 
1 4 889 1002 | 1891 11 1889 9 
17 638 704 1342 1340 1 
1, 1 om 564 1166 1126 40 
1 11 123 137 | 260 259 1 
1 d 176 186 362 343 19 
1 11 386 459 845 837 5 
331 339 670 663 l 7 

372 400 | 772 770 1 1 
e eee 

l 1 | l 
384 426 810 803 2 

92 89 181 181 ; 

342 343 | 685 616 9 

213 261 540 538 1 1 

! 1 201 191 | 392 391 1 
TEE 239 251 | 490 489 1 
3 8 665 745 1410 1394 7 9 
| 134 152 | 286 284 2 
322 348 670 666 4 
3 5 187 211 | 398 390 2 
2 3 596 630 1226 1219 4 
l 3 373 3093 766 751 1 6 
29 327 348 675 671 ; 4 
E. 33 783 , 875 1658 1646 1 11 

50 67 107 107 ; 

3 sl 592 691 1283 1981 | 1 1 
I 637 667 | 1304 1279 2 20 

en P EE Ee 
^ 759 39198 | 49309 81507 18 | 80636 65 | 705 


62 1613 1625 3238 ! 3103 5 
7? 1967 7665 | 5812 


— — c- Ő 


24 700 6112 | 5952 | 12064 682 | 11593 58 


ol 22729 15390 13389 28779 2737 27392 
| 


beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


98 


13477 | 2055 12696 35 


116230 651 113831 129 | 1903 


362 
129 
110 


1201 
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. Weligionsbefenntnif 
Chriſten 
e e Ei 
o | 8x = 
Ss 58 E 
S g 5 8 
82 8 9 2 
S |e SE 5 o 
S SS 23 E E 
„ 
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"m 1 l 
"i aZ STE 
; 13 i 
| . 1|. 
i ju cis 
| Bars 
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i | S . . . 
b 
l ; A 2 . 
1 l l 1 
: | 42 31. 
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| i 
59 85 | 6 121 
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S Laufende Nr. der Gemeinden 


7 | Laufende Nr. der Gemeinden 


ZC 1 m CS P ra 


Namen 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Landgemeinden: 


Adelsdorf 
Altleis . 
Bärnsdorf 
Bärwalde 
Baſelitz 
Baßlitz 
Bauda . 
Beiersdorf 
Berbisdorf . ; 
Bieberach mit Vorwerk 
Blattersleben  . 
Blochwitz mit Sobialgut 
Boberjen . 
Boden. 
Böhla bei Lenz 
Böhla bei Ortrand 
Brockwitz. 
Brößniß . 
Golmniß . 
Cunnersdorf 
Cunnertswalde. 
Dallwitz . 
Diesbar . . 
Dobra mit Rgt. itor 
Döſchütz 
Ermendorf 
Folbern 
Forberge. 
Frauenhain . 
Freitelsdorf . 
Gävernitz 
Geißlitz 
Glaubitz. 
Göhra 
Görzig . 
Goítidja . 
Gojtemif . 
Gröba 
Grödel 
Gröditz .. 
Großdittmannsdorf 
Großraſchütz ; 
Heyda. 
Hohndorf . 
Jahnishauſen .. 
Kalkreuth mit Vorwerk 
Reiherſtand i 
Ktleinnaundorf . 
Kleinraſchütz 
Kleinthiemig 
Kleintrebnitz 
S&meblen . 
Kobeln 
Koſelitz 
Kottewitz. 
Krauſchütz 
Kraußnitz 
Lampertswalde. 
Laubach 
Lauterbach 
Leckwitz 


Wohnhäuſer fachlich Gonftige | 


bewohnte 


e unbewohnte 


NO GE Ri ` 


— 


to - Va "` 


2 


— 


oder bewohnte 


gc. 

1917 Baulich⸗ 
li 
nicht zu keiten 
Wohn- 
zweckenſ — 

bie 2| 2 
nende] Z A 
Ge [9| 2 
bäude z | £ 
u— — 

* 16] 7. 


D D D D D þó be © D D D 


2 |. La 


—— 


einzelnen 


männ- 


lid) 


8. 


mM ke C ke bet ` 


Ot be bet 


— Ne ` 


2 


ort." 


i ba " 


Perſonen 


weiblich 


9. 


| 


14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 


Haushaltungen 
beſtehend aus überhaupt 
zwei und mehr Perſonen | Zahl E S Theil- 
er 
der x 
gebt Zahl ber Berfonen | Daus | 
et a halt⸗ männlich weiblich 
ungen männlich | weiblich [gen | 
ih | 3h Lb ode [3 14. 15. 
(Fortſetzung.) 
30 79 82 30 79 82 
23 68 82 23 68 82 
14 187 222 TA 187 222 
63 172 172 64 | 172 173 
16 41 38 18 | 42 39 
| 35 94 100 39 95 103 
1 230 213 104 || 236 254 
41 95 119 43 | 96 120 
147 369 386 154 || 370 392 
57 124 135 59 || 124 137 
| 36 90 96 38 91 98 
42 103 107 47 104 111 
186 429 418 208 434 435 
25 55 65 26 55 66 
57 136 141 62 140 142 
39 98 115 41 99 116 
25 65 92 25 65 92 
24 58 64 29 60 67 
46 114 114 48 115 115 
34 83 85 35 83 86 
6 13 15 6 13 15 
17 49 36 20 51 37 
25 42 55 27 42 57 
94 247 255 94 247 255 
12 36 42 12 36 42 
12 37 38 12 37 38 
92 212 228 97 212 233 
11 39 42 11 39 42 
206 484 480 237 493 502 
41 107 110 44 109 111 
41 107 102 47 108 107 
24 73 77 24 73 77 
307 678 706 348 688 737 
24 70 86 27 71 88 
47 142 128 52 [[ 143 132 
43 88 102 50 89 108 
12 39 35 13 39 36 
191 2061 1581 183 2080 1614 
57 129 130 64 [132 134 
292 759 678 322 773 694 
91 208 248 94 209 250 
75 178 188 80 182 189 
79 201 225 81 203 225 
A 26 38 T 26 38 
47 115 122 50 116 124 
83 200 207 85 | 202 201 
41 106 107 42 106 108 
78 183 178 86 188 181 
41 102 99 41 102 99 
5 11 T 5 11 7 
36 87 107 43 89 112 
40 130 103 44 131 106 
92 206 213 107 209 225 
16 41 51 17 | 11 52 
19 19 53 19 49 53 
24 62 73 24 62 73 
80 191 191 85 || 193 194 
20 64 73 21 65 73 
14 36 39 15 37 39 
43 | 103 | 124 43 103 124 


umfaſſend 
| | 
Haus: Unter: 
halt: Be: | miether 
ung3: ſuchs⸗ und 
mit⸗ fremde Schlaf 
glieder leute 
im. .]1 He | 3& 
161 
149 ] 
408 
344 1 
81 
182 3 13 
186 Í E 
214 | 2 
758 | 1 
261 
188 1 
215 : 
852 d 10 
112 4 | 5 
271 2 9 
213 2 
157 
127 
230 
162 7 
28 
87 1 
99 
194 3 5 
78 
75 
144 1 F 
80 1 
994 1 á 
218 2 
213 1 1 
146 A 5 
1411 5 d 
158 L 5 
272 2 1 | 
197 à 
74 1 f 
3278 13 403 
261 1 X 
1322 22 123 
151 2 6 
364 3 4 
427 1 
64 
39 1 
106 | 1 2 
214 à 
366 3 
201 | 
15 | 
200 1 
237 | 
428 | 1 5 
93 | l 
101 ; | 1 
130 3 | 2 
383 3 1 
136 1 1 
14 | 2 : 
208 | 1 23 
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1 1 494 502 996 987 1 8 5. | . | 29 

109 111¹ 220 220 P x l k . Iso 
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1 9 214 254 468 461 7 l | Ia 
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Laufende Nr. der Gemeinden 


Namen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Lenz 

Leſſa. 

Leutewitz. 

Lichtenſee 

Liega . 

Linz 

Lötzſchen. . 

Markſiedlitz. 

Marſchau 

Marsdorf 

Medeſſen 

Medingen mit Bormert 
Hufen 

Mehltheuer 

Mergendorf . 

Merſchwit 

Merzdorf 

Moritz 

Mühlbach 

Mülbitz 

Naſſeböhla 

Nauleis 

Naundörfchen m. Vorwerk 
Skaſſa neuen Theil. 

Naundorf bei Großenhain 

Naundorf bei un 

Naunhof 

Nauwalde 

Neuer Anbau 

Neuſeußlitz 

Nickritz 

Niederebersbach 

Niederrödern mit Ritter 
gut Rödern 

Niegerode 

Nieska 

Nünchritz 

Ober⸗ u. mittelebersbac 

Oberreußen ; 

Oberrödern 


Pochra mit Vorwerk 
Ponickau mit ee 
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Porſchütz 

Prauſitz 

Prieſtewitz 

Promnitz 
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5 
Reiner 
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Roſtig . 
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1 
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2 

1 1 
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2 

1 
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14. Amtshauptmannfchaft Großenhain. 


52 


Haushaltungen 
beiteheud aus überhaupt 
zwei und mehr Perſonen | Zahl 5 
der 
Bobl Zahl der Perſonen 1 1 5 
das. Ii halte maunlich weiblich 
halt- : ungen 
ungen männlich | weiblich 
10. 11. 12. [ ass [| an | ss 
(Fortſetzung.) 
64 151 159 72 155 163 
5 19 21 5 19 21 
25 73 88 28 74 90 
97 230 241 105 234 245 
24 64 58 25 65 58 
43 110 121 48 111 125 
30 90 93 30 90 93 
11 21 31 12 21 32 
3 6 5 5 7 6 
59 164 155 66 165 161 
32 83 88 36 84 91 
150 364 355 167 369 367 
101 256 256 115 262 264 
25 77 78 27 79 78 
138 308 309 163 312 330 
95 258 246 103 263 249 
28 78 78 33 80 81 
20 47 42 21 47 43 
225 464 531 237 469 538 
23 67 72 23 67 72 
29 85 97 31 86 98 
21 53 46 21 53 46 
234 512 551 269 526 572 
30 74 87 30 74 87 
75 209 199 81 210 204 
80 210 208 81 211 208 
14 32 41 14 32 41 
78 165 198 89 168 206 
65 151 153 72 154 157 
59 180 168 65 184 170 
82 183 217 88 185 221 
26 56 73 27 56 74 
43 107 110 46 108 112 
275 603 634 305 611 656 
179 477 500 197 483 512 
4 12 13 4 12 13 
22 62 64 25 63 66 
52 123 143 61 125 150 
62 137 159 64 138 160 
41 94 103 49 96 109 
86 187 184 98 191 192 
59 134 156 64 138 157 
62 154 179 71 156 186 
69 191 219 73 192 222 
154 368 397 158 368 401 
14 43 65 16 43 67 
57 154 171 61 155 174 
154 323 350 170 326 363 
30 61 81 32 61 83 
22 58 68 24 59 69 
67 175 185 80 177 196 
51 127 129 56 129 132 
37 91 123 39 92 124 
63 156 186 71 159 191 
58 139 135 59 139 136 
38 106 112 38 106 112 
363 871 824 383 877 838 
27 52 85 30 52 88 
109 248 252 118 253 256 
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Wuflalten Geſammtbevölkerung m Religionsbekenntniß E | 
Bahi der Chriften 8: 3 
— ERIS 3 MAE 5 

nach dem Geſchlecht B S * erc E | PE 8 an ie 
| SEI se 2 3 S $8 sl Ele 88 S MEE 
Un | In- über: T 8 SE Ep 8 = S E E 5 = e | E E p S E E & 
ſtalten ſaſſen haupft | 2:8 | $ BIB ei 5 > SE S S S |s 3 32 
männlich weiblich El 33 SS Z8] SS SSS 8 v |EE SS 2 S 
B E 2 u ES + m IS ole al P: 2 A 2 — Suspe, tz e 
SEI 33 |32| 88| 3 | Ẹ S202 S S S „5 38 se sls 
Q e e * a 8 A SE 8 A R © ó? 2 SA o e 
19 20. 21. 22. 28 | 24. 25. 26. 27. ss. | 39. | so. | 81. 32.33. | s4. | 85. | se. 7. 88.39. | 4o. 
1 1 156 163 319 319 | l NE . 61 
| 19 21 40 39 1 "E | | d 62 
74 90 164 162 | . 2 = | | d.t. fes 

l 4 237 246 483 476 | 8 4 | 6 
2 67 58 125 12³ 2 | e es 
111 125 236 229 T = | | 448 
90 93 183 173 10 | 67 
21 32 53 63 | l l | | It E" 
1 6 13 13 : : : | | 69 
| 165 161 326 323 1 2 l i l 10 
l 1 85 91 176 e 176 , : ; ; ; 71 
369 367 736 717 ; 19 : ; : 3 72 
1 3 264 265 529 526 ; 3 73 
l 79 78 157 155 a 2 ; i . . 74 
1 1 313 330 643 623 3 17 i e 75 
263 249 512 476 i 36 f 5 ) . 16 
80 81 161 160 ; 1 f l l l 77 
47 43 90 83 . d A . ; ; ; 78 
| 469 638 1007 989 11 7 79 
. 67 72 139 139 : , . . : 80 
111 87 98 185 182 l 3 : „„ 
; 53 46 99 99 S à : 3 l e 82 
1 2 528 512 1100 1063 2 30 3 2 83 
, 14 87 161 160 1 ; : : ; ; 84 
1 2 212 204 416 410 6 . f f : 85 
211 208 419 418 1 l l , 86 
32 4i 13 13 ; e 2 ' . 87 
168 206 374 373 i 1 . l ; 88 
154 157 311 310 l 1 b l ; i 89 
184 170 354 353 1 l ; 90 
1 1 186 221 401 402 1 1 3 91 
1 1 57 74 131 131 . e ; . 92 
108 112 220 220 , ' , b 93 
e d 611 656 1267 1249 18 : . | 9 
2 3 485 613 998 981 17 ; ; f ; 95 
12 13 25 25 ; : : : ; é 96 
63 66 129 128 1 97 
1 3 128 150 278 274 4 ; 98 
138 160 298 298 f f 99 
96 109 205 205 ; l . [ 100 
191 192 383 311 ; 12 f . | 
1 1 139 157 . 996 296 . : . ; : 102 
156 186 342 335 1 6 . . l 103 
. 192 222 414 412 ; 2 : . . 104 
1 4 369 404 118 103 4 66 l i 1 105 
43 67 110 109 . 1 l ; . [i06 
155 174 329 323 6 1107 
2 2 327 364 691 672 1 17 1 ; ; 108 
1 5 64 85 149 141 i 8 ; ; ; 109 
59 69 128 126 2 . ETT 
177 196 373 369 4 l : 1111 
1 1 130 139 262 261 e 1 . ETT 
92 124 216 216 113 
159 191 350 348 l 2 ; . l EET 
139 136 215 210 2 1 2 . ETT. 
106 112 218 218 : , Tue 
25 881 839 1720 1688 2 30 : . ET 
52 88 140 139 1 " ; : 118 
253 206 509 506 , 3 e : 119 


. e aushaltungen 
5 Bohnbäufer |Zara | Sonftige e 
E Namen ar bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
Baulich⸗ , F E 
S A 
T ber feiten die ien zwei und mehr Perſonen | Zahl | SP. on SEN Haus: Unter 
E Perſonen nehmer ; 
Se Gemeinden 2 der 5 halt⸗ Be: miethe 
7 2 E am Det Zahl ber Perſonen] Haus⸗ ungs- ſuchs⸗ und 
2 = 8 E ZS [màn vido halt- | i Lee mit- fremde Schlaß 
3 Stadtgemeinden mit Revidirter g 2 SIS lich NG ie ungen MUS | epp [teber | leute 
E Städteordnung find fettgebrudt S E 2 E ungen | männlich | weiblich g | 8 | | 
Déi 2. &£ T wx. 815 E 4e |] 430.3 2 |] CAE 13. || 14. 15 T | o3 | 
III. Kreishauptmannſchaſt Dresden. 14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. (Schluß.) 
120 | Schönborn 45 5 SI 1 1 | 44 102 115 46 103 116 218 | 1 
121 | Schönfeld . 105 | 10 1 2 13 123 296 322 138 | 298 | 335 621 3 
ı22 | Schweinfurth 18 18 55 62 18 || 55 | 62 110 
133 | Seußlitz 68 2 1 3 3 16 93 193 208 112 | 196 224 420 
124 | Skäßchen. 31 | 3 34 91 87 37 91 90 181 
125 | Staffa 41 4 62 148 133 66 148 137 282 
126 | Staup . 23 à; i ; 23 15 72 23 | 75 72 147 
127 | Spangberg 07 | . 1 1 5 67 150 172 73 151 177 327 1 
128 | Stauda . 20 2 2 i 20 58 61 22 | 60 61 120 
129 | Steinbach 78 | 19 4 2 75 191 172 81 | 19 174 366 1 
130 | Stölpchen Di 57] « i 20 49 68 % 20 49 63 112 
131 | Strauch 69 | 1 1 1 8 57 134 150 66 135 158 293 
132 | Streumen mit pn 
Gutsbezirk i 41 1 | 1 1 49 133 138 51 134 139 272 
133 | Strießen . 39 | 1 4 58 132 136 63 133 140 273 
134 | Zaujda . 83 | 1 | 3 5 87 230 224 95 233 229 458 3 
135 | Thiendorf 49 | 1 1 3 51 133 133 54 136 133 261 | 
136 | Tiefenau . . 22 1 6 29 67 68 36 68 74 141 
137 | Treugeböhla 66 | . da 3 10 57 152 153 70 155 163 317 
138 | Uebigau . . 28 8 28 81 89 28 81 89 169 
139 | Volkersdorf .. 11.) 77 2 4 68 192 189 74 | 194 193 382 
140 | Walda i 48 | 1 2 64 177 ka 61 178 179 354 3 
141 | Wantewitz 9 | e d 39 43 9 39 43 82 e 
142 | Weida 108 | . 4 11 298 698 612 313 102 | 683 1337 5 
143 | Weißig mit Raſchütz AT | 16 1 49 134 139 50 134 140 271 
144 | Weißig bei eis dE 1 2 41 103 114 43 | 105 | 114 215 
145 | Welrande 34 | 6 1 3 30 77 83 34 78 | 86 163 
146 | Wenig . . 411 43 l 42 93 114 42 93 | 114 207 
147 | Wildenhain . 103 1 2 5 | 107 259 298 114 261 303 563 
148 | Wülknitz 57 j 2 3 82 216 224 87 218 227 437 
149 Würſchnitz ; 98. | 1 1 5 42 88 93 47 88 98 186 i 
150 | Zabeltitz m. Vorw. Stroga 112 2| 3 6 6132 298 325 144 | 304 331 633 2 
151 | Zeithain. 172 2 2 15 24 229 554 513 268 | 569 537 1093 2 
152 | Zottewitz. GL - 1 2 2 41 105 103 45 107 105 212 à 
153 | Zſchaiten .. 48 2 1 | 1 2 53 149 127 56 150 129 253 2 
154 | Zſchauitz mit Rittergut | | | 
Niederzſchauitz 27 | 2 | 1 4 37 78 82 42 79 86 165 
155 | Zſchieſchen 10 4 19 160 335 338 183 339 351 690 | 4 
Summe im den ua, | | | | 
gemeinden « „ > | 8108 |264 [ 57 | .| 48 | 804 | 655 10788 26565 | 27132 11747 | 26869 | 27787 33485 175 
Summe in der Amts- | | 
baupfm. Großenhain | 10390 |289 [102 | 9 78 | 498 1256 16542 39122 | 39830 [18296 | 30620 41086 | 78473 311 
I 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 15. Amtshauptmannſchaft Meißen. 
Stadtgemeinden: 
1 | Lommatzſch. 319 1 4 À 36 80 723 | 1541 | 1572 839 1577 1652 3155 14 
2 Meißen ). 1136 | 10 | 23 11] 116 , 425 | 4879 | 9236 | 9963 4920 | 9359 | 10388 | 18219 | 140 
3 | Notten 391 8 6 13 34 | 106 998 | 2119 2282 1138 | 2153 2388 4361 36 
4| Siebenlehn. 222 1 1 24 53 501 | 1088 1046 678 | 1112 1099 2175 3 
5 | Wilsdruff mit Schloß 341 4 | 14 31 19 | 772 | 1904 1713 882 | 1935 | 1792 3520 24 
Summe in den Stadt- | | 
gemeinden .| 2469 24 | 48 | 1| 11 | 241 743 7373 | 15888 | 16576 8357 | 16129 17319 31423 217 
Landgemeinden: | 
ı ı Abend. 13 1 | 18 31 38 13 | 31 38 68 | 1 
2 Albertitz .. 2 1 pedo 2 10 16 2 10 16 26 
3 | Althirſchſtein 43 eil 2 3 53 130 121 58 | 182 | 124 251 1 4 
4 | Altlommatzſch 23 i | | 1 25 69 70 26 69 11 140 


1) Die Landgemeinde Cölln ijt am 1. Januar 1901 mit ber Stadtgemeinde Meißen vereinigt worden. 
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Zahl ber 
2 nach dem Geſchlecht 
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„alten ſaſſen 
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1 221 2190 
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Namen 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städt ordnung find fettgebrudt 


e | bewohnte 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Altſattel .. 7 
Alttanneberg m. Rittergut 
Tanneber gg 43 
NONE. s ug xo 5 
Auguftusberg . . . . 16 
BODEN. Vox Aw A 15 
rp NEC PEN 44 
Dormedl: v d 3 6 
gege CE e 24 
Ze, 6 € x 33 13 
BUM Luce x 22 
o O S E 9 
Bieberftein . . . . . 68 
Birkenhain 27 
Birnen ux xs 19 
Blankenſten 59 
OWEN. e saa 24 
Bodenbach 31 
Bohnitzſch 89 
Boritz. Y undo) 45 
Breitenbach HESE 52 
Brockwitz . 150 
Burkersdorf mit Vorwerk 56 
Burkhardtswalde . . 42 
Canig . 6 
et mit Toppidiibet . 77 
Churſchütz ; 24 


Cölln a. b. Elbe n 
Conſtappel mit Vorwerk 48 
Coswig mit STEEN 


Kreyern .. 258 
o ie A a S 37 
Sege €. IR e 14 
Dennſchütz . 2 
Zeutihenbornm Vorwerk 97 
Diera i 67 
Pittmannsdorf . 121 
Dobernitz 19 
Dobritz 28 
Dobſchütz 2 
Dörſchnitz 36 
Döſitz. ee Eet 12 
Domſelwitz r 24 
G(geróbor] . . . . . 9 
FUE. ooh Ls CH 
Fiſchergaſſe 71 
Gariebadh . `... 34 
ONE us d uu dan 13 
Bauen . 69. 71 
r 15 
GODE — 3 xov o9 s 1 
DDIBIDE A. ar s 18 
BN ox 4c E s 16 
bol] NER NOS TE DE E 12 
ODDO. uoo coxa 14 
SEHE ui s 8% 18 
Golf . 30 
Gotthelf— Friedruchsgrund 22 
Graupzig. .. 51 
Orbem n 65 
R 41 
Großdobrit . . . . 94 
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56 


beſtehend aus 
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zwei und mehr Perſonen 


Zahl 
der 
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ungen | männlich | weiblich 
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Zahl ber Perſonen 


11. 


28 


| 


15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 


Haushaltungen 
überhaupt 
Zahl der Theil⸗ 
Zahl nehmer 
der 
Haus⸗ 
halt- männlich weiblich 
ungen 
12. 13. | 14. 15. 
26 8 28 27 
151 62 143 155 
16 6 23 16 
271 129 249 288 
51 19 38 52 
129 56 126 136 
20 4 15 20 
65 24 51 65 
44 23 49 44 
71 32 84 41 
36 10 30 36 
206 105 185 222 
87 33 87 88 
39 13 34 40 
224 89 217 229 
84 29 84 84 
91 39 91 92 
601 283 611 610 
177 63 143 181 
160 92 158 170 
528 223 498 542 
171 84 149 182 
140 53 117 143 
29 8 31 29 
227 100 180 230 
91 33 70 94 
5448 2760 5387 5622 
145 74 156 149 
1215 579 1301 1240 
119 46 | 116 119 
61 22 53 63 
13 2 8 13 
351 168 357 358 
279 117 283 287 
404 165 364 410 
68 24 56 69 
218 87 216 221 
T 1 5 7 
112 48 119 147 
50 15 38 50 
106 50 93 110 
28 9 26 28 
90 36 75 94 
729 350 679 740 
152 75 168 156 
51 24 52 52 
275 136 | 272 290 
50 17 47 51 
3 1 10 3 
40 20 48 40 
64 28 63 65 
43 11 51 43 
33 17 37 35 
49 19 45 49 
76 34 WA 16 
54 29 47 59 
160 76 146 163 
220 84 116 222 
118 61 112 128 
214 126 211 288 


1) Die Landgemeinde Cölln ijt am 1. Januar 1901 mit der Stadtgemeinde Meißen vereinigt worden. 
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männlich 


nach dem Geſchlecht 


weiblich 
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Geſammtbevölkerung 
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Darunter aktive 


» 
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lutheriſche 
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1 
21 
A 12 
6 4 
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1 2 
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1 1 
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1 
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5 
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2 
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56 
1 
6 
. 5 
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1 4 
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1 8 
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5 
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1 
2 
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1 
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Beilage Mr des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 


8 deutſch⸗katholiſche 


Chriſten 
to AW 2 
© DG * 
2 — 22 SÉ 
98. , 
S ES 2 5 
Q EG E 8 c 
"m c, 2 8 A B 
S 8 gS] 3 | S 
— |SS S. Xe 
>. Hu Fe 9 © 
1 SIS 
39. | 90. | 35 | $5. Le 
| 
2 
2 11 
$ 11 
1 
2 
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Qeligionsbelenntnif 


£ | Baptiften 


andere 


& | Siraeliten 


ee | Belenner fonftiger nicht 


"x 


| 


chriſtlicher Religionen 
Perſonen anderen 


& 


Bekenntniſſes 


S| ohne Angabe 


S | Laufende Nr. der Gemeinden 


7| Laufende Nr. der Gemeinden 


101 
102 
103 


105 
| 106 


107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 


| 116 


117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 


Namen 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgedruckt 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Großkagen 

Gruben 

Grumbach 

Gruna 

Hartha 

Heinitz . 

Helbigsdorf. 

Herzogswalde 

SN 

Hirſchfeld 

Hirſchſtein mit ean 

Höfgen .. 

Hohentanne . 

Hühndorf 

Ibaniz .. 

Ickowitz mit Vorwerk 

Jeſſen b. Lommatzſch. 

Jeſſen b. Meißen . 

Jeſſeritz 

Ilkendorf 

Käbſchütze. 

Kaiſitz. 

Karcha 

Katzenberg 

Kaufbach. 

Keilbuſch. 

Keſſelsdorf 

Kettewitz .. 

Klappendorf. 

Kleinkagen 

Kleinprauſitz . 

Kleinichönberg . 

Kleſſig . i 

Klipppauſen ; 

Kloſterhäuſer mit Kloſter⸗ 
gut zum gegen ani: 

Kobitzſch .. 

Kötitz .. 

Korbitz mit Vorwerk 

Kottewiß . 

Kreißa 

Krepta 

Krögis . 

Lampersdorf 

Lautzſchen 

Leippen 

Lercha. 

Leſchen . 

Leuben mit Rebergafi 

Leutewiß . ; 

Limbach. 

Sbbíal . . 

Löbſchütz b. gommatid) . 

Löbſchütz b. Ve 

Löthain 

Loſſen. ; 

Lotzen mit Vorwerk . 

Kittewiß . 

$uga . . 

Mahlitzſch 

Maltitz 

Markritz. 
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Wohnhäuſer | ions | Sonſtige 
oder [bewohnte 


vin. Baulich⸗ 


Haushaltungen 


beſtehend aus überhaupt umfaſſend 


T o ul keiten EIE zwei und mehr Perſonen | Zahl n e Haus⸗ Un 
0 3 Perſonen nehmer 
g Bo t- ber halt: Be- miethe 
= eden P " 
8 5 die a DC Zahl der Perſonen nr pics Mz en. 
S |Ej|'w|£|s| mn wins gaus — balte männtid weiblich . gin, | 
S | 8 (bude S £ ungen | männti | weiblich gen DEN K 
8. | 4. É 161% 8. 9. 10. id | o. i6. | o | 35 i&- La [| 3 
15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 
I8-] 4 „ UM Àj 15 51 44 15 51 44 95 | 
156 | 2 a 4 35 267 557 528 306 561 563 1105 1 18 
192 | 3 rar 8 19 263 660 660 290 668 679 1334 5 D 
32 | . 1 31 103 106 38 104 106 209 1 
2 2 13 d 2 13 9 21 1 
41 2 2 48 118 129 52 120 124 243 1 
59 | 1 4 4 14 205 200 82 209 204 103 6 4 
126 | 1 7 21 151 353 391 179 360 | 412 760 5 7 
4). 6 14 154 300 328 174 306 342 627 3 18 
94 | 2 3 | 14 110 216 291 127 279 305 582 2 
- - 15 36 41 15 36 41 77 
23 31 75 83 31 75 83 155 3 
75 6 17 99 207 216 122 213 233 446 
18 1 3: 80 78 24 80 79 158 1 
d 8 32 35 8 33 35 60 7 
10 1 12 32 25 1: 32 26 58 
10 | . e ZI A NT 10 38 4: 11 39 43 2 
51 2 Wë ii EI M 154 147 57 154 150 287 5 12 
T | 4 21 23 7 21 23 43 1 
53 | 1 | 4 8 59 130 158 71 134 166 297 3 
7 | 7 24 26 7 24 26 50 
10 12 40 42 12 40 42 82 
23 2 223 68 59 23 68 59 125 2 
18 2 2 16 35 4: 20 31 45 81 1 
55 1 1 61 183 184 68 183 185 364 2 2 
23 | i 31 90 85 37 90 85 173 1 1 
77 5 16 187 439 426 208 444 442 877 9 
11 1 15 50 42 16 51 42 93 
7 1 | 7 32 21 7 32 21 3 
11 1 2 | 14 36 44 16 36 46 82 
4 "UD ME 13 9 4 13 9 31 | 1 
34 i 1 1 1 | 40 101 108 42 102 109 211 
33 | 1 4 2 | 3 77 86 43 81 88 169 
61 3 2 : | 85 214 214 90 216 217 431 2 
d 1 8 | 46 102 111 55 | 108 119 22 
3 ; i — 4 3 21 10 3 | 21 | 10 31 ; 
144 | 6 3 1 8 8 || 307 169 156 328 | 777 764 1442 10 89 
43 4 13 185 407 424 202 | 411 437 817 4 27 
40 | 1 3 1 41 105 99 45 108 100 208 
18 1 1 | 22 51 59 24 59 60 112 i 
94 | 1 3 | 24 55 53 28 56 56 109 2 1 
55 3 12 | 74 150 182 89 153 194 343 1 3 
19 20 60 18 20 60 | 78 135 S 1 4d 
14 | 1 l 19 62 73 19 62 | 73 35 
36 | 1 . |] 89 104 95 32 104 95 198 1 
36 1 4 | 1 194 | 274 295 139 278 306 561 1 22 
24 e T Är a e 28 | gi 51 24 62 51 113 
9v 4.3 | a 8 24 146 314 321 178 322 345 656 7 4 
28 1 | 4 38 85 90 42 85 94 178 
35 | 2 1 6 62 174 193 69 175 199 372 2 
10 2/1 A 26 30 10 26 30 53 1 2 
4 [ox dE. 15 20 4 15 20 35 
10 I 18 44 44 13 44 44 87 1 
26 1 2 1 | 49 | 1927 121 52 129 122 246 GET 
21 5 | 35 77 86 40 77 91 168 | 
13 | 14 34 49 14 34 49 80 1| 2 
95 | 1 2 209 57 82 31 57 84 138 3 
11 3 12 30 41 15 30 44 d 1 
33 | 1 2 1 | 22 58 58 25 60 59 119 
11 1 1 NE 1 38 44 14 39 45 81 3 
13: | 4 1 17 44 48 18 45 48 93 | 


Aufalt N 
Ralten Gelammisenälterung Religionsbekenntniß E 
Zahl ber Chriſten 8 5 E: 
e ES u a = 8 z 5 
| nach dem Geſchlecht 2 E = 3 8 8 * 8 3 8 o g 
i die u u e * [6.2 Lei E SS Eg Bu = i 
J. | In: aber. 8 eë SE 8 8 5 88 E 8 ||. s 2 23 8 |e 
(ädo ſaſſen haupt ÈS] SF S „ a 2 „ a] Zë] | ë |gs |z 
! männlich weiblich Bal 25 SS SS 2 S 28 ES] S RISE $ |g2|22| g |E 
j Salsa |88|] 33 3 $8322 & A i šle] 5]|3 
| Q 8 8 * E R S 2 8 Bgm S C [ |R a |à 
1 | 20 11. 22 28 a" 25. 26. 27 28. | 29. | so. | 31.32. ss. | s4. | ss. || se. | sr. | ss. | so. [ «o. 
; 51 44 95 93 1 1 | | | Dë | * e j 65 
561 563 1124 1101 2 21 | | - | TEM l . | 66 
4 672 679 1351 1323 1 27 | | MEME gë , À SÉ 67 
104 106 210 210 Kee b | 2 a b 68 
13 9 29 29 QE MEM | | SE a e 
120 | 124 244 239 5 CIIM TESTE SE 70 
2 211 204 415 408 : 7 SM CHECK le E | 71 
5 361 416 777 76% 13 II II 
5 306 342 648 621 26 | 9 1 I 78 
279 305 584 1 583 2 1 „ n ' 4 | 
1 37 41 78 65 1 12 | „ R S . a E e IS 
15 83 158 158 Re x | l ose 
1 214 233 441 446 1 - SE ! | [uU 
e 80 79 159 155 | 3 b d a | 11 oe 
| 32 85 67 66 i 1 l | m | | o e WE a e äs 
. 32 26 58 58 l ei, SUE M : . | so 
39 43 82 74 1 7 E | i ka m ls 
154 150 304 297 1 6 Ap | we. l . I 
21 23 44 44 Ä SÉ SEH . 83 
. 134 166 300 297 l 3 | | | [4 
24 26 50 50 | | l ls 
2 49 42 84 m | 4 | | | | Iss 
68 59 127 127 | b 4 87 
. 37 45 82 81 1 Së l : ' l 88 
: 183 185 368 356 12 AP | so 
90 85 175 174 1 | . | o 
3 447 442 889 876 3 10 : | b s EET 
61 42 93 89 4 | | b sb ow lo 
32 21 58 53 | | | 93 
36 46 82 74 1 | | Ä | | Ia 
13 9 29 21 1 | 5 
2 104 109 213 201 6 EP a | . | 
81 88 169 169 E - ; . 19 
2 217 218 435 411 24 | E | : . | 98 
9 103 128 231 215 8 8 b | 4 99 
21 10 31 28 3 | . I 100 
7 784 764 1548 1416 2 130 l ; 1 101 
411 437 848 744 1 103 | eid ox | . |10 
108 100 208 208 | Ss l 1003 
. 52 60 112 112 | l . ; 3 ; 104 
. 56 56 112 112 E M . . . [105 
. 153 194 347 343 1 3 „ DE ze ; ; . 106 
. 60 18 138 131 7 | ; | E 107 
` 62 13 135 134 1 EE uu i "m . ETT 
104 95 199 193 1 5 „ S ! . [ io» 
218 306 584 489 1 94 b , . ET 
62 51 113 111 EP ; 2 ; 111 
18 329 351 680 670 10 | NE ue 
85 94 179 178 1 | TEC" poi | ; 1113 
6 180 200 380 342 38 , l | ua 
26 30 56 55 1 ; ` : | i 115 
: 15 20 35 33 1 1 : . ; 116 
44 44 88 88 | | ND | | | mn 
L 130 122 252 239 13 | | una us 
77 91 168 168 | d | 1119 
34 49 83 83 ee . f 120 
3 58 86 144 141 1 2 | 4121 
30 44 74 74 ; | ; | 1122 
60 59 119 119 | l l | à 4123 
ö 39 45 84 83 | | MEM | | | 114 
i 45 48 93 91 2 i „ F. „ | | Qoae 


8* 


Laufende Nr. der Gemeinden 


Namen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung finb fettgebrudt 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Marſchütz 
Mauna 
Mehren 
R 
Mergenthal . 
Mertitz 
Meſſa . 
Mettelwitz 
Miltitz 
Miſchwitz. 
Mögen 
Mohlis 
Munzig ; 
Stagen 
Naundörfel . 
Naundorf 
Nauſtadt mit Vorwerk 
9tedanig . E c 
Weffanig . . 
Neucoswig mit Anſtalt 
Lindenhof. . 
Neudörſchen mit Schloß 
Siebeneichen. 
EH 
Neukirchen 
Neutanneberg ; 
Niederau mit Vorwerk 
Niedereula A 
Niederjahna m. Rittergut 


Jahna 
ee 
Niedermeifa . . 
Niederneuſchütz. 
Niederipaar . 
Niederſtaucha 
Niederſtößwitz . 
Niederwartha 
Nieſchütz 
Nimtitz 
NN 
Noßlitz 
Oberau 
Obereula. 
Obergruna 
Oberjahna . . 
Oberlommatzſch. 
Obermeiſa . 
ET 

Oberipaar . . 
Oberftaucha mit Rittergut 

Staucha u. Vorw. Pohſig 
Oberſtößwitz . 
Ddrila . . 
Paltzſchen 
Petersberg 
Biel 
Pinkowitz 
Pinnewitz 
Piskowitz b. Taubenheim 
Piskowitz b. ehren 
Pitſchütz . 
Planitz 


Wohnhäuſer ſichlich Sonſtige e 
"nt bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
Baulich r i 
teiten eingeinen zwei und mehr Perſonen | Zahl Hey. er geg Haus⸗ Unter 
Perſonen nehmer s 
E SIM cili —— der halt: Be: mieth 
d JEE 5 g i DC Zahl ber Perſonen eng pz. laesi Er er 
* [£8 E F [ug Pama] ga | halt: | männrih | weiblich nal ik Se 
8 158 E £ ungen männlich | weiblich [ngen pee | 
s. | «4 5 Feis 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. $| 
15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 
10 15 33 36 15 33 36 66 3 
11 2 14 43 44 16 43 46 89 
11 2 23 69 71 25 69 73 136 6 
18 à; l NW P 18 41 50 18 47 50 97 
22 l e NM | 24 45 45 24 45 45 90 
12 st, ’ 14 43 38 14 43 38 80 1 
63 D T 3 7 17° 1.112 199 241 136 206 258 454 2 8 
12 E dut 1 2 14 40 54 17 41 56 97 
73 113 3 8 | 111 259 289 122 262 297 552 3 41 
6 ; 14 38 41 14 38 41 19 
1 1 25 24 1 25 24 49 l l 
21 1 a 1 32 83 95 33 83 96 176 1 d 
46 1| 2 4 1 13 148 146 84 152 153 301 1 3 
20 ; 1 19 61 58 20 61 59 118 2 
19 20 57 57 20 57 57 111 2 1 
40 1 1 43 111 110 44 112 110 222 
57 2 5 6 79 185 203 90 190 209 396 1 2 
18 1 1 23 49 66 25 50 67 117 
25 1 1 31 68 87 33 69 88 154 2 1 
91 5 4 9 || 144 317 388 157 321 397 703 5 10 
23 1 51 115 122 52 115 123 229 | 9 
30 1 2 4 40 66 83 46 68 81 154 1 
138 3] 1 6 17 | 162 356 443 185 362 460 818 1 3 
30 SE: Gg 4 34 69 61 38 69 65 134 
166 E 4 3 || 271 595 648 278 599 651 1193 7 50 
57 4 10 || 101 260 241 115 264 251 514 1 
26 1 39 96 91 40 96 98 192 ; 2 
49 2 1 1 1 56 122 130 58 123 131 248 4 2 
34 2 1 17 || 126 230 224 144 231 241 456 1 15 
34 3 1 1 2 43 93 104 46 94 106 199 1 e 
71 2 7 9 | 144 253 310 160 260 319 565 5 9 | 
49 3 8 83 143 183 94 146 191 337 e 
8 i 2 1 25 18 9 25 20 45 
34 WE 5 4 44 93 103 53 98 107 201 3 1 
48 | 10 1 1 54 117 117 62 118 124 231 5 
16 15 49 44 15 49 44 91 2 
22 1 1 à 23 71 66 24 72 66 138 ! 
17 4 16 42 46 20 42 50 91 1 
69 2| 1 2 2 99 241 231 103 243 233 465 1 10 
38 i 5 51 112 136 56 112 141 252 i 1 
143 5 9 21 | 214 458 473 244 467 494 948 6 1 
9 i i 17 48 43 17 48 43 91 
18 1 3 1 17 42 43 21 45 44 89 
66 1 9 14 || 250 505 516 273 514 530 1003 1 40 
14 i 1 1 15 43 59 17 44 60 104 
124 4 8 17 || 9237 464 531 262 412 | 548 1009 3 8 
45 Iud d 2 14 61 133 155 83 135 | 169 301 1 2 | 
28 1 2 28 58 68 31 69 | 70 128 1 X 
50 2 2 13 200 184 11 202 186 381 4 3 
20 | 24 74 75 24 74 | 16 149 " 
24 | 26 55 62 26 65 | 62 117 
10 1 | 12 35 35 12 35 35 10 
6 6 21 24 6 21 | 24 45 
46 | . | 1 3 | 54 122 142 58 123 145 266 2 
16 1 1 22 50 58 23 50 59 107 2 
17 24 76 59 24 76 59 133 2 
2 3 12 15 3 12 | 15 21 
20 1 26 68 80 21 68 | 81 148 1 


9 11 1 4 
Geſammtbevölkerung = Religionsbekenntniß 
Bab der Chriſten | la 
7 2 © Ge u 2 EE = 
nach dem Geſchlecht 2 8 — 8 EE E US Em . 
8 " o D ai v S = TE © E E Sal S8 'd 
Sin» über z 8 eë 5 S 8$ |E JEŠ „ |Ë 5 |Sr|s&| 8 
faffen haupt | ES | SE | SEI 85 | 5 S 23 38 o S |s$|EE| * 
mönnlig | weiblich Ez] 8S 55 F 5 EIBSBZ €T S 8 FES 
S3 357 33 3 f S3 38 38 2 | & 55 5 s 
Q o Si 2 A 8 8 n d z5 S og | 8 Q 
. 20. 21. 33. | 38. 24 35. | 26. 27. 38. | 29. | so. | sı. | s2. | ss. 85. 86. 89. 
33 36 69 68 1 EE am "LIP 
43 46 89 83 b | neun 
69 73 142 124 1 17 P l 
1 4 50 51 101 101 3 aU ET | 
45 45 90 90 C. | 
| 43 38 81 81 SE MD | 
206 258 464 407 1 56 | | 
41 56 97 : 95 2 | 
262 297 559 538 20 1 
1, 8 41 41 82 81 1 a | 
| 25 24 49 49 | | 
83 96 179 173 6 | 
D 152 153 805 284 2 19 | 
61 59 120 117 3 SÉ | 
! 51 67 114 114 dë 
1 2 113 111 224 223 1 l 
190 209 399 392 7 
| 50 61 117 115 9 
69 88 151 167 
90 367 441 808 1 711 2 11 2 
115 123 238 221 17 
68 87 155 155 
2 364 460 824 813 1 9 ` 1 
69 65 134 134 , 
3 601 652 1253 1200 8 45 
zé 265 251 516 514 1 1 
| 96 98 194 190 1 3 
123 131 254 248 3 3 
id : 231 241 472 448 22 
95 106 201 200 1 
260 319 519 1 548 31 
146 191 331 328 9 
25 20 45 44 1 
1 99 107 206 196 10 
118 194 249 241 1 
49 44 93 90 3 
l 72 67 139 134 2 3 
1 42 50 99 91 1 
244 233 477 457 8 12 
112 141 253 253 . 
467 494 961 956 4 1 
48 43 91 86 1 4 
45 44 89 89 
514 530 1044 990 3 50 | 
44 60 104 104 | 
172 548 1020 999 2 19 | 
135 169 304 301 1 2 Ä 
1 69 70 129 129 
203 186 389 379 1 9 | 
74 75 149 149 
55 62 117 116 1 | 
85 35 70 70 zo 
23 24 45 4 4 | 
123 145 268 266 2 | | 
50 59 109 96 1 12 
76 59 135 118 1 16 
12 15 27 27 KR | 
| 


5 | Laufende Nr. der Gemeinden 


E Wohnhäuſer Hana Sonftige B 
i Namen ober bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
B "om e , oet . 
u bet feiten dë Se zwei und mehr Perſonen | Zahl n Haus⸗ Unter 
5 T Perſonen d nehmer dis | We Le 
* Gemeinden a E 2 — baus e a ſuchs pu 
2 E 8 SS männ- BEER PER halt: mit fremde Schle 
£ Stadtgemeinden mit Revidirter S E €| $ | ng weiblich grs ae männid | RO | ieder Kaes 
E Städteordnung find fettgebrudt 2 5 2 E ungen männlich | weiblich 8 
1. 2. Er el SAS ES tr kk a SL X | m [| d ] d | 3 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 
184 Poititz SZ? AN E à 4 30 21 4 20 21 "A ME 
185 | Polenz m. D Rittergütern 
Nieder: u. SS 33 ; à 3 41 100 109 44 100 119 212 >) 
186 Porſchnitz .. 10 X e 1 ; ; 13 30 24 13 30 24 64 |. 
187 RUND“ SE 14 i i T 14 51 58 14 51 58 108 1 
188 | Prieja. . lux va 6 ; i Ss . i 9 30 34 9 30 34 62 2 
189 | Priefen . . 16 e E 1 1 16 46 44 18 47 45 92 
190 | Pröda b. Lommatzſch. à 9 1 ; 9 30 41 9 30 41 68 3 
191 | Bröda b. Meißen. 9 2 11 45 | 44 13 45 46 91 
192 | Proſchwitz ed ER 1 1 3 30 77 83 34 18 86 163 1 
193 | Proſitz b. Schieritz d 5 17 22 57 | 62 22 57 62 ijs | 1 
194 | Proſitz b. Staucha . 6 | 7 18 29 1 18 29 47 
195 | Queſtenberg 48 1 5 11 197 417 412 213 422 423 795 5 45 
iM CONDIB. V usc 9 à; zu s à; 2 9 27 28 11 27 30 56 1 
Ra . . . . . . 8 i A xm i ; 10 40 | 36 10 40 36 76 | 
198 Raube 3 1 5 19 27 5 19 27 46 | 
199 | Raußlitz mit tfe | 
Ottenbach. 43 ; A i 2 3 58 121 134 63 123 137 260 ; 
200 Reichenbach 13 à 1 ; i 15 43 54 15 43 54 96 1 
201 Reinsberg [127 4 2 3 E 12 18 176 344 405 206 356 423 765 6 8 
202 Rhãſ . . . . . 42 e | e El 88 227 214 88 227 214 430 3 8 
203 | Riems dorf 10 ; i Sch A ; . At 45 53 11 45 53 98 
201 | Robihüß. . . . . [ 56 l d ula 2 8 | 109 211 280 119 273 288 548 1 12 
205 | Röhrsdorf. " 89 3 1 i « j 6 111 264 300 117 264 306 566 2 2 
206 | Roitzſch b. Lommatzſch e 28 i f e 1 28 84 83 29 84 84 167 1 
207 | Roitzſch b. weie 8 dt d 29 21 9 29 27 56 
208 | Roitzſchen "EE | en e we 1 1 53 191 134 55 198 135 260 3 
209 | Rotbidónbetg . . . . 69 A i , 8 93 209 207 106 214 215 428 1 ; 
110 Nottew is 14 ; ; N 4 2 26 75 80 28 75 82 151 2 4 
211] Rüſſe inan 45 1 j 1 T 60 126 132 68 127 139 264 1 1 
212 Gadébo . . . 36 1 4 2 49 135 134 55 139 136 213 2 
313 | Saultitz 8 8 25 2 2 2 31 71 85 35 73 87 159 1 
2314 | Schänitz b. Rieſa . 16 i i T 1 15 39 61 16 40 61 107 
«uspobemn. + . vu 2 $ 19 i eb a ; 8 19 66 58 19 66 58 121 3 
216 Schier itt 36 : 1 1 1 61 143 134 69 144 141 281 4 
217 I €dleinig. . . . . . 41 1 3 56 108 142 60 109 145 253 1 
318 | Sola ` . . . . . 15 1 25 81 68 26 88 68 153 3 
319 | Schmiedewalde . . . 33 1 ; eh, ; 5 31 82 101 42 82 106 188 
220 | Schönnewiß. . . . . 8 SEA i e 9 25 29 9 25 29 54 
221 | Schrebib -. . . . . . 19 2 17 44 51 19 44 53 97 
222 | Schweimnit . . . . 11 1 11 48 42 11 48 42 89 1 
223 | Cdjvodau . . . . . 10 1 15 55 55 15 55 55 110 
224 | Seebjdüg . . . . . 6 gil i 2 8 28 28 10 28 30 57 1 
225 | Ceeligitabt . . . . . 45 l St e 1 4 51 136 141 56 137 151 988 
o 9 i e "a 12 39 36 12 39 36 11 2 2 
227 | Semmelsberg . 54 IP 2 6 95 201 207 103 203 213 413 1 2 
228 | Sieglitz b. Lommatzſch à 7 = 1 6 28 26 7 28 27 55 
229 | Sieglitz b. We TE 10 | AN ; e 15 46 48 15 46 48 94 
230 | Sönitz . ios b i xe a eg ; i 7 29 30 7 29 30 59 
231 Sörnewitz PI Som d 88 1 1 4 14 148 | 357 370 166 361 384 112 2 31 
232 | Soppen . . . . [14 16 51 58 16 51 58 114 1 
[3 ECC M HEC NE 2E T 26 1 32 | 90 107 32 90 107 195 2 
% Gom ß [17 27 70 67 27 70 67 137 
235 Stahna [12 ; d 85 EI 1 11 48 44 12 49 44 92 4 
236 | Starbah.. . . ' 65 2 éch 1 8 84 198 206 93 199 214 401 3 $ 
237 Steinbach b. Keſſelsdorf 19 i à E s ; ; 19 54 60 19 54 60 111 1 2 
?238 | Steinbach b. OD, 32 1 1 1 5 35 68 78 41 69 83 151 1 
339 | Steudten 5 1 e 4 5 23 21 5 23 21 44 
210 | Ctriegnip . . . . 19 TM 1 291 | 50 68 22 50 69 117 1 1 
241 Strolſchen ea X64 6 í i KN: 10 37 32 10 37 32 69 
212 Tauben heim 96 1 1 h^ ap 8 13 139 300 302 160 308 315 611 4 
BT XT v x x5 E 7 1 i 8 A ; a 7 22 28 7 22 28 49 1 


e Gefommtbenölferung u 12 Religionsbelenntniß 
er riſten 
sE FEN 8 E 
— nach dem Geſchlecht ER = 2 = E t 
si ee ER u u SR $i Lei 
An: | Jn- aber. 8 eS ag] 3 8 8 8 
len ſaſſen haupt |S| SE IF S 8 8 2 5 8 
` männlich weiblich SE an eo 2 S E S = 8 S Së 8 E: 
3E 35 33 f [25389 3 8 
In. 20. TA 33. | 23. 24. 35. | $26. | 27. 38. 29. 30. 81 83. | 33. 
20 21 41 40 1 | | | 
| 100 112 212 195 17 | "0 
30 24 54 53 1 suh E 
51 58 109 108 1 
30 34 64 56 8 | 
41 45 | 92 89 3 | SC | 
30 41 71 71 : MEE 
45 46 91 90 l 1 20) 
78 86 164 161 1 : 1 
| 57 62 119 118 1 
18 29 47 46 l 1 , | | l 
| 422 423 845 755 3 86 1 | e | 
21 30 57 56 : 1 | i | 
| 40 36 76 66 1 9 P. 
19 27 46 41 2 3 | | 
| 123 137 | 260 244 16 | 
43 54 | 97 96 1 l | | 1 
2 358 423 | 781 169 10 | ; 
227 214 441 418 23 : : 
45 53 98 96 2 | " 
"EE 273 | 288 561 547 1 13 
2 266 306 572 562 10 | 
4 85 87 172 171 1 
\ 29 27 56 56 | l 
128 135 | 263 260 1 2 | bis ; 
214 215 429 413 l 16 | l 
15 82 157 144 10 3 | 
Br 127 139 266 264 2 | 
| 139 136 275 250 25 | 
| 73 87 160 158 2 | 
1 ö 40 67 107 107 e | l ; 
1 l 67 58 125 123 D | | 
d 148 | 141 289 280 9 
l 109 145 254 247 1 6 | Së , 
) 88 68 156 134 4 18 | Fx 
2 84 | 106 190 187 , 3 | l 
i 25 29 54 53 1 | 
44 53 97 96 1 | i . 
4 48 42 90 88 1 1 | 
59 | 55 114 108 l 6 | - 
28 30 58 53 1 4 | 3 
137 | 151 288 280 1 4 | ee 
39 36 75 70 5 | 
203 | 213 416 394 22 | Se , 
28 | 21 55 53 2 | d. 
de 48 94 91 3 | e , 
29 30 59 56 | 3 | | 
1 2 361 384 745 673 66 | 5 
58 59 117 116 1 | 
90 107 197 1906 ^ . 1 
| 70 61 | 137 135 | 2 
211 49 44 93 90 3 
: 200 214 414 414 l l 
54 60 114 108 , . 6 | 
69 83 152 146 6 is | | 
| 23 | 21 | 44 41 1 2 ` WË | 
50 69 119 116 3 | e? | 
MEME 37 32 69 66 1 2 | 
310 315 625 612 18 | E 
N 22 28 | 60 50 85 | | 


£ | Baptiften 


2 


andere 


S Iſraeliten 


— mees 


8: 

* 8 
3 8 
3 2 2 
8 8 
zu gE 
88 2 
E S8 g 
E Gi S s 
S EI 9 
9 8| 99) 
ge | 
87. | 38. 


ohne Angabe 


S | Laufende Nr. der Gemeinden 
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aus altungen 
Wohnhäuſer schlich] Sonftige E b 8 
Namen € bewohnte beftehend aus überhaupt umfaſſend 
. wöhn⸗ ir . MENGE e EEN 
der lich] keiten eingehen zwei und mehr Perſonen | Zahl GAJL ber ek Haus: 
E nicht zu Perſonen nehmer 
Gemeinden 2 [Wohn.—— —— bed EE ET ME 65 
S E m mu. Zahl Haus⸗ ungs⸗ ſuchs⸗ 
= die. 3 5 Zahl der Perſonen 
2 S 2 nende] E| = | männ- bli due halt: mit- fremde 
E | Gtabtgemeinben mit Revidirter 2 S lee |E| SI ng weiblich Jann... ungen münnlid | weiblich glieder 
E Städteordnung finb fettgebrudt E E bäube £ E ungen männlich | weiblich | 
" x 8. 4. B.. Letz 8. 9. 10. 11. 12. i: | | e | dH. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Schluß.) 


r e er 13 ; ; eT ba 1 12 60 63 13 64 124 | 
r 6 i ; 1 i 1 6 21 30 7 31 52 | 
246 Ulendorf. . . . . . 31 i i UI» 9 2 36 94 112 40 114 208 1 
247 | Unlezbbot[ . . . . . 31 i SE 1 36 120 108 37 109 227 1 
248 | XSadjtnig. . . . . . 12 ET m M i i 15 35 47 15 47 81 1 
249 | Babnig . . . . . . 21 VD 2 27 76 80 29 | 80 156 1 
250 Wauden . . . . . 16 TN 2 9 14 43 31 18 || 39 84 
351 | Weinböhla 786 | 67 | 3 29 63 || 1058 2116 2309 | 1150 2372 4355 42 
352 | Weidtropp . . . . . 62 9 23 3 8 108 248 237 119 245 493 2 
253 len $3 D 14 ; ; D 14 40 50 14 50 90 
254 | Weitzſchenhain ; 1 ; ; ch a ; ; 1 37 38 7 38 75 
255 | Wendilhbora . . . . 58 LI. "uo 11 70 151 154 81 165 313 2 
256 | Wetterwiß ` . . . 42 ; 1 KW -d 1 51 94 98 58 104 198 
357 [Wildberg 35 2l. 1 1 2 59 144 150 62 152 292 1 
258 Wilſchwitz mit Lehngut 6 ; e 1 13 18 1 18 31 
259 | Windorf 2 2.1.5 ; 4 20 12 4 12 32 
zen | Wintwiß . . . . . . 26 4 39 95 104 43 108 201 2 
261 | Wölliſch 41 T1 1 1 5 53 110 132 58 137 244 
362 | Wolkau 42 4 45 89 111 49 115 203 
363 | Wuhnitz 17 1 4 20 49 58 24 62 111 
264 | Wuhſen 6 1 6 21 25 7 26 47 
265 | Wunſchwitz 29 1 2 3 38 88 100 43 103 191 2 
266 | Babel. 103 1 1| 8 5 7 139 352 328 151 335 667 5 
267 oen e 58 T 3 ) 3 5 107 248 262 115 267 514 2 
268 | Bebren 94 11 3 1 6 13 173 313 390 192 403 776 
269 | Bella mit Vorwerk 
Kummers heim 26 1| 3 2 52 143 115 54 117 256 
10 deb uc ET 22 SE: ui 1 ; 2 27 64 70 29 72 135 
271 | Ziegenhain 43 i e Tm b 4 56 126 140 65 144 274 
272 SC ie ula odé Se. a 26 LI 31 80 84 31 84 162 
273 BEN em XE éi 86 I] 39 TI 6 10 424 973 1016 440 1026 1919 7 
274 8 Qe e xo xu 21 ; IT 1 1 21 66 69 23 70 136 1 
315 iodau . . . . 69 j j * be 3 17 96 211 211 116 228 438 | 3 
Summe in ben Sand- 
gemeinden . . 11001251 85 | 1 | 15 | 531 | 1262 N 42363 | 44529 20158 | 42894 | 45791 del 406 
| Summe in ber Amts- | 
faupím. Meißen . [13470 | 275 133 | 2| 26 | 772 | 2005 ||25738 | 58251 | 61105 [28515 59023 | 63110 | 117899 | 623 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 16. Amtshauptmannſchaft Pirna. 
| Stadtgemeinden: | 
EE e ES, + „488 31 1 7 29 328 678 154 364 685 | 783 1450 5 
2 Dohna 3 267 6 Bere 26 59 767 1631 1742 852 1657 | 1801 3323 19 
3 | Gottleuba. . 195 1 , i e m 1 20 | 241 513 532 268 520 | 552 1038 3 
4 | Hohnftein mit Schloß, 
W > % 151 3 5-136223 8 33 239 498 495 280 506 | 528 1027 
5 | Königflein . . . . .| 350 £] $ | 6| 30 98 | 950 | 1979 2126 | 1078 | 2009 | 2224 4031 46 
84 DEDRA . a vu 126 1 ; 1 18 170 347 350 195 354 368 713 4 
| 7 | Neuftadt . . 450 3 8 38 85 | 1040 2017 2331 | 1163 2055 2416 4294 21 
s | Pirna m. Schloß Sonnen: | | 
Hem . 1 1009 14 | 33 6| 104 | 245 | 3553 1999 7957 3902 8096 8202 15233 | 111 
9 | €danbau . . . . . 311 | 15 6 128 23 | 97 125 1495 1510 845 1518 1667 3105 | 15 
10 | Sebnitz 626 7 as 53 | 172 || 1979 3722 4662 | 2204 | 3775 4834 8118 46 
i1 | Stolpen mit Schloß ; 211 4 5 GR 15 46 351 130 770 412 745 816 1480 d 
EIL CEN 151 Eh: CR 19 41 316 656 602 369 668 | 133 1311 4 
| Summe in den Stadt- pn 


| | 
gemeinden [ 3915 | 66 | 71 | . 40 T 943 |10659 | 22258 | 23981 11932 22588 | 24924 45183 
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1 2 122 109 | 
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\ e | | 
$. al 9896 784 
d 991 1670 | 1801 | 
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47 
187 1 
674 
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1754 1 
249 1 
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162 | . 
1860 1 
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429 | 
85882 | 263 
117671 | 364 
| 
1362 3 
3230 2 
1006 | 6 
1242 2 
3965 12 
720 1 
1244 1 
16551 | 44 
3017 3 
1159 14 
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Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Landgemeinden: 


Altendorf. 

Altſtadt mit Vorwerk 

Amtshainersdorf 

Bahra . ; 

Berthelsdorf . f 

Biensdorf mit Vorwert 

Birkwitz ; 

Bonnewitz 

Borna 

Porthen . . 

Boſewitz mit Rgt. Samig 

Bühlau . . . 

Burgftädtel . . . 

Bur hardswalde mit 
Vorwerk 

Gopib. . 

Cunnersdorf b. Hohnſtein 

Cunnersdorf b. Königſtein 

Cunnersdorf b. SS 

Daube . . ; 

Dittersbad) . 

Doberzeit 

Dobra . 

Dohma . . 

Dürrröhrsdorf 

Ebenheit .. 

Ehrenberg mit [d 

Eibersdorf m 

Eichdorf . 

Falkenhain dÉ 

Fiſchbach mit Forſthaus 


Friedrichswalde 


Gersdorf. 
Gieſenſtein 
5 


Gobrijd) . 

Gommern 

Gorknitz 

Gofpborf . . . 

Großcotta m. Mat. Cotta 

Großgraupe mit Vorwerk 

Großluga í 

Großrö er 

Großſedlitz mit Schloß 
Friedrichsburg , 

Großzſchachwitz. 

Hartmannsbach. 

Heeſelicht. 

Heidenau. 

Hellendorf 

Herbergen 

Hermsdorf 

Hertigswalde 

Hinterhermsdorf 

Hinterjeſſen . 

Hofhainersdorf . 

Hohburlerspdorf . 

Hütten ; 

Kleincotta . 

&leingiebbübel . 
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beſtehend aus 


zwei und mehr Perſonen | Zahl 


, 
ungen 


10. 


d 


Zahl ber Perſonen 


11. 


16. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


männlich | weiblich 


Haushaltungen 
überhaupt umfaſſend 
ahl der Theil⸗ 
9 e Haus: Ur 
der halt: Be- | miethe 
Haus: ungs- ſuchs⸗ und i 
halts | manng | mena | mit? fremde Schl 
ungen glieder leute 
12. 18. 1. 15. 16. e | o 
(Fortſetzung.) 
be) 
253 118 938 | 258 494 2 
288 133 300 | 293 564 1 28 
115 56 115 120 234 1 
162 79 135 171 304 1 1 
424 222 371 448 810 6 3 
83 87 | 81 86 165 bu 3 
283 150 291 | 300 579 1 | 11 
118 49 | 96 | 118 210 4 
89 36 106 90 196 
150 63 145 157 301 N 
71 27 85 72 157 
265 113 255 272 525 2 
75 36 75 77 147 
| 
394 146 | 270 338 594 4 10 
3191 | 1132 | 2195 2267 4327 15 120 
249 95 193 247 438 2 , 
417 194 | 350 440 184 1 5 
32 15 31 32 61 ? 
61 22 55 61 111 5 
432 208 422 455 867 5 5 
61 20 54 61 110 1 4 
152 54 126 155 981 
312 177 | 310 383 121 X 31 
394 190 361 405 153 3 10 
113 35 92 114 206 l 
426 183 374 440 806 4 4 
169 90 143 182 323 2 
378 163 376 387 756 3 4 
109 46 111 112 222 l 
332 156 313 345 652 2 4 
228 98 200 236 425 6 b 
314 158 304 394 619 9 
41 13 43 41 84 
205 65 ! 191 206 397 à; 
140 68 160 | 149 282 3 d 
290 147 306 295 595 1 
590 218 593 | 598 1151 2 33 
114 43 114 116 298 1 1 
148 69 144 151 295 
387 194 | 416 394 745 5 60 
216 129 240 286 523 3 
275 126 269 282 534 2 15 
231 98 219 239 452 2 4 
202 95 | 217 208 401 5 
1125 591 1172 1135 2149 17 
125 60 141 130 261 4 
215 102 209 296 420 
1918 873 2185 1929 3754 19 
204 82 | 176 207 380 2 
55 21 52 56 107 1 
336 156 330 344 664 2 
611 299 555 628 1140 | 4 
518 270 462 541 1001 f 
375 158 350 319 713 6 
296 152 278 307 5723 
84 37 69 92 160 1 
400 209 375 419 760 | 3 
278 120 341 283 571 2 
135 66 | 91 141 991 | l | 


i 
i Unflalten Gefemmtbenälterung | Religionsbetenntniß e 
Dl ber - z a " AP : 
2 212 
nach dem Geſchlecht 38 - BER š E 85 2 3 
a “n Le = 

Şi we |*E| 88 8 &|2|8 s al. ESSE Ra 
faffen baut f E EE] S s fegi „ ZJE]. | E |rgjEE |3 
aaas sn Bel PS 8285 E leeres RRS g| 

6 $5 38 33 3 F S5 34 s 3 38 [ 

21. 2. 28 34. 35. | 26. 27. | 28. | 29. 80. | sı. Ia | se. | 85. || se. | 87. | se | s9. | «o. 

| | 

2 240 258 498 488 10 | "Eu WE us dis EI 

1 300 294 594 676 2 16 | * l . : 2 

. 115 120 235 226 9 | e b . . l ; Is 
135 171 306 300 6 | an SEW . . WK ge GE 

E 388 448 831 808 5 18 | SA e : .15 
81 86 167 166 1 | "E - ; l l 46 

291 300 591 572 18 * d l , . 1 i e Io 

1 96 119 215 215 | A E "nx l WM 8 
106 90 196 196 "m l EE E f f b lo» 

5 150 157 307 287 1 18 | 6 l RE M l l . , EE ET 

1 85 18 158 151 b 2 Ä l l i : EN ET 

4 256 215 531 525 5 l 1 : i , EET 
15 77 152 152 | "e AE MM E l 143 

8 218 343 616 685 1 30 | ; i l . , EET 

5 2200 2267 4467 4139 4 311 | s 435 ] « EET. 

3 196 941 443 437 6 b . l In 

2 352 440 192 182 10 | l , f i: [m 
32 67 38 95 94 1 ; . : ; s : ; ; 18 
55 61 116 113 3 | l l EE ET 

14 434 451 891 871 1 19 | l l } . WEI 
54 61 115 114 1 | . i f l ] 21 

126 155 281 981 | l l . 14 22 

370 383 763 123 30 "m | l . . 21e ds d 

4 864 406 770 765 5 | | l l l : ; i ; Ia 

92 114 206 200 6 l , l . l 4 825 

374 440 814 806 8 | " eM M E 21823 

143 182 32⁵ 315 10 | l i i l . ; 4 27 

376 887 763 746 17 l ) u er l 28 

111 112 223 220 3 | | . 18 

S 313 345 668 653 2 | » : l : l i l EE 

| 208 236 444 431 1 12 | ech: M M 121 
304 324 628 611 17 | | . . : : l , A 32 

43 41 84 79 5 | "m : ; . i . 13 

191 206 391 392 5 | | 34 

160 149 309 l 296 11 | : 2|. | l l . ; ls 

306 295 601 1 688 7 | 6. c dis. ss mw 20 

598 698 1191 1096 2 91 | | e WE A SE E , 11. 

114 116 230 222 8 | SE a ME 142 

1s 144 151 295 293 2 | | l l . ; l . . 39 
; 434 894 828 142 3 80 | , 3 l 40 
240 287 527 517 5 5|. ; l . . Is 

ko 269 282 551 523 126 | | ENT .. 122 
: \ 221 240 461 459 | | | 1 1 ja 
| K 229 208 491 394 1 au | "a "NE e e ue E 
1179 1186 2314 2057 4 244 1, 3 b l 4 45 

n 141 120 271 258 13 | 14 4 

2 206 226 432 425 7 , l "MUT | 41 
g 2187 1929 4116 3627 10 472 | 1 | 1 65 b I 

1 177 208 385 361 1 23 | , , | [4 
2 63 56 109 107 2 l ' . , i l l i . 150 
331 845 676 665 1 10 | | ! | e de 51 
3 555 628 1183 1079 104 l [m 
4 465 541 1006 980 1 25 f b f b . , ss 
8 355 380 733 707 25 | 1 | l , = 54 
2 283 310 593 535 8 | 55 SÉ l Dh E "Tcr 
i 21 92 163 163 " os | . 4 ; Ba 1486 
| 375 419 794 708 "T 5 . | "EN EE 
\ 341 288 624 580 43 | "E re ta | 5 
91 141 232 231 | 1 | ; . . l e l . . 159 
! i i 


e 
$* 


EH 68 — 


Haushaltungen 


E Wohnhäuser re Sonſtige | 
i Namen ps bewohnte | beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
; | . D oper E S . 
E BY der ) Dat keiten 1 zwei und mehr Perſonen | Zahl e Haus⸗ Unter⸗ 
Gemeind a [Wohn. | geg 1 halt⸗ Be- miether 
& Gemeinden dp = [ameden| , Zahl , Haus⸗ ungs- ſuchs⸗ und 
i E 8 |ue 5 | "ee Zahl ber Perfonen | Van? di r 1 
8 S s nende] S| | männ- | isn we? halt: l mit- fremde Schlaf 
Stadtgemeinden mit Revidirter 2 S S| | ug weiblich vem | ——— — — ungen männlich] weiblich lieder EU 
E Städteordnung find fettgebrudt 2 E baude = 8 ungen [männlich weiblich 9 8 i 
1. 2. 3 4. 6. 8. 1. ET SE WI: 1: 19. TAE WE CD EET" ie; "FIRE ee 
III. — Dresden. 16. Amtshauptmannſchaft Pirna. (Fortſetzung.) 
60 | Kleingraupe .. pos 20 ; ; 7" ET 1 30 63 56 31 63 51 119 
61 Kleinhennersdorf 8 65 H MP 3 13 119 239 286 135 | 249 | 299 531 10 
eg qq DB. o3 9 52 19 à 3 T 1 1 51 136 127 53 | 137 128 253 ) 9 
63 | Kleinſedlit . . . . 36 3 1 a ; 4 83 183 201 87 | 183 | 205 380 2 6 
64 | Kleinſtruppen . 21 1 I 2 4 47 100 107 53 102 111 211 1 1 
65 | Kleinzſchachwit . . „| 177 | 14 1 TEN: 30 438 867 958 485 | 884 988 1772 | 13 37 
66 Königſtein, Feſtun | 
(ſelbſt. Mode S ; 16 à; bj. 1 42 93 75 43 94 15 168 1 
67 | Köttwitz ' 20 1 ; 1 3 43 88 88 47 | 89 91 174 1 b 
68 | Krebs . . a 40 2 6 74 168 115 82 | 170 181 348 KA 3 
69 siriegidiig . S dua 21 j i: b 42 111 109 47 111 114 222 12 
n 2 e 13 5 22 320 598 632 347 603 654 1238 3 | 16 
| Krumhermsdorf . 1325 |. 3 1 4 19 160 293 368 183 | 297 387 677 4 | 3 
12 | Langburkersdorf m. gt i | | | 
Burkersdorf 308 2 5 WE 21 41 564 | 1210 1365 632 | 1231 1412 3597 | 8 38 
13 Langenhennersdorf . 4 185 2 N "P 6 22 240 615 561 268 621 583 1174 6 24 
74 | Langenwolmsdorf mit | | 
Frei éi u. Vorwerk | 186 1 2 6 17 || 215 580 632 238 586 649 1228 2 5 
15 | Lauterba D v ws Pe du tuii d d 2 | 181 | 811 371 | 134 | 312 371 683 2 
76 Lenpoldishain TEE 44 ; fb 6 2$ A 9 187 118 80 | 193 180 310 | 8 
Nhe 22] 11 4 3 1 15 200 424 451 222431 466 890 3 4 
18 | Slebetbal. . . . . - 69 1 | 3 15 101 220 232 125 223 247 462 $ 
719 | Lohmen ü 240 1 1 | 14 57 438 970 985 509 984 1042 1986 7 33 
80 Lohsborf a a 59 | 6 1 13 111 185 83 | 177 189 363 2 1 
81 | Markersbach 73 i 1 4 5 95 212 207 104 216 212 418 3 7 
82 Maren . . . . . 98 1 1 | 9 13 160 311 381 182 380 394 168 2 4 
83 | Meuſegaſt . 17 "E 2 | 3 | 25 81 85 30 89 88 113 2 2 
Weit 79 1 1 el 9 10 | 247 531 505 266 | 540 515 1029 b. | 33 
85 J Mittelndorf . . . . . 56 e l 32 4 99 213 224 103 | 218 228 433 5 3 
86 | Mockethall 41 i 1 2 9 | 77 176 188 88 178 197 366 2 7 
BT RUDI e 8 6 22 29 || 1080 | 2563 2470 1131 || 2585 2499 1761 31 292 
ss| Mühlbach 49 1 1 6 6 | 96 213 213 107 219 218 433 | 4 
89 ] Mühldorf . . . . . 68 3 À 6 19 87 195 167 112 || 201 186 319 š 
ne 55 i 1 5 H A n 162 180 87 | 167 191 854 | . 4 
91 | Nenntmannsdorf . . . 48 i 2 BT a 5 8 | 6 162 144 77 | 167 152 817 | 1 1 
REDE 22: 45 40 adii «| 8 46 83 89 54 83 97 180 
95 ] Neugrau ue 38 2 11 56 123 125 69 125 136 257 1 3 
94 Neundorf 78 7 5 237 647 534 249 654 539 1038 4 151 
95 | Neuftrup pper ; 22 1 1 b 54 128 147 59 128 152 271 1 8 
96 | Niederhe fd m. Rot 
Helmsdorf . 55 ; i ech ; 2 | 6 149 151 63 149 153 296 | 4 2 
97 | Niederottendorf `, . . | 110 2 ; S 3 6 || 146 325 338 155 328 844 664 3 5 
98 | Niederjeidewiß . . . . 22 1 eh 1 . | 829 86 84 30 87 84 170 1 
99 pe biet ng Eo 28 ; ; i 2 44 84 88 46 84 90 166 8 
100 | Oberhelmsdorf . . . . 88 1 3 8 105 225 238 116 298 246 462 3 d 
101 | Oberottendorf . . . . | 143 1 ; 11 18 | 180 380 433 209 391 451 834 3 5 
102 Obervogeigejang SEH: 31 ; LU E i 2 4 45 81 98 51 83 102 180 5 
103 | Oelſen . d, A A 55 3 2 3 3 65 150 168 71 | 153 171 317 6 1 
104 | Oftrau . 53 65 5 3 d 100 185 232 112 188 241 415 4 10 
105 | Ottendorf b. Pirna "e 63 1 1 3 7 125 264 294 135 267 301 559 1 8 
106 | Ottendorf b. SCH: 87 , e 5 13 153 312 370 171 || 317 383 697 3 
107 | Papftdorf . . . 81 1 1 3 18 133 253 284 154 256 302 555 2 1 
108 | Pfaffendorf . . . . . 58 2 11 102 223 250 115 225 261 483 1 2 
1094 BIER e 8 e 20 1 i 5 à; 33 54 16 38 59 16 130 1 4 
mod Bolig- 4 0 5 2 d 30 277 610 624 316 619 654 1259 3 11 
11] Porſchdo rr 83 2 f 5 15 175 394 406 195 399 421 797 2 21 
112 J Porſchend orf 77 2 t 2 10 93 180 241 105 182 251 428 2 3 
De] Dona o ag e Jr 83 1 1 e» | 2 17 140 263 303 159 265 320 551 34 
114 | Poftelwig . . . . . 89 2 2 sik 3 6 22 169 391 366 191 397 388 112 13 
115] Pratzſchwitz . 60 l 1 i 4 10 | 94 279 227 108 283 237 511 j 6 
116] Brohet . . . . ...| 44 2 2 a 1 7 108 231 218 116 232 225 438 18 
e 65 3 8 | 5 12 105 205 232 122 210 244 447 7 
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Wohnhäuſer Saupt Sonftige Haushaltungen 
Namen F3 bewohnte beſtehend aus überhaupt 
wohn- Baulich⸗ a 
einzelnen r ahl der Theil- 
ber Mir leiten een zwei und mehr Perſonen | Zahl 9 WE 
Gemeinden Sr ne i der 
E |Z ae DÉI Zahl ber Perſonen] Haus⸗ 
EA B nende] E| = | min eibli — halt⸗ ; 
Stadtgemeinden mit Revibirter | S $ | 6e & S | ug | vare Lin ungen männlich] weiblich 
Städteordnung find fettgebrudt S 5 bäube 2 E ungen männlich | weiblich 
2. E 4 5. [. 7. ri IT ET 8 18. 14. 15. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 16. Amtshauptmannſchaft Pirna. (Schluß.) 
Rathewalde . 77 3 1 4 12 93 228 233 109 232 245 
Rat e ER a 1 4 13 231 480 557 248 484 570 
Raum D 22 1 3 25 61 60 29 | 62 63 
Reichſtein 71 2 11 91 213 223 104 215 234 
Neinhardtsdorf . 156 | . d 31 288 536 619 328 545 650 
Rennersdorf 74 1 2 7 80 172 213 89 174 220 
Röhrsdorf . . . . . 42 3 1 2 9 19 181 185 90 183 194 
Roſenthal „ „ „ v 5 3 9 24 256 553 593 289 562 617 
Rottwernd orf 70 2 2 10 3 179 436 411 192 446 414 
Rüdersdorf . . . . . 87 2 2 4 12 95 216 242 111 220 254 
Rugiswalde . 16 1 1 2 14 85 169 166 101 171 180 
Saupsdorf 127 2 1 10 19 180 388 412 209 398 431 
Schmiedefeld ; 110 1 1 8 18 122 279 292 148 287 310 
Schmila. . . . . . 42 2 1 13 64 129 139 78 130 152 
Schmorsdorff .] 12 1 1 15 44 48 16 45 48 
S 131 E 10 26 235 468 515 271 478 541 
Schönbac cg 72 5 3 104 234 259 112 239 262 
Seeligſtadt ; 111 2 12 151 310 358 165 312 370 
Geitenhain . . . . . 17 1 1 1 18 41 51 20 42 52 
Sporbiß . ; 45 | . 1 6 8 173 413 393 187 419 401 
Struppen S we 113 3 1 17 206 461 519 230 468 536 
o Ni d A 92 2 2 14 95 238 291 111 240 305 
Eegen. V ov ox oi 22 1 1 2 5 33 108 103 40 110 108 
Thürmsdorf. . . . . 74 422 147 310 311 1736 314 333 
W 8 1 9 30 26 10 31 26 
Ulbersdorf ke 102 1 7 17 140 302 312 164 309 329 
Uttewalde . 31 6 51 104 122 57 104 128 
Vorderjeſſen m. Bower 
Stëllen. ` — = 288 2 2 37 72 86 41 74 88 
fao 2 5. 15 1 1 3 19 44 40 23 45 43 
Waltersdorf. . AR Ls i 1 1 84 194 216 86 195 217 
Weeſenſtein m. Schloß ; 35 3 3 b 1 95 200 225 107 205 232 
Wehlen (Dorf). . . . 133 2 10 26 197 453 493 233 463 519 
EROR 2 oo Roe 40 | . T EF 8 59 134 142 61 134 150 
Wendilhfähr „ o A 38 | . ij i 4 2 116 297 210 122 231 272 
Wilſchdorf de 28 141 1 A um 6 14 152 326 366 172 332 380 
D o e E A 12 | . 2 19 41 42 21 47 44 
Qeünifenbot] . . . . 60 1 EE ZE. 1 2 66 169 188 69 170 190 
BID, a ar oos 10 | . SES NEST TUBE i 12 30 | 36 12 30 36 
EE. Ze A A né A 61| . DX 6 11 165 395 | 353 182 401 364 
BOBO AA AN A "E , ; 18 35 | 33 18 | 35 33 
BEINE: uu oos 31 1 | EM 5 36 74 | 96 45 79 100 
Saar 95 | 11 | 3 7 165 331 353 175 334 360 
Bufhendorf . . . . SEI. j 2| 645 147| 1651 73 149 157 
Summe in den EH | MER | | 
gemeinben . [11625 | 218 | 114 da 1604 | 21018 | 46907 | 48962 | 23258|| 47548 | 50566 
Summe in der Amts- | FT e | 
hauptm. Pirna 15540 | 279 | 185 | 4| 66 971 | 2547 31672 69165 72943 | 35190 70136 | 75490 
Summe in der Kreis- | 
Doupim, Dresden 94917 |1922 |1412 |25 3467189 |18434 258334 559501 598366 283957 566690 616800 
T 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. Stadt Leipzig. 
Stadtgemeinde Leipzig | 
mit den Rittergütern | 
Lößnig u. Volkmarsdorf | 16381 | 156 | 457 1404 | 3508 | 96171 | 214684 227364 101083 216088 230872 
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Stadtgemeinden: 
Borna m. Rgt. e 
Frohburg. 
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Groitzſch 
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Altdorf ; 
Altengroitzſch 
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Wohn⸗ „ der 
$$... DO Zahl der Perſonen p 3 
Z $ ng weiblich € T. Td er RR 
£ B ungen männlich | weiblich [ung 
ae? ES a at e it | 1€. Le 
17. Amtshauptmannſchaft Borna. 

154 | 63 | 176 | 1681 3696 3710 | 1920 
G-A, 24 | 92 | 764 1591 1648 880 
$1. 41 | 76 | 858 1725 1850 910 
e. 49 | "1 || 1269 | 2129 2832 | 1382 
SE: 15 | 90 | 910 | 396 423 | 245 
a 40 | 105 || 870 | 1783 1830 | 1015 
Ep 46 86 | 1245 2515 2707 | 1377 
E. d d 232 537 535 243 
SE cd 19 40 || 551 1279 1225 610 

"M WE lt EN EL X 

iE L2 292 675 | 7675 | 16311 | 16760 | 8642 

». i 1 3 4 1 

2 | 41 87 112 43 

| 28 13 74 28 

6 | : 57 148 150 63 
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35 15 96 35 

1 30 77 77 31 
P. 2 6 55 130 133 63 
IT 1 80 192 204 81 
Cl i 9 23 28 9 
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2 1 73 190 227 76 
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| 1 36 112 98 31 
KE: b 1 | 88 202 198 94 
| 1 2 66 156 160 69 

e | 11 28 32 11 
il. 1 l 33 83 97 34 
1 4 48. 110 121 53 
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1 2 52 | 148 145 55 
LA. 2 43 98 110 45 
l l . | 13 36 41 13 
KE, 6 16 94 | 220 239 116 
L1. 1 42 119 111 43 
| | 3 2 67 166 176 72 
1166. 5 9 141 344 353 155 
WE 2 43 114 118 45 
1% 3 6 80 182 199 89 
17 40 43 17 
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SI. 2 b 52 124 140 59 
PL. 3 1 44 | 115 119 48 
| 1 l 37 95 95 38 
KA 2 3 43 110 109 48 
he 2 46 121 114 48 
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| Wohnhäuſer chli] Sonftige — mue 
Namen r3 bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
wohn-] Baulich⸗ ; D E ETO | 
bet sit leiten — zwei und mehr Perſonen | Zahl „ Haus⸗ Unter 
Gemeind D NP Rs erue B Be- | mieth 
emeinden „ — 3 ren e | 
2 CH 2 8 der Zahl der Perſonen Haus⸗ ve Parl Py 
Stadtgemeinden mit Revidirter 2 H =|5 Pv wis] Qu^ |. 0  — part» münnlid | weiblich ne freude | SO 
B E 8&| halt i ungen glieder leute 
Städteordnung find fettgedrudt | 8 | E EJE ungen | männlich | weiblich 
2. E I & SKS bs Ne | n j| 4 13. | 14. 15. ie. | 3% | AN 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 17. Amtshauptmannſchaft Borna. (Fortſetzung.) 
Gnandorf 31 g ; | 2 ; 41 189 114 49 141 114 248 1 6 
Gnandſtein 77 4 | 2 1 90 184 226 93 186 227 412 1 
Görnitz 22 1 1 1 26 68 72 27 69 72 140 1 ; 
Greifenhain . 124 1 1 6 11 151 426 400 168 432 411 832 11 
Greitſchütz 61 1 l 1 2 70 164 | 177 73 165 179 343 3 1 
Großhermsdorf 36 1 3 1 40 106 112 44 109 113 210 1 11 
Großpötzſchau 42 1 1 42 116 133 43 117 133 249 1 i 
Großpriesligk 29 31 77 77 3177 77 153 ; 1 
Großſtolpen TOE 1 17 45 4T 17 485 47 91 1 i 
Großſtorkwitz e CH 33 85 101 38 | 85 101 181 4 1 
Großwiſchſtauden . 14 | l 2 18 52 51 20 52 53 103 1 1 
Großzöſſen 48 1 2 4 65 146 152 69 146 156 302 
Hageneft . 51 1 1 2 1 54 141 143 57 14: 144 281 6 
Hain . . 50 : ; | 1 59 155 179 60 155 180 332 3 
Hainichen 68 H 1 | 1 3 71 183 199 75 184 202 386 ’ à 
Harlmannsdorf 19 2 ; 22 59 78 22 | 59 78 133 1 3 
Haubitz i 16 1 i | 16 38 45 16 | 38 45 82 1 ; 
Heinersdorf . 68 2 4 4 106 219 | 256 114 || 283 260 529 14 
Hemmendorf 10 | 18 41 40 13 | 41 40 79 2 
Hermsdorf 20 1 2 1 21 49 58 24 51 59 110 
Heuersdorf 36 1 38 97 | 123 38 97 123 218 2 
Hohendorf 26 3 | ’ 27 61 | 75 21 61 15 136 
Hopfgarten. 47 ; | 1 4 51 131 136 56 132 140 212 
Käferhain 20 1 l i 20 42 53 20 42 53 95 
Kahnsdorf 65 i 1 3 3 89 178 204 95 181 207 387 1 
Kieritzſch .. 58 1 2 2 13 179 193 77 181 195 374 2 
Kitzſcher mit Vorwerk! 

Lindhardt 66 5 1 2 4 66 164 174 72 166 178 343 1 
Kleineſchefeld 14 1 1 14 33 31 16 34 38 72 
Kleinhermsdorf 24 L 1 26 56 10 28 57 71 127 1 
Kleinpriesligk 9 ; 1 8 30 34 9 30 35 65 
Sleinftofpet . .. 12 | 1 1 12 30 31 14 31 32 63 
Kleinwiſchſtauden . 2 | 2 12 10 2 12 10 22 
Kleinzöſſen 13 ; 13 45 66 13 45 66 107 2 2 
Sobidiit . 9 ; | ; 1 9 30 26 10 30 21 53 2 2 
Kömmlitz 27 1 1 1 28 13 69 30 74 10 144 
Rolfa . 15 à; 1 ; 14 42 43 15 43 43 86 
Kreudniß . 29 3 1 1 30 68 87 31 68 88 156 
Langenhain . 15 1 15 45 51 15 45 51 93 A 3 
Leipen 15 3 15 42 42 15 42 42 83 1 
Lippendorf 8 1 l 9 33 28 9 33 28 59 2 
Lobſtädt 125 ; 3 6 10 || 211 536 469 227 542 479 952 3 66 
Löbnitz⸗ Bennewitz 52 2 i 2 2 55 140 159 59 142 161 303 
Maltitz 12 1 A 13 34 39 13 34 39 13 
9Xeberoipid) . 64 1 4 72 149 175 77 150 179 329 
Methewitz 11 e 1 11 21 40 12 21 41 61 1 
Michelwitz i 20 1 ; 21 51 46 21 51 46 103 
Mölbis m. Vorw. Croſſen 118 4 1 5 4 132 309 345 141 314 349 651 5 7 
Muckern mit Neumuckers— 

haufen . 46 2 2 4 47 | 113 112 53 115 116 230 1 
Narsdorf. 41 2 f à; 66 139 166 66 139 166 301 3 1 
Nauenhain 61 1 | 1 5 65 154 161 11 155 166 321 ; 
Nehmitz . 40 3 à; 1 2 49 106 108 52 107 110 216 i 1 
Nentersdorf . 58 ; 1 67 142 158 74 142 165 306 1 
Neukirchen. . 74 2 m 1 4 95 221 233 100 222 231 449 1 9 
Niederfrankenhain 75 | 4 6 1 157 182 81 161 188 348 1 
Niedergräfenhain 73 3 12 81 195 225 96 198 237 434 1 
Niederpidenhain 13 13 87 45 13 31 45 82 
Nöthnitz mit Vorwerk 18 i 1 22 58 70 23 59 70 129 
Oberfrankenhain 46 1 1 51 123 144 52 124 144 268 ; 
Oberpidenhain . 16 17 48 48 17 48 48 95 1 
Obertitz 14 1 14 49 43 14 49 43 92 
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2 el a 
nach dem Geſchlecht E: 8 zZ 2 sí E FE) E el 32 
| wel: no S |e |gs uv 28 8 8 
E aber. E 88|5|85 Er E SJE], s g „ S]a 
ra] faflen haupft ES] SE ZE] e2 )| lelez Esla] El „| & silsES 
stet | sang HIBESEHEHIESESFEEHESEAESEREEME IS TRE 
S8 [S3 35 353 ß 53 4 3 8 S | 8 | á 338 34 
20. 11. 22 23 24. 25. 26. 27. ss. | 29. | so | 81. | se | ss. | 84. | 55. || 86. | sv. | ss. | s9. | «o. 
141 114 255 239 16 | | 43 
186 227 418 407 6 | " | [aa u 
69 72 141 141 | | E. 45 
432 411 843 841 2 | PT 46 
165 119 344 835 9 | | | 4427 
109 113 222 204 18 | Gs d 48 
1 3 119 134 258 252 1 . z 49 
77 77 154 148 2 ! CR l 50 
45 47 92 90 2 | ZE 51 
1] 1d 86 101 187 187 | ] TE 52 
52 63 105 108 1 | 1 E x 53 
146 156 302 291 11 | | l ! 54 
143 144 287 282 5 | l l | 55 
155 180 335 880 b l es ul 56 
184 202 386 855 31 l | old 67 
59 78 137 135 2 | 58 
38 45 83 83 ^ 59 
283 260 543 531 12 "E 60 
41 40 81 74 1 204 61 
51 59 110 110 , , | 62 
2 6 99 127 226 226 l f 63 
61 75 136 184 1 1 , 64 
1 1 133 140 218 264 1 8 | 65 
49 58 95 95 , 66 
181 207 388 380 1 7 , Se 67 
181 195 876 367 9 l ; | 68 
166 178 844 341 3 m 69 
34 38 72 19 o] 10 
67 71 128 124 3 1 D 71 
30 35 65 62 3 . We 72 
31 32 63 62 1 , i 78 
12 10 22 22 3 , | 14 
45 66 111 109 2 i 8 75 
30 27 57 57 , "E 16 
74 70 144 144 , "EE 77 | 
43 43 86 85 1 | 18 
68 88 156 155 1 "E T9 
45 61 96 96 80 
49 42 84 83 1 l , | 81 
38 28 61 59 1 1 ; | 82 
1 4 546 479 1025 966 4 54 1 , 83 
142 161 803 303 81 
34 39 73 73 85 
1 1 151 179 330 326 4 | | 86 
27 41 68 66 9 | 57 
57 46 103 103 : 88 
1 2 316 349 665 1 645 1 19 x 89 
115 116 231 997 4 | EE. 90 
139 166 305 305 | zE 91 
1 1 156 166 8929 329 Ä | 92 
107 110 217 213 4 | | 93 
142 165 307 302 5 | | 94 
1 1 298 231 460 441 5 14 | 95 
161 188 349 349 | 96 
| 198 237 435 432 3 | 97 
87 45 82 82 i | 98 
| 69 10 129 111 18 | 99 
| 124 144 268 268 | | 100 
48 48 96 95 1 | | 101 | 
: . 102 


S Wohnhäuſer Srg Sonſtige Haushaltungen 
Namen wer bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
SCH TM einzelnen Zahl ber Theil⸗ 
D bet | ni AA keiten zwei und mehr Perſonen | Zahl Haus⸗ 
cht z Perſonen nehmer 
4 Gemeinden g [Bo der | Halt: | Be 
| 2 = gels Zahl Haus⸗ ungs- ſuchs⸗ 
E" S 2 E der Zahl ber Perſonen 
2 2 nende E = männ- ' halt⸗ , , mit. fremde 
£ Stadtgemeinden mit Revidirter S E T| 5 lich weiblich WS — — — — — | unoen männlih | weiblich lieder 
E Städteordnung find fettgebrudt 29 — bäude E B ungen [männlich | weiblich 8 8 
1. 2. 8. 4. Se keet Fe EL | 2 ] 3E i wa |, 2 Tu 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 17. Amtshauptmannſchaft Borna (Schluß.) 
103] Oderw itz 36 | 1 2 87 104 98 40 105 | 100 203 2 
104 | Oellſchüt z 9 | i 9 36 38 9 36 38 74 
105 | Delgióau. . . . . . 96 3 9 106 234 265 118 237 274 509 2 
106 | Oſſa CHERCHE 59 2 15 63 123 145 80 195 160 283 2 
107 Ottenhain GE I8 1. =; ; id A 2 26 62 69 28 62 71 131 
108 | Baupid . . h Ed: ; Oh a 3 13 11 3 13 11 24 
120091 eet o ov un A $ 42 4 L7 1 1 53 140 139 55 141 140 280 
M 12 1 12 36 42 12 36 42 7 
111 | Bödelwiß . . . . . 388 | . ; 1 30 81 84 31 81 85 164 2 
113 | Priegnig . 2 2 5 65 85 1 1 4 4| 94 232 228 102 | 236 232 467 i 
en 543 4 5 4 105 246 270 114 251 274 512 2 
eee 24 1 i sr 2 71 69 24 71 69 139 1 
115 | Ramsdorf 95 | . ; 2 2 113 303 264 117 305 266 536 2 
116 | Reihersdorf. . . . . 50 1 4 3 b 80 191 194 88 194 199 389 1 
nt] N00. Lx xx 3 75 2 e 2 76 198 259 78 198 261 456 1 
118 | Röthigen. . 251; Cl e 1 26 10 68 21 10 69 134 
119 een Neuhof mit ö 
; 62 | 10 1 1 5 62 133 165 68 134 170 299 
120 Stupberäborf Pow A ua 49 1 5 54 148 158 60 149 163 311 
121 Saasd orf KT: ES 1 20 56 57 21 57 57 114 
BET SAHNE ` vs e ii 32 i AP , 4 51 103 119 55 103 123 221 
133 Schleenhain 29 2 ; EE à; à 32 91 94 32 91 94 184 
124 Greter) Tr 22. | - NS 1 1 26 61 73 28 62 74 136 
Gel Spina- e t 51 1 r a 2 3 52 147 141 57 149 144 293 
126 | Seifersdorf . . . . . 388 ; TET à 1 39 109 121 40 109 122 230 
127 | Spahnsdorf . . . . . 18 1 i ; 18 48 46 18 48 46 94 
128 | Gteinba . . . . . 69 5 2 1 72 159 172 75 161 173 323 
io | Stade ` — 2 o 30 1 1 . | 80 89 80 31 90 80 167 
180 SIO . . . . . a 82 1 3 5 87 237 277 95 240 282 519 
181 | Streitwad . . . . . 10 1 1 1 8 20 21 10 21 29 43 
dap o 39 | . KE 1 3 42 91 106 46 92 109 201 
133 | Zamnemig . . . . . 21 1 ; 1 1 2 20 59 57 23 53 59 112 
134] Zautenfain . . . . . 81 1 i 4 10 95 199 227 109 203 237 435 
186] Xe o un A 3 3 28 | . i 1 27 76 83 28 76 84 159 
136 . 20 1 2 : 19 49 56 21 51 56 101 
137 Thierbach o o ox 59 1 1 2 56 120 126 59 191 128 247 
138 | Trahenau . . . . . 58 1 1 4 67 143 178 72 144 182 324 
Cr 46 2 2 1 4: 114 114 46 116 115 227 
140 | Zraugien . . . . . 59 1. 3 3 59 144 150 65 147 153 299 
141 | Trebishain . . . . . 29 1 1 33 98 83 34 99 83 182 
148 | Treppendorf = > . . 141 (3.4 à ; 14 34 84 14 34 34 68 
143 Waldit! z 111. o c. P 1 10 29 35 11 29 36 65 
14 | Weideroda . . . . . 141 ; Get l 1 15 35 47 16 35 48 83 
146 | Wenigofa . . . . . 14 1 1 15 43 48 16 44 48 92 
146 e A aq ds 60 3 62 157 178 65 160 178 331 
147 | Wiederau . . . . , 41 i 2 4 | 56 119 150 62 121 154 272 
148 | Wildenhain 97 | 1 1 1| 46| 119 121 48 | 120 122 230 
19] 58800 — — 2 89 | . à "E 3 51 123 131 54 126 131 253 
160: Weit 38 2 l 2 45 120 110 47 120 112 230 
151 Wüftenhain . . . . . D | ; WË ; i b 18 19 5 18 19 33 
DM IBN a A Ar Ae a 83 1 eh. 1 113 404 316 114 405 316 668 
153 11 S Ro „ „ À i M TE ; ; 18 53 52 18 53 52 103 
154 | Bebtlig . . . . . 131 1 S'IL xls 3 1 175 414 437 185 417 444 847 
ib E BENE. n cx Ze 8 63 2 T SÉ | ; 6 5 76 164 177 87 170 182 343 
156 | 3idagait. . . . , 8 ; ft m 8 24 31 8 24 31 55 
Summe in den ek: | | 
gemeinden .| 6686 | 141 | 60 | 1| 1 | 202 333 | 7809 | 19422 20570 | 8344 | 19624 | 20903 | 39974 


— — —⅜— > E — E > - AET | 


Summe in der Amts- | | | | Te 
hauptm. Borna 10570 |169 |104 | 1, 1 | 494 |1008 | 15484 | 35733 37330 16986 36227 38338 | 72839 
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* 114 | 19692 | 20949 
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40641 
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8 evangeliſch⸗ 
lutheriſche 
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5 | 39767 | 


740 73918 a E 
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reformirte 
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75 
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cC veve war N 
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& | deutjch-fatholifche 


Religions bekenntniß 


Chriſten 


kathol. Kirchen 


ruſſiſch⸗ orthodoxe 
ſeparirte 


8 andere griechiſch⸗ 


| 


co 
T 
LJ 


Lutheraner 


88 | apoftof. Gemeinde 


8 Methodiſten 


£ Baptiſten 


& | Sfraeliten 


chriſtlicher Religionen 
Perſonen anderen 
iſſes 


Bekenner ſonſtiger nicht 
Bekenn 


Ze 
-1 
S 


S| ohne Angabe 


S | Laufende Nr. der Gemeinden 


* oO m Ee RÉI ra Laufende Nr. der Gemeinden 


n d ra 
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Ee 10 — o 


14 


Wohnhäuſer ſächlich Sonſtige 


Namen de bewohnte 
lich 
der 15 : 
Gemeinden " [um 
a '$ | die 
X B nenbe 
Stadtgemeinden mit Revidirter 8 M Ge. 
Städteordnung find fettgebrudt E E büube 
2. E ks 5. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Stadtgemeinden: 
Döbeln 1150 17 | 86 
Hainichen ] 844 9 | 15 
attba . . . [4468 9 5 
einig . . . TI 824 6 | 13 
Roßwein 798 4 | 16 
Waldheim mit Schloß 
Waldheim . . 690 5 | 12 
Summe im den Stab. | 
gemeinden . | 4774 | 50 | 97 
Landgemeinden: 

o 43 . 1 
Altlesnig . . . . . 26 1 1 
Arnsdoerr 96 ; 3 
Alchershain . . . . . 43 1 
9lutervig . . . , 8 ; i 
Derne 95 1 1 
Beiersdorf 21 1 l 
Berbersdorf.. . * 91 3 1 
Berthelsdorff 118 3 1 
DO 34 ; i 
Bodendorf . . 54 ; 1 
Bocksdorf mit Poltenberg 43 ; 3 
Böhlen . . 80 à 
Böhrigen 107 1 2 
BOB gg 8 ; ; 
EEN, -g-i a Senn 49 3 
ER a cS dg 17 à; 
Grumbad . . . . . 82 1 1 
Cunnersdorf 59 i 1 
Diedenhain . . | . . 30 1 l 
Dittersdorf 30 
Doberni E nA Af 9 
Doberquitz . M 8 2 
Doberihwig . . . . 12 2 
SHOES - vu 49 1 
Dreißig 29 i 
Dürrweitzſchen b. Döbeln 18 ’ 1 
Dürrweitzſchen b. Nah 34 1 1 
Ebersbach. 83 1 1 
Ehrenberg 84 2 
UU 20 1 : 
VC 1 1 
Eulendorf `, 37 1 l 
Salfenat. . . . . . 39 
eienbor . . . . . 13 1 
Flemmingen . 82 1 1 
Sorchheim . . . . . 22 
Frauendor r 17 1 ! 
Gang 25 ; 1 
C 51 ; 1 
Gebersbah . . 40 Í 1 
Gersdorf b. Hainichen wit 

Vorwerk. : 45 1 
Gersdorf b. Leisnig 4 140 2 1 
Gersdorf b. e ; 14 
Gertitzſch. .. 503 23 ; 
DIESER . uo o oi 48 1 


Glauch 8 


bewegliche 


> | feftftebenbe 


By" 


18 


zwei und mehr Perſonen 


ungen 
10. 


3544 
1825 
1167 
1750 
1972 


2005 


12263 


beſtehend aus 


11. 


18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


7671 
3657 
2493 
3504 
4227 


4062 


25614 


Zahl der Perſonen 


männlich | weiblich 


12. 


7936 
3992 
2578 
3679 
4327 


4378 


26890 


Haushaltungen 
überhaupt 


Zahl der Theil⸗ 
nehmer 


männlich 


7773 
3743 
2536 
3563 
4292 


4117 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 
glieder 


26024 


M M0 DO — 


| Taflalten Religionsbekenntniß | 


|- Gefammibenölferung — . un Gel E 
| Bahl ber Chriften 3 5 F 
h 8 w Je 2 2 5 8 S 
^| nad dem Geſchlecht E S [es E 8 8 7 
„= Q dë Zu 2 2 2 
EK " "^ ai ai Ed we eu H H E E ex Bu 2 
Un In- Be g SE S ee s g |El E F |& 
[falten] Wien | bunt | ES] SE |SE| ez elg x BEL e| e [58 F 5 is 
| i männlich weiblich E Se | F2 FE: 2 2 8 S 8 £ = & E Y SS 23 2 & 
| 2 SA — SA — 
| ar SE 88 33 3 8 53 g 3 8 8 58 85 85 K 3 [ 
9.20. 21. 23. | =. 24 ee 
22 1727 | 9424 8325 | 17749 1686 | 17098 61 | 492 1 21 À 54 i 15 18 1 1 
8 28 | 3763 4169 7932 1182 10 124 3 x01 913 y i (E wi 8 2 
5 8 | 2543 2675 || 5218 1| 5110 8 86 Lef 1 p 8 : 3 
14 | 554 | 4106 3868 7974 538 | 7800 | 24 | 13: | A 1 8 8 4 
11 | 41 | 48326 4526 8852 8592 17 219 6 | | 9 1 | 4 4 5 
| | | 
13 1993] 5891 | 4742 | 10633 90 | 10099 11 491 | 8 1| e Zär 2 pu 02 6 
| | | | | | | 
3 4351 | 30053 28305 58358 | 2315 | 56481 | 137 1545 | 18 | 3,2 19 | 58 P | 34 49 | 1j 
| | | | | 
134 132 266 264 1 PO 4 ! "TTE | 1 
| 97 104 201 200 1 n ; ? 
$i d 247 290 531 533 1 | 3 ^" | 3 
105 130 235 231 4 . 4 
36 20 56 54 3 i; : ! , 5 
290 329 619 604 2 8 | 5 ; i t 6 
10 85 155 152 3 DK ) 1 
1 3 333 391 724 703 20 1 i i i 8 
436 484 920 899 1 19 . ; e l 1 9 
90 97 187 184 1 2 ; ; A 10 
164 193 351 353 1 3 l ; 11 
125 121 246 244 2 e 1 l 3 e 12 
1 13 258 265 523 517 5 i i i 1 13 
563 602 1165 1143 5 17 49 14 
26 33 59 58 1 Pd aq. 15 
| 132 135 267 263 2 2 16 
54 66 120 119 1 17 
14 4 318 365 683 677 5 1 18 
198 221 419 412 7 19 
104 109 213 207 1 5 20 
98 89 187 184 3 | 21 
28 24 52 52 22 
35 25 60 57 3 23 
40 39 79 77 2 24 
100 118 218 218 25 
89 89 178 178 26 
53 62 115 114 1 27 
1 1 92 108 200 200 28 
1 4 268 281 549 546 3 29 
1 4 315 303 618 595 3 20 30 
51 65 122 122 31 
586 620 1206 1192 1 13 32 
115 127 242 238 4 33 
1 2 130 139 269 265 4 34 
1 1 269 284 553 541 6 35 
407 402 809 796 1 12 36 
44 66 110 110 91 
40 44 84 84 38 
92 83 175 170 2 3 39 
205 198 403 390 3 10 à 40 
106 135 241 239 1 1 ; 41 
1 6 113 143 256 253 3 | 42 
2 4 312 404 776 773 3 43 
84 89 173 158 15 44 
51 56 107 107 ; 45 
158 178 336 329 7 46 
33 30 63 63 i 47 


| 
| 


] Laufende Nr. der Gemeinden 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgedruckt 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Gleisberg 

Görnitz . 

Gorſchmitz 

Goſelitz . 

Gohberg . 

Greifendorf à 

Großbauchlitz 

Großſteinbach 

Großweitzſchen. .. 

Grünlichtenberg m. gh 
Lichtenberg i 

Grunau 


Senge ` 


Hetzdorf KE 

EE RE Lë unb 
Pfleganſtalt, ſelbſtänd. 
Gutsbezirk 

Hoöckendorf b. Döbeln 

Höckendorf b. , 

eee 

Holzhauſen . 

Kalthauſen 

Kaltofen . 

Kattnitz mit Vorwerk 

Keiſelwitz mit ee 

Keuern . 

Kieſelbach . 

Kleinbauchlitz 

Kleinmockritz . 

Kleinweitzſchen . 

Kloſterbuch 

Knobelsdorf . 

Korpitzſch 

Kriebethal 

Kroptewitz 

Kuckeland 

Langenau 

Langenſtriegis . 

Lauſchta ; l 

Leipnitz . 

Leuterwitz 

Limmriß . 

Littdorf 

Süttemit . 

Lützſchni 

Mahlitzſ 

Marbach.. 

Marſchwitz mit Vorwerk 

Maſſanei mit Vorwerk. 

Maſten 

Meinitz 

Meinsberg 

Miera . 

Minkwitz 

Miſchütz . 

Mobendorf . 

Mochau 

Mockritz 

Möbertitz . 

Möckwitze. 


Wohnhäuſer fachlich Sonſtige 


& | bewohnte 


118 


unbewohnte 


Hi ra Ri" 


——Á— bat " 


Der bewohnte 
wi bo Baulich⸗ 
keiten 


e 
o | feſtſtehende 
= | bewegliche 


a 
. 
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Haushaltungen 
beſtehend aus überhaupt 
einzelnen ahl der Theil⸗ 
ptn zwei und mehr Perſonen dée 8 WE 
P" DOT Zahl ber Perſonen px i 
lich d] 9 a aaa e ab männlich weiblich 
ungen männlich | weiblich g 
| 8 9. 10. Ó | d£ | i£ | 46 | ae 
18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Fortſetzung.) 
6 10 148 344 351 164 350 361 
1 : 13 52 53 14 53 53 
3 7 72 181 184 82 184 191 
4 7 58 136 136 69 140 143 
2 5 30 63 90 37 65 95 
11 12 115 243 284 138 254 296 
7 13 156 342 324 176 | 349 331 
f 5 15 17 5 15 17 
2 13 126 282 325 141 284 338 
4 15 136 350 345 155 354 360 
5 ; 55 126 145 55 126 145 
1 1 81 205 206 89 206 213 
9 1 42 94 89 45 96 90 
1 4 83 82 81 38 83 85 
£ 7 26 24 7 26 24 
5 6 23 155 139 34 160 145 
20 54 63 20 | 54 63 
. 36 95 102 36 | 95 102 
1 32 68 69 33 | 68 70 
2 31 87 72 88 | 87 14 
i 9 19 24 9 19 24 
1 1 29 77 97 301 | 78 98 
1 1 63 128 150 65 129 151 
2 30 13 68 39 73 70 
3 3 94 198 215 100 201 218 
1 1 24 66 73 26 67 74 
6 12 310 715 734 328 721 746 
1 14 32 37 15 33 37 
' ; 12 42 41 19 49 41 
1 1 51 120 117 53 191 118 
26 74 98 96 || 74 98 
28 67 68 28 67 68 
10 12 167 402 371 189 412 383 
1 1 64 149 155 66 150 156 
; | 13 35 43 13 35 43 
9 4 56 129 143 62 131 147 
14 12 152 336 356 178 350 368 
; 19 46 52 19 46 52 
2 4 64 158 155 70 160 159 
i 1 16 50 53 17 50 54 
2 3 88 187 200 93 189 203 
1 38 107 129 39 107 130 
2 12 84 200 215 98 | 209 227 
: 3 18 23 3 18 23 
1 2 37 86 70 40 87 72 
19 54 377 873 878 450 892 932 
1 5 53 119 112 59 120 117 
3 3 103 239 241 109 242 244 
4 15 127 249 256 146 253 271 
1 4 42 101 118 47 102 122 
3 5 115 275 312 123 278 317 
; k 11 26 34 11 26 34 
4 7 54 131 128 65 135 135 
1 17 45 59 18 | 45 53 
5 14 135 296 316 154 301 330 
D d 12 199 200 86 204 209 
4 7 124 277 301 135 | 281 | 308 
i 2 16 39 49 18 39 45 
1 13 36 35 14 | 37 35 


Haus: 
halt: 
ungs⸗ 
mit⸗ 


glieder 


700 


umfaſſend 


GH 


e te 


bet já sl ` 


8 


— D — 


m. à 
— — 


1 Va, 5 022 


9s 
MI 


TEON 


Geſammtbevölkerung Religions bekenntniß E 
Chriſten SS z 
= EI = u ce 3 8 = E 
8 S SIS Jee 2 8 8 8 » 
2 — a Ir 2 . 
8| . |. SIS Säi e| El. 8 8 | 
ger, 1 8 eg 8 83 5 8 S 8 £l. e A SI Sls 
Si H Ge MO e á — e ER |v 3 d Ha Lei e 22 E t = 
haupt 2 3 b SEI we S [wise sl x 2 y = = 8 — 55 ERE 
Bel 28 |28| ES z|zmEiss5 | z|5|s rs 322 v| 
s&|lss8|isseiEs|z2||$88423| S EAR Ss 
a 2 8 B 5|B8|s"|s2 SIB Tel Se S 
23. 24. $5. | 36. | sv. | ss. 29. 80. | st. | ss. | ss. | sa. | s5. || se. | sr. | 38. | so. | «o. 
- 350 361 711 699 ; 12 f ; ; ; : i à ; ; , 48 
M 53 53 106 ; 105 | i 1 i i s A i i à | 49 
T 184 191 375 369 i 6 l i i i i i i , E t 
| 3 141 143 284 279 ; 5 ; í ec. e ; i ; AR 51 
| 65 95 160 160 | id a | . 52 
| 254 296 550 546 2 2 à ; i s l . : : ; 53 
ze 350 337 687 663 2 22 l g ; : ; a d l ; ü 54 
au. 15 17 | 82 ; 32 i 3 i ; ; : : à i e i , 55 
3 286 339 625 620 1 4 : E E b T6. ; 5 i g ; , 56 
| 
1 355 | 360 715 695 3 17 à ; i i i : r l i : 57 
; 126 145 271 ; 267 ; 3 $2 p". 1 i i i , l ; : 58 
Pm 206 213 | 419 406 1 11 Bb 4d 0 x. 4 A n ll EM A e e" 
" a 98 90 | 188 181 7 l i . i ; i 1 60 
D^. 83 85 168 ; 160 : 8 A f a ; f : : 61 
i 26 24 | 50 ; 50 . ; , i . | í à ; ; ; ; , ^ 62 
831 650 486 1136 ; 1113 3 17 | 2 | 1 63 
| 54 63 GH 117 | P 64 
95 102 197 e 194 3 ; 65 
68 10 138 k 138 . ; 66 
2 89 74 163 TE 162 1 : 67 
| 19 24 43 l 43 i N e 68 
| 78 98 176 à 110 6 i i 69 
129 151 280 , 218 1 1 . : à A 10 
13 70 143 . 139 1 : ^ e 71 
201 218 419 " 412 % 72 
ge 67 74 141 à; 141 | E 13 
182 884 165 1649 51 1589 8 37 11 ; 1 3 74 
KS 33 37 10 69 1 ; | i s Le 
42 41 | 83 e 82 1 16 
14 125 118 243 : 236 1 6 ; i 77 
| 74 98 172 à; 171 1 ! 78 
| 61 68 135 | . 135 ; i í 19 
4 416 383 199 ; 767 2 29 i : à 1 80 
| 150 156 306 : 300 2 í 1 E 81 
35 43 18 ; 78 : 82 
131 147 | 278 277 1 | i i ; 83 
2 352 368 | 120 ; 110 10 ; ; ; ; í 84 
| 46 52 98 r 96 1 i ; i | 1 85 
160 159 | 319 291 28 . è i e a 86 
50 54 104 103 1 ; 5 t : . í 87 
| 189 203 392 i 313 1 18 ; ; , 88 
107 130 231 i 236 1 ; i ; i ; 89 
E 203 998 431 429 2 i ! i , ; ; 90 
18 23 41 38 3 ! ; ; ; 91 
87 79 | 159 i 153 2 i ; i : 4 1 92 
5 897 932 [ 1829 ; 1805 1 23 ; ; j ; a N à e 93 
120 117 231 1 233 1 3 e i : ; i 94 
| 242 244 | 486 470 16 | ; 95 
253 271 524 í 522 2 : A d i . t 96 
: 102 122 224 223 1 ; | 97 
278 317 595 578 17 i 3 ; i i ; 98 
26 34 60 60 i l i aD i t 99 
135 135 || 270 268 1 1 : ; i ; y 100 
| 45 53 N 98 É 08 , ; ; ; ; 5 | : a 101 
1 1 302 330 632 622 1 9 i ; ; ; i ; i 102 
204 209 | 413 à 408 5 e ; ; ; 1 103 
. 281 308 589 | 578 11 es - | a 104 
39 145 84 1 82 à; 2 i ; & d WÉI kA | i 105 
| 37 35 | M 1 RUP uod uus ar IE 106 
| | | | i 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 11 
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IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Moosheim 

Motterwitz 

Muſchau 

9tauberg . 

Nauhainn 

Naundorf b. Leisnig. 
Naundorf b. EH 
Naunhof 
Nauslitz ; 
Neudörſchen b. Sp 
Neudorf ; 
Neugreußnig 

Neuhauſen 
Neumannsd orf 
Neuwallwbitz mit Vorwerk 
Nicollſchwitz 
Niederranihüß . 
Niederſtriegis 
Nöthſchütz 
Noſchkowitz 
Obergoſeln 

Oberranſchu 

Oberſteinba 
Oberwutzſchwitz. 

i DEREN = 


ſſig 
Oſtrau b. Döbeln 
Oſtrau b. zung 
Ottendorf 
Ottewig 
Opdorf . . 
Pappendorf 
Papsdorf 
Paudritzſch, Vorwerk 
Poiſchwitz i 
Polditz . 
Pommlitz mit Vorwerk 
Präbſchütz 
Prüfern 
Queckhain 
1 e mg 
Reichenbach 
Reinsdorf 
Nichzenhain . 
Riechberg 
Rittmitz 
Röda. . . 
Nudelsdorf . 
Saalbach 
Schallhauſen 
Schlegel 
Schmalbach 
Schönberg 
Schönerſtädt 
Schweickershain 
Schweta . 
Ceibemip . . 
Seifersdorf b. Leisnig ; 
Seifersdorf b. DURUM 
Simſelwitz ; 
Sitten 
Sörmitz 


tO Ri ka ra" 


DO ra Nä Fé Fe " 


18. Amtshauptmannſchaft 


einzelnen 
Perſonen 


änn- 
"we weiblich 


| & 


1 


pa mi Fe bt ` 


* — 


€ EI be E ` 


&» En Cc Vi n bi "` 


3 


1 


5 


bh pb om Va rb À 


et, 
mi PI bé En si ` tco OO d Fab ` 


Ca Va Ca C' bo Gë 


be 


82 


Haushaltungen 
beſtehend aus überhaupt 
zwei und mehr Perſonen | Zahl 9 . 
t 
ber 
Sch! Zahl ber Perſonen Haus⸗ 
Haus. Ii [| Bait: | aännlich weiblich 
halt ; hungen 
ungen männlich | weiblich 
| 10. | 11. 812. 13. | 14. | 15 
Döbeln. (Fortſetzung.) 
47 99 123 49 100 124 
32 56 61 37 | 56 66 
14 49 43 14 ! 42 43 
32 85 100 33 86 100 
! 89 97 115 41 98 116 
! 66 157 155 71 | 158 | 159 
62 145 132 70 149 136 
29 105 108 30 105 109 
28 55 68 29 55 | 69 
6 19 18 6 19 18 
39 77 87 41 79 87 
55 141 129 57 141 131 
16 50 51 17 51 51 
49 109 134 51 110 135 
69 160 146 74 161 150 
11 29 30 12 29 31 
10 40 31 10 40 31 
73 155 169 77 159 169 
8 26 36 8 | 96 36 
45 99 109 53 100 116 
4 20 95 4 20 25 
36 96 89 40 96 93 
54 116 127 59 117 131 
72 153 156 86 157 166 
14 44 46 14 | A4 46 
20 56 62 22 56 64 
187 436 428 210 || 441 446 
17 42 41 19 43 42 
192 436 463 204 438 413 
51 107 197 54 108 129 
54 135 144 54 135 144 
137 295 341 151 298 352 
21 55 52 22 55 53 
6 21 18 6 21 18 
7 24 20 7 24 20 
! 91 193 191 108 202 199 
1 15 18 1 15 18 
38 98 108 44 99 113 
26 69 71 28 62 73 
15 35 41 16 36 41 
11 39 42 13 40 43 
76 212 218 ` 82 214 299 
116 291 312 137 295 329 
393 873 913 409 883 919 
120 253 297 131 258 303 
67 136 181 80 | 140 190 
20 43 59 22 | 43 61 
40 116 125 41 117 125 
27 58 68 29 | 60 68 
19 45 43 19 45 43 
68 163 175 76 164 182 
52 126 144 58 127 149 
60 119 112 61 119 113 
39 | 69 93 43 71 95 
144 332 337 162 339 348 
8 20 20 8 20 20 
40 83 98 43 84 100 
45 108 123 49 110 125 
74 160 171 82 163 176 
38 94 96 44 94 102 
41 88 91 46 89 95 
254 548 549 279 557 565 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 

glieder 


16. 


224 


umfaſſend 
Unt 
Be⸗ miethe 
ſuchs⸗ und, 
fremde | Schle 
leute 
NX. | 18. 
| 
| : 
11 
| 
1 
3 
14 
l 14 
1 
1 
2 
1 
14 
1 
1 3 
9 
1 1 
1 
1 
3 13 
3 26 
| 1 
3 27 
1 6 
1 
2 ! 
d 
8 55 
1 3 
1 
9 
9 1 
1 
i 3 
2 l 
8 1 
1 , 
1 19 
9 
3 
1 
1 
3 9 


Religionsbelenntniß 


| — Geſammtbevölkerung 
Zahl der Chriſten ER 
e v “ e 2 2 = 
SE 8 |3 a 
Sp In⸗ iber |. SI eğ | eF SIS IR ltd Si 8 35 
Wei SEU ere S » | S 2 E: — 8 8 3s g 
alten ſaſſen haupft 3 8 SE |Z E| S |] ele „Ee = |t8|E2 
ge Ea] S |22| 9| g E988 |g] Ë| É SERE 
GSE 38 33 5 ß S3 34 3 & S 5 5 38385 
u. | 20. 21. | 22. 23. 24. 35. | 26. | s. | ss. | 29. | 30. | 81. | 82. | ss. | s4. | 85. || se. | sv. | se 
1 1 101 124 225 223 2 | | | 207 
56 66 122 121 1 | | | | WE 
49 43 85 83 9 | | | 
86 100 186 184 2 ' | 
| 98 116 214 218 1 | | 
D! 4 159 162 321 316 5 | | l 
Dod 150 136 286 282 i 4 | 
I) 1 105 110 215 211 2 2 
| 55 69 124 124 | | i 
| 19 18 91 34 3 | 
19 81 166 166 : | , 
141 131 272 262 10 MD 
51 51 102 101 1 
110 135 245 243 9 
1 1 162 150 312 308 4 f f 
29 31 60 59 1 . 
40 31 71 64 5 2 
159 169 328 324 4 
26 36 62 62 
100 116 216 203 13 : . 
20 25 45 44 1 " 
96 98 189 185 4 |. 
117 131 248 242 ; 6 ; 
157 166 323 318 1 4 : i 
44 46 90 88 1 1 . À i 
: : 56 64 120 119 N 1 
1 6 447 446 893 875 17 ’ 1 
43 42 85 85 , : : 
438 413 911 819 4 26 9 
108 129 237 229 1 7 . 
1 1 136 144 280 218 1 1 ; 
298 352 650 640 10 : | 
55 53 108 107 1 | 
91 18 39 27 12 
24 20 44 43 1 
202 199 401 385 16 | . 
15 18 33 33 ; , 
99 113 212 211 1 | 
62 73 135 134 1 
36 41 77 77 . 
; l 40 43 83 83 f 
1 1 215 222 437 434 3 
1 1 296 399 625 619 6 E ) 
; , 883 919 1802 1700 2 97 : 1 SÉ 1 1 
1 3 261 303 564 559 r 5 . . 
1 2 141 191 332 323 5 4 . i : 
43 61 104 103 EP 1 
| 117 125 242 240 2 
1 1 61 68 129 126 1 2 : x 
45 48 88 86 9 ! "E 
1 1 165 182 347 340 : 6 1 
197 149 216 276 : à ; 
119 113 232 225 1 6 
1 1 71 96 167 167 "D 
2 17 342 862 104 695 9 | 
20 20 40 37 3 
84 100 184 184 | 
110 125 235 233 2 
163 176 339 338 1 
94 102 196 194 2 | 
89 95 184 180 4 | 
557 565 1122 1093 1 109 | | 9 
| | 


EES 


S| ohne Angabe 


S | Laufende Nr. der Gemeinden 


Laufende Nr. der Gemeinden 


— 


si CD C 2 H ra 


c c0 -10 O PR u to - 


Wohnhäuſer |Kana| Sonftige 
oder 
Namen is bewohnte 
wöhn- | Baulich⸗ N 
der ih | feiten | TI 
"T Wohn Perſonen 
Gemeinden ài 2 zwecken * 
E * dud E $ männ- 
Stadtgemeinden mit Revidirter Fi E [^ = P | ug weiblich 
Städteordnung find fettgedrudt E S baͤude 2 E 
2. E | « E TS TAX 8. 9. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
Steina . . 46 1 2 1 2 
Stockhauſen: . 23 2 4 
0 x v os 3 
Tautendorf . 24 1 a 1 
Technik . 29 1 2 9 
Theeſchütz 22 1 2 
Töpeln . 34 5 1 
Tragni 56 6 9 
Trebaniß . 14 1 1 2 2 
dronip . . 10 2 
Ulrihsberg . . . . . 23 : 
Wallbach. [ 52 1 2 4 
Wendishain . 100 2 17 
Qeitemig. . 19 1 5 
Mettersdorf . . . . . 25 1 1 
Wöllsd orf 8 1 f 
al SCENE 1 1 1 
HUN Co Roo» 51 1 3 4 
ollſchwitz 12 enl ^s 
ſchackwi 13 1 E = 2 3 
ſchäſchütz 17 2 s | ; i À 
ſchaitz 52 1 E12 4 12 
Bidepptit 28 | 1 1 
Zſchockau 12 À i ; à; 
ſchoppach 55 1 ’ | 2 2 
Santa 19| 2 | 2 
weinig . 12 1 . | 
Summe in den aui: | 
gemeinben 8269 Br et. [4 | 383 | 846 
Summe in der Amts- | 
hauptm. Döbeln 13043 178 [194 1 193 1939 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Stadtgemeinden: | 

Brandis 389 | 111 22 52 
Colditz 495 68 29 129 
Grimma 966 | 11 | 18 66 | 218 
Mutzſchen mit Schloß 267 1 ; 18 52 
Naunhof 399 | 19 4 13 68 
Nerchau 277 5 3 15 20 
Trebſen mit Vorwerk u. 

Forſthaus i 194 5 DT Tos 18 28 
EE A oos s] 18999 1.37 4 19 1 3 80 | 243 
Summe in den Stadt- | | | 

gemeinben rw „ A488] 65 ISAL [2301 | BIO 

Landgemeinden: | 

Albrechtshain 42 2 1 1 
Altenbach 64 Y RRE 3 7 
Altenhain 88 1 Lo 1 9 
Ammelshain 69 1 | 2 6 
Bah . 20| 1 " 1 
Su e 31 | : 1 
Ballendorf 68 8 5 4 
Beiersdorf mit Vorwerk 69 2 1 ^ 5 4 
Belgershain . 85 2 4 4 6 
Bennewitz 101 b 13 


beſtehend aus 


zwei und mehr Perſonen 


Zahl 
der 
aus» 
alt · 
ungen 


|| 10. 


| 76 


24159 


männlich | weiblich 


Zahl der Perſonen 


18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


215 
78 
20 
73 

151 
48 

130 

184 
66 


53336 


19. Amtshauptmannſchaft Grimma. 


Haushaltungen 


Zahl 
der 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungen 

GG Lo 

(Schluß.) 

236 79 
89 41 
12 4 
57 27 

160 84 
71 25 

130 58 

226 118 
73 32 
45 14 
74 29 

133 56 

285 146 
79 43 
59 25 
30 11 
23 8 

156 67 
48 15 
82 37 
63 24 
167 85 
108 43 
42 13 

151 68 
56 30 
34 13 

2929613125 
56186 26891 
1280 631 
2355 1193 
4821 2345 

165 431 

1524 123 

998 483 

611 341 

1688 142 

30108 | 9889 

118 48 

294 104 

210 123 

221 99 
54 22 | 

147 51 

179 82 

201 101 

253 122 

543 226 


^ 


überhaupt 


Zahl der Theil- 


männlich 


28105 


54129 


1425 
2156 
4750 
757 
1397 
1060 


nehmer 


weiblich 


30142 


58125 


1332 
2484 
5045 

817 
1592 
1018 


699 


7931 


20918 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs- 
mit- 

glieder 


16. 


5145 55 


109206 


2538 
4486 
9330 
1553 
2914 
2017 


1324 
14908 


39070 


umfaſſend 
Unter 
Be- miethe 
ſuchs⸗ und 
fremde Schla 
leute 
N. 
1 3 
3 2 
2 4 
E 
2 
| d 
| i 
1 3 
d 
3| € 
2 
| 1 
| 


Va, bet bet bet " 


Unkelten Geſammtbevölkerung Religionsbekenntniß 
Zahl der | Chriſten 3 8 
8 E SIS Lë- 5 | SIE 
nad) bem Geſchlecht 2 S I e RS = SS E el a 
8 » u vo 9 e o kä Lei E E A S 2 Vi 
Dei H 2 er ies tes » Ae S o a |o 2 e er = E — 8 2 E E 
Balten| ken up ES] SE SEI SE | 5 | Ie= ESIa |) 2 S S [28 2 E * 
männlich weiblich S2] 25 |58| S S e 2$|z|EBÀ| s [SES e. 
SE da co! ES 2 — 28 3853 o EY 2 Le E S3 8 E 
a 37 |$^19'* 5$ 2 er ei alle > $998 
m | 20. 21. 33. | 73. 24 25. 276. 27. ss. | 29. | so. | si. | sg. | ss. | s4. | 35. 36. | 37. | ss. | 89. 
217 238 155 149 2 i 
80 93 173 169 | 
20 | 12 39 31 1 | 
73 59 132 131 1 | 
225 238 163 447 16 
49 73 122 117 ! 5 
135 | 181 266 259 6| 8 | 
190 235 425 419 | 1 uu" 
68 75 143 137 5 1 
53 45 | 78 78 
69 14 || 143 135 3 5 | 
194 | 137 261 260 1 
285 | 303 588 586 | 2 | | 
69 | 84 153 143 ES d ) | 1 
60 | 60 120 117 3 | 
35 30 65 65 | 
31 | 28 54 9 | | 
158 160 318 109 | 8 
37 48 || 85 85 | 
60 85 || 145 139 1 1 1 
64 63 127 124 3 
159 179 338 338 
89 | 109 198 e 197 1 
88 | 42 | 75 75 
161 153 314 ; 214 . 
59 58 117 110 1 7 
45 3. 19 78 ; E 4] 
28018 | 30606 59524 52 58339 112 1007 e | d 5 33 
58971 | 58911 117882 | 2367 |114820 | 249 2552 18 4 11 24 | 91 
| | | 
1430 2614 i 1 2 | 
2489 ; 5154 18 108 | ; ` v : 
5787 667 10481 31 353 3 3 ; 6 
765 1567 2 18 1 
1399 2904 | 19 66 | 2 
1061 2001 11 61 4 1 
652 ß 1320 1 30 ; : 
8657 988 16052 | 51 466 1 2 5 
22240 1655 42093 133 1248 4 2 9 : 5 1 
109 S 224 ; 3 
220 438 8 6 
286 549 4 12 
227 449 5 
48 103 
è 123 265 5 
11 161 342 , 2 
i 222 422 p 5 
l 4 254 604 9 
l 2 531 1055 ; 32 : 


Laufende Nr. der Gemeinden 


2 
e 


C C a Go BD m 


O X 30 Grm C to m 


— 
c 


^| Baufende Nr. der Gemeinden 


Namen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgedruckt 


Bernbruch 
Beucha 
Bockwitz 
Böhlen 
Bohli b. Grimma 
Böhlitz b. Wurzen 
Börln mit Vorwerk 
Borsdorf. 
Bortewitz 

Bröſen 

Burgberg 
Burkartshain 
Cämmerei 

Canig . 
Cannewitz 
Collmen b. Colditz 
Collmen b. Wurzen 
Commichau ; 
Dedip . 

Dehnitz 
Denkwiß 

Deuben 

Döben 

Dögnitz 

Dorna . . 
Dornreichenbach 
Eicha mit Vorwerk 
Erdmannshain . 
Erlbach i 
Erlln 
Etzoldshain 
Falkenhain 
Förſtgen 
Frauwalde mit Vorwerk 
Fremdiswalde 
Fuchshain mit Bormert . 
Gaſtewitz 
Gerichshain 
Glaſten 

Göttwitz 

Golzern 

Gornewitz 
Grechwitz. 
Grethen 
EE mit edere 
Großbothen ; 
Großbuch 
Großſermuth 
Großſteinberg m. Vorwerk 
Großzſchepa 
Grottewitz 
Grubnig . 

$aubip . 
Hausdorf 

Heyda 

Höfgen 
Hohburg . 
Hohnbach 
Hohnſtädt 
Jeeſewitz. 
$&abipid) . 


Kaltenborn l 


Wohnhäuſer 


„bewohnte 


IV. Kreishauptmannſchaft 


chlich Sonſtige 
oder bewohnte 
SCH Baulich⸗ 


lid | teiten einzelnen 
nicht zu 

m wa Perſonen 
E oque 

ge l2! » 
S nenbe S männ- 
S $e |g] 8 lich 
E bäude 8 B 
E) — Wi 
4. 5. [6| 7. & | 9. 
Leipzig. 
2 : "E f | 1 
f 3 D 3 9 
2 : M 1 : 
: KT 8 8 
3 Lr 1 4 
1 1 sch. 4 9 
: . M 7 11 
4 4 TE. 9 10 

E» 4| 14 

: | . 1 3 
2 d . 2 5 
N 4 4 
1 Seef 4 9 
; : : ; 2 
3 1 ; A 3 10 
1 A . 1 3 
2 4l 71 
1 er 1 
i 4 1 
1 É . ; 
] 2 2 3 
2 3 12 22 
1 1 1 1 

: 4 2 

2 4 4 
: 1 6 
2 , 1 . 
H 1 4 16 
: x 4 3 
1 1 1 , 
: 11 16 
1 j 3 6 
1 1 ' a 1 
1 2 6 11 
2 1 1 2 
2 S A 
2 3 5 4 
3 4 , 
: . 1 
1 7 5 4 
1 4 3 1 2 
. : 9 10 
1 2 T 10 
4 2 6 12 
r . 1 b 
9 1 j 1 4 3 
3 6 13 
2 2 9 
ı |. 1 
. 1 1 3 
1 : 4 6 
í 1 1 1 
1 2 . 
3 1 e? l E 
` "E 
9 1 | 4 6 
. à; 2 
1 | 

i 2 
| 


86 


beſtehend aus 


zwei und mehr Perſonen Zahl | 


weiblich Fall 
Deeg 


10. 


männlich 


11. 


| 


19. Amtshauptmannſchaft Grimma. 


Haushaltungen 
überhaupt 
Zahl der Theil⸗ 
ber nehmer 

halt: manntih | weiblich 

ungen 

weiblich 
13. 18. 14. 15. 

(Fortſetzung.) 
125 49 100 126 
416 172 472 425 
78 28 83 78 
191 92 218 199 
87 38 72 91 
197 93 191 199 
275 137 245 286 
756 342 813 766 
141 49 106 142 
139 47 133 142 
254 117 238 259 
331 133 299 335 
419 183 437 428 
56 18 53 58 
201 95 205 211 
130 58 124 133 
154 51 138 154 
174 86 165 181 
48 13 48 48 
162 58 145 163 
50 20 48 50 
452 196 476 455 
420 217 421 442 
72 28 62 73 
105 51 106 107 
178 86 171 182 
52 35 58 58 
109 42 106 109 
275 136 279 291 
82 45 83 85 
118 45 112 118 
401 172 370 417 
147 69 143 153 
85 28 61 86 
367 157 362 378 
265 93 264 267 
66 20 56 66 
375 150 354 379 
130 60 137 130 
102 33 93 103 
268 113 251 272 
56 18 47 56 
230 95 217 232 
251 107 219 261 
404 165 406 414 
363 174 333 375 
142 57 146 147 
108 52 112 111 
280 130 266 293 
268 111 251 277 
34 8 34 34 
63 23 47 63 
63 32 57 66 
157 80 164 163 
71 34 79 72 
45 14 38 45 
338 154 334 346 
184 85 160 192 
364 161 367 370 
59 20 57 59 
158 64 160 158 
94 39 11 96 


Zahl ber Perſonen Haus⸗ 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 


mit⸗ 


glieder 


16. 


umfaſſend 


Be⸗ 
ſuchs⸗ 
fremde 


Oso p kat ` 


— o 


pi pd be e 


Oor’ 


Unter 
miethe 
unb 
Schlafe 
leute 


ka D 
— GS C5 ra rz si 


„ CE " 


Qallelten Religionsbelenntniß 


Gelammtbebolferung —€————— MÀ UEM 
Zahl ber Chriſten 
LE [4 to D 2 
nach dem Geſchlecht BE = |2 88 = 
2 2 ET oi S = HR: o 5 E 
An: | Ins „al es | EF €| 3 |8 "Sei ziele 
L a — z= Ww fe — * 28 E g s 
falten) ſaſſen | ES| eb | ZE] €z] e| lezl ES] 3| 
männlich weiblich BEI er |e] $s] IS SS S |S 
5 [SS ST SS Z| 33 33 8 8 
a"|s-j|s-*|$* EES A3 8 
u. | 20. 24. 25. 96 | sr | 38. | 39. | 80. 81. | 82. | 83. 
111 226 "E EE | | 
1 3 818 10 71 . . | 
1 2 163 "E : EC . | 
395 2 20 | 
162 1 | | 
388 2 | | 
pus d 531 l 15€. | | | 
i | 102 1608 | 15 59 2 
1 2 949 Ei L doy 
1 1 268 8 | .! 
491 5 — |. | 
a 630 2 2 "D | 
1 1 814 6 47 "NE M | 
>; 111 | rix d s 
1 1 411 3 3 |. 
257 SFR | 
252 4 36 | 
| 345 . 1 | 24 
| 95 jan | 
| 302 "m mu | | 
98 Ä | 
898 3 30 
| 852 4 7 "m. 
134 | 1 Ber 
| 211 2 | | | 
349 1 3 , | 
| 115 1 x 3 | 
1 11 222 3 1 23 | 
111 567 l 4 | | 
168 | | 
wo» 996 : 4 x | 
2 3 786 4 | 
| 281 7 8 e | 
1| 1 147 1 
1 6 744 1 14 | ! 
527 2 2 s | | | 
111 122 E. x Pow 
dë 716 9 15 | Ä | 
: 267 £ | à Hw 
1 3 188 10 1 A | 
Ä 473 21 28 | | 
103 "E | | 
e ; 441 1 1 , | | 
1 | 1 481 „ mo | 
2 3 810 ; 13 . | 
2, 6 103 11 SE 
1 1 292 1 1 iod | | 
| 221 1 1 RS | | 
l. 14 553 1 6 
11 2 495 b 35 dé | 
68 5 ` h | ! | 
104 | É uw 
123 | E Ix | | | 
SÉ 319 ! 8 | | 
|! 3 144 2 8 , | 
83 e | 
1 2 674 | 4 4 | 
302 | 2 | 
| 714 2 21 
! 116 | | "TT 
| 315 3 a 
| 167 | , | | 


Saufenbe Rr. ber Gemeinben 


chriſtlicher Religionen 
Perſonen anderen 
Bekenntniſſes 


andere 


ohne Angabe 


£ | Baptiften 
e» | Belenner fonftiger nicht 


& Iſraeliten 


5 


2! %⅛—⁵;t ²˙⅛ 6⅛˙b 2 ²˙ ie AA RR RR RR RR RE — E Do c — — —— — — 


Joen Sonfti Haushaltungen 
= onſtige sg 
£ "Pë? KEE Të Ok bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
E [db DORMI p Zahl der Theil- 
ô li ; einzelnen ahl aus⸗ Unter⸗ 
R ber nicht m feiten Perſonen zwei und mehr SEA Ger nehmer : en fis mies 
É Gemeinden z - = Y Bahl Haus: ung- ſuchs⸗ (und 
& E ve Une 8 der Zahl ber Perjonen its de) Schlaf 
= = B SIS | männ- halt: u mi jrem 
2 ö = | nende E] 3 weiblich Haus Wan e ËU SE leute 
E Stadtgemeinden mit Revidirter S » 7 e B lich halt- männlich | weiblich ungen 8 
3 Städt ordnung find ſettgedruckt ES S " eis ungen . 
1. 3 & («| 8. 8. . J 8. | v || 1 | 11. | 1. [dose [ 4. | 0:5 18. | ff. oae 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 19. Amtshauptmannſchaft Grimma. (Fortſetzung.) D | 
| | d 9 | 95 122 21 Rob A 
13 | Kleinbardau . RAE E un PIC ep E 397 H 209 207 413 — a 
a | Rteinbothen mit Semet | 70 |. |- jja w | 5r | 152 146 61 | 133 154 276 ı | 10 
m S. vou Eee | 01] 31 72 85 32 72 86 157 1 
76 | Kleinjermuth . . . - 28 ; ; el cs j AE Ka 155 59 | 47 160 315 1 19 
u Kleinſteinberg X x AT 2: , 1 24 66 66 27 | 68 67 132 1 2 
STE e ée Al Sr? bh Weck y : 3 50 115 125 57 | 119 128 243 4 
SI RINGE uou o ee s 54 2 . "o : 6 Së 8T 95 44 | 8 98 183 E | 
so | Knatewitz . T i ) 1 E 6 94 217 250 102 219 256 414 | 1 
sı | Köhra mit Vorwerk 81 1 2 | is 48 51 19 | 48 51 98 1 
u hl SE EEE epa : | 59 137 158 59 137 158 295 
Ea 52 1 1 | E e: 313 kee 188 981 996 571 6 
st | Röfem s s. > à 7 1 41 93 120 42 93 121 214 | 
„CCC | 8 | 27 71 62 31 72 65 137 a" 
86 Koltzſchen a i l | > 1 27 61 80 29 62 81 142 1 
87 Kralapp 4 9 a - 12 71 174 17 90 181 185 364 2 
88 Kühnitzſch . . i | 13 132 310 306 157 | 329 319 630 1 10 
n 2k 45 | p 9 | 86 201 329 100 | 206 238 440 3 | 1 
90 | Laftau . . . . 74 1 > 81 150 160 63 152 160 290 1 21 
A E uoo S ME. e ) ; 10 66 141 139 78 143 149 292 
92 | Leifenau . .. . 61 f 3 43 114 102 46 | 114 105 219 
N 33 3 | e 51 98 120 54 98 123 221 
94 Leupahn AINE 2 D D 54 à : | 9 98 67 75 33 10 77 147 i 
95 | Leutenhain . . 32 2 3 | 1 38 42 17 | Ap 43 19 1 
oc | Lindhardt mit Vorwerk. 16 | 10 pi 21 in i 24 18 42 | 
97 Löbſchüt zz. 4141 ; A E. 3 « 25 54 62 116 ; 
PME c re ek E , | 3 60 132 139 65 134 142 210 i 6 
aa EEE ME Eq m Aë: i 8 | 152 421 421 156 || 422 424 839 2 5 
1001 SIINE — 2 24 ek Et IO : Ye : de e vr "p qe 387 403 77 1 15 
101 Machern eoe "A es: Et Ek: 8 | 96 223 231 99 223 234 451 2 4 
E NO EU EE d P | 80 62 65 21 63 65 127 1 
JJ A Kb | 34 67 77 34 | 67 77 143 1 
e f 42 111 121 43 | 112 121 231 1 1 
105 ibo! RAS ipe decens 86 : 29 15 60 29 | 15 60 135 
106 | Mühlbach 22 3 35 12 71 27 72 73 141 4 
107 | Raundorf . . . . .| 21 a | 1 28 84 90 31 86 91 174 ; 3 
ICC MEER 29 1 : 9 87 213 226 94 218 298 445 1 
100 Nem t 18 : A S 1 49 101 120 44 102 121 220 1 2 
lig d Aer ie E ns a 4| s2 | 304 | 198 89 | 207 | 202 | 401 8 
VVV 4 | 10 | 121 307 311 135 311 321 608 [ 17 
| weg Niſchwitz Tv n : 4 94 914 233 98 214 237 450 1 
113 Nitzſch ka. 81 1 : 15 34 59 16 | 35 59 86 1 
Bb C NR MC ze XE. | 6 15 || 180 418 410 201 424 125 840 | 1 8 
1 Otterwiſch d EE E E : 1 64 163 139 66 164 140 288 1 15 
116 Pauſchwiz . > : : | : 3 53 135 135 59 || 138 138 211 2 3 
117 | Pauſitz RE NE ERI 77 66 78 27 66 78 132 1 11 
| 118 | Plagwitz mit Vorwerk | 20 i ; i 2 d Se 100 98 62 102 106 206 3 
Eus P325 MEE Dh, EH „ e 3 A 71 167 182 78 170 186 352 4 
120 ] Pöhſig 62 : i 1 6 | 100 244 236 107 245 242 482 3 2 
ieget ; 1 4 : 8 21 || 161 360 360 190 368 381 746 3 
„„ CHE EE 143 3 1 i Sa 58 82 94 58 83 140 1 
nee 22 ; ^ 12 105 239 260 123 245 272 516 1 
124 | Püchau . .. d : : | 1 19 48 36 20 | 48 37 85 
d nc u ur dU Eee Pg 42 102 111 45 104 112 216 
128 Ja P doe qo pem. qoe LM 11 41 44 11 4 44 84 1 
VER OU a wem dr Sen ër kat 1 | 14 | 65 | 193 | 138 10 124 152 276 
r S i 3 4 113 353 256 120 356 260 584 32 
BL LIE ME 81 1 1 1 95 59 67 27 60 68 128 
130 Rohrbach e 26 2 1 24 85 906 217 85 206 217 42: | 
131 | Roitzſch 47 a 2.1 | 
132 at Le mit Schäfer : | 13 39 58 13 39 58 92 2 | 3 
EE T 9 3 . ak 21 61 56 26 62 60 122 | 
| 133 | Rüx 8 8 23 e ka 1 4 o z | | 


1 3 96 124 
1 | 2 211 201 
1 2 135 154 
. 12 86 

175 160 

68 61 

119 128 

1 90 98 

1 2 221 956 
48 51 

| 6 143 158 
1 1 382 296 
93 121 

12 65 

62 81 

: 181 185 
1 8 328 821 
1 1 307 288 
1114 166 160 
1 1 144 149 
; : 114 105 
1 1 98 124 
; 10 77 
38 42 

24 18 

1 3 51 62 
134 142 

422 424 

887 408 

228 284 

63 65 

67 77 

112 121 

75 60 

72 73 

1 1 87 91 
218 228 

102 121 

207 202 

811 321 

1 3 217 237 
85 62 

2 3 427 425 
164 140 

1 1 139 138 
. 66 78 
1 1 103 106 
1 2 171 187 
1 3 248 242 
| 1 369 381 
58 83 

1 1 246 272 
48 37 

1 5 107 114 
41 44 

124 152 

1 1 357 260 
60 68 

206 217 

39 58 

62 60 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächf. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 
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aushaltungen 
s Wohnhäuſer (Zang Sonftige — 
E Namen i bewohnte beftehend aus überhaupt umfaffenb 
w Be ß / gi HEC Weg ach eror E | 

t ber aar j| keiten deeg zwei und mehr Perſonen | Zahl n Haus⸗ 
ë Gemeinden 3 wm bet halt: | Be- 

& | elikiIs Bahi aus- ungs- ſuchs⸗ 
2 = 8 rl dm bes Sahl der perſonen halt mit⸗ fremde Sch 
E = = P " z s : ' 
È | Gtabtgemeinben mit Revibirter | S E Ki SI SI ug "54 Ve er ROB männlich [weiblich geet 
8 Städteordnung find ſettgedruckt d E u S E ungen männlich | weiblich 
1. 2. IE lik] 8. . WE | 12. 13. || 1. 15. . 


mM 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. Amtshauptmannſchaft Grimma. Schluß.) 


9 
134 J Gadjenbot[ . . . . . 19 3 ET ba 1 9 91 177 217 107 184 226 404 6 
Sede 34 ; ; 2 z . 1 43 102 110 44 102 111 205 l 
136 | Schkortitz . 51 KL ZE: 2 2 59 138 151 63 140 153 287 E 
131 | Schmölen mit den Nitter- | 


pam Schmölen und 


i iederſchmölen . 1 2 d 116 262 250 191 264 259 523 
138 Cdmorbig . . . . . 23 2 2 1 33 80 77 36 82 78 158 1 
139 | Schönbach 121 à; 1 6 13 133 294 324 152 300 331 628 
140 [Schwarzbach 64 2 2 1 8 65 165 167 74 166 175 338 2 
141 Serlingitäbt. e ux di. n 16 5 2 4 95 252 224 101 254 228 467 3 
142 | Seifertshain. . . . . 56 2 5 6 49 122 143 60 127 149 215 1 
us]... |» 3 3 8 A 1 1 20 19 8 20 20 39 1 
144 Seupahknn 30 3 3 27 76 77 30 76 80 154 1 
145 | Cfoplat . . . . . 13 2 1 13 36 47 14 36 48 84 
146 | Staudni . . . . . 41 1 2 48 110 111 50 112 111 223 
i7 L'SGtgegbeg — . mr o 37 1 A 38 83 98 38 83 98 178 
1 Rand 2 56 1 81 116 188 82 176 189 359 


verk Zenit, no 31 
150 | Thallwitz. us eid 133 
151 Thammenhain SP o e 114 
152 | Zfierbauum . . . . °. 32 
153 Sen rer 70 
154 | Thümmlit zz 6 
155 | Thumir nicht. 30 
156 | Trebelshai n 25 
o 71 
158 | Voigtshain . 36 
159 | Wäldchen 14 
160 | Wagewiß . . . . . 50 
DER C = i 13 
162 | Waſewitz . 24 
163 | Watzſchwitz mit Vorwerk 24 
164 | Wednig . 24 1 ’ 
SJ Welletin A. ou A I 12 2 1 
166 | Wolfshain . . . . . 29 3 

167 | Würkhwiß . . . . . 29 


341 343 613 10 
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168 | Zaſchwitz JE 27 1 
169 | Zeititz mit Vorwerk 25 2 
170 | Heunp . . . 8 21 1 
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Mil HODDA o uos vo 5 26 1 l 35 81 80 31 81 82 158 5 
o Heft MERE 39 2 3 10 170 146 84 173 157 328 d 
173 3idabrap `, 35 2 1 29 112 149 30 113 149 261 1- 
174 | Bidebi . . . . . . 13 1 12 32 30 13 33 30 62 1 
116 Biitla . . . . . . 52 2 65 -124 127 69 126 129 251 3 1 
176 Biboud. . . = : « 64 1 | 3 81 188 | 193 87 191 196 386 1 
177 | Zweenfurt h 39 TE 1 48 135 | 139 49 136 139 264 11 
Summe in den Land- | | | | | | 
gemeinden .| 9123 | 225 | 89 2 | 379 11634 | 28201 | 29362 |12709 | 28580 | 30058 | 57664 164 810 | 
Summe in der Amts- | | | 
hauptm. Grimma 13309 | 290 | 143 3 | 640 20452 | 47863 | 49470 |22598 | 48503 | 50976 | 96734 | 367 | 2378 
| | | 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 20. Amtshauptmannſchaft Leipzig. 


Stadtgemeinden: | | | | 
1| Marfranflädt . . . . 443 3 &1z;l3 94 39 1374 | 3442 3331 1437 3466 3370 6513 22 
44: Të 391 2 Seas 30 67 847 1987 1936 944 2017 2003 3909 22 
EI BUCH uv ov uà 489 | 4 3 | 16 58 951 2089 2132 | 1025 2105 | 2190 4100 12 
Summe in den Stadt- | | | E us. H gx | 
gemeinden . .| 1273 9 13 10 | 164 | 3172 7518 7399 | 3406 | 7588 | 7568 | 14522 56 


BEE Google 


I i 
Gelammtbebülferung — — E 
; Chriften - " t 
nach bem Geſchlecht ER SEA 85 3 2 2 |3 
ETA d B D o " o e b Ez) e E = Se di 8 
über |„a| se EG IS IE Iëei 8 e = |£ E & 
SA — er eca 22 r S * © jeg 2 S j = Se 8 E z 
haupt ES sR |SE| 83 ls le 2 Sl ve CU IA] E = B8 ZĘ = 2 
männlich weiblich SE: Sé 28|] 285| 2 |2 |8S 2 S e = 8 * E g Zei 2 [2 
al 3 ES) 3 252498 & 8 3 5 38 *|5 
CH G 8 2 2 B 8 A 3 A 8 e? E o |à 
$4. d e TF 2 24. 26. 36 | 27.278. | 99. | 80. | sı | ss. | ss 34. | ss. || se. | a7. | se. | $9. | «o. 
184 226 | 410 ; 409 | | i e] | | 134 
102 111 | 213 179 1 21 E DP | T | 135 
140 153 293 | 288 5 TM 0 M E 136 
| Cb Wd d | 
264 259 523 513 4 6 | RAM is AE 137 
82 18 160 160 i | 138 
306 342 648 630 13 5 IR zg - 139 
166 115 341 339 $3 i pA s Lia 140 
254 228 || 482 469 19 l F-u d 141 
128 150 278 276 2 ! j Dé, | ke A 142 
20 20 40 40 ; Ed ur] 143 
16 80 156 156 ; Re d 144 
36 48 | 84 84 LS 145 
112 111 223 222 1 E l E: s 146 
83 98 181 180 1 ; ; 147 
177 189 366 366 | . aa | 148 
121 121 242 241 1 "79 NE i | 149 
391 441 | 832 119 6 4T 150 
341 343 684 631 41 À ue Es | 151 
91 95 186 186 xe ; 152 
291 239 460 451 9 l ; ; ; í 153 
15 25 40 40 ; | ; ; , 154 
100 117 217 215 2 m à; | i 155 
73 18 151 151 ires dipl. os | "E 156 
234 218 452 447 b l ; GEO i i , 157 
113 120 233 223 1 d ; bk ah E À , 158 
43 50 93 82 ki . dica, 159 
103 198 231 231 | is d Ara | * Bs 160 
50 53 103 99 3 | 3 .- 161 
12 15 147 144 3 | e | 162 
67 13 140 140 ; de i í š 163 
11 85 162 161 1 i | 164 
43 47 90 90 l i i , 165 
119 125 2244 242 1 1 Erbe d.a | 166 
85 92 | 177 116 1 „ 167 
65 76 | 141 t41 Er ; 168 
81 79 160 159 1 P | m EN | 169 
56 65 121 121 | u 1.% 170 
81 82 163 161 1 1 | e ge ' 171 
174 159 333 329 4 | ed a 172 
387 414 801 199 2 ne | 173 
33 | 30 63 63 | N 174 
126 129 255 252 ! | e 1 115 
191 196 381 377 10 i ; | | 176 
137 140 277 269 1 ( S^ uw. M a | 8 ; 177 
| | | | | | | 
28992 | 30457 | 59449 67978 | 187 | 1246 3 |19 | 1 iji | 8 2 | 
| * | | | | 
51232 51777 |103009 | 1655 |100071 | 320 | 2494 7121 |10 | . 6,4 1 24 | 49 | 1 1 
| | | | | | | | 
3485 3315 6860 6513 31 302 | 1 ; À i: 13 
2041 2024 4065 ; 3927 16 99 8|. 1 „0 ; ; 4 e 
2123 2193 4316 4176 17 120 SI. i i l ; l i 1 à 
| | | 
7649 7592 || 15241 j 14616 64 521 | BEA 4 | En | 11 | | a Gd ti | "T 
| | | | | | | 
LS? 


E Wohnhäuser er vt Sonſtige Haushaltungen 
Namen ët bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
vin. Santi einzelnen Zahl der Theil⸗ 
g ber e". 55 leiten RIA zwei und mehr Perſonen | Zahl nehmer Haus⸗ Unter-“ 
o Gemeinden B [m bet halt: | Be- | miether 
£ va "we | 2 & Habt Zahl der Perſonen Gaus. ungs⸗ juda uny 
G 2 B nende 8 ž € halte | annli mm mit: fremde Schla 
S Stadtgemeinden mit Revidirter 8 S Ge- E Ud ran gem E glieder leute 
& Städteordnung find fettgebrudt | S g baude E ungen männlich | weiblich | 
1. 3. 3. 4 5 8. | 1. 10. 11.13. 13. 14. 15. 16. [ 1. 18. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 20. Amtshauptmannſchaft Leipzig. (Fortſetzung.) 
Landgemeinden: | 

1 | Abtnaundorf mit SS 28 5 1 eA s 1 5 61 129 147 61 130 152 281 1 
2 | Albersdorf 20- dë ; DN e i 27 89 16 21 89 16 164 1 
J ND MP * s 1 ; 45 115 124 46 116 124 238 | -$ 
4 | Baalddorf . . . . .| 48 l ' JT a 1 1 63 148 157 65 149 158 305 Por d 
5 | Barned, Gut 6 & e 1 19 31 52 20 37 53 89 1 
6 gc 2 Ag 8 75 1 1 3 2 128 304 342 133 307 344 639 1 11 
7 | Bö kä Ehrenberg. cx A 6 2 8 7 413 982 979 428 990 986 1924 1 51 
s | Bösdorf . . „ x: 3 1 3 1 175 436 434 179 439 435 847 4 23 
9 Breitenfeld e 17 1 1 42 101 100 43 101 101 202 
10 | Burghaufen . . o 42 2 86 215 217 88 217 217 423 2 9 
11 | Cradefeld mit ut € A0 A 2 3 65 159 147 70 161 150 310 1 
12 | Eröbern ` . . e A8 66 3 6 2 99 251 265 107 263 261 523 5 2 
1$ | VroRelB `. e 49 1 2 12 112 256 291 126 258 303 556 5 
Dehn 17 1 1 1 17 36 35 19 37 36 72 1 
15 | Dewig An ét 4 6 71 143 185 77 | 148 191 332 2 
16 | Sóbip. . 50 1 1 12 78 182 173 91 || 183 185 367 1 
17 | Dölig m. Vorw. Meusdor 149 3 5 17 18 466 1048 1079 501 1065 1097 2107 47 
mcm. v. 14 21 79 87 27 79 87 162 4 
j Dieista as 49 i 1 2 48 121 146 51 122 148 269 1 
20 Engelsdorf 8i 1 1 4 7 157 412 425 168 416 432 842 3 3 
21 Eythra mit Gut Neuhof 188 3 1 10 19 337 766 786 366 776 805 1545 9 21 
22 | Franken heim 39 1 1 2 49 121 130 51 123 130 247 1 5 
ss | Bárnig . . . 2... 24 1 2 33 67 66 36 68 68 134 2 
24 Gaſchwitz 80 7 dÉ 1 1 161 363 394 169 364 401 734 1 30 
25 Sn mit Rgt. SCH 208 1 2 14 18 617 1466 1515 649 1480 1533 2893 17 | 108 
26 | Göbſchelwitz . 98 i e rs 1 35 111 124 36 111 125 236 : 
27 [Göhren 37 2 i Co 1 4 40 112 107 45 113 111 229 1 1 
e$ | Göhren. . . . 22 n elt s 33 98 84 33 | 98 84 116 l 6 
29 | Göltzſchen 29 1 T 33 94 90 33 94 90 180 1 3 
so | Gottideina . . . . . 21 eT 3 1 21 63 11 22 64 71 135 
31 | Grapborf. . . . . . 14 e 1 ; 1 21 61 72 22 61 73 134 Àj 
32 | Gropbalgig . . . . . 59 i e 1 2 61 173 185 10 174 187 343 | 12 
33 | Gropbeuben . . . . . 98 | 11 1 2 6 181 416 436 189 418 442 839 b TS 
34 | Großdölzig . .| 132 1 3 10 178 |, 481 506 191 484 516 988 3 | d 
35 | Großmiltig . . 37 1 1 50 145 128 51 146 128 259 15 
36 | Großpösna mit Forſgut 91 3 3 126 269 218 129 269 281 546 9 9 
37 | Großſtädteln . 70 4 als 2 7 158 361 369 167 363 376 717 3 19 
38 | Großwiederitzſch 38 i | el 4 1 3 83 171 184 87 172 187 356 1 2 
39 | Großzſchocher⸗ Windorf 297 5 2 WE 23 21 897 2146 2197 941 2169 2218 4261 12 114 
40 | Gruhna . . . 32 5 36 85 92 36 85 92 176 1 
41 | Güldengofja. . 54 1 2 1 80 201 199 83 203 200 402 1 
49 | Gundorf mit Rittergut 

Neuſcherbitz . 30 e 5 3 66 158 162 74 163 165 324 4 
43 | Hänichen i. e 62 2 1 2 5 141 345 348 148 347 353 689 6 5 
44 Hartmannsdorf. "RER 45 1 ; 1 3 86 189 200 90 190 203 391 1 1 
"3E. ` 4 ooa 24 1 1 1 23 64 75 25 65 76 140 1 
46 | Hohenheida . . . . . 56 1 3 4 71 174 204 18 177 208 384 1 
41 Holzhauſen Ros 97 1 4 3 180 536 495 187 540 498 1002 3 33 
48 Imnitz mit "e Smnig 

II. Anth. . 60 i 1 9 à 3 7 104 232 257 114 235 264 496 1 2 
19 | Kleindalzig . . . . . 14 ; ; E 1 13 43 46 14 44 46 81 1 2 
50 | 8leinbófgig . . . . . 56 3 T 2 ; 96 246 239 98 248 239 483 1 3 
51 | Kleinmilti zz 33 WE e 2 55 188 216 51 188 | 218 301 2 103 
52 Kleinſtorkwitz TET 16 3 ; d m à 16 50 44 16 50 44 93 i 1 
53 | Kleinwiederi eid : 44 à 1 cr. 1 1 108 280 251 110 281 252 520 i 13 
54 Ste Zei Rittergut) 7 ME ; 1 14 18 7 14 18 32 ) 
55 | Knauthain . . 115 | 1 T AR 6 | 10 || 246 568 606 | 262 | 574 616 | 1167 4 19 
56 | Knautkleeberg . | 119 e s 2 4 331 819 848 331 821 852 1640 3 30 
57 | Knautnaundorf mit 

Schäfereigut . . . . 38 i "e 3 i 45 117 129 48 120 129 246 2 1 
58 | Kötzſchwitz 2 ; ; iiaa ; ; 4 8 14 4 8 14 22 


59 Wd: m. EH Imnig 
Anth. 101 2 1 . d 4 16 234 661 | 539 254 565 555 1109 1 10 
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nach dem Geſchlecht 
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Darunter aktive 
Militärperſonen 


* 


Keligionsbekenntniß 
Chriften . 
a a Su. 
22 “ 2 
8 32 5 EIE 
e H $8 Së g 88 22 8 
sa 8 E „ 88 Ej. g AE 2 S 
3E AF 3 5 Š NUES: ISS us s =* 
D 8 58 22 E = SS ES S 5 9 FSU 
= 5 | ES = 28 S2 2 e S R EF = 
3 3 32 F 53 3 3 8 8 | 3 8 
28. 26. 87 88. 29. 80 81. 83. 83. 84. 85. 86. 31 88. 89. 
| 
268 A 14 
156 8 
229 11 
301 6 
95 l 1 K 
625 8 26 4 i 
1908 5 60 . 3 l 
820 6 47 1 
185 3 14 l 
428 1 5 
299 l 12 
525 ; 5 
552 1 2 
72 1 ; i | 
319 16 1 | 
855 : 14 l l | l 
2081 16 52 6 6 1 
143 . 23 i ; 
269 . 3 
822 3 28 
1525 1 49 
249 4 
135 l 1 
743 9 14 ’ 
2907 7 95 1 | 3 
229 9 b ; | 
216 2 6 
174 8 | 
182 2 
134 1 
125 9 i | 
341 19 1 
846 4 13 3 
960 8 32 1 
271 . b 
539 1 11 i 
726 1 12 1 
351 8 : e 
4979 | 20 70 3 17 b 
115 À 2 l l 
394 3 7 
813 1 14 ; 
688 9 2 1 
382 11 : 
141 l o 
381 , 4 . l 0 
996 2 29 6 5 
479 : 20 
89 l 1 
467 b 15 
319 4 82 1 
94 
628 4 4 
28 i 4 . 
1145 6 42 i j 
1639 5 28 1 1 
230 1 20 ; 
21 l 1 . 
1101 1 19 | 


S | Laufende Nr. der Gemeinden 
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Laufende Nr. der Gemeinden 
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Wohnhäuſer fachlich Sonſtige EE 
Namen r1 bewohnte beſtehend aus überhaupt 
| w Ce Baulid-| ^. | i 
: einzelnen i ahl ber Theil- 
ber : E wl keiten Personen zwei und mehr Perſonen | Zahl 9 yide 
Gemeinden E cuu me E 
2 S | dre 2 8 der Zahl ber Perſonen Haus- 
2 E nende | S | männ- i aus · halt⸗ 
Stabtgemeinben mit Benibirter | 2 | S | 9e E| g | ug e dall. —— rungen cc weiblich 
Städteordnung find fettgebrudt | S S baude EB: | ungen | männlich weiblich 
2. & | & 5. 6.7. 8 9. |] 19 ih d d La J|] We [P oU 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 20. Amtshauptmannſchaft Leipzig. (Schluß.) 
Kulkwitz 25 5 1 1 1 55 166 153 51 167 154 
Lauſen 27 2 1 i : 49 138 131 49 138 137 
Leutzſch 306 13 8 17 35 1293 | 3091 3131 1345 || 3108 3166 
Liebertwolkwitz m. Freigut 391 2 25 60 842 | 1982 1948 927 || 2007 2008 
Lindennaundorf ; 30 ; 1 1 e 36 93 114 31 94 114 
Lindenthal .. 116 2 1 3 8 312 801 780 323 804 788 
Löbſchütz. 41 1 i e 41 123 139 47 123 139 
Lützſchena . 89 ; 1 5 12 194 414 466 211 419 418 
Markkleeberg 98 2 1 10 18 259 660 627 287 670 645 
Mauſitz 2 i 2 8 1 2 8 7 
Merkwitz 32 1 1 2 31 97 109 40 98 In 
Modau 208 3 18 18 1013 | 2485 2576 1049 | 2503 2594 
Mödern . 315 4 3 31 40 1544 | 3571 3585 1615 | 36092 3625 
Mödern, isch 2 1 i 44 70 69 44 70 69 
Mölkau 49 3 2 1 5 131 319 318 137 320 323 
Oetzſch 177 7 3 718 853 | 1894 1973 878 | 1901 1991 
Panitzſch mit Rittergut 
Cunnersdorf. 98 1 3 8 134 377 367 145 380 375 
Paunsdorf 199 2 11 30 902 2076 2098 943 | 2087 2128 
Plaußig 41 ! 2 66 190 177 71]|| 193 179 
Plöſitz. 17 i ; 20 50 66 20 50 66 
Podelwitz 66 6 7 119 286 303 132 292 310 
Pönitz. 27 i 1 e 31 81 98 39 82 98 
Portitz 42 1 5 84 199 213 89 199 218 
Prieſteblich 17 . y 20 57 60 20 57 60 
Prob deuben 32 3 1 ; 48 128 136 49 129 136 
Probftheida . 131 1 6 15 378 937 867 399 943 882 
Prödel . 42 1 1 71 186 208 72 186 209 
Duasniß . 2L 1^ 1 ; EC 47 92 96 49 92 98 
EI 56 1 1 3 3 78 204 204 84 207 207 
Rehbach 38 1 38 121 112 38 121 112 
Rödgen 21 , 21 43 51 21 43 51 
Rüben 30 1 1 2 38 97 90 41 98 92 
Rückmarsdorf 68 4 3 4 126 327 336 133 330 340 
Rüſſen 34 1 1 3 ; 41 92 110 44 95 110 
Schönau . 34 1 e 1 2 111 216 302 113 216 304 
Schönefeld 341 | 10 9 31 | 59 || 2438 | 5637 5786 | 2528 | 5668 5845 
Seebeniſch 32 i 1 50 135 140 51 || 135 141 
Seegeri 39 3 5 50 123 116 58 126 121 
Seehau en 59 3 3 110 258 284 116 261 287 
Sehlis 35 1 1 2 1 44 121 135 47 123 136 
Seſtewitz 20 3 24 73 69 27 73 72 
Sommerfeld . 115 4 8 233 538 556 245 542 564 
Stahmeln 75 1 1 2 7 169 424 414 178 426 421 
Stöhna 30 35 104 101 35 104 101 
Störmthal . . 90 1 2 2 1 105 246 255 114 248 262 
Stötteritz m.Rgt. Stötteritz 
ob. Theils u. Lehngut | 
Stötteritz unt. SS 421 1 8 30 | 9 1912 | 4393 4536 | 2035 | 4423 4629 
Stünz.. e 68 3 3 6 6 541 | 1397 1376 553 | 1403 1382 
Tanzberg. 23 1 2 1 27 56 68 30 | 58 69 
Tellſchuh 30 ; i 1 30 84 87 31 || 84 88 
Thekla 121 3 8 9 354 827 856 371 835 865 
Wachau 50 2 5 67 182 207 72 182 212 
Wahren 166 149 15 | 19 || 929 2297 | 2317 956 | 9312 | 2329 
ros 58 1 2 6 13 183 188 81 || 185 194 
Zeſchwitz 49 1 : i 1 58 143 166 59 143 167 
Röübigter . 65 3 1 1 1 117 299 216 119 300 211 
Yudelhaufen . 64 2 2 132 339 328 136 334 | 330 
Zweinaundorf m. Lehngut 54 3 1 5 119 291 317 125 292 [322 
Summe in den gand- | | 
gemeinben 8524 179 | 99 | 1 431 779 [23962 57545 58769 25172 57976 59548 
Summe in der Amts- | | vl KS 
hauptm. Leipzig 9797 188 112 1 501 943 27134 65063 66168 128578 65564 67111 


Haus⸗ 
halt⸗ 


ungs⸗ 


mit⸗ 
glieder 


16. 


10999 
276 
246 
544 
256 
142 

1092 
826 
200 
510 


8694 
2699 
127 
171 
1675 
385 
4419 
375 
303 
563 
652 
600 


113647 


128169 


umfaſſend 
Un 
Be⸗ mieth 
ſuchs⸗ und 
fremde Schla 
leute 
k ag 
1 
36 
14 
9 | 12 
4 24 
2 1 
e er 7 
4 | 25 
1 1 
22 210 
49 A 331 
| e e 
E A 13 
25 149 
3 93 
11 125 | 
D | D 
HK VW | 
3 3 | 
EW, 24 
4 | 
1 
eh" DEC 
3 | 60 
1 9 
, 3 
1 : 
1 
| 1 
1 
5 4 
A | 12 
89 | 45 
br: | 1 
| un: 
E T4 
EW 2 
1 (13 
1 
r] 1 
| 94 334 
7 19 
1 : 
6 1? 
1 8 
tt 24 
— i 
4 | 
WK 13 
| 1 11 
| 2 1 
422 3455 
478 — 4033 


— — —— — 
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Religionsbekenntniß 


Geſammtbevölkerung E 
Chriſten s i 
| 8 E S 825 2 HE 
rx u u — Le = 
aber. || ès |82| 3 3 5 88 5 8 s r F S| 
ad haupt [ESI SE |sBlos3|&eileisakssiosi$i&l.ls (es SIE E 
männlich weiblich SEI SS |92| 285| SAS E| n s 2 R- 
S 8 2 8 2 E 8 S 38333 8 — E 2 £& 38 els 
a p" LEE RB EE 3 8 E | 0 RTR" S |d 
£5. Ire AL a Is | d& | » AJ SS | W.] X | 9 |.H. | 8$..| 8&. | $8. | $8. 1| €. Tele tee 
161 | 154 | 321 245 76 | i | | " ou- | 60 
138 137 | 215 261 1 1 L.S l 3 461 
ı | 3 3129 3177 | 6306 | 6084 | 50 188 6 | 1 10 3 14 ; i | . | es 
3| 91 2027 2009 | 4036 3940 | 11 83 1 K RA . | 6 
1 97 114 | 211 206 5 T l - um 
804 788 1592 1| 1557 7 27 1 . 16 
1 1 124 139 263 261 d | Ww eT: 
479 478 957 929 1 25 2 BEFORE, 
! 610 | 645 1315 1277 6 26 5 1 ; . 16 
8 1 15 15 | . 1 
1 98 111 209 200 1 8 i ; . 1% 
2503 2594 5097 4757 | 40 293 1 | 6 i «d E 
1 23866 5960 3633 9593 | 2521 | 9194 | 50 318 11 21! 4 1 9 | 17 i EE 
? 11658 | 1728 | 69 1792 | 1689 | 1734 ( 45 5 | 1 ME" 
320 323 643 à; 621 2 15 : ELIT l ' "E 
1901 1991 3892 3712 | 33 195 | 10 | . l 2 i i EE: 
380 375 155 111 8 36 x 1 í i 76 
2 5 | 2090 | 2130 4220 4097 | 20 | 101 1 1 DR ES AC E 
2 | 19 204 | 187 391 355 36 | | ee 
50 66 116 114 a ; ; . 1% 
292 | 310 602 591 2 9 | | 80 
82 | 98 | 180 173 7 | | 81 
1 29 298 218 146 432 14 T 
51 60 117 110 1 | 83 
129 136 265 264 1 | T 
943 882 1825 1186 1 29 8 | 1 | 85 
i | 85 199 331 | 480 405 5 15 1 1 | 3 86 
92 98 190 190 3 i E od. CE 
201 207 414 399 1 14 | | l ; ) ls 
121 112 233 231 2 - f , i 1480 
13 51 94 94 5 43 e ; ; . | 9o 
98 92 190 184 6 TE de i Ia 
1 2 332 340 672 654 6 12 | | 0] 99 
95 110 205 203 2 "e ; EE” 
; 216 304 580 510 í 70 i | — 1 3 ; i i 94 
2 1 5671 5849 11520 11050 | 65 338 2|. ı |30| 3 | 6 24 i 1 95 
135 141 276 i 267 5 i | l i Pda 4 96 
126 121 247 N 246 1 5 i : À i . 1 9 
261 287 548 | $ibd 2 : WE e | "T DEI E" 
123 136 259 ; 241 1 16 1 | | l ! . |. 99 
i , d 72 145 143 2 „ l ; 100 
1 4 546 564 1110 1063 6 36 Ze K e 5 101 
1 2 428 421 849 e 829 1 18 1 e ; / g 1 102 
. 104 101 205 204 1 i ) ! : I ETT 
| | 12 260 262 522 | 512 9 1 101 
z 15 4437 4630 9067 8575 59 297 |101 ; i ; 15 a 5 10 í ; 5 |105 
1403 1382 2785 1| 2667 | 10 94 ; l GER, l 1 l ; . | 106 
l 1 59 69 128 126 1 1 107 
l 86 89 175 175 | 108 
835 865 1700 1676 3 21 | 109 
l 3 185 | 212 397 368 29 110 
2312 2329 4641 9| 4435 | 80 161 6 1 L7 3 z 111 
1 2 187 | 194 381 316 2 3 112 
143 167 310 309 1 113 
l 4 304 277 581 558 d 14 114 
, 334 330 | 664 648 4 12 115 
Rid. 292 322 | 614 588 2 17 7 | | 116 
[| SS — SS p - 0 i — TY E | — 92 — 
94 4266 | 62171 | 59619 | 121790 4225 [117046 | 583 | 3703 m | 7 | 6 | 2 133 | 4 | 6 | 58 73 | | 11 | 8 
| | | 
71 |4356 | 69820 | 67211 | 137031 14225 [131662 | 647 | 4224 m | 7| 1 | 2 144 | 4| 6 | 62 | 87 | | GI 5 


Laufende Nr. bez Gemeinden 


— 2 Hi ra 


e ra 


Wohnhäuſer Zorg Sonſtige 


Namen 3e Cep pk 
e Uli 
der iich keiten i einzelnen 
2 SR au Perſonen 
Gemeinden 3231 
= S | die | 2 el, 
nende manie 
Stadtgemeinden mit Revidirter | E | | Ge |F MILLS 
Städteordnung find fettgedrudt | S MEL = 
2. & bla * JEN . | 9 


beftehend aus 


zwei und mehr Perſonen 


Zahl 
der 


ungen 


10. 


Zahl der Perſonen Haus⸗ 


11. 


V. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 21. Amtshauptmannſchaft Of hag. 


Stadtgemeinden: | 
Dahlen. 449 4 1 32 | 117 
Be. Be Eck: A 381 1 6 
Oſchatz „ 863 | 10 | 26 
Strehla iode A 328 2 1 
Summe in den Stadt- 

gemeinden . . | 2021 | 23 | 34 
Landgemeinden: 
DIOR: uu. 2: e AN. AN 32 1 
Atmügeln . . . . . 54 3 6 
Altoſcha . . . . . 91] . 4 6 
Auerſchütz . RÄ ii 1 2 
BOE V4 e mp 8 Si . d , 1 
Bennewiß :- . . . - 261: ; 1 3 
Beni s = xoxo 28 1 ! 
Binnwiß . . . . 12 1 1 
Biopmig . . . . . . 33 | 2 d 5 
Börtewiß. . . 52 1 3 3 
Borna mit Vorwerk 60 1 5 14 
Bornitz — 38 | 2 1 1 
Buha. . 64 4 2 1 
Calbitz mit Rgt. $otig . 140 1 1 5 18 
Canitz m. Vorw. SAY 
roba . . 64 14 1 
Gajabra . . . 43 2 1 1 7 
Gavertiß . . 52 1 ; 1 
Clanzſchwitz b. EH 11 1 
Clanzſchwitz b. SH 24 
Collm. . 61 2 
Erellenhain E 3. s E 50 6 14 
Deutſchluppa . i 110 3 ; 4 8 
Galliip. . . . . . 54 | . 1 9 6 
Go o zo 33 3 64 1 8 
Gafteviig. . . . . a 155 2 
Gaublip . . . . . 8 2 
Oll ooo oa 21 e ; à 
DEN uc uos 46 | . 1 3 
Bb ou aon v URT ’ 
o 13 1 1 1 
Ben, dob den ud 35 ; 2 
O uu ux x ib] a 4 15 
Gröppendorf .. 42 1 2 3 
SE m. Vorw. Haide⸗ 
17 1 i 
Groß d mit Bored 50 3 1 4 
Großpelſen 19.]. ; 
GroBpquerbipid . . . . 32 2 
Groprügelt . . . . . 18 1 
Grubniß . . . . . . 27 2 
Hahnefeld . . . . . 17 4 1 
of ae 4 81| 2 7 9 
Hohenwuſſen ee vd 26 ] 1 . 
Sacobétbal . . . . . 59 2 e 1 1 
r 66 à 1 3 11 
riu! ETE E TR ET I 12| 1 1 
SanmlB. o. 20 1 3 
S $4 Uu. 103 à T 24 
Sleinbóbla . . . . . 27 2 4 
ELITE A e os 15 1 1 1 


männlich | weiblich 


12. 


356 
68 
44 


Haushaltungen 
überhaupt 
Zahl der Theil⸗ 
Zahl nehmer 
der 
halte || annt) | weiblich 
ungen 
18. | 14. i5 
196 1286 1538 
130 1422 1493 
2314 4858 5010 
104 1430 1416 
4604 8996 9517 
37 83 98 
88 157 185 
177 378 392 
39 105 104 
37 92 103 
30 64 12 
32 75 78 
18 53 55 
45 69 79 
67 144 162 
102 189 202 
58 143 133 
67 120 165 
196 378 416 
93 240 235 
55 123 141 
65 148 156 
15 35 48 
24 72 85 
61 159 159 
105 200 205 
124 250 282 
66 154 160 
82 205 224 
23 64 43 
10 30 33 
22 57 59 
54 122 135 
7 31 31 
27 67 57 
50 137 133 
180 373 388 
65 132 146 
22 59 54 
63 140 145 
12 37 38 
36 103 113 
20 50 52 
36 TT 83 
26 48 55 
112 199 258 
30 90 81 
65 152 163 
109 | 215 224 
18 38 42 
27 56 65 
179 311 380 
31 61 72 
19 53 45 


Haus⸗ 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 
glieder 


16. 


2792 
2797 
9473 


2727 


17789 


umfaſſend 


Be⸗ 
ſuchs⸗ 


Unter⸗ 


mieth T 


unb 


fremde Schlaf 


2 jet ° 


— pt D " 


leute 


de te te 


nach dem Geſchlecht 


Ite | 3u- 
falten ſaſſen 


männlich weiblich 


p. | m. 21. 23. A 


5 

6 29 1440 | 1497 | 
3 724 5546 5106 | 

5 97 1506 | 1437 
39 | 884 9789 | 9608 
| 

| 

| | | 
83 98 | 

157 185 
378 | 392 
1 1 105 105 
92 103 | 

64 72 
75 78 

53 55 
1 9 71 79 | 
144 162 | 

189 | 202 

143 133 

120 165 

| 5 382 417 

240 | 236 

123 141 

148 | 156 

85 | 48 

i | 85 

159 | 159 

200 205 
l 2 251 283 | 

154 160 

205 224 

64 43 

30 33 

57 59 

122 135 

31 31 

67 57 

187 | 133 

| 2 375 388 
132 146 | 
| 
59 54 | 
140 145 | 
87 | 38 | 
103 113 | 

50 52 

11 | 83 

48 55 

l 1 200 | 258 

90 8l 

152 | 163 

215 224 

, ; 38 | 42 
1 1 57 65 | 
311 | 380 | 

61 72 

53 45 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Cádjj. Statiſtiſchen Vüreaus. 48. Jahrg. 1902. 


r — Geſammtbevölkerung 


über⸗ 
haupt 


Darunter aktive 
Militärperſonen 


= 


710 
22 


732 


evangeliſch⸗ 
lutheriſche 


de 
ds 


2837 
2875 
10351 
2881 


— 


18944 


Religionsbekenntniß 


E) 
- 


Bekenner ſonſtiger nicht 
chriſtlicher Religionen 


kathol. Kirchen 
ſeparirte 
Perſonen anderen 
Bekenntniſſes 
ohne Angabe 


— 1 — EE 


È | Laufende Nr. der Gemeinden 


evangeliſch⸗ 
reformirte 
katholiſche 
Lutheraner 


römiſch 
& deutſch⸗katholiſche 


e andere griechiſch 


& | apoftol. Gemeinde 


$ | uiii) - orthodox 
& | Methodiften ` 


— 
— 
kd 
— 
—— 
— 
e 
a 
— 
e 
96. 


= | Baptiften 
andere 


x 


— 


Kë ka ` 
ES wäi Va EN e S C 


ER EE" 
— 


Hä, C9 tD o 


oo 0-10 C m c P ra 


M m 
— © 


på — 
c to 


14 


cl Laufende Nr. der Gemeinden 


98 


: aushaltungen 
Wohnhäuſer schlich] Sonſtige Ge 2 
Namen oder [bewohnte l beſtehend aus überhaupt i umfaſſend 
der eingehen zwei und mehr Perſonen | Zahl | Zahl Der Agil Haus: Unter: 
Perſonen nehmer : 
Gemeinden 2 zb DEE RI Imt halt⸗ Be⸗ miether 
8 = AER Zahl Zahl der Perſonen Haus⸗ | ungs⸗ ſuchs⸗ und 
S S E| S [mim l yes halt- , ns mit- fremde Schlaf— 
Stadtgemeinden mit Revidirter Q — GI e weiblich aus. ; männlich weiblich 
8 B — è| zl 5 alt» ungen | glieder leute 
Städteordnung find ſettgedruckt sg E 2 E ungen | männli | weiblich | 
2. KAS Es Feis KS o1 1 WA ëch d 13. w- [| aR |. im j| 4 18. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 21. (— Oſchatz. (Fortſetzung.) 
Kleinragewitz 13 ; ; 1 46 | 56 13 47 56 103 
Kleinrügeln . 27 1 | E 94 92 37 94 92 184 2 
Klingenhain . 31 1 SE KE E 86 | 105 32 89 106 195 
Klötitz. . 38 4 ak 1| 4| e 16 105 40 | 77 109 185 1 
Kottewitz) . 10 | i | i e 15 36 | 31 15 36 31 66 INE ENS 
Kreina 14 | 1 W 2 13 44 49 15 44 44 87 1 
Kreinitz 95 1 1 , 19 115 247 268 135 | 248 287 535 | 
Laas 58 1 1 83 ð 60 159 143 68 | 162 148 310 
Lampersdorf 49 ; à; 5 uu d 49 121 140 55 || 126 141 261 i S 
Nampertswalde. . . 114 | 2 1 i | & | 3% 302 | 338 130 303 343 644 1 1 
Leckwitz mit Vorwerk 26 1 1 31 92 86 32 92 87 178 , 
Leisnitz . r 34 ? | 1 41 93 104 42 93 105 195 t 1 3 
Leuben 32 1 ı | 2 || 37 100 | 88 | 40 | 101 90 189 2 
Liebſchütz. 29 1 E NEC 30 68 15 32 | 69 16 145 > 1 
Limbach. 54 1 2 b lcd 62 171 163 67 | 172 167 336 8 
Liptitz. 75 2 i 12 100 213 230 112 213 242 449 6 
Qonnewig . 59 À 1 3 4 75 178 241 82 || 181 245 425 | 1 l 
S'orengfird) ') 46 | 1 1 6 51 139 >39 58 | 120 127 246 1 
Lützſchera m . | 16 65 | 68 16 | 65 68 133 | 
Mahlis 110 1 3 | 35 | 161 | 336 372 | 209 | 338 410 144 E 
Mahris 15 ; 16 74 67 16 | 74 61 141 
Maltwig . 11 1 2 | 10 | 16 186 210 88 | 188 220 405 1 2 
Mannſchatz 22 | 1 1 33 87 81 34 | 1 82 169 
Mautitz 30 3 "NE ` 37 112 123 41 112 127 238 1 
Merfwig . . 67 1 2 | d 13 188 198 rir 190 200 385 5 
Naſenberg mit Schäfere 16 ! 14 | 16 39 44 17 40 44 84 | 
Naundorf 73 1 1 ?" |) 4 119 256 270 130 263 274 536 1 
Nebitzſchen . 10 1 9 22 31 10 | 23 31 53 1 
Neubaderig . 17 ; | 19 51 42 19 51 42 92 1 
Neuſornzig 89 | 1 1 9 | 4 45 89 97 51 91 101 191 1 
Niedergoſeln. 30 e b^ A E B1 | 88 39 82 89 171 
Niedergrauſchwitz 25 1 1 1 | 25 60 54 26 60 55 115 
Obergrauſchwitz 18 "E AEN 49 | 40 18 49 42 89 1 1 
Oberſteine 34 j. i ei 11117 58 121 138 66 122 145 263 1 | 3 
Ochſenſaal 43 | 3 1 e 1l 8 | 42 107 | 101 48 || 108 106 218 1 
Oetzſch 27 el 2 | 4 92.) 4 46 | 9 113 201 3 
Olganitz 30 ; = | | 31 80 | 94 31 80 94 173 1 
Oppikich . 11 1 tn 3 26 65 85 29 66 87 140 2 11 
En mit Vorwerk 41 A Se | 47 109 | 109 66 | 111 116 227 
ommlitz. , ii f 2 l E" 17 44 | 48 vM 44 48 99 
Poppitz 4 3 : T deg 4 t | 28 4 | 16 18 34 
Pulſitz. 36 1 i | 1/ bd | 66 148 148 12 | 149 153 301 1 
Ragewitz .. ; 23 1 i] TE | 30 68 | 75 85 | 69 19 147 1 
8 mit Vorwerk 23 À : ; DER 38 77 73 39 79 77 155 1 
eckwitz 23 2 1 a 1 38 82 92 39 82 93 174 1 
Reppen 52 : ! 9 51 124 143 60 124 152 271 3 2 
Saalhauſen 29 | 26 39 105 90 47 107 96 200 3 
Sahlaſſan 84 7 . re 4 33 99 95 36 100 97 197 
Schlagwitz 34 «| EE 36 89 104 38 89 106 193 2 
Schleben . 12 | j X» 1 11 42 43 12 42 44 84 2 
Schmannewitz 94 3 i e? 5 92 222 217 97 222 229 440 4 
Schmorkau 33 2 at] 1 3 46 114 135 50 115 138 252 1 
Schmorren . 4 l s 5 34 23 5 34 23 51 | 
Gd ëng mit Vorwerk. 38 2 2 29 58 66 33 60 68 128 | 
CSchönnewiß . 39 1 3 | 46 115 114 50 116 117 233 
Schrebitz 99 | 9 i 6 30 143 315 312 179 321 342 660 3 ; 
Cchweta . 48 | 1 1 1 7 56 143 136 64 144 143 285 2 
Seerhauſen 61 1 1 4 1 92 206 225 103 210 232 435 ( 9 
Celi . 15 ; 1 | 15 45 38 16 46 38 82 1 1 
Sömnitz | ; T ; TE 29 40 41 10 40 41 81 
Sörnewitz 60 1 ; 1 5 | 60 156 176 66 157 181 336 2 
Sornzig 76 | 5 7 89 | 203 | 220 101 208 227 431 11: 8 
| | 


1) Die Gemeinden Kottewig und Lorenzkirch find am 1. Januar 1902 unter dem Namen „Lorenzkirch“ zu einer Gemeinde vereinigt worden. 


LL — — 


alten Religionsbekenntniß IE: 
Geſammtbevölkerung —— — — — — 
Chriſten | e ES 
y N = m———————————P——————— — ——— EEE — = SE EE NER E E LE E $ 8 (ji E 
: e * ES 
| | gE & ° gez £ | 2 Se olt 
nach dem Geſchlecht | ES = 2 58 DK | iz 8g 2 
= 8 v no e er = E 2 v E = bet = co 4 
el Zu uber. E ER E .£E|3]|5[|EM.S|5 | |; „ 
, e ITE f N opd or u der SW S — 
fiim kb EEEIBTSEHEHIESFAPHEEERSREKFSESEREBE THERME 
| männlich weiblich Si — S F = B = - z = 8 £| E E E g S E E EE T E 8 $ 
EE sc e" 38 S IS 59729" 8|& à £8. 5 3888 S 
| : SEI? 
9. | 90. 21. sn JL | X 25 SS | e Ise | $1 9] 45] ts Let | 4. ] 851 8.1] 9 
47 56 103 102 1 | | n | ; | e 
| e * | ep 115 i | | | i & W^ ue 3 a 52 
4 Te 186 1 | bg, | 53 
Sd. ^ 36 191 o 66 1 | £0 u a | | 54 
id m | 88 87 1 i | e 153 ue | 55 
í 2 | 250 287 637 516 6 9 6 ESTE 6 
1 163 148 311 304 7 Es , | 
| 7 2 268 ic Ds 58 
D | 1 127 141 268 SC d | a E 
303 343 646 x : | wi | " 
92 87 || 179 173 : ! | | 7 
| 93 105 | 2 T K | | 5 | eu 
, p 77 149 148 1 | | [ à | | | 63 
2 4 12 í ia 
| 172 161 339 327 1 11 | d'EM E | w 
Wen e 
1 3 184 245 429 a ; À | déi | mg 
| io 1.34 247 | [^ | D 
65 68 133 130 2 1 |. , j 
338 410 748 740 1 : po pes | 5 
74 67 141 131 2 | DNK eng 2 
1 21.11 1 d 
| 112 127 239 233 5 € | | Er | " 
) 1 191 200 391 E 1 | | | | b. x D 
40 44 84 | | A 
1 264 274 en ei 1 10 dh ER E, 
2 D 5 . D " H E j . e s 
51 42 93 93 SERA e Ze keitzsts 
| 91 101 192 191 1 Pa TERE "E EE Ti 
| 82 89 | 171 171 ; | | TZ — 1m 
60 55 115 114 1 i TERE i à T 
19 42 91 90 1 ; s TEREA ; j : à; 82 
2: ; | a 266 2 [^5 e Y meu" uk dE e i 83 
l 1 122 146 208 | | | ag 
'9» | 118 204 204 T HE 
| d | uu | ty 166 8 | i ; E | ; : 542 86 
| 66 | 87 | 153 143 5 5 | | eA ER doge que 
| 111 116 227 224 3 El E a : TI 
| | | 9 4 9 | | "M We Y | 89 
| 1$ | 48€ | % M | PZETE c | a x eM s T 
| 16 V " | » 
BEE oe mitti I GZ) : 
69 79 | E 
: om | o | 156 "E E 7 2 | | T 
2 102 P | 1 | 97 274 3 en 94 
PD 2 ve a 280 2 1 Ka 95 
: i E 108 197 6 | | | | | 96 
1 2 o 125 186 11 1 | | 91 
| | e 3 | 195 189 3 3 | | | 98 
i pU 86 86 | | 99 
EECH D ii HF 
| 5 : 253 249 4 | | | | 101 
| "lw: 56 1 | | | | 102 
| * 68 | 128 128 ö | | | 103 
| 110 Gë | 5 232 1 | | | 104 
l l 321 343 | 664 651 1 6 | 105 
4 r4 1 w d. 106 
i 144 148 || 287 230 : | | | KS = 
1| 2| 212 232 | 444 431 5 : Ka » 
An 38 | 84 84 | : | | | = 
67 181 | sse 337 | T Sg 
157 181 338 7 : | | e 
| 208 227 | 485 431 | 


13* 


b : aushaltungen 
E Wohnhäuſer [Hans] Conitige| - | oen = i 
E Namen ober bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
8 | mwöhn. | Baulich RENE) MEN M CHF Ver E 
p der BA feiten SE zwei und mehr Perſonen | Zahl | dic eia Haus⸗ Unte 
i Gemein g [Wohn. | der S halt: | Be- |mietf 
& SSES 2 E [mum Zahl Haus⸗ ung- wſuchs⸗ un 
2 = I die. 2 8 der Zahl der Perſonen y A d. Dee: 
Ele = | B |nne] Z mann. seing] Haus. l halt⸗ namig | weiblich] Mit: fremde Schl 
Z Stadtgemeinden mit Revidirter = 9 Ge- $ lich alt. ungen | glieder ^ (eut 
Städteordnung find fettgebrudt dn = büube 2 E ungen | männlich weiblich rl | | | 
t 2. E [4 L4 Eet 8. S 3 I oe qd —3* Hed SE 43 [d 4€ Fe" 
IV. Kreishauptmannſchaft — 21. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Schluß.) 
| 112 Stauchi ix GI 3? |] 9 294 297 162 | 300 314 601 7 
us | Stennſchütz 5d 4 23 61 | 66 94 | 51 57 108 
114 Stöſitz. Ke 1 30 74 | 99 31 15 99 173 1 
115 Striein | 2 2 | 8 26 | 22 12 28 24 52 
116 | Stroden . | 1 1| 88 76 79 35 | 77 80 157 
ur | Terpitz P 2 36 87 111 38 89 | 111 | 199 | 1 
118 | Thalheim | 5 5 59 145 137 69 150 142 290 1 
119 | Toöllſchütz. | 8 42 35 8 42 35 16 
120 | Treptitz i ; 29 88 85 29 88 85 170 2 
121 | Unterreußen . 1 18 51 55 19 51 56 107 
192 | Wadewitz b. Oſchatz mit | | | 
Vorwerk i l l 31 71 | 16 31 71 75 146 
123 | Wadewitz b. Mügeln * o 1 1 | 12 29 44 14 | 30 | 45 15 
124 | Weichteritz 4| $ 59 143 | 178 68 | 147 178 325 
125 | Wellerswalde . 2 5 65 169 167 72 PL, 17 341 2 ; 
126 | Wendijchluppa . 4 13 | 96 224 252 113 228 265 486 6 D 
127 | Wermsdorf 35 | 83 | 505 | 1006 | 13926 623 | 1041 | 1409 2427 11 12 
128 | Wetitz 12 27 37 12 27 | 87 63 | NE 
129 | Wollsdorf 5 | 13 36 39 13 | 36 39 15 | 
180 Sec | 4 1 15| 6 56 16 68 57 130 | | 
131 | Zafchwiß . 12086 51 76 27 51 77 126 1 1 
15? | Zaußwitz sl a 61 140 145 61 140 145 285 | 
133 | Beida. e | S XE. 14 43 49 17 | 45 43 88 
134 Zeuckritz mit Vorwerk , 1 8 39 88 | 88 48 89 96 185 
155 | Zöſchau . si 1 b 28 70 84 34 | "E 157 3 
186 | Zichannemwiß b. groe | | | 9| 88 38 9 | 33 38 71 
187 | Zſchea . 2 2 50 124 131 59 126 138 261 2 
138] Zſchöllau. 5 8 | 196 525 441 209 | 530 | 449 920 58 
Summe in den Sani- | | l | 
gemeinden .| 4 |225 | 633 e 1159 mmu 17095 | 18300 8017 | 17320 | 18938 | 35920 | 130 | 208 
Summe in der Amts- | 
hauptm. Oſchatz ; | 6 | 359 110 mo 25957 l 27347 | 12621 | 26316 | 28450 | 53709 | 200 | 857 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 22. Wd ii Rochlitz. 


Stadtgemeinden: | | | | 
1| Surgftáübt . . . . .| 638 23135 Dp 34 | 102 | 1574 | 8166 3626 — 3200 3728 6730 21 177 
2| Geringswalde . | 409 6 EP, uds 40 80 964 2003 1989 1084 2103 2069 3939 15 218 
al Lunzenau [355 3 2 | 37 53 882 | 1924 1917 972 || 1961 1970 3766 5 160 
4 | Mittweida 1178 8299 94 | 286 || 8271 8178 7426 | 3600 | 8272 1661 | 13621 67 22245 
5 | Penig mit Schloß, Lens- | | | | | 
herrſchaft .. 588 b 1 4l. | j 59 | 134 | 1588 | 3308 3545 | 1731 | 3362 3679 6771 21 249 
Ru: . . s 640 4 9 [1 63 | 166 1371 | 2844 3015 1600 | 2907 3181 5865 26 197 
Summe in den Stadt- | | | | | | 
gemeinden 3808 28 | 67 1 . {327 | 770 || 9600 | 21478 21518 |10697 | 21805 | 22288 | 40692 155 3246 
| | | P d 
Landgemeinden: | | | | | 
IIa 25 | . SÉ. | 2 28 84 83 30 | 84 85 163 " 9 2 
2 | Altgeringswalde . . BB. N a „ 2 101 264 | 268 104| 264 | 266 521 2 | 7 
s| Altmittweda . . . .| 287! 1 2 | 16 ! 36 464 | 1034 1082 516 | 1050 | 1118 2132 7 29 
"28 10012 > 5:0: € R 35 | 2 1 1 47 122 127 19 123 128 243 8 
5 [Arnsdorf b. Peuig . 67 1 T e 2 14 184 | 8322 [363 150 324 377 667 | 34 
6 | Arnsdorf b. RAN Sei 18 2 TE ; 1 14 33 35 15 33 36 69 
T | Arras ; 62 1 1 5 3 | 72 181 202 80 186 205 388 | 3 
nn 141 % 18 51 59 18| 51 59 110 
9 | Bernsdorf . 12 1 14 39 49 14 | 39 49 14 
10 | Berthelsdorf mit Allodial- | 
ESL deo P dy o En XX a 2 4 91 216 248 97 218 252 460 1 
E LE wo A "Em 4 16 | 2 1 e | 2 | 18 46 39 20 | 46 81 
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H 


N 1 
"uw 
| 
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4 
| 2 
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| 1631 
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46 | 1796 
85 ! 9680 
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10 — 949 
50 626 
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[154 
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nach dem Geſchlecht | 


männlich 


21. 


3279 
2123 
1972 
8410 


3414 
3149 


22347 


84 
264 
1052 
123 
324 
33 
187 
53 
32 


218 
46 


Geſammtbevölkerung 


weiblich 


20093 


| 29101 


3131 
2074 
1970 
7709 


3694 


3188 


22372 


Darunter aktive 
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a 


evangeliſch⸗ 
lutheriſche 


to 
P 


evangelijch = 
reformirte 


37141 


56085 


6896 
4126 
3828 
14206 


6881 
6206 


42143 
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523 
2125 
237 
687 
70 
385 
112 
74 


453 
85 
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Perſonen anderen 


ndere griechi 
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Lutheraner 
Bekenner ſonſtiger nicht 
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j ` aushaltungen 
E Wohnhäuſer Ié) Sonſtige JJ Tb EE - 
t Namen pos bewohnte) beitehend aus iiberhaupt umfaſſend 
S wöhn⸗ Baulich⸗ ü ere, Tr‘ 
" ber wé al keiten E zwei und mehr Perſonen | Zahl DEHE OEE EES Haus: Unt 
2 zu Perſonen nehmer e 
: G ö e der halt⸗ Be- miethel 
. emeinden E zwecken t 8- 8: i dj 2. u 
z S IS (beides gabt Zahl ber Perſonen] Haus- edil Dons No — 
2 E 2 nende E| Z | männ weiblich | Haus halt⸗ männlich weiblich mit⸗ fremde Schla 
= | Stadtgemeinden mit Revidirter 5 E „S i ile egent on lügen glieder leute 
5 Städteordnung find ſetige druckt! S S bande F ungen männlich weiblich | | 
1. 2. ETS CENE 8. 9. || 10. 11. me d = o en QW [p O3 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 22. — Rochlitz. (Fortſetzung.) 
12 | Breitenbom. . . . . 56 2 | | 83 | 63 159 149 71 | 164 152 312 
13 | Burkersdorf. 244 2 | | 87 640 | 1306 | 1467 | 691 | 1320 | 1504 | 2781 i 36 
14 Carsdorr . . 13 1 16 42 39 16 | 42 | 39 80 
15 | Gee: . . . . . 13 1 | 14 41 41 14 | 41 41 82 
16 | Churs dorf. 108 3 : | 6 153 358 358 165 | 364 364 123 
17 Claußniz . .| 254 3 2 SÉ 14 24 438 963 1050 416 (977 1074 2008 4 39 
era * A 161 i 2 15 41 47 IT 41 49 90 
19 | Coſſen . he, re 31 1 |: 55 139 133 56 | 139 133 265 
$:)1ITONE xxx kt MS 4 1 5 17 161 364 365 189 | 369 382 743 , 
21 | Diethensdorf . . 106 1 i 6 11 156 394 358 173 | 400 369 712 6 51 
22 | Dittmannsdorf b. Penig 58 1 ; 4| 4 120 270 286 128 | 274 290 554 9 
28 | Dittmannsdorf b. U 42 1 5 63 156 165 68 | 156 170 316 4 
24 | Doberenz . 22 2 1 26 77 74 29 79 75 154 
c 63 4 2 3 5 72 142 151 80 | 145 156 299 | 2 
26 | Dölitzſch . pa 34 2 55 132 128 67 | 182 130 251 1 | 10 
27 Pürrengerbisborf . t4 28 2 4 1 31 85 89 83 | 86 90 114 A a 
38 | Erlau. . . „ E 3 10 16 209 491 563 285 | 507 519 1059 ^ 19 
e i Cna . « e a 21 1 2 27 74 69 30 | 75 11 144 1 1 
so | Falkenhain 24 1 i 23 61 55 24 | 62 55 116 1 
sel Fiſchheiimm [21 3 2 21 53 57 26 56 ag 114 wi 
32 | Frankenauu 120 1 1 2 8 165 398 451 175 | 400 459 846 1 12 
s3 | Göhren . . Sr? 1 43 115 103 44 115 104 205 | di 
34 | Göppersdorf b. Burgſtädt 231 4 5 38 521 | 1165 1284 564 1170 1322 2424 8 60 
35 | Göppersdorf b. PS» 20 1 ; 8 er 2 1 20 51 61 23 | 69 | 62 120 1 | 
36 | Góribbain . . . 116 2 ; eL: 5 15 182 473 422 202 478 437 803 3 109 
Sr | Grobi . 5 27 1 1 30 79 92 31 19 93 110 2 
ss | Gröbihüß . . . . 27 3 UT 4 26 67 76 32 68 81 149 | 
39 | GroBmiffat `, 41 1 3 46 109 117 49 | 109 120 229 
40 | Großſtädten 13 1 12 35 43 18 | 36 43 79 
41 | Dartha . E 3 2 26 87 74 28 87 76 133 1 20 
42 Hartmannsdorf „480 1 9 37 48 1056 | 2320 2673 | 1141 | 2357 2721 4937 | 18 | 123 
a3 | Heierddorf `, 86 1 T | a 132 313 362 150 | 320 373 687 1 j 
44 | Helsdorf . .. 22 2 i 29 63 77 22 || 63 | 77 137 3 
45 Hermsdorf b. Mittweida 55 $1. x 65 163 169 TE Ar 388 | 478 331 1 
46 | Hermsdorf b. DER i 58 1 , 11 5 T4 164 | 194 77 165 199 362 1 1 
a7 | Hernsdorf . . . 16 1 bk a 29 65 72 30 65 13 135 | 1 3 
as | Oifmábor . . . 421 2 1 15 172 152 18 | 174 153 319 | 8 
49 | Himmelhart ha. 25 e 25 64 61 25 64 61 124 1 
50 | Hohenkirchen . 38 1 1 2 3 96 218 209 101 220 212 419 1 13 
51 | ooperébor] . . . . . 20 1, 8 | 28 61 65 27 62 68 130 
52 Jahnshain d "en Sé Na 41 2345 128 | 135 50 | 125 138 261 2 | 
53 | Kaufungen 150 1 3 1 196 463 520 206 | 466 527 986 2.1 5 
| 54 | Kleinmillau. . . . . 68 3 9 84 183 170 96 | 186 179 363 2 
| 85 | Kleinſtädten . 8 ; i 8 27 26 8 27 26 53 
| 56 ECH KE "e 93 7 8 170 369 373 185 | 376 81 738 19 
| BT Kockiſch . ; Pes 42 4 | 6 99 225 246 109 | 929 252 463 1 17 
| 58 Königsfeld. 44 2 1 bor x 45 111 105 50 | 112 | 109 219 3 
| 59 | Königshain . . . . . 253 5 1 9 19 288 655 681 316 664 | 700 1352 | 2 10 
"eo | Röthensdorf. . . . 120 i 14 3 | 14 230 487 532 | 247 | 490 | 546 | 1008 1 27 
| e1 | Kötterr .| 12 3 15 36 39 18 | 36 42 178 
| ee | Sottmigi . h 28 1 2 25 58 66 27 | 58 68 125 1 
és d Soll Lou on os 49 | 3 1 4| 5 | 4| .102 116 55 106 121 221 
64 ECG hada! 2i ; 59 | ; 4 | 11 98 225 216 113 | 999 251 47 15 
| 65 | Yangenleuba - Oberhain . 201 | 1 3 sc Äi a 4 2 | 275 142 139 281 | 746 141 1455 2 30 
66 | Kauenhan . ©.. 94 ; 2 P a 4 8 | 148 333 374 160 | 337 389 699 4 16 
éT Linda 82 | 1 2 2 28 T1 90 32 73 92 165 | 
es | Markersdorf b. Burgſtädt 113 2 4 1 6 7 267 684 648 280 690 655 1222 122 
69 [Markersdorf b. Penig . 39 | 1 50 126 138 50 126 138 258 3 
e 56 1 s Ve" 3 4 57 139 134 64 142 138 279 N 
1.1 Meus dorf 18 ; ; ur | 18 59 62 18 59 52 111 
ee 16 ; i "A Be à ; 16 34 51 16 34 51 83 i | 
13 | Mohsd orf [ 148 1 e KI: 11 18 | 308 808 152 337 | 819 110 1387 1 | au 


see EK s 


ES Gefammtbenölferung u - Religionsbekenntniß E 
e hriſten ” E 
E 

v Z5 S w € E E 8 8 

| nach dem Geſchlecht 2 E = 8 5 8 E | & HEE 2 3 
D u u o £x » kA E22 2 w 

He In. über „ && || 8 S „ 8 8 „ e 2 S| 
, SA Sea eT Sieg "EZ wvu — ge € „ sg ke Le eo © = = 

m ſaſſen haupt ES | SE | SEI 85 | 8 S „ 3 23 35 2 

männlich] weiblich S] 35 |385|] SS SS e 2 

8 eS SS 487] 3 S 28 323 32 S SF YS 

SE S SRJ] os S8 IS IBS RAO e = 35 S8 clas 

Q o e ed e 8 8 SE d S R 8 or IR R 9 e 

B. | 39. | 21. 23 | ag 24. 25. 26 | 27. 38. | 29. | 80. | 81. | 82. | ss. | s4. | ss. || 8e. | s7. | s8. | s9. | 4o 

164 152 316 313 3 i 13 

1320 | 1504 | 2824 2188 3 82 | a E 18 

42 39 81 81 le 14 

41 4182 80 2 E 15 

364 364 128 122 6 ; 16 

23 980 1074 2054 1 | 2086 18 | : 17 

41 49 90 86 4 m 18 

19 147 134 281 271 10 l Ze 19 

369 382 751 138 | 4 8 1 20 20 

2 | 402 371 773 702 71 , OH 

' 274 290 564 559 5 | 23 

| 156 170 | 326 323 3 l i ; ; 28 

| 19 75 154 | 1 | 151 3 | | | 24 

145 156 801 ; 294 7 25 

01: 9 139 132 211 269 2 | 26 

11 87 90 177 173 4 | l g 27 

16 513 579 1092 1075 15 | 1 1 Me 28 

| 15 d 146 144 2 ! |. 29 

| 62 55 117 112 5 | | E 30 

56 69 115 114 1 | Ea" | SÉ 31 

400 459 869 822 1 38 | | 3 | | 82 

115 104 219 203 16 | | | 33 

1 5 1175 1322 2497 2468 1 38 | | I.t. {s 

SC 59 62 121 120 1 b. 14838 

1 3 481 437 918 808 3 107 | ! | | . 1.1.2 [se 

l 3 81 94 175 174 1 | | | | l . 18 

68 81 149 148 1 EUR | Is 

109 120 229 229 f | | WW EE E 

36 48 79 67 11 | ! | 1 A i . |% 

87 76 163 137 26 | Lu d qi 

3 10 | 2364 | 2724 5088 4947 | 8 | 182 | | 1 144124 

320 373 693 684 9 = | 2b. as 

63 77 140 140 | | . [4 

165 173 338 337 1 * ong RE | : ; 45 

165 199 364 359 | 2 3 EEE | | . |- [as 

65 73 138 135 3 AXE | 144 

| 174 153 321 326 1 EE A | | |. [45 

64 61 126 124 1 ME AE | | 14 

1 222 | 212 434 420 14 en | 1480 

11 63 68 131 131 i i l i [5 

125 138 263 262 1 LN | |. fs 

1 1 467 527 994 978 1 20 "E | IT fes 

186 179 365 359 6 | l i l [5 

27 26 63 45 8 : ; ; 55 

316 381 157 132 25 s dr |. ds 

229 252 481 405 16 x 7 "XN 

1 2 114 109 293 211 12 JES | i WE {as 

! N 665 700 1365 1349 16 m | 2 42 

490 546 1036 1022 13 | 1 | i. d. [6 

36 42 18 18 | | „ 61 

58 68 126 195 1 | | | | 62 

l 1 107 121 228 224 4 | | | 63 

229 257 486 468 | 18 | l 64 

1 1 747 741 1488 1467 1 20 b 65 

337 382 719 697 | 17 1 3 spi 66 

13 92 165 162 3 | . 1 

2 10 699 656 1355 1255 | 1 98 | 1 | - ESL. 

126 138 264 254 10 Al = | mE" 

1 2 144 138 | 282 281 | 1 MEE ^ - | I. f 

59 52 ui 111 | Kaes Zë | | Im 

34 51 85 85 l . s; ds | 4 22 

1 2 821 770 | 1591 1388 4 195 4|. . . || 
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Namen 


der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find ſettgedruckt 


IV. Kreishauptmannſchaft 


Mühlau 
Mutzſcheroda 
Naundorf . 
Neudörſchen b. Mittweida 
Neukönigsfeld e 
Niederelsdorf mit Gut 
Scheunenpflug 
Niederroſſau . 
Niederſteinbach,ſächſ. nun 
Niederthalheim 
Nöbeln . . 
Noßwitz m. Rocher Berg 
Oberelsdorf . 
Obergräfenhain 
Dberrojjau . 
Oberſteinbach, ſächſ. Auch 
Oberthalheim . 
Ottendorf 
Penna 


Rathendorf . 

Ningethal . . 

Rochsburg mit Schloß, 
Lehnsherrſchaft . 

Röllingshain 

Gadjenborf . 

Schlagwitz . 

Schlaisdorf . 

Schönborn 

Schönfeld 

Geebigid)en . 

Seelitz 

Seifersbach 

Seitenhain . 

Se ; 

Spernsdorf 

Stein 

Gteubten . 

Stöbnig . 

Stollsdorf 

Tanneberg 

Taura 

Tauſcha 

Theesdorf . 

Thierbach mit Mühlengut 

Topfjeifersdorf . ; 

Uhlsdorf .. 

Wechſelburg mit Schloß, 
SCHERER, 

Weidig . . 

Weindorf 

Weißbach. 

Wernsdorf 

Wiederau mit Vorwerk 

Winkeln 

Wittgendorf. 

Wolkenburg mit Schloß, 
mit Schäferei Biensdorf 
und Vorwerk ed 

Zaßnitz i 

Zetteritz 


Wohnhäuſer |; 


bewohnte 


104 


Haupt Sonftige Haushaltungen 
pon bewohnte beſtehend aus überhaupt umfaſſend 
18977777 ait Baulich⸗ TCC R 
ilt leiten Beri en zwei und mehr Perjonen | Zahl 3 Haus⸗ Unter⸗ 
E n" A * WE EECH der i — ] palt: Be: miether 
Fi es E ë mëng, der E ei E pons pi) oc Boa 
E $e |È zu |" S att Bere un " wend Soc lieber | | leute 
E [we $ E | ungen minata |. weiblich 9 l 9 | | 
1. $ [6] 721 8$ m E 1 1 ]- 3 13. SS 1 3& | dA qoe be 
Leipzig. 22. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (Fortjegung.) 
1 i 32 || 584 | 1223 1372 635 || 1242 | 1404 2628 2 16 
1 | 1 29 | 86 91 30 86 92 173 4 1 
| 3 4 68 | 144 | 165 75 | 147 169 307 | 1 8 
| | 2 9 | 139 | 282 313 ] 150 | 984 322 589 1 16 
1 | 1| 65 22 48 | 41 28 49 | 46 95 
85 298 249 86 228 250 473 s | 8 
9 15 134 285 | 338 158 294 353 645 1 1 
| 2 46 133 115 51 135 118 332 | 21 
2 16 34 | 37 16 34 37 69 | 1 | 1 
2 2 17 63 43 21 65 45 84 | . 26 
l 4 9 83 201 | 222 96 205 | 231 430 | 2 4 
1 4 2 69 184 162 15 | 188 164 347 | 1 C 
; 1 6 3 | 127 293 334 186 | 299 331 633 3 
2 4 6 85 200 228 95 | 204 234 433 3 2 
18 60 | 62 18 | 60 62 us A $1 | 9 
l ; 2 30 11 | 15 32 | "1 77 148 | 
2 1 13 22 | 308 | 711 186 343 | 124 808 1521 2 | 9 
1 1 28 m | 86 30 12 8T 159 Sr der 
2 2 | 22 64 53 26 56 55 106 5 
1 j 2 | 19 46 | 49 21 | 46 51 96 | 1 ; 
1 3 4 83 | 207 262 90 | 210 266 41 2 3 
1 5 12 103 206 234 120 | 211 246 441 SC? 10 
1 3 3 157 317 366 163 | 320 369 665 3 21 
1 3 | 82 | 910 210 86 | 911 213 418 2 4 
| 28 "e 101 28 78 101 178 1 
| 1 01] 81 a 74 33 82 75 157 
2 3 | dé. D iis | gas 49 | 118 118 230 1 
2 3 11 | 115 | 270 219 129 273 283 547 1 | 8 
i | 33 64 73 33 64 13 13 
| 1 T | 3 21 8 | 17 32 89 | . 
2 228 57 65 27 | 59 61 125 | 1 
Epod. 8 9 | 177 363 413 | 194 | 371 | 422 7888 | 5 
e 21 i 1 | 4 | 145 122 46 | 145 123 246 1 21 
1 pi 2 2 | 91 | 48 64 35 | 50 66 116 
SZ E 1 1 | 11 34 36 18 | a 37 72 | 
3 | 4 1 | 180 416 433 | 191 480 440 89 1 | 110 
| 1 2 19 45 54 32 | 46 56 ARE EN 
| 1 1 14 40 51 16 | 41 52 93 | 
1 | 80 19 19 31 | 80 19 159 | 
2 11 66 150 162 19 | 152 173 322 1 2 
l 4 13 21 680 | 1511 1610 114 | 1524 | 1631 2984 4 167 
1 l 4 4 123 300 351 131 304 355 653 1 5 
1 1 | 16 40 46 15 40 46 86 
1 4 | 1 | 44 105 99 49 | 109 100 209 
1 6 | 14 | 97 | 242 236 117 248 250 497 1 
1 1 3 | 50 121 132 53 124 132 249 1 3 
4 | 19 | 31 | 312 166 684 | 362 185 | 715 | 1868 6 126 
i | 15 44 50 15 | 44 50 94 
1 2 6 | 43 111 114 51 | 118 120 328 5 
l , | 25 69 | 79 25 69 19 148 | ; 
1 | 2 | 1| 60 199 152 63 201 153 313 41 | 
2 14 20 | 304 632 712 338 | 646 | 782 1358 | 20 
1 | 1 17 40 43 18 | 40 | 44 82 1 EA 
| 13 34 37 13 | 34 37 70 1 
i 9 15 | 200 413 419 224 422 434 835 3 18 
1 2 26 59 69 28 59 71 125 1 4 
1 1 4 10 62 | 137 138 16 141 | 148 288 1 
| T | 


a, Google 


Gefommtbenölferung Religionsbelenntniß z 
Chriften | P 3 
e t5 u e zÉ 

nach dem Geſchlecht B S = 2 Sg £ 8 8 E e : 
E * a Ai 2 ai s 8 S FE B zZ D Eg 2 t1 2 E 
aber z èg SF | e š s ]e PERIE 

haupt | ES| SE | FZE] BE | |ë 22 2815 |2 Ié £ 28 

männlich weiblich a SS SS SS S |< |esttl&2|s|$& S GEIER 

SE ga 3 Eg S IS S888 S g 2 SS 8 8 S 

Q 2 2 2 2:18 LSZ EI) BI 1 EI !t e" 
B. | 20. 21. 22 25 24. $$. e . e | 8. | 46 | 9. | Ww. eee 
2 2 1244 1404 2648 2633 : 13 ; ; : ' 2 1 a 
X 4 89 93 182 ; 181 e 1 i ; f i e : : à 1 15 
147 169 316 314 2 s ; à i j | : | ; 76 
284 322 606 534 3 69 : 77 
; ; 49 46 95 i 91 4 e e i : f ; 18 
i ; 228 250 | 478 476 2 ; ; i ; e ; ; l 79 
1 2 296 353 649 5 640 l 9 i , i ; i . : 1 5 80 
f ; 135 118 253 : 217 36 à ; i ; b ; ) f : 81 
, : 34 37 71 ; 71 , ue e e t : ; ! i : j 82 
ki 1 66 45 111 85 i 26 "E 20 | s k : 83 
Vë 1 205 239 437 437 ; i ; 1 i à 3 A 84 
E 5 193 104 | 857 853 4 l | i : i . : : e A 85 
1 5 304 337 | 641 ; 636 i 5 ye e , j ; i A j ; 86 
1 1 205 234 439 , 436 SÉ 3 p Up Sa f i à i i ; ; : 87 
i 60 62 122 i 115 i 7 , | ; b ; ; ; : 88 
71 77 148 l 147 ; 1 3 ? i l ; i i e a 89 
1 5 129 808 1537 1515 4 15 Ei ? i 4 Es i 1 f ; : : 90 
: 72 87 159 Ä 159 ECKE E * E EU ag ; kk b 
1 3 58 56 114 ; 114 uL 2a ; A 92 
46 51 | 97 95 2 5 d LAT s l ; s 8 93 
1 1 211 266 477 : 475 l 2 a T5353 f l f | i t e : i , . | 9 
i , 211 246 457 ! 450 ; 1 | i ; ; : A 95 
320 369 689 665 22 2 | l ; e . : : à 96 
à 211 213 424 424 i a H A i ; ; i ; l 0 e 91 
i 78 101 179 e 177 2 | l f ; j A i ; 98 
82 75 157 ; 157 i | 99 
113 118 331 À 226 b | 100 
213 383 556 | 546 10 101 
1 2 66 73 139 139 102 
17 22 39 l 39 103 
59 67 126 i 126 ; | 104 
2 2 372 423 195 191 4 ; 105 
145 123 268 : 245 23 . 106 
50 66 116 114 1 1 107 
35 31 12 : 10 | 2 108 
480 440 | 920 194 126 109 
46 56 | 102 102 110 
41 52 93 , 92 1 111 
1 2 81 80 161 159 2 112 
| 152 173 325 l 819 5 1 : 113 
219 1528 1636 3164 | 3039 3 | 119 9 1 114 
1 2 305 356 || 661 | 661 à 115 
PA 40 AT 87 86 1 116 
109 100 | 209 208 1 117 
1 1 249 250 499 493 1 5 | 118 
124 132 256 l 255 1 119 
1 3 188 115 1503 1294 3 203 3 120 
44 50 94 94 : 121 
1| 2 114 121 | 235 225 9 1 | 133 
69 19 148 145 1 2 | 123 
1 1 202 153 355 320 35 134 
l 2 647 133 1380 1368 12 | 125 
40 44 84 83 1 126 
34 37 | 71 70 1 | 137 

| | 
| | 
422 434 856 768 7 | 8 | 128 
59 71 130 130 129 
E: 141 148 289 264 | 25 130 
I 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. 14 
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IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Staube 


innberg 
Zöllnitz 


e e 
ſchöppichen 


Summe in den gand- 


gemeinden 


Summe in der Amts- 


hauptm. Rochlitz 


Summe in der Kreis- 


hauptm. Leipzig 


83577 


1231 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Stadtgemeinden: 


Auerbach mit den Rgtrn. 
Auerbach ob u unt. A 


Falkenſtein 
Lengenfeld 


Treuen mit den Rgtrn. 
Treuen ob. u. unt. THIS. 
Summe in den zt 


gemeinden 


Landgemeinden: 


Abhorn . . . 
Altmannsgrün . 
Beerhaide 
Bergen 
Brunn 
Brunndöbra 
Buchwald 
Dorfſtadt. 


EB ucc» 
Ellefeld mit Schäferei 
Mühlberg ; 
Friedrichsgrün 
Gospersgrün 
Gottesberg 
Grün. . 
Grünbach 
Hammerbrüde . 
Hartmannsgrün 
Herlasgrün . 
Sägersgrün . 
Irfersgrün . 
Klingenthal . 
Kottengrün . 
Limbach. 
Morgenröthe— -Rauten- 
franz . i 
Mühlgrün . 
Mühlleithen ; 
Neudorf . 
Neuſtade . 
Oberlauterbad) . 


611 
634 
553 


110 


M MO ER 


mM — 


beſtehend aus 


zwei und mehr Perſonen 


einzelnen 
Perſonen 
Babi 
männ- : 
lid weiblich gous 
ungen 
e. 


22. ae 


2 


1 
1 
1 
1 


Zahl der Perſonen Haus⸗ 


männlich | weiblich 


NE 


| a 


Zahl 
der 


halt⸗ 


ungen 


Rochlitz. (Schluß.) 


90 


Kai 
FN | 1p. 
435 m 822 | 14047 32724 
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2 1 25 62 49 
2 1 40 | 118 99 
2 12 36 25 
1 84 220 205 
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19. 29. 
l 
i 
4 
4 
f 
326 
1 
Í 
l 
| 
479 
| 711 
9 72 
1 33 
5 21 
1 20 
5 224 
11 | 808 
15 156 
83 1134 
l 33 
| 
d 
1 | 9 
1 | 3 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1903. 
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18300 


33647 


57256 


weiblich 


2425 
889 
4107 
3937 
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40192 
12850 
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24499 
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"m Ee o SE E 
Ka u a SE GA 
Se 858 E 2318 
D o 2 AA ox 298 
"o D oi DI Ki = v2 o E E E% SE 
es |SE| ‚2132|: 18%,5 S |$ |; E 22 E 
2 = 2 A T * 22 8 2a KZ 812 
S8 F 83| 8 e e e 
53 3 2 3 $384 3 f g| | ë 83385 
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35. | 26. 27.28. | 39. | s0. | sı. | 82. | ss. | 84. | ss. || se. | 87. | ss. 
350 | | 
162 14 
418 25 | 
176 | 2 | 
289 5 3 | 
693 5 37 5 
165 | | 
631 | 
328 | 
006 11 
369 - 3 
139 2 | 
195 | | 
93 | | | | 
37 13 
763 2 
317 3 s 
2633 3 87 | 2 6 | 
593 6 | 
186 | | 
125 | 
242 | 
668 15 | 
172 2 | 
64 
3671 1 28 í 19 6 2 12 10 
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66954 | 87 2211 15 4 15 10 
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4648 3 505 1 111 3 | 
1696 12 | 1 ; . 
7352 14 | 178 100 | 21 4 . 
1118 | 12 99 | 105 | 81 16 2 
3634 2 31 i . , j 8 ; 1 
69055 | 140 3997 2 2 . |47 278 | 114. | 6 56 || 208 113 
23469 | 36 672 3 2 | 6 143 78 | 4 29 | 54 Sec 
| 
116972 | 207 | 5037 6 2223 646 297 10 |106 || 262 | 1| 5 
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230 2 
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Laufende Nr. der Gemeinden 


Namen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revibirter 
Städteordnung find fettgedruckt 


V. Kreishauptmannſchaft 


Erlmühle m. EE 
lehngut 
Faſendorf 
Foſchenroda . 
riefen m. Vorwerk 
Gansgrün 
Geilsdorf 
E oi, Anth. 
Grobau . . 
Grobiriejen . 
Gropaübern . 
Gutenfürſt 
Hauptmannsgrün 
Helmsgrünn 
Jocketa m. Vorwerk 
Jößnitz 
Kauſchwitz 
Kemnitz 
Kleingera 
Kleinzöbern . 
Kloſchwitz 
Kobitzſchwalde 
Kornbach. 
Krebes 
Kröſtau 
Kürbitz 
Lamtzig e 5 
Langenbach 
Langenbuch. 
Saucen 
Leubnitz 
Liebau 
Linde i 
Loſa m. Wipplas Er 
Mechelgrün m. d. Rgtrn. 
Mechelgrün oberen und 
unteren Theil . 
Meßbach . 
Meßbach 
Mißlareuth 
Möſchwitz 
Neudörfel 
Neuenſalz 
Neumark 
Neundorf. 
Noßwitz 
Oberheinsdorf 
Oberloja . 
Obermylau . 
Oberneumark 
Oberpirk 
Oberreichenau 
Oberreichenbach 
Oberweiſchlitz 
Pansdorf. 
Pirk 
Pöhl 
Ranſpach. 
Reimersgrün 
Reinhardtswalde 
Reinsdorf 
Reißig 


Wohuhäuſer fachlich 


bewohnte 


Sonſtige Haushaltungen 
Go bewohnte beſtehend aus überhaupt 
wöhn- Baulich⸗ ; ; 
i : einzelnen e ahl ber Theil⸗ 
mic zuſ beiten Perſonen zwei und mehr Perſonen [ Zahl 8 EE. 
E [scies = 
S die a 809 Zahl ber Perſonen] Haus⸗ 
2 nende $ | 2 | minn halt⸗ 
S ce. 8 $9 lich weiblich Halt. — | inoen männlich weiblich 
E bäube 2 E ungen männlich | weiblich l 8 
4. 5. |e.| *. 8. 9. | 36 | 11. nm. 13.14. 15. 
Zwickau. 25. Amtshauptmannſchaft Plauen. (Fortſetzung.) 
: : 1 20 49 58 21 49 59 
1 2 1 45 105 104 48 107 105 
5 i 1 ; 21 68 54 28 69 54 
2 7 ; 2 115 253 276 117 253 278 
1 1 i 36 91 112 31 92 112 
4 6 84 158 192 90 158 198 
5 à 25 43 61 25 43 61 
: 1 3 51 140 130 55 141 133 
1 1 129 318 351 130 319 351 
3 1 1 38 111 111 40 112 112 
1 1 1 46 115 123 48 116 124 
. 3 5 136 301 309 144 304 314 
1 : à 45 109 112 45 109 112 
8 : 1 1 48 126 116 49 127 116 
1 1 2 : 101 263 288 103 265 288 
1 , 1 1 99 290 261 101 291 268 
1 1 1 . 31 78 78 32 79 78 
4 1 3 5 76 176 166 84 179 171 
1 i 12 34 35 12 34 35 
2 2 50 124 131 52 124 133 
à ; 1 18 58 50 19 58 51 
1 1 i ; 41 115 105 41 115 105 
b à 2 1 33 103 111 36 105 112 
4 , : : 29 13 12 29 13 12 
2 1 2 2 159 403 405 163 405 407 
: ; 2 ; 30 72 78 32 74 78 
1 2 1 2 84 218 221 87 219 223 
2 1 ; 50 133 140 51 134 140 
d 2 8 62 118 161 67 120 164 
2 6 12 127 302 306 145 308 318 
e í 1 84 80 91 35 80 92 
1 ; 16 89 44 16 39 44 
1 84 86 18 35 87 78 
2 1 2 63 149 156 66 150 158 
: 1 1 66 139 133 68 140 134 
1 : e 32 85 84 32 85 84 
1 1 8 59 168 158 62 168 161 
1 1 2 64 178 156 66 178 158 
e $ e E 37 38 13 37 38 
; 1 3 103 261 253 107 262 256 
1 à 1 15 13 330 771 765 358 786 778 
1 8 6 244 654 617 258 662 623 
1 1 : 1 51 128 128 58 128 129 
3 2 4 . 83 192 230 87 196 230 
3 9 1 169 384 431 179 387 438 
i 2 1 : 42 101 113 43 102 113 
1 1 1 2 68 159 189 71 160 191 
2 ; 1 55 133 143 56 133 144 
; . 1 1 49 109 125 51 110 126 
4 8 21 24 841 1823 1902 886 1844 1926 
2 4 4 114 230 250 122 234 254 
; 25 63 54 25 63 54 
2 : ; ; 36 19 88 36 79 88 
5 1 5 83 196 204 89 197 209 
1 2 13 215 215 16 216 217 
1 ; 47 109 109 48 110 109 
2 1 9 25 24 12 21 25 
. 3 11 98 238 274 112 241 285 
1 58 158 155 58 158 155 
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2 34 
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2 4 

2 5 

2 6 

e 2 
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6 

2 

2 

; 2 

1 9 

1 3 

2 

1 

e 2 
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1 70 

4 

1 3 

2 4 

3 

4 
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2 6 

1 2 

4 14 

a 3 

1 1 

1 16 
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S] Laufende Nr. der Gemeinden 


[ 
| 


| 


Unter: | 
Be- | miether] 
ſuchs⸗ und f 
fremde Schlaf]. 
leute | 


umfaſſend 


2500 


EN 


— 


ba E DNY N kä LI Hi be 


— 


— 
M s 


— 


— sl 


45701 


13648 122 
7233 27 167 
1896 2 62 
5738 23 134 
6182 11 185 
4631 6 61 
8308 33 


3828 


; ushaltu 
E Wohnhäuſer a Sonftige e "uen Së 
z Namen pis bewohnte beftehend aus überhaupt 
ö de einzelnen Zahl der Theil: 
g ber keiten Perſonen zwei und mehr Perſonen | Zahl nehmer 
4 Gemeinden "TE : x 9 
| E S Fl S $ männ- der Zahl ber Perſonen halt- | 
Stadtgemeinden mit Revidirter E E S 8 lich weiblich Fals . männlich weiblich 
| E Städteordnung find fettgebrudt E = © E ungen männlich | weiblich 
i: 2. GE e TS ASA E &.] $ E I 9. ] Ak 185.1 d |. d 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 25. Amtshauptmannſchaft Plauen. (Schluß.) 
74 | Reuſa 165 1 2 8 29 E 4 1998 1317 553 | 1236 1346 
75 [Reuth b. Plauen 66 1 1 1 | 3 201 219 88 202 222 
76 Rodau 84 3 1 5 e 211 235 93 212 240 
77 | Rodersdorf m. b. Rgtrn. | 
Rodersdorf oberen und | 
unteren Theils . 74 1 1| 5 79 207 216 85 208 391 
18 Römersgrün CH TE E 71 85 32 71 85 
vo | Rößnitz 49 1 53 | 116 132 54 116 133 
so | Röttis . 19 23 52 60 23 52 60 
81 | Rotichau . 145 1 1 16 | 342 746 811 365 753 82 
82 [Ruderitz . 31 2 1 30 85 81 31 85 82 
83 | Ruppertsgrün 93 1 1 4 4| 129 286 291 137 290 295 
$4 | Schnedengrün 66 1 2 3 || 73 178 197 78 180 200 
85 | Schneidenbach 122 1 2 1 | 107 248 247 110 250 248 
86 (Schönbach 106 1 1 3 5 162 372 386 173 315 394 
87 | Schönberg 36 2 3 1| 74 179 176 78 182 177 
ss | Schönlind 19 2 | 19 43 41 19 43 41 
s | Scholas . 28 | . | 27 82 83 27 82 83 
90 Schwand. 68 4 1 2 1 67 151 157 70 153 158 
91 Steins 10 1 i i i 10 28 25 10 28 25 
92 | Steinsdorf . . 50 2 1 1 | 4 54 121 140 59 122 144 
93 | Stödigt b. Plauen 68 2 3 | 3 | 93 244 248 96 244 251 
94 | Straßberg . . 51 1 1 l 3| 91 238 244 94 238 247 
95 | Syrau | 120 1 l 2 4 171 430 464 177 432 468 
96 1 2 W ow. er 162 6 1 8 4 262 614 619 274 622 683 
97 Thierbach 78 3 2 77 189 213 79 191 213 
98 Ehiergarten . 48 2 1 90 232 214 91 233 214 
99 Sg ; 29 | 1 d 27 84 61 29 85 62 
100 | Thoßfell . 69 2 2 4| 9 223 230 103 225 234 
101 | Zobertig . 63 2 4 3 * 67 175 158 14 179 161 
102 f 18 1 ; | 19 54 52 19 54 52 
103 | Trieb 18 | 5 20 62 52 20 62 52 
104 Unterheinsdorf . 181.1 3 3 8 237 517 559 248 520 567 
105 | Unterloſa 68 à 2 98 253 214 100 253 216 
106 | Unterneumark 23 2 1| 386 90 76 39 92 77 
107 | Unterpirk 24 1 ; 25 56 73 25 56 73 
108 | Unterreichenau . . 20 21 52 53 21 52 53 
109 | Unterweiſchlitz mit Rgt. 
Weiſchlitz unt. ae 16 1 2 3 125 261 324 130 269 327 
110 | Voigtsgrün . 17 1 ; i 17 53 56 17 53 56 
111 | Wallengrün . 25 1 1 1| 25 62 61 26 62 62 
112 | Bobes. . 64| 2 3 68 167 151 71 167 154 
113 | 3idodau. 39 1 1| 42, 104 119 43 104 113 
114 | Zwoſchwitz 20 35 20 66 54 20 66 54 
Summe in den Land- E | | 
gemeinden 6047 | 122 | 56 | 2 | 256 9425 22527 23447 9898 | 22714 | 23133 
Summe in der Amts- | 
hauptm. Plauen 13984 246 | 265 | 3 | 745 1672 35349 | 78358 | 88126 37766 | 79103 | 89798 | 160315 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 26. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
Stadtgemeinden: 
F a, 11 38 5 | 42 81 3068 7336 7565 3191 7378 7646 
? | Eibenſtock 524 51 17111 38 92 | 1579 | 3282 4015 1109 3320 4101 
3 | Grünhain m. Strafanſt. 183 3 2 13 24 442 899 1024 479 912 1048 
4 | Johanngeorgenſtadt 433 5 4 12 35 | 1949 | 2683 3165 1296 2695 3200 
5 Lößnitz Eur x (uh 56 6| 10 47 90 || 1412 | 2991 3250 1549 3038 3340 
6 | Neuftädtel . 385 3 5 26 41 952 | 2126 2505 1019 | 2152 2546 
Schneeberg 745 6j 26 37 127 | 1798 | 3870 | 4493 | 1962 | 3907 | 4620 
s | Schwarzenberg “er 336 7 | 33 64 | 848 | 1922 2015 945 1955 2079 
Summe in den Stadt- | 
gemeinden .| 8989 | aal 83 | ı 5 |948 | 554 11348 | 25109 | 28032 |12150 | 25357 | 28586 
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1 | 1 1237 1346 || 2583 2507 | 1 74 
33 6 208 222 430 l 428 1 75 
e EP 212 240 452 ; 447 ; 76 
; 208 221 429 427 77 
1 4 75 85 160 : 159 e 78 
116 133 249 238 e 19 
52 60 112 ; 109 i 80 
753 827 1580 . 1483 4 81 
85 82 167 167 82 
290 295 585 1 519 83 
1 63 243 200 443 d 431 9 84 
250 248 | 498 418 85 
1 1 316 394 | 770 764 2 86 
3 9 190 118 368 359 81 
43 41 84 84 88 
82 83 165 165 89 
1 2 155 158 313 . 313 90 
1 2 30 25 55 , 55 91 
122 144 266 } 265 92 
244 251 495 ; 478 93 
1 1 239 247 486 i 460 94 
1 1 432 469 901 , 889 1 95 
622 683 1305 ; 1280 96 
1 1 192 213 405 ; 403 97 
233 214 447 l 443 1 98 
85 62 147 j 147 99 
1 1 226 234 460 i 457 100 
179 161 340 : 338 1 101 
54 59 106 106 102 
62 52 114 98 103 
1 2 522 567 1089 1065 2 104 
253 276 529 519 105 
92 77 169 à 166 2 106 
56 73 129 129 107 
52 53 105 104 108 
269 327 596 585 109 
53 56 109 109 110 
62 62 124 , 122 111 
167 154 321 d 319 112 
104 113 217 213 113 
E á 66 54 120 : 120 114 
| 
48 | 180 | 29869 46627 2 45535 76 
| I 

126 | 1314 | 80125 | 90090 || 170215 35 | 162507 | 283 
14467 23 1 
7217 10 3 
2127 2 3 
5391 8 4 
6292 11 5 
; 4651 ' 6 
20 8538 4 7 
3951 11 8 


60 881 | 25907 | 28917 | 54824 | 20 | 52634 69 
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V. Kreishauptmannſchaft 


Landgemeinden: 


Albernau mit Den ; 
Alberoda . 
Auerhammer 
fBeierfefb . 
Bermsgrün 
Bernsbach 
Blauenthal 
Bockau 
Breitenbrunn 
Breitenhof m. Hammergut 
Burkhardtsgrün , 
Carlsfeld mit Weiters 
Glashütte. ; 
Crandorf. . 
Dittersdorf 
Erla, Hammergut 
Förſtel, Erbgut 
Griesbach 
Grüna 
Grünſtädtel 
undshübel . 
ugel. . 2.2... 
Klöſterlein, Rittergut 
Langenberg ; 
Lauter 
Lindenau 
Markersbach 
Mittweida 
Muldenhammer 
Neidhardtsthal mit 
Hammergut . 
Neudörſel 
Neuheide mit Šreigut 
Neuwelt 
Niederaffalter 
Niederpfannenſtiel, Blau⸗ 
farbenwerk 
Niederſchlema mit Sort, 
haus apa: 
Oberaffalter . 
Oberpfannenſtiel 
Oberſachſenfeld m. Ritter⸗ 
gut Cadjenfefb . 
Oberſchlema 
Oberſtützengrün 
Böhla. . . . 
WRaldau . 
Rittersgrün 
Schindler ſches Blau: 
farbenwerk 
S E 
Schönheider Hammer mit 
Hammerwerk 
Soſa . 
Steinbach 
CteinBeibel . . 
Streitwald mit Mann⸗ 
lehngut 
Zellerhäufer . 
Unterſtützengrün 
Waſchleithe 


bewohnte 
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aupt · 
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26. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. (Fortſetzung.) 


D keiten einzelnen 
n u 
us = im Perſonen 
HISP 5 
es mmm weiblich pane 
od 8 e halte 
— 2 S ungen 
4. 6. 6. 1. 8. 9. 10. 
Zwickau. 
1 4 5 257 
à e 5 1 262 
1 2 8 3 251 
2 2 8 13 395 
1 4 2 7 387 
; 9 11 16 596 
1 4 2 1 43 
5 2 6 30 633 
2 à 7 13 480 
: 1 1 1 49 
1 60 
3 6 9 373 
4 11 250 
: 8 4 73 
1 1 2 61 
, : 1 
2 6 114 
; ; , 14 
2 1 à 5 142 
: 1 4 11 310 
2 1 2 64 
. ; 10 
: . 2 2 65 
3 6 18 44 919 
2 1 2 3 174 
2 1 7 5 189 
1 4 12 290 
1 1 1 9 
1 2 1 27 
: : . , 38 
1 . 1 1 4 103 
; 1 3 1 206 
2 2 4 3 107 
1 15 
4 12 1 8 11 422 
2 : 3 6 113 
1 1 5 3 150 
1 2 7 178 
; 4 9 24 526 
2 1 2 8 314 
: 8 17 352 
. 3 10 32 632 
1 5 11 17 534 
; 1 5 à 15 
1 10 1 24 48 1519 
2 7 6 5 209 
1 9 26 386 
1 4 41 
2 50 
; 1 6 85 
1 A š 27 
1 : b 4 171 
1 1 88 
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662 
590 
1021 


702 
649 
652 
986 
985 
1445 
109 
1662 
1217 
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ſuchs⸗ 
fremde Schlaf⸗ 
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2 12 
2 61 
9 34 
5 94 
7 41 
3 71 
18 
4 47 
7 26 
5 
7 
5 22 
8 
i 4 
2 4 
1 3 
2 s 
10 
7 13 
: 1 
1 s 
13 
13 166 
2 17 
1 10 
1 19 
1 
3 13 
3 4 
2 39 
1 1 
11 147 
3 9 
1 9 
3 67 
6 72 
2 39 
4 8 
6 56 
10 40 
1 
26 157 
1 53 
6 12 
2 5 
2 4 
3 15 
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1 2 
1 2 
33 
2 5 
1 11 
1 8 
1 1 
1 1 
1 10 
23 
5 | 15 
114 
2 3 
1| 3 
3 | 10 
26 
2 56 
113 
3 | 36 
112 
3 20 
1 | 18 
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1| 9 
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1 
3 9 
4 
1 3 
20 
9 
10 
| 10 
1 | 5 
1 
5 9 
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41 
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unbewohnte 
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oder [bewohnte 


wöbn⸗ Baulich⸗ 
Bai 
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V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Wildenau . . 

Wildenthal mit Hammer: 
werk 

e e mit Dammer- 


Wolfsgrün 

Zſchorlau ' 

Summe in den ESCH 
gemeinden 

Summe in der Amts- 
faupím. Schwarzen- 
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1 


keiten 


o | feſtſtehende 
bewegliche 


einzelnen 


männ- 


lich 


2 


— 


253 


Perſonen 


weiblich 


209 


469 


| 
* 


zwei und mehr Perſonen 


Zahl 
der 
aus- 


04 


88 


25 


13783 


86 [184 [4 | 5 | 501 [m 25131 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Stadtgemeinden: 


Crimmitſchauu ; 
Hartenftein mit Selog 
unb V 


Wildenfels mit Schloß 
u. Vorwerk e 
Zwickau i 


Summe in den Stadt- 
gemeinden ; à 


Landgemeinden: 


Auerbach.. 
Bärenwalde . 

Beiersdorf 

ee 

Blankenhain 

Bockba . 
Burkersdorf. 

Cainsdorf 

Chursdorf 

Croſſen . 

Culitzſch . 

Culten 

Cunersdorf . 

Dänkritz .. 
Ebersbrunun . 

Eckersbach . 
Frankenhauſen mit Goſel 
Friedrichsgrünn. 
Gablenz. 
Giegengrün 

Göſau .. 
Gospersgrün . 
Grobsdorf, ai Mute 
Grünau 

Haara . 

Härtensdorf . 

Harthau . 
Hartmannsdorf b. Kirch- 


berg 
Hartmannsdorf b. Werdau 


1885 
259 
746 

1416 


306 
E 


1524 


bah, bt bet ` 
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OO pi QOD — — — — — 


Let EG" ba Ri Ria" Fi Dë: 


27. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 


oo m t$ ^ 


| 897 
46 


136 
229 


1388 


24328 


beftehend aus 


Zahl der Perſonen 


249 


71 
1673 


31857 


56966 


10256 
1175 
3612 
8896 


1228 


24906 


50133 


alt- SE? 
ungen männlich | weiblich 


Haushaltungen 
überhaupt umfaſſend 
ahl der Theil⸗ 
Zahl 9 vi Safe Haus⸗ Unter⸗ 
der halt⸗ Be- | miether 
Haus: ung- ſuchs⸗ und 
Belts | manng | weiblich] Mit: fremde Schlaf 
ungen glieder leute 
"La w 15. ee | 14 18. 
(Schluß.) | 
240 111 | 2651 245 474 22 
235 91 185 237 415 2 5 
172 66 141 | 174 304 3 9 
68 31 76 69 137 8 
1907 774 | 1692 | 1936 3578 5 45 
| | 
34617 |14505 | 32110 | 35086 | 65468 | 180 | 1548 
62649 | 26655 | 57467 63672 |116982 | 430 3777 
11946 | 5961 || 10388 | 12343 | 21950 57 724 
1458 685 | 1199 1504 2672 7 24 
4031 | 1961 | 3729 4167 7751 | 20 125 
10017 | 4646 | 8977 | 10246 | 18018 52 | 1153 
| 
1370 703 1252 1428 2640 11 29 
26503 12330 25158 27025 | 49322 | 255 | 2606 
55325 |26286 | 50703 | 56713 [102353 402 | 4661 
513 216 509 520 1019 2 8 
642 330 589 658 1235 5 7 
503 207 449 512 955 4 2 
325 146 292 328 615 1 4 
310 134 280 312 585 1 6 
1744 763 | 1697 1162 3382 8 69 
445 212 || 484 451 884 1 
2133 904 | 2052 2162 4142 14 58 
136 54 | 126 136 260 1 1 
814 377 858 826 1589 2 93 
616 253 578 62 1189 | 1 9 
42 11 36 42 78 | 
330 137 320 335 649 | . 6 | 
115 44 || 93 116 207 1 4 
901 434 920 921 1835 3 3 
918 | 397 851 931 | 1738 6 38 | 
1046 490 930 1071 1973 2 26 
1455 641 | 1417 1474 2879 12 
496 224 458 510 959 3 6 
53 25 62 53 115 | 
164 56 121 164 283 2 
126 47 || 110 128 238 
26 8 26 26 52 
209 85 202 210 401 | it; 
63 27 74 64 137 1 
539 234 533 552 1075 10 
79 31 63 80 143 | 
| 
623 303 | 622 639 1250 | 1 10 
90 26 | 70 90 160 | | 


U 
| — EE 


1 
| Anftalten d Religions bekenntni 
! a Gefammtbenölferung 8 $ E 
|] Bahl ber Chriſten T F 
| = erg w |a 2 2 5 8 5 
H nach bem Geſchlecht ER $ 2 eu z 8 25 8 o le 
| Li] 2 |$ 88 p| £ S 5 3 
| au " «o D Ai er KE B 85 8 d 
Ans | Qe ss eg * |u Bel si siE E 5 & |» 
| BE mn geen, u. H: S o cn 2 D — E — M gs Aa = gm 
[italten! ſaſſen S] BE || GS | lolasi 5 | € DECHE 5 * 
| männlich weiblich 3 9S |28| => | S = |!Eslesi S 8 8 8 S [S8 22 E 
534 |38| SS |5 2333 8 E 3 35 i88 3 
iE 
Im. | 20. 8. "Le 1 3 24 25. 36 SB | 3& 1] 39 | 96. | 94. | 394. ] $9. | M. | e 36. 37. | 88. | 89. | 40. 
1 | 1 252 245 | 497 j 488 i 7 | Ka | "n | | 1 54 
| | | 
185 237 4222 l 375 10 | | Uu 36 1 55 
| | 
i 141 | 174 | 315 393 | . 222 Da | 56 
1 5 81 69 | 150 137 12 | 1 | | 57 
; 1692 1936 || 3628 i 3498 e 26 re, | 41 63 58 
| ie — e re 55 | | | | | t 
| | 
43 | 247 | 32312 | 35131 || 67443 2 | 65250 | 28 | 1476 | 4:8 | 12 | 21 330 | as n 
| U CGU, L A | 
| | | 
1103 | 1128 | 58219 | 64048 122267 22 [117884 | 97 | 3265 | 4 | 3 |10 | 57 | 34 497 | 45 319 
| | | | | 
| 
11 | 114 | 10475 | 12370 || 22845 22302 | 58 | 868 | 2149 40 s; 149 1 
5 20| 1212 1511 2723 2664 6 ER — a T bi: i 2 
9 38 | 3162 4172 7934 7822 6 72 | l 1 . | 19 12 3 
10 | 132 | 9082 10273 19355 18349 17 | 901 Pru FEI DE Zu 28 4 
9 4| 1255 1499 2684 2650 i 31 i 3 5 
37 | 3647 | 28520 | 27310 || 55830 | 1815 | 51802 | 125 | 3338 | 23 6 
14 | 3955 | 54306 | 57065 | 111871 | 1815 |106589 | 207 | 4783 | 36 | 3 | 10 152 291 |113 | 11 101 | 
ME | | | 
509 520 | 1029 991 | 7 7 | wien * 1 
e 589 658 1947 1220 o0. | Es] bd 11 | 2 
1 1 450 512 962 954 s A 8 as H Z2 | j 3 
1 1 293 328 621 621 à i SA . EE 4 
2 11 285 318 | 603 593 6 2 | | 1 ; ; Kk- 5 
3 8| 170 1762 3467 3219 6 194 | . Chr SE. 14 | 6 
434 457 | 891 861 Ei A Kë WI 6.1 4 13 1 
1 1| 2053 | 2162 4215 4019 8 | 150! . TE „ 8 
1 1 127 136 263 261 | Eh g b- l | ; à; 9 
1 1 864 827 1691 1597 4 82 | 1 . rik, PER. 2 10 
578 621 1199 1182 ér. lob a 11 | i T 
| 36 49 18 15 3 | TOME 12 
1 1 321 335 656 639 i PT. | | A [a 18 
93 116 209 208 ! iT] da Mm ! T 
1 4 923 922 1845 1836 i GE: te d "P MM 15 
851 931 1782 1602 ; 164 | 4 „ a 5 1 16 
| 930 1071 2001 l 196000 35 pj „ ai 1 | 4 17 | 
2 2 | 1419 1474 2893 i 3867 | 4 B ou] e] os | | 4 18 | 
458 510 968 11 94 | 5 $3 | . | Rd d EA um 
62 53 115 111 wor RE | | 30 
121 164 | 285 218 i LL a pe» 21 
110 128 | 238 238 | à ; we 22 
26 26 | 52 52 i wi 28 | 
202 310 | 412 394 12 | | 1 5 a 
14 | 64 | 138 138 Wë Dë | e 35 | 
2 2| 535 552 1087 1084 1 1 | 1 26 
68 | 80 | 143 143 i | a 
ONE 625 639 | 1264 i 1252 , 6 4 | 2 28 
LC 3 d 90 | 161 161 | . | | | ES el 
| | | | | 
Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 48. Jahrg. 1902. i 


Laufende Nr. der Gemeinden 


Namen 
der 
Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgedruckt 


Wohnhäuſer [Hana | Sonftige 


e | bewohnte 


unbewohnte 


ech 


bewohnte 


wën, Baulich⸗ 


lich 
nicht zu 


5. 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Heiersdorf 

Helmsdorf . 

SE jid untheil 

Hirſchfeld 

Jüdenhain 

Kleinbernsdorf .. 

TS mit Rittergut 
Bojenhof . . 

Königswalde 

Langenbach. . 

Langenbernsdorf 

Langenheſſen 

Langenreinsdorf 

Lauenhain 

Lauterbach 

Lauterhofen. 

Leitelshain . . 

de Meet, ſächſ Antheil. 

Leubnitz . 

Seuterábad) . 

Lichtenau 

Lichtentanne 


Marienthal mit Lehngut 
Moſel m. d. Rittergütern 
Mittel-, Nieder- und 
Sbermoſel J und II 
Naundorf. 
Neudörfel b. Ortmanns⸗ 
dorf mit Vorwerk. 
Neukirchen mit Kanzlei⸗ 
lehngut a 
Niebra . i 
Niederalbertsdorf 
Niedercrinitz. 
Niedergrünberg 
better uhi 
Niederhohndorf . 
ne mit Ritter⸗ 
t Planitz. 
Oberalbertsdorf 
Obercrinitz 
Obergrünberg 
Oberhaßlau . 
Oberhohndorf 
Oberplanitz . 
Dberrotfenbad) . 
Ortmannsdorf . . 
Pöhlau, Bwitaner Anth. 
Pösneck' E A 
Raum. . 
Reinsdorf 
Reuth. . 
Roſenthal 
Rudelswalde .. 
Rückersdorf, ſächſ. Anth. 
Ruppertsgrün ; 
Rußdorf mit EH 
Saupersdorf 
Schedewitz 


45 
27 
7 
105 


1 


d do 0 Mi" 


ka ka Ri Ri" 


1 


GK 


13 


10 


leiten 


o | feftftehende 
bewegliche 


27. 


einzelnen 
Perſonen 


männ- 


lich 


1 


Eo . 
Oo CO 02 m — bi e 


— * 
el bh Vi 


12 
33 


weiblich 


2 


GV 


HI — r2. Wa O ka 
bé si Ca Cn GC SC ka bi ia — 


beſtehend aus 


p 


ungen 


| 10. 


60 
29 
A 
146 
114 
33 


| 881 
1318 


männlich 


11. 


Amtshauptmannſchaft Zwickau. 


158 
66 
12 


zwei und mehr Perſonen 


Co? Zahl der Perſonen 


Hensbaltungen 


überhaupt 
Zahl der Theil⸗ 
Zahl 
der nehmer 
Haus⸗ 
halt⸗ männlich weiblich 
weiblich "VS 
i$. "Laf 3 15. 
(Fortſetzung.) 

167 62 158 169 
90 30 67 90 
18 7 12 18 

362 154 345 366 

260 120 272 264 
96 34 89 96 

115 50 117 116 

420 175 389 426 

446 196 | 448 452 

914 377 850 925 

1155 637 1091 1177 
537 198 428 541 
188 68 159 190 
335 144 311 344 
64 26 67 65 
2118 980 || 1869 2167 

24 8 || 19 24 
2089 956 1933 2118 
304 135 304 309 
241 114 225 941 
2174 965 2148 2191 

504 255 | 478 525 
37 13 | 39 37 
28 8286 28 

3337 1468 3349 3381 

733 357 736 749 

294 133 264 297 

667 287 671 673 

793 363 671 814 
31 10 23 31 

205 81 188 205 

364 151 | 350 311 

110 A1 | 104 113 

2752 1140 2637 2790 
155 63 171 156 
5837 2498 5475 5913 
76 24 73 76 

540 278 534 554 

207 83 195 213 

310 147 | 296 314 

992 380 | 77 926 

4993 2085 | 4757 5066 

193 84 | 185 199 

181 345 | 790 195 

186 72 205 186 
20 11 25 20 

169 90 165 180 

3543 1520 3465 3584 

371 178 | 371 373 

187 79 181 188 

262 101 | 235 266 
44 17 il 33 44 

583 268 | 549 600 
97 45 101 99 

184 353 154 144 

3080 1399 2856 3128 


Haus: 
halt⸗ 
ungs⸗ 
mit⸗ 
glieder 


16. 


umfaſſend 


Be⸗ 


ſuchs⸗ 
fremde 


DS $2 r9 r3 


NET 


21 


Unter: 
mietbe 
und 


| 


Schlaf⸗ 
leute 


— 
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＋ ke ke s 
Va, Va Ca sl En ba Eë 00 


CD ` 
ka Fé Pi bO si Fa Fa 


— 
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— — 


128 


— 123 


1 Geſammtbevölkerung ä 
Zahl der ; Chriſten 
SE: | &|Ó5là 2 
nach dem Geſchlecht 2 5 E 2 SS z 
aa DI u 2 Von $2 kA E 
Ans | Im 3 88 8 £|E | E |£&| 88 | £ 
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ftatten| fallen EE 3 E 3 S $i e è 23 8 d * 
Gu G'o E 32 28 33 8 8 
a"|s95 38 33 £|g2/|59|29| 3 | É 
19. | 30. 34 35 36. | 37. | 28. 29. so. | 51. | 82. | 55. 
: 158 169 827 . 319 1 7 8 , 
67 90 157 155 ; 2 | f 2" 
12 18 30 80 JE Se l 
1 1 346 366 712 695 6 4 . l 7 
: 272 264 536 529 V qs 
1 3 92 96 188 187 1 = 
l 117 116 233 227 1 5 i EE 
1 1 390 426 816 199 17 i i ; 
; l 448 452 900 875 ; 24 bag 1 
2 2 852 925 1777 1747 1 12 l | EE 
1 1 1092 1177 2969 1 2228 1 34 ; 5 
428 541 969 946 i 23 ; | 
159. 190 349 ; 844 1 1 1 
; 311 844 655 634 . 21 i 
1 1 68 65 183 : 182 1 
1869 2167 4036 3932 1 60 1 20| 9 
i 19 24 43 42 1 
1 1 1934 2118 4052 8757 6 | 257 ; 17 
1 1 306 309 614 613 1 
1 9 227 241 474 465 7 
1 1 2149 2191 4840 4039 8 | 284 1 8 
478 625 1003 982 6 15 
l 39 87 76 75 1 l l 
l ! 26 28 54 54 ; . : 
1 7 3356 3381 6737 6349 16 | 358 6 3 3 
1 4 740 749 1489 1458 30 1 
264 297 561 529 1 31 N 
671 673 1344 1344 
671 814 1485 1452 23 8 
l 23 31 54 54 i SC Ak oT 
1 2 190 205 395 389 3 1 2 
1 1 851 371 722 ; 721 1 
. 104 113 217 211 6 : ; 
1 4 2641 2790 5431 5204 2 55 3 88 | 97 
171 156 327 324 3 
5475 5913 11388 1 J 10571 4 | 128 8 467 61 | 11 
1 1 74 76 150 147 3 5 , 
1 1 535 554 1089 1082 1 6 
195 213 408 404 4 
296 314 610 600 ; l l 3 
’ l 877 926 1803 1737 1 31 . 11| 5 : 
2 3 4758 5068 9826 1 9528 9 65 1 74 | 8 47 
| 185 199 384 319 3 2 
1 2 729 195 1517 1515 1 
205 186 391 381 10 
2⁵ 20 45 40 5 
l ; 165 180 345 345 l 
1 5 3469 3585 1054 6184 7 | 136 2 46 | 84 
xd 371 373 744 742 2 
181 188 369 366 2 
, 235 266 501 491 10 : 
1 3 35 45 80 80 : 
549 600 1149 1114 35 ; 
| 101 99 200 184 6 i 10 
„ . r 164 744 1498 1454 2 4 . l 2 
2 | 8 2858 3129 5987 5660 7 267 4 29 | 9 8 


£ | Baptiften 


13 


43 


& | andere 


32 


18 
93 


45 


& | Siraeliten 


CI 
EE E 
8 38 
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SÉ S 
-ejg 
weile 
25 2 
ZS 2 
LI 

e 2 
37. | 88 


Bekenntniſſes 
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S| ohne Angabe 


S | Laufende Nr. der Gemeinden 


"^| Laufende Nr. ber Gemeinden 


Namen 
der 


Gemeinden 


Stadtgemeinden mit Revidirter 
Städteordnung find fettgebrudt 


V. Kreishauptmannſchaft X 


be eei 
Schneppendorf 
Schönau mit Vorwerk 
Schönfels mit ben Rgtrn. 
Alt⸗ und GEES 
Schweinsburg 
Geelingjtädt . 
Silberſtraße 
Ctangengrüm . . 
Stein mit Schloß i 
Steinpleis mit den Rgtrn. 
Ober⸗ u. Unterſteinpleis 
u. m. Rat. en, 
Stenn . 
Stöcken 
Taubenpreskeln 


iie E T 
e CN iud. un 
Trünzig 
Bielau . . 
Voigtsgrün mit Borer? 
Beita i 
Weißenborn 
Wendiſchrottmannsdorf 
Wieſen 
Wieſenburg mit Schloß 
3 
Wildbach 
Willan . . 
Wolfersgrün 
ſchocken 
wirtzſchen 
Summe in den gand- 
gemeinden : 


Summe in der Inte- 
hauptm. Zwickau 
Summe in der Kreis- 
hauptm. Zwickau 


| | 


Haus: 
halt- 

ungs- 
mit⸗ 


glieder 


16. 


997 
137 
756 


1394 
646 
479 
409 
729 
138 


3267 
1769 
609 
645 
364 
889 
100 
1030 
4354 
200 
1820 
210 
623 
445 


784 
791 
8262 
379 
1741 
186 


151545 


253898 


aushaltungen 
Wohnhäuſer chte] Sonſtige 2 
r3 bewohnte beſtehend aus überhaupt 
wöhn- Baulich⸗ [ eei 
; einzelnen ahl der Theil⸗ 
T feiten Perſonen zwei und mehr Perſonen | Zahl 3 ys 
g tole — der 
= [ame ? 
2 = | bie 5 z de Bahi Zahl ber Perſonen pes 
S |£ "se || $ | ne weiblich 9 L- ME LIE 
E E bäude E Ë ungen männlich weiblich 9 
ar 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 12. 13. | 1 | 15 
21. Amtshauptmannſchaft Zwickau. (Schluß.) 
74 221 471 517 240 472 535 
16 22 63 74 22 63 74 
88 147 357 384 168 363 399 
177 1 320 691 695 350 703 713 
68 160 318 331 173 322 340 
80 1 97 217 263 101 219 265 
36 1 85 188 212 95 193 217 
151 1 161 354 364 183 361 379 
18 30 67 71 35 68 75 
274 1 734 1548 1760 776 1568 1782 
196 379 836 922 411 850 940 
108 147 284 320 159 290 326 
61 151 295 355 161 299 361 
44 82 190 173 88 191 178 
122 193 414 454 217 423 469 
18 : 23 43 51 23 43 51 
198 1 239 481 519 213 496 538 
212 2 863 2140 2229 907 2154 2259 
34 1 40 101 100 45 103 103 
281 1 391 832 958 437 854 982 
31 . 49 133 139 51 133 141 
73 123 315 306 130 317 311 
63 96 217 225 102 221 227 
78 s 170 364 413 189 375 421 
87 1 155 393 413 158 395 414 
356 2 1705 4060 4267 1801 4100 4325 
65 2 75 194 189 77 195 190 
209 1 344 831 898 368 848 905 
32 1 34 88 97 35 88 98 
| 
12610 | 77 32318 | 73735 78423 34354 74539 79655 
| 
20134 ES 56646 | 128868 | isgris 60640 125242 CMS 
61337 688 11015 6 13292 | 6460 151288 | 338040 370297 1161040 || 341938 me 692842 
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umfafjend 
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Be- miethe 
ſuchs⸗ umb 
fremde Schlee 
leute 
17. 18. 
1 
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2 14 
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1 14 
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1 
3 
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"m 
m el 


Unftalten á 
" Geſammtbevölkerung 
Zahl der 
nach dem Geſchlecht 
An⸗ In⸗ tiber- 
ſtalten ſaſſen haupt 
männlich weiblich 
19. 20. 23. 
472 535 || 1007 
e | 63 74 | 181 
| 363 399 162 
| 
H ı 2 105 713 | 1418 
i 322 340 662 
1 2 220 266 486 
1 5 195 220 415 
- 1 362 379 741 
68 75 143 
| 2 4 1572 1782 3354 
| 2 4 853 941 1194 
| 1 1 291 326 | 617 
| 299 361 | 660 
| 191 178 369 
1 1 424 469 893 
, 43 57 100 
1 2 497 539 1036 
i 2154 2259 4413 
1 2 105 103 208 
1 1 855 982 | 1831 
133 141 | 274 
317 311 | 628 
1 1 222 227 449 
| 
| 4 194 483 501 | 990 
1 1 396 414 | 810 
3 29 4127 4325 | 8452 
195 190 | 385 
1 1 849 | 905 | 1754 
E 1 89 | 98 | 187 
71 | 345 | 74777 | 19162 | 154539 
|| 
145 4300 | 129083 | 136827 | 265910 
| 378726 | 121529 


1544 | 8834 | 348803 
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| 
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Militärperjonen 


lutheriſche 


Darunter aktive 
evangeliſch 
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; 1825 
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8037 
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1705 
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evangeliich= 


6 | 148712 


254301 


1895 | 697656 


reformirte 
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> 
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chriſtlicher Religionen 
Perſonen anderen 


Bekenner ſonſtiger nicht 


Ce 
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Belenntnifjes 
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-— 


Sohne Angabe 
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S] Laufende Nr. der Gemeinden 


EI 


Summen 


der 


Stadt: und anb: 
gemeinden 


Stadtgemeinden: 


Kreishauptm. Bautzen 
z Chemnitz 
z Dresden 
z Leipzig 
= Zwickau 


NA in den Stadt. 
gemeinden 


Landgemeinden: 


Kreishauptm. Bautzen 
z Chemnitz 

: Dresden 

z Leipzig 

: Zwickau 
Summe in den fand- 
gemeinden 


Stadt- u. Landgemeinden 
zuſammen: 


Kreishauptm. Bautzen 
z Chemnitz 
: Dresden 
= Leipzig 
z Zwickau 


Summe im ganzen 
Königreiche 


Wohnhäuſer |&ous | Sonſtige 
175 bewohnte 


Tun Baulich⸗ 
keiten 


© 

2 

E 

KÉ 
E 
GA 
= 
= 
e 
L” 
5. 


se | bewohnte 


8188 | 
23000 
21395 
36327 
24316 


e | unberobnte 


91 
208 
403 
359 


269 


119286 | 1330 


46786 
36182 


887 
218 


EE 


47250 
36961 


54974 
59182 
94917 
83577 
61337 


353987 


872 
419 


234701 3915 


978 
426 
1922 
1231 
688 


5245 


lich 
nicht zu 
Wohn ; 


bewegliche 


126 


beſtehend aus 


Haushaltungen 
überhaupt 
Zahl der Theil⸗ 


zwei und mehr Perſonen 


einzelnen 
Perſonen 
Zahl 
Ecg weiblich gone 
ungen 
T & | a 
21586 
89082 
123095 
141699 
174736 160738 180407 
10823 28362 450198 
66917 
83597 
135239 
76507 
76552 177908 189890 
11457 23326438812 
2313 5893 88503 
4533 9302172679 
7189 | 18434 || 258334 
4953 | 11599 || 218206 


3292 6460 


22280 | 51688 


151288 


889010 


— 


| 


10. 


44754 
184549 


| 


| 
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Lungwitz . T 
Lunzenau, Stadt 100 
Luppaanana. 6 
Quttoip. . . . . . 6 
Machern 88 
Magwitz E g 110 
Mahlis .. . 98 
Mahlitzſch bei Noſſen . 58 
Mahlitzſch bei i 80 
Mahris . . . 98 
Maltwig . . . . . . . . 98 
9QNalidiig . . . . . .. 6 
Malſiggg zzz €6 
Malter . . . 88 
Maltitz bei Noſſen . e . ÖB 
Maltitz bei Pegau . . . . 74 
Maltitz bei 5 s kcu DB 
Maltzſchendorf .. . . 444 
Mannſchatz 98 
Marbach bei Au uſtusburg 28 
Marbach bei Roßwein 80 
Marienberg, Stade. . 32 
Mariene . . . 110 
Marienftern, St. (Kloſter) . 12 
Marienthal bei Zwickau. 122 
in St. (Klofter) . . 20 
Markersbach bei Gottleuba . 68 


Markersbach bei Schwarzenberg 118 


Markersdorf bei Burgſtädt. . 102 
Markersdorf bei Chemnitz.. 26 
Markersdorf bei Penig. 102 
Markersdorf bei Reidhenan . . 90 
Markkleeberg. . 94 
Markneukirchen, Stadt 108 
Narkranfläbt, Stadt . 90 
Markritz . 58 
Markſiedlitz & cud „ 02 
Maridan. . . |. . . . . 52 
QNaridp . . . . . . . 60 
Marihwiß . . | . . . 80 
Mars dorf 52 
Maſſa nei. 80 
Maſten . . 80 
Mauers berg.. . 34 
Mauna aa 60 
Mauſitz .—vV . 91 
Mautit z 98 
Mayken 68 
Nechelgrün . . 114 
Medeſſenn. 52 
Mede wit 6 
Medewitzſchch h... 74 
Me dingen A 
Meerane, Stade 30 
Mehltheuer bei Bautzen. 6 
Mehltheuer bei Pauſa 114 
Mehltheuer bei e e D2 
Mehren. .. 20. 60 
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Meila . 
Meinersdorf. 
Meinitz 
Meinsberg 
Meinsdorf ; 
Meißen, Stadt 
Meltewitz 
Memmendorf 
Merbitz 

Mergendorf . 
Mergenthat . 

Merta. . 

Merkwitz bei Oſchatz 
Merkwitz bei Taucha. 


Merſchwitz bei Großenhain l 


Mertitz 


Merzdorf bei Frankenberg b 


Merzdorf bei SE 


Methan . 

Methewitz 

Mettelwitz 
Metzdorf 
Meusdorf bei Benig - 
Meuſegaſt ; 
Meuſelwitz 

Meuſen 
Meußlitz 
Michaelis, St. 
Michelwitz 

Mickten 

Miera . 

Mildenau 

Mittel. 

Milkwitz 

Milſtrich. 

Miltitz bei Kamenz 
Miltitz bei Wen 
Minkwitz 

Miſchütz 

Miſchwitz. 
Mißlareuth. . 
Mittelbach bei Chemnitz 
Mittelbach bei Pulsnitz 
Mitteldorf 


Mittelebersbach |. Sberebersbach 


Mittelfrohna . 
e 
Mittelndorf . 
Mitteloderwitz 
Mittelfaida . 


Mittelſohland am Rothftein 


Mittelweigsdorf 
Mittweida, Stadt 


Mittweida bei n 


Mobendorf . 

Mobſchatz 

Mochau 

Mockau 

Mockethal . i 
Mockritz bei Döbeln . 
Moöckritz bei Dresden. 
Möbertitz 

Möckern. . . 
Möckern, Kaſerne ) 
Möckwitz . 
Mögen 

Möhrsdorf . 
Mölbis . 

Mölkau . 
Möͤuchswalde 
Möſchwitz 

Möſeln 

Moßor 
Mohorn . 
Mohsdorf 


. 100 


118 
80 
40 
80 
94 
68 
80 
40 
80 
94 
94 


d 


Moosheim 
Morgenröthe⸗ Rautenfrang . 
1 bg 

di urg i Cifenberg - 
Moſel 


Motterwitz e 


Mudern mit Kundin 


Müdisdorf / 
Mügeln, Stadt 
Mügeln bei Pirna 
Müpglenz . 
Mühlau 


Mühlbach bei Frankenberg D. 
Mühlbach bei Großenhain 


Mühlbach bei Pirna 
cip der bei dnb 
Müpfgrün . . . 
Mühlhauſen. 
Mühlleithen . 
Mühlsdorf . 
Mühltroff, Stadt 
Mülbitz . 
Mülſen St. Jakob r 
Mülſen St. Michael 
Mülſen St. Niclas 
Mulda . . 
Muldenhammer 
Munzig 
Muſchau 
Muſchelwitz . 
Mutzſchen, Stadt 
Mußſcheroda ; 
Mutzſchwitz . 
Mylau, Stadt 


Nadelwitz 
Narsdorf. 

Molen berg 

Naſſau . 
Naſſeböhla 
Nauberg . 
Nauenhain 
Nauhain. 
Nauleis . 
Naundörfchen 
Naundörſel . 
Naundorf bei Bautzen 


Naundorf bei Crimmitſchau 
Naundorf bei Dippoldiswalde. 


Naundorf bei Dresden 
Naundorf bei Freiberg. 
Naundorf bei Grimma 


Naundorf bei Großenhain N 


Naundorf bei Leisnig 
Naundorf bei Meißen 
Naundorf bei Ortrand 
Naundorf bei Oſchatz 
Naundorf bei Pirna. 
Naundorf bei Rochlitz 
Naundorf bei Roßwein. 
Naunhof, Stadt 
Naunhof bei Leisnig. 
Naunhof bei Radeburg. 
Nauslitz bei Döbeln . 
Nauslitz bet Kamenz. 
Naußlitz bei Dresden 
Nauſtadt. , 
Nauwalde 

Nebelſchütz 

Nebitzſchen 

Nechen 

Nechern . 

Neckanitz. 

Nedaſchütz 

Nehmitz 

Neichen 


^ | NReibhardtsthat "t. Hammer 


, Nelfaniß . 


88 


gut 85 


Nemt. . 
Nenkersdorf . 
Nenntmannsdorf . 
Nepperwitz . 
Nerchau, Stadt 
Neſchwitz 
Netzſchkau, Stadt 
Neubaderiz i 
Neucoswig 


Neudörfchen bei Frankenberg i 


Neudörſchen bei Leisnig 
Neudörfchen bei Meißen . 
Neudörfchen bei Mittweida 


Neudörfel bei Ortmannsdorf . 


Neudörfel bei Plauen 
Neudörfel bei Schneeberg 
Neudörfel bei Stolpen 
Neudorf a. b. Spree . 
Neudorf bei Döbeln .. 
Neudorf bei Falkenſtein . 
Neudorf bei Königswartha . 
Neudorf bei Neſchwitz  . 
Neudorf bei Oberwifenta 
Neueibau ; 

Neuenjalz "d 
Neuer Anbau . 
Neugersdorf bei Ebersbach . 
Neugraupe . 

Neu DE, 

Sei ei Sayda 
Neuhauſen bei EIER 
Neuheide . 2 éi 
Neuhirſchſtein 

Neuhörnitz 

Neu lc ; 

Neukirchen bei Borna 
Neukirchen bei Chemnitz. 


Neukirchen bei Crimmitſchau . 
Neukirchen b. Waldenburg, fächf.Anth 


Neukirchen bei eier) 
Neukönigsfeld . 
Neuleutersdorf . 
Neumannsdorf . 
Neumark. 


Neumuckershauſen, j. Muckern 


mit Neumuckershauſen 
Neundorf auf dem Eigen 
Neundorf bei Annaberg. 
Neundorf bei Pirna . 
Neundorf bei Leer 


Neu Loa ö 


Neuoſtra, | Leubnitz⸗ Neuoſtra 


Neuſalza, Stadt 


Neuſcherbitz, Rgt. KR |? Gundorf 


Neuſchirgiswalde . 
Neuſchmölln .. 
Neuſchönberg bei i Mein . 
ln 

Neu wur ea 
Neuſtadt, Stadt 
Neuſtadt bei Chemnitz 
Neuſtadt bei Faltenftein . 
Neuſtädtel, Stadt. 
Neuſtädtel bei Elftra . 
Neuftruppen . 
Neutanneberg 
Neumwallwiß . 
Neumelt . 
Neumwernsdorf . 
Neuwieſe 

Nickern 

Nickritz . 
Nicollſchwitz. 

Niebra . . 
Niederaffalter ; 
Niederalbertsdorf . 


Seite 
Niederarusdorf . 32 
Niederau .. 60 
Nie derbobritzſch. 48 
Niedererinitz. ; 122 
Niedercunnersdorf. 18 
Niederdorf .. 26 
Niederebersbach 52 
Niederelsdorf 104 
Niedereula e 60 
Niederfranfenhain . 74 
Niederfrauendorf . 38 
Niederfriedersdorf . 18 
Niederfrohna 26 
Niedergorbitz 40 
Niedergoſeln 98 
Niedergräfenhain . 74 
Niedergrauſchwitz 98 
Niedergrünberg 122 
Niedergurig . 6 
Niederhäslich 40 
Niederhaßlau 122 
Niederhelmsdorf 68 
se erer f ; 26 
d e 40 
Niederhohndorf 122 
Niederjahna . 60 
Niederfaina . 6 
Niederlangenau 48 
Niederlauterſtein 34 
SE 20 
Niederlichtenau b Frankenberg 28 
Niederlichtenau bei Pulsnitz, 

M. S. u. O. S. 14 
Niederlößnitz b. Köyichenbroda 44 
Niederlommaßih . - 60 
Niederlungmwiß . 32 
Niedermeiſa 60 
Niedermülſen 32 
Niedermuihüß . 60 
Niederneukirch .. 6 
Niederneuſchönberg 48 
Niederoderwiß . 20 
Niederottendorf 68 
i ; 40 
Niederpfannenſtiel „Blaufarbenwerk 118 
Niederpickenhain ; 74 
Niederplanitz 122 
Niederpöbel . . 88 
Niederpoyritz 44 
Niederputzkau 6 
Niederranihüß . 82 
Niederrennersdorf . 18 
Niederrödern 52 
Niederroſſau f 104 
Niederruppersdorf 18 
Niederſaida . 34 
Niederichindmaas . 32 
Niederſchlema 118 
Niederſchmiedeberg 34 
Niederſchöna .. 48 
Niederſedlitz. 40 
Niederjeidewiß . 68 
Wüeberjeijfenbad) . . ; 48 
Niederjohland a. Hetto ; 18 
NRiederjpaar. . . ; 60 
Niederftauha . . 60 
Niederfteina bei Pulsnitz i 14 
VR Ee ſächſ. mn 104 
Niederſtößwitz Pu ; 60 
c rg ; 18 
Niederſtriegis 82 
Niederthalheim 104 
Niederuhna .. 6 
Niedervogelgefang . 68 
Niederwartha 60 
Niedermwiela . 28 
Niederwinkel 32 
Niederwürſchnitz 26 


Niederzwönitz 

Niegerode 

Nieſchütz . 

Nieſendorf 

Nieska 

Nich g 

Nimſchütz 

Nimtitz 

Niſchwitz 

9tipidfa . 

Nöbeln 

Nößige 

sud i bei Dresden 

Nöthnitz bei Le 

Nöthſchütz . 

Noſchkowitz . 

Noſſen, Stadt 

Noßlitz . l 

Noßwitz bei Elſterberg 

AC 05 bei ES: 
Noſtitz . 

Nucknitz . 

Nünchritz. 


Oberaffalter. . 
Oberalbertsdorf 
Oberau . . 
Oberbobritzſch 
Oberbrambach . 
Obercarsdorf 
Obercrinitz . 
Sbercunewalde 


Obercunnersdorf 5. Dippoldiswalde 


Obercunnersdorf bei Löbau 
Oberdorf bei Stollberg . 
Oberdorf bei Tettau . 


STIER und Mittelebers 
ba ; 


Oberelsdorf 
Obereula. . 
Oberförſtchen 
Oberfrankenhain 
Oberfrauendorf. 
Oberfriedersdorf 
Oberfrohna . 
Obergettengrün 
DObergorbit . 
Obergoſelnn . 
Obergräfenhain . 
Obergrauſchwitz 
Obergrünberg . 
Obergruna . 
Obergurig . 
Sue 

DOberhaßlau . 
Oberheinsdorf . 
Oberhelmsdorf .. 
Oberhermersdorf . 
Oberhermsdorf . 
Sberbermágrün . . 
Oberherwigsdorf bei Zittau 
Oberhohndorf ; 
Oberjahna 

Oberkaina 

Oberlangenau . 
Oberlauterbad) . 
Oberleutersdorf 


Oberlichtenau bei Frankenberg 


Oberlichtenau bei lei, 
M S. und O. S. 

Oberlößnitz .. 

Sberlommatzſch ! 

Oberloja . . 

Oberlungwitz 

Obermarrgrün . 

Obermeija 

Obermuſchütz 

Obermylau |. 
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Dbernaunbor[ . 
Oberneukirch, E 
Oberneukirch, 


Sberneukirch, ene 


dorfer Antheil . 
Oberneumark i 
Oberneujchönberg . 
Oberoderwitz | 
DOberottendorf . 
Oberpeſterwitz . 
Oberpfannenſtiel 
Dberpidenfaut . 
Oberpirt . 
Oberplanitz 
Oberpoyritz . 
Oberpußlau . 
Oberranſchütz 
Oberreichenau .. 
Oberreichenbach bei Brand 


Oberreichenbach b. een 


Oberrennersdorf 
Oberreußen . 
Dberrödern . 
Oberrofjau . 
Oberrothenbad) . 
Oberruppersdorf 
Oberſachſenberg 
Dberjachjenfeld . 
Oberſaida , 
Oberſchaar bei Freiberg 
Oberſcheibe . 3 
Oberſchindmaas 
Oberſchlema . . 
Dberichmiedeberg . 
Dberidóna . 
Dberjeifersdorf . 
Oberjeiffenbadh . 
Oberſohland am NRothftein ; 
AM ar ^ 
Sberitaudja . ; 
Oberkeina bei Miügeln 
Oberſteina bei Pulsnitz. 
Oberſteinbach bei Döbeln 


Oberſteinbach bei Penig, jádj. Anth. 


Oberſtößwitz. 
Oberſtrahwalde. 
Oberſtützengrün 
Oberthalheim 
Obertiz 

Obertriebel . 

Oberuhna . 
Oberullersdorf .. 

Ober- und Mittelebersbad 
Obervogelgeſang 
Oberwartha . 
Dbermweigsdorf . 
Oberweiſchlitz 
Oberwiera 
Oberwieſa . 
Oberwieſenthal, 
Oberwinkel . 
Oberwürſchnitz bei Oelsnitz 
Oberwürſchnitz bei 
Oberwutzſchwitz. 
Oberzſchörnewitz 
Oberzwota 
Ochſenſaal 
Dcerwiß . 

Ockrilla . 
Dbermib . i 
Dederan, Stadt . 
Oehliſch . 

Dehna . 
Dellihüß . 

Della . . 
Oelſchütz 

Oelſen . 
Oelſengrund 


Stadt : 


Stollberg . 


Oelſitz . 

Oelsnitz, Stadt 
Oelsnitz bei Großenhain 
Oelsnitz bei SE 
Oelzſchau 

Dertelshain . 
Oetzſch bei Leipzig 
Oetzſch bei Mügeln . 
Ohorn, M. S. und O. S. 
Olbernhau 
Olbersdorf . 

Olganitz 

Omſewitz 


Spb (Nenz, Nieder: u. Cher 


Oppeln 
Oppelsdorf 

Oppitz 

Oppitzſch. 

Ortelsdorf 
Ortmannsdorf . 

Oſchatz, Stadt. 

Oſſa , 

Oifig . 

Cpimg . . 

Oſtrau bei Döbeln 
Oſtrau bei Leisnig 
Oſtrau bei Schandau. 
Oſtritz, Stade .. 
Oſtro 

Ottendorf bei Hainichen 
Ottendorf bei Mittweida 
Ottendorf bei Pirna. 
Ottendorf bei Radeberg. 
Ottendorf bei Sebnitz 
Ottengrün ; 
Ottenha in bei Geithain 
Ottenha in bei Löbau. 
Otterſchütz 

Otterwiſch 

Ottewig 

Otzdorf 

Oybin. 


Pabſtleithen. 
Tahrenz . 
Paltzſchen 
Panitzſch. 


Pannewitz bei Biſchofswerda . 
Pannewitz bei EEN 


Panſchwitz 
Pansdorf. 
Pappendorf 
Pappritz 
Papsdorf. 
Papſtdorf 
Paßdiz . 
Paudrieſch, Vorwerk. 
Paulsdorf : 
Paulshain 
Taunsborf . . 
Pauſa, Stadt 
Pauſchwitz e 
Pauſitz bei Riefa . 
Pauſitz bei SE 
Pautzſch . ; 
Pechtelsgrün 
Pegau, Stadt 
Penig, Stadt 
Penna . 
Pennrich. 

Peres 

Perig . 

Perlas . 
Petersbach 
Petersberg 
Petershain 
Pethau . 
Petzſchwitz 


Pfaffendorf . 
Pfaffengrün. 
Pfaffenhain. 5 . 
Pfaffroda bei Meerane 
Pfaffroda bei nr 
Piegel 

Pielitz. . 

Pietzſchwitz 
Pillmannsgrün. 

Pillnitz 

Pinkowitz 

Pinnewitz 

But . . ; 

Pirna, Stadt 
Piskowitz bei Kamenz 


Piskowitz bei Taubenheim , 


Piskowitz bei SE 
Pitſchütz. 

Plagwitz. 
Planitz 
Planſchwitz . 

Blaue. . 

Plauen, Stadt 
Plauen bei Dresden . 
Plaußig. . g 
Breia . . 
Plieptowig . 

Plöſitz. 

Plohn. 

Plotitz 

Plotzen . 
Pobershau 

Pochra 

Pockau . 

Podelwitz bei Colditz. 
Podelwitz bei E 
Podemus . 
Pödelwitz 

Pöhl. 

Pöhla. . 

Pöhlau, Bwidaner untheil 
Pöhſig . 
Pönitz . 

Pösneck 

Pötzſchan. 

Pohla. . 

Poiſchwitz 

Poititz 

Polditz .. i 
Pole bei Brandis 
Polenz bei Meißen . 
Polenz bei Neuftadt . 
Pommlitz bei Döbeln 
Pommllitz bei i di 
Pommritz 

Pomßen . 

Bonidau . 
Poppengrün. ; 
Poppißz bei Mügeln 
Poppitz bet 3tieja . 
Poppitz bei al 
Porsberg. ö 
Porſchdorf EO 
Porſchendorf bei Stolpen 


Porſchendorf bei Zſchopau, L 


Schlößchen⸗ . 
Porſchnitz 
Porſchütz. 
Porsdorf. 
Portitz 
Poſſeck . 
Poſſendorf 
Pofta. . 
Poſtelwitz 
Poſtwitz . 
Yotidiappel . 
Pottſchapplitz 
Prabſchütz 
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Seite 
Präbſchütz s 4o» . 82 
Praterihüß . . . . Gë 
PBrabihwiß . . . . Gë 
Prauſi z 52 
Preitiz 8 
Pretzſchendoeerrf . 38 
Preuſchwiizz 8 
Prieſaa. 62 
Prieſiu rn Gë 
Wriejitebli |. . . . . . 94 
PBrieftewig . . . . 52 
Qrebnig. . . 2. 76 
Prietitz, anth. `, . 14 
Prifdwig . e, 8 
Brobftdeuben . . . . . . 94 
Probſtheida. . rn 9 
Pröda bei Lommaßzſch . . 62 
Pröda bei zen Teen > 
Prödel 4 94 
PröſiilzLzzzzz . 88 
Prohlis. 42 
Promnitt zn. 52 
Proſchwitz e 
Proſitz bei Schieritz EE 202 
Proſitz bei Sande 20. . . 629 
Proſſen . . 68 
Prüfen. 82 
Püchau . „„ 88 
Pürſten bei Borna 76 
Pürſten bei Pon 104 
Pulga . . 20. . . 46 
Pulſeen 82 
Pulſitz 20... . 98 
Pulsnitz, M. S. 14 
Pulsnitz, Stade 10 
Purſchenſtein, Rgt. 48 
Purſchwitz .. „ MER AN 
QPuiómig. . |. . . . 8 
Pyrn ae 88 
Quasnitt zzz . 94 
Quatitz 8 
Queckhai . . . . . 82 
Queda . . . . 52 
Quefig . . . . . 94 
Queſtenberr . . . . . 62 
Duohren . . . . . . . . 88 
Quoos 8 
Quoosdorr . . . 14 
Naasdorf sa s We. x 110 
Rabenau, Stadt. 28 
Rabenſtein b. e Eë E e AU 
Wabig. . . . . 8 
Radlau . . . 2 8 
Radel . . Se en o», UB 
Radeberg, Stadt. . 42 
Radebeul.. 44 
Radeburg, Stade. 48 
Raden "PE. 
Radewitz bei Stoffen . . 62 
Radewitz bei Qtieja . . . . 52 
Radgendorf . . . . . . . 20 
Wabibor `, e 8 
Rädelwig `, . . . . . . A4 
Qtádiig . . . . . 42 
Rähnitz .. . 44 
Ragewitz bei Grimma. . 88 
Ragewitz bei 25 eim qecB 
open . . ong 95 
Ralbig . . . . . . . 14 
Rammenauu . 8 
Namoldsreuth . 110 
Ramébor[ . . . . . 76 
Randeck i 48 
Ranſpach 114 
Raſcha 8 
Raſchau bei Oelsuitz . 110 


Raſchau bei eee 
Raſchütz . : 
Raßlitz 

Rathen 

Re i 

Rathewalde . 
Rathmannsdorf 

Rattwitz 

Raube 

Raum bei Hartenſtein 
Raum bei en 
Raun 
Rauſchwitz 

Raußlitz 

Rebersreuth 

Rebesgrün 


Rechenberg mit dienenmiihle . 


Reckwitz 

Redemitz 

Regis, Stadt 

Rehbach. 

Rehefeld . 

Rehnsdorf 

Neibersdorf . : 
Reichenau bei Frauenſtein 


Reichenau bei Königsbrück, M. 


S. und O. S. 
Reichenau, klöſterl. Antheil . 
Reichenau, Zittauer Antheil 
Reichenbach, Stadt E 
Reichenbach bei x did. 
M. S. und O. S. 
Reichenbach bei Meißen . 
Reichenbach bei Siebenlehn 
Reichenbach bei Waldenburg 
Reichenbach bei SE ; 
Reichenberg. "TEN. 
Reichenbrand 
Reichenhain . 
Reichersdorf 
Reichſtädt 
Reichſtein 
Reick. 
Keifland . 
Reimersgrün 
Reinberg . 
Reinersdorf . 
Reinhardtsdorf 
Reinhardtsgrimma 
Reinhardtswalde 


114 


Reinholdshain b. Dippoldiswalde 38 


Reinholdshain bei N 
Reinsberg i 
Reinsdorf bet Zwickau 
Reinsdorf bei Plauen . 
Reinsdorf bei . 
Reißig eh A 
Neigendorf . 
Reitzenhain bei Marienberg 
Rempesgrün $us 
Remſe 
Remtengrün l 
Rennersdorf bei Dresden 
Rennersdorf bei SEH 
Reppen . 
Reppis . 
Reukersdorf . 
Reumtengrün 
Reuſa . 
Reuth bei Plauen 
Reuth bei Werdau 
9teutnip . : 
Rhäſa . 
Nichzenhain . 
Riechberg 

| Riemsdorf 

| Kieía, Stadt 

Rieſchen . 


32 


Ringenhain, M. S. 

Ringenhain, O. S 

Ringethal 

Rippien 

Nittersberg . 

Nittersgrün eme 
u. Unter:) 

Rittmitz ; 

Robſchütz 

Rochlitz, Stadt 

Rochsburg 

Rochwitz 

Rodan . . l 

Roda bei Frohburg ; 

Roda bei Grimma 

Roda bei RE 

Rodau . . . 

Rodersdorf 

Rodewiſch . 

Rodewitz bei Löbau 


Rodewitz bei Schirgiswolde 


Röcknitz 
Röda . . 
Nöderau . 
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Vorbemerkungen des Herausgebers. 

Politiſche Wahlen find ein ſtatiſtiſcher Behandlung be: 
dürftiges Gebiet. Ein noch weiteres Feld der Betätigung als 
ſonſt aber bietet der Statiſtik das ſeit 1896 für die Wahlen 
zur Zweiten Kammer der ſächſiſchen Ständeverſammlung be— 
ſtehende, auf indirekter Klaſſenwahl beruhende Wahlſyſtem, weil 
es eine Gliederung der Wählerſchaft nach den Steuerleiſtungen 
mit ſich bringt, deren Wirkung ebenſo wie die der Beſtimmungen 
über die Vorausſetzungen für das aktive Wahlrecht, über die 
Abgrenzung der Wahlkreiſe und Wahlbezirke und andere wahl— 
rechtliche Maßnahmen, wie ferner die Ausübung des Wahlrechts 
und die — im folgenden nicht in Betracht gezogene — Vertretung 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 


der verſchiedenen politiſchen Richtungen innerhalb der Wählerſchaft, 
lediglich an der Hand ſtatiſtiſcher Nachweiſungen richtig beurteilt 
werden kann. 

Die Organiſation des Wahlgeſchäfts, die Zuſammenſetzung 
ber Wählerſchaft und ihre Einteilung vom geographiſchen Ge: 
ſichtspunkte und nach Abteilungen, ſowie ihre Teilnahme an den 
Wahlen bilden daher die Gegenſtände der nachfolgenden Über⸗ 
ſichten über die Ergebniſſe der unter der Herrſchaft des Geſetzes 
vom 28. März 1896 bis jetzt vorgenommenen Wahlen. 

Da eine Statiſtik der Landtagswahlen zum erſtenmal in 
dieſer Zeitſchrift erſcheint, ſo ſei hinſichtlich der früheren und der 
jetzt beſtehenden wahlrechtlichen Verhältniſſe kurz bemerkt, daß 

1 


nach der Verfaſſungsurkunde vom 4. September 1831 bie Zweite 
Kammer aus 20 Abgeordneten der Rittergutsbeſitzer, je 25 der 
Städte und des Bauernſtandes und 5 Vertretern „des Handels 
und Fabrikweſens“ beſtehen folte und die Art der Wahl gejch- 
licher Regelung überlaſſen wurde. 

Dieſe Regelung erfolgte zuerſt durch die Geſetze vom 
24. September 1831, 4. Januar und 1. November 1834 und 
7. März 1839 und wurde durch die beiden Geſetze vom 3. De— 
zember 1868, betreffend einige Abänderungen der Verfaſſungs— 
urkunde und die Wahlen für den Landtag, welche gleichzeitig 
auch Anderungen in der Zuſammenſetzung der Erſten Kammer 
brachten, aufgehoben. Die Zweite Kammer zählt ſeitdem nur 
Abgeordnete der Städte und des platten Landes, die bis 1896 
von den, den allgemeinen Bedingungen entſprechenden Staats- 
angehörigen, bie mindeſtens 3 Mark an direkten Staatsfteuern* 
entrichteten, in gleicher, direkter und geheimer Wahl gewählt 
wurden, wobei die relative Mehrheit entſchied, ſofern ſie ein 
Drittel der abgegebenen Stimmen betrug. 

Sachſen beſaß alſo bereits kurz nach der Einführung des 
heutigen Reichstagswahlrechts ein Wahlſyſtem, das an den 
überlieferten Gedanken der ſtändiſchen Vertretung nur loſe 
durch die Unterſcheidung von Stadt und Land, die über— 
dies durch die fortſchreitende Induſtrialiſierung beider in der 
Folge immer mehr an Bedeutung verlor, anknüpfte und die 
Forderung, daß das Recht zur Einſprache in ſtaatliche Un: 
gelegenheiten ſich nach dem Maße der Leiſtungen für den Staat 
richte, nur durch einenniedrigen Zenſus in beſchränktem Maße erfüllte. 

Demgegenüber führte das Wahlgeſetz vom 28. März 1896 
unter weiterer Ermäßigung dieſes Zenſus ein dem Organismus 
der Geſellſchaft durch verſchiedene Bewertung der Stimmen mehr 
angepaßtes, jedoch allgemeines Wahlrecht ein. Das neue Ge— 
jeg** ließ eine Reihe wichtiger Beſtimmungen feiner Vorläufer 
unverändert weiterbeſtehen, wie die über die Einteilung in 
ſtädtiſche und ländliche Wahlkreiſe, die Wahl je eines Abgeordneten 
in jedem Wahlkreiſe, die zweijährliche Drittelserneuerung der 
Kammer bei ſechsjähriger Mandatsdauer, die geheime Wahl. Das 
Stimmrecht wurde auf alle den allgemeinen Bedingungen (männ— 
liches Geſchlecht, Alter von 25 Jahren, ſächſiſche Staatsangehörig⸗ 
keit uſw.) entſprechenden Perſonen ausgedehnt, bie feit mindeſtens 
6 Monaten ihren Wohnſitz oder Aufenthalt im Orte haben und 
überhaupt ſtaatliche Grund- oder Einkommenſteuer entrichten. 
Gleichzeitig aber trat an Stelle der unmittelbaren Wahl der 
Abgeordneten durch die Wähler wieder die frühere Wahl durch 
Wahlmänner; letztere gehen nach dem neuen Geſetz zu je einem 
Drittel aus der Wahl der auf Grund der Steuerleiſtungen in 
3 Abteilungen gegliederten Urwählerſchaft hervor, wobei im 
erſten Wahlgang die abſolute Mehrheit, und wenn eine ſolche nicht 
erzielt worden iſt, im zweiten die relative Mehrheit entſcheidet. 

Auf Einzelheiten der hier nur ihren Grundzügen nach ge— 
kennzeichneten wahlrechtlichen und wahltechniſchen Beſtimmungen 
wird im Zuſammenhang mit der Erläuterung des Tabellen— 
werkes zurückzukommen ſein. 

Die Überſichten 1 bis 4 (Seite 8 bis 55) beziehen ſich auf die 
in den Jahren 1897, 1899 und 1901 vorgenommenen Wahlen; 
ſie vergegenwärtigen, da aller 2 Jahre ein Drittel der Wahlkreiſe 


* Soweit Einkommenſteuern in Betracht kommen, waren ſowohl 
nach dem Geſetz vom 2. Juli 1878 wie nach dem vom 10. März 1894 
von Einkommen, die über 600 Mark betrugen, mindeſtens 3 Mark 
Steuern zu zahlen. 

** Die Gründe der Ausſchließung wurden durch ein beſonderes 
Geſetz vom 27. März 1896 für beide Kammern neu geordnet, während 
das Geſetz vom 28. März 1896 nur die Wahlen für die Zweite 
Kammer betrifft. Zu letzterem Geſetz erließ das Königliche Miniſterium 
des Innern die Ausführungsverordnung vom 10. Oktober 1896. 


eine Ergänzungswahl zu vollziehen hat, gewiſſermaßen die 
Ergebniſſe einer Neuwahl der ganzen Kammer. Von den 87 
in dieſer Statiſtik behandelten Wahlen (82 Ergänzungswahlen 
und 5 Erſatzwahlen) fanden 31 ſtatt am 27.— 29. September 1897, 
29 am 27.— 29. September 1899 und 27 am 25.— 27. Sep: 
tember 1901. 

Es ſind demnach nicht ausſchließlich ordnungsmäßige Ergän⸗ 
zungswahlen, um die es ſich in den Überſichten handelt, ſondern 
es befinden ſich darunter auch 5 außerordentliche Erſatzwahlen 
für Abgeordnete, weiche durch Tod oder aus ſonſtigen Gründen 
vor Ablauf ihres ſechsjährigen Mandats ausgeſchieden waren. 
Solche Erſatzwahlen, die nur für die Reſtdauer des Mandats 
des ausgeſchiedenen Abgeordneten die Lücke ausfüllen, finb nach 
S 23 des Geſetzes durch die aus der letzten vorausgegangenen 
Hauptwahl hervorgegangenen Wahlmänner vorzunehmen, nur mit 
der Maßgabe, daß an Stelle der inzwiſchen ihrerſeits durch Tod, 
Wegzug oder ſonſt ausgeſchiedenen Wahlmänner neue durch die 
Urwähler zu wählen ſind. In den erwähnten 5 Fällen konnte 
aber nicht in dieſer Weiſe verfahren werden; denn da das Geſetz 
von 1896 zwar nach § 38 für alle ſpäteren Neuwahlen ſofort 
in Wirkſamkeit trat, jedoch nicht mit allgemeinen Neuwahlen 
verbunden war, fo fehlte es in 5 Wahlkreiſen, deren Abgeordneten- 
mandat ſich erledigte, ehe der Wahlkreis im regelmäßigen Turnus 
der Ergänzungswahlen zur Vornahme einer Wahl nach Maßgabe 
des Geſetzes von 1896 berufen war, an der Vorausſetzung des 
§ 23, daß Wahlmänner aus der letzten Wahl vorhanden feien, 
und es mußte daher ganz ebenſo wie bei einer ordentlichen 
Ergänzungswahl verfahren werden. Da nun für jeden dieſer 
5 Wahlkreiſe auch noch eine regelmäßige Ergänzungswahl in 
den ſechsjährigen Zeitraum fällt, auf den die vorliegende Statiſtik 
ſich erſtreckt, ſo erſcheinen ſie mit 2 Wahlen; die Zahlen der 
ſpäteren, eigentlichen Ergänzungswahl ſind durch ſchrägen Druck 
gekennzeichnet, in die Summen der großſtädtiſchen, ſtädtiſchen und 
ländlichen Wahlkreiſe, ſowie des Königreiches aber die Zahlen ſo, wie 
ſie ſich bei der erſten Wahl ſtellten, eingerechnet worden. Außer⸗ 
dem finden ſich beſondere, dieſe Wahlkreiſe betreffende vergleichende 
Zuſammenſtellungen am Schluſſe der meiſten Tabellen. Nicht 
berückſichtigt ſind die nach 8 23 vorgenommenen Erſatzwahlen. 

Der Überſichtlichkeit halber ſind den Angaben über die 
einzelnen Wahlkreiſe Zuſammenfaſſungen in drei große Gruppen 
„Großſtädte“ (Dresden, Leipzig, Chemnitz), „übrige ſtädtiſche 
Wahlkreiſe“ (Zwickau und 1.— 24. ſtädtiſcher Wahlkreis) und 
„ländliche Wahlkreiſe“ hinzugefügt worden. 

Die Überſichten 1 und 2, die die Ausführung der geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften über das Wahlgeſchäft, ſoweit ſie in Zahlen 
zum Ausdruck kommt, betreffen, konnten auf Grund der 
Wähler⸗ und Abteilungsliſten und der Wahlprotokolle aufgeſtellt 
werden. Umfangreiche beſondere Vorbereitungen erforderten da⸗ 
gegen die Überſichten 3 und 4, bie die Zuſammenſetzung der wahl: 
berechtigten Bürgerſchaft und der Wählerſchaft der 3 Abteilungen 
nach Alter und Beruf, ſowie die Wahlbeteiligung mit der gleichen 
Unterſcheidung der Wähler darſtellen; denn ſie machten die Aus⸗ 
ſchreibung von Zählkarten für alle Wähler, alſo von rund 
700 000 Karten, ſowie zahlreiche Rückfragen an die Gemeinde⸗ 
verwaltungen notwendig. 

Sämtliche Tabellen beſchäftigen ſich nur mit den Urwahlen, 
aus denen die Wahlmänner hervorgehen; die Wahlen der Abgeord⸗ 
neten durch die Wahlmänner ſind nicht in Betracht gezogen worden. 


Zu Überſicht 1: 
Die Wahlkreiſe und ihre Einwohnerzahl. 
Die Einteilung des Landes in ſtädtiſche und ländliche 
Wahlkreiſe iſt durch das Geſetz von 1868 inſoweit feſtgelegt 
(Fortſetzung des Textes S. 4.) 
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Die Zablen find, ſoweit fie die Volkszählung von 1900 betreffen, fo gegeben, als ob die im Jahre 1903 beſtehende Wahlfre:seinteilung bereits 1900 gegolten hätte. 
Die Veränderungen der Wahlkreiseinteilung zwiſchen 1. Dezember 1900 und 1. Januar 1903 find veranlaßt durch die inzwiſchen erfolgte 
a) Vereinigung der Landgemeinde Cölln mit der Stadt Meißen (betrifft den 18. ländlichen und 7. ſtädtiſchen Wahlkreis), Marienthal mit der Stadt 
Zwickau (betrifft den 40. ländlichen und den Wahlkreis Stadt Zwickau) und Gruna, Räcknitz, Seidnitz, Zſchertnitz, Cotta, Löbtau, Naußlitz, Plauen, Wölfnitz, Kaditz, 
Mickten, Trachau und Übigau mit der Stadt Dresden (10. und 24. ländlicher Wahlkreis und 1., 2., 3. und 4. Wahlkreis der Stadt Dresden), und 
b) Erhebung der Landgemeinde Olbernhau zur Stadt (34. ländlicher und 18. ſtädtiſcher Wahlkreis). 
Die Prozentberechnungen in Spalte 3 und 5 geben an, wie groß die Bevölkerung jedes Wahlkreiſes im Verhältnis zu dem in der letzten Zeile der Zuſammen— 
ſtellung bezifferten Durchſchnitt aller Wahlkreiſe geweſen ift. Für die 3 Großſtädte lagen die Bevölkerungszahlen ihrer einzelnen Wahlkreiſe aus dem Jahre 1867 nicht bor; 
die Berechnung in Spalte. 3 konnte daher die innerhalb der Stadt beſtehende, damals noch unbedeutende Verſchiedenheit der Größe der Wahlkreiſe nicht berückſichtigen. 
Nach dem Geſetz von 1896 ift für die Berechnung der Zahl der Wahlmänner und für die Bildung der Wahlbezirke die ortsanweſende Bevölkerung nach der | 
letzten Volkszählung, mit Ausſchluß der zum aktiven Heere gehörenden Perſonen, maßgebend. Der Vergleichbarkeit halber ift bier auch für 1867 die Zahl der Ziwilbewohner 


angegeben worden. 


»Für die mittlere Bevölkerung eines Wahlkreiſes der Stadt berechnet. 


Wahlkreis der Stadt Zwickau 


vom 3. Dezbr. 1868 


Zivilbevölkerung der Wahlkreiſe nach ihrem 
Umfange 


bei Erlaß des Geſetzes am 1. Januar 1903 


ermittelt auf Grund der Volkszählung vom 


3. Dezember 1867 | 1. Dezember 1900 
in Prozenten 


in Prozenten 


in der Durch- in der Durch · 
ſchnitts⸗ ſchnitts⸗ 
abſoluten bevölkerung abſoluten bevölkerung 
Zahlen aller Zahlen aller 
Wahlkreiſe Wahlkreiſe 
2. 8. | 4. 5. 
95 213 187,60 
| | 133 255 | 262,56 
149 234 | * 99,53 105 108 207,10 
| | 70819 | 139,54 
| 63 100 124,33 
| 79740 | 157,18 
| 89401 | * 99,37 65 213 128,49 
Ä 78 788 155,24 
98 060 193,21 
130 748 | 257,62 
T è 125 317 246,92 
SNE, TS | 18650 | 154,9 
23 505 | 78,38 60738 | 119,68 
24 536 81,82 44 285 81,26 
23 663 78,91 41 929 82,62 
23 108 77,06 39 465 77,76 
24 413 81,41 40 608 80,01 
24063 | 80,24 29 507 58,14 
24 557 81,89 36 123 11,18 
25 478 84,96 50 511 99,53 
24 398 81,36 44 365 87,42 
24 030 80,13 36 979 72,86 
25 781 85,97 36 776 72,46 
22 159 73,89 35 118 69,20 
24 497 81,69 40 502 19,80 
24 587 81,99 32 351 | 63,74 
29 154 97,22 52 312 103,07 
27179 | 90,63 36046 | 71,2 
23 765 | 79,25 42 200 | 83,15 
25 244 | 84,18 32 715 67,46 
27 414 91,42 37 958 74,79 
25 769 85,93 35 162 69,28 
24 686 82,32 46 210 91,05 
23 112 77,07 37 835 77,55 
20 648 68,85 32 393 63,83 
25 524 85,11 79 247 156,15 
24 722 82,14 50 936 100,36 
31640 105,51 34 575 68,13 
35 667 | 118,90 47 557 93,70 
34 571 | 115,28 36 367 71,66 
29 858 | 99,57 27 592 54,37 
31 982 | 106,65 33 135 65,29 
35 236 | 117,50 40 877 80,54 
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Zivilbevölkerung ber Wahlkreiſe nach ihrem | 
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worden, als die Zahl ber in jeder ber Städte Dresden, Leipzig, 
Chemnitz und Zwickau, dann in der Geſamtheit der übrigen 
Städte und in ſämtlichen Landgemeinden zu wählenden Abge⸗ 
ordneten beſtimmt iſt. Die Bildung der Wahlkreiſe in den drei 
erſtgenannten Städten, von denen jede mehr als 1 Abgeordneten 
zu wählen hat, blieb den betreffenden Stadträten überlaſſen, 
die Vereinigung mehrerer Städte zu ſtädtiſchen, der Grund⸗ 
ſtücke des platten Landes zu ländlichen Wahlkreiſen — wie 
wir ſie hier nennen — aber dem Kgl. Miniſterium des Innern, 
welches eine dementſprechende Verordnung am 4. Dezember 1868 
erließ.“ Obwohl grundſätzliche Anderungen, außer der Ver⸗ 
mehrung der Abgeordneten der Stadt Leipzig von 3 auf 5 durch 
Geſetz vom 20. April 1892 wegen der Vergrößerung der Stadt 
durch Eingemeindungen, ſeitdem nicht wieder vorgenommen 
worden find, ſo hat doch die Umwandlung einzelner Landgemeinden 
in Städte und die Vereinigung anderer mit Städten eine teil⸗ 
weiſe Umformung der Wahlkreisgeographie herbeigeführt und ſie 
ſchließlich ſo geſtaltet, wie aus Seite 7 erſichtlich. Demnach 
wählen die drei Großſtädte zuſammen 12, Zwickau und die 
übrigen Städte 25, die ländlichen Wahlkreiſe 45 Abgeordnete. 

Weit belangreichere Veränderungen als in der räumlichen 
Abgrenzung der Wahlkreiſe ſind ſeit Erlaß des Geſetzes von 
1868 in bezug auf ihre Einwohnerzahl eingetreten. Einmal 
gibt ſich die abſolute Vermehrung der Bevölkerung des König⸗ 
reichs darin kund, daß die durchſchnittliche Zivilbevölkerung?“ 
eines Wahlkreiſes von 29988 auf 50752 geſtiegen ift. Die 
durch das ungleiche Wachstum der verſchiedenen Landesteile 
entſtandene Verſchiebung im gegenſeitigen Verhältnis der Volks⸗ 
zahl der einzelnen Wahlkreiſe aber zeigt ſich in vorſtehender 
Zuſammenſtellung, die die Einwohnerzahlen auf Grund des ur⸗ 
ſprünglichen ſowie des jetzigen Umfangs der Wahlkreiſe gibt und 
in der Spalte 4 ſich mehrfach von den Zahlen in Spalte 4 der 
Überſicht 1 (S. 8 und 10), die auch der graphiſchen Darſtellung im 
Blatte A entſprechen, unterſcheidet, weil letztere die Wahlkreiſe 
nach ihrem Umfang zur Zeit der in der Statiſtik behandelten 
Wahlen betreffen. 

Nach den Zahlen von 1867, auf die ſich die Wahlkreis⸗ 
einteilung urſprünglich gründete, entſprach die Bevölkerung der 
großſtädtiſchen Wahlkreiſe dem Landesdurchſchnitt ziemlich genau; 
die übrigen ſtädtiſchen Wahlkreiſe blieben an Einwohnerzahl 
ausnahmslos und zwar meiſt erheblich unter dem Mittel, von 
den 45 ländlichen aber übertrafen dasſelbe 39, darunter 5 um 
mehr als 20 Prozent. Alſo waren zur Zeit der Schaffung der 
jetzigen Wahlkreiseinteilung durch dieſelbe vorzugsweiſe die Wähler 
der mittleren und kleinen Städte begünſtigt; denn je kleiner der 
in Spalte 3 angegebene Prozentſatz in einem Wahlkreiſe iſt, um 
ſo mehr fielen die Stimmen ſeiner Wähler bei Entſcheidung über 
die Angelegenheiten des Staates ins Gewicht. Wenn alſo der 
22. ſtädtiſche Wahlkreis nur 68,85 Prozent der durchſchnitt— 
lichen Einwohnerzahl eines Wahlkreiſes zählte, ſo bedeutet dies, 
— unter der Vorausſetzung normaler Zuſammenſetzung ſeiner 
Bevölkerung —, daß rund 69 Wähler dieſes Wahlkreiſes eben: 
ſoviel Stimmrecht beſaßen, wie 100 Wähler aller Wahlkreiſe im 
Durchſchnitt. 

Ein weſentlich anderes Bild bietet die durch die Ziffern in 
Spalte 4 und 5 der obigen Zuſammenſtellung erkenntliche Sach— 
lage in der Gegenwart. 


»Die Einteilung lehnt ſich bezüglich des platten Landes an die 
damaligen Gerichtsamtsbezirke an, deren Grenzen mit denjenigen der 
jetzigen Amtshauptmannſchaften vielſach nicht zuſammenfallen. 

** Nach 8 49 des Reichs-Militärgeſetzes vom 2. Mai 1874 ruht 
für die zum aktiven Heere gehörigen Militärperſonen die Berechtigung 
zum Wählen. 


Unter den Anderungen, welche die ſeitherige Entwickelung 
hervorgebracht hat, iſt die große Steigerung in den Prozentſätzen 
bei den Großſtädten, alſo die Verminderung des Einfluſſes ihrer 
Wähler bie hervorſtechendſte; das gleiche wie von den 3 Grop- 
ftädten gilt vom 23. ſtädtiſchen Wahlkreis, zu dem die Stadt 
Plauen gehört, und von dem die Umgebung Leipzigs umfaſſenden 
23. ländlichen. Im ganzen haben, abgeſehen von den Groß⸗ 
ſtädten, unter den ſtädtiſchen Wahlkreiſen, entſprechend dem Ver⸗ 
hältnis ihres Bevölkerungszuwachſes zu dem des ganzen Landes, 
an Stimmgewicht 13 gewonnen und 12 verloren, von den länd⸗ 
lichen 39 gewonnen und 6 (der 9., 12., 16., 23., 36., 40., das 
iſt die Umgebung Dresdens und das mittlere Elbtalgebiet, ſowie 
die Umgegend von Leipzig, Chemnitz und Zwickau) verloren. 
Im großen und ganzen geht das Stimmgewicht der Wähler der 
mittleren und kleinen Städte auch jetzt noch über den Durchſchnitt 
hinaus und das der ländlichen Wähler ſteht ihnen hierin nun⸗ 
mehr faſt gleich. 

Die Extreme werden jetzt durch den 2. Dresdner und den 
17. ländlichen Wahlkreis gebildet; das Verhältnis der dieſe 
beiden Wahlkreiſe betreffenden Ziffern in Spalte 5 zueinander 
(262,56 zu 52,07) drückt aus, daß das Wahlrecht eines Wählers 
des letzteren demjenigen von 5 Wählern des erſteren gleichkommt. 


Noch zu Überſicht 1: 
Die Zahl der Wahlberechtigten. 

Im ganzen belief ſich die Zahl der Urwähler (Wahl⸗ 
berechtigten) aller 82 Wahlkreiſe auf 656 645 oder 15,78 Prozent 
der Zivilbevölkerung vom Jahre 1900. Wenn dies wenig ſcheint, 
ſo iſt daran zu erinnern, daß auch das allgemeinſte Stimmrecht 
bei Beſchränkung auf beſtimmte Altersklaſſen des männlichen 
Geſchlechts nur einer verhältnismäßig kleinen Minderheit der 
Geſamt⸗Seelenzahl unmittelbar zugute kommt.“ 

Da nach dem ſächſiſchen Geſetz die Wahlmündigkeit mit dem 
vollendeten 25. Lebensjahre erreicht wird und das weibliche 
Geſchlecht vom Wahlrecht ausgeſchloſſen iſt, ſo kommen, wenn man 
von den übrigen geſetzlichen Wahlausſchlußgründen abſieht, nach 
der Volkszählung von 1900 für das Wahlrecht 925 002 männ⸗ 
liche Perſonen im Alter von über 25 Jahren in Betracht. Die 
Wirkung der außer den genannten noch geltenden Ausſchluß⸗ 
gründe wird durch das Verhältnis der Zahl der Wahlberechtigten 
zur Zahl 925002 zum Ausdruck gebracht. Es beträgt rund 
71 Prozent. Vom Stimmrecht ausgeſchloſſen ſind demnach 
29 Prozent der männlichen Perſonen im Alter der Wahlmündig⸗ 
keit, und zwar“ find dies in der Hauptſache Perſonen, die die 
ſächſiſche Staatsangehörigkeit nicht beſitzen, im übrigen ſolche, die 
vom Tage des Abſchluſſes der Urwählerliſte rückwärts nicht ſeit 
mindeſtens 6 Monaten ihren Wohnſitz oder Aufenthalt im Orte 
haben, ober keine ſtaatliche Grund- oder Einkommenſteuer entrichten, 
oder unter Vormundſchaft ſtehen oder für die eine der Beſtim⸗ 
mungen unter e bis i des Geſetzes vom 27. März 1896 zutrifft.“ * 

* In Preußen gab es nach der Wahlſtatiſtik vom Jahre 1898 
(Statiſtiſches Handbuch für den Preußiſchen Staat, Band IV) 6477 253 
Urwähler, d. i. 18,99 Prozent der Zivilbevölkerung von 1900. Bei den 
Reichstagswahlen von 1898 zählte man in Sachſen 822 050 Wahlberech⸗ 
tigte, d. i. 19,75 Prozent der Zivilbevölkerung von 1900. 

** In Frage kommen 88 1, 2 und 18 des Geſetzes vom 3. De⸗ 
zember 1868, und zwar 8 2 in der Faſſung des Geſetzes vom 27. März 1896 
und § 18 in der Faſſung des § 33 des Geſetzes vom 28. März 1896. 

* Dieſe Beſtimmungen beziehen jid) auf Perſonen, die öffentliche 
Armenunterſtützung erhalten oder im letzten, der Anordnung der Wahl 
vorhergegangenen Jahre erhalten haben, oder zu deren Vermögen ge: 
richtlich Konkurs eröffnet worden iſt, oder welche von öffentlichen Amtern 
ſuspendiert oder von öffentlichen Amtern oder der Rechtsanwaltſchaft 
entſetzt worden find, oder denen durch richterliches Erkenntnis bie bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Amter 


— 


Was bie in Spalte 10 ber Überſicht 1 (S.9 und 11) angegebene 
Zahl der Urwähler betrifft, fo ijt fie in der Hauptſache natürlich 
von der Bewohnerzahl der Wahlkreiſe abhängig. Daß jedoch 
der Prozentſatz, den die Urwähler von der Geſamtzivilbevölkerung 
ausmachen, nicht überall annähernd der gleiche iſt, ſondern recht 
erhebliche Unterſchiede aufweiſt, ergibt fid) aus Spalte 13 a und 
iſt durch den Umſtand zu erklären, daß die Bevölkerung nicht 
überall gleichmäßig zuſammengeſetzt, ſondern die Zahl der am 
Wahlrechte nicht teilnehmenden Perſonen ungleich groß und 
insbeſondere in einigen Wahlkreiſen der nicht im Beſitz der 
ſächſiſchen Staatsangehörigkeit befindliche Teil der Bevölkerung 
ſtärker iſt als anderswo. Die Zahl der auf 100 Zivilbewohner 
treffenden Wahlberechtigten bewegt ſich zwiſchen 20,14 im 17. 
ſtädtiſchen Wahlkreis und 11,78 im 1. Wahlkreis der Stadt 
Leipzig, der viele aus den benachbarten preußiſchen und thüringiſchen 
Landesteilen ſtammende Bewohner zählt. 

Den Berechnungen in Spalte 13a liegen, ſoweit ſie Wahlen 
von 1897 und 1899 betreffen, die Volkszählungsergebniſſe von 
1895 (Spalte 3), bezüglich der Wahlen von 1901 die von 1900 
(Spalte 4) zugrunde. 


Noch zu überſicht 1: 
Die Wahlbezirke und die Zahl der Wahlmänner. 


Die Beſtimmungen des Geſetzes über die Bildung der 
Wahlbezirke ſind verſchieden, je nachdem es ſich um Orte mit 
bis 3499 oder ſolche mit 3500 oder mehr Einwohnern handelt. 
Von erſteren gab es nach der Volkszählung von 1900 im ganzen 
Königreiche 3059, darunter 2803 mit weniger als 1501 Ein⸗ 
wohnern, von letzteren 173. N 

A. Orte mit weniger als 3500 Einwohnern bilden, ſofern 
ſie mindeſtens 1500 Einwohner zählen, in der Regel für ſich 
einen Wahlbezirk; doch können ihnen andere Orte zugeteilt werden, 
wenn dadurch die Seelenzahl von 3499 nicht überſchriiten wird. 
Sofern ſie weniger als 1500 Einwohner zählen, ſind ſie ent⸗ 
weder mit anderen Orten, die gleichfalls weniger als 1500 Gir: 
wohner haben, zu einem Wahlbezirke von 1500 — 3499 Seelen 
zu vereinigen oder einem Orte von 1500 — 3499 Einwohnern 
zuzuteilen (S 3)“. Die Untergrenze von 1500 erklärt ſich dadurch, 
daß auf 500 Seelen ein Wahlmann entfällt (ſiehe unten), alſo 
in Wahlbezirken von weniger als 1500 Einwohnern nicht jede 
der 3 Abteilungen einen Wahlmann erhalten könnte. 

B. Orte von 3500 und mehr Seelen werden (S 4) in 
mehrere Wahlbezirke geteilt und zwar richtet ſich die Zahl der 
Wahlbezirke nach der der zu wählenden Wahlmänner (ſiehe 
unten), ihre Abgrenzung nach der Zahl der vorhandenen Wähler 
jeder der 3 Abteilungen, die ohne Rückſicht auf die Einwohner: 
zahl jo zu verteilen find, daß in allen Wahlbezirken (sc. des: 
ſelben Ortes) möglichſt die gleiche Zahl von Urwählern auf 
1 Wahlmann entfällt. Die Abgrenzung der Wahlbezirke kann 
daher erſt nach geſchehener Verteilung der Wähler auf die Ab— 
teilungen erfolgen. Die Wahlbezirke der 3 Abteilungen brauchen 


entzogen worden ſind, oder gegen die wegen eines Verbrechens oder wegen 
eines Vergehens, wegen deſſen auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
oder auf Verluſt der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Amter er— 
kannt werden kann oder muß, die Vorunterſuchung oder die Eröffnung 
des Hauptverfahrens beſchloſſen iſt, endlich auf diejenigen, welche ſich zur 
Zeit der Wahl in Unterſuchungs⸗ oder Strafhaft befinden oder zwangs— 
weiſe in einer öffentlichen Beſſerungs- oder Arbeitsanſtalt untergebracht 
ſind, oder welche die Ab— 
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ſich weder räumlich zu decken, noch muß notwendig die Zahl 
der Wahlbezirke für jede der 3 Abteilungen die gleiche ſein, 
während im Falle A der gleiche Wahlbezirk für alle 3 Ab⸗ 
teilungen dient. 

Da das Geſetz im § 4 von „Wahlbezirken einer Abteilung“, 
im 83 dagegen, der für den Fall A gilt, nur vom „Wahlbezirk“ 
in der Einzahl ſpricht, ſo kann es zweifelhaft ſcheinen, ob 
auch im Falle A ein Wahlbezirk für 3 zu zählen iſt. Für die 
Statiſtik war dies aber mit Rückſicht auf die Gleichmäßigkeit 
unbedingt geboten und es ſind demnach die Zahlen in Spalte 
5 bis 9 der Üverficht 1 fo zu verſtehen, daß fie durchweg die 
Wahlbezirke der einzelnen Abteilungen beziffern. Die Geſamt⸗ 
zahl der Wahlbezirke war danach 4111. 

Die Zahl der Wahlmänner wird ($82 und 6) auf Grund 
der Zivilbevölkerung, wie ſie die letzte Volkszählung ergab, der⸗ 
art berechnet, daß auf jede Vollzahl von 500 Seelen ein Wahl⸗ 
mann entfällt. Dieſe Berechnung geſchieht 

1. in den 3 Großſtädten, die allein mehrere Abgeordnete 
wählen, ſür jeden Wahlkreis beſonders, 

2. im Falle der Vereinigung mehrerer Orte zu einem 
Wahlbezirk für dieſen, 

3. in den übrigen Fällen für jeden Ort. 

Im folgenden werden dieſe 3 Arten von geographiſchen 
Einheiten um der Kürze des Ausdrucks willen „Berechnungs⸗ 
bezirke“ genannt.“ 

Im einzelnen Wahlkreiſe wird die Zahl der Wahlmänner 
mit um ſo mehr Wahrſcheinlichkeit unter der Zahl bleiben, die 
ſich bei Diviſion der Einwohnerzahl durch 500 ergibt, je mehr 
„Berechnungsbezirke“ er enthält; denn um ſo mehr werden ſich 
die Reſt⸗Einwohnerzahlen häufen, die ja in jedem einzelnen 
Falle bis zu 499 betragen können. Dieſer Fehlbetrag an Wahl⸗ 
männern machte im höchſten Falle 13 aus, und zwar betrifft 
dieſer Fall den 9. ländlichen Wahlkreis, wo im Jahre 1901 
ſtatt 110 nur 97 Wahlmänner (ſiehe Spalte 17) gewählt 
wurden. Von Bedeutung für das Wahlergebnis kann dieſer 
Umſtand werden, wenn infolge desſelben ein in mehrere Be: 
rechnungsbezirke zerfallender Teil eines Wahlkreiſes weniger 
Wahlmänner erhält, als ihm nach dem Verhältnis ſeiner Ein— 
wohnerzahl zu der des übrigen Teiles des Wahlkreiſes zukämen. 
Im ganzen ſchwankte die Zahl der Wahlmänner in den einzelnen 
Wahlkreiſen zwiſchen 48 und 262. 

Je ein Drittel der Wahlmänner iſt von den Urwählern 
einer der 3 Abteilungen zu wählen (S 10). Iſt die auf Grund 
der Seelenzahl berechnete Zahl der Wahlmänner nicht durch drei 
teilbar, ſo iſt, wenn nur ein Wahlmann übrig bleibt, dieſer 
von der zweiten Abteilung zu wählen. Bleiben zwei Wahl: 
männer übrig, ſo wählt die erſte Abteilung den einen, die 
dritte Abteilung den anderen. Die Anwendung dieſer Ver— 
teilungsweiſe für einzelne Wahlbezirke des Wahlkreiſes bewirkte 
manchmal in ihrer Summe für den ganzen Wahlkreis recht er— 
hebliche Unterſchiede zwiſchen der II. und den beiden anderen 
Abteilungen (z. B. im 21. ländlichen Wahlkreiſe 17, 27, 17 
Wahlmänner), und noch mehr für das Königreich im ganzen, 
ſo daß die Geſamtzahl der 7 338 Wahlmänner ſich mit 2 429, 
2480, 2 429 auf bie 3 Abteilungen verteilt. 

Die, wie bereits erwähnt, auf der Grundlage der Zahl 
der zu wählenden Wahlmänner zu bewirkende Feſtſtellung der 
Zahl der Wahlbezirke geſchieht in der Weiſe, daß (8S 4) für 
keinen Wahlbezirk einer Abteilung in Städten von 40000 


* Die Zahl der Berechnungsbezirke der einzelnen Wahlkreiſe iſt 
bezüglich der Wahlen von 1903 in Spalte 2 der Überſicht 6, Seite 64, 
nachgewieſen. 


Seelen und darüber mehr als 4, in anderen Orten mehr als 
2 Wahlmänner zu wählen ſind. Von dem den 5 größten 
Städten mit Rückſicht auf das dichtere Zuſammenwohnen der 
Wähler gewährten Rechte, 3 oder 4 Wahlmänner im nämlichen 
Wahlbezirk zu wählen, haben dieſe Städte, wie Spalte 8 und 
9 zeigen, ausgiebigen Gebrauch gemacht. 

Nach Spalte 5 und 10 treffen auf einen Wahlbezirk in 
den ländlichen Wahlkreiſen 134 Urwähler, in den großſtädtiſchen 
293, in den übrigen ſtädtiſchen Wahlkreiſen ebenſo wie im 
Landes durchſchnitt 160. 

Was die Verteilung der Wahlmänner auf die wahlberech— 
tigte Bevölkerung betrifft, jo beſeitigt die Beſtimmung des § 6, 
wonach 1 Wahlmann auf 500 Zivilbewohner (ſtatt Bewohner 
überhaupt) entfällt, eine Quelle der Ungleichheit; da aber 
außerdem diejenige Ungleichheit beſtehen bleibt, welche aus der 
verſchiedenen Stärke des Anteils der aus anderen Gründen nicht 
wahlberechtigten Perſonen an der Bevölkerung entſpringt, 
ſowie die durch die Reſtbeträge hervorgerufene, ſo iſt die in 
Spalte 21 gegebene Zahl der auf 1 Wahlmann treffenden Ur: 
wähler für die einzelnen Wahlkreiſe recht verſchieden, und zwar 
iſt ſie um ſo kleiner, je mehr nichtwahlberechtigte Perſonen in 
einem Wahlkreiſe bei der Volkszählung ermittelt worden ſind; 
am kleinſten daher wieder im 1. Wahlkreiſe der Stadt Leipzig, 
wo nicht ganz 59 Urwähler auf 1 Wahlmann kamen, gegen⸗ 
über faſt 111 im 28. ländlichen Wahlkreis und 89,49 im 
Landesdurchſchnitt. 


Noch zu Überſicht 1: 
Die Bildung der Urwähler-Abteilungen. 

Der Kernpunkt der Geſetzesänderung von 1896 ift die 
Einführung der indirekten Wahl mit Gliederung der Urwähler 
in 3 Abteilungen auf Grund ihrer Leiſtungen an ſtaatlicher 
Grund- und Einkommenſteuer. 

Das Verfahren bei dieſer Gliederung iſt folgendes: 

Als geographiſche Einheit für die Gliederung in Abteilungen 
dienen (8 9) dieſelben Berechnungsbezirke wie für die Feſtſtellung 
der Zahl der Wahlmänner, alſo im allgemeinen die Orte, im 
Falle der Vereinigung mehrerer Orte zu einem Wahlbezirk 
dieſer und nur in den Großſtädten mit mehreren Abgeordneten 
der einen Wahlkreis bildende Ortsteil. 

Zunächſt wird (8 8) die Geſamtſteuerleiſtung der Wähler 
des Berechnungsbezirks ermittelt, dabei aber von der Gin: 
kommenſteuer nur der Normalbetrag, ohne Berückſichtigung 
etwaiger Zuſchläge, und für diejenigen Perſonen, die mehr als 
2000 Mark direkte Steuern zahlen, nur der Betrag von 
2000 Mark in Anrechnung gebracht. 

Zur I. Abteilung gehören die höchſtbeſteuerten Urwähler, 
auf welche ein Drittel der Geſamtſumme der Steuerbeträge 
entfällt, jedenfalls aber alle Urwähler, welche an Grund- und 
Einkommenſteuer den Betrag von wenigſtens 300 Mark zu ent: 
richten haben. 

Die II. Abteilung bilden die nächſtniedriger beſteuerten 
Urwähler, auf welche die Hälfte des Reſtes der Geſamtſumme 
entfällt, jedenfalls aber diejenigen, welche an Grund- und Ein— 
fommenftener den Betrag von mindeſtens 38 Mark entrichten. 

Zur III. Abteilung gehören alle übrigen Urwähler. 

Entfallen hiernach in einer Abteilung auf einen Wahlmann 
weniger als 5 Urwähler, ſo iſt deren Zahl durch die nächſt— 
niedriger beſteuerten Urwähler aus der zweiten oder dritten 
Abteilung bis auf fünf zu ergänzen. 

Wenn das Geſetz ausſchließlich die ſteuerlichen Leiſtungen 
zum Maßſtab für die Abſtufung in der Beteiligung am 
Staate genommen hat, ſo iſt darauf hinzuweiſen, daß 
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der Staat die Leiſtungen feiner Bürger hauptſächlich finanziell 
und zwar im weſentlichen — nämlich in der Einkommenſteuer — 
nach Maßgabe ihrer Steuerkraft in Anſpruch nimmt. Anders 
liegen die Dinge im Reiche, welches den einzelnen im Militär⸗ 
dienſt und durch die indirekten Steuern zu perſönlichen Leiſtungen 
heranzieht, die nicht nach der Steuerkraft bemeſſen finb.* 

Zudem enthält das Geſetz, wie aus dem Angeführten er⸗ 
ſichtlich, eine Reihe von Beſtimmungen, welche gegen einen 
plutokratiſchen Charakter der Zuſammenſetzung der oberen Ab⸗ 
teilungen eine Gewähr bieten. 

Erſtens iſt hier zu nennen die Nichtrechnung der 2000 Mark 
überſchreitenden Steuerbeträge. 

Zweitens iſt eine Obergrenze der Steuerleiſtungen für die 
III. und II. Abteilung gezogen dadurch, daß niemand, der 
38 Mark Steuern zahlt, der III., und jeder Wähler mit 300 
Mark oder mehr Steuerleiſtung der I. Abteilung zuzuweiſen iſt. 

Die Abſchlußziffer der II. Abteilung nach oben iſt in 
Anlehnung an die Beſtimmung des Geſetzes vom 21. April 1873 
über die Bildung von Bezirksverbänden gewählt worden, nach 
welcher ein Drittel der Mitglieder dieſer Vertretungskörper aus 
Vertretern der ſelbſtändigen Perſonen, die mindeſtens 300 Mark 
an direkten Staatsſteuern entrichten, beſteht. Nach dem bis 1903 
in Kraft geweſenen Einkommenſteuertarif entſpricht der Steuer⸗ 
betrag von 300 Mark, ſofern es ſich nur um Einkommenſteuer 
handelt, einem Einkommen von über 10 000 bis 11000 Mark; 
der Betrag von 38 Mark, welcher die Zugehörigkeit zur III. Ab⸗ 
teilung ausſchließt, iſt nur 1 Mark höher als der Einkommen⸗ 
ſteuerſatz für Einkommen von über 2 200 bis 2 500 Mark. ** 

Eine Untergrenze für die Zugehörigkeit zur I. oder II Abteilung 
gibt es dagegen nicht, ſo daß unter Umſtänden auch Wähler mit 
verhältnismäßig geringem Einkommen in dieſe Abteilungen 
gelangen (ſiehe in Überſicht 2B, Spalte 34 und 35). 

Drittens wird der Möglichkeit, daß in einem Berechnungs⸗ 
bezirke eine zu kleine Zahl von Urwählern das eine Drittel der 
Wahlmänner zu wählen habe, durch die Beſtimmung vorgebeugt, 
nach der in jeder Abteilung die Zahl der Urwähler mindeſtens 
das Fünffache der Zahl der Wahlmänner betragen muß. Aus 
Spalte 22 läßt ſich ſchließen, daß die Anwendung dieſer Vor⸗ 
ſchrift u. a. in je einem Wahlkreis der drei Großſtädte für bie I. Ab⸗ 
teilung notwendig geweſen iſt, da in dieſen Wahlkreiſen genau 
5 Urwähler auf 1 Wahlmann treffen. 

Die Beſtimmung, daß der Berechnungsbezirk auch dann den 
ganzen Ort umfaßt, wenn derſelbe in mehrere Wahlbezirke 
(nicht Wahlkreiſe) geteilt iſt, verhindert, daß innerhalb eines 
Ortes Perſonen mit gleichem Einkommen in verſchiedene Ab⸗ 
teilungen eingereiht werden. 

Die abſoluten und relativen Zahlen der zu jeder der 
3 Abteilungen gehörenden Urwähler finden ſich in Spalte 11 
bis 13 und 14 bis 16 der Überſicht 1.*** Für das ganze 
Land ſind danach die Zahlen folgende: 


* Allerdings iſt auch (Gneiſt, Die nationale Rechtsidee von den 
Ständen und das preußiſche Dreiklaſſenwahlſyſtem. Berlin 1894, Seite 202) 
gegen die Ableitung des Anſpruchs auf das allgemeine gleiche Wahlrecht 
für den Reichstag aus der Militärpflicht wohl nicht mit Unrecht das 
Bedenken geltend gemacht worden, daß im Frieden der Militärdienſt am 
wenigſten ſchwer die arbeitenden Klaſſen belaſtet, ſchwerer den Mittel⸗ 
ſtand und am meiſten die ſtudierten Klaſſen. 

** Eine erweiterte Zugehörigkeit von Wählern zur II. und I. Nb- 
teilung wird übrigens durch die Anderungen im Einkommenſteuertarif 
herbeigeführt, die im Jahre 1904 in Kraft treten und vorläufig bis 
Ende 1907 Gültigkeit bejigen wird. Es entſpricht nämlich dann die 
Obergrenz 

für die 


Ki 


on mehr als 2 200 Mark 


e 
III. Abteilung einem Einkommen v 
II. z e z £ 8300 


- 


2 
2 * = 


** Hierzu die graphiſche Darſtellung B. 
(Fortſetzung des Textes S. 27.) 
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—— - 


Umfang der Wahlkreife zur Zeit der in den Tabellen 1 bis 4 verzeichneten Wahlen. 


A. Grobitábte. 
Stadt Dresden. 
1. Wahlkreis: Weſtlicher Teil der Altſtadt; See⸗ und Südvorſtadt; ſüd⸗ 
weſtlicher Teil der Wilsdruffer Vorſtadt; Vorſt. Strehlen. 
2. Wahlkreis: Oſtlicher Teil der Altſtadt; Pirnaiſche Vorſtadt; Johann⸗ 
ſtadt; Vorſt. Strieſen und Gruna. 
3. Wahlkreis: Nördlicher und weſtlicher Teil der Wilsdruffer Vorſtadt; 
Friedrichſtadt. 
4. Wahlkreis: Neuſtadt; Leipziger Vorſtadt; Pieſchen und Trachenberge. 
5. Wahlkreis: Antonſtadt. 
Stadt Leipzig. 


1. uper er Stadt; frühere Nordvorſtadt; Stadtteile Gohlis 
und Eutri 
Wahlkreis: Frühere Oſtvorſtadt; Südvorſtadt; Stadtteile Reudnitz 


oberen Teils, Neureudnitz und Thonberg. 

Wahlkreis: Frühere innere und äußere Südvorſtadt; Stadtteile Conne⸗ 
witz und Lößnig. 

Wahlkreis: Stadtteile Neuſtadt, Neuſchönefeld, Volkmarsdorf, Seller: 
KE Neuſellerhauſen, Anger⸗Crottendorf u. Reudnitz unteren Teils. 

„Wahlkreis: Frühere Weſtvorſtadt; Stadtteile Lindenau, Plagwitz, 
Schleußig mit Neuſchleußig und Kleinzſchocher. 

Stadt Chemnitz. 

1. Wahlkreis: Die auf dem linken Ufer des Gablenzbaches bez. des 
Chemnitzfluſſes gelegenen Teile des Stadtgebietes, ausſchließlich 
der Vorſtadt Gablenz. 

2. Wahlkreis: Die auf dem rechten Ufer des Gablenzbaches bez. des 

Chemnitzfluſſes gelegenen Teile des Stadtgebietes, einſchließlich 

der ganzen Vorſtadt Gablenz. 


B. Übrige ſtädtiſche Wahltreiſe. 

Wahlkreis der Stadt Zwickau. 

1. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Bernſtadt, Löbau, Oſtritz, Weißenberg, Zittau. 

2. ſtäͤdtiſcher Wahlkreis: Städte Bautzen, Elſtra, Kamenz, Königsbrück, 
Neuſalza, Schirgiswalde. 

3. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Biſchofswerda, Großenhain, Pulsnitz, 
Radeberg, Radeburg, Stolpen. 

4. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Hohnſtein, Königſtein, Neuſtadt, Pirna, 
Schandau, Sebnitz, Wehlen. 

5. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Altenberg, Bärenſtein, Berggießhübel, 
Brand, Dippoldiswalde, Dohna, Frauenſtein, Geiſing, Glashütte, 
Gottleuba, Lauenſtein, Lengefeld, Liebſtadt, Rabenau, Sayda. 

6. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Freiberg, Tharandt, Wilsdruff. 

7. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Lommatzſch, Meißen, Noſſen, Roßwein, 


Siebenlehn 
Städte Dahlen, Mutzſchen, Oſchatz, Rieſa, 


8. . Wahlkreis: 
Strehla, Wurzen. 

9. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Döbeln, Leisnig, Mügeln, Waldheim. 

10. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Frankenberg, Hainichen, Mittweida. 

11. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Colditz, Geringswalde, Grimma, Hartha, 
Lauſigk, Naunhof, Nerchau, Trebſen. 

12. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Borna, Brandis, Groitzſch, Markranſtädt, 
Pegau, Regis, Rötha, Taucha, Zwenkau. 

13. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Burgſtädt, Frohburg, Geithain, Kohren, 
Lunzenau, Penig, Rochlitz 

14. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Hohenſtein⸗ Ernſtthal, Limbach, Meerane, 
Waldenburg. 

15. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Callnberg, Glauchau, Lichtenſtein. 

16. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Crimmitſchau, Werdau. 

17. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Ehrenfriedersdorf, Elterlein, 
Grünhain, Lößnitz, Stollberg, Zwönitz. 

18. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Auguſtusburg, Marienberg, Oederan, 
Thum, Wolkenſtein, Zöblitz, Zſchopau. 

19. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Annaberg, Buchholz, Jöhſtadt, Ober: 
wieſenthal, Scheibenberg, Schlettau, Unterwieſenthal. 

20. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Aue, Eibenſtock, Johanngeorgenſtadt, 
Neuſtädtel, Schneeberg, Schwarzenberg. 

21. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Hartenſtein, Kirchberg, Reichenbach, 
Wildenfels. 

22. 8 Wahlkreis: Städte Elſterberg, Lengenfeld, Mylau, Netzſchkau, 

reuen. 

23. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Mühltroff, Pauſa, Plauen. 

24. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Adorf, Auerbach, e 
neukirchen, Oelsnitz, Schöneck. 


C. Ländliche Wahlkreiſe. 
1. ländlicher Wahlkreis: Mittlerer Teil der Amts h. Zittau. 


DN e oO t9 


Geyer, 


Mark: 


2. ländlicher Wahlkreis: Südweſtlicher Teil ber Amtsh. Löbau und weft- 


licher Teil der Amtsh. Zittau. 


3. 


4. 


44. 


45. 


ländlicher Wahlkreis: 


ländlicher Wahlkreis: 


ländlicher Wahlkreis: 


>. ländlicher Wahlkreis: 


. ländlicher Wahlkreis: 
ländlicher Wahlkreis: 
ländlicher Wahlkreis: 


ländlicher Wahlkreis: Weſtlicher, 


ländlicher Wahlkreis: Teile der Amtsh. Zwickau, Plauen, 


ländlicher Wahlkreis: Oſtlicher Teil der Amtsh. Zittau und ſüdlicher 
der Amtsh. Löbau. 

ländlicher Wahlkreis: Nordöſtlicher Teil der Amtsh. Löbau und ein 
Ort der Amtsh. Bautzen. 

Nördlicher Teil der Amtsh. Löbau und der 

Kern der Amtsh. Bautzen. 


. ländlicher Wahlkreis: Weſtlicher Teil der Amtsh. Löbau, ſüdlicher Teil 


der Amtsh. Bautzen. 


ländlicher Wahlkreis: Weſtlicher Teil der Amtsh. Bautzen und ſüd⸗ 


licher Teil der Amtsh. Kamenz. 
Nördlicher Teil der Amtsh. Bautzen und der 
übrige Teil der Amtsh. Kamenz. 


„ländlicher Wahlkreis: Teile der Amtsh. Dresden-Neuſt., Großenhain, 


Meißen und Pirna, welche an den Kreis Bautzen angrenzen. 


ländlicher Wahlkreis: Nordöſtlicher Teil der Amtsh. Dresden⸗Altſt. 
ländlicher Wahlkreis: Amtsh. Pirna rechts der Elbe und einige Orte 


der Amtsh. Bautzen. 


ländlicher Wahlkreis: Amtsh. Pirna links der Elbe und ſüdöſtlicher 


Teil der Amtsh. Dippoldiswalde. 


ländlicher Wahlkreis: Der übrige Teil der Amtsh. Dippoldiswalde 


und ein Ort der Amtsh. Freiberg. 


ländlicher Wahlkreis: Südlicher Teil der Amtsh. Freiberg. 
ländlicher Wahlkreis: Nördlicher Teil der Amtsh. Freiberg. 

. ländlicher Wahlkreis: Weſtlicher Teil der Amtsh. Dresden⸗Altſt. 

. ländlicher Wahlkreis: Südlicher Teil ber Amtsh. Meißen und einige 


Orte der Amtsh. Freiberg. 


. ländlicher Wahlkreis: Nördlicher Teil ber Amtsh. Meißen. 
ländlicher Wahlkreis: Amtsh. 1 at SEH größten Teil und ber 


angrenzende Teil der Amtsh. O 
Amtsh. Oschatz zum größten Teile und an⸗ 
grenzende Teile der Amtsh. Grimma. 


ländlicher Wahlkreis: Der mittlere und nördliche Teil der Amtsh. 


Grimma. 


ländlicher Wahlkreis: Südweſtlicher und öſtlicher Teil der Amtsh. 


Leipzig und angrenzende Teile der Amtsh. Borna und Grimma. 


ländlicher Wahlkreis: Die in nächſter Umgebung der Stadt Leipzig 


gelegenen Landgemeinden. 


. ländlicher Wahlkreis: Die zur Amtsh. Dresden-Neuſt. gehörigen Land- 


gemeinden, welche an die Stadt Dresden angrenzen. 


25. ländlicher Wahlkreis: Südlicher und mittlerer Teil der Amtsh. Borna 


und Teile der Amtsh. Grimma und Rochlitz. 
Nördlicher Teil der Amtsh. Döbeln und ſüd— 
licher Teil der Amtsh. Oſchatz. 


ländlicher Wahlkreis: Südlicher Teil der Amtsh. Döbeln und nord— 


öſtlicher Teil der Amtsh. Flöha. 

Teile der Amtsh. Döbeln, Rochlitz und Grimma. 
Der größere Teil der Amtsh. Rochlitz. 

Die der Stadt Chemnitz naheliegenden Land: 


gemeinden. 


ländlicher Wahlkreis: Nordweſtlicher Teil der Amtsh. Chemnitz. 
. ländlicher Wahlkreis: 


Südlicher und nördlicher Teil der Amtsh. Flöha 
und einige Orte der Amtsh. Chemnitz und Freiberg. 


ländlicher Wahlkreis: Nördlicher und weſtlicher Teil der Amtsh. 


Marienberg, ſüdweſtlicher Teil der Amtsh. Flöha und je 1 Ort 
der Amtsh. Chemnitz und Freiberg. 


ländlicher Wahlkreis: Südlicher inb ſüdöſtlicher Teil der Amtsh. 


Marienberg und mittlerer Teil der Amtsh. Annaberg. 


ländlicher Wahlkreis: Weſtlicher Teil der Amtsh. Annaberg, nördlicher 


Teil der Amtsh. Schwarzenberg und angrenzende Teile der Amtsh. 
Chemnitz und Marienberg. 


ländlicher Wahlkreis: Südweſtlicher Teil der Amtsh. Chemnitz. 
„ländlicher Wahlkreis: Sſtlicher Teil der Amtsh. Zwickau und jüboft- 


licher Teil der Amtsh. Glauchau. 


38. ländlicher Wahlkreis: Oſtliche und ſüdliche Teile der Amtsh. Glauchau 


und je ein Ort der Amtsh. Chemnitz und Zwickau. 
nördlicher und öſtlicher Teil der 
Amtsh. Zwickau, nordweſtlicher Teil der Amtsh. Glauchau. 


ländlicher Wahlkreis: Ein Teil der Amtsh. Zwickau und ein Ort der 


Amtsh. Glauchau. 
Auerbach 


und Schwarzenberg 


ländlicher Wahlkreis: Südweſtlicher und ſüdlicher Teil der Amtsh. 


Schwarzenberg. 


ländlicher Wahlkreis: Südlicher und ſüdöſtlicher Teil der Amtsh. 


Auerbach. 
ländlicher Wahlkreis: Nordweſtlicher, ſüdlicher und ſüdöſtlicher Teil 
der Amtsh. Plauen und nordweſtlicher Teil der Amtsh. Auerbach. 
ländlicher Wahlkreis: Amtsh. Oelsnitz; ein Ort der Amtsh. Auerbach. 


Bezüglich der in den Überſichten Seite 8 bis 51 ſchräggedruckten Zahlen, welche die Wahlkreiſe betreffen, in denen 2 Wahlen vorzunehmen, waren, fiche Seite 2 rechts. 


» 


1. Pie Bevölkerung der Wahlkreife, die 


Zahl der Wahlbezirke 


davon hatten zu wählen l 


Zivilbevölkerung“ 


Jahr am m | 
B 
| 


2. Dezember | 1. Dezember 
1900 


Wahlkreis 


2 j 3 | 


Wahlmänner 
1. Le | 3. | 4. | 5 d^ € o] d  . S 9. 


I In den einzelnen 


| Stadt Dresden 1. Wahlkreis. ] 1897 81 098 82 240 42 3 . 39 
MES „5 2 14901 106 401 130 956 6600 | l 2 64 
TP 2008 5 Sie hcm. a 100 50 972 54 270 34 | — 1 33 
: : 4. : 20. s s. s. s 1897 55 211 56 012 29 | 2 227 
| : : 5. : 2. s s s. lU 1899 49 172 63 100 26 i 2 224 
Stadt Leipzig 1. Wahlkreis 1897 71 550 79 740 36. ; 1 35 
| : : 2. : • s s. s. V]. 1901 62 581 65 213 33 3 30 
| : 3. z 4899 69 686 78 788 37 ; 2 5 30 
| : : 4. ] .. . Erjaßwahl | 1897 86 541 98 060 45 1 2 . 42 
: : 4. : bO& wow xx] 901 S6 541 98 060 51 2 3 46 
| : : 5. z E e KC 104 891 130 748 54 3 51 
Stadt Chemnitz 1. Wahlkreis. .| 1897 92 726 125 317 * 48 1 41 
z : 2. : e ost.Ee HD. som dU 75 737 8 650 42 11 . 81 
Wahlkreis Stadt Zwickeee . . . . . 1899 48 145 54 015 30 24 6 
1. ſtädtiſcher Wahlkreiss . 1901 39 505 44 285 49 9 40 
d : : NES 1897 37 623 41 929 42 10 32 
3. : : 1901 35 484 39 465 44 12 32 
4. : : Kod xa x was] i899 37 031 40 608 44 15 29 
5. : : „ deem Wn wee iE 28 659 29 507 31 19 18 
6. - - 1899 34 326 36 123 36 4 32 
(e z z "ITE 36 506 39 904 40 10 30 
8. : : Ew. GE e, [1899 41 630 44 365 44 8 36 
9. : : 2. s s. s. s. HU 1901 33 864 36 979 39 7 32 
10. : : Ne e d uw! A899 33 437 36 776 * 36 7 29 
11. : : à ch e 31 694 35 118 40 19 21 
12. : : "TN TM E. 36 901 40 502 45 20 25 
| 13. : : 2s. s. s. s. s. |. 1901 30 991 32 351 37 11 26 
14. : : "I. 49 802 52 312 51 5 46 
| 15. : : 1897 34 492 36 046 34 1 33 
16. : : 1901 40 908 42 200 44 b 39 
17. : : 2... II 1899 30 802 32 115 * 38 17 21 
18. : 3 ... Erſatzwahl | 1827 29 283 30 199 36 17 19 
18. : . , WE 29 283 30 199 36 17 19 
| 19. z z cho ek e S 33 939 35 162 36 1 29 
20. : : e LU 1901 39 586 46 210 50 11 39 
21. z - „ de 37 612 37 835 39 b 34 
23. : - „ e e e Ze, osi 1899 31 656 32 393 31 19 25 
23. : : et. un Er 60 178 79 247 * 36 3 3 10 20 
| 24. : 1897 43 471 50 936 48 11 37 
1. ländlicher Wahlkreis [190 33 469 34 515 42 21 21 
2. : : ai AR. one Ze, Ze St SEO 45 101 41 551 56 21 35 
3 : : 20s 44 1899 35 709 36 367 39 18 17 1 3 
4 : : CLP 1901 27 673 27 593 42 34 8 
5 : 2. s. s s. s s. s 1901 32 591 33 135 54 41 7 
^ 6 0s. sss 1901 3) 896 40 877 48 21 27 
E : : Suus rus xh obere 49 572 44 932 57 37 19 1 
8 - : WE 35 941 37 143 57 50 7 
| 9 z Erſatzwahl 1897 47 301 55 007 69 53 16 
9 : : "Cur m 4; 307 35007 C 73 47 35 
10 : : . ae e e a A 1897 72771 104 320 * 93 47 46 
1, x a me zg AE 36 832 38 184 45 20 | 95 
13. : b.e othocw ome uem. dE 52 242 | 65 159 82 44 38 
13. : esos cR uh cw ei dedo 37 741 | 38 137 54 38 16 
14. : : —1 a e, CH ZER 39 061 38 502 60 49 11 
15. - : E 20. s. s. S. 1901 38 469 37 332 51 45 12 
16. : ko cum we 897 50 528 56 513 * 56 29 34 
17. : - I 1899 26 549 | 26 428 36 24 12 
18. : : Kos ée »4. 995 51 183 | 60 382 75 59 16 


Wahlbezirke, Hrivähler und Wahlmänner. 


Durchſchnittliche Zahl der Urwähler 
auf 1 Wahlmann 


i Zahl der zu wählenden 
Von je 100 Urwählern Wahlmänner 


gehörten zur Abteilung 


Zahl der Urwähler 


unter je in Abteilung 


: in den Abteilungen 
EV 
| bam | I | m | m III 
| ME? i£. ke | 184 b. & pL E] ! ; SS E E 2 LL D» 
Wahlkreiſen. 
12 953 | 997 | 2470 | 9486 | 15,97 7,70 19,07 13,23 162 | 54 54 54 19,96 | 18,46 45,74 | 175,67 
20739 | 897 4934 | 14908 | 15,84 Am | 23,9 | 71,88 | 262 | 87 88 87 79,16 | 10,3 | 56,07 171,36 
9310 || 245 1341 7724 | 17,16 205 | 1440 | 82,97 | 133 | 44 45 44 70,00 5,57 | 29,800 175,55 
l 9 690 185 1051 8454 | 17,55 1,91 10,4 | 87,25 110 37 36 | 37 88,01 5,00 2919 | 228,9 
8 868 | 326 1711 | 6831 | 18,03 3,68 | 19,29 77,03 98 33 | 82 | 33 90,49 i 9,88 | 584: | 207,00 
8390 | 496 1810 6084 | 11,73 5,91 21,51 12,52 143 48 4T 48 58,67 10,33 38,51 126,75 
8 344 | 487 | 1558 6 299 12,79 5,84 18,67 75,49 129 43 43 43 64,68 11,33 96,23 146,49 
10222 || 411 2146 7605 | 14,67 402 | 90,9 | 74,9 | 189 46 47 46 73,54 8,99 | 45,66 166,68 
11 699 | 290 | 1705 9 704 13,52 2,48 14,57 82,95 173 58 | 57 58 67,61 5,00 29,91 167,31 
13291 | 417 2153 10721 13,55 3,14 16,20 | 80,66 | 197 66 65 66 67,47 6,32 33,12 162,44 
14599 | 966 | 2785 | 10848 13,92 6,62 19,08 14,90 213 72 69 72 68,54 13,42 40,86 150,67 
15 244 633 | 2692 11919 || 16,44 4,15 | 17,66 | 78,19 185 62 61 62 82,40 10,21 44,13 192,24 
14 145 260 | 1575 12 310 | 17,98 1,84 | 11,13 81,03 157 52 | 53 52 90,10 5,00 29,72 236,18 
8 320 232 1550 | 6 538 | 17,28 2,79 | 18,63 | 78,58 96 32 32 32 86,67 | 7,25 48,44 204,31 
| | | 
6 459 | 178 1409 4877 | 14,59 2,68 21,81 | 15,51 89 29 31 29 12,51 | 5,91 45,45 168,17 
6114 | 190 1025 4 899 | 16,25 3,11 16,76 | 80,13 T4 25 24 25 82,62 7,60 42,1 195,96 
6071 | 173 | 979 4919 | 1555 | 2,5 | 16:5 | 81,2 | 76 94 | 98 94 79,88 | 7,1 | 34,96 | 204,96 
6 409 160 1083 5 166 | 17,31 2,50 16,90 | 80,60 18 25 23 25 87,19 | 6,0 47,09 206,64 
5368 | 173 | 800 | 48395 | 18,19 | 3,2 | 1400 | 81,88 | 55 | 18 | 19 | 18 97,60 | 961 | 4911 244,17 
5 946 | 187 974 4 785 | 17,33 3,14 16,33 830,48 68 23 22 23 87,44 | 8,18 44,27 208,04 
6 315 | 172 1031 5112 | 17,30 2,72 10,5 | 80,95 10 23 24 23 90,21 | 748 | 42,96 222,96 | 
6 403 166 1103 5 134 15,38 2,59 17,23 | 80,18 80 28 24 28 80,04 5,93 45,96 183,96 | 
l 6 127 166 953 | 5008 16,57 2,71 15,55 | 81,74 71 24 28 - 24 86,30 | 6,92 41,43 208,67 
| 6049 | 115 769 5 165 18,09 1,90 12,71 85,39 65 29 21 29 93,06 5,23 36,62 234,77 
5479 | 149 747 4 577 17,21 2,72 13,65 | 83,63 61 19 23 19 89,72 1,84 32 48 240,89 
5409 | 166 710 4473 14,66 3,07 14,24 | 82,69 10 29 26 22 77,27 7,55 29,62 203,32 
6887 | 183 885 | 4819 | wo | 83,1 | 1505 | 8156 | 68 | 21 21 | a 9344 | 8,1 42,4 | 92948 
9197 | 196 971 8030 || 18,47 2,18 10,56 87,31 97 32 33 32 94,81 6,13 29,42 250,94 
6 601 119 | 674 5808 | 19,4 1,80 10,21 | 87,99 67 22 23 22 98,52 5,41 29,50 264,00 | 
1119 | 163 986 | 5970 | 16,87 2,29 13,85 | 83,86 83 28 27 28 85,77 5,82 36,52 213,1 
6205 | 174 752 5279 | 20344 | 2,50 | 1212 | 8508 | 59 | 20 19 | 20 | 10517 | 8,10 | 89,8 | 9263,95 
5346 | 129 597 4620 | 18,26 2,41 11,17 86,42 55 18 19 18 97,20 | - 7,17 31,42 256,67 
5507 | 123 623 4761 | 18,1 2,23 11,31 | 86,46 55 18 19 18 100,13 6,83 32,79 264,50 | 
6008 | 137 876 4995 | 17,0 228 | 14,58 | 88,4 65 22 21 22 92,43 623 41,71 921,05 | 
7124 | 106 1017 6541 | 16,1 2,15 13,17 | 84,68 89 31 27 31 86,79 595 37,67 211,00 
6 355 154 | 706 5 495 16,90 2,42 11,11 86,47 73 25 23 25 87,05 6,16 30,70 219,80 
5 685 109 | 620 4 956 17,96 192 | 10,91 | 87,47 62 21 20 21 91,69 5,19 | 31,00 236,00 
8 510 271 1692 6 647 15,14 3,18 18,71 78,11 119 40 39 40 71,51 6,78 40,82 166,18 
7188 | 188 | 1088 | 5917 | 16,4 | 2,62 15,07 | 82,31 85 | 28 29 28 8456 | 6,71 879 | 21125 | 
| | 
6507 | 167 | 716 | 5624 | 18,2 | 257 | 1100 | 864s | 68 | 22 19 22 | 10929 | 7,9 | 3708 2055,84 | 
8875 | 166 | 821 71888 | 18,66 1,87 9,25 | 88,88 91 30 31 30 97,53 | 5,58 | 26,48 262,93 
6387 | 172 | 686 5529 | 17,9 | 269 | 10,4 | 865: | e 22 23 22 95,53 | 7,82 29,83 | 951,9 | 
47138 | 187 | 6079 3922 | 17,17 2,89 14,33 82,78 50 17 16 17 94,16 8,06 42 44 230,71 | 
5265 | 182 830 4253 15,9 | 3,46 15,76 80,78 | 61 19 23 19 86,1 | 9,55 | 86,09 | 223,84 
1842 | 188 1085 | 6569 19,18 2 40 13,83 | 83,77 75 26 23 26 104,56 1,23 47,17 252,65 | 
8346 | 261 | 1195 | 6890 | 19,0 | 3,1s | 14,32 | 82,5 18 25 28 25 107,00 | 10,44 | 42,68 275,60 | 
6457 | 255 | 1099 5103 | 17,7 | 395 | 17,02 | 79,08 | 64 21 22 21 100,89 | 1214 | 49,95 | 248,00 
8659 | 305 1470 6 884 18,30 8,52 16,98 19,50 85 27 31 27 101,87 11,30 47,12 254,96 
9446 || 357 1734 7355 | 17,97 3,78 | 18,6 | 77,56 97 30 | 37 30 97,5 | 11,0 | 46,86 245,7 | 
12508 | 366 2948 | 9894 | 17,9 | 29s | 1797 | 79,10 | 139 46 4T 46 8999 | 7,96 47,83 | 215,09 
7041 | 284 1038 5 119 19,12 4,03 14,74 | 81,23 10 23 24 23 100,59 12,35 43,25 248,65 
10788 | 440 | 1921 | 8427 | 1641 4,08 17,81 18,11 120 40 40 40 89,90 11,00 48,03 210,68 
7196 | 361 | 1258 | 5577 | 190: | 5o: | 1748 | 770 | TO | 838 24 238 | 102,0 | 15,50 | 5942 | 249248 | 
7476 | 300 | 1305 5 811 19,37 4,01 17,46 | 78,53 71 23 25 23 105,29 13,04 52,20 255,26 
6811 | 290 | 1195 5 326 18,24 4,26 17,54 18,20 69 22 25 22 98,11 13,18 | 47,80 242 09 | 
8 530 347 1669 6514 | 16,88 4,01 19,57 | 16,36 90 31 28 31 94,18 11,19 | 59,61 210 13 
4925 | 186 699 4040 | 18,55 3,78 14,19 82,3 48 16 16 16 102,00 || 11,63 | 48,69 252,50 | 
8949 || 293 | 1289 1367 || 17,18 828 | 1440 | 82,32 91 | 31 29 31 98,34 | 9,5 | 4445 237,65 
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Noch 1. Die Bevölkerung der Wahlzkreiſe, die 


-—— — 


* Die Zahlen find zwar den Volkszählungsergebniſſen entnommen, beziehen fidi jedoch auf bie Wahlkreiſe nach ihrem Umfange zur Zeit der Wahlen; es ift daher immer 
Wahlmänner nach § 2 des Geſetzes maßgebend geweſen. Für diejenigen Wahlkreiſe, für welche nach der Volkszählung erft Gebietsveränderungen und dann Wahlen ftatt- 
haben, bei der darauffolgenden Volkszählung aber die Einwohnerzahl der ein- und ausbezirkten Gebiete nicht beſonders feſtgeſtellt worden ift, diefe Umrechnung nicht ftatt- 

zahlen von 1900 für Chemnitz 1. den 10., 17. und 23. ſtädtiſchen und den 10. ländlichen Wahlkreis größer, 


Jahr Zivilbevölkerung „ d 
Wahlkreis ne am | davon hatten zu wählen 
abífrei ! e — 
Wahl 2. Dezember 1. Dezember est br- ee les 4 
a — ER E E 
1 1900 
895 | 190 Wahlmänner 
í; 2. 3. 4. 5. | 6. | T. | 8 9 
19. ländlicher Wahlkreis "NW. 43 029 47 096 69 6? 7 | 
20. 3 POP mx d exe sd B 32 261 32 059 54 50 4 
91. — e 1897 34 122 36 155 51 41 10 
22. i 1899 48 490 57 396 66 | 45 20 1 
23. e 1899 54 311 19 480 71 40 30 1 
24. e 1897 58 118 72 263 69 309 30 
25. a 1899 32 093 32 522 45 33 12 | 
26. : 1899 34 673 35 486 60 58 2 | 
27. e ERR E 30 111 29 969 48 44 4 
28 - Grjagwahl | 1897 31445 | 35 440⸗ 39 | 10 23 
28. e Lu 6531 BU 34 445 35 440* 39 16 23 
29. ; 1897 45 347 48 550 57 32 25 
30. , 1897 52 808 38 088 * 63 28 35 
31. e 1901 46 908 53 808 61 22 39 
32. z 1901 42 992 48 530 59 31 | 28 
88. - e 1897 34 084 33 811 61 | 42 | 9 
34. , 1899 45 887 41 168 51 29 28 | 
935. à 1897 38 866 39 649* 51 27 24 
SE CS ; 1901 60 073 62 906 74 | „ 
37. j 1899 50 963 64 154 62 | 30 32 
38. ; 1899 40 856 42 209 54 33 21 | 
39. : 1899 42 925 46 224 58 39 19 | 
40. , 1897 58 436 61 479 65 31 34 | 
41. : Eo x RP dE 49 844 58 821 65 31 34 
42. z z Erſatzwahl] 1899 40 915 44 927 50 23 27 
42. - „ NE. EODD 40 915 44 927 52 22 30 
^ E s 1899 48 776 56 043 66 42 | A l 
44. z 1901 37 696 39 591 60 | 49 | 11 
45. : 1899 35 185 31 912 60 | 1 GE | 
II. Zuſammen⸗ 
Großſtädte 
5 Wahlkreiſe 387182 | 441369 200 | 3 | 5 8 184 
3 : 223 749 272 636 117 2 2 8 105 
4 : ; 295 691 329 089 175 | - 16 158 
12 Wahlkreiſe 906 572 1043 094 492 | 6 | 7 | 22 | 
übrige ſtädtiſche 
9 Wahlkreiſe 1897 345 193 | 386 974 356 98 | 233 10 | 20 
9 : i 1899 343 335 368 506 356 | 78 248 224 | 6 
7 : JT ĩ ˙ KT 248 997 270 997 300 74 226 " E 
o ow vou. X» 8 A zul. 987525 | 1026477 1 012 | 345 | 07 34 26 
Ländliche 
17 Wahlkreiſe 1897 754 080 834 497 1012 650 361 1 ; 
15 z 1899 611 680 673 396 835 559 270 3 3 
13 : EE ͤ ME 584 075 760 | 446 314 - d. 
45 899o5ffeije `... ] ziuſ. 1911705 | 2091968 2607 | 1686 | 945 4 | 3 
Sämtliche 
31 Wahlkreiſe 1897 1486405 | 1662840 1568 | 746 599 19 204 
27 : 1899 1178764 1314538 1308 639 520 35 114 
| 94 z 1901 | 1090633 | 1184161 | 1235 | 521 540 16 158 
82 Wahlkreiſe . zuſ. 3 755 802 4 161 539 4111 | 1906 | 1659 70 476 
III. Wahlkreiſe, in denen zwei Wahlen 
Erſte Wahl (Erſatzwahlen) . , 238 491 263 633 239 | 110 | 87 42 
Zweite Wahl (Ergänzungswahlen) 238 491 263 633 250 102 | 99 3 46 
| 


11 
Wahlbezirke, Hrivähler und Wahlmänner. 


Zahl ber zu wählenden Durchſchnittliche Zahl der Urwähler 


355 98,18 | 9,98 
| 


350 154 | 12200 54 143 283 811 | 16/4 | 8,9 | 154e , 81,5 |8569 1171 1227 1171 9811 | 1049 44,18 242,87 


Wahlkreiſe zuſammen. 


— ——— . Gj ͤͤvX—ñX- — — — — — — —— 


ahl der Urwähler Von je 100 Urwählern 
Bah ? l ; b Wahlmänner auf 1 Wahlmann 
. ĩV*1.́ dehnen za 88 PT 
über: B in ben Abteilungen ed ber | in Abteilung | über: in Abteilung 
Haupt | 1 | mH | II perſonen BE m baupft r , m | m baupßt r | gm — m 
10. 11. 12 ! — 18. | 13a. 14. 17. | 18. 19. 20. 21.22. 33. 24. 
i 1 
7 120 250 1 106 5 764 | 16,54 8,51 15,53 80,96 16 25 26 25 93,68 | 10,00 42,54 230,56 
5339 | 217 | 746 4876 | 16,55 4,01 13, ,91 81,96 58 19 20 19 92,05 || 11,2 37,30 230,32 
5 819 | 170 828 4 821 16,16 2, ‚92 14,23 82,85 61 17 27 17 95,39 || 10,00 30,67 283,69 
7 264 218 1243 5803 | 14,98 3,0 17, 11 79,89 88 26 36 26 82,55 | 8,88 84,58 223,19 
8014 210 1 265 6 539 14,74 2,62 15, 18 81,60 103 33 37 33 77,81 | 6,96 34,19 198,15 
8 887 861 1 709 6 811 | 16,58 4,18 19, 28 16 64 99 81 37 31 89,77 | 11,84 46,19 219,71 
5 706 211 835 4 660 | 17,18 3,70 14,63 81,67 57 19 19 19 100,11 | 11,1 43,95 245,26 
6 206 175 104 5 277 | 17,90 2,82 12,15 85,03 62 20 22 20 100,10 | 8,15 34,97 263,85 
5 622 178 692 4752 18,67 3,17 12, 31 84,52 52 16 20 16 108,12 | 11,13 34,60 297,00 
6618 | 252 843 5523 198 | 3,81 | 12/4 | 8345 62 20 22 20 | 106,74 | 12,00 | 38,3 | 270,5 
6879 | 264| 928 5687 10% | 3,04 | 1349 | 82,0: | 62 | 20 22 20 110% | 13,» 42, | 2845 
8 463 309 1 077 7077 | 18,66 $,65 12, 78 | 83,62 82 27 28 27 103,21 | 11,4 38,46 262,11 
9 801 | 282 1 440 8 079 18,56 2,88 14, „69 | 82,48 98 32 34 32 | 100,01 ; 8,81 42,35 252,47 
9 864 320 1494 8050 | 18,s8 8,24 15,16 | 81,61 100 83 34 33 98,64 | 9,10 48,94 243,94 
8804 | 285 1333 7186 | 1814 | 324 15,14 81,62 81 30 27 30 | 101,20 9,0 49,37 239,53 
6 383 231 824 5 828 18,73 8,63 12, 91 | 83,47 60 20 20 20 106,38 11,55 41,20 266 40 
8 904 287 1169 7458 | 19,40 8,22 13,0? 83,16 85 28 29 28 | 104,75 | 10,25 89,97 266,56 
7514 282 1022 6210 | 19,83 3,75 13,60 | 82,65 75 25 25 25 100,19 11,28 40,88 248,40 
11927 436 1 968 9 523 | 18,96 9,66 16,50 79,84 117 40 37 40 101,94 || 10,90 53,19 238,08 
9770 | 551 1979 7240 19,17 5,64 20, „26 74, 10 94 32 30 32 | 103,94 17,21 65,97 226,25 
7951 || 272 1 082 6 597 19,46 3,12 18, 61 , 82,97 15 25 25 25 | 106,1 | 10,88 43,38 263,88 
7 548 250 1048 6245 | 17,67 8, 32 18, „89 | 82,79 77 26 27 25 97,96 | 10,00 38,81 249,80 
9 458 | 364 2 140 6 949 | 17,69 8, 85 22,64 | 73,51 99 34 31 34 95,18 | 10,1 69,03 204,38 
9 845 327 1 554 7964 | 18,29 9,22 15,79 | 80,89 99 31 37 31 99,44 10,55 42,00 256,90 
7 548 171 1 007 6370 || 18,45 2, Eu 13,34 | 84,39 77 26 25 26 98,03 | 6,58 40,28 245,00 
7 965 184 1124 6657 | 17,73 2, E 14, ,1 | 83,58 82 28 26 28 97,13 6,57 43,23 237 ,75 
8 924 | 275 1 402 7247 18,30 y ,08 15, 7181521 90 30 30 80 99,16 9,17 46,78 241,51 
6708 | 24'i 1122 5 834 16,95 8, ‚68 16, ‚14 19,58 11 22 27 22 94,41 11,23 41,56 242,45 
6862 | 363 1 268 5 231 19,18 5 ,29 18, 48 | 76,28 63 21 21 21 108,92 | 17,29 60,38 249,10 
fafjung. 
(Dresden, Leipzig, Chemnitz). 
2 601 9728 45 647 14,98 4,49 16,78 78,73 773 | 259 255 259 15,00 || 10,04 38,15 176,24 
33 689 1 703 6642 25 344 | 15,06 5,05 19,72 75,23 450 | 151 148 161 174,96 !| 11,28 44,88 | 167,8 
52 538 8 1889 9 408 41241 | 15,97 | 3,59 17,1 78,50 681 226 229 226 11,15 8,36 41,08 182,8 
144203 | 6193 | 25778 | 112232 13,2 | 429 | 178 | 778 |1904 | 636 | 632 | 636 | 75,74 | 9:4 | 40,9 | 1764: 
Wahlkreiſe. | 
57 004 | 15803 8070 | 47481 16,51 261 14,16 83,20 669 | 221 227 221 85,21 6,80 35,55 214,62 
60529 ; 1511 8853 50 165 | 11,68 2,50 14,62 | 82,88 670 226 | 218 226 90,34 6,69 40,01 221,97 
44755 | 1197 7029 | 36529 9 | 16,51 2,67 15,71 | 81,62 526 175 | 176 175 | 85,09 6,84 | 39,4 | 208,74 
162288 | 4211 23 952 | 134125 | 15,1 | 2,59 | 14,5 | 82,5 |1865 | 622 621 622 | 870» | 6, | 3857 | 215,4 
Wapltreiie. 
135 052 | 4758 21 336 108 958 | 17,91 3,52 15,0 | 80,68 |1375 || 449 477 449 98,22 || 10,60 44,13 242,67 
109 657 | 3957 16784 88 916 | 17,93 3,61 15,31 | 81,08 11120 | 367 386 367 97,91 10,78 43,48 242,28 
105 445 3485 | 16 023 85 937 E 18, ,05 9,30 15,0 | 81,50 |1074 855 964 ' 2 44,02 | 242,08 

200082 8862 39 134 202 036 | 16,52 8,54 | 15,65 80,81 |2817 | 929 959 929 88,16 | 9,54 | 4081 . 217,8 

208875 7171 329279 164 425 17,50 3,52 15,3 | 80,65 12240 744 152 144 91,02 9,64 | 42,92 221,00 

202738 | 6571 32 460 163 707 i 17,12 3,24 | 16,01 | 80,75 |2 281 | 756 769 756 88,88 8,69 , 42,1 | 216,54 

| 


| 
656645 22 604 |103 873 | 530168 | 15,s | 8,4 15,82 | 80,74 |7338 || 2429 | 2480 | 2429 | 89,19 9,31 | 41,88 | 218,27 


ſtattgefunden haben. 
39 870 j 1147 5 622 33 101 | | 2,88 ' 14,10 83,02 452 | 149 154, 149 88,21 75,70 | 36,51 | 222,15 


i | 
43088 1345 6562| 35181 | 312 — 15,» | 816 I 16% 102 | eu Sm: 35% | 21717 


493 t 
diejenige von den beiden für jeden Wahlkreis gegebenen Zahlen, welche die ber Wahl zunächſt vorausgehende Volkszählung betrifft, für die Beſtimmung der Zahl der 
Gg haben, find bie Bevölkerungszahlen entſprechend umgerechnet worden. Dagegen konnte in einzelnen Fällen, wo nach der Wahl Gebietsveränderungen ftattgejunden 
nden; ez ift deshalb die betreffende Bevölkerungszahl nach dem Gebietsumfange zur Zeit der Volkszählung angegeben worden. Infolgedeſſen ſind die Bevölkerungs- 

für den 16., 28., 30. und 85. ländlichen Wahlkreis kleiner angegeben, als ſie zur Zeit der Wahl geweſen. 
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sden 1. Wahlkreis 


8 


l Erſatzwahl 


Erſatzwahl 


Erſatzwahl 


2. Die Skeuerleiſtung 
A. Geſamte und durchſchnittliche Steuer: 


pid überhaupt 

„ 
Einkommen⸗ 

Wahl | Grundſteuer ` tener 


4 | A ] 


1897 77489 1 061 911 
1901 112 090 1 209 251 
1901 25 991 304 477 
1897 21 565 299 592 
1899 36 527 445 006 
1897 74 602 559 489 
1901 61 009 606 938 
1899 70 775 536 642 
1897 44 821 288 964 
1901 47 173 393 627 
1899 135 248 1 200 584 
1897 54 901 833 960 
1901 28 590 419 490 
1899 19 993 395 923 
1901 25 464 260 601 
1891 15 870 174 910 
1901 13 434 188 858 
1899 16 552 203 256 
1901 12 490 95 985 
1899 15 743 185 682 
1899 15 948 187 391 
1899 17 259 204 843 
1901 15 512 195 914 
1899 15 051 179 445 
1897 13 421 124 755 
1897 19 048 118 638 
1901 12 621 132 650 
1899 16 784 244 897 
1897 11 977 148 068 
1901 19 445 264 073 
1899 9 837 84 999 
1897 11 587 92 920 
1899 11 623 101703 
1897 11 693 156 275 
1901 12 188 215 533 
1897 12 029 229 069 
1899 11 542 146 268 
1897 26 748 392 389 
1897 14 366 246 707 
1901 19 748 78 185 
1901 13 357 198 516 
1899 23 010 84 835 
1901 23 105 55 249 
1901 32 890 11 100 
1901 17 178 15 107 
1891 20 647 82 793 
1899 28 089 67105 
1897 25 108 144 098 
1901 36 979 164 415 
1897 33 023 341 865 
1897 29 263 82 608 
1901 38 594 186 560 
1899 31 619 82 925 
1901 24 281 83 333 
1901 26 820 88 467 
1897 19 871 135 908 
1899 32727 | 10 688 
1897 60541  ! 190 763 


zujammen 


1 130 440 
1 318 195 


330 347 
319 862 
480 454 


628 804 
657 649 
601 214 
329 826 
437 419 


1 304 308 


885 098 
441 084 


396 613 


285 920 
190 623 
202 204 
219 528 
108 131 
201 369 


203 165 
217 428 
210 128 
183 490 
137 927 
137 682 


145 173 
261 480 
159 709 
282 807 

94 836 
104 507 
113 207 
167 968 
227 374 
240 612 
157 669 
417 353 
260 600 


95 235 
176 885 
105 782 

78 871 
103 802 

92 262 


102 879 

94 825 
163 764 
190 941 
372 410 
111 871 
224 167 


114 544 
105 614 
115 174 
155 187 
102 195 
250 345 


Grund- 
ſteuer 


" 


53 632 
54 111 
13 759 

1 936 
17 118 


47 266 
42 729 
44 300 
24 461 
26 049 
93 668 


28 132 
1 360 


6 234 


5 334 
3 569 
2 606 
4 001 
3317 
8 381 


3 971 
4 662 
3 386 
3 039 
2 520 
7 221 


2 507 
3 446 
2 286 
5 695 
2 023 
1 604 
1 656 
2 816 
2 516 
3 822 
2 811 
8 089 
3 014 


6 153 
3 843 
1 933 
1 151 
11 649 
5 027 


5 916 
9 845 
5 801 
6679 
12 141 
8172 
12 177 


9 450 
7840 
9 845 
1 000 
9 899 
20 106 


Einkommen⸗ 


Geſamte Steuerleiſtung 


ſteuer 


669 852 
518 585 

96 675 
122 883 
193 257 


299 405 
357 669 
225 147 

90 111 
123 148 
113 365 


437 812 
149 206 


178 872 


91 544 
60 509 
69 617 
69 694 
34 226 
63 999 


64 785 
73 126 
10 581 
11 649 
43 833 
41 842 


47 027 
109 228 
62 709 
112 555 
29 927 
33 966 
36 807 
55 030 
11 473 
131 454 
64 199 
188 186 
116 593 


36 773 
111 322 
36 913 
24 184 
29 698 
32 726 


33 647 
25 353 
58 299 
61471 
138 260 
29 665 
68 663 


30 278 
29 954 
29 879 
48 109 
26 769 
72 741 


BEEN Google 


in Abteilung I 


| 
| Í 


zuſammen 


M 
8. 


T14 524 
569 550 
110 313 
129 524 
209 956 


341 384 
390 100 
263 244 
110 613 
145 816 
835 509 


457 875 
155 640 


165 803 


96 733 
63 921 
12 140 
18 415 
37 199 
67 324 


68 582 
19 114 
12 669 
69 682 
46 104 
49 065 


49 436 
112 473 
64 659 
117 539 
31 950 
35 570 
38 344 


51 346 
19 702 
134 790 
67 469 
194 491 
119 134 


40 228 
80 177 
42 183 
31 858 
40 559 
91 130 


39 002 
34 829 
58 658 
67 697 
147 923 
37 837 
79 853 


39 728 
35 794 
39 611 
55 117 
35 448 
91 888 


I. In den einzelnen 


der Urwähler. 


leiſtung der Urwähler der drei Abteilungen. 


j 


ber Urmwähler“‘) 
in Abteilung II 


- 


Grund: (Ginfonumen- | 
ſteuer | ſteuer 
4 | M 
9. 10. 

Wahlkreiſen. 
23691 2276 724 
57 057 487 441 
11832 106 781 
12 547 81 816 
18 458 165 525 
26 391 180 061 
17 844 155 883 
25 763 205 662 
19 174 90 457 
19 474 126 342 
40 076 281 488 
28 468 260 021 
19 029 126 712 
10 431 141 416 
14 067 119 297 

7174 73 619 
5 948 71 947 
8 824 85 315 
4 426 31 219 
8 284 11 859 
7499 76 241 
1114 81 050 
6 928 77 690 
6 008 63 586 
5324 46 993 
6 141 42 195 
4918 48 113 
6209, 16 195 
4 185 45 196 
1628 92 688 
3 846 21 456 
4 097 32 260 
4120 35 610 
5261 66 819 
5 401 80 592 
3 981 55 974 
3 155 46 155 
12 156 142 228 
6.057 | 83 505 
7891 | 19745 
4011 44 413 
8 612 25 227 
9 918 15 252 
12 350 21 469 
6086 21 290 
8222 23 836 
10644 20 798 
10 825 43 623 
11793 51408 
18 070 112 158 
12 859 24 569 
18 286 55 317 
13 814 23 759 
9 673 25 400 
10 879 21 191 
9587 40 577 
13 672 19 957 
29 193 66 022 


zuſammen 


M 


300 415 
544 498 
118 613 
100 363 
183 983 


206 458 
173 727 
231 425 
109 631 
145 816 
321 564 


288 489 
145741 


151 847 


133 364 
80 793 
11 895 
94 139 
35 645 
86 143 


83 140 
88 164 
84 618 
69 594 
52 317 
48 336 


53 031 
82 334 
49 381 
100 316 
31 302 
36 357 
39 730 
12 140 
85 993 
59 955 
49 910 
154 384 
89 562 


21 636 
48 424 
33 839 
24 470 
33 819 
27 376 


32 058 
31 442 
54 448 
63 201 
130 228 
31 428 
73 603 
37 573 
35 073 
38 063 
50 164 
33 629 
95 145 


Grund: 


ſteuer 


ſteuer 


115 335 
203 225 
101 021 
88 893 
86 224 


80 023 
93 386 
105 833 
108 396 
144 137 
145 731 


136 127 
143 572 


15 635 


49 160 
40 782 
41 289 
48 247 
30 540 
43 824 


46 365 
50 667 
47 643 
38 210 
33 929 
34 601 


37 510 
59 544 
40 163 
58 830 
21 616 
26 694 
29 286 


34 366 
57 468 
41 641 
35 314 
61 975 
46 609 


21 667 
42 781 
22 695 
15 813 
20 533 
21 091 


25 310 
20 954 
42 176 
51536 
91 447 
28 374 
62 580 


28 888 
27 979 
31 397 
46 622 
23 962 
52 000 


Einkommen- 


| 


in Abteilung III 


zuſammen 


115 501 
204 147 
101 421 
89 975 
86 515 


80 962 
93 822 
106 545 
109 582 
145 787 
147 235 


138 734 
145 103 


18 963 


55 823 
45 909 
52 169 
51 974 
35 287 
47 902 


50 843 
56 150 
52 841 
44 214 
39 506 
40 281 


42 106 
66 673 
45 669 
64 952 
31 584 
32 580 
35 133 


38 482 
61 679 
45 867 
40 290 
68 478 
51 904 


27 371 
48 284 
29 160 
22 543 
29 424 
27 156 


31 819 
28 554 
50 658 
60043 
94 259 
36 606 
70 111 


37 243 
34 747 
37 500 
49 906 
33 118 
63 312 


über: 
haupt 


Durchſchnittliche Steuerleiſtung 
eines Urwählers 


in Abteilung 


i I 


121,63 12,18 63,2 26,6 
110,36 13,69 43,2 41,3 
88,45 13,18 33,4 35,9 
95,49 10,64 40,5 91,4 
107,53 12,67 43,1 38,3 
114,07 13,31 54,3 32,8 
111,51 14,89 59,3 26,4 
107,84 13,90 43,8 38,5 
64,30 11,29 33,6 33,2 
67,73 13,60 33,3 33,3 
115,46 13,57 64,1 24,6 
107,17 11,63 51,7 32,6 
92,54 11,84 34,8 32,6 
97,97 12,08 41,8 38,3 
94,65 11,45 33,8 46,7 
78,82 9,37 33,5 424 
79,57 10,61 35,7 38,5 
86,92 10,06 33,4 42,9 
44,56 8,03 34,4 33,0 
88,44 10,01 33,4 42,8 
81,22 9,95 33,8 41,2 
79,93 10,94 33,6 40,6 
88,79 10,55 34,6 40,3 
90,50 8,56 38,0 37,9 
70,04 8,63 33,4 37,9 
62,7 9,01 35,6 35,1 
59,93 8,86 34,1 36,5 
84,79 8,30 43,0 31,5 
73,27 7,86 40,5 | 30,9 
101,74 10,88 416 35,5 
41,63 5,98 337 33,0 
60,90 1,05 33, | 35, 
63,77 7,38 34,0 94,8 
82,85 7,70 34,1 43,0 
84,56 9,43 35,1 37,8 
84,92 8,35 56,0 24,9 
80,50 8,13 42,8 31,6 
96,97 10,30 46,6 37,0 
82,70 8,77 45,7 34,4 
38,60 4,87 42,2 29,0 
58,98 6,12 45,8 27,4 
49,83 5,27 40,4 32,0 
36,04 5,15 404A 31,0 
40,15 6,92 39,1 32,6 
25,23 4,13 40,9 29,1 
26,83 4,62 31,9 31,2 
28,61 5,60 36,7 33,2 
37,04 7,6 35,8 33,2 
36,45 8,16 35,5 33,1 
57,98 | 9,53 39,7 35,0 
36,06 6,40 33,8 33,5 
38,31 8,39 35,6 32,8 
29,87 6,68 94,1 32,8 
26,88 5,92 33,9 33,1 
31,85 1,04 34,4 33,0 
30,06 7,66 35,5 32,3 
4811 | 8,20 34,7 32,9 
73,81 | 8,59 36,7 38,0 


BE Google 


Von je 100 % ber geſamten 
Steuerleiſtung der Urwähler 
fielen auf die Abteilung 


VE ON 
| 
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Noch 2 A. Geſamte und durchſchnittliche Steuer: 


| Geſamte Steuerleitung | 
3 Bit P Jahr überhaupt in Abteilung I 
ahlkrei de! - — — —— 
Grundsteuer Einkommen⸗ | RUNE Grund: Einkommen⸗ zuſammen 
Wahl ſteuer ô ſteuer ſteuer ô ' 
A " | 4 A 4 4 
1. 2. 8. 4 d 6. T. | 8 
19. ländlicher Wahlkreis 1897 37 184 98 508 131 242 13 377 33 191 | 46 568 
20. : 1897 42 100 89 313 131 802 14 666 36 516 50 471 
21. : 1897 45 226 109 864 152 014 16 309 45 170 | 68 403 
22. : 1899 60 526 177870 | 290 025 19 977 69 913 82 019 
23. : 1899 35 455 237 760 2867 044 15 087 99 527 108 443 
24. : 1897 22 126 416617 434 597 6 433 205207 205 894 
25. : 1899 44 986 100 504 186435 14 469 42086 (| 48200 
26. ; 1899 44 586 122361 166 386 14 493 50 237 64 169 
27. s 2... . | 1897 32 628 82899 115 285 8 117 34 313 49 188 
28. , Erſatzwahl] 1897 35 357 90 162 125949 8 697 34 389 42 816 
28. = 2. . s]. 1899 35 900 700157 135545 9 192 38713 47 383 
29. : 1897 36 410 122778 | 159109 9 205 50 432 59 558 
30. 1897 22 549 143948 166 040 7380 56 551 63 474 
31. 1901 22 748 159 353 | 182 060 6 439 66 497 | 62 895 
32. : 1901 30 673 154913 | 183770 9 962 63768 | 71904 
38. — e 1897 20 174 69 465 89 581 5 539 29717 35 198 
34. : 1899 17 802 102 898 120 466 4 139 40985 || 44890 
35. : 1897 15 818 60391 . 76 209 3 625 22 833 | 26458 
36. ; 1901 24 193 159834 | 184066 6 554 57 683 64 176 
37. z 1899 21432 112038 133 470 6 384 38269 44653 
38. : 1899 24 621 97329 | 121956 6257 35998 22255 
39. 1899 32 360 146 840 177 522 8603 ; 62836 | 69761 
40. : 1897 18 050 163507 ^! 180 494 5 624 18680 | 78941 
41. : 2... TI 1901 25 341 162 791 187 234 6 506 68080 i| 73688 
42. , Erſatzwahl] 1899 11 420 112 519 123 499 2 699 52 151 | 55 016 
42. - WEE 1901 11 251 126 153 137 014 2 655 57143 | 59408 
43. : 1899 14 095 114 984 | 128650 3 849 49 454 52 874 
44. : 1901 28 869 93609 | 122127 8 980 35 688 44 317 
45. , 1899 21 080 65028 | 86 108 6 135 22 980 29 115 
II. Zuſammen⸗ 
Großftädte 
5 Wahlkreiſe . | 1897 272 684 3043 916 3294 030 156497 1 620 063 1753 920 
8 s , . | 1899 242 550 2182 232 2385 976 155746 | 1191769 || 13808709 
4 : . | 1901 227 610 | 2540156 2753 275 | 117959 | 1122185 | 1225 603 
12 Wahlkreiſe f zuf. 142844 | 7766304 || 8433 281 430132 | 3933 967 [ 4288 232 
Übrige ſtädtiſche 
9 Wahlkreiſe .| 1897 136 789 1683731 | 1816981 34447 | 184122 | 165 080 
9 : .| 1899 138 709 1 832 704 1 935 578 33 568 732.079 729 812 
7 : : J 1901 111 154 1353609 | 1461737 | 25421 | 503023 525 418 
25 Wahlkreiſe J zuſ. 386 602 | 4870044 5 214 296 93436 | 1969224 || 2020310 
Ländliche 
17 Wahlkreiſe 1897 517 825 2420 487 | 2 917 578 158108 | 1003320 || 1140694 
15 z .| 1899 443 114 1695 184 2 108 907 139 219 681355 | 1794183 
13 : 2 .| 1901 | 328997 1 567 617 | 1851 767 102 732 | 644 905 | 702 790 
45 Wahlkreiſe ] auf. | 1289936 | 5683288 | 6878252 400059 | 2332580 2637 667 
Sämtliche 
31 Wahlkreiſe .| 1897 927 248 1148134 || 8028 589 348 982 3357 505 | 3 659 694 
27 : | . | 1899 824 373 5710120 || 6430461 328533 | 2608 203 2 832 704 
24 ] — s s |. 1901 667 761 5 461 382 | 6 066 779 246112 ' 2 270 063 | 2 453 811 
82 Wahlkreiſe . | auf. | 2419 382 18 319 636 20 525 829 993627 | 8235 771 |, 8946 209 
| III. Wahlkreiſe, in denen zwei Wahlen 
Erſte Wahl (Erſatzwahlen) : 128 293 728 663 846 845 43 262 269529 302 673 
Zweite Wahl (Ergänzungswahlen) ; 132 926 886 055 1014 126 46 221 317 282 | 358 648 


xx) Da nach S 8,2 des Wahlgeſetzes vom 28. März 1896 bei Abgrenzung der Abteilungen die Steuerleiſtungen der einzelnen Steuerpflichtigen nur bis zu 2000 Mark berid- 


in der Spalte mit der Überſchrift „zuſammen“ ebenfalls nur 2000 Mark eingeſtellt worden. 


Infolgedeſſen werden die Beträge in den Spalten „au. 


15 
leiſtung der Urwähler der drei Abteilungen. 


Durchſchnittliche Steuerleitung] Von je 100 4 der geſamten | 
eines Urwählers Steuerleiſtung der Urwähler 
fielen auf die Abteilung 


der Urwähler “) 
in Abteilung II 


in Abteilung III Ges 


Grund- Einkommen⸗ uſammen Grund: Einkommen- uſammen über- 2 Abteilung EN 
fteuer ſteuer ô fteuer ſteuer ö haupt I | II III I | II | III 
4 | 4 4 A A 4 4 V 4 4 42 4 4 
9. 10. 11. 12. 18. | 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20 21. 
14 096 80 465 44 561 10 261 29 852 40 113 18,43 186,97 40,29 6,96 35,5 33,9 30,6 
17 258 27 457 44715 | 10776 25 340 | 36116 | 24,9 | 282,59 | 59,4 | 88 38,4 3441 21,5 
18 129 31 359 49488 | 10788 33335 || 441928 | 26,2 | 343,5 | 59,7 | 9,5 38,4 32,6 29,0 
28 847 59 095 87 942 11 702 48 362 60064 | 31,67 | 376,25 | 70,5 | 10,8 85,7 38,3 26,1 
13 818 72 059 85 877 6 550 66 174 72 724 | 33,933 | 516,0 | 67,9 | 11,9 40,6 32,3 27,2 
11 010 144 339 155 349 5 283 67 071 72354 | 48,90 | 563,4 | 90,90 10,62 47,6 85,7 16,7 
18 476 29 425 47 901 11341 | 28 993 40 334 23,91 | 228,44 | 57,87 8,66 35,8 35,1 29,6 
20 574 39 689 60 263 9 519 | 32 435 41954 | 26,31 | 366,68 | 79,2 | 7,95 38,6 36,2 25,2 
13 859 23 299 37158 | 10652 | 25287 35 939 | 20,3 | 237,01 | 53,0 | 7,56 36,6 32,2 31,2 
16 028 25 594 41 622 10 632 30 179 | 40 811 18,93 169,90 | 49,37 1,89 34,2 38,2 32,6 
16 566 27 951 44517 | 10152 33 493 43645 | 19,0 | 179,5 | 47,9 Ze 85,0 32,8 32,2 
16 067 35 655 51 722 | 11138 | 36 691 47829 | 18,50 | 192,72 48,02 6,76 874 32,5 30,1 
10 363 41 247 51 610 4806 , 46 150 50956 | 16,94 | 225,9 | 35,4 | Ga 38,3 31,1 30,7 
10 747 50 236 60 983 5662 | 52620 58182 | 18,6 | 196,5 | 40,92 | 7,28 34,5 33,5 32,0 
13 641 48 573 57 214 7070 41 582 54652 | 20,87 | 252,9 | 42,3 7,61 39,1 31,1 29,8 
8 800 18 588 27 388 5 835 21160 ` 26 995 14,08 152,37 98,24 5,07 39,3 30,6 30,1 
7785 30 975 38 760 5 878 30 938 36 816 | 13,55 | 156,41 33,44 4,4 37,3 32,3 30,5 
7001 18 004 25 005 5 192 19 554 24746 | 10,14 | 93,9 | 244: | Za 34,7 32,8 32,5 
12 515 47 848 60 363 5 724 54308 | 60 027 | 15,7 | 147,19 | 30,67 | Ga 34,8 32,7 32,5 
9 953 34 510 44 463 5 095 39 259 44354 | 13,6 | 81,04 | 224: Gu 33,5 33,3 83,3 
11 679 28 290 39 969 6 691 33 041 39 732 [15,34 | 155,55 36.94 6,02 34,6 32,8 32,6 
14 242 40 288 54 530 9 516 43 116 53 231 | 23,5 | 279,4 | 52,08 | 8,52 39,3 30,7 30,0 
9 134 42 102 51936 | 3292 41 125 51017 | 19,9 | 214,5 | 23,4 | 7534 48,5 28,4 28,8 
12 066 45 104 57170 6 769 49 607 56376 | 19,02 | 225,5 | 36,9 | 7,08 394 80,5 30,1 
4390 29 980 34 370 4331 29 782 34113 | 16,5 | 321,5 | 34,18 | 5,86 44,5 27,8 27,7 
4442 34 824 39 266 4154 | 34186 38340 | 17,0 | 322,7 | 34,93 | 5,6 43,4 28,6 28,0 
5 882 34 462 40 344 4364 31068 35 432 | 14,42 | 192,27 | 28,78 Ae 41,1 31,4 27,8 
11 792 27 293 39 085 8097 30 628 38 725 | 18,2 | 179,2 | 34,53 | 7,26 36,3 32,0 31,7 
8 740 | 20 889 29 629 6205 | 21159 27364 | 12,5 | 80,1 23,37 5,23 33,8 944 31,8 
faſſung. 
(Dresden, Leipzig, Chemnitz). | 
110 277 895 079 1 005 356 6 980 528 774 534 754 | 56,82 | 675,86 |103,55 11,71 63,8 30,5 16,2 
84 297 652 675 736 972 2 507 337 788 340 295 | 70,82 | 768,7 |110,6 | 13,48 54,8 30,9 14,3 
105 762 876 817 982579 | 3889 | 541204 | 545093 | 52,1 | 650,5 |10444 13,22 44,5 35,7 19,8 
300386 | 2424571 || 2 724 907 12376 | 1407766 | 1420142 | 58,s | 6924s |105,1 | 12,5 50,9 323 | 165 
Wahlkreiſe. 
54 976 588 849 643 225 | 47916 360 760 408 676 | 31,87 | 60904 | 79,1 | 85,62 42,1 85,4 22,5 
61 970 675 203 737173 | 43171 425 422 468593 | 31,98 | 483,00 83,27 | 9,4 377 884 24,2 
49 3 16 521 546 570862 | 36417 ` 2329 040 365 457 32,66 | 438,95 81,22 10,00 359 39,1 25,0 
165 662 | 1785598 1 951 260 | 127504 | 1115222 | 1242726 | 32,18 | 479,77 | 81,4 | 9, 388 37, | 238 
Wahlkreiſe. 8 | 
280431 ! 748894 979 325 | 129 286 | 668 273 | 797 559 | 21,0 | 289,72 ' 45,0 | 7,2 39,1 33,3 27,3 
191128 509 403 700 531 | 112 767 501 426 614 193 | 19,3 | 200,70 ^ 41,54 Ga 375 33, 29ũ9 
139 148 444131 583 279 | 87117 | 478581 || 565698 | 17,5 | 201,66 | 3640 Ga 38,0 315 30,5 
560707 | 1702428 || 263 135 | 329170 | 1648280 | 1977450 | 19,4 | 216, | 41, | 6 38,3 32,9 | 288 
Wahlkreiſe zuſammen. : | 
395084 | 2232822 || 2627906 | 183182 | 1557807 | 1740989 | 32,1 | 413,15 | 67,15 | 8,62 45,6 | 32,1 21,7 
337395 | 1837281 | 2174676 | 158445 | 1264636 | 1423081 | 31,4 | 395,02 67,37 | 8,5 44,1 33,8 22,1 
294 226 | 1842494 2136 720 | 127423 | 1348825 | 1476248 | 29,» | 3784s | 65,83 ; 9,02 40, I 35,2 24,3 
1026 705 | 5912597 6939302 | 469050 4171 268 | 4640318 | 31,26 | 395, | 66,1 | 8, 8 43,6 33,8 22,6 
ſtattgefunden haben. 
64 514 221 914 276428 | 30517 237227 !| 267 744 | 21,21 | 263,5 4917 | 8,09 35,1 | 39,1 31,6 
56 395 276 135 332530 | 30310 292 638 322948 | 23,4 | 20605 5055 , 918 354 32, Zi 
| 


ſichtigt werden, fo find für Wähler, welche mehr als 2000 Mark, fei es an Einkommen, iei es an Grundſteuer zahlten, in den betreffenden Spalten nur 2000 Mark und 
fammen" auch in ihrer Geſamtſumme in der Regel kleiner fein als die Summe der Beträge, die in den beiden vorhergehenden Spalten angegeben find. 
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2 B. Die Ober: und Untergrenzen der 


Zahl der Wahlbezirke, in denen die höchſte 


1 
2000 1500 1000 750 500 400 | 300 | 250 200 | 150 125 100 75 50 38 
M bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
oder 1999 1499 999 749 499 399 299 249 199 149 124 99 74 49 
mehr, M MM M M MA MMM MOM M!A 


9. 10. 11. 14. 15. 16.17. 


In den einzelnen 


„ 

uuu 
] . : 3 s ] | 
SEH 
IEEE 
SECHS 
F 
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EG os. 
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Hi LÉI Fé Fa be, 


1901 
1901 
1897 
1599 
1897 


m toc N. 
to OS o 0 


S NDS 
KÉ ki u bei 
ka EG HI E pe m. bei mi b 
m Hi e 
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C. tz 05 De gr. 0: PD. 
tí de Hi 1 EC Fi VW Fé bk ée EG C Eë 


Cu ken, * ka Fe 
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Lë 
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— — 17 Sa 
hi 
lergreme der Steuerleiftung in den Abteilungen. 
— — dd ˙ À——'— ⅛ — ——————— M ——Á— : 
ien die höchte Steuerleiſtung eines Urwählers betrug in Abteilung „Die 
i E JS EE Ee EENS, SU UD Uo 
S. Y II | III Steuer⸗ 
— HÓORRÓÁ — — OE —— S ]%»—⅜s. . me > ne 2 vg Wahlkreis 
15 50 S 250 200 | 150 | 125 | 100 | 75 | 50 | 38 30 | 20 | 10 | 30 20 | 10 | 5 44 W e 
ba bis b bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis | bis bis bis bis und betrug in Abt. 
9 ui 299 | 249 | 199 | 149 | 124 | 99 | 74 | 49 | 87 | 29 | 19 | 87 | 29 | 19 | 9 dar⸗ I | H 
444 A A| AN AN AI AT ATI ATI AA ATOM MI AMT unter 
u. u. n | 90. | 25. | 
den do (Wahlkreiſen. 
14 | e | | | % ; 14 | | j 300 | 39 | Stadt Dresden 1. Wahlkreis. 
| 2 1 SH | | Ee .] 23 | . | 300 | 38 : TE 
| 12 | | oc TH | . 1223 | 89 : e" WEE 
5 4 | | | | ! „ Sch S . | 282 | 38 : Kod 
8 ; | | | | Me 9 . | 800 | 40 : Se: OEC 
| | | | 
12 | E zg | | 12 à i e 300 38 [Stadt Leipzig 1. Wahlkreis. 
11 | | Zë „ ß 
| 13 | | | . | | . . 11 1 . . . 300 | 38 z d 3. Z 
| 14 1 | Er | ; i ; 445 164 | 29 : = 4. Erſatzwahl 
| 17 | l D a "T9 1s i i 161 | 37 : "P A 
18 | E | "Tr a i . 1300 38 , CEP C 
Wi e? | i | ; 16 j i i ; soo | 38 [Stadt Chemnitz 1. Wahlkreis. 
3 11 TI: E | DEES, KT DEE EC WC s pD25e]-M & "e 3 
10 | | | | | ; | à | ; 10 ; e 300 | 38 [Wahlkreis Stadt Zwickau. 
12 | 2 | e l S MÉI | D d er e i ; 84 | 29 | 1. ſtädtiſcher Wahlkreis. 
N ME d 1 | 1 1 Lat a 1 33 2 e" A 4130 ka "a 
e KZ FE kä | 1 | | 13 1 i à 11 23233. : 
7 1 2 | 2 2 | | KEE i ; 60 16 | 4. - z 
«4$ 1:3-] *4 * TX 1513 | | £Tld]741 EO E ZECHES - 
WC AE LL. i | | | jj p a i . | 169 | 38 6. 
E E. 5 l 1 1 Se sta 48 39 LS 5» z 
TE ME IN l 1 Wa | = 39 | 8. - z 
ie ` 2 MECH . 1149 36 9. z 
112 6 | "E ; X M ; . |200, 38 10. : 
E AEN WW | 1054 ; ; 45 16 11. z 
| E | 3 | ARPE E N 55 20 12 e 
22 2 3 E GE ER ; ; 45 | 18 18. 
6 | 3 8 | | | ur cx e [418.1 97 pui 3 : 
pq 3 |2 1 ; BU) | i 66 11 |15. - : 
14 we | Eee a e ba ae. s 
«158 | 1 Eg i i i Ereti SUE - 57 18 [17J. ; 
*$ 1.4 2 4 2 1 ; , 4 8 e ; i 16 | 21 118 : e (rjagmabt. 
| 33 | aam. | 1 ; ; 6| 6 ; e i 75 23 18. : 
| AE GESTARTE, shta (EK EC EE EE EE SET e a , 
| 3 | 9 | Inne a i . [18 | 4 e e [36] 94 Iw ^5 = 
WSL: | 13 | 3e E 2 178 ) 80 16 21. : 
e „ , 
10 SE EN 1 1 | TE AE KE LUE 3 68 | 18 8238. : 
1121 tio {a r , | 
| 2 2 5 2 SH g $] 4&] 4 8... 47 8. [ 1. ländlicher Wahlkreis. | 
| | 9 1 1 b - e 1 à; à; 12 3 4 rd 38 | 10 2. z : 
| bI. «T4313 1 | | | e 5. X t a 49 | 10 | 8. : 
| METETE TESE. Ld d | i 26 5 1 88| 89 |4 + s 
! 2 1 cox c 1 3 3 31 1 ; 5 4 8 1 20] $9 I8 © : 
|5 | E | FTAIX]3* 101405534 SESE SE 21 66. , 
) La „ TE 1709 Do Se SC 2 z 
21 | 1 i rg 2 6 | 5 212 , 1| 3 15 ; ar pa MEE : 
l 1 A 1 9 3 5 5 E d 2 a 5 6 12 ^ 91 | 10 9. z d Erſatzwahl. 
1 WE RR a KGE WE GE e TE 1 28 R^ DAN DE 3 : 
8 263 [1 5 5 1 | .]10o|12 | 9 — 48 12 |10. - : | 
| | | 1 1 TEAT 1 ; SEAE fr BT gë DER o8 s 
| ENEE DEER 1 Ll 4 |11 | 18 e? 22 | 11 12 : 
| BESESEIERFE ar E 34 12 1. : 
i| TEETE. 1 $ | 138: | 4 25 6 14. s 
[.* r ET Ó Kk [15 ; 41| 10 [165. : 
E Erw wr-14w41439*1 4$, (lais 1 26 10 16. ; 
pi SIR ZEIT IESU QNIN ; SS a erg di [dT = z 
AE AER „ d $13 E31 Z1E I 8.14 48:1 18 Er 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 3 


—ͤ EE 


Jahr 
Wahlkreis der SES | 
b | 2000 | 1500 1000 750 500 400 
Wahl] .4 bis bis | bis bis bis 
oder 1999 1499 999 749 499 
mehr M|! 44 MM 
1. 2. $-.] 4 | 5. | d jl 8. 
i A | 
19. ländlicher Wahlkreis 18977 | 1| 8, 5 3 
20. s 3 1897 | 2 ij 2 1 3 3 
21. 1897 | 7 St 3. Te 1 
22. : 1899 | 5 & 2 4 4 1 
23. : : 1899 | 13 | 4 2 3 
24. : 1897 | 12 1 2 1 4 1 
25. : : 1899 | 4 3 1 2 1 
26. : 1899 | 3 9 2 2 4 3 
21. NT LC SE 3 SRO 4 
28. : : Erſatzwahl | 1897 Lu dg ; 2 3 2 
28. 4% 2| a MP £d o 
29. ; 1897 | 3 1 3 E 4 
30. , 1897 | 4 | 3 DT 2 
31. : 1901| 1 2| 2 AE TE 
32. : 1901 £4 Si SI? 6 2 
33. 1897 | 3 |o LT Xl 
34. e 1899 111 2| 3 4 
35. : e 1897 | . 2 1 1 
36. : 1901 | 1 2 2 6 2 
37. : 1899 | . 2 1 1 1 
38. s , 1899 | 1 . | 1 1 3 3 
39. 1899 | 5 2 2 2 2 1 
40. jBeT I WO] od 1 3 1 
41. „ 6. e X801 6 3 1 3 2 
42 Erſatzwahl | 1899 b 1 ; 3 4 
42. (wei REI 5 | 41 $91 ot, 
43. 1899 | 3 | 8| ól 2 | 1 
44. 1901| 4 1 2 4 2 
ES. y 1899 Kä 1 1 | 2 
5 Wahlkreiſe 1897 | 50 5 3 5 3 
3. 1899 | 35 1 2 Ed i 
4 * 3 . .] 1901 | 89 | 5 9 3 2 
12 Wahlkreiſe. zuſ. [124 | 11 | 14 | 9 | 5 
9 98afitreije . 1897 | 39 11 15 11 | 14 | 7 
9 , ; 1899 | 39 | 11 21 14 13 | 11 
7 z ye 1901 | 98 12 15 18 ! 15 [| 8 
25 Wahlkreiſe .. auj. [106 | 34 | 51 | 38 42 21 
17 Wahlkreiſe. 1897 | 65 | 92 28 25 | 60 | 25 
15 : il 1899 | 44 | 14 28 | 27 | 84 | 22 
— s | 1901 | 37 | 8 24 17 | 46 25 
45 Wahlkreiſe. zuſ. 146 44 80 69 140 72 
31 Wahlkreiſe. 1897 |154 38 46 | 41 | 77 32 
27 : | 1899 |118 , 26 51 | 42 | 47 | 88 
od 1901 |104 25 48 | 33 63 28 
82 Wahlkreiſe. zuſ. 376 89 145 116 187 | 93 
Erſte Wahl (Erſatzwahlen) 13 6 6 AT SEN d 
Zweite Wahl (Ergänzungswahlen) 15 K y HW, o 1H | 


IS 6 


D 


Noch 2 B. Die Ober- und Untergrenzen der 


III. Wahlkreiſe, 


8| 2 


E13 y 


2]! 1 | 


Zahl ber Wahlbezirke, in denen bie höchſte 


1 
300 250 200 150 125 100 75 50 | 38 
bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
399 299 | 249 199 149 124 99 | 74 | 49 
aiu lui lw WK SE uu 
9. 10. IL. 12. 13. 14. 15. 16. 17 
3 2 1 2 l 
E503 3 ^ e à | 
1 1 
2 l | l ; i 
bs 1 l ; 
1 1 | : « a A 
2 1 1 l 
4 1 e, l i 
: 2 8 AD WS | 
2 1 1 j l , 
21.3 k kuk vk: 
1 3 4 7T m 1 , ; 
3 | 2 2 1 
2| 4| 2 1 4 | 
1 2 1 l , l | 
1 1 3 11 4d 3 | 
| 1 22 2 1 
2 1 6 1 2 1 
2 1 3 NN 1 
£1 d 2 5 2 1 | 
Kr? 3 81 | 
AE: 1 9 1 
- MEA 2 i1 à 
| 4 1 1 | 
obt x | E. | 
fL-3 1 5 TE, | 
8 1 1 2 D (2 | 
9 | ; 1 Bi 1 Up 
| 2| 6 1 H 1 | 1 
II. Zuſammen⸗ 
Großſtädte 
1 P x] | mx uh GE 
Së 
” 3 m 
1 | a. | | et Ex 
übrige ſtädtiſche 
| 18 2| 4 1 1 | CH d^.1 
| b & / | Da 
Ka LAT EE E 
Ländliche 
| 81 | 17 20 | 26 6 ZE AE 
| 29 | 20 19 25 8 TEAR 
| 99 | 18 | 21 | 25 4 Be N 
|89 5060 | 6 | 18 | 16 | 624 
Sämtlich 
45 19 24 | 27 | 7 KE 
36 | 90 19 28 8 4 3 
JW AE WE AE 3 2 . 
115 56 | e8 | 80 | 19 | 16 | 6 | 2 


in denen zwei Wahlen 


1 
1 


BEEN Google 


Steuerleitung in den Abteilungen. 


Steuerleiſtung eines Urwählers betrug in Abteilung 


II 
250 200 150 100 75 50 
bis bis bis bis bis bis bis 
299 | 249 | 199 | 149 | 124 | 99 14 
Á BI M M M AM AM 


| 
| 
i ; 3 1 2 6 8 3 
3 1 1 l 5 4 4 
1 1 2 3 6 3 1 
1 4 6 6 5 
6 3 6 6 2 l | 
14 2 2 ; 2 3 | 
a 932 | | 
5 4 24 2 1 2 i1 
. | 1 
1 1 1 6 3 1 
i 1 3 3 5 EI 
2 3 4 4 3 Ho 4 
1 2 3 3 4 6 22 
2 5 2 3 1 2 | 5 
1 3 1 3 5 3 3 : | 
et. Heck X. HT a 
2 1 3 6 24 1 
1 2 2 5 5 2 
F | rz St | EI St A 
1 1 5 1 4 3 5 
i | 1 1 8 6 2 
3 3 3 1 5 b 
1 F 3 
1 1 1 6 3 | 4 4 3 - 
d 1 3 5 4 3 1 : 1 | 
1 2] 4 4 1 2 1 1 | 
2 1! 2 i 1 7 2 2 4 
1 4 2 9 8| 1 E 
1 Zë a EI RI EEE 
faſſung. 
(Dresden, Leipzig, Chemnitz). 
r $T 
39 ; | m E 
36 | 28 | el N | ; „ 
R | E AC: 
Wahlfreije. 
31 | 25 | 18 | 18 g "34 SEA 
33 30 | 37 4 2 2 64 E | 
34 | 28 | 11 Eee Ed xx 
BE | 86 | 396. | 19 | 18 | 92 | 9| 3| | 
Wahlkreiſe. 
37 ' 12 | 88 2237 | 61 62 44 | 17 | 18 
16 ' 18 | 27 26 | 81 | 46 | 49 24 22 | 19 
9' 4| 926 34 | 24 | 82 | 65 36 147 
62 | 34 | 86 | 82 | 92 138 176 |104 53 | 39 
Wahlkreiſe zuſammen. 
115 | 41 | 65 | 86 | 46 | 79 ; "& | A6 | 19 [| 38 | 
88 | 48 | 64 | 30 38 | 47 | 58 | 25 22 19 | 
79 | 55 ! 31 | 42 3137 | 69 | 41 14 7 
282 144 166 108 110 156 198 112 55 | 39 
ſtattgefunden haben. 
1220 8186 13 ' 18 7 3 
2 | 3 | 22 843491. 3394 $ 4 E 


— 


TEL eme 


c 


3* 
BEEN Google 


Die 
- | niebrigite 
II ‚Steuer: 
leiſtung eines , 
gs RE x ahl is 
30 | 90 10 | 5 | i £s; Aesopus W b f re 
bis bis bis bis und |betrugin Abt. 
däi 39 | 19 | 9 dar⸗ I| II 
M | M | M| A unter 4 4 
| | 31. | | 34. 35 36. 
low *4 | 46 | 11 | 19. ländlicher Wahlkreis. 
WEIT SEI, | 61 21 |20. : : 
GL €]. 60 2121. ; 
20 1| 1 | 112 1622. i 
14 6| 4 105 | 16 | 28. - s 
18 2 3 67 | 15 | 24. : - 
11 3 1 | 62 20 | 25. : i 
15 3 2 77 14 |26. : 2 
9 6 1 | 50 | 16 |27. - e 
b 1 1 41 | 16 | 28. s Erſatzwahl. 
3 9 1 | 451-13: 125. : à 
10 A 5 34 | 13 | 29. z E 
i| 112 | 36 | 12 30. 
2 8| 10 | 37:1 39:1 4. : : 
ET HH D 45 | 18 | 32. : ^ 
1 6| 10 37 | 10 | 33. : : 
3 3 10 3 31 7 34. z z 
5 9| 3| 21 8 | 35. z z 
; 5 19 1 19 8 | 36. z z 
1 th d 13 8 | 37. z : 
2 6| 10 51 | 18 | 38. - 
9 7 3 58 | 15 [ 39. z z 
2 CL 29 | 39 | 10 40. : e 
2 Ei 21 4 35 | 9 |41. z z 
6 9 1 | 29 8 | 42. 5 Erſatzwahl. 
l 6| 11| 1 31 7 | 42. : z 
2 8! 11| 6 17 5 | 43. : e 
1 9 10 37 | 12 | 44. z : 
1 Er d$] 4 19 8 | 45. z z 
62 | 15 | . | 1164 | 29 | 5 Wahlkreise. 
388 1 | | [300 38 | 3 s 
58 | SÉ | „ 
148 16 P 1161 29 | 12 Wahlkreiſe. 
88 99 11 1 1 41 10 | 9 Wahlkreiſe. 
97 14 8 ; 45 12| 9 z 
19 ei 8 - 45, 18 | 7 : 
359 | 48 27 1 1 | 41, 10 | 25 Wahlkreiſe. 
107 | 101 | 119 10 21 7 | 17 Wahlkreiſe. 
91 | 56 | 114 16 | . 13 5 | 15 e 
35 76 185 1$ | 19 6 | 18 : 
233 | 233 | 868 | 44 | . 13 5 | 45 Wahllreiſe. 
242 138 130 11 1 21 | 7 | 31 Wahlkreiſe. 
226 | 71 | 122 | 16 ; 18) 5 e 
172 | 88 | 133 | 18 19! 624 
640 | 297 | 385 | 45 1 13 | 5 | 82 Wahlkreiſe. 
14, 42 22 1 i ; Erſte Wahl (Erfagwahlen). 
00 | 27 27 1 Zweite Wahl (Ergänzungswahlen). | 


— 20 ` — 


2€. Einige bejondere Angaben über bie Steuerleiſtungen der Urwähler. 


Zahl der Urwähler ] "id hlern 


deren die nach 8 8 der I. Abteilung | der II. Abteilung | I. Abteilung | Abtig | 
Wahlkreis aer ane I waren ſolche mit einer 
leiſtung in die mit einer Steuerleiſtung von polis da von | 


| 


L I. 300 4 38 weniger 38 weniger 38 weniger weniger 
Abtei: Abtei⸗ ober | bis als bis | als bis als als 
lung lung mehr 299 38.4 | 299.4 38 Æ |299.4 38.4 384 

| 


1. KSE | Jr SS "TE LST 
T. In den einzelnen Wahlkreiſen. 

Stadt Dresden 1. Wahlkreis .. | 1897 83 728 2327 997 — | — | 2470 | -- — — | — 

: MEE z eu 4119064 Sé 375 | 3299 897 — — || 4984 = | — — 
Nu M C * a] 1901 6 141 165 90 — 1341 — 1368s — — 

s 4. : „ „ IN SN. 346 | 171 14 | — | 1051 — 7,5797 — | — 

: Ae E T 1899 | 16 || 143 | 1085 | 326 — | — | 1711 — — — 

| | | | 

Stadt Leipzig 1. Wahlkreis . . | 1897 28 317 1152 496 | — | — 1810 = — — | — 

z Au | : e 1901 | 43 | 346 1352 487 | — - 1558 = — — — 

e NES 3 : . . 41899 20 || 176 | 1374 | 411 — — || 9146 = — — | — 

: K 2 „ Erſatzwahl | 1897 4 ; . [| 110 180 — | 1231 474 | 62,007 | — || 27,8 

; R&o4* «v ST ZONE 1 | 157 | 960 — 1703 | 450 |62:5| — 20,0 

e p ei : . . 1899 | 141 || 726 | 2659 | 966 — | — || 2785 — — — — 
Stadt Chemnitz 1. Wahlkreis . . | 1897 | 46 397 | 1648 | 638 — — 2 692 — — — | — | 

: : 2. z SZ ow x DL 17 || 20 80 209 51 — 1563 2 19,62 LE 0,16 
Wahlkreis Stadt Zwickau. . .]| 1899 17 | 88 828 | 232 — — 1 550 — — — | — 

1. ſtädtiſcher Wahlkreis . . . . | 1901 b b 694 141 82 | — || 1886 98 18,50 — 1,63 

2. : z e 2 332 83 IM d = 894 131 [56,2 — || 12,78 
3. z : 1901 5 14 | 296 | 91 82 — 944 85 47,0 — | 38 | 
4. s : e 4 381 | 98 62 — 987 96 | 3875| — 8,86 
b : : e e o LOS 2 1 3 224 149 — 380 490 | 8613 | — || 52,50 

6 e z Se ET 2 369 95 92 — 974 — 1149,20 — | ee 1 

ds z : e X31 2599 4 2 331 | 89 88 — 936 95 [48,26 — || 9,2 

8. : : RB 6 | 328 91 75 — 1077 26 [ 45,is — || 2,86 

9. s z N 1951 3 1 296 | 108 63 es | 958 = 87,95 | — | — 
10. : : > xo 1890 6 25 329 95 20 — 769 — 1176 — | — 
11. z : 1897 T 1 115 49 108 | = 626 121 | 67:31 — || 16,0 
12. : 1897 4 | 12 115 43 123 — 624 146 | 7410| — 18,96 
13. : 1901 2 | 6 124 43 140 — 614 271 16,50 — || 30,62 | 
14. z : 1899 9 66 395 | 139 | 51 = 943 28 296 — || 288 | 
15. z : 1897 6 | 40 178 | 77 42 | — 541 133 | 35,29 = 19,73 
16. z : 1901 | 11 | 60 520 | 163 gg — 986 = — — — 
17. : : 2... | 1899 — 4 . | 294 | 150 — | 946 406 | 8621 | — || 53,99 
| 18. z : Erſatzwahl | 1897 jo 4 1 41 30 99 | — | 481 166 | 7674| — 27,81 
| Is. , s n E - 30 93 | — | 478 145 |75e| — | Sa 
19. : 18971 6| 317 76 611 — | w 135 ua | an | 15,41 
20. : : 1901 7 14 291 | 99 61 d | 955 62 40/6 — | 6,0 
21. z z . . (1897 15 100 524 138 16 i 625 81 |105 | — | 11,47 
22. : : . .] 1899 2 38 266 99 10 — 517 103 9,17 — || 16,01 
23. z s 1897 26 196 | 1139 || 244 21 — | 1485 107 9,96 — | 65; | 
24. : - 1897 | 10 16 | 573 | 1839 49 — | 962 121 | 2606 | — 1171 

1 ländlicher Wahlkreis . .. 1901 4 36 124 21 146 = [ 290 426 8743 — | 59,50 
2. : i 4 REN c 44 188 77 89 526 295 53, — 35,93 
3. : : 1899 5 29 111 | 381 141 — AE 310 |81,8|. — 45,19 
4. : : 1901 2 23 88 | 24 | 109 4 | 250 429 | 79,6 | 2,2 | 63,18 
5. : icu i P EUR 3 13 103 39 139 4 | 843 487 [76,37 2,0 | 586 
| 6. i i Sa ET: 1 34 | 154 | 30 | 130 28 | 166 919 9945 | 14,89 | 84,70 
$ : : b. uo e E NET 4 23 85 | 19 207 35 | 222 973 | 79,31 | 1841 || 81,2 
8. : GENES 1 2422 215 18 | 191 908 | 84,51 | "Zoe | 82,62 
9. , Erſatzwahl | 1897 4 13 84 | 49 217 39 | 487 983 | 71,15 | 12,9 | 66,8 
9. : Vou wl 4 20 80 | 54 257 16 579 | 1155 7% | 12,55 | 66,61 
10. : : 1897 | 14 72 536 171 195 Ss 1222 1026 ] 53,1ys — 45,64 
. - 1897 — 7 || 21 | 262 1 399 639 | 92,25 | 0,35 | 61,56 
12. : : 1901 3 | 12 109 | 58 337 | 45 | 666 1 255 16,59 | 10,23 | 65,83 | 
13. : e ONE E «qd 21 | 19 331 | 18 244 | 1014 | 91,69 | 4,9 | 80,60 
14. z z e Ld s , 13 213 14 250 1055 ]| 91,00 4,67 | 80,54 | 
15. s : our oec AUR "e "3 7| 20 210 — | 323 872 |93,10| — | 72,97 
16 s sc 0. A800 M E 31 | 44 225 78 | 8318 | 18351 [6484 | 22,48 | 80,95 | 
17 z z „ „ 1 2 | 8 | 19 | 166 ` p u 415 284 89,25 0,54 | 40,63 
18. : z edic EAST 6 18 298 || 104 189 | = | 963 826 | 64,51 — 25,29 


T 21 — à 
Noch 2€. Einige beſondere Angaben über bie Steuerleiſtungen der Urwähler. 


| " Unter je 100 Urwählern 
Zahl ber Urwähler e | 


„ 
der II. Abteilung | I. geen | ut 


| 
Jahr] deren die nach 88 der I. Abteilung | Abtlg. 
| 
Wahlfreis der [Steuer- gelangten ee SE 
e ; | aha "e , waren ſolche mit einer 
Wahl leiſtung in die mit einer Steuerleiſtung von Steuerleiſtung von 
Én s — — — — 
über- | I. II. 300 238 weniger 38 weniger] 38 weniger weniger 
schritt Abtei⸗ Abtei: | oder | bis als bis DÉI bis | als DÉI 
lung lung mehr | 299 Æ 38 4 299 4 | 38.4 2994 38 4 | 88 A 
b 2. Ee qo 5. $- 5o 4 o8 9. 10. 11. 12. 13. 
19. ländlicher Wahlkreis. | 1897 ; 4 61 35 215 | — 484 622 | 86,0 | — 56,24 
20. : : o „ » v] 1397 2 | 183 98 68 149 — | 565 181 | 68,6 | — 24,26 
ES : : „ o.c s 1897 8 20 | 136 | 37 133 — 680 148 78,24 — 17,87 
| 22. : : 0. s. TI 1899 6 | 14 | 314 75 143 — 1116 127 | 65,60 | — 10,22 
7 M ; 141899] 17 43 276 98 112 — 926 339 | 5353 | — || 26,80 
| 24. : 111897 18 140 868 2276 91 — | 1484 395 | 24,80 — 13,17 
| 25 : - 1899 4 | 12 94 26 185 — 650 155 | 87,8 | — 18,56 
36. 1899 3 | 18 | 185 18 97 — | 62 129 | 5054s | — 17,11 
27. „ EC, 2 | 10 4T 21 151 = 500 192 84,83 — 27,75 
28. : : Erſatzwahl | 1897 1 3 14 35 227 — | 870:| 273 | 90,08 | — | 82,5 
28. i i e 3 76 „ ip, Ar E 327 | 8939| — || 35,24 
29 z 1897 3 16 103 28 272 9 | 664 413 | 88,03 2,91 38,85 
30 : 1897 4 24 | 123 45 | 229 8 451 989 | 81,20 2,84 || 68,68 
31 1901 1 6 49 53 | 265 2 | 586 958 | 82,51 | 0,63 64,12 
32 1901 7 24 | 158 59 | 226 — || 610 723 | 79,09 | — || 54,21 
33 1897 3 10 | 52 17 | 210 4 | 230 | 594 | 9091 | 1,5 | 72,09 
34 1899 1 19 | 194 40 | 2923 24 20881 878 | 77,70 | 8,96 75,75 
35 : 1897 6 18 11 212 59 | 140 882 | 76,18 | 20,92 || 86,30 
36 1901 111 45 43 354 39 | 456 | 1512 | 81,9 | 8,94 | 76,83 
31 ; 1899 l ; J 17 340 194 | 252 | 1727 | 61,1 | 35,2 | 87,21 
38 1899 1 5 20 25 247 — | 422 660 | 9081 | — 61,00 
39 : : 1899 5 21 93 52 198 — | 686 362 | 79,20 — 34,54 
40 1897 | 14 43 225 51 273 40 279 | 1861 | 75,00 | 10,9 | 86,6 
41. : eoe xd NE 9 | 37 172 59 259 9 | 484 | 1070 | 79,30 | 2,75 || 68,85 
42 s Erſatzwahl | 1899 6 46 | 244 43 119 9 | 219 128 | 69,599 | 5,26 | 72,29 
42. : : „ Sien AAA 6 53 | 257 46 | 127 11 | 23 801 69% | 5,98 || 71,26 
43 : 1899 4 43 258 62 152 71 || 274 | 1128 | 55,27 | 25,82 || 80,46 
44 e 1901 4 17 46 34 | 211 2 | 843 779 | 8543 Ga | 69,48 
45 : 1899 20 12 | 944 107 | 103 | 1165 |67,»  294s 91,88 
II. Zuſammenfaſſung. 
Großſtädte (Dresden, Leipzig, Chemnitz). 
5 Wahlkreiſe 1897 | 180 1514 5 473 | 2407 194 — 9254 474 74 — 4,87 
3 ; 1899 | 177 |1045| 5118 1703 — — 6 642 — — — — 
LEN 1901 | 100 741 4772 1748 141 | — | 9396 | 12 | 7,6 — 015 
12 Wahlkreiſe auf. | 457 || 300 15 363 5858, 335 | — 25292 486 | 5,1 — | 18 
übrige ſtädtiſche Wahlkreiſe. 
9 Wahlkreiſq . . 1897 67 372 8529. 879 624 — | 6929 | 1141 4% — || 14 
ios 0... 4 1899 50 214 3 227 962 649 — | 8099 | 754 |36: — | ge 
Tos 1901 | 35 107 2224 664 533 — 6218 811 |445  — || tt 
25 Wahlkreiſe zuſ. | 152 | 693 8 180 | 2505 1706 E 21246 | 2706 |4051 | — | 11,0 
Ländliche Wabltreiſe. i 
17 Wahlkreiſe 1897 86 || 423 2786 | 1028 | 8457 | 273 | 9658 | 11678 | 72,66 5,74 | 54,73 
15 s 1899 | 54 251 1792 602, 2918 442 | 6810 | 9914 | 7362 , 1117 59,07 
13 1901 51 258 1243 580 | 2808 | 147 | 5243 | 10780 | 8051 | 42 | 67,28 
45 Wahllreiſe zuj. | 191 | 932 5821| 2160 | 9178 862 21 7 21771 | 32372 | 155 | 7,07 59,70 
| Sämtliche Wahlkreiſe zuſammen. 
31 Wahlkreiſe . . . . | 1897| 333 230911588 4314 | 4275 | 278 || 25841 | 13293 | 48,24 8,08 || 83,91 
27 : 2... s. . .[1899 | 281 || 1510| 10137, 8267 | 3462 | 442 | 21611 | 10668 | 488 6,16 33,05 | 
24 — = S 1901 | 186 | 1106 8289. 2942 | 8482 | 147 | 20857 | 11603 | 52 E 4,24 | 35,5 
oa Zeche v vua ov LS 800 4925 29 964 | |10523 11219 | 862 | es 68 309 | 35 564 | 49,63 | 3,3 || 34,24 
III. Wahlkreiſe, in denen zwei Wahlen jtattgefunden haben. 
Erſte Wahl (Erſatzwahlen) . . . .| 16 | 63| 383] 257 842 48 | 2998 | 2624 | 131 Aus | 46,67 
Zweite Wahl (Ergänzungswahlen) 290 76 400 | 315| 93| 57 3681 | 25784 72,34 4p | 43,86 | 


- 3. Die Wahlbeteiligung bei den Urwahlen. 


Zahl der Wähler unter 


Zahl der Wahlberechtigten und der Wähler 


— 


Jahr je 100 Wahlberechtigten 
Wahlkreis der Abteilung I Abteilung II | Abteilung III | zuſammen Ab- | Ab- | Ab- 
Dol en ` sn | ME am | WE | eme | Sat. ` om Inn Gen Gas un. 
Wähler berechtigte Wähler berechtigte Wähler berechtigte I HI | men 
1. [I € I- 56 4. | 5. r 1. „ . 
J. In den einzelnen Wahlkreiſen. 

Stadt Dresden 1. Wahlkreis. 1897 | 997 603 | 2470 | 1377 | 9486 | 3660 | 12953 | 5640 | 60,5 | 55,7 | 38,6 | 43,5 
: „2. z à 1901 | 897 493 | 4934 | 2194 | 14908 | 4952 | 20739 | 7639 |55,0 44,5 33,2 36,8 
: Se ? : 1901 | 245 147 1341 743 | 7724 | 3175 | 9310 , 4065 | 60,0 55, 41,1 43,7 
e 4. z 1897 | 185 139 || 1051 665 | 8454 | 3890 | 9690 , 4694 | 75,1 63,3 46,0 48,4 
z P dE 2 1899 | 326 204 | 1711 886 | 6831 | 2407 | 8868 | 3497 62,8 51,5 35,2 |394 

- | | | | 
Stadt Leipzig 1. Wahlkreis 1897 | 496 253 1 810 758 | 6084 | 1257 8390 2268 | 51,0 41, | 20,7 | 27,0 
: E ° = i 1901 | 487 281 1 558 887 | 6299 | 3186 | 8844 | 4354 577 56,9 |50,0 | 52,2 
: e 8. : ace RT, fi 219 | 2146 915 7665 | 1513 | 10222 | 2647 [ 53,2 42,86 | 19,1 | 25,9 
: 4. Erſatzwahl | 1897 | 290 173 | 1705 618 | 9704 | 1342 | 11699 2133 59,1 | 36,2 | 13,8 18,2 
: » uw z sé. KEE 4127 281 | 2153 | 1153 | 10721 | 5866 | 13291 7 30067, | 53,6 | 54,7 54, 
: «— 3. z 1899 | 966 552 || 2785 | 1465 | 10848 | 1904 | 14599 | 3921 57,1 52,6 17,6 | 26,9 
Stadt Chemnitz 1. Wahlkreis. 1897 | 633 490 2692 | 1616 | 11919 6 005 | 15 244 | 8111 | 77, 60,0 | 50,4 | 53,2 
e z 2. 2 ; 1901 | 260 164 | 1575 888 | 12310 | 6507 | 14145 | 7509 63,53 52,9 | 53,1 
Wahlkreis Stadt Zwickau 1899 | 232 145 1550 632 6538 | 1114 8320 | 1891 | 62,5 40,8 | 17,0 | 22,7 
1. ſtädtiſcher Wahlkreis 1901 | 173 136 | 1409 951 4 877 | 2469 | 6459 | 3556 | 78,6 | 67,5 | 50,6 | 55,1 
2. : e 1897 | 190 140 | 1025 673 | 4899 | 1926 | 6114 | 2739 73,7 65,7 39,1 44,8 
3 : z 1901 | 173 111 979 462 | 4919 | 1565 | 6071 | 2138 | 64,2 47,2 31,8 35,2 
4. z z 1899 | 160 117 1 083 566 | 5166 196 | 6409 | 1479 73,1 52,3 |15,4 23,1 
5. : : 1901 | 173 118 800 441 | 4395 | 1151 | 5868 | 1710 68,2 55,1 26,2 | 319 
6 z : 1899 | 187 146 914 641 | 4785 | 2064 | 5946 | 2851 | 78,1 65,8 | 43,1 | 47,9 
7 1899 | 172 125 || 1031 484 | 5112 | 1602 | 6315 | 2211 | 72,7| 46,9 | 31,3 |35,0 
8 1899 | 166 137 1103 663 | 5134 | 1688 | 6408 | 2488 | 82,5 60,1 | 32,9 | 38,9 
9 1901 | 166 123 | 953 566 6008 | 2284 | 6127 2973 74,1 59, | 45,6 | 48,5 
10. 1899 | 115 92 169 418 | 5165 | 2161 | 6049 | 2661 | 80,0|54,4 |41,6 | 44,0 
11. z 1897 | 149 118 747 439 | 4577 | 1696 | 5473 | 2253 79,2 | 58,8 |371 |41,2 
12. 1897 | 166 115 || 770 333 | 4 473 719 | 5409 | 1167 | 69,3|43,2 | 16,1 | 21,6 
13 1901 | 183 121 885 448 | 4819 | 1905 | 5887 | 2474 66,1 | 50,6 | 39,5 | 42,0 
14 1899 | 196 148 971 633 | 8030 | 3518 | 9197 | 4299 [75,6 65,2 43,8 46, 
15. 1897 | 119 85 614 329 | 5808 | 2049 | 6601 | 2463 [71,4 48,8 35,3 | 37,5 
16. : 1901 | 163 114 986 585 | 5970 | 3007 7119 | 3706 | 69,9 | 59,3 | 50,4 | 52,1 
17. : Cos wc. D IESU T- 394 132 | 752 390 | 5279 | 1522 | 6205 | 2044 [75,9 51, | 28,9 | 32,9 
18. : z Erſatzwahl | 1897 | 129 98 597 372 | 4620 | 1741 5346 | 2211 | 76,0 | 62,3 37,7 | 414 
18. . „ s ZE 223 78 623 275 | 4761 647 || 5507 | 1000 | 63,3 44, | 13,6 18,2 
19. 1897 | 157 113 876 591 | 4995 | 1769 | 6008 2473 |82,5|67,5 35, 41,2 
20. 1901 | 166 100 | 1017 453 | 6541 | 2689 | 7724 3 242] 60,2 44,5 |41, |42,0 
21. 1897 | 154 123 | 706 379 | 5495 | 2003 | 6355 | 2505 | 79,9 40,9 36,5 |394 
22. : 1899 | 109 94 620 359 | 4956 | 1468 | 5685 | 1921 | 86,2 57, | 29,6 33,8 
23. z 1897 | 271 212 1 592 927 | 6647 | 2485 | 8510 | 3624 | 78,2 58,2 37, | 42,6 
24. : 1897 | 188 128 1083 494 | 5917 | 1205 7188 | 1757 | 68,1 39,2 | 20,4 | 244 
1. ländlicher Wahlkreis 1901 | 167 | 137 | 716 491 | 5624 | 2558 | 6507 | 8186 |82,|68, | 45,5 | 49,0 
2. : , vos wA 1901] 366 112 | 821 341 7888 | 2225 | 8876 | 2678 | 67,5 41½% 28,30% 
ES  - : vs > »]d48994 112 138 | 686 471 | 5529 2232 6387 | 2841 | 80,2 68,7 40,4 | 44,5 
4. : z |; «[ 1901] 1817 74 || - 679 205 | 8922 456 4 738 735 | 54,0 | 30,2 | 11,6 | 15,5 
5. - 1901 | 182 119 | 830 492 | 4253 | 1814 | 5265 | 2855 |654 50,8 42,7 | 44,7 
6. 1901 | 188 123 | 1086 406 | 6569 | 1450 | 7842 | 1979 | 65,4 POL MI 25,2 
8 1897 | 261 154 | 1195 413 | 6890 | 1154 | 8346 | 1721 59,0 | 34,6 | 16,7 | 20,6 
H-- o - . . . 1899 255 | 154 | 1099 404 | 5103 | 865 | 6457 | 1423 | 60,4 36, | 17,0 | 22,0 
9. z Erſatzwahl | 1897 | 305 231 1470 813 | 6884 | 2380 | 8659 | 8424 75,7 55,3 | 34,6 | 39,5 
9. z „. „ „ 40 d 307 228 || 1734 876 7 355 | 2387 | 9446 | 3491 63, 50,5 | 32,5 | 37, 
DS, og 1897 | 366 307 | 2248 | 1634 9894 | 6142 | 12508 8 08383 72,7 62,1 64,6 
t. z 1897 | 284 169 || 1038 294 ) 119 | 483 | 7041 | 946 | 59,5 28,3 8, 13, 
12: : 1901 | 440 266 | 1921 | 817 || 8427 | 2387 | 10788 | 3470 60,8 42,5 28,3 32,2 
13 1899 | 361 265 || 1258 | 641 5577 | 1700 | 7196 | 2606 | 73,4 51,0 | 30,5 | 36,2 
14. 1901 | 300 174 1 305 496 | 5871 | 1018 | 7476 | 1688 | 58,0 38,0 17,3 22,6 
15. z 1901 | 290 179 1195 420 5 326 840 | 6811 | 1439 | 61,7. 35,1 | 15,8, 21,1 
H 2 1897 | 347 285 1669 1355 6514 | 4333 | 8530 | 5973 | 82,1 | 81,2 66,5 70,0 
19, z 1899 | 186 136 699 305 || 4040 | 746 | 4925 | 1187 [73,1 43,6 | 18,5 24,1 
7 EU 1897 | 293 | 214 1289 646 | 7367 | 2207 | 8949 | 3067 | 73,0 50,1 |30,0 | 34,3 


aa Google 


E 
i 
-; 


III. Wahlkreiſe, in denen zwei Wahlen ſtattgefunden haben. 


1147 758 | 5622 | 2613 || 33 101 nn ! 39 870 11 705 
1345 827 | 62062 ! 2071 | 35 191 | 11:58 ' 43088 | 14 956 


Erſte Wahl (Erſatzwahlen) .. 
Zweite Wahl (Ergänzungswahlen) 


Zahl der Wähler Wähler unter 


Jahr je 100 Wahlberechtigten 
Wahlkreis der Abteilung III zuſammen Nb- | Ab- | Ab- 
Wahl MAE T SES eh J tei- | teiz | tei- 
E Wahl ⸗ ; Wahl ⸗ lung lung lung 
berechtigte berechtigte Wähler berechtigte Wähler 1 II III 
2. ; ; l : 6. || 
I. In den einzelnen Wahlkreiſen. (Fortiegung.) | 
19. ländlicher Wahlkreis 1897 250 203 1106 791 57642248 7120 324281, 71, 39,0 45, 
20. : . . . 1897 217 | 12 746 299 | 4376 706 5 339 1130 | 57,6 40,0 16,1 21,2 
21. : . 4 1897 170 106 898 | 474 4821 965 | 5819 1545 62,4 57, 20,0 | 26,6 
22. : . . . .| 1899 | 218 | 129 | 1243 | 542 | 5803 975 | 7264 1646 |59,2| 43,5 16,8 26, 
23. : . . .]1899 | 210 148 1265 | 516 6239 830 | 8014 | 1494 | 70,5| 40,8 12,7 | 18,6 
24. à . . 1897] 367 277 1709 | 1197 | 6811, 3383 | 8887 | 4857 | 75,5, 70,0 49,7 | 54,7 
25. z 1899 | 211 96 835 226 | 4660 519 ; 5706 841 | 42,5 27,1 11,1 | 14,7 
26. ; 1899 | 175| 145 754 480 | 5277 1192 6206 181782, 63, 22,6 | 29,3 
27. : 2. s. . | 1897 178 | 141 692 380 4752 1612 5622 213379, 54, 33,9 | 37, 
28. : Erſatzwahl | 1897 | 252 141 843 382 5528 1676 6618 | 2199 56,0 45,3 30,3 33,2 
28. : 75% || 264 123 aal 337 | 5687| 1188| 6879| 1558 4% 30, 19, 23,1 
29. : 1897 | 309 | 160 1077 453 7077 | 2089 | 8468 | 2702 |651,]|42,| 929, 31,9 
30. , 1897 | 282 197 1440 859 | 8079 | 3834 | 9801 | 4890 |69,9| 59,7 | 47,5 | 49,9 
31. : 1901 | 320 214 1494 870 | 8060 | 3445 9864 | 4529 | 66,9 | 58,2 | 42,8 | 45,9 
32. , 1901 | 285 | 209 1333 698 | 7186 | 2812! 8804 3 21973, 52, | 32,2 36,8 
33. z : 1897 231 129 824 266 | 5328 695 6383 | 1090 | 55,8 | 32,3 | 13,0 17,1 
34. : 1899 | 287 | 179 1159| 447 7458 1355 8904 | 1981]|62,4|38,| 18,2 22,2 
35. : 1897 | 282 150 1022 361 | 6210 | 1130]| 17514 | 1641 |53,2| 35,3 18,2 | 21,8 
36. : 1901 | 436 | 325 | 1968| 1199| 9528 | 4786 | 1927 6310 |T55| 60150,5525 
37. : 1899 | 551 | 354 19:9 | 820 7240 1936 9770 311064, 41,4 26, 31,8 
38. : 1899 | 272 143 | 1082 | 415 | 6597 1319 7951 | 1877 52,6 38, 20,0 23,6 
39. : 1899 | 250 | 182 1048 522 6245 1837 7543 | 2541 | 72,8| 49,|929,4|33,; 
40. : 1897 | 364 | 268; 2140 1185 6949 | 3008 | 9453 | 4516 | 73,6 55, 44,1 | 47,8 
41. > , 20. . . [| 1901 321 205 1554 714 || 7964| 2697 | 9845 | 3616 | 62,7 45,9 33,9 | 86,7 
42. : z Erſatzwahl | 1899 171 115 | 1007 428 6370 | 1195 | 7548 | 1738 | 67,3| 42,5 | 18,8 | 23,0 
42. : E * NET MT 1124| 330 6657 | 1130 | 7965 | 1577 |63,5| 20, 17,0| 19% 
43. : 1899 | 275 145 1402 418 | 7247 911 8924 | 1474 | 52,7| 29,8| 12,6 | 16,5 
44. i 1900 | 247 | E 50 1192; 537 | 5334 | 1059 | 6708 | 1746 |60,|47,9!19,9 26, 
45. , 1899 | 363 | 258 | 1 268 | 637 5231 | 1424 | 6862 | 2319 | 71,1| 50,2 | 27,2 33,8 
II. Zuſammenfaſſung. 
Großſtädte (Dresden, Leipzig, Chemnitz). 
5 e , 1897 | 2601] 1658 || 9728 | 5084 || 45647 | 16154 | 57976 | 22846 | 63, | 51,1 364 39,4 
3 z 1899 | 1703 975 | 6642 | 3266 | 25344 | 5824 || 33689 | 10065 | 57,3 49, 23,0 29,9 
4 : ; 1901 | 1889 | 1085 | 9408 | 4662 | 41241 | 17820 || 52538 | 23567 | 57,4 49,6 43,2 44,9 
SE Ee, E EE Ji !): DUE CR T 
12 Wahlkreiſe zuj. | 6 193 | 3718 | 25778 12 962 (112 232 39 798 144 203 56 478 60,0 50,3 35,8 39, 
übrige ſtädtiſche Wahlkreiſe. 
9 Wahlkreiſe . ꝗ . . I | 1897 | 1503 1132 || 8070 | 4467 || 47431 15 598 || 57004 ' 21192 | 75,3. 55,4| 32,9 37,2 
: : 2... s. s. s. .[ 1899 | 1511 | 1136 || 8853 | 4786 | 50165 | 15 923 | 60529 , 21846 | 75,2 54,1 | 31,7 36,1 
: NEEN a x #23 | 7029 3900 | 86529 | 15070 | 44 155 19 799 | 68,5. 65,5| 41,3 44,2 
25 Wahlkreiſe. auj. | 4211 3 091 H 23 952 13 159 "ET 134 125 46 586162 288 62 836 | 73,4 54,9 | 34,7 | 38,7 
Ländliche Wahlfreife. 
17 Wahlkreiſe .. I 1897 | 4758 | 3257 21336 11 802 108 958 | 38 100 [135 052 53 159 | 68,5 55,3 35,039, 
15 2... 1418993957 | 2587 16 784 | 7272 || 88916 19 036 109 657 28 895 | 65,4 | 43,3 204 
13 : nn. [ 1901 | 3485 | 2287 16 023 | 7616 || 85937 | 27047 105 445 | 36950 | 65,6| 41,5. 31,5 | 35,0 
5 Wahlkreiſe zuj. 12 200 8 13154143 26 690 283 811 84 183350 154 119 004 | 66,6 49,83 | 29,7 34,0 
Sämtliche Wahlkreiſe zuſammen. 
31 Wahlkreiſe 1897 | 8862 | 6047 || 39134 21303202 036 69 847 250 032 | 97 197 | 68,2 544 34,6 38,9 
27 : 1899 | 7171 | 4608 | 32279 15324 164 425 40 783 203 875 | 60805 | 65,5 47,5 24,8 29, 
24 : 1901 | 6571 | 4195, 32460 16184 163 707 | 59937 | 202 738 | 80316 | 63, 49,9 36,6 39,6 
2 Wahlkreiſe auj. 22 604 14 940 „103 873 52 811 "sao 1 168 170 567 656 645 66,1 | 50,8 | 32,2 | 36,3 


66,1 
61,5 


25,2 29,4 | 
31,7 34,7 


4% 
| 


r 


Etc 


1 bis III. 


II. 


III. 


I. bis III. 


I. bis III. 


d 
d 
d 
| 
d 


i 
d 
d 


1897 
1899 
1901 


zul. 


1897 
1899 
1901 


zul. 


1897 
1899 
1901 


zul. 


1897 
1899 
1901 


zu). 


über 25 bis 


— — 
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4. Individualſtakiſtik der Urwähler. 

A. Die Wahlberechtigten und die Wähler, unterſchieden nach Altersklaſſen. 
1. Nöfolute Bablen. 

a) Zuſammenfaſſung der Wahlkreiſe. 


über 30 bis 


30 Jahre alt 35 Jahre alt 

Wahl. Wahl. 
berech | Wähler berech⸗ Wöhler 
tigte | tigte 


tn 


über 35 bis 

40 Jahre alt 
Wahl. [ Wahl- 
berech- Wähler berech 
tigte i 


| über 40 bis 
45 Jahre alt 


Wähler 


über 50 bis 


über 45 bis 
50 Jahre alt || 60 Jahre alt 
| Wahl- Wahl. 
berech- Wähler berech- Wähler 
tigte | tigte 


über 
60 Jahre alt 


Wahl ⸗ 


| 


berech- Wähler 
tigte 


45| 26 ei 276 174| 377) 248] 449 282 786 519 [ 514 320 
31 15 "ti 174| 92 264 136 263 149 522 319 338 208 
34 14 89 182! 91 274 145 306 175 583 373 421 245 
110 55 354 x 357 | 915 529 1018. 606 1891 1211 1273 773 
| i 

464 216 1278 539 1618 709 1576, 805 1514 812 2051 1215 1232 | 738 
326 122 764 305 1034 442 1181. 520 1104! 562 1429, 794 854 521 

385 125 1010 387 267 158 1531 642 1515 730 1426 741 2076 1161 1465 
1175 463 3052| 1 1231 4178 1793 4222 2055 4044 2115 5 556 3170 3551 2135 
10 690 3 379 9055 3217 7118 2582 5 140 1882 4482 1665 5719 2167 || 3448 1261 
5731: 1093 4920 980 4057| 883 3120 741 2659| 695 3 028 850 | 1829 | 582 
10 051 | 8902 | 7361 3140 SES 2688 4724. 2148, 8838| 1874) 5722| 2571 | 3532 | 1497 
26 472 8374 21.336 7337| 17 183 | 6 153 12984 4 771| 10979 | 4 235 14469| 5588 | 8809 | 3340 
11199| 3 621 10 487 3845 9 002 3 465 7093 2935| 6445| 2760 8556| 3901 | 6194 | 2319 
6 088 1230 5795| 1341 6265 1417| 4515, 1397) 4026| 1406| 4979| 1963 | 3021 | 1311 
10470! 4041|| 8460 3 569 7726 Ze 6513| 3023, 5570| 2790|| 8381| 4105 |, 5418 | 2618 
s 8 892 24 742 SE 993 | 8 303 TET 7355 16 041 6 956 21916 9969 113633 | 6248 

übrige ſtädtiſche Wahltreiſe. 
112 82 | 264| 197 258, 205 417, 331, 242 | 170 
117 81 261 197 249 199 422 326 250 185 
104 207 132 204 143 292 220 213 153 
333 732 526 711 1131 877 705 508 
1022 1281 671 1278 1732 1062 1029 611 
1030 1452 762 1417 2079 1236 | 1129 , 674 
| 718 1122 €23 1074 1685 989 999 999 600 600 
2 825 -— 2056| 3769| 2098 5496| 3287 | 8157 | 1885 
8141! 2791 7875 6919 2279| 5 665 1855 5068| 1581 7745| 2534 | 6018 | 1839 
9231 3 075 8031 7167 2176| 5 955 1836 5437! 1691 8095| 2559 | 6249 2103 
| 6711| 3 058 5728| 6120 2194 4583 1901 3 662 1455 5833| 2251 d 4 892 4892 | 1698 1 698 
i. 24 083 8924/21634 | 7 710 | 19 206 6649/16203 559214167 472721 673 734417 159 10159 | 5640 5 640 
8 606 3 024 Ss 3305 8392| 3 070 7210 2723 6604 2523 9894| 3927 | 7289 2620 
9 676 3 288 9 178 3 051 8 680 2963 7668 2795 7103, 2665 10596 4121 76928 2962 
7073 3 232 6 605 2988 6311 2828 5912 2656 4940 2184 7810 3460 | 6104 2451 
25 355 | 9544 24 792 9344 pr 8 86120 790 8 174 18 647 7372 28 300 ; 11 1 21 021 | 8 033 
Ländliche Wabltreife. 
218 182! 445 808, 615 437 739| 491| mm 555| 1202 — 845 725 | 489 
184 116 362 244 544 3760 636 426 629 419 1041 688 561 324 
130| 75 346 218 470 313  582| 387 539 373 903 622 515 299 
532 323 1153 770 1629 1125 1957 1304 1932 1347 3 196 2150 Se 1801 | 1112 
1627 824 2954 1550 3457 1912 3338 T 3005 1782 4429 2503 | 2596 | 1319 
1306 502 2339 901| 27:0 1185 2599 1141| 2336 1025 3477 1671 | 1957 847 
1184 sı1| 2 2210 971 — 559 ru 2597 1219, 2247 1155! 3351 1671 1935 | 888 
4117 1837 "ap 3 422 8 786 4298 8474 4272 7588 3 962 11257 58456418 3 064 
! 

19 981 7642 18 585 aon done 5632 12658 zer 322 3 807 16592 5229 14263 | 4191 
16318 2998 11081 280512246 2491 10449 22490 9306| 2123 14089. 3404 12.337 ! 2906 
15491 5203 13713 4627,11920 4054 10757 3332 | 8584| 2613 13614 4086 11 8508 3132 
51790 15843 40379 14539 39 723 12 177 33 64 10 073 29 302 8543 44 295 12 719 38 458 10 289 
21826 8 598 21984 8965 19 629 7981/16735 6 895 15 091 (dM heeten 8 577 ei 5 999 
17808 3616 16 782 3950 15560 4051 13684 3816,12361 3 567 18 607 5758 14855 4137 
16 805 5789 16269 5816 14 949 5 508 13 876 2959) 11370 414117 868 6379 14 308 4319 
56 439 18 003, 55 035 18781 50 108 17 600 44 295 15 649 38 822 13 852 58 748 20 71445 98 14450 


876| — 


| 
zulammen 


Wahl; 


berechtigte 


Wähler 


2601 ' 1658, 
1708 | 975 | 
1889 | 1085] ! 
6 193 3718 
9 728 5034 
6649 3266 
9408 4662 

25 178 12962 
45647 16 154 
25344 5 824 
41941 | 17820 
112932 | 39 798 
51916 22846 
38689 10 065 
52 538 23 567 
144 203 56 478 
1 503 1132 
1511 1136 
1 197 823 
4 211 | 3 091 
8070 4467 
8853 4786 
7 029 3 906 
23 952 | 13159 
41431 15 593 
50165 15 923 
36 529 | 15 070 
134 125 46 586 
51004 21 192 
60 529 21845 
44 155 19 799 


162288 | 62836 


4 158 
3 957 
3 485 


12 200 


21 336 
16 784 


108 958 
88 916 
85 937 


135 052 
109 657 
106 445 
350 154 


11 802 


283 811 


7272 
7 616 
26 690 


38 100 
19 036 
27 047 
84183 


53 159 
28 895 
36 950 


119 004 


25 


Noch 4 A. 1. Die Wahlberechtigten und die Wähler, unterſchieden nach Altersklaſſen. 


F "M ) ² ²²⁰⁰y( AE 
| über 25 bis p 30 bis Ä über 35 big | über 40 bis über 46 bis über 50 bis über ujamn 
30 Jahre alt | 35 Jahre alt | 40 Jahre alt 45 Jahre alt 50 Jahre alt || 60 Jahre alt || 60 Jahre alt EE 
e e — c, exit m — — —ę.B———— —€— 
| Abteilung | Jahr | at, | da Wahl. Wahl. Wahl. ect Wahl- Wahl Wahl. Se 
berech- Wähler | bered. E berech · | Wähler od Wähler berech. Wähler berech- Wähler berech- Wähler 20r Wähler 
tigte tigte „ tigte tigte | tigte tigte tigte berechtigte 
| 7. 8. 9. 1. 1. 18 14. 15. 16 | 17. 18. 
| 
Sämtliche Wahlkreiſe sufammen. 
| 1897 298 181 111 479 1 066 735 1380. 936 1471 1042 2455 1695 | 1481 | 979 8862, 6047 
1899 248 150 590 | 381 897 596 1161 759 1141 161 | 1985 1328 1149 717 7171 4 698 
J. 1901 188 104 539 328 805 496 1063| 664 1049 691 1 778 1215 | 1149 697] 6571, 4195 
| MENDES FFF i - GE T 55 | „ 
aul. 134 435 1840 1188 2768 1827 | 3604 2359, 3 661 2 500 6218 | 4 238 8 3779 2 393 22 604 14 940 
| 1897 2521| 1250 | 5 254 2 598 6 368 | 3 288 6195 | 3 388 5797 | 3331 8212 4780 | 4787, 2668] 39134 21 303 
| 1899 2 044 | 818 | 4133 1693| 5138, 2285 : 182 2423 4857 2 302 | 6985 3701 3940 | 2042] 32219 15 324 
II | 1901 EE 907 795 3 993 1 765 5 128 2 385 5174 2 572 | 4 747 2482 7112 3 821 4 399 2 364 32 460 | 16 184 
zu. | 6472 2803 | 13380 6 05616 634 7958 16 5518 383 15 401 8 Se 22 309 | 12 302 13 126 7074 103 873 , 52 811 
il | í D i 
1897 | 38812 13812 35515 13 038 |29 589 10 493 | 23 463 | 8229 20 872 7054 30 056 9 930 23 729 7291 202 036 69 847 
1899 | 31280 7166 27 032 6268 23 470 5 550 19 524 4826 17492 4509 25 212 6813 | 20 415 56511164425 40 783 
III. 1901 | 32 253 12 163 26 802 10 28 280 23 053 d 8 936 936 20 064 1 381 16 084 5942 25 169 8 99. 20 282 6327163 707 59 937 
zuſ. [102 345 33 141 | 89 349 29 58676 112 24 979 63 051 20 396. 54448 17505 80437 | 25 651 p 496 19269 | 530 168 170 567 
| | | | 
1897 | 41631 15 243 41480 16 11537 023 14 516 31 038 12 553 28 140 E: 427 40 723 16 405 29 997 10938|250032 97 197 
1899 | 33 572 8 134 31 755 8 342 29 505 8431 25 867 | 8 008 23 490 7 638 34 182 11842 25 504 8 410 203 875 60 805 
| I. bis III. 1901 84 348. 13 062 | 31 334 12 373 28 986 11817 T 26 301 10 6 617 21 880 9 115 1 A 34 059 1059 139 944 5 9 388 202 738 80 316 | 
| zu). [109 551 36 439 104 569 36 830 ü 95 514 34 764 764 83 206 31 178 | 73 510 28 180,108 964 42191 [81 331 28 736 | 656 645 238 318 


b) ı E in denen ime SE ita 


| liber 30 bis über 35 bis über 40 bis 


über 25 bis 
30 Jahre alt 35 Jahre alt 


Wahlen Wahl. Wahl Wahl. Wahl. | 
berech Wähler berech. Wähler; Ge Wähler berech. Wähler 
tigte | tigte l tig tigte | 


| 1. 2. 9. 4. | 5. | 6. | 7. | 8. ` 9. ' 10. 
| | 
| Erſte Wahl. 45 Dim 62 1655 178 113 
l Zweite Wahl 38 19° 119|  64| 160 d 230 — 142 
T | Erſte Wahl. 388 168 827 317 982 430, id 406 
| ' Zweite Wahl 499 192 974 405 1096 40 Eo; 496 
| | 
| Erſte Wahl. 5/4918 1167 EN 982. 
| E | Zweite Wahl 7 173 2280 6047, 189 2220 17254272. " 
| 
. Sek Erſte Wahl. 6781 1560 6972 1804 6055 1697 et Ver 
| i | Zweite Wahl 7710 2407 7 130 2 2367 6 64 2 29; 3 608 2 C 


40 Jahre alt 45 Jahre alt 


1 haben. 


über 45 bis über 50 bis | fiber 

60 0 Jahre alt See Jahre alt 60 Jahre alt zuſammen 
Wahl. Wahl. SES Wahl. ED Se 

berech. Wähler berech. Wähler berech. Wähler % Wähler 

tigte tigte | tigte | berechtigte 


11. | 12 | 18 14. | 15. 16. 17. | 18. 

196 135 304 212 177 111| 1147 | 758 

20% 135 388 250 199 114| 1345 S27 

TA 381 1137 614 609 297| 5622 | 2613 

M ` 

905 EE 67 683 320 6562 | 2971 
3327 894 47766 13203 844 117933 101 8334 
3381 70853 093 1505 3 992| 1171 35 181 u 158 
4332 | 1410 un et 1 587 | 39 870 11 705 
4495 | 1638 |0 780 , 2 48914 874 1605 43 088 E: 956 ` 


4 4. 2. Die verhältnismäßige Verteilung der Wahlberechtigten der einzelnen Altersklaſſen auf die drei Abteilungen. 


Zur vornbezeichneten Abteilung gehörten von je 
100 Wahlberechtigten der Altersklaſſe 


E 


Zur vornbezeichneten Abteilung gehörten von je 
100 Wahlberechtigten der Altersklaſſe 


| über über über | über über | über iiber über | über | über über über über über 
teilung 25 pia 30 30 bis 35 35 bis 40 40 bis 45/45 bis 50 50 bis 606 60 teilung 25 bis 30 30 bis 35 35 bis 40 40 bis 45 45 bis 50 50 bis 60 60 

i Jahre Jahre Jahre | Jahre | Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
alt alt alt alt alt alt alt alt alt [alt alt alt alt | alt 


| 2. 3. 4. 5. . A t I a os x 4. 5. 
Großftädte (Dresden, Leipzig, Chemnith). ändliche Wahlkreiſe. 
I. 040 | 143 25,87 5,05 6,35 8,68 9,34 I. 0,91 | S. | 8,25 442 | 4,98 5,44 — 8,86 
II. 4,23 12,34 19,00 23,30 25,21 25,35 26,05 II. 7,30 13,63 E 17,52 1913 | 19,54 19,16 | 13,75 
III. 95,37 86,23 78,13 71,65 68,14 | 66,02 64,61 III. 01,76 | 84,91 19,23 76,45 75,48 75,10 82,39 
I. bis III. | 100,00 — 100,00 | 100,00 | 100,00 100,00 | 100,00 | 100,0 f I. bis III.] 100,00 ` 100,00 | 100,00 | 100,00 , 100,00 | 100,00 100,00 
Übrige ſtädtiſche Wahltreiſe. Sämtliche Wahlkreiſe zuſammen. 
| I. 0,36 134 ! 27 | 3,52 3,81 4,00 | 3,35 I. 0,7 1,76 2,90 4,33 4,98 571 4,65 
II. 466 | 1140 15,689 1854 20,21 19,2 | 15,0 II. an 12,80 17, 19,9 2095 | 2047 16,1 
III. 94,98 | 87,6 | 82,14 | 77,4 | 15,98 3 76,8 | Sin III. [| 93,42 ' 85,4 19,69 75,78 74,07 73,82 79,21 
I. bis III.] 100,% 100% 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 100,00 | I. bis III. 100,00 — 100,00 | 100,00 100,0 | 100,0 100,00 | 100,00 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 4 
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4 A. 3. Die verhältnismäßige Wahlbeteiligung der einzelnen Altersklaſſen. 
a) Zuſammenfaſſung der Wahlkreiſe. 


Ihr Wahlrecht haben ausgeübt unter je 100 Wahlberechtigten 


im Alter von 


— — . — — — wö— — Á€——— 


über 25 bis über 30 bis über 35 bis über 40 bis über 45 bis über 50 bis | über | 
30 Jahre | 35 Jahre 40 Jahre 45 Jahre 60 Jahre 60 Jahre 


50 Jahre 


8. 9. 10. 


-J 


1. | 2. | 8. | 4. 5. 6. 


Großſtädte (Dresden, Leipzig, Chemnitz). 


1897 63,7 57,8 | 57,8 63,0 65,8 62,8 66,0 62,8 
1899 57,8 48,4 | 50,5 52,9 | 51,5 56,7 61,1 61,5 
I 1901 574 412 — | 47,2 50,0 52,9 57,2 | 6%0 583 | 
zul. 60,0 50,0 | 52,8 | 56,5 | 57,8 | 59,5 64,0 60,7 
1897 51,7 46,6 35,5 44,0 51,1 | 53,6 59,2 59,9 | 
1899 49,2 314 39,9 42,7 46, 50,9 | 55,6 61,0 | 
II. 1901 19,6 32,5 42,7 | 41,9 48,2 | 52,0 55,9 59,8 | 
zu). 50,3 394 40,3 | 42,9 48,7 | 52,3 57,1 60,1 
1897 35,4 31,6 35,5 | 36,3 36,6 | 37,2 37,9 36,6 
1899 23,0 19,1 | 19,9 | 21,8 23,8 26,1 28,1 81,8 
| III. 1901 43,2 383 42, 44,7 45,5 48,8 44,9 42,4 
zuſ. 35,5 31,6 34,4 | 35,8 36,1 38,6 | 38,6 | 31,9 
1897 39,4 32,3 36,1 38,5 44 42,3 458 | Ae 
I. bis III 1899 29,9 20,2 23,1 26,9 30,9 | 34,9 39,0 | 43,4 
i 1901 44,9 38,6 42,2 44,3 46,4 50,1 49,0 48,3 


32,0 | 35,4 37,8 40,6 43,4 45,5 45,8 


Übrige ſtädtiſche Wahlkreiſe. 


1897 75,3 65,1 73,2 | 70,9 74,6 79,5 79,4 10,2 
1899 75,2 57,6 69,2 | 51,5 75,5 79,9 77,8 | 74,0 


I 1901 68,5 62,5 654 | 60,1 63,8 70,1 75,3 71,8 
zu). 73,4 62,0 69,4 | 57,8 71,9 76,9 11,5 72,1 
| 1897 55, 48,8 49,8 51,4 594 57,7 61,3 59.4 
| 1899 54,1 47,1 47,3 46,0 52,5 54,7 59,5 59,7 
u 1901 55,6 47,0 52,7 | 52,2 55,5 54,6 68,7 60,1 
zui. 54,9 47 497 48,7 58,9 55,7 59,8 59,7 
1897 32,9 34, | 34,5 3279 32,7 31,2 32,7 30,6 
1899 31,7 33,3 | 30,9 23,8 30,8 31,1 31,6 83,1 
| III. 1901 41,2 45,6 43,9 42,9 41,5 39,7 38,6 34. 
Au) 34,1 37,1 | 35,6 36,7 34,5 33 4 33,9 32,9 | 
1897 31,2 35,1 36,7 36,6 31,8 38,2 39,7 85,9 
I. bis III. 1899 36,1 34,0 33,2 30,9 36,5 37,5 38,9 98,8 
1901 44,2 45,1 | 45,2 44,8 44,9 44,2 44,3 40,2 
zu). 38,7 37,6 | 37,7 | 40,6 39,3 39,5 40,1 38,2 
Ländliche Wahlkreiſe. 
1897 68,5 60,6 | 69,2 | 71,1 66,4 12,6 61,5 61, 
| | 1899 65,4 63,0 | 67,4 | 68,9 67,0 66,6 65,6 57,8 
| I. 1901 65,6 57,7 63,0 66,6 66,5 69,2 68,9 58,1 
| | zu. 66,6 60,7 66,8 69,1 66,6 69,7 61,8 61,7 | 
| 1897 55,3 506 ⁵ 525 55,3 573 59,3 56,5 522 
| 1899 43,8 38,4 | 38,5 42,8 43,9 43,9 48,1 | 43,3 
| II. 1901 47,5 43,2 43,9 46,9 48,0 514 499 | 45,9 
| zu). 49,3 44,6 45,6 48,9 504 52,2 51,9 | 47,6 
| 1897 35,0 38,2 ! 38,2 | 36,2 35,5 33,6 31,5 920 4 
| 1899 21,4 18,4 | 19,9 | 20,3 21,5 22,6 24,9 24,0 
III. 1901 31,5 333 33,5 34,0 31,0 304 30,0 964 | 
zuj. 29,7 306 | 313 30,7 29,7 29,2 28,7 26,8 
1897 39,4 39,4 40,8 40,1 41,2 40,1 38,5 34,3 
I. bis III. 1899 26,4 20,3 23,5 26,0 27,9 28,9 30,9 27,8 


35,0 344 35,1 37,2 35,6 | 36,4 | 35,1 30,2 | 
34,0 31,9 | 34,0 | 3541 35,3 35,7 | 35,3 31,0 | 


— 27 e 


Noch 4 A. 3. Die verhältnismäßige Wahlbeteiligung der einzelnen Altersklaſſen. 
a) Zuſammenfaſſung der Wahlkreiſe. 


Ihr Wahlrecht haben ausgeübt unter je 10⁰ Wahlberechtigten 


Abteilung Jahr im Alter von 


überhaupt | über 25 bis über 30 bis über 35 bis über 40 bis über 45 bis über 50 bis 
30 Jahre 35 Jahre 40 Jahre 45 Jahre 50 Jahre 60 Jahre 
5. 6. . 
| Sämtliche Wahlkreiſe zuſammen. 
1897 68,2 60,1 67,1 | 68,9 l 67,8 | 10,8 | 69,0 
1899 65,5 60,5 | 64,6 66,4 | 65,4 | 67,2 | 66,9 
L 1901 63,8 553 608 | 61 625 65,9 685, 
Ä auf. 66,1 593 64,6 660 | 655  ' ema 6552 
| | 
| 1897 54,4 49,6 | 494 51,6 ! 54,7 | 57,5 68,2 
| 1899 47,5 400 | 41,0 44,5 | 46,8 | 48,6 53,0 
| II 1901 49,9 41,7 % 4% 1 49; 52, 53,7 
| | 
| zu). 50,8 44,2 : 45,3 47,8 | 50,6 | 53,1 55,1 
1897 34,6 35, — — 36,7 35,5 | 351 383,3 33,0 
1899 24,8 22,9 23,2 23,6 24,1 25,8 | 27,0 
III. 1901 36, 37,7 38, 238,8 36,8 369  ' 354 
auf. 32, 324 33,1 | 32, 32,4 32,1 319 
1897 38,9 36,6 389 39,2 40A 406 40, 
: 1899 39 242 263 28 31,0 32,5 34,6 
I. bis III. 1901 39,6 38,0 | 39,5 40,8 404 411% 40,9 
zu). 36,3 33,3 | 35,2 36, | 31,5 38,3 38,1 


S do AUR in denen zwei War EE BEEN 


Ihr Wahlrecht haben ausgeübt unter je 100 Wahlberechtigten 


im Alter von 


Abteilung Wahlen 


überhaupt über 25 bis über 30 bis über 35 bis über 40 bis über 45 bis über 50 bis über 
30 Jahre 35 Jahre 40 Jahre 45 Jahre 50 Jahre 60 Jahre 60 Jahre 
1. 2. 3. 4. | 5. 6. d 8. 9. | 10. 
| | 
I | Erſte Wahl. 66,1 556 |. 6TA 64,5 63,5 68,9 69,7 | 62, 
| Zweite Wahl.. 61,5 500 5423 62,0 61,7 65,5 64,4 | 57,3 
| I Erſte Wahl. 46,5 43,3 | 38,3 43,8 l 46,7 47,1 | 54,0 | 48,8 
| l | 
| Zweite Wahl .. 45,3 38,5 41,6 42,5 | 44,8 46,2 51,9 | 46,9 
11 | Erfte Wahl. 25,2 21,5 23,5 23, 25,5 26,9 27,7 30,7 
Zweite Wahl 31, 31,9 314 33, | — 334 32, , — 305 2 
| i 
I. wem [| Ete Wahl.. 204 23,0 25,9 280 i 30,7 325 346 343 
. DI ; 
| Zweite Wahl .. 34,7 32,1 33,2 | 35,4 | 36,5 36,4 | 36,7 32,9 | 
E ört Gortſebung des Textes von S. 6) durchſchuittsziffern nicht ſehr erheblich. Es beträgt nämlich der 
3 gehörten Urwähl | TE Prozentſatz an Urwählern der beiden erſten Abteilungen unter 
rwähler | unter je 8 
zur überhaupt | 100 Urwählern“ der Geſamtzahl der Wähler 
| in den Gropitábtet . . 22,17 
I. Abt. 22604 3,44 in den übrigen ſtädtiſchen Wahlkreiſen 17,35 
II. 103873 15,82 in den ländlichen Wahlkreiſen . . 18,95 
III. 530168 80,74 im Landesdurchſchnitt .. 19,26 
Das Verhältnis der beiden erſten Abteilungen zur dritten Im ganzen ſchwankt in den einzelnen Wahlkreiſen der auf 
ijt alſo in bezug auf die Wählerzahl etwa wie 1 zu 4,2. die beiden oberen Abteilungen zuſammen entfallende Prozentſatz 
Die drei Gruppen, in welche die Wahlkreiſe in der „Zu- der Urwähler zwiſchen 28,12 (Dresden 2.) und 11,12 (2. länd— 


ſammenfaſſung“ geteilt find, entfernen fid) von dieſen Landes licher), für die I. Abteilung allein zwiſchen 7,70 (Dresden 1.) 


* In Preußen gehörten 1898 unter 100 Urwählern 3,26 zur J., | und 1,80 (15. ſtädtiſcher). Unter den ländlichen Wahlkreiſen, 


11,36 zur II. und 85.38 zur III. Abteilung (nach dem Statiſtiſchen | für deren Geſamtheit der Prozentſatz der Wähler I. und II. Ab: 
Handbuch für den Preußiſchen Staat, Band IV). teilung zuſammen 18,95, der I. allein 3,49 beträgt, nimmt der 


(Fortſetzung des Textes S. 55.) 
4 * 


4 B. Die Wahlberechtigten und die Wähler, 
1. Abſolute 


J. II. III. IV. 


Land- und Forſtwirtſchaft, Bergbau, Hütten» und Salinen⸗ Induſtrie und Baugewerbe Handwerk 
Gärtnerei, Tierzucht und Fiſcherei weſen (ausſchl = a) des Klein ⸗ (Kleingewerbebetriebe) 
Abteilun kaufmänniſch SCH tanfmănnifh'i kaufmänniſch 
| 8 Selb⸗ ee Arbeiter ta und arenen Arbeiter So und fedinild Arbeiter ds Arbeiter 
ändi ebildetes indi gebildetes Andi gebildetes ändi 
| ſtändige "Berfonal DEE E EE Perſonal ſtändige | 
| Wahl Wahl. Wahl- lagan, | Wahl. Wah. Wabl. aß. Wahl. Wahl- äh. Wahl- Lean, Bahr. Wahl. 
berech ‚Wähler bered. vd m SEH E 125 l[ipberech⸗ KH E Wähler gr lr | berech m Wähler Eu soni 
tigte || tiate m e | tiate e | tigte tigte igt tigte | 
. | 2| 8. [ 4. 5. S 17. F | 9. || 19. | 11. , T [as [au 15. | 16. | 1. || 18. | 19. E 20. | 91. | 323. | 23. 
| a) In ^n einzelnen 
1. Wahlkreis nn Dresden 
I. 18] 7! E 1 E | 1 1210 74, 5| at, 1 
II. 28 20 | l p od 108 61/ 33 19 3 i 274 4 
III. 22 | 15 198 400 | . 9| 1j 175! 43' 1372 4921221 535 1804 791 
zufammen| 63 42.98 40 1141 ö . | . 248 136 64 1375| 492|1769 8701871 795 
2. Wahlkreis der Stadt Dresden 
I. 9 5 "E ES | A ; | : | 1 l | | ' 122 56 17 | à 63 44 " e 
II. 18 5 | ee e 245 95] 235 161 36 15 559 227 17 7 
III. 47 7 12 2 93 19 5 | - | 19| 7 498131 3314 11214 1598. 488 2 9071 204 
zuſammen] 74 17 12 2 | 93 | 19 L.a. | . 386158 750220 3350 12592 221 759 
3. Wahlkreis der Stadt Dresden 
I. 2 1! TE | WR E 53 29 7 3 P 27 19 
II. 2 1 e EAR 58| 34 105 53 16 8| 215 110 5 3 
III. 2. di 1 22 8 | ie d 20| 11. 251 76: 1913 869] 629 243 1419 677 
zufammen| 6 3 ul 22 e 131| 74; 363 132 1929| 877| 871] 372 1424. 680 
4. Wahlkreis der Stadt Dresden 
I. [sm Zei | j ! | 38 28 | 4 21. |. 17 13% | l 
II. 87. 25. „ „ „ P. x M 46 32 43 22 35 20| 248 154 8 4 
II. 88 18 2 2 45 16 1 4 158 76 2713 1365| 672 3141446 751 
zuſammen] 76 39 2 2 45 1ß 1 88 60; 205 100 2748 1385| 937 481 1454, 755 
| | 5. Wahlkreis der Stadt Dresden 
| I. 1 pue qi |. wa 72 46] 6] 6] . |. 20 19! , 
Il. 4411 en d * 2 DE E 105 41) 61 32 15 12 200 104 5 3 
III. 14 5 2 125 9 Me 39 13 165 45 1895 753] 478 166 1235 467 
Nd a e db dien EL PRU a ar Ee D p 
zufammen| 19] 6: 32 259 . 216 100 232 83] 1910| 765] 698: 282 1240 470 
Sämtliche Wahlkreiſe 
T. 26 13 111 | 1 11 [J 416 233 39 21 |. 215 149. 
II. 89 418  .]|. ; 242 uM 562 263| 477 207 105 551688 869 42 21 
III. 123 46 17 5 283 9 11 91 321247 371411207 4723/4593 1746 88713 890 
zufammen| 258 107 18] 6 283 92 ı |. 1 1 | 1069528 1763 59011 312 4 778 6496 2764 89133 911 
1. Wahlkreis der Stadt Leipzig 
I. BK ns Ins Pre du SKI ME 96 571 a T) 390 11 
II. 17 10-144 | | ol 96: 83 33 239  15| 366 158 2 1 
III. 16 5 2 46 6 22 9 3 135 43 1110 991148 269 764 558 
zuſammen] 36 16, 3|. 46 PP. 2 li 86 227 83, 1149 1141553 448 766 59 
2. Wahlkreis der Stadt Leipzig 
I. WE E INE. | 88; 62 15 10i . |. 30 21 
II. 6 4 B | EE 76 38 127 56 | 24 17 235, 135) 16 6 
IIT. 126 1 1 113 1, 1223 103 1749 993| 660 303 904 505 
zuſammen] 20 11 1 1 113 usar sel 168 101 365|109 17:3 1010| 925. ur 920 511 
3. Wahlkreis der Stadt Leipzig 
I. ANE WEE E wd da ug 77 44 2 . V — 1|. 43 20 11 
II. 71 6 11 EE PLE 132. 48 92 33 48 11 242 102 38 10 
III. 23 8 5 10 1 ; dt s ; l ; 6 4 235 60 1985 214| 669 120 1353 115 


jjammen| 35 16, 6. ,10 / ⸗“— „ 215 96 329, 93 2034 225| 954 242 1392 1% 


29. eee 
unterſchieden nach dem Berufe. 


Sablen 
— —À 
v. VI. VII. VIII. | 
" à EE i 
deer B8 1 9 Reichs⸗, Staats-, Hof-, bürgerlicher und kirchlicher Dienſt, Ohne Beruf 
8 (anaidi. 91 Ge ii). 8 (rim. ver aud) jogenanute freie Bernfsarten ne, Bufammen | 
kaufmänniſch dienung, auch Rechts; | S ſonſtige, auch ET 


Selb⸗ und techniſch 
ſtändige | 


o Lohnarbeit e Künſtler und 
gebildetes Arbeiter wechſelnder Beamte anwälte Geiſtliche Lehrer Arzte l privat Rentner, ius 
Perſonal Ge | gelehrte ang 
Wahl- Wäh. Wa Wahl Wahl. Wahl - mm. | eu Wahl. Wahl. 


Pan Wahl 
berech. mm berech. ler zeig. Wall. Mah. 


hl. Wahl: Wz ) å Wahi 
b: rech Wähler send ler berech. Wähler berech ler 1 ler berech⸗ berech . ú E dq berech Wähler] bered. | Wähler 
tigte | tigte tigte tigte | t tigte tigte | tigte Kä tigte EN tigte tigte tigte 
| 24. | 26. || 26. | 27. || 28. | 29. "3 81. [ 32.33. || 34.35. 36. 37. 38. | 89. 40. | 41. 42. | 43. | 44. | 45. | 4. 47. 


Wahlkreiſen und Oe 


(Ergänzungswahl 1897). 


324 197 2 94 66 25 14 7 4i 82 20 $3 | 370 17 1| 211 114 997 603 
6: 179 90; 51, 19° 88 30 330 194| 2470, 1377 


| 
697 359 59 7 10 3 2 398 261. 22 818 
692 243 „ 895 | 261 512 130 1563 761 S» 1. 6 101, 39, 10 5 119 36| 244 100 9486, 3660 


17130 799 643 105 905 264 514131 2 055/1088 48 | 22 | 31 | 10 | 312, 149; ES 61; 194| 73| 785 408 12 903 5 640 


ke 


(Ergänzungswahl 1901). 


211 101, 19 10% E 96 65 5& 39! 6| 4j 15 12,25 17, 4 1| 248 103 897| 49 
816 290 208, 86) 12 4 21120 659, 58 14 10, 8, 257 124 68 34 81 31| 982 5064934 2194 
1010 253 716 162 ER 3160 233 08 1978 134 | s. . | 2]. 137 20! 13 


267 62 640 226]|14908, 4 952 
48 || 21 | 12 509 162 107 | 64 85 352| 94 1 870 873 [20 739| 7 639 


al * 3 SE ͤ ar mas 
2067| 653 1003 258 1488 317] 237| 70 3203/1458 | 


(Ergänzungswahl 1901). 


86% 58! 5 35. t. "TM 8. 6 . . 3 1i 7 5 7 5 E 1| 836, 211 245 147 
233 115 88 A 2| a 1 319 217 1 7 5| 110 51 14 9 10| 138, 82| 1341 743 
474 140 370 103 "4 305 45 241283 555 41 d 10 2 ge 50] 225 103 7 724 8 175 
793 305 463 145 871 307] 46 25 1610) 778} 1 10 6 164 64 31 [16 175 ol 399! 206 9 310 4065 
(Ergänzungswahl GE 

61 52 1 1! , ET 13 9| 3 8| 1| 1j 8 4” 9j Ti. |. 34 22| 185! 139 
239 144 26 16 . d 191 136 | 1 1) 8, 7, 81 16, 14 65. |. | 120. 87 1051| 665 
468! 164 199 738 H 186| < 293 | 104 1447 668 | 38! 1 L 35 3 —1' 67! 17| 201 99| 8454, 3890 


168, 360. 226 90; 620; 186| 295 104 1651 8120 4 4| 12] 9| 110 524 26 | ui 67 17| 355, 208| 9690. 4694 
(Ergänzungswahl 1899). 


57% 39; T 4" . |. EE 31| 16 212 2, 1, 1 12| 5. 3 2| 107 69| 326, 20i 
255 101) 79 27! 1|. "c 390, 243 5| 4) 12 4 196 8 | 18 11 29 15| 335 207| 1711! 886 
An 107 163 33 730 159 108 35 1077. 432 1 1! T: 4 17 109, 78 143 45 267; 119| 6831, 2407 
719 247 239 Tw 731 159| 10s 35 14980 691; 8| 7 21| 9 278 92; 37 19 175 62| 709 395 8 868 3 497 


der Stadt Dresden. 

139: 442 34 181. >. , . 242 162, 81 48 19 | 11 62 39 107 71 28 11 636 3671 2 650 1 586 
2270 1018 520 198 28 6 9 4| 2427 1515 87 27 64 30 879 362! 165 79 188 86 [1 9051 076 |11 507, 5 865 
3 051) 907 2020 539 4537 1 227 1191 361 73483150! 5 1 18 M b 432 118 49 14 747 210|1577 647 Wi 403 18 084 | 


6 060 2 3672 574 755 4565 1 233 |1 200 365 10 017 4 827 176 76 10146 1373 519 815 164 963 307 4118 2 090 [61 560 25 535 
(Ergänzungswahl 1897). 


208 10032 6 44. "m 11. 5 14 8| 5 — 2] 15 | 5 5 1| 72 34| 4% 253 
565 224 114 40 22 5 3 2| 170 87 19 8^ 7 1] 189 56 28 115 17 6 157 751810 758 
564 124 422 95 750 116 170 39| 639, 316. 2 2 l 103, 11. 11 | 6. 44 8| 138 57 6084 1257 
VV 8 P p 
| | 


1337 451, 542 139. 772 121 182 4i| 820 408 33 | 16 14 5 292, 66 15 367 166 8 390 226 


| 
257 72 52 | 
(Ergänzungswahl 1901). | 


187 99 7 do. 2. ale 18 10 11 6; 3| 2) 26 AN 43 22 3 2| 54 31] 487 281 
386 209 158 68 10 7 3 1| 170 12111 4% 10 4 / 152 um 29 15 38 27 107 76 1558 887 
446 187 465 154 686 3380 73 39| 658 360) 1 1 4 2 68 28 15 9 111 47 208 106 6299 3186 
1019. 495, 630 223 696 345] 76 40] s4o 491% 23 11 17s | 246 141 87 46 152 76 369 213| 8344 4354 
| 
(Ergänzungswahl 1899). 
136 76 22 14 5 . 31 18 18 7 1!) 1j 12 2 9 7 3 2| 5% 25| All 219 
405 139 207 1169 5 | 411 234, 15 4 10 8 273 108 37 15 45 20 174 91| 2146 915 
472 94 529 129 725 ml 85 14 1132 522 2 1 11 114 26 2 1 114 28| 203 7665 1513 
1013, 309; 758 224) 734 96] 85 14| 1574 774; 35 , 12 | 12 | 10 399, 136 s 23 162, 50 427 20010 222 2 647 


Noch 4 B. Die Wahlberechtigten und die Wähler, 
1. Abſolute 


— 


I. II. III. IV. 


Land: und Forſtwirtſchaft, Bergbau, Hütten⸗ und Salinen⸗ Induſtrie und Baugewerbe Handwerk 
Gärtnerei, Tierzucht und Fiſcherei weſen (ausſchl. Gr Ser des ftlein. (Kleingewerbebetriebe) 
Abteilun kauſmänniſch kaufmänniſch kaufmänniſch 
9 ee. und th Arbeiter | wël. unb tn Arbeiter | „cab gebiete: Arbeiter es Arbeiter 
Andi ebildetes ändi gebildete ändige gebi ändige 
fündige Verſonal ſtändige Perſonal BEI Perſonal SC — 
Wahl - Wahl Wahl. Wahl. Mäh. Wahl- Wah Wahl- "oan, | Wahl Wahl. Wal Wah 
berech Wähler berech ⸗ nn beved ml berech · GE m xd p Wähler! berech eg p M us = SE berech. Wähler sere. Wähler 9 Wäbler 
tigte Utigte De e | tigte ius te tigte | tig | t tigte! li tigte 
1. 3. | 5. | « [5] 5 | | s | e mE i 12. | 13. ] 14 | 16. jj 16.17. || 1 19. | 20. | 21. [ 27.22 
4. Wahlkreis der Stadt Leipzig 
I. 9g 55 ( | ME 94 60 6| 3 1 . 53 29 E 
II. 29 10 i | | 1 | pe 24 10 106 33 142 36 384 127 8 4 
III. 9 4 >. 44 4 1 a 4 2j 140| 37 3340 250 697 1071716; 107 
zufammen| 40 19 | 45| 4 SNE | | 122 72 252 73 8483: 2861134 263 17723 111 
4. Wahlkreis der Stadt Bib dd 
T m 5 EXER | | 100. T0] 26| 19 2 2| „% el l 
II. 17 1% . | d. 1l | | s2 47 185| % mu 17| 296! 141 A 52 
III. r| 36 1110) 4 | | 11 ni 17 70 3 2320| 602 2f 2 138 1335 
zusammen] 34 18 || 1| 1 | 21] 5 | | l.l |. 7% 1% 292; 59. 3996 |2419| 927 | 454 2 226 1887 
5. Wahlkreis der Stadt Leipzig 
I. 4, 8| | SUE a 249 SE 25 15 . 59 A 
II. 18: 7 1 1 1 l 197 208| 112; 97 „30 338, 1891 35 20 
III. 18 3 3148 10 dë ij . | 19 1 421150 3807 314 921, 221,2345 219 
zuſammen] 40 13 | 3| 1 49 fTT1Llrm. b. 4058 243 654 277 3904 319 1521 450 2 380 239 
Sämtliche Wahlkreiſe 
L 38 | 12 || . | | ! mE 601 371 T| 35! 2 224 1310 1 1 
II. 70 37 24. 25 wx Pues M . | 490216 616 207: 350 114|1565' 711 99 A 
III. 78 26 11 2 159 24] . 3 42 11.1154 393 11991 1 870 [4 098 1020,7 081 1 004 
zuſammen] 171 | 75 13 2 161 255 3 11136 598 1827 695 12343 19845 887 1 862 7181 1046 
1. Wahlkreis der Stadt Chemnitz 
I 3 1] 1] EA | E | : ; 298 165 31 227 : 42 32 bc 
II. r i 370 205 283 165 83 62| 477 302 6 5 
II. 38 13 » . S 100 „6 e 11 ; 696 288 4865 2831]1260| 537 2161/1194 
zuſammen] 58 27 | 2 1 ! 41 | 10 La, MEI SA a ve 609 572 fr 010470 4 948 |2 893 |1 779 1 15 
2. Wahlkreis der Stadt Chemnitz 
I 81931.].W. .p. 1 9400 ui an, 24 
II. 10 2^, | ae Sedhu m X 103. 53^ 137 67 69 49 359 mi ^u 
HL. | 16 4 2 | 99 8 | " 4| 1: 360,150, 6578 4 109 |1 075 488 | 919 186 
zuſammen] 29 9 2 29 8 Due D ee "T. 201 114 508 231 6 647 4 158 |1 458 SC 990! 487 
Sämtliche Wahlkreiſe 
I F d X Eu 24 322 225% 42 0 66 45% . 
I 32 15 E „ „„ M SE 473 258 420 232 152 111| 836 496 7 6 
III 49 17 2 170 18 a „ „ s 15 31056 439 11443 6 940 |2 335 10253 080 1 gen 
zuſammen] 87 36 — 4 1 70 1 11 | 810 486 1518 701 11595 7051 |8 237 1506 3 087 |1 686 
Stadt Zwickau 
I. 100 6 . . |... 5 4 14 12 | 53 30! 2 1 . 9 D uw gu 
II 38 10 . 2 38 21 8 5 15 29 41 16 20 7 25 86 5 1 
II 26 3 10 2 20 1 | 36 9 830 54 25 5 108 21 1473 147] 730 134, 719! e 
zufammen| 71 19 12 2 20 1| 5 4 88 42 | 838 | 59 153 04 146 38 1493 154| 994 225 724, 68 
1. ſtädtiſcher Wahlkreis 
T. 4 AE 2 S l ’ "NE 53 37 5 ae a ra 6; . 
I. 77 45 1 3 M 80' 49 72 53. 5 4| 286, 181 1 
III. 166 72 5 1 a „ EL 7 5 | 12, 5 182 108 1269 779| 917 436 355 211 


91 250 165 1274/7831210 623 356. 211 


Lei 
ke 
* 
CC 


yujummen| 247 120 5 — 1,47 14] 3 —. . 7 


unterſchieden nach dem Berufe. 
Zahlen. 


v. VI. VII. VIII. 


Handel und Verkehr, Verſicherungs⸗ Häusliche Reichs⸗, Staats, Hof-, bürgerlicher und kirchlicher Dienſt, Ohne Beruf 


Fran? i j 
gewerbe, Beherbergung und Erquickung . auch genannt ei een ober Berufs- 


L l 
SC Ste un ſönlicher ee angabe 
aufmänni . [bienung, au fonftige, auch inſchl. 
Gelb: und techniſch rhos Lohnarbeit Rechts⸗ T Künſtler und Veinid 
ſtändige Kg Arbeiter medjeinbez Beamte anwälte Geiſtliche Lehrer Arzte Privat Rentner, Hut 
Wahl. Wahl. Aga. Wahl. Wahl Wahl o M Wahl- Wohl. Wahl. 
POE en bered. rd E Wähler Ps Li bered RET berech EN erech ier ered: Tte | ere am be berech ; wap. [o ber Bat aote 
gte tigte tigte tigte || tiate fole er tigte tigte e 
| 34. | 25. 26.27. 28. 29. T 1. | T 33. !| 34. | 35. ; 36. | 37. || 38. | 39. || 40. | 41. || 42. | 43. | 44.45. 
(Ges e 
59 30 NE NET gs 9 7j 11 1| 2) 1] 7 59 91 Alz, 28 23 
GE 101 120 2n 26 . 8 4 1 298 107 .. :. . ! 8 6 | 186 69 d 3j 19 4 87 49 
491 810 334| 79 1101 104 | 147 201329 449 | 2 2 108 19 1 | 74 13167 64 
876| 212 472 134 1127 112 | 151 211566 563 1 112 | 9" 301| 93: 15 | 7: 96 | 17 | 282! 136 
( Ergünzungswahl 1901). 
97 54 290. HM). DEE eh m) US 5] 2% mi 10 ai, j. 51| 39 
275| 115| 9;4 118 3,7 15| 1 .| au ass) | 6 d ss 75 6| 2 23 13 | 107| 77 
464 | 197, 6 620. 29/1138 564 1 % 601 | cd ZUR 77 20! 2 1,4109 | 50 | 232, 121 
` EE EE Sen ne — — B hex M v B E CC 
F 


493 1776 579| 16 | 0| 1616] 796. | . y dd | 10) 349 195^ 1s | 81132 | 63 | 390| 237 


836 35% 923 


(Ergänzungswahl 1899). 


336 171 37 26 ! . RS 26 16 d 22 | 3 EI ns 159 5]| 118 74 
604 280 348 158| 14 5| . 4227 SE 21 ho "y 18 19 58 | 38 227 137 
513 111 639 190 829, 111 | 91 16 677 365 1 4 2 184 63 js 8/101 


1453 562 1024 374 843 116 | 91| 16| 930 540 an 37 28 18 


der Stadt Leipzig. 


926 479% 81 50 p. Us 95 56! 84 


44 l| 14 Sal 103 41 
2286 953 956 397| 81 30| 10 41206 708 6 
15 


30 56 1084 520 


| M 53 23 322 187 
3 13 9 577 147 


134 


2486 597 2 389 I 647 4 091, 760 | 575 1284 435 2012| 


5 698 2 029 3 426 10944 172 | 790 | 585 1325 736 2 776 
(Ergänzungswahl 1897). 


212 176% 4, a F e a 15 14/17 16 2 2 8| n 11 1 11 69 4 

618 350 P 3 2| 264 209; 15 812 11 207 114 16 173 109 

701 236 304 101 420 140 | 168 63 904, 498 2 154 26 | e 9| . ı. | 176 op 
d ER E LUE ad 
| 


4 
420 
1531 764 373 147 424 140 | 171 651183 721 32 24 16 | 18 425 145 65 aal 1] 1| 408 211 


— M 1901). 


d 3 A m" 5" 4 4 "ES | d ka . 20 9 
ee 104 55. 94 13 8| . [2214 125 2 2 5 js 49 10 5 8| 117 76 
587 199 253 57 875 381 | 35 14 1220 464;  , . |. . 59 | 3 10121 39165 61 
1040| 429 3110111 888 386 | 35 , 141448 593 2 2 5 4164 61 23 1413847 302 146 
der Stadt Chemnitz. 
299 234) 7 3 l 8 20 18 17 16% 2 2! 7 6 24 1| 79 51 
984 21 120 67, 17 5 8 2| 478 334. 17 10 | 15 369 163| 38 A 12 8 | 290 185 
1288 435 557 188 1295 521 | 203 772133 962 2 2213 37 26 10 121 39 | 341 121 
257110193 684|258:1312! 526 | 206 | 79|2631/1314/ 34 26 || 21 | 17 589 206 88 | 50 i134 | ‚48 | 710 357 
- @ 
(Ergänzungswahl 1899). 
74 4| 7 ps "P 12; 8 8 65 1' 1! 1! 7 | 29 17 
384 134 54 18 44. 209 161 7 311 6 us E 23 | 10 7 2| 131 70 
276 52 278 58 257 47162 46 986 325 1 5 le 9, 3|. ,49 79 122 
134' 231 339 81 364| 51162 | 46|1297] 494 16 | 9 | 17 | 10 | 216. x 33 | 14 56 , 11 | 539 209 
(Ergänzungswahl 1901). 
50| 43] 21 l b 12 10% 9° 8| 1^ 3 | 2 12 10% 14 9 
282 176 86 111. J 2239 162; 6 6 13 9 139 114 13 9 D| 109 111 
338 | 95| 46j 323 130| 47 23] 718 330% IA", E 59, EO 3| 2 33 184297 137 
670 845! 133 72 324 131 | 47 23] 959 502 15 14 18 10 200 142 28 21 42 23] 470 257 


Zuſammen 


Wahl. 
berech | Wähler 


tigte 
46. 47 
290 173 
1705, 618 
9704 1 342 
11699. 2 133 
417; 281 


2153 1153 
10721. 5 566 


13 291| 7 300 


966 552 
2785 1465 


39 | 209 8410 848 1904 


266 64 | 37168 77 | 554 29514 509 3 921 


2 650 1478 


63 177 1 752 428 10 004 4 643 
41 19 444 ‚135 | 925, 395 40 600 9 202 


77 83 | 50 1764 708 266 135 644 235 1 9991 010 |53 25415 828 


633. 490 
2692 1616 
11919 6 005 
15 244: 8 111 


260 164 
1075. 838 
12310 6 507 


14 145 7509 | 


893 654 
4907 2454| 
24 229 12 512 | 


29 389 15 620 


232 145 
1 550 632 
6 538; 1 114 | 


8 320 1891 


173 136 
1409 951 
4877 2469 


6 459 8 556 


Noch 4B. Die Wahlberechtigten und die Wähler, 
1. 


Land- und Forſtwirtſchaft, Bergbau, Hütten- und Salinen⸗ 


Gärtnerei, Tierzucht und Fiſcherei 


Wah. 1 em Wahl. Wäh⸗ 


y: 
Eë bi" 


e 


II. 


III. IV. 


Induſtrie und Baugewerbe Handwerk 


(ausſchl. des Handwerks und des Klein- 
gewerbebetriebes) 


weſen (Kleingewerbebetriebe) 


m , taufmänifch | ue x 
und tednih | Arbeiter Selb: Arbeiter 


kaufmänniſch 


und tehniid) | Arbeiter Selb— 
gebildetes ünbi gebildetes tändi 
Perſonal ſtändige F Perſonal itä ge 
Wahl- Wal Wahl Wahl Wahl. Wa Wal 
ler bc zw berech. 1 berech. 100" D TE berech. [mifer pered Een sc Wähler 
| | tig tigte | tigte tigte tigte tigte | || ti 
9. [[ 19. | 11. 12. 18. | 1 [| 15. 16. [ 17. [ 18. | 19. | 20. | 21. | 7 | 23. | 
2. ſtädtiſcher Wahlen 
a g gi ite 53 37% 4% % 2 12 T 
1 1 . | 87162. 24133 4 2 263 1622 
IW 24 16| 30 12 52271412 514 11108 452 505 229 
| 3 25 16170 111, 80 | 43 1416 516 [1383 621 505 | 229 
3. ſtädtiſcher Wahlkreis 
Es a | 72 48 7 5 ; AT 
Nc | 65 31; 55 26 10 5| 279 109 / 2 
uo d 3 135 43 1724 640 1005 226 577 216 
ze AE Mer d 140 | 19 197 ı 14 1734 645 |1291! 339 679 216 
4. ſtädtiſcher Wahlkreis 
p. * E 10 52 2 11 6j 4 
l 164 93 28 13 10 3 220 111 . 
| A . 1129 22130 29 1 983 144 | 789 133 381 37 
„. [868 167 169 | 48 i 381 37 
5. "— an 
1 i ; E. "E S ; 17 
T E 35 16 9 | 18 58 34 | 226 TT ; 
Sé 317 86 f t - 13 1489 451 | 946 198 ls 79 
| 3 |. 352 | 102 m 35 91 35 |1547 | 485 |1189| 317 343 79 
6. ſtädtiſcher Wahlkreis 
| | 42 | 28| 2|. | ; 101 91. | 
x d. 4 ; 81 53 Se 20 3 217 127 i 
| į- {472 211| 13 5 65 | 25 1321 507 625 270 598 248 
4472 211 | 136 86 100 47 1324 | 508 | 852 406 598 248 
7. ſtädtiſcher Wahlkreis 
„ am 55 3 2j 2|. l 16 12 , 

i 76 32 52 | 21 20 9 | 302 122 1 
JJC sd o d. 8 221 59 1982 | 718 [1087 265 460 137 
(II 8j. 133 o 275 82 2002 727 [1405 399 461 | 137 

8. ſtädtiſcher Wahlkreis 
| UE QE EM 56 43 11 10 °. 5j 55 ! 
b Ke 85 | 55 41 27 14 6] 298 160 
2 125 10| 43 14 84 26 1884 520 899 312 » 485 | 161 
| 2 | 1] 25 10 184 112 136 63 1898 | 526 |1202, 477 || 485 | 161 


9. ſtädtiſcher Wahlkreis 


2 63 es : T 11 6 
A 102 53 23 1 1| 219 127 2 
Lë a Ab 1 9 3 176 68 1725 894 | 983 380 601 289 


11174 105 220 92 1726 | 895 [1213 518 603 | 289 


10. ſtädtiſcher Wahlkreis 


! 3 21. . 
15 9 164 74 2 1 
21 7, 91 33 2024 977 |1638 582 332 128 


N Ur 60 51 6 5 
AN 130 64 36 25 


(d 
l- 1» 211 122 133 63 2039 986 1 805 658 334 129 


— 33 5 
unterſchieden nach dem Berufe. 


SaDfen. 


V. VI. VII. VIII. 


Handel und Verkehr, Verficherungs: | Häusliche Reichs⸗ Staats s Ee d kirchli 
gewerbe, Beherbergung und Erquickung] Dienſte 777)... EE Ohne Beruf 


62 21 7 121 7202 79 4809 1926 
Ere | 76 32 22 24 | 8]|293 | 146 |6 114 [2 739 


(ausſchl. Bahn, Poft uſw) (einichl. pere auch ſogenannte freie Berufsarten oder Berufs⸗Zuſammen 
EE jönlicher e S5 EE angabe 
aufmänni dienung, au onftige, auch inſchl. 
Selb⸗ und techniſch Arbei Lohnarbeit Rechts. dit * Künftl d ee 
i tbeiter Beamte S Geiſtliche] Lehrer Arzte ünftler und Rentner, Mug 
d gebildetes wechſelnder rivat⸗ 
ft nbige mE Art) anwälte Ns zügler sis 
Wahl. Wahl Mäh | Wahl- Wahl map. | Wal Wahl- äh. Wahl. Wall f Baht- Wahl- ap. | Wahl. Wah 
berech- Wähle yd 2 Ca berech Wähler bered ier perci Wähler m 1 1 n berech · m | berech- im berea Wähler 9290 Wähler 
tigte tigte tigte tigte ti tigte | tigte tigte er tig d tigte tigte tigte 
| 34. | 25. | e | 37. || 38. .; 29. | so. 31. | 32. ss || 34.35. 36. 37. ss. so. || 40. | 41. 42. | 48. | 44. 45. 46. 4. 
Ge 1897). 
37 i | 27 | Sak 7 | 4| 4 $1 3 | 2 8, Th. l 16 11 190 140 
iu 11 9 1 Essi : e 181 | 147 | 7 6 16 12 96 53 17 14 \ 3 1| 75 56 1025 673 
313 a8 48 | 24 || 156 | 52 170 56 | 588 307 1 1| 4 1 
4 


551 | 242 || 57 | 31 156 | 52 | 170 | 5e | 796 


gie 1901). 


38 ! 94| A| A] . ZEN 8 518, 3j 5. 173: 111 
206 82 14 11 ; 1. [126 | 841 4 | 2]10 | 979 462 
240 860 58 15 i178 40 47 plan a "PEN | 4919 1565 
484 | 166 * 76 30175 40] 47 11 595 | 2:9 12 5 16 6 071 | 2138 
(Ergänzungswahl 1899). 

3327 2 s 4 12 9| 4 1 P Nu "om T 15 al 160 117 
234 | 112 | 21 12 2 21. 1159 107 5 417 9| 72 28 19 18 | 10 8| 87 441083 566 
281 | 41110 19 255 34 28 7645 241 12241 3 2137 6194 585166 796 
548 180 188 33 257 34 s4 | 28 | 7816 357 | 9 56 21 13 114 32 31 19 jar | 9 9296111 6 409 1479 
— 1901). 

42' 84 14 f | 20 14 2 1] | 8| 6 6|15 130 3 2| 4 2| 173 118 
122 55 dh 1| 22120 92 2 12 „ 46 33 7 4 14 34 24 son 441 
209 36 20 4 103 14 14 | 30 12275 131 2 E 10 3 1 m 13 | 5 |230 59 4395 1151 
373 | 125 | 29 | 5| 104 | 15 15 | 32 14415 237 | 4 | ı Bolus lu um 20 | 11 268 85 |5 368 | 1 710 
FE RE: gem 

49 | 41 30 244 d 3 | 2| 18 ' 16 i 8! T . | 15 | 13 187 146 
214 137 | 183 138 4 | 3 5 4 8 0 15 9 9f 83 aal 974 641 
256 343 122 59 38526 342 2 2 1 ae 9.31]. 34 12261 128 4185 2064 
519254 bu 108 Se A8 1 348 | 122 | 59 | 38 | 739 | Sch 10 9| 9 | 6 us | 83 24 | 16 ES | 21 [359 | 210 |5 946 | 2 851 


(Ergänzungswahl 1899). 


511043 | TE T T 11 7l 6 4]| 3| 31 9 4| 8 7 9 6| 172 125 
252 194 | 10 | 7 S Ze 86 | 60 Ä 3 9 493 e: p 77 441031 484 
283 63 | 55 | 20 | 190 41] 90 34 | 354 159 53 | 222 725112 1602 
586 230 65 | 27 | 190 | 41 90 34 4512269 712 | 7 155 lus 28 EIE: 35 E 14 |308 | 122 |6 315 12 211 
op, änzungswahl 1899). 

3 33! 1]| 1]. l E e E 5 5 4% 22 5 5 12 99 . ! . 6 6| 166; 137 
215 134 || 21 | 14 | ; WV [151 10 4| 4012 |11:108 70 19 9% 3 3 70| 46 [1103| 663 | 
338 | 103 46 16 du 50 | 60 16 486 254 , ru | 59 10 1 23 | 11 [341 | 130 |5 134 | 1 688 

Nd | | | 


13 172 | 85 | 32 | 18 26 


| 


501 | 216 73 | 31 203 82| 32 | 8661 383 s 5 16 10 110 | 72.26 | 16 ao |14 [390 1 206 |6 1272973 
(Grgimgungetofi 1899). 


616 270 , 68 | 31 17 174 50 60 16 | 643 363 9 ! ni 26 14 | 417 182 [6403 2488 
(Ergänzungswahl 1901). 

32 91! a . 9 7 32 1| 1/4 2 0 96/6! 3| 15 15 166; 423 
198 116 8 e J [103 72 5| 85,15 | 9, 97 60/15 110, 3 2110 78| 953, 566 
2711 79 63 25 203 82 32 59 301 39 10% 2 31 9256 113 5 008 2284 


1135 6 4 141 18165 62 [5165 2151 


19 15 . A 1 1 3 3 1 1 118 67.0. |t19 5] 115 92 
134 90 e E 68 55 2 2 8 7, 66 34 14 11 4 3 58 3s] 769 418 
315 117 12 15 E as | i 222 (in 2 

4 


5 5 11 8 102 41 26 18 45 | 21 [233 105 160492661 


11 


516 222 50 [16 133 48 16 „291 12 
Zeitſchrift des Königl. SEH Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 5 


Noch £B. Die Wahlberechtigten und die Wähler, 
1. Abſolute 


I. III. IV. 
Land⸗ und Forſtwirtſchaft, Bergbau, Hütten⸗ und Salinen⸗ Induſtrie und Baugewerbe Handwerk 
Gärtnerei, Tierzucht und Fiſcherei weſen (ausſchl gr eg des Klein. Kleingewerbebetriebe) 
Abteilun kaufmänniſch mM faufmánniidy kaufmänniſch 
8 Selb⸗ und techniſch Arbeiter Selb— und tenti d cores P und, teil Arbeiter 1815 Arbeiter 
nbi bildet 5 indi gebildetes ändige gebildetes ändige 
SE Baijonat Rüde — | DESCH Perſoual | j 3 
Wahl. Wahl- daz. Wahl. Wahl- Wahl. Wahl- Wahl. Wahl. in. Wahl. Wahl. Wahl. 
berech ; Go, 1915 I — 5 E bered Eu Dr zw 1 GE berech Ki Koch SE 111155 Wähler] bered Wähler berech. Wähler 
tigte 1 tiate | || tis tiate — tigte | | tigte tigte | 
1. 8. | 9. |j 19. | 11. || 12. ] ae 15. [ 16. 17.18. | 19. | 30. | 21. p 23. | 23. | 
| 11. ſtädtiſcher Wahlkreis 
L 1957171 222 „ 61 53 te 8, 6 
II. 55 19 [ons € Penes 2 1) 1 M 83 | 48 19 14 6 4| 181: 106 \ . 
IIT. 97: 30 2 E 36 | 1 - 40 333 12! 54 ET 1685 649 942 327 r 327 142 


zuſammen] 162, 56 2|. 1108|26| 513| 1 | 40| 3177 113 73 


3 
| 


35.1691 | 653|t 131 439 | 327 | 142 


12. ſtädtiſcher Wahlkreis 


I. 22 14 | | | 54 | 4 2i 2| 2!" . 19 16 5 
II. 20529: 7 E vb Solar 34 Xs x ul 51 99 | 12 16 2| 207 80 3 1 
III. 90| 16 | 1 137 20] . 4 2 127 9 23 ai 28 | 7,1140, 951221 248 721 — 33 
zuſammen] 182 512 1137]20|] . |. | 2 | 4 127 9 [| 134! 65 5221 1156 97/1447 | 344, 724 |. 34 
13. ſtädtiſcher un 
L 9 6 N 47 311 6; 5; 1 . 26 14 l 
IT. 46 19 | 2 11% | ills es 54 26 46 22 22 12 248 104 2 2 
III. au 24 3 1 45 9 11 206 6 265 21 2161 985 [1066 348 255 84 
zufammen| 136 49 5 2 45 111.26 410759117 48 21849971340 466 25786 
14. ſtädtiſcher Wahlkreis 
I. . . 2 1 | 128 96% 3 3 . 4| äi." 
II. 19| 7 1 1]. 217 141103 77 7 4 189/109 | . | 
Ill. 60 9 | 1 30 12 IRRE | 2| [ 38 14 413. 145 4660 2214|1062, 415 | 516 199 
eege 79 16 4 2 30 12] . |. 12 . [383951 | 519 225 4667 2218|1255 527 | 516 | 199 
15. ſtädtiſcher Wahlkreis 
I. 1 ! Ls 1 Zub: TE: 1| d | 
II. 11 3 . l | oi 2f 97, a 37 11 9| 160; 62) . | . 
III. 53 3 46 34 11 178 51 25| o 168 1 1767 759 ſe 203 746 314 127 
zuſammenf 665 3 3|. | 46; 3 1| E | 1 4184 | 53 | 17: | 90 225 92 1778] 7612364 814 | 314 | 127 
16. ſtädtiſcher Wahlkreis 
I. CE 5]: iH HE HERE 5| 8! . DON D 
IT. 26 | ok, It, n... 1104 68s 4 27 43 22 208 103 
III. 35| 9i 1 31 8 TI 9, 5,148 63 3248 1920| 857 333 i 276 116 
zuſammen] 62 11 | 1|. || sıl 8 dër e 2 2216 150 197 | 93 3291 194201065 436 | 276 | 116 
17. ſtädtiſcher Wahlkreis 
I. 11! 4 "He TT | 157 Së St SE - . 12 10 
II. 103 24 . ; | 1 | 107 56 37 26 1 2 182 97 | 
III. 180 o 2 3 106 8 Ee d | 138 3417 7 43, 19/2613 | 757| 928 276 363 94 
zuſammen 204 53 21 8 106 8 1 138 34 | 199 120 82 | 47/2624 | 7591122 383 | 363 |» 
18. ſtädtiſcher inco 
d EE EIS say EAE 46 10 1| 1| . ' . 6 4| .' . 
. 60 1b re ee 85 68 25 17 1 4110 70 24 11 
III. 190 24 7 4 150.18| . 1 30 2 29 10 58 24 1437 5681514 647 235 83 
zuſammen] 256 46 7 4 150 i. 1. 30 2160 118 84 42 1438 5681630 721 259 94 
18. stádlischer Wahlkreis 
T. 4 2 | "EI a DE & 73 e oec a ed os DU. QUE. uo ug "IL MDC "E | 
II. Uy y uo x Xl R uw s | GS 3 3% 13 2 I| 44 03. i: 
IT. Br 15 2.. | H2 10 ne e d 2% „ %% „ hi — 91| 1421. 22714 49 


| 
as EE E =— — —. 


ZUSAMMEN 213 | EH s AN usu 142 | 10 & ka, wé 36 | ; 1929 , 09, e | 30 1465 92 L615 | 284 / 412, 49 


unterſchieden nach dem Berufe. 


Bablen. 


V. 


Handel und Verkehr, Verſicherungs— 
gewerbe, Beherbergung und Erquickung 
(ausſchl. Bahn, Poſt uſw.) 


kaufmänniſch 
Selb⸗ und techniſch Arbeiter 
ſtändige gebildetes 
Perſonal 
Wahl. | Bahl a a. Wahl. 
berech- . gao: * m 
tigte u 
| 3 


Wähler) berech-] ler See? Wähler ben 


VI. VII. 


Häusliche Reichs-, Staats, Hof-, bürgerlicher und kirchlicher Dienft, 


Dienſte ioi 
(cif at per aud) ſogenannte freie Berufsarten . Zuſammen | 
onkr De >>> 
dienung. auch ES fonftige, auch] (einſchl. f 
Sobna beit | Beamte Kechts. Geiſtliche] Lehrer [Arzte Ku mid | Rentner, eius. i 


wechſelnder 
Art) zügler uſw.) 


Wahl- Wäh-] Wahl⸗ 


anwälte 
. 


Wahl. Wahl. Wah. Wahl. Wahl- Wahl. 
Ge eredi ph bered» d berede Ed berech ele berech. Sn ne berech · 
i tie tinte | | tigte tigte tigte e | tigte 


Wähler 


tigte tigte tigte 


"ag 
Re 
| 


1 24. — 25. | 231. 28.29. | 30.31. | 32. 33 314. 

(Ergänzungswahl 1897). 

34 | 19 | | 6| Al. 

152 | 94 | 7| 5, ] RAE 67 43 8 | 

285 92 34 13 | 73 | 23 | 292 | 70 | 324 | 170 | | 37 15 2 117 8 8 | 221| 92 |4577 1 696 
461 | 205 41 18 73 23292 70] 397 217 3 2 111 i 25 | 16 19 | 10 | 318| 156 [5 473 2253 
(Erg änzungswahl 1897). 

26 | 16 Fl‘ nie SE IE RUN. 9| 7 9 ol 166 115 
169 6 4'. l l , 1 : | a3 | 14 10 3 53 25 | 770 333 
208 | 58 9 3 63 Alum 27 — 42 8 2 5 | 25 


463 | 141 13 8| 63 4 


1 e 


40 EN | 

172 74 5 
290 85 39 15 | 124 44 
502 182 41 14124 44 


(Ergänzungswahl 1899). 


33 255 
181 111 15 13 
493 191 51 19 


707 | 327 | 66 | 32 | 114 38 
(Ergänzungswahl 1897). 


| 114 38 


21] 13| 1|. 
a E NE 
331 | 79 14 | 84 | 14 


518 | 161 | p 25 ail 14 
— 1901). 


36 0 | | 
318 180 ö ch 8 3: 8 
475 180 92 48 || 166 | 65 


829 | 380 J 105 | 56 | 169 | 68 
(Ergänzng?wahl 1890). 


2 2% It, 
130 76 8| 7| 2| 1 
283 — 76 33 13 94 16 
440 175 41 20 96 | 17 


(Erſatzwahl nen 
31 22 1, 1| 
127 i 3 
311 101 42 15 176 18 


469 | 204 | 47 19 16 | 18 


(Ergänzungswahl 1899). 


20. 48! 3: 20 4 ' 
130 — An 9 S | 
RII, 50 s 6 110 20 


4 ! 114 47 ! 15 | 110 ! 90 


— — —— E 


3 
4|198 65 [4473 719 
7 | 260| 97 [5 409 1167 


131 | 27 | 324 | 170 — 318 10 Im | 42 


1 


9. 714 d 6| 5 IE 15 | 13 | . 9| 71 183| 121 
. |. 123 92 | 80 4 | 7| 5 | 3|. | 68 38 | 885 448 
25 8 403 184 184 d 2 1 18 5194 814819 1905 
25 | 8 5 2419 215 271 126 5887 2474 

2| 2| 11 2| 10 1| 1 4 d . |. | 26] ul 196 148 
I. | 176 5 2 9| 6 75 45 12: 9| 3 1| 59 41| 971 633 
29 | 8| 329 | 182 1 67 15 2 2 30 11]| 131| 44 |8030 3518 
29 8 1 7 = 12 7 14361 | 18 | 15 || 33 | 12 205 96 9 197 4299 


8| % 3 2 21 4 d 4 2|. |. | 13, 1211 85 
63 44 2 2 5 3 50 22 5 5 4, 3| 27. 17| 674 329 
132 27 291 122 TP | 29 | 22 29 11107 33 |5808,2049 
132 | 27 5 5 7 5 83 27 11| 733 | 14 | 147 | 62 6 6012463 
5 3 , o1] 1j 2| d 9| 8]| 163 114 

ai 50 1 16 6 81|69 11 7i 4 2 54 aal 986 585 

51 | 21 | 320 153 1|. | 38 | 14 . | 22 11198 59 |5 970 3007 

561 | 21 | 384 | 203 "s FEN 6 126 | 84 | 13 al 27 | 18 | 2611 104 | 1 11913 106 

l 14 10 ı 1 [11] %% 7: 5) 7j 7 4| 174: 182 

1|. 91 62. 5 4 44 22 1 27 12 [ 752 390 

66 22 240132 1 17 6 2 121 325279 1522 
67 | 22 | 345 204 1117 13 és 33 10 6 155 48 |6 205 2044 


35. 36. 37. || 38.39.40. | 41. [ 42. | 49. 44.45. 46.47. 
š | 5 3 | 4 2 9 5 | , 20, 17 149, 118 
2 6 6 72 38 | 14 | 10 2 2 77 47 747 439 
3 237 
11 


Le 14 11% 2 2 8: 81 . 1. 9 4 129 98 
. 66 50 11 6 3 52 27 7. 6| 11.]| 28 19 597 372 
en 19] 259 140! . 2 126 3 22 5162 534620 1741 
69 | 19 | 339201 33 | 13 | 8| 18 | 86 159 23| 5199 765340 2211 

T %% ᷑ ͤꝛ dor up 2 0, 4| E 8 4 23 e 
ES TIE IN REY 7. 5| 54 30, 7 5| 2. 1| 33 23 275 
 43,12| 235306 |... 2 222 3% 3 ala 7| 6o di61 7 
43 12 s59 163 ali 12! 8^ 77 34] 19 1% 26 | s | 21! 58 i X 1000 

5* 


er 


Abteilung 


I. 
IT. 


I. 
II. 
IIT. 


zuſammen 


I. 
II. 
UL 


zuſammen 


I. 
II. 
III. 


zuſammen 


zuſammen 


I. 
II. 
III. 


zuſammen 


I. 
II. 
III. 


zuſammen 


I. 
II. 
III. 


zuſammen 


* (2 


I. 


Kand- und Forſtwirtſchaft, 
Gärtnerei, Tierzucht und Fiſcherei 
tauſmänniſch x 
unb techniſch 


EE 
CN 


.| 8 


! 
i 


Bergbau, Hütten- und Salinen- 


. || 10. — 11. * TI 


16 Fi 10 | 252 


I mc 


t2 


Noch 4 B. Die Wahlberechtigten und bie Wähler, 


III. IV. 


kaufmänniſch 
Selb⸗ unb pech 
tändi gebildetes 
ee Perſonal 
5. Wähler A x Ka? 


11. | 15. | 16. 


188 87 208 | 64 


1111 83 
121 70, 47 
12 2153 
244155 200 
89| 76, . 
145 82 52 
22 5 199 


118 | 8303 
147 63, 55 
11 3 185 


276 149 243 


32 24 4 
19, 8j 2 
19 12 75 


NL 


53 2 427 
` MATO 


556 


36 


96 oui 7 
101 43 70 
7 3 420 


204 |110 497 


21 90" 2 
34 20. 26 
33 16 82 
88 | 56 110 


178 


1. Abfolute 


Induſtrie und Baugewerbe Handwerk 
(aus ſchl i des Klein. (Kleingewerbebetriebe) 


Selb⸗ 


Arbeiter ſtändige 


Arbeiter 


dä 
lec bered Wähler beach Wähler, beredi Wähler 
tigte 
17. [ 186. | 10. [| 20.21. in | 23. 


19. ſtädtiſcher Wahlkreis 


59 4% Br 8 3 

147 101 17 13 2 1| 160 107} . | . 

44 14 71 25 1782 7031079 380 518 194 

250 161 88 | 38/1784 7041242 490513194 
20. ſtädtiſcher Wahlkreis 

82 | 49, 2 | 5| 41 

94 i Dé 27 14 11 286 110 b 

12 149 353097 16131075 367 | 367 | 351 153 


3111 ir 6241368 481 || 351 | 153 


21. ſtädtiſcher Wahlkreis 


„ 2 2 
27 5 8| 165 83 ; 
11201153 311 380 123 


1123 1320 396 380 123 


22. ſtädtiſcher Wahlkreis 


; d 111 

40 10 cl 120 60 
82 2321 807 1235 238 | 228 | 37 
122 2331 8141356 299 228 | 37 

23. ſtädtiſcher Wahlkreis 

E 13 11| . |! 

770 11 9 401 210 | 
166 2101 8221786 687 | 552 232 


244 2112 | s31|2200| 908 | 552 | 232° 


24. ſtädtiſcher Wahlkreis 


22 5 3 
24 19 3 321 100 
2 028 48211850 273 


406 46 


62 2047 | 485 2 176 376 | 406 | 46 
1. ländlicher Wahlkreis 


ch ` — $a 2 9]. | 
26 38 22 87 68 4 
51 


2 
2 568 1351 899 301189 80 
81 2 606 1373 988451193 82 


2. ländlicher Wahlkreis 


6|. l’ 1 44 
39 17 Al 144 48 : ; 
1333 884 1 288 1454 333 || 290 88 


3 901 1291 1605 385 | 290 | 88 
3. ländlicher Wahlkreis 


l 


23 17 15 6 38] . | 


64 2175 925 |1028 421 161 54 
89 2192 


940 10902 462 | 101 584 


— 37 €—— 
unterſchieden nach dem Berufe. 
Baßlen. 


V. VI. VII. VIII. 


Handel und Verkehr, Verſicherungs⸗] Häusliche Reichs-, Staats-, Hof», bürgerlicher und kirchlicher Dienſt, Ohne Beruf 


gewerbe, Beherbergung und Erquickung E. auch ſogenannte freie Berufsarten oder Berufs-] Zuſammen 


ausſchl. Bahn, Poſt uſw. 
r T Ee ſönlicher Be. angabe 
kaufmänniſch dienung, auch ſonſtige, auch] (einſchl. 


Selb⸗ und techniſch ; Lohnarbeit Rechts⸗ HS d Künſtler und 
ſtändige gebildetes Arbeiter wegen der Beamte anwälte Geiſtliche Lehrer Arzte Private miene ur 


| 
| 


Perſonal Art) " GES 
T Wahl.: Wahl ease? „Wahl- Wahl. Wa Wahl. Wahl. Wahl · Wahl- " E Mahl Wahl⸗ 
det mus berech ler berech- Wähler P E berech Wähler an = bered SE berech⸗ SC berede GE) berech pu berech- Wähler berech- Wähler 
tigte tigte tigte tigte tigte tigte | tigte tiate tigte | tiate tigte tigte 
| 24. | ss. || 26.27. 28. | 29. | so. 31. | 32. | ss. j| sa. 35. l| se. | sv. N 38. | 39. 40. | 41. || 42. 48.44. 45. 46.47. 


(Ergänzungswahl 1897). 


48 10 z, %% 1 5 aaa 1. 6- öf. | 8 6 | 197, 113 
228 159 | 338 E os 74, 3 1| 8 5 73 46 6. 4j 2 235 24 | 876, 591 
349 118 | 140 38 = 49 | 109 28 340 152 | | 1 1 46 8 4 119 6 95 33 |4995 1769 
622 | 318 || 191 76 i 152 49 | 109 | 28 | 443 231 6 | 3 | 12 | 9 120 54 16 10 21 | 8| 1388 63 [6008|2473 
(Ergänzungswahl 1901). 

36 255 — m 10. 8 1 2 4. 4 1j oc EE 4' 11 166 100 
206 90 18 8; 1 . 14 118 70 12 6 100 599 2 3 42 14 [1017 453 
1 1 48 5 49 15169 43 |6541 2689 

| 

| 


221 58 |! 68 9 199 46 100 35 | 485 T 


463 | 173 | 86 | 17 | 199 | 46 | 100 ! 35 | 613 | 266 2 65 17 | 11 55 | 18 | 215| 58 [7724 3242 
(Ergänzungswahl 1897). 
26 25 . DE 2 2|5i8412:190 ı F 4 2 | 154 123 
157 84 | 10 06] . '. MM 81 53 3 2 5 4 [ 49 21/12 10 2 1| 32 12 | 706 379 
362 94 41 25 107 22 78 24] 473 162| . 1 1 46 4| 2 21 4/126 33 |5495 2003 
545 203 51 31 107 | 22 38 | 24 556 217 € 5 f7 6 so 26 16 12 23 5 | 162| 47 (6 355 2 505 
8 was 
1 1 EE mra Bac 3 2]| 109 94 
155 | | . I 28 86 E l d 29 15 | 620 359 
271 o H n 1628 18 | 159 106 2 | 1 a 31 13 121 43 [4956 1468 
111 LM x cM LP ER %%% A 
436 en 76 38 | 79 | 16 | 28 13] 218 1333 4 | 106 ET E TM 163 60 |5685|1921 
8 1897). 
43 d Eres B y 7. 7| 6/4] 2 2! 2: 6 . J 12; 7 271 212 
ni idu 15 138 113 7 Aha, 146 78 16 1s 5 8| 96 63 |1592. 927 
376 108 [ 73 ij 316 80 | 136 31] 491 228 1 | | 42 | 16 | 151 55 |6647 2485 
| 


376 108 36 31 228 1 1 „1 759 6647 2485 
718 | 312 | às | so | s16 | 80 | 136 | 31 | 636 | 318 14 9 12 Meter '19 | 47 | 19 | 259 125 [8 5103 624 


(Ergänzungswahl 1897). 


o "ub E d. > lan 6 5 4 188 128 
240 Tp 0 ud WT 7 61 3012 58 26 1083 424 
303 13 ee 16 95 14 b — 58s 22 3 24 128 31 [5917 1205 
mia SEN 68 16 | 95| 14 | 572 27555 | 1 139 120 os ta Jı | 1 dÉ pu 191| 61 [718811787 | 
(Ergänzungswahl 1901). 

13 i & da Ei 44 4]. 4' A Ta 9! 5 | 167, 137 
eg | 2| 11]. s 50 31 29 23 5 4| 43 25 | 716, 491 
217 ' 83 12 6 165 61 | 42 18] 150 74 | | MET 17 12260 74 |5624 2558 | 
298 | 137 | 15 8166 | 61 | 42 | 18 | 204 | 109 SECHER — 15 uu 22 | 16 | 312 104 
— 1901). 

24 | 19 SEE "Lu 5! 5 i. dba VEER 9! 4 | 166 112 
154 SE 1, 1| 92, 54 3 9 7 45 23 8; 7| 5 2 39 19 | 821 341 
391 74 88 25 207 | 41 | 50 14 304 101 | | 26 5 26 7211 41 [7888 2225 
„„ | VVV 5 , TTT 
569 150 99 34 207 | 41 | 51 15 401 160 310 [8 712816 14 al ol aan, 64 ö 
(Ergänzungswahl 1899). | 

5' 4 en: "P 10°. Tib cedo ru. 4 POR UE 6' 4 | 172 138 
70 49 1 | EE E ci 49 35 1 1 10 7 21 14 3 2| 1 1| 34 24 | 686 471 
247 114 12 5 83 18 | 16 7 196 118 SH E EE 8 
8322 167 | 16| al 83 18 7| 248 160 1 1 20 12 43 22 7 6 17 8| 430/150 6387 2841 


Noch 4 B. Die Wahlberechtigten und die Wähler, 
. 


Land- und Forſtwirtſchaft, Bergbau, Hütten- und Salinen- Induſtrie und Baugewerbe 


Handwerk 
Gärtnerei, Tierzucht und Fiſcherei weſen (ausſchl RR T AUR des Klein- (Kleingewerbebetriebe) 
Abteilun kaufmänni Sr taufimünnifd) 1 taufmännif 
i ef BC Arbeiter 1 unb tednif® || Arbeiter E 5 Arbeiter "^ Arbeiter 
andi gebildetes ändi gebildete ändi ebildetes Aldi 
ſtändige Personal ſtändige e ſtändige Gr ſtändige 
Wahl⸗ Wahl- Wahl⸗ Wahl me Wahl⸗ Wahl- Wahl ⸗ 1 
berech. Waͤhler berech⸗ TY I" ech 14 ere Ch er eg rech · m berech Wähler] berech EH berech · Ki 
Date Wie tigte tigte tigte tigte tigte tigte tigt 
EEE TTETEUFEH END ZI ER 45 
4. ländlicher Wahlkreis 
A 84 4l. | | | S bt ert, cl s ö 
II. 428 131 5 2 "um | 6 d 8| 1 15 gg 15| 8 . 
III. 741 113 13 6 516 57 TT 6 | 36 | 1 1120| 53 647 79 128 7 
zuſammen] 1253 291 | 1$ 8516 el IA. 1.1 38 10 | 41 | 2 1135 58] 724 94 | 13 |. 7 
5. TAM Wahlkreis 
L 198 83) 4| 344 | | 10 Al 8 3 1% 
II. 523 268| 9 6 | D WK E "y l PT) T 33 1) 52 22 Ke am 
II. [1118] 596 23 11 800 pe 1.4 ir. 15 6 | 12| 8 z 8 | 8/1202, 347| 400 183 112 209 
zufammen 1769 947 36 20 | 800 pm |. 1 [. 15 [6 | 39 [1422 | 10] 1254 | 369 29 
6. . . 
I. e Bop | Sjj i 18 
II. 896 187| 8| 8! e| 3 pag Tel ls 27 13 38 | 94 80  18| 220 0 
III. 460 98, 11477760 d — [14 1 74 21 2699 671 | 1 964 398 191 27 
zuſammen] 905 263 10 | 4 483 799 CH Da E, EHNEN 92 | 54 116. 48 2772 6892202 473 | 191 | 27 
7. ländlicher Wahlkreis 
E 131 6 . ^ RU A EMEN 48 | 35 ! 1E] Ia 91| 14| . 
II. 582 160 4 4| 9 4 P a CR | 22 | 18 | 15 1| 95 13| 208 90 1|. 
DL | 626 99, 11572 74 FIERI 443 33 142964 485|1710, 287 | 186 | 26 
zuſammen | 1 339| 325 5 | 5 581 78 | due, Eu 74 | 56 || 58 E 25 | 8059 | 498 1989 391 187 | 26 
8 — — 
I. 164 93] 2 „ TIED E 26 16 2 | 1 | 4 
II. 765 271 9 4 BETEN EN l 4 171 9| 3| 22 al 52 5 i 
III. 1246 285 22 22 1| m 135 1 PANSE | 24 4 5 1002 151| 555 111 66 15 
zuſammen 2 175 649 33 11 799 138 E | EISE TA 93 | 37 | 16 4 1684 154| 611! 186 | 66 | 15 
9. ländlicher Wahlkreis 
I 161 a WTA ENE | TEE a 388 38 | a .| 8| 1| 12 9| 1 1 
II. TE aen | sw, Reech af e 21 14 | 7 3 188, 59 157, 83 12 5 
III. 1151 469 8: 3592 1999070 Il "j| 5 16 8 2640 726 751, 827 168 e 
zuſammen 2103 1053 5 5 5 595 593 19? 9 . . | . 6142 24 112781 786 920] 419 181 | 9 
9. ländlicher Wahlkreis 
I. 168 101| EX IF | | 30 18 2 1| 2 1| "39 >91 ; 
IT. 811. 415 4 3 2. 4 f 2813 % 27 17 24: 71| 180 96 |; b 11 
TLE 1150 EE 14 4 | 560 | 155 — i 30| 2121 | 11 | 3133 | Ss9| 781 293 | 71 
zusammen | 2 129 8% 18 | 7 | 563 | e | ; | "ER WE 65 | 33 | 53 | 29 || 3 34 9 | 961 953. x 82 
10. ländlicher BE 
I. W zw. IR La 97 82 11 EM M 30 29 
II. 246 204 | NE ST „ vg UBR - 7| 52 | 46 | 123 | 87 |112 2 | 338 238 304 216 | 89 74 
III. 160, 99 2 1242 1344. 2 2215 160] 22 110145 81 4173 2707| 645 384 1462 1059 
r "i wm F deg ER EN d STE Apte 
zuſammen] 485, 3750 2 | 1] 244 105 J. 11 | 10 267 | 206 242 180 268 165 4513 2 945] 979 629 lie 51 1133 
11. ländlicher Wahlkreis 
I. H& 90 ER EE ENEE EN | 46|98| . I. . |l. RK o 
II. 631 19 e ée, 24 | | 34 | 7| 5 | 18 2 78 25 
III. E ER NR EES NS 7: 8] 17 | 7/1592 66 Bil) 76 81 3 
l H — — WE euer | E — — S IT g — — 
zuſammen 1784 322 2 2865 61] 77 38 22 7 1605 67 765 102 | 81 3 


BE Google 


unterſchieden nach dem Berufe. 


Balen. 
v. VI. vn. em. 
x RCM N u Reichs-, Staats, Hof⸗, bürgerlicher und kirchlicher Dienft, Ohne Beruf | 
€ i » y D ` e 
i 1 1 1 Soe Ge Ce (einichl. per. auch jogenannte freie Berufsarten oder Berufs] Zuſammen 
r —ů— —  fönliher Be. angabe | 


i 2 TM à 
kaufmänniſch dienung auch ſonſtige, auch inſchl. 

Eelb: und techniſch Arbei Lohna beit Rechts: T | í einſch 

. 18 rbeiter Se Beamte S Geiſtliche] Lehrer Runter urb Rentner, Aus ⸗ 

tändige gebildetes wechſelnder | ) Privat- 

f 9 Perſonal Art) une E | siete aller wii) 

Wahr | Wahl. Wäh⸗ | Wahl⸗ | Mafıl- ws. Wahl⸗ | Wahl. "ip Wahl. Wäh⸗ „Wahl- Wäh . .| Baht: Wäh⸗ Wahl | Wal 

berech. Wähler berech- MU Wähler bereg: berech— berech⸗ berech berech. er S nd Wähler TNA Wähler 
tigte | tigte p tigte UE tigte T tigte t tigte 2 K Kos i tigte HE | 1 Ke pr e | i tigte i 
| 24. | £56. | 36. | 27. | Se | :9. [| so. | s1. |. 32. 33 34. | 85. || 36. 37. jj ss. | 89. il 4o. | 41. || 42. | 43. Fr 45. 46. 47. 
(Ergänzungswahl 1901). 

1 d Tr E | | 4 3 | 4 d 111 |. 9 3| 187 74 
50 11) . 3 28 10 | 9i 9 27 ᷣ 14 1 | 1 1| 1| 22 8 | 679 205 
152 16 8 2 113 27] 22 137 56, . ` f SE OK 273 84 | 3922, 456 

UEM A Vn SS EECH ee : 
209 32 8 2 117 21 | 22 | 16900 | . |. 113] 12 37 21 8 | 2 | 5 11304 45 [4738 735 i 
(Ergänzungswahl 1901). | | 
8' 7 ke? , 4j 3 | 7| 2 1 11 182 119 
63 34 2 1 4] 2 , 32 17 6 4416 10 5 
110 55 ES 3 38024 22 15 108. 54 1 | 5 2225 101 |4253 1814 
181 | 96 | 1 84| 26 | 22 15| 144 74 14 32 5 2242 112 TU 
Piden 1901). | 

31! 24 F "M "EM 7| BI. 7.5. 9 7 81! 54 , 2| 2]| 188 123 
114 At, 3 2 3 „ 114% 58. 4 32 is 115 529 91088 406 | 
208 | 29 175 140 25 | 36 14 153 | 62 "APT 3 . 8 1135216 569 1450 
Ke EU Br LE xt x ! y' sy EE RO | Beer B Sr De eem : TR = GE e 2 e [| rc QS OG i 
353 | 94 25 7 143 | 25 | 36 14| 274 125 |. | 13 | 11 43] 23 5 | 5 13 | 6 | 1606 32 m 1979 | 
(Ergänzungswahl 1897). 

94 | 13) l "TE 32 .771 9] 8|5|[4]|87 1 5| 5 261: 154 
108 4160 er 51 30 3 336 11 4 2 2 1| 55 241195 413 
218 35 3 2 20 1 16 2| 162 69 . .. 16 3 9 1 | 350 526 890 1154 
35094 32 20 1]| 16 2| 216 99 14 12 6019 8 | 5 12 2 410 8183461721 
(Ergänzungswahl 1899) 

19 13 | | 14 416 1% % 3 4] 1,1 5 2 255 154 

70 33 | 42 14 A f 22 d 1! 1|. | s1| 8|100 404 
141 25 2 | 1 836 13 | 25 6 82 31 6 19 2 1 61356 | 76 | 5108 865 | 
NA E : "a EH u ! SÉ = ; P i j T Qe od P uu. Wi i E 7 il Ke ge ‘ iR fs 

230 71 2 1 86 13] 25 6 131; 49, . |. (29111; 52,27] ᷣ | 5 8 2 [398] 866457 1423 
(Erſatzwahl 1897). 

30 20h00 e a ea 12) 6 13 12 „ a % 1 1| 238 23 5305 231 
198 435 957 Q7 ue To 6| 1| 57 10 13 9 42 22 6 3 S (lau 421470, 813 | 
380 E 18 2 32 4322 mi 306 179) „ % % us E a "Lä 201 | 6884; 2 380 
438 | 190 | 20 | 2 ; 32 4 328 so] 375 2259 26 21 69 [ 5| 18 | s b Sa 9 | 672 | 266 | 8659, 3 424 
( Exgáünzungswahl 1901). | 

45] 30 |. I 1]. 15 ju, . | 19 ju I0 9) 7) 4 2717 31 27] 357 Aug, 
149| 3| 7 3 E 2 I. 97 71 op Bi NC 35 % E | we | 1734 ën | 
365 | 96 2 2 la 7% | zs ui 319, me. 20 e GO Im 3$ omg zumo gier 
459 | 1S9 | 30 5 236 | s2 | "ui 30| ml au . 322 | 78 | 73 23 s [o5 | 22 | 9446, 3401 
(Ergänzungswahl 1897). | | | 
58 18 1^ 1' . ' "M 71 T 1 101 at 4" 65: 45100 mn 2|2]| 56 42 360 307 
272 196 98 14 5 1 1 335 222 9| 8 102 74 6 3 s| 6 [208 155 | 2248 1634 
437 219 110 36 318 138 | 190 1111343 70 60 26 2 1  40;19 |326 175 | 9394 6142 
167 ' 463 130 51323 139 | 191 1111685 1014; 1 1 1312 108 104 19 12 50 26 | 500 372 [12508 8 083 
(Ergänzungswahl 1897). 

310 25 DNE E. OX 10 9 pug i ali, 8 5 284 1069 
91 | 34 24 2, 7 1 a ; 70 39 ' Ü 38 19 if. 6 3 11 6 | 1038 294 
171 30 | 78 1 272 10 |169 10| 396 83 . |. 109 10 5 392 3857190 483 
293 | 89 102 | 3 279 , 11 [| 169 10 476 181. 17 16 : 60 20 12 1 11! 3 | a41; 49 | 7041} 946 


A 


Noch 4 B. Die Wahlberechtigten und bie Wähler, 


1. Abſolute 
| E I. II. TII. IV. 
| Qand- und Forſtwirtſchaft, Bergbau, Hütten⸗ und Salinen⸗ , DAT. i Wee Handwerk 
au de andwerks un ein · 
| Gärtnerei, Tierzucht und Fiſcherei weſen gewerbebetriebez) | (Kleingewerbebetriebe) 
Abteilun „ ftaufmänniſch kaufmänniſch kaufmänniſch 
: SC unb CO Arbeiter Selb: | Arbeiter on und ichn] Arbeiter mu Arbeiter 
Andi gebildetes Andi gebildetes inbi gebildetes t 
ftändige Ka ſtändige sd ftändige ent ſtändige 
Wahl Wahl. Wahl Wahr! Wahl- Wäh⸗ Wahl Wahl · Wahl Wahl Wahl 
9 Wähler berech- Nes“ b Kee Tus berech · E WE 15 a SE? berech Uebe 6 yd Ke berech, Wähler e Wähler "de Wähler 
|| tiate | tig tigte tigte tigte | tigte tigte 
1. S 8. | « 5. 6. 7. se | 9.1] 10. | 1. j 12. 18. ] 11. 15. D M. | 18. | 19 "3 21. = 23. 
12. ländlicher Wahlkreis 
I. 239 148) . | | ere d | WK 56 30 P DA. cx a 16 12] . | . 
II. 803 345 10 4 5 E E 56 26 72 25 176 52 239| 98! 13 6 
III. 753 148 20 9 z 649 112 | — 13 6 83 | 24 3967 1290| 800 224 . 154 
zuſammen [1795 636, 30 136541117. 125 | 62 164 56 | 4148 |1 342 |1 055 | 334 " 416 | 160 
13. a nl 
I 208| 148| 41 4 2 | 2! . . | 26 | 21 | 2 1 l 22 | | 
II. 727 264 4j 3]! 14 1 1| 22 15 28 15 3 2 41 19 139 Ei ) 
III. 875 309 ps 2 | 518 T NEEXSET 214 | 117 TP E 11 1860, 364| 783 283 | 221 Ww 58 
| zufammen [1 810 ` 811 EE 9 532 18. 33 236 132] 5436 ul 4 1901 383| 944| 359 | 221 58 
14. 1 Wahlkreis 
I. 142! 71! 11 | E KE EA ENE 1 52 3% ? 2 l EM 
II. 569 182 6 2 12 33 i 7 5119 47| 30 12 11 si 42 12 Se | 1 
| IL 786 158 8 4 478 844 — 2 2 830 141| 1 1185 7,1546 189 1162 217 252 25 
zuſammen 1497 411] 15 | 6 490 877.9 7950 188] 83 46 28 17 1588 20101395 305 || 253 | 25 
15. ländlicher Wahlkreis 
I. 154 93 1] 1| . 10 3j | 16 10 6| % BI a? 
II. 481 140] 6, 3 1 1|. 22 13157 53] 38 10 16 1 72 10 107 38) 1 . 
III. 489 69 15 1 297 4 2 1j 420 354 2 11 17; 8 | 1366  91| 542. 73 164 8 
zuſammen |1 124 302 22 5 298 47 34 16 1577 407| 58 21 39| 91438 101| 657 116 165 8 
16. ländlicher Wahlkreis 
I BIj 2 2 1 12 10% 1% 17| 5% 4% 4 14 10] 29 22 
II. Sn 1900 1 1 10 8 8 8 407 s:8| 32 27 45 29 280 205 234 ısı | 57 50 
III. 120! 61 4 1 229 89. | 4| 2 1089 907 3 2 47 28 2968 2018 434, 259 481341 
zufammen| 472 332] 7 4 239 97 12420 1515 1302] 8669 97 61 3262 2233| 697 464 538 | 391 
17. ländlicher Wahlkreis 
E 129 9446 il, ed 1| al al al. 5 4 
II. 47 203 2 1 1| 2222 1| 14 1 4 2 11 al 46 14 
III. 830 195, 17 5 410 68 | 1: 15320] 17 2 5 1062 91| 579 162 51 6 
zuſammen |1 438| 492, 19 | 6411 68 13342 18] 23 5 13 6 1073 94| 630 180 51 6 
a | ! 

18. ländlicher e 
| I JJ xs s. ox] E | 3% 2% 4 . 7 Sek vu. 
II. 631 300090 a. a | 52 25 10 7s 39 118 61 ; 

III. 791 196 20. 12 737 128 | (01 1 8 14 5 | 45 22 3 139 1030| 889 304 258 oi 
zuſammen |1 593 631 20 12 737 12800 1 15 3 100 53 67 35 3217 1069 1010 365 258 97 
| 19. ländlicher Wahlkreis 

| I. 185 110 | "T 16 10 REDE E ah g 
IT. 721 539 1 1 j | 6 5 9 7 25 17 89. 2 6 3 
UL 1217 583 22 17 539 190 Se, dou 11 1| 15. 8, 9 3, 1724| 502 590 299 130 53 
zuſammen 2 123 1 ?74|| 23 | 18 539 190|. . „ 1] 1 1: 11 3723 19 11, 1749 519 680| 362 136 56 
20. ländlicher Wahlkreis 

I. 103 835. 4 3 , . 3 2 

II. 546 200 5 3 . . ; i 7 3 2 1 1 1 38 18 ; j 
III. 779 110, 18 7 642 9212 .,. "WE 5 2 3 . 1008 83638 121 100 8 
zuſammen 1485 395% 2310 042, 9222 E | 16 8, 5 1 1 069 | 84679 141 100 8 


unterſchieden nach dem Berufe. 
Zahlen. 


V. VI. VII. VIII. 


Handel und Verkehr, Verſicherungs-] Häusliche ichs⸗ Staats „ büraerli d kirchli 1 
gewerbe, Beherbergung und Erquickung] Dienſte Reiha», Staats, Gof», bürgerlicher und kirchlicher Dienſt, Ohne Beruf 


(ausſchl. Bahn, Post uſw) keinſchl. per- auch ſogenannte freie Berufsarten oder MO Bufammen | 
En er 3 jonftige auch Sie | 
Gelb: und tecniſch Arbei Lohna beit Rechts TS a Künftler und e 
SEH rbeiter | les | Beamte Geiſtliche rzte ter und | Rentner, Aus. | 
Ründige Perſonal Art) BEES gelebete W 
Wahl · Wahl · Wahl · Wahl - „ Wahl⸗ Wahl- Wahr- „Wahl ; Wahl- Wahl- Bahl- Wa 
d Wäh MM yd ue Wähler] berech Good berech · Wähle gies TM gei urn en ur Let? yd ber ar (> Wähler iem. Wähler 
tigte tigt tigte tigte tigte tigt | 
I». | 95. | 35. | 7. || $e . | 96. | 55, | 99. | $$ || ^ | 85. || se. | sv. || ss. | so. || «o. | 41. || 49. | 48. z | 45. 15 47. 


(Ergänzungswahl 1 ES 


33 |. am 20 15 | 16 | 12 | 16 10 9| ajj. 26 16 | 440 266 
189 | 82 24 AN I 6 2 SE 41 | 2 1| 721123 59 | 1921, 817 
348 | 69 56 12 338 | 51 | 68 24 401 es |. | 1 . || 80 | 12 | 480 | 119 | 8427 [2887 
670 | 168 | so | 19 347 | 52 | 69 | 25 | 688 | 2122 39 | 14 | 103 | 52 | 11 | 5 | 37 | 14 | 629| 194 [10 788| 3 470 
TS 1899). 
| d EN ida 21 17] . |. AECH d 6| 5| 4 5| 361| 265 
T" | e ETA 81 Ei . | 8| 2 18 | 1 41 291258 641 
10 Fe 1144 15297 113 TE | 16 16 12 | 3| 1|411 154 | 5577|1700 
m cel: 1 | 688 17 | 4515 [ 899 | 20] . |. || 20 | 18] 56 36 | 6 | 4| 3| 1]|458| 188 | 7196| 2 606 
(Ergänzungswahl en 
32 93| 1] 1|. i -- 13 8| . ka |J 15 | 11] 15 | 11| NE E 5 2 300| 174 
Hé „ 7 . 34a m i NE | 1 2| 84 | 20 1| 46| 20 | 1305| 496 
155 | 24 16 7 91 12 | 25 2| 1:8 76 T 6| 1319 67 | 5871| 1018 
T 


A A 2 | 370| 89 | 7476| 1688 


SS EET AA 


323 | 101 auTw 24 | 15 | 91| 12 | 26 | al 250 | 126 NE 


(Ergänzungswahl 1901). 


23 13 y ; | ; | 22 201 1 j 13 | d 18 i. 5 2 | Lj à 10 3 290 179 
87 42 6 9 | 2 93 50 4 4 | 43 2 21 2 s 55 23 | 1195| 420 
126 21 | | | 1 


; 16 1| 191 a JEFE ! : i | 13 | 2407 67 | 5326 840 
236 | 76 | 22 4 193 21 | 37 | zl 385 | 144 " 17 18 6 84 163472. 93 | 6811/1480 


— pii 


— ?!. "See — EEE 


ET A b 4 pd s 21 191 | 8| 8 10 k | 7| 7|. |. | 20| 14| 47 285 
161 119 | 3 1 1| 1| so| 68 | i: | 5 5 41 2 111 61| 46 | 1669 1 355 
176 | 76 || 18 A 195 62 7636 361 216 a 21 . — SE 91 19 | 319 192 | 6514| 4 383 
380 | 235 T 231 |17 126 | 62 [7737 [ 462 306 ı |. || 18 TIE 18 | 72 | 58 | 9| 8] 31 | 20 | 400| 252 | 8530| 5 973 
(Ergänzungswahl 1899). 

AA SEXES D. gi 2| aj- j- 2[ 9| 2| 14 1| 1| 8| 7| 186| 136 
45 25 2 NL IT ELS . 10 9 19 12 4 | 3 . |. | 21 138 6990 305 
142 34 e 1 18 | 11] 4 | 1| 8| 1 [2395 | 389 £040 | 746 
203 ut 4| 2| 17 17 3 126 al . 23 19 | 89 24 9 | 8] 31 424 109 | 4925|1187 
(Ergänzungswahl 1897). 

SEE 3€ dud s | 7| 7|. taj 8) 6| 5| 2| 8 d 37 96| 298 214 
111 52 8 | 2 1 TR 65 40, . |. | 16 18 | 88 | 16 | 8| 4 11149 781289 646 | 
276 | 16 | 27 | 166 | 45 |155 |31| 242 sej . |. | 2|2]|89| 7 | 2| 1 10 1551 158 | 7367 2207 

| 20 | | i al ner 82 25 13 7 Kai 9 

408 | 144 | 30 | 7| 167 | 45 | 155 31 [ 314| 133 | . |. |26|21] 82 25 13 | || 11| 1787 262 [8 949 3 067 
— 1897). 

14 A b: 4 e 4| Al 250 208 
81 En «f 4 77 50 hd 3 | 42 28 2 12 229 191106 791 | 
184 eh | | 46 2 9291 | 62 | 52 | 11 | 438 | 160 | 1 | 26 | 10 11 7467 240 | 5764 2 248 | 
ET NE | WES g Fac VY: Sg : i i B A CA keet, i WV S ' Fr Le Fd Gui RE — 
279 | 166 aal 41295 64 | 52 11] 519 213 | . |. | 28|21]| 69 34 4 | 3| 13| 9 500 263 71203 242 
(Ergänzungswahl 1897). 

ST Y NE | AE TEEME Ae EARN EIE EF 6 5 217| 125 

461 314 3 [ud s An 285 dO s EI Ce AIR et A ua 20 11| 746 299 | 
189 | 35 14 | 1 | 101 2 | 107 | 15 | 815 138 cds) 29134] EISEN 5, £] 5:4 39 es TB 
348 6016 | 1|101| 2 107 15] 345 | 181 | . |. 33 24 59 23 14 9 3 1 396 95 | 5389| 1 180 | 


! 4 ohne Angabe. ? 6 ohne Angabe. 2 ohne Angabe. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 


1449| 626 32 24 574 1075 2 6 | 8 202 18 | 8 


1 Se 589 


10. 52 


1209 669 


1638, 701 


— 42 
Noch 4 B. Die Wahlberechtigten und die Wähler, 
1. AMofute 
I. IT. III. IV. 
Land» und Forſtwirtſchaft, Bergbau, Hütten» und Salinen⸗ Induſtrie und Baugewerbe Handwerk 
Gärtnerei, Tierzucht und Fiſcherei weſen (ausſchl. pee pannat an des Klein · (Kleingewerbe betriebe) 
kaufmänuiſch kaufmänniſch kaufmänniſch 
Selb⸗ und techniſch Arbei Selb⸗ und techniſch ; Selb⸗ und techniſch ; Selb⸗ ; 
SE ebildetez Arbeiter n ebildetez Arbeiter ene bilde e Arbeiter Sab? Arbeiter 
ſtändige Seil ftändige ee ſtändige Pe SC ftändige 
Wah Wahl. Wahl- Wahl. Wahl ⸗ W Wahl- Wahl. Wa Wa 
„Wähler sen. "ier |! le | pereg ua. berech. qua. dere Wähler 2] in ser SC bered Wähler 5 Wößler berech. Wähler 
|| ti Pacte — e (tigte | tigte tigt tigte || tigte 
3. 4. 5. 6. | 7 . 9. || 10. | 11. ]| 13. | as. m | 15. || 16. | 17. || 18. | 19. 73 . || 23. | 33. 
21. ländlicher Wahlkreis 
52 „ „ „„ EAR 9 „ EEU ESE 
SE 3 JEN E EE E 14 d 8| 42 ME 
104, 208 | 26 18571 106 4 1 | 202 18 8 1700 | 166] 565 173 | 50 8 
8 


1707  169| 607. 202 | 50 | 


ke 


22. ländlicher Wahlkreis 


83 Ka | H | 27 H 2: 2| . 9| 31. 
325 pͤ 5 . 0L... |] . db. S 32 | 14| 16 | 8 | 91 26] 12 
7 181 | 26 13 407 i 78 | i 11 4943 10 2 2420 1 174| 659 | 149 | 266 19 
58931 18 467 sel 1. |. |. |. al. | es| 36 28 12 2478 181 759 | 178 | 278 19 
23. ländlicher Wahlkreis 
id s 54 | 39 | l 19, 144 
E AE 62 | 99 11 20 1 A 25| 200 65 10 5 
5 178 47 —— 11 2 74 18 3481 256 395 78 846 56 
= 25 | 11 178 47 —.— 127 | 70 131 | 42 3 671 281 614 167 886 61 
24. ländlicher Wahlkreis 
ZZ ; | : | TTE E | à , 69 | 51 7 | ; | , o 10 , , 
„% „%%% 93 52 S 32 | 91, 59 249 186 5 4 
200 88| . |. i ER rs 14 5 38 2560 1299 1000 552 583 311 
202 ol. | . lh 1.1.1. 176105 ze 12 651 | 1358 * 


588 | 315 
25. — — 


10 : : | 3 2 |. |o T d 9 2 1 | f 2 | 
164 2 2 . 13 6 6 2 . . 22 | 
892 122 30 8 409 30 5 adi la 2 17 6 6 1 1477 | 58 58 663 100 45 3 
356 | 32 | 10 409 39 555 236 2 | 39 17 13 3 3 Rz 58 683| 101 E 45| 3 
26. ländlicher Wahlkreis 
109 ] Ogg 8 14 | 12 ; 2 
327 Be Ee 13 dS 6 8|. d 
651 933 SE EE EC MESES d 12 2 2054 185 711 | 227 | 147 20 
1jI1:' 34 4429 28 82072185 752 248149 20 
27. ländlicher Wahlkreis 
92 DE a 27 19] 5 8l . '. 1! 1 
538 281 dE EE . 1 13 1 6 3 TET RE 
982 328 | 4 1565 145 | 26 3 6 3 21 6 1603 498 639 267 61 16 
"zl 4 565 1426 al 45 al 39 201614 506 668] 284 51 
28. ländlicher Wahlkreis 
42 22 s 25 15 7 2| ; 2 1 
658 280 1M 2 3 1 | P 4 | "T 13 6| 4 1 | "a 35 12 | E" 
907 284 ` 6 466 108| 2 1 1 62 5 3 1 17 10 1743 453 932 310 124 58 
1744 669 TI s 466 108 7 jal 1|. | e2| 5 ][ 41 22 98 13 1746 453| 969| 32312458 
28. ländlicher Wahlkreis 
E e du we ng 2% 16| 5 1| . 3 . | 
js 2271 4 8 5 4 | l 25 d ju Al 9 4| A1 11) 
EI NT us e|- i- es 2] 7 3; 8/205 EG SH 193 \ IN 30 
4% 12 3 äis 69| 8 14 ^ . |. | 63 | 2 | as | al 28 12 "2064! asi 938. Au | 7 xo 


unterſchieden nach dem Berufe. 
BaBßlen. 


Y. VI. VII. VII. | 


Ven SE ent Eiere NC Reichs-, Staats, Hof-, bürgerlicher und kirchlicher Dienſt, Ohne Beruf 
8 (aus. 1 Ge aim i 8 leinſchl. per- aud) ſogenannte freie Berufsarten no Berufs] Zuſammen 


ſönlicher Bes JEE angabe 


kaufmänniſch dieuung. auch Rechts: ſonſtige, auch (einſchl. | 
anwälte 


Selb⸗ und techniſch ; Lohna beit 
ſtändige gebildetes Arbeiter ] wechſeinder 
Perſonal Art) 


ri jr Künſtler und 
Beamte Geiſtliche] Lehrer Arzte Privat- | Rentner, Ang. 
ei zügler uſw.) | 


— | | ͤ E4jÿ—ẽ Á————— |cbL—————— mn ————— 


Wahl- Wahl. es, ` Wahl ⸗ Wahl äh] Wahl. Wahl- wah- Wahl. wah- Wahl. wah. Zeit Wah Wahl Mäh. py Wahl. | 
berech Wähler pis uo Wähler sena. berech. Wähler berech berech⸗ berech rech · bere h: berech Wähler] beredde | Wähler 
2 | Kr k tig Wr tigte tigte "ies | tigte Geo Weg Kt une | KE 18 ME tigte 3 tigte : 

| 24. 28. e | 27. || 28. | 29. Se | 81. | 32. | ss. || ss. | 835. || se. | sv. || ss. | so. || 4o. | 41. [ 42. | 4s. | 44. | «s. | 4e. | 47. 
(Ergänzungswahl i 

u d | 1| 1j 8| 1:4] 2 21- j> 5 4| 170 106 

39 22 1 p. Mon "As 15' 9' 2⁰ 17 35 23 1 1 22 9 828 474 
180 52 174 17117 19 205 72 E 2 25 9 | 3 370 109 |a821: 965 
221 | 76 m 74 7117 19| 221 | 3325 61 32 3 33 397 122 |5819 1545 
0 py 

1| 5! TW TY 14 | * EE 8 6| 218 129 
107 44 | 4 ; 26 21 28 Gd 37 3 23 8| 42 231243 542 
264 66 ME 225 38 14 Am ai nb M 42 23 E | 5 | 2]| 449 122 |5803 975 
378 | 115 34 4 229 42 SH 4| 269 | 120 1 . |. | "OF 6 2 8 54499 151 [7264 1646 
(Ergänzungswahl 1899). 

29 14] 3 al... ; pt a 111 8]| 210 148 
168, 56; 30 1% 8 2| . |. | T9 43 83 44 [1265| 516 
280 54 92 12 374 2442 11 331 112 191, 766539 830 


ossis E esr 


472 | 124 125 | 24 | 882 | 26 42 11 411 | 156 | 


— "i 


285| 198 |8014 1494 

AE n e "m 26 | 21| 2 n 3| 3| 2|2] 9| 6 8 | 2| 181 99]| 367 277 

27 172 3 3 149 116 |i 4 | 12 | 10 | 51 | 34 25 | 20 20 | at 486 355 |1709 1197 

326 119 H 348 | ais sa| 574 174| 463 | 282 es 4 3 4420 | 6| 2 | 35 |18 385 194 E 

652 | 325 E. SEM 94 | 377 177 "eas 419 0 | 3 | 19 | 16 | 97 56 40 | 28 63 | 28 |1002; 648 |8 887 | 4 857 
(Ergänzungswahl 1899). 

T 3 ; 2| 2| | 24 2| 1| 211 96 
36 14 | . I. 281 8 | 15 18 4 835 226 
1718 3770 1 151 26 30 3| 103 37 | 1 2329 664660 519 
221 54 | 1|. 161 26 30 8| 176| 47] . „ 40 2 | 349, 71 |5706' 841 
(Ergänzungswahl 1899). 

144 9]. | |. 5 ER 66 4 2j KL 4 3 175° 145 
51! 31 4 — MINIM 26 19 15 23 18 2 1 1 J 40 25 754 480 
205 oi 6 1 ër oe 25 252 1222 40 15 2 2 6 3356 139 |5277 1102 
2:0 | 107 10 2 204 23| 76 25 298 151 | | | 25 | 19 63 33 7 4| 7 | 3 400 167 [6 206 1817 


(Ergän — 189 7). 

3 ; d | 1 1]. së 12 10] 178 141 
29 Ge ug £e T. 65. —. | 4 e, S 24 14 | 692 380 
139 Eë EN | 14 67 12| 198 95 ö | m 1 1355 141 [4752 1612 
171 83 | 8 S 363 14] el 12| 206 | 102 | . |. i| 18 | 12 | ı | 391| 165 5 622 2 133 
m. T | 

7 | SÉ p IE 3 3 13 10 2 1 12 Al 252 141 
6% GE me 14 13 T 6 3 I 41 18]| 843 382 
BE 4 2 | 108 ` 17 | 128 al 238 136 . 5. 182.144 2 zim 3| 516 154 |5523 1676 
259 | 100 | 4| 2/108 | 17 | 128 | 34] 255 152 20 16 | 57 | 31] 7 5 lıs al ren 176 [6 618 2 199 


( Ergünzungswahl 1899). 


10 4 | CHE ZEE , Eu. 15 5 2% 123 
4 20% — Rd . 1. | an 16 4$ 2 w 15| 3, 8 52 20 | 928 837 
ap 67 4o 11%  i16| 4 5 2% 120 . '. 422 9 gë | 4 1| 492 r6 36s ER 
374 ail 4 13% 10 al 5 25 | us|. |. | 19| 121 22 % | 6| 44 4| 1 am 16 |6s79, 1558 


! 1 ohne Angabe. ? 1 ohne Angabe. 6* 


Bergbau, Hütten» und Salinen⸗ 


Land» und Forftwirtichaft, 
Gärtnerei, ee EES und muse 


CH 9. || 10. 4 11. — = 


1 


Noch 4 B. Die Wahlberechtigten und die Wähler, 
1. Abſol ute 


III. IV. 
EE, | „ee 
au e andwerks un e e 
— x: (Kleingewerbebetriebe) 
kaufmänniſch 
Gelb: [und techniſch Arbei Selb⸗ e 
: ebilnetes rbeiter : Arbeiter 
ſtändige Pe l ſtändige 
Wahi- . || Wahi d 
Wähler ti a ser i pered Wähler bered Wäbler send. Wähler 
gte 
4. | 15. || 16.17.18. | 19. y | ak 
29. ländlicher Wahlkreis 
48 | 33 | #1 20 12 Da 
32 | 20. 25 | 16 9 3] 182 85 1 | 1 


6 1 47 22 2799 7381325 408 | 208 | 66 


1736 598 12 


81 | 54 74 40 2808 7411527 505 209 e 


30. ländlicher Wahlkreis 
80 56 7: 8] 1 1 171: 11 


28 16 59 30 301 , 217| 285 174 
7| 1| 81 | 41 4552 239501179 495 


61 46 
747 450 


| 


- 2 115 | 73|| 147 | 76 |4854 |2618 1481 680 | 808 | 496 


104 70 4 3 


31. ländlicher Wahlkreis 


1 11 80 24 Wr 
304 198] 286 149 | 10 5 
4167 20601747 676 | 422 178 


84 54 56 29 
14 4| 97 81 


202 128 157 | 63 4472 22592063 849 432 183 


1052 4481 


32. ländlicher Wahlkreis 


61 49 16 12 1| 1 RN 
50 28 54 34 | 188 | 79| 178 76 4 1 
8681 | 85 |8562 1126| 967 258 297 70 
119 | Er 148 81 3701 1206 1152 338 | 301 71 


33. ländlicher Wahlkreis 


29 20 JI Eu 9| e| 

14 7| 8: 436 22 99 |. |» 

w E 5 2532 804| 935 132 50 6 

43 "1 4 | 14/2569 | 826 |1 043] 169 | 50 6 
34. ländlicher Wahlkreis 

86! 61[ 6' 335 7 5 


78 40 33 12 32 71 164 68 
8 1 51 21 3367 3801044 283 


| 


480 67 


87 172 102 90 36 3 399 3871215 356 6 480 67 


71 3296 2 172 | 182 | 125 


| 96 3 309 1 030 


35. ländlicher Wahlkreis 


50 84| 1| 1| 1, 1| 93 7 
9| 7| 9, 4| 16 68 232 101 
1 1| 156, 2 2282 | 897|1241, 235 


63 42 25 


355 = 
7 2299 | 406 | 1 495| 348 | 355 | 5 
36. ländlicher 8 


76 6| 5| . |. Béi WER V a 
87 50 46 30 75 35 8305 189 | 3 1 
75 


fi 
24 3168 15541453 587 206 82 


127 59 3243 1589 1794 808 | 209 | 83 


37. ländlicher en 


29 | 24| 8 5 14 1| 69 42 
14 6| 14| 6| 88 21 230 118 
3 1| 18 71397 2811938 565 


46 | 31 40 | 18 1499 3032237 720 


6 | 3 
146 | 35 
152 | 88 


aaa Google 


—— — Ce zm re ` 


unterſchieden nach dem Berufe. 
Zahlen. 


V. Y I. 


Handel und Verkehr, Verfiherungs: | Häusliche 
gewerbe, Beherbergung und Grquidung| Dienſte 


VII. ! 
Reichs-, Staats-, Hof-, bürgerlicher und kirchlicher Dienſt, 


WW 


(ausſchl. Bahn, Poſt ufm.) Es L ptr auch ſogenannte freie Berufsarten Zuſammen 
kaufmänniſch dienung auch 
Selb⸗ und techniſch Arbeiter Lohne beit Beamte Rechts | 
ſtändige ebildetes wechſelnder anwälte | 
erſonal Art) 
Wahl - Wahl- Wahl; abt. „Wahl⸗ ahl · 

berech. Wähler] bereg. | ^3" be pared Wähter| Deren, WN | berech. Wähl P e BC Wähler 
tigte tigte ate Hate igte | 

| 234. | =. || 26. 97. || = | so. | $1. | ss. | ss. || s4. | ss. || se. | s. || ss. | so. K 40. e 41. || 42. | 43. | 44. | 45s. | 4e. | 47. 

(Ergänzungswahl geg 

16| 8|. EX "DUM "Uv [. 1. 15;10]| 8: 5] 2 ! 1] ETELE E 809] 160 

738 28 1 | 4| 2|81/19|, 1 1 . |. | 44| 25|1077 458 
856 | 189 | 7 4| 110 | 21 134 | 37 249 100 —— „ 16 16 6888 137 | 7077 2089 
445 | 175 | 8 | 5 | 110 | 21 | 134 | 37 | 249 | 109 | | 11 | 12 68 | 38 | 3 2 16 ell 172 | 8463 2 702 
(Ergänzungswahl 1897). 

98 | 90] . |. [a E ti at 14.1481 «[ 5] ee 51] 135] ee 
185 116 6| 8| 8. 4] . |. 68 | 48| . [65 4| 57 | 87 5 3 5, 2| 60| sr|1440 859 
279 | 102 || 21 | 7| 179 | 568 | 89 17 265 117 — WW dH . |. | 8| 4[225| 6938079 8884 

: E . HE ers eel oe 

492 | 238 | 27 | 10 || 187 ag 57 | 89|17| 330 1677 |. | 11] 8 80 44 6 4 | 13| 6 208 115 | 9801|4 800 
(Ergänzungswahl 1901). 

329 5 DA WS 6| 4| 63 : 11 22 13 320 | 214 
TANE Sie : AE TA OK AR een 3 9 5| 77, 451494 870 
241 74 76 | E 306 | 116 | 38 |11] 376 141 . | 25 de 11168 39 8050 3445 | 
424 | 177 | 99 |837 | 312 | 118 | 38 | 11 | 496 | 216| . | | 9 5 34 17267 97 | 9864| 4 529 | 
nn 1901). 

43 37 8 | A Mu Dy E 8|. «| isi136] er 89] -8 1.6 1. 43 J 285 209 
187 | 80 17 | Ek, a opu d ees 71 | 2 T 5 52 35 3 al 41| 2ı | 1838) 698 
2312 71 48 18 300 110 | 55 24 542 264 i E | D w cht tee JE E SE 7 186 2312 
392 188 | es | 80 | 808 | 112 56 25 676 841 E- | EAEI Er 8 | 6 || 16 | 9 | 306| 108 | 8804 8219 
Vnsasriee) "T 

$501 3&]- Ta 84 HR FLH 61 43 ea ga 1% 231 129 

10| Si l. : WË S ELE 32 24 1 27 Al 824 266 
184 33 91 14155 7 190 Ch St 4j. | 2 1 | 293| 34 | 5328 695 
7481 2 91 14| 156 | 7| 216 a „ E € d Gs 9| 45 32 2 | 1  1]|320| 38 | 6 383 ı 090 
— 1899). 

30 | 1 ES "n > a 11 1 1% % f 6| 5| 2123]. |. 6| 21 eet 119 
135 . 1. [| 106 865 \ 8 d 84 28 4 3 1 22 91159 447 
302 HE 27 7 260 | 47 |181 | 27 | 268 127 | bei NAT E hi 249 54 | 7458 1355 
467 | 171 36 13 289 | 47 |131 27 | 385 201 1 | 1. 11 Ek 57 31 6 | 5 || 16 2277 65 | 8904|1981 
(Ergänzungswahl 1897). | 

38 | 21 | 12 | 10 | 9 at ai 5| 4,8 | 8 al 282 150 
182 | 59| . |. vi id a 45 27 | 5 4/838, 27 1 1 2 2| 30 111022 361 
$94 | 52 9 2 90 M: 217 | 22 | 160 81 i | 10; 71 1 18 2|287 61 6 210 1130 | 
559 | 132 | 9 | 2] 90] 11 217 |22| 217 | 118 | | 14 | 12 | 57 39 5 20 4 325 65 — 
5 1901). | 

60 | 43 14 9 FEM , 20 19 | 436 325 
225 126 EI 4 1 1 108, 89 | 7| 568 45 1 | & zl 59 351968 1199 | 
222 69 188 59 ][ 93 33211 198 | . | 10| 8| 30 11]|458 200 | 9523 4786 
um | E 9 BE E ae an . 00 
507 288 35 | 19 | 184 | 59 | 94 | 34 | 328 226 18 | 16 95 65 || 8 | 5 35 | 18 | 537| 247 [11927/6 310 

| 

(Ergänzungswahl 1899). | 

81| 61| 1| 1 l ii] 3 16 16 [ 19 17] 4 4 1 1| 20 12 55i, 854 
117 | 50 5 | 55 35 1 347 26 1 1 11 48| 191979 820 
89€ b4 4 89 ᷣ23 5 1/43 63 | 71 14 1171 9427 116 | 7240 1936 
425 166 10 6 96 24| 5 1 209 105 20 | 18 73 47 5 4 138 | 11 490 147 | 9770/8 110 


UN Google 


Noch 4 B. Die Wahlberechtigten und die Wähler, 


1. Abſolute 
| 1. II. II. IV. 
| Sand: und Forſtwirtſchaft, | Bergbau, Hütten» unb Salinen- Induſtrie und Baugewerbe Handwert 
| Gärtnerei, Tierzucht und Fiſcherei weſen (ausſchl. Si E des Klein, (Kleingewerbebetriede) 
| D 7 FTF!!! .. ̃ —— — . — — 5 — CE 
Abteilung kaufmänniſch | taufmánnifó) tau[mánnt 
| Gelb: unb techniſch Arbei Gelb: und techniſch ; Selb⸗ und technisch , Gelbs 
| andi gebildetes Arbeiter ind: ebifpeteg Arbeiter ; ebildetes Arbeiter : Arbeiter 
| ſtändige icon ftändige a ſtändige Ka ſtändige 
Wahl- Woti. gae. Wahr- Wäh-] Wahl. Näh- Wahl- Wäh- Wahl [Watt aag. || Wahl: lag. || Batt Wahl- Wahl: 
berech (Wählen berech berech bere ber berech⸗ Wähler] bereg berech · berech. Wähler berech. Wähler] berech Wähler 
9928 i ler fs ler Nue "es ti ne iR VÉ idi 11808 ier ne we 11075 $ tiate $ ele $ 
. | 8 4. 5. 6. Ile | 9. [ 1. | 11] 1 | 13. [ 11. | 15. || 16. | 17. || 18. | 19. | 20. | 231. || 33. | 33. 
38. ländlicher Wahlkreis 
I 0% %% ee En Eu 4 4 ! Ka mai, 
II. 609! 194 JEN P ous ses 2 72 35 9 Ai 41 Wl 141 7 
III. 379 89 2 1 211 33 .. " 628 218 = dÉ 6. 2591 3711694 392 ES 26 
zuſammen | 1 032| 374 | 6| 5 213 aal . | ĩ | 10 6 1700 253| 103 | 41 | a 10 2632 3851847 442 218 | 26 
39. ländlicher Wahlkreis 
L 1860 1111-4 1 42 35 5^ 5 3 3 
II. 686 985 | A . | 4 2 . | 88 26 25 14 58 19 T9. 40 
HL | 646 184 2 1268 57 mos 19 4 20 FIT 888 1030 319 ` 141 42 
zuſammen | 1 392| 680 | 6 1 272 59 | BE ol s| 9965 | 50 27 | 2939 907 |1 112| 362 362 141 | 42 
40. — Vind dg 
I. 10% 74| 1|1]. 32 | 26 | 22) 17| 3731 3 2 46 df 
II. 296 108 | 4| 3 NAP 86 | 82 | 926| 524| 15 14 125 80 267 170 
III. 1811 48 | 3 La 21 8| 8786221886 3| 1 211053 412| 483 182 204 | 108 
zuſammen 580 230 8 4 130 21 76 61 SEO 2377| 55 46 59 381181 494| 796| 875 Era | 111 
41. ländlicher Wahlkreis 
I M8 8051. |... |. 1 82 | 62 | 19 | 12 9 7|. '. 
II. 640 24 4| 2 6 2 T. 61 | 26 | 82 45 116 ol 202 71 7 2 
III. 4500 107 | 115 312 490 EH 950 529 21 | 6 | 107 | 44| 3276 11591155 288 241 94 
zuſammen | 1 238! 441 15 | 7 818 51I.. . | 15| 8 1018| 870 670| 164 | 93 | 208 101 3392 1 220 | 1 366! 866 248 | 96 
42. ländlicher Wahlkreis 
I. 15 6]. = ra EC l 69 | 9| ai 1|. 33 3 
II. 2144 68| 4 6 1 11 34 | 82 47 7435 190! 58 
III. 238| 39 8 2 597 131 Ti * 249 88 dat: 25 3098 | 508| 868! 125 
zuſammen] 467 97 12 2 || 608 132 19 | 14 | 258! 96 138 | 93 | 155 80 31738 54310510 186 
49. lándlicher Wahlkreis 
I. 4 zi, bou E ANAL IDE d b . 13 4| 
II. 299 42 8| 1 2 2| 55 14 100 5% 105 28| 221 A 
II. | 9233 aal 5 696| 91 " ei 14% 2|.| 62 25 3561) 662 793 221 3o 
zusammen 475| 72 5 634 92 64] 16 124 | 57 | 184 | 85 | 3666| 690|1027| 144 : 221 20 
43. ländlicher Wahlkreis 
I. 66 20 "3 p 57 6l 4 7 1| 38 1717 
II. 546 81 d 22 E 22 198, 20 422 84 2 1 
II. 314 38 Ze i 3 1 212701 3062347 219 451 88 
zuſammen] 723 139 i 2i d 170 3 80 111 47 2831| 327 [2797 820 | 453 | 39 
44. ländlicher Wahlkreis 
I. 137 86] . |. |. | | 25 15 5 d 3 1 18 6| . |. 
II. 678 379 9 5 8 . e DÉI A Ee 19 46 5 145 830] . |. 
III. 804 bd 22 7 513 13000 ; | 1| 1 24 4 NES 2039 148 | 788 200 99 10 
zuſammen [1619 758 | 31 | 12 | $16 1j 65 E 24 | 41] 10, 2088| 149 | 946| 236 | 99 | 10 
45. ländlicher Wahlkreis 
e 182/128 | 1- 1B "E EN CHEN 5 11 44 ETE 
2 659 348 | 5 = i . 7, 2 14 6 124 31 208 10 2 
| 735 305 11 asi ge | 3 3 8 4 11 41389 1771629 1629 449 239 47 
zuſammen [1 576 781 | 17 SEN 9 462 14 | | s al 2614 | 27 10 1518 209 [1 8760 567 349 | 49 


unterſchieden nach dem Berufe. 
Zahlen. 


47 


V. VI. VII. VIII. 
. umb tchtier Dien, Jee Beruf 
(ausſchl. Bahn, Poft nfr.) (einschl. per. auch ſogenannte freie Berufsarten Wa Zuſammen 
sie rege fonftige, aud) Geen 
Gelb: und techniſch Arbei Lohna beit Rechts- T T Künftler und | gente 
: ebilbeteg rbeiter | wechſelnder] Beamte e Geiftliche || Lehrer Arzte Privat- Nantner, Uns 
ſtändige . Sch ex anwälte Alken? aüglez nfr.) 
Wahl Wahl Wahl. Wahl Wahl- Wäh- | Wabi- Wah. Wahl. Sab. Wahl 
bered. Wähler bered SCH Kc? Wähler ser he berech ; EN berech dd bered) m berech · IN berech · 1 rech · Wih. pr eo? Wähler dea Wähler 
tigte tigte tigte tigte tigte tigte tigte yo tiate tigte 
| 2. | 26. || 25. | 27. || = 9. | ^ 31. | 32. | ess. || 34. | 35. || se. | 37. || 38. | s9. || 4o. | 41. || 42. | 4s. | 44. [ 45. 46. | 47. 
(Ergänzungswahl bin 
Ste > i| s 7| AEN 5j 4 3] 2| 2[1] . | 11 2]| 272 148 
127 54 8 | 84 | 14. | . | 6| 1| 40| 14] 1, .] . |. | 87| 11 [1082| 415 
206 | 4111 A 167 | 20 11 188 8 [1 [184 45 1249 58 Js 597 1819 
5 Le e d | | Kee BED) er E Iria ad 
356 | 108 | 14 4178 | 22]| 11 | 227 aal . | . | 18| 8 55 20 31 5] 1 J 297 66 [79611877 
A vdd 
13 ; 4 2] 4 4 2| 2| E A - 12 al 250| 182 
91 | e e : 55 | 382 | A - | 19 18 82 | 28 1 12 45 22 1048| 522 
262 M | 8 98 | 7| 281 | 102 | . | . || 1|. || 28 | 10 | . | 7| 3 |349| 96 |6 245 1837 
al 10 213 | 32 | 23 | 7 sio Tape ] X 27 | 22 || 62 35 21 9| 3 |406| 127 [76482841 
aiii 1897). 
50 a SHEET 4| ai, in % 8|1]|. |- | 17| 11| 364| 268 
188 | 81 12 | 6 12 1 110 41 | 4 d 10 2 2 5 5 81 47 |2140 1185 
124 | 35 | a | 6| jaa 44 | 41 | 12 | 810 | 116 d | | | . | - | | 8 | 607| 218 |6 949 3 063 
812 | 158 || 22 | 14 | 141 | 56 | 42 |12 | 424 | 160 | . |. || 18 17 UR P 5 3 | 10 | 8 | 705| 271 [9 4584516 
(Ergänzungswahl 1901). 
310 20| . Il, , e Ni 5 "Is | ? s | 99 6j 5 3 EU 6 3 327 205 
150 79 11 | 7| 5| 2| 2 1| 78 47 5 1/621 41| 1% % 44 221584 714 
311 62 28 92650 61 64 20 [ 351141 |1 hal 8| 17 [5 | 419 11579642697 
492 161 | 34 16 255 | 63 66 21 | ass 193 15 7 73 50 6 420 8 | 469| 140 [0 8463 616 
(Erſatzwahl 1899). 
18 121 17 1 42 7| 4|. 2| 4|8] . | 6| 2 171 115 
180 70 6 Hi 1 8 437 22 1 J. 19 111007 438 
421 | 60 11 28 11 247 112 | 93 11 21758 32 [6870 | 1195. 
18 | a8 |11 | 375 | 195 | . |. 15 11 80| 27 4/8 12 2 | 199| 4676481 738 
(Ergänzungswahl 1901) 
31| 31 . l SA? 17 1 47 EME EN SI x] 184| 117 
188 44| 13 | 5| 3 11 1| 113| 60 c IDE 3 45 26 2 1 | 2 1| 18| 51124 330 
409 | 44| 11 | 4| 174| 23| 56 | 9| 2% 90] . |. | a|.. |- i 92:2 7 30 6 657 1130 
628 | 109 | 24 | 9| x | 24| 57 | 19 | 394| 162] [15 at 51 7| 4 | 11] 198] 40 |7 965| 1577 
(Ergänzungswahl 1899). 
AP Wd cs Tulsa vd y. cds, WO UENIT E E l a 5 1]| 275 145 
ist | 8| 5| 1| 6| 1| 1|. 87 60 1 | 8' 746 27 7 52 181 111402 418 
2873812 1168 26 | 85 8236 112 | NE] | a 4 |143| 17 [7247 911 
508 | 131 || 17 | 2 | 174 27 ae | 8| 333 | 1831] 1 |. | 131] 873 37 127 | 16| 5 |179| 29 [8924|1474 
(Ergänzungswahl 1901). 
| 16] 1 |. ||. TT 8, 4| (5321 | Et xp xg 5 2]| 247 150 
eis 1 al $68, 28 8 5 7 1 | "um 13 6 1122 537 
121 37 | 4 286 39 | 24 5 292 103 F . | 10. 6 1284 725384 1059 
231 | 98 7 | 1 289 39 | 25 6 363 135 2317 50 33 21 10 6 | 302 80 6 7081746 
(Ergänzungswahl 1899). 
40 I x QA | 1 1 . z 30 23 || 13 | 11 | 18 15 D ^ 11 5 363 258 
91 57 Kb 34 ci 3 1! i| 88) Sei 6| 328 18 3 2 2 2] 90, 151268 687 
188| 54 4 157 30 12 5173 98 11110 8 9 5 [sme eee 1424 
264 | 143 "7 6 1168 32 | 13 6291 174 19 15 56 39 8 6 11 | 7 | 307 107 |6 8622319 


! 2 ohne Angabe. 2 1 ohne Angabe. 


a Google 


Ab⸗ 


teilung 


III. 


III. 


II. 


III. 


bis 


Noch 4 B1. Die Wahlberechtigten und die Wähler, 


b) Zuſammen⸗ 


an Google 


I. III. : IY. 
Land- und Forſtwirtſchaft, Bergbau, Hütten und Induſtrie und Baugewerbe Handwerk 
Gärtnerei, Tierzucht und Bunte e n odere N (Kleingewerbebetriebe) 
Jahr taufmänniſch ` i ` i dung | | 
Selbſtändige ke Arbeiter KSC Arbeiter | Selbſtändige W | Arbeiter Selbſtändige Arbeiter 
Ze e Perſonal : = || Berlonal | P. 
Wahr- Wahl- Wahl- Wahl Wahl. Wahl- gear. || Wahr | | Wahl- Wahl⸗ 
re mme e mm Ko um osa berech E ke? d | s 1 Kr berech- KAN berech mr | berech- Wähler | berech. Wähler berech- Wähler 
tigte tigte tigte tigte tigte tigte tigte tigte tigte 
5. 4. 7. 9. 15 1 e e 20. | 21. 32. | aa KN 
Großſtädte 
18971 290 1 1| J. | 1 lk . | 587| 884| 1 2330 156 
1899] 10 r CG dach € . | 398 238 1 122 72 
1901| 16 10 Ber E e . | 357 207 150 9 
zuf. pòl 29 2 1|. 1 ET xa 1349. 829 S 505 325 
1897 126, 74 E . | 609 334 302 133| 1941 1015 
18990 29 14 R 434 183 160) 58| "en 395 
1901| 36 12 Zë "PE a 482 220 6 145| 89 1368| 666 
191 100 E LES | 1525| 737 1513 706. w 280 "i 2076| 148 
E 118 55 274 76 „ 37 81304 482 13 400 5037| 4998! 1762 7 950! 2 901 
1899| 55 16 83 20 zl ied. d 1 64 18| 821 955 7687| 1281| 2071 507 4938 801 
1901| 77 18 155 38 "ERES 47 20 1332 466 13 554 7216| 3957, 1522 6149 2872 
zul. | 250 89 512 134 | 14 | 1 148| 46 3 457 1208 34 641183 533 3 791 Hone su 
1897| 273 143 275) 76| 1| . | 6| 2 | 1233 | 726 1907 790 13708 5170 1 981! 2 919 
1899| 94 35 84 211 | TE Nn 1 896 | 439 1215 453 7848 1339 5012 835 
1901| 129 40. i58. 48]. KH Ei: o 886 447/1986 752 13 699 7304 6 188 2889 
auf. | 496| 218 514 135| 1 |. | 8| ah 1| 3 015 16125 108 |1 995 35 25013 813 
Übrige bursts 
18971 55 36| . | .| ST lt d 732| 559| 18| 13 69 53 
1899 10 se| 4| 8| 5 4| 14 12 628 110 30 26 66 51 
1900] 37 22 BRNMMETMS | 490| 312 34 24 1 75 43 
auf. a 94 4 d 18 11 14 | 12j | . [1820 1 e 82| 63 | 1 210 147 
1897| 375| 110 8| 5 2 1| 5| 2) 7| 211138 639 395 234 75 26 1968| 985 
1899| 3011 94 6 d I: 1.1] 21 8 51080 605 423 265 110 48| 1947| 946 
1901| 8304| 119| 5 3 HS. ge WR OR | 6, 37 16| 531 277 343 196 153 89 1752| 844 
5 E . 
zuſ.] 980 323 19 11 | 3257 29 52 232724 15211161 695| -338| 168| 5667| 2775 
1897| 879 125 23 9| 890 126 1 8| 3| 415| 87| 218 70/1188| 410| 15 779| 5 712 |12 856 | 4071 3 953| 1 209 
1899| een 116 47| 9| 438 90 | 40 10 1470| 309] 310 79 1358 439 20 261| 6791| 8993 | 2625 4 082 1 108 
1901| "en 204 14 5| 483 86 TO | Ai 603 175 56 17| 912 351 14713| 7282| 6849| 2288 2754 1 148 
gui. | 2328 445 84 23 1811 302| 1| . | 56 17 2488| 571| 584 166 3 458 1200 50 758119 785 | 28 698 | 8 984 10 789 3 465 
1897| 1309! 271 31 14 890 126| 8 5 13 | 5 422 892063 1268 1601 657 15 854 5 738 | 14 893 5 109 3 980 1221 
1899| 1039 246| 57| 1 438 9| 5 | 4| 94 43 1478| 31420181154 1811| 730 20871 6839|11006 | 3622| 4090 1110 
1901 1101 345 19 8 4838 86 4 4 20 10 640 191 1047 606 1289 571 14867 7371| 8 676 3175 2765 1 150 
zuſ. | 3449| 862 107 37 1811 302] 17 13 127 58 2540| 5945 128 Dee Es 958 5109219 948 | 31 575 |11 906 |10 835 3 481 
Ländliche 
18 1484| 4 4 10 7 48 40 410 34 698 508 73 al 25 15] 2831| 151 89 3 
1899 | 1985 1271 12 10 9 632 24 65 23 585 184 58 39 27 ai 281 139 
1901 1536 936 8| 4 34 19 6| 2 701 484 84 64 5 3 170 110 
zuſ.] 5 856 3 691 24 18 | 19 | 13 d 83 112| 59|1984/1291| 215| 153 57 21 el 400 ` 1 
| | | | | 
1897| 8650 3951| 33 28 46 23| 6 2 54 49 | 1387| 949| 518 325 an 244 1564 974| 2645| 1540 245 191 
1899 | 7 783 3314| 60 40 53. 22| 3 133 28 992 385] 543 260 363 177 889| 219| 2076 752 76 12 
1901| 6267| 2765 72 E 40 12| 1 196 72| 775 419| 595| 284| 500| 270| 1171| 517| 2278 . —- 49| 17 
zuſ. 22 Se 030 | 165 | 106 130 57 10 4183 Ka 31541753|1656| 869 1277 géi 5624 1710| 6 994 3 241 éi 220 
. | 
1897 [10 868 3121| 186 | 80 81681754| 2 | 1 | 30 19 52672 953] 127 55 629 304 4109214 278 | 14 631 | 4811| 5 238 2 720 
1899 | 9041 2415 185 65 6 229|1 305| 1 | 18 | 11) 44201248| 162| 53 433 180| 33625 5 11515 913 | 3883| 3679 512 
1901| 7162, 1972 139 51| 50031334| 1 | . | 23 | 15 6 168/2 971| 130 46 1112 381 | 34 557 11 322 | 13 978 3 907 | | 2994' 852 
zuſ. |27 071 7 508 460 | 196 |20 ver 393] 4 171 45 15 8557 172] 419| 154|2174| 865 199 274 30 715 | 44 522 |12 601 11 911 4 084 
1897 [21 853 8 556 | 173 | 112 | 8 214/1 777| 18 10 Kä 108 66953 936 | 1 343 888 1116 5 508 42 681115 267 | 17 507 6 502 5 484 2912 
1899 |18 809 7000, 257 115 | 6 282/1 327| 13 7 GE 656|1290| 712 854 396 34541| 5337|18220| 4 774 3 755 524 
1901 |14 965 5673 219 93 56431346 2 1 158 106 6 949 3 392 | 1 426 | EL 1696 715 | 35733111 842|16421 | 4966 3043 86% 
zuſ. [55 627/21 21 220 649 320 20 139.4 450 | 33 | 18 368 277 19 121 8 984 | 4 059 2 414 3 666 1709 112 955 32 446 | 52 148 16 242 12 282 4 30: 


unterſchieden nach dem Berufe. 


faſſung. 
V. YL VII. VIII. | 
T Häusliche Reichs-, Staats-, Hof-, bürgerlicher und kirchlicher Dienſt, Ohne Beruf | 
` (amsfehl Bahn Set ufr io) Sen N auch * eee E a A Zuſammen | 
| Taufmänni perſoulicher | | ; | ſonſtige, | 
^ | - | Bedie ? j " (einſchl. Rentner, 
Selbſtändige e Arbeiter EE Beamte | e] Geiſtliche | Lehrer Arzte | audi gege SSES 
. wechſeinder Art) IE NE | M": | Brivatgelehrte Balen 
Wahl- Wahl- | Wahl Wahl- W mm: | Wahl. Wahl⸗ c Wahl. 28 f. | Wah hl- Wahl- | 
berech- Wähler | berech, Wähler berech. Wähler] berech idi pered | bered. Wähler berech- Wähler bere, m 5 berech- Wähler 
tigte tigte tigte tigte ti ge: tigte | ti tigte (tigte tig tigte 
] 5. | 36 | . WR DIE EG} = 84. || 85. ' 86. || 87. | 88. | 89. | 40. | 4t. | 42. a 44. 45. 46. 47. 48. 
Dresden, Leipzig, Chemnitz). 
864 560 22^ d 5 ; 142 101 60 4 17 10 61 34, 98. 64. 26 9 404, 235 2601 1658 
529 9286 | 66 44 ; | i: 88! 50 | 60, 31l 6 4| 60 18: 38 27 15 9 275 168 | 1703 975 
5711 809 34 14 f N 127 856 65 35 | 12 T | 51 M zd 52 11 4| 358 202| 1889, 1085 
1964 1155 122| 71 D We 367 236 | 185 108 déi ı 172 86222 143 52 22 1037 6058 | 6198| 3 718 
2445 393 176 64 16| 14 61251 799 57 25 5 " 802. 345 126 55 94 40 | 867 514] 9728 5034 
1264 520 634 266 24 10 . | 1028 636 | 43 22 T is 803 377 90 45 182 68 | 736: 435| 6642| 3266 
18811 797 | 569 220 38 15 8 41832 1122 72 20 41 21 227 323 121 | $8) 304. 76 | 1344 740 | 9408 1662. 
5540/2495 | 1596 | 662 1260 41] 22 10 | 4111/2557 172 EK legt 78 u 332 1045 mm kl 377 184 | 2947 1689 | 25 718 12 962 
2916 848 1841 910 3784 807 1299 356 | 5882 2 692 | GA ME $ 5 | 542 132 48 21 304 74 926 38045 647 16 154 
1392 312 1321 352 2284 361] 284 65 | 2886 1319 7 | 8| 7 äi 375 99 21 d 358 112 | 679 287 | 25344 5824 
2517 779 1 804 506 3 855 1340| 386 145 5148 2113 4 11! e 28 305 Kal 41 15 | 650 198 1238 496 | 41241 17 820 
6825 1939 | 4966 1374 9923/2508 |1 969 | 566 [13 3 916 6 124 12 Ai 88 14 1222 302. 110 | | 384 | 2843 | 1163 | 112 232 | 39 798 
0395 2586 (2290, 705 3848, 823 |1313, 362 | 7275 3592 118 67, 85 46 ji 405. 511 E 272 140 424| 123 | 2197 1129 | 57 976 22846 
3185 1118 |2021| 662 2308 371| 284 65 | 4002 2005 110 56 61 37 1238 494. 149 | 79 505 189 | 1690 890 | 33689 10 065 
1919 1885 2 407 740 3 893 1355 394 149 | 7107 3320 141 56 59 30 1083 426 248 (amo 812, 278 | 2940 1488 | 52 538 23 567 
14329 5589 (6684 2107 100492 549 |1 991 | 576 |18384 8917 369 179 205 | 113 3 7261433 669 3491741 590 | 6827 |3 457 [144 203 56 478 
Wahlkreiſe. 
302 227 3 2 | 85 71 28 20 88 24 19| 11 58 | 42| 96 70| 1503 1132 
339 259 10 8 | 89| 67 34 25 25 20 48| 34 66 | asl . 109, 78| 1511 1186 
: 190| 8 1 | 68, 51 37 21 28 19 28| 21 ul 57 11 61. 48| 1197 823 
45 6:16, il iT] | | | 242, 189 || 99 66 81 63 90 vnd 147 11 266 191 | 4211 5 091 
1719: 922! 120 79| . ; ; l 877 651 33 20 74 50 664 848 105 77 32, 15 | 481 289 | 8070 4467 
1969! 994 160 92 11 5 1 J1141 779 31 21 85 59 735 377 124 75 50 26] 621 369 8853 4786 
1504 773 103 58 5 5 2 2 883 622 20 13 75 50622 418 7444 34 19] 558 m 7029 3906 


1660 1007 | 23 952 13 159 


1390 474 | 47431 15 593 
1935 701] 50 165 15 923 
1 600 557 | 396529 15070 


4925 1732 134 125 46 586 


1967 833 | 57004 21192 
2665 1143 | 60529 21545 
2219 954 | 44 755 19 199 


6 851 2930 |162 288 62 836 


5192/2089 | 383 226 16 10 3 2/2901 202 84 54 234 | 159 pec 106 60 
3898 785 481 175 1095 278l1212 296 [3 463 15866 2 2 13 6 425 95 22 3 220 71 


r2 


2798 787 776| 226 1739| 412| 538 192 | 3977 1809 „ 2 18; 6 s| T1| i, d 266 85 
2044 624 435 160 1298 421| 332 118 | 3211/1480 — 1 10 5 242 . 10 199 71 
1738 2196 1692 561 412711110 082 606 [10 6514925 8! 4 36 17 10780 257 J 1 08 685 227 
| 
1919 1934 | 604 256 1095 2781212 296 | 4425 2 308 63 42 120 80 1108! 454,185 122 342 86 
5104 2040 | 946 326 1700 417| 539 192 | 5207/2705 70 4s 198 85 1189 482 218 129 316 111 
3822 1587 546 225 19298 426 334 120 | 41622153 58 34 108 74 892 610/161 104 244 95 
; 546 i ROI ARS EL mid 
13845 5561 2096 807 41431121|2085 | 608 |13 794 7 166 191 | 124 351 239 3 1891446 559 355 | 802| 292 


Lt 


| 
| 
id 


Wahlkreiſe. 

449 325 3 3! . | dh 123 101 4 2 182 153 82, 55 61 45 12 5 376] 274| 4758 3257 

dd 262 11 8 2 il `. ) 139 100 1 1163 198 88 67 48 35 3 2 120 69 3 957 2587 
368 257 6 Lu | 123 91 1 1'129 103 118 94 66 44. 2| 2 128| 693485 2287 
1195 844 20 15 2 it ! 385 292 6 1,474 | 384 288 216 175 124 17 9 624 412 12 200 8131 
1967 1143 99 38 43 20 13 5 | 1184 787 4| 2134 108 736 ids 77 19 55 31 | 1462, 901 | 21386 11802 
1582 734 74 29 42 12 4 1 884 531 2 1 162 | 117 569 335 38 928! 23| 11 533 268 | 16784 7272 
1603 775 124 64 41 10 8 6 | 1065 633 3 82 60 582 380 23 15 46 27 607 30216023 T0616 


— — — e! — — — - — — ͤ —Eñ—ͥ— — a —— — 


5 152 2652 297 131 126 42] 25 123 133 1951 9 3 378 285 1887/1157 133 87 124 692602 1471] 54148 26 690 
1127 1340 435 110 


2512 599 2 409 629 | 5 841 2 797 ; . | 10 6 436, 184 17 10 994 92 ] 6 759 2237 108 958 38 100 
3521 859 228 50 2 505 3751 508 133 | 3 195 1348 Lr. 16 b . 336 133, 9 5! 146 49 | 4745 1299 | 88916 19 036 | 
2814 684 391 125 2650 646] 576 189 | 3423 1 406 , , 5 2 106 33 i 204 77 | 3900 1034 | 85 937 27 047 | 
10462 2883 1054 285 76671620|3 493 951 |12 459| 5 551 | 31 13 878 350 27 15 574 211 15 404 4 570 283 811 84 188 
6543 2808 537 151 2555 61912 422 634 | 7 148 3 685 8 1 396 267 1254 681 155 104 291 128 | 8597 3412 135 052 53 159 
5 481 1855 313 87 2549 3881 512 134 ] 4 218 1979 4 2 341 250 993 535 95 63 172 55 | 5398 1 636 109 657 28 895 
4785 1716 521 193 2691 6561| 584 195 | 1611 2 130 4 1 216 165 806 607. 90 ` 59 252| 106 | 4635 1405 [105 445 36 950 | 


[9 «) 
oc 
e 


16 809 6379 1371, 431 7 795 1 663 |3 518 963 15 977 1 194 16 682 30531 723 340 (226. 715. 289 |18 630 6 453 | 350 154 119 004 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 7 


Roch 4 B. 1. Die Wahlberechtigten und bie Wähler, 
b) Zuſammen— 


III. 


II. 


IV. 


— — — — lt;ʒ———ſ A0 ———— — — 


| Land- und Forſtwirtſchaft, Bergbau, Hütten- und Induſtrie und Baugewerbe Handwerk 
| Gärtnerei, Tierzucht und Fiſcherei Salinenweſen omg nee (leingewerbebetriebe) 
Ab⸗ 2 i e EEN Gë | BE — 
mn Jahr | taufmánnijd | Selb: NE | | rd MEC. | 
i 2 TE è > 2.48 | i 
9 Selbſtändige ee Arbeiter ſtändige unb ice Arbeiter Selbſtändige wé dee Arbeiter Selbftändige | Arbeiter 
MS p Perjonal | da - Perfonal ` i | Perſonal | WW 
Wahi- Wahl Wahl ; b Wahl: Wahl! Wahl. „Wahl⸗ | | Wahl: | S | Wahl⸗ Wahl- Wahl ⸗ 
berech. Wähler berech. qui ie? WO: berech. Del berech. E EE berech. an berech. DT berech. E berech. Wähler berech. | Wähler 
tigte tigte tigte tigte || tigte | tiate tigte tigte | tigte tigte tigte | ‘ 
WS ëm 4. 5.6 7 x l 20. 21. 22. | 38. 24. 
Sämtliche Wahlkreiſe 
1897 | 2419 1 534 5 1 à : 36: 11 48 40 41 84| 2 0171451 146 99 26 15 533 360 1! 1 
1899| 2044 1312| 17 14 . | 14 / 10 | 46; 36 65 2316111107 121 86 28 3|  419| 262 1| 1 
1901| 1589 968) 8 Al... 3 3| 85; 19| 6 21518 1003 168 117 6 3| 395 250 
zuſ. dees 3814 30 22 .I 3324129 95 112 59 51463561, 435 302 60. 21 1347 872 2 
| | 


T | 
3 540 303 221 | 
74 491 000] 390 20511048 1147 619 1159 325 4 803 2 093 | 162, 47 


| 34 47 93 
| | 1899 8 113 3 422 67 43 54 23 49 | 
II. | 1901| 6607 2896 77 41, 40 12 2 108 78 812 435|1608 781 1447 723 | 1469| 695| 5393 2459 99, sel 


1897| 9151 4135 43 8 

3 

2 

| Bi 5 i 

zuſ. 23 871 10 453 187 118 141 58 13| 6 243 180 3 206 1776 59058127] 3 564 304 

3 

1 

1 

5 


d 61 53 1394 951 pictus 1357 750 1941 1133| 6554 


39512092 4 569 2153 


16 750 8 092| 
| | | 


| 
1897 111 865 3301| 163 91 93321956 | 56823040| 382 133 
1899 9 785 2547 242 76 67501415 58 21 5 5891/1557] 536 150 
1901| 7999, 2194 169 59 62411458 31 19 67713146] 233 83 


— 
|191| 62 u 3447 7143 | 1 1151 366 9 089 3 268 104 668 64 033 | 84 246 25 376 41 132.14 123 
| | | 


| 31211196 | 70 271 25 027 | 32 485 10 644 17 141 6 830 
2612 874 6157313187 | 26977 7015/12694 2421 
3 356 1 198 62 824 25 819 | 24 784 7717 11897 4872] | 


„ 


zuſ. 29 649 8042 574 226 22 323 4 829 mE 


j | | | 


| | | 
1897 123 435 8 970 | 211 129 ' 9 379/1 979] 27 | 15 151 115 | d Ei 4 025] 4 639 2 882 46242045 72 238 26 1751 39 572 14 544 | 17 445 7052 
I. | 1899 [19 942. 7281 326 | 133,, 6 8041 488| 18 | 11 178 106 6 956 1 970 | 4 204 2 305 3 880 1579 62 160,13 5151 32 199 9 370 12 857 2469 
dH 1901|16 195 6.058 | 254 104 62811470| 6 5 174 116 75893583| 33591807, 49712038, 6429926 517 | 30572 10 426 11 996| 4 908 
i | zuſ. 159 572 22 309 | 791 366 22 464 4 887 |. 51 31 503 337 21 662 9 57812 202 7 054 13 475 5 662 100 297 66 207 |102 343 34 340 m 298 14 429 
i | | | | | | | | 
| 6E | | | | | 
c) Wahlkreiſe, in denen 
Ew MEME ui. Iv. 
Land- und Forftwirtichaft, Bergbau, Hütten- und Induſtrie und Baugewerbe Handwerk 
Gärtnerei, Tierzucht und Fiſcherei Salinenweſen inen 20b DER Siete fei bebetriebe 
at, , gewerbebetriebes) (Kleingewerbebe P. 
j i Wahlen kaufmänniſch n I taufmänniſch iH E: faufmänni 
teilung Rec vi iiri Arbeiter kunt GH Arbeiter E | e Arbeiter Selb⸗ 
ändige ebildete Andi gebildete t gebildetes ünbi 
P ud 9 Per GC | ſtändige | Gen * jtánbige | ee L ANC 
sn Wäh- Watt. Wäh⸗ Wahl- wäh. d Wäh⸗ Wahl- | Wäh- ES | Wäh⸗ Wahl. Wäh⸗ oie. d Wäh⸗ Wahl- E Wahl ⸗ Wäh⸗ Wahl- 
ech bere berech berech, berech- "7, rech · berech, bered berech ⸗ bered- ere 
e ee E | fale tete | F [Bote | ^ | (ond ME nae | Jona El ae " "f 
1. 2. 3. 4. r 9. n xv ee Ha MENU CIS NEOGEE EM Ia Te te Te | 
[ | | | | | | 
I | Erſte Wahl.. .| 370) 243 zt ; 4 4| 1 ; |. 128811971 924 14 | d 1| 76 46 
e e | | | | | 
Zweite Wahl . . .| 377| 195| . i | | | 1278 182 49, 29 | 3| 17 62 
| | | | | | | 
I | Erſte Wahl. .|1745| 821 8 4 8| 1 3 1 14 E d | 9 8194 132 224 101 || 355 180| 876 35 
II Zweite Wahl . . .|1797| 697| 5 6 | 128 3| 5 | 4| 2 2 2]|259!107 | 358 176 523 281| 972 355 
TI | Grite Wahl 2495 820 29 15 1849 460 | 2 1 | 10 5 341 95| 46 18 295 104 12 258 2 505|4 752 1 516 2443 337 
II Zweite Wahl . . .|2364| 612| 30 7 1866 329| . | 1j : | 251. 16 | 41 14 || 361 | 131 |14 016 4 236|4 541) 10s ri 140 
| | | | 
WE: (rite Wahl. . .146101884 37 19 1857 461 9 6 | 22 | 14 | 350 103 | 522 347 || 543 219 12 618 2 686|5 704 LN ‚eb: 
bis II. | | Zweite Wahl 538 150 38 | 13 |1878 332| 5 | 4 | 3 . |153. 18 | 577 303 7% 336 14543 4 4705 520 2 


| | | 
| | | |} 


| 
17 
| | 5 
| 
| || | 
| La 
T L| 
| | | i 


Dote by Google | 


unterſchieden nach dem Berufe. 


le n 
E, EE IK NOMEA, nn E X 
Handel an Kam Häusliche Reichs-, Staats-, Hof-, bürgerlicher und kirchlicher Dienſt, Ohne Beruf 
"og LN. MEM) T Dienfte auch jogenannte freie Berufsarten oder Zuſammen 
Zus ——— P taufmánmid | entier “ff . MM ET TN Keno ice "om 
aufmänni i uſtige, ; 
ebi à | k | To " (einſchl. Rentner, 
Selbſtändige | GE Arbeiter faud Soen Beamte ei Geiſtliche | Lehrer Arzte WEE uſtler Auszügler | 
Perſonal ſwechſelnder Art) / — gë RER 8. EN S Beivatgefehrtel a D 
Wahl. Wahl. Wahl. Wa W | Wahr! Wah Wahl- Wahl- Wahl. «1 
| EH Wähler cn Wähler SCH Wähler sere su o Bee auras LI EM eye Se - Ke — pered an E Wähler pered Wähler E | "SE 
| igte ` ig tigte tigte tigte tigte 


E? 26. | 7. 38. || 29. | so. | st. 32. | a 34. "3 . , M4. "1 40. : 41. | 43. 48. 44. | 45. , 46.47. 48. 

zuſammen. 
1615 1112 28 180 . e à; 350 273 92 ie 232 187! 162. 100 217 151 | 98 14 876 579 8862| 6047 
1246 807 87 60 2 1 à ; 316 217 95 194 152 191 119 152 110 18 11 504 310 7171 4698 
1913 756 48 25 | i 318 227 103 7 164 129 197, 149 2 229 153 24 11| 547 819| 6571 4195 

— ——— n —— ÀÀ | e — — E NS e i -> ü — — e. — | dat E i — _—— ——— ——— — nn 
4014 2655) 168 10 2 1|. |. 984 717 2 290 178 590 rl Ka 368. 598 414 80 361 e 1208| 22 604. 14 940 

| | | | | | | | | 

6131, 3243 612 293 107, 36 27 11 3312. 2 237 | 94 47 sl 189 2 202 1 135 | 105 181 | 1731 86 2810 1704| 39 134 21 303 
4 815 2248 868 387 E X 5 113053 1946| 76 44 290 202 2 107 1 089 254 143 205 105 1890 1072] 32 279 15 324 | 
4938 2345 796 342 | 84 30 18 12] 3 780 2 377 | 218 122 231 122 2 509 "A 391 32 460 16 184 


95 38 198 do 9311121 


15 884 7 836 2 2761 022 268! 93| 50 2410 145 gen ig 124 749 522 geste Au 


607, 313 7209 4167 103 873 52811 


| 


e Sei 


n 
9941 2 973 | 2 3 091 | 202 036 69847 
7709 1958 23 
7375 2087 | 26 


25 025| 7018 77 


D 
< 
-1 


| 

38 17 1403 iij 87 748 2379 075 

| al 18 1 122 303 51 770 239 7359 2287164425 | 40 783 
| 91, 9653 175 L 52 18 1 068 346| 6 738 2087163 707 | 59 SEL 
(100 4 de 889 190 70 2571 822 23 T 1 4651530 Se 967 
| | | | 

17687 7328 53971112 7498 1 720 |4 947 1 292 |18 848 95 585 | 189 | 118 531 M ME i 366 157 337 l12 761 5 374 250 032 97 197 
13770 5013 3280 175 660 14603 4011 427 6 689 184 106 525, 372 3 420 1 511] 457 271 993 355| 9753 3669 203 875 60 805 
13526 5 188 34741 1158 7 8822437312 464 |15 880 7 603 203 91 | 883 269 ES 78111445 499 293 130 308) 479| 9794 3 797 | 202 138 80316 


44 983 17 529 10 151 3 345 21 987 5 333 [7 594 2 147 |48 155 23 877 } 576 | 310 1 439 1 034 9 968 4 602 1568 930 3 258 1 171 |32 308 12 840 656 645 238 318 


rie 


| | 
801 73911 684 |4920 128115 186 7075 |3 16 
628 6 528 1148 |1 330 390 10 058 4526 


57 

25 

30 791 7 798 2 407 1294 452 11 782 4 E 5 
12,2 220 21 717 5 239 7 544 2 123 |37 026 16 600 21 | 


zwei Wahlen ſtattgefunden haben. 


V. VI. VII. VIII. 


Eis? : dk Verficherungsgewerke, Häusliche Reichs-, Staats- Hof-, bürgerlicher und Urchlicher Dienſt, Ohne Beruf | 
eherbergung un quickung ienſte , | 
(ausidi. Bahn, Poft ulm e Di d auch ase freie Berufsarten oder Bufammen | 
| Taufmänni | perfönticher ae E E 1.17 RE ET E Berufsangabe | 
kaufmänni - | ſonſtige, (einſchl. Rent 
, Bedienung, | e | e | : „Rentner, 
Selbſtändige ei und SH Arbeiter faud Lohnarbeit Beamte | Dets- | Geistliche | Lehrer Arzte e mfer| Auszügler | 
gebilbetes | anwälte | und ujt.) 
Ka -— Zeien e E wechſelnder Art) | a Ee | SBripatgelebrte| ` — enge 
ES | Wahl. . Wahl. Wahl ⸗ man Wahl | Wa bl elan. Wäh Wahl- Wahl⸗ Wahl. | 
' sme. ka Wähle Sr Wählerſ berech Wähler berech. | Wähler, mm ler dete Wähler berech- Wähle n. ler berech- Wähler] berech. Wähler berechtigte Wähler 
wur tigte | tigte tigte | tigte tigte tigte tigte 
éi Ba H e 80. | 31. | 32. | 58. 84. || 85. | 86. | 87. | ss. | 89. | 40. 41. w | 43. 44. 45. 46. 47. 48. 
145 88 — . es 55 39 8 3 40 | 84 | 16| 11 | 26 | 14 | 4 1 82 56 | 1147 758 | 
| | NL 
208 127 46 2 1 54 40 2 | 50 | 40 40 34 84 17 2 ı| 116. 80| 13 82 
| | | | | 
799 343 | 141 51 | 26 8 10 2 476 281 | 1 1 | 42 | 28 | 342 157 | 21 | 14 | 24 5 259 139 5 622 2613 | 
| | | ' | | 
789 288 | 303 | 133 45 18 d 1 620 386 1 1 37 23 || 436 | 264 || 23 | 13 29 2 324 185 6562 | 2971 | 
1717 417 | 409 102 11462 165 | 694 | 163 [2379 1016 | . 4 3 | 197 54 | 5 4 134 30 [1580 504 | 38101 | 8384 | 
| | | i 
1654| 454 | 702 304 |1787 | 702 | 233 | 6C |2411|1114 | . i | 3 1134 43 6 2|| 165, 67 [1544 498 | 35181 | 11158 
| I I} 
| 


2 661 | 848 | 561 165 1488 173 | 704 165 2910 1336 1 4 | 86 65 555 222 54 32 | 162 36 [1921 699 39 870 11 705 | 
2651 869 |1028 453 1838 721 | 236 67 |3085| 1540 || 3 1 90 64 | GIO 341 | 65 32 1% S3 |1994 | 763 | 43088 |14 956 
| | I | | u | 


It | 
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4 B.2. Die verhältnismäßige Verteilung der den einzelnen Berufsgruppen angehörigen Wahlberechtigten auf bie drei Abteilungen. 


— e m — — — —Pẽ e —ü—ä.äää d 1.ſ —ääM' nn . b. .k!ðQñã auaa ðx1Vx ä—ö .. —:v— — — 
—M————————————————M———————————————————— — — 


i i : | 
Zur vornbezeichneten Abteilung gehörten von 100 Wahlberechtigten“ | 


der Berufsgruppe 


" 1. ; II, LER, ER e Lë ZE VII. i ! VIII. | 
Land = u. Forſtwirt⸗ Handel u. Verkehr 
H Ce H eb , DH - | 
ſchaft, Gärtnerei, Bergbau, Hütten— Induſtrie Verſicherungs⸗ Reichs-, Staats-, Hofs, Ohne 
Tierzucht und und [Handwerk gewerbe, bürgerlicher und kirchlicher Dienſt, [Beruf 
, , Salinenwejen Baugewerbe Beherbergung | Häus-| auch ſogenannte freie Berufsarten 
und Fiſcherei ! E í | und Erquickung yi ie ' d oder 
"wi "lw It res lan. liche ue scu] Mié 
mans |, man a | mans | nai: ` | | d 
Selb nisch n. a, Selb. niſch u. Ar. Selb- nisch v. Ar. Selb. a [St niſch n. Jr. Dienſte Rechts. Geist. „ ane rufs⸗ 
ſtaͤn "m beiter Die: ite rd beiter Dim te nisch beite fte beiter Deeg ée Hl beiter . | lide n "wb 
bige | 3 Per. dige ge Per. dige D o bige bige | 33 Per. wälte | Privat. angabe 
ſonal ſonal In. al ſonal gelehrte 
„ e e 18 19. 14e 231 23. | 28. | 24 


Großſtädte (Dresden, Leipzig, Chemnitz). 


| 

L| 4,291 11,00 5,71 100,00, 12,50 44,51 2,70 Gol Saal 0,01 13,71 1,82 1,94 50,14 17,07 4,61 33,19 2,99 | 15,19 | 
II.[17,88|38,531| 8,57 | 0,39 | 37,50 | 50,58 29,02 | 1,72|26,18| 0,77|38,66 23,88 | 1,25| 1,10 | 22,36 | 46,61 66,83 62,59 50,37 21,65 | 43,17 
III. |77,83|50,40| 85,72 | 99,61 | 50,00 \100,00| 4,931, 67,68 98,9:|10,59|09,22|47,63| 74,30 |98,75| 98,90 | 75,70 | 3,25 16,10 32,80 16,44 75,36 | 41,64 

Übrige ſtädtiſche Wahlkreiſe. 

I.] 2,59] 4,09| 3,74 76,47, 11,02 | 35,49 1,74 | 0,00| 0,61 6,61 1,00 1,15 51,83 23,07 2,82 35,968 1,37 3,88 | 
II. 14,761 2841 17,76 | 17,05 44,88 | 2,0553,12 24,70 0,66 16,39 O,12|37,50 18,27  0,29| 0,11 | 21,03 43,98 66,67 63,38 54,56 13,22 | 24,23 
II. |82,65|67,50 78,50 100,00| 5,55 44,10 97,95|11,29 73,56 |99,31|83,00|99,58|55,89 | 80,73 99,61 99,56 77,22 4,19 10,26 33 80 9,48 85,41 | 71,89 

Ländliche Wahlkreise. | 
I.] 3,49 10,53 3,70 57,58 30,98 0,59 48,88 5,87 0,05] 1,21 0,01] 7,11 1,46 0,02 2,41 | 37,50 53,68 9,43 51,47 2,38] 3,35 

II. 15,46 40,81 Pe 0,09| 30,30 49,73 16,49 40,80 34,83 3,2113, 3,01|30,65 21,06 1,862] 0,71 19,61 56,25 42,31/061,81/ 40,59 17,34 | 13,97 | 

III. 81,048,866 70,58 99,31] 12,12 19,29 | 82,99| 10,32 59,20 96,14|85,35 96,98|62,24| 76,88 98,36] 99,29 | 77,08 6,25! 3,5128, 7,94 80,28 | 82,68 
Sämtliche Wahlkreiſe zuſammen. 

L| 341|1016| 3,79 64,71 25,65 | 0,52|42,17 3,23 0,03] La 0,01] 9,06 1,61 | 0,01 2,04 50,35 41,00 5,52 38,14 2,46 | 5,97 
II. 15,52 40,7 23,64 0,68] 25,49 48,31 | 14,80|48,40 29,32 2,29 16,57, 1,33|35,51 22,42 | 1,22] 0,66 | 21,07 | 46,01 52,05 62,860 49,74 18,63 | 22,31 
III. [80,74 ]49,77| 72,57 | 99,37] 9,80 26,04 | 84,68] 9,43 67,45 97,68 82,32 98,66 55,66 75,97 98,77] 99,34 | 76,89 | 3,64 6,95 31,88 12,12 78,91 | 71,72 


Wenn bie Zahl der Wahlberedtigten in einer Berufsgruppe nur gering, fo hängen die Ergebniſſe ber bier angewandten Prozentberechnung zu ſehr vom Zufall ab, als daß 
fie ein richtiges Bild zu geben vermöchten. B. B. tritt in Spalte 6 bei den Großſtädten die I. Abteilung mit 100 Prozent auf; tatſächlich gab es nur einen einzigen hierhergehörigen 


Wähler, und dieſer gehörte zur I. Abteilung. Aus dieſem Grunde ſind die Ziffern da, wo es ſich um die Verteilung von weniger als 20 Wählern auf die 3 Abteilungen handelt, durch 
ſchrägen Druck gekennzeichnet worden. 


4 B. 3. Der verhältnismäßige Anteil der den einzelnen Berufsgruppen Angehörigen an jeder der drei Abteilungen 
und an der Wählerſchaft überhaupt. 


Von je 100 


Wahlberechtigten der vornbezeichneten Abteilung gehörten zur Berufsgruppe 


| I. II. III. IV. Y. VI. VII. VIII. 
| Land» und Forſt⸗ a , Handel u. Verkehr,] Häus- 
SA Induſtrie ; A: l Ohne 
| e wirtſchaft, Bergbau, Hütten- | und Baugewerbe Handwerk gelon liche Reichs-, Staats-, Hof-, Beruf 
i Gärtnerei, und (ausſchl. des anb biis Beherbergung Dienfte | bürgerlicher und kirchlicher Dienſt, | ober 
teilung Tierzucht Salinenweſen werks und des Klein-] betriebe) Läd Gaar Fi ng auch ſogenannte freie Berufsarten [Berufs— 
i i ewerbebetriebes) ausſchl. Bahn, Po "er|on 
unb D cape — a EOR | uf.) Wé | [engabe 
auf | kauf- faut, | Tout, Bedienun | | (einſchl. 
än | | män A | E d | ſonſtige, 
Selb. niich u. ge, Selb⸗ niſch u. ae, Selb ach z. p [905 | e, Selb⸗ nisch u. Ar auch Rechts · Geiſt | cune 
Bän, techniſch |... | ftän- techniſch | ftän- techniſch „ | ftän- ` TT | ftän- techniſch TT Lohnarbeit Beamte an- Lehrer Arzte Künſtler Aus. 
dige gebilde⸗ beiter dige | gebilde- beiter bige gebilde“ beiter Mag beite. dige gebilde⸗ beiter wechſelnder wält liche und zügler 
tes Per ⸗ tes Per⸗ tes Per⸗ 8 8 tes Per BEER | ^ | Privat, uſw.) 
| fonal | | fonal | fonal | fonal Art) | | gelehrte ; 
1. | 11. 18. | 19. | 230. | 21 22. | a 
Großſtädte (Dresden, Leipzig, Chemnitz). 
I. 0,8 9 0,08 ' . [0,02 0,02 | . 21,67 2,28 0,08] 8,18 O,02]81,1 1,97 . ; 5,76 2,99 0,57 2,78 | 3,58 0,84 | 16,74 
II. 0,74 0,0 | 0,01 š 0 | -; 5,92 5,87  2,95|15,86| 0,57 21,49 6,19 0,49 0,09 15,95 0,67 | 0,53 | 9,05 1,31 1,46 11,43 
III. 0,22 0,08 0,4 0,00 | 0,00 | 0,13 3,08 30,87 9,82 16,96 6,08 4,43 8,84 1,75 12,40 0,01 | 0,03 | 1,09 0,10 1,17 2,53 
I. bis III.] 0,34 0,0 0,36 | 0,00 0,01 0,0 ] 2,0 3,4 24,45 10,5 15,50 9,94 4,044 6,97 Län 12,75 0,26 0,14 2,58 0,46 1721 4,73 
Übrige ſtädtiſche Wahlkreiſe. 
I. 3,35 0,09 . 10,31 | 0,33 . [43,22 1,95 0,02] 4929 . [21,73 0,50 l ; 5,75 2,35 1,92 2,14 | 4,77 0,26 6,33 
I 4,09 0,08 0, 0,24 0,22 [11,37 4,55 1,41 23,66 0,19 [21,68 1,00 0,07] 0,1 12,11 0,55 0,98 844 1,27 0,44 6,93 
II. 1/4 0,06 1,35] 0,0 | 0,04 1,85] 0,4 2,58 37,84021,40 8,04 | 5,77 1,26 | 3,08 1,55 7,94 0,01 0,03 0,80 0,04 0,51 3,61 
I. bis III.] 2,3 0,7 ' 1,12 | 0,01 | 0,08 1,57 | 3,16 2,00 31,480 21,30 6,5 | 8,53, 1,29 2,55] 1728 8,50 0,12 0,22 1, 0,34 | 0,49 4,22 
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Noch 4 B. 3. Der verhältnismäßige Anteil der den einzelnen Berufsgruppen Angehörigen an jeder der drei W 
und an der Wählerſchaft überhaupt. 


I. 26,77 

II. 22 98 
III. 5,59 

I. bis III.] 9,07 


Abteilung 


II. 


III. 


I. bis III. 


Land⸗ und Forſt⸗ 


I. 48,00 

II. 41,93. 
IM. 9,54 

I. bis III. 15,89 


II. 


0,20 4 0,15 0,98 0,92 16,26 
0,30 0,26 | 0,02 0,34 5,82] 3,06 
0,16 7,05 0,00 | 0,02 5,58 0,15 
0,19 5,75] 0,0 0,11 5,46] 1,16 


0,13 . 10,15 0,57 0,50 22,77 
0,18 0,14 0,01 0,28 3,09 | 5,68 
0,11 4,21 0,00 0,02 3,46] 0,22 
0,12 3,42] 0,01 0,08 3,30 | 1,86 


4 B. 4. Die verhältnismäßige Wahlbeteiligung der 


Induſtrie 


1,6 . 
2,36 
0,77 


1,05 


1,93 
3,80 
1,72 


2,05 


| 


IV. 


Handwerk 


Ab⸗ wirtſchaft, J Bergbau, Hütten- | und Baugewerbe 
| í Gärtnerei, unb (tein 
i (ausſchl. des Gand- gewerbe · 
teilung Tierzucht Salinenweſen werks und des Klein-] betriebe) 
und Fiſcherei . 
nn. Uu It em. 3 RSS 
I TEAM PO au Selb. e 
Mín. oO better] den. äi beiter Rime te aa beiter] ftän | beiter 
ige gebilde⸗ * e gebilde · ; 
dige tes Per- dige tes Per · dige tes mer. dige 
ſonal ſonal ſonal 


V. 
Handel u. Verkehr, 


VI. 


Verſicherungs⸗ liche 
gewerbe, i 
Beherbergung | Dienfte 
und Erquickung | (einidit. 
(ausſchl. Bahn, Poft | periän, 
„uſw. [ licher 
hg Bedienung, | 
Selb: niſch u. Ar. aud Rechts geg, 
ftän- techniſch beiter Lohnarbeit Beamte an- | fide 
dige ‚gebilbe wechſelnder wälte 
tes Per · 
ſonal Art) 


Ländliche Wahlkreiſe. 


0,47 
6,691 12,92 


38,50 15,69 


32,26 14,89 


0,27] 5,96 
4,40 16,13 
36,72 15,89 


30,35 15,58 


5,18 0,01 


9,80 0,16 0,08 ; 
0,88 | 9,52 0,55 0,28] 0,0 
4,20 | 3,69 0,37 2,70] 1,23 
3,51 | 4,80 0,89 2,28 1,00 


Sämtliche Wahlkreiſe zuſammen. 


0,01 [18,02 0,72 0,01 ; 
0,54 15,29 2,19 0,26] 0,05 
7,87 4,72 1,5 4,10] 1,92 
6,14] 6,85 1,54 3,35 1,16 


a) Zuſammenfaſſung der Wahlkreiſe. 


Jgzhr Wahlrecht haben ausgeübt unter je 100 Wahlberechtigten“ 


Häus⸗ 


Von je 100 Wahlberechtigten der vornbezeichneten Abteilung gegscten 3i zur Berufsgruppe 
III. 


VII. 


Reichs⸗, Staats⸗, Hof⸗, 
bürgerlicher und kirchlicher Dienſt, 
auch ſogenannte freie Berufsarten 


3,16 0,06 3,89 
5,79 0,02 0, 70 
4,39 0,00 0,01 
4,58 0,0 0,25 


4,35 1,28 2,61 
9,77 . 0,26 I 
6,98 0,00 : 0,02 
7,33 0,09 o, 


einzelnen Berufsgruppen. 


2,86 
3,48 
0,31 


0,87 


2,3 
6,01 
0,60 : 


1,52 | 


ep 


See Ärzte GE 


| De 
| gelehrte 


21. 22. 
143 0,14 
0,25 0,23 
0,01 0,20 
0,10 0,20 


2,65 | 0,35 
0, 15 0,58 
0.04 . 0,49 
0,24 | 0,50 


I. II. III. IV. 
Land⸗ und Forſt⸗ , 
Jahr | über- . wirtſchaft, Bergbau, Hütten- | Induſtrie und Gaeren 
Gärtnerei, Tierzucht] und Salinenweſen Baugewerbe 
haupt und Fiſcherei Es gu 
tauf- "Tout tau | PE LLAME 
Selb: männiſch, Leet, männiſch Selb⸗ männiſch Selb⸗ 
ſtän⸗ und tech · f > und tech · Ar⸗ ſtän⸗ und ted). Ar⸗ ſtä 2 Ur: 
bige Zä er peiter dige boca beiter bige Sëch better dige beiter 
Perſonal 8 Perſonal nal 
2 | 8 4. 5. 6. [ 7. E 9. [ 10. - 1n. 12. [ 18. 1. 
5 (Dresden, Leipzig, Chemnitz). 
1897 | 63,7 | 48,3 | ! 65,4 | 65,5 67,0 
1899 | 57,3 | 50,» | 100,9 Ä | 59,8 | 68, 6 59,0 100, 
1901 | 57,4 | 625 58,0 | 68,0 64,7 | 
aui | 60, | 52,7: 50% | | 61,8 | 62,5 644 '100,9 
| | 
1897 | 51,1 | 587 505! . | 100,9 ! 54,8 49,6 | 44,0 | 52,3! 584 
1899 | 49,2 | 48,8 . 100,9 42,9; 49, | 36,3 | 50,6 42, 
1901 | 496 | 885 . i 458 | 42, | 61,4 | 48,7 | 43,6 
zul. | 50,3 | 524 33,3 | 50,0 66,7 48,3 46,7 | 46,1 | 50,8 45,9 
1897 | 35, | 46 50% ' 27,7 | | 216 37,0 ! 37,6 | 35,8 36,5 
1899 | 23,0 | 29,1. %% 24,1 | 28,1 31,1 | 16, | 24,5 16,2 
1901 | 43,2 | 93,4 | 18,8 | 24,5 | | 426' 35,0 | 53,2 | 38,5 46,7 
zuſ. | 35,5 | 35,6] 23,8! 26, ME 811, 34,8 | 39,1 | 34,4 | 34,5 
1897 | 89,4 | 524 | 42, 27,6 M 58,9 | 41,4 | 37,7 | 40,9 | 36,6 
1899 | 299 | 37,2 | 25, 25,0 490 37,3 17,1 | 32,8 16,7 
1901 | 44,9 | 31,0 18, 24, ZE 60,5 | 37,9 | 63,3 | 41,7 46,7 
zuſ. | 892 | 440 25,7 20, 25,0 | 53,5 39,1 39,2 | 39, 34,6 


aus ber Berufsgruppe 


V. 
Handel unb Verkehr, 
Verſicherungs⸗ 
gewerbe, Beherber⸗ 
^ und a 
LI 

un 
D PRA S beiter 
dige bildetes 

Perſonal 
15. 16. 17. 
64,8 59,1 | 
54,1 66,7 | 
54,1 41,2 
58,8 58,2 ' 
48,2 44,8 | 25,0 
41,1 42,0 41,7 
49,5! 387 39, 
450 41, | 82,5 
29,1 28,0 21, 
22,4 26, 15,8 
30,9 28,0 | 34,8 
28,4 27,7 | 25,3 
41,5 31,3 914 
35,1 82, 16,1 
38,3 30,7 34,8 
39,0 31,5 25, 


VI. VII. 
Offent⸗ 
Häus⸗ Soe 

fige | Ten 

Dienſte La 
freie 
Beruf 

18. 19. 
64,4 

5241 
61,6 
: 60,2 
12,» 54,8 
64,9 
50, 55,2 
45,5 54,8 
21, 43,1 
22,9 42,3 
37,6 39,0 
28,7 41,4 
27,6 | 46,8 
229 | 472 
37, | 445 
989 | 416, 


vm. 


E 


EE — —— EE A EE — — 


Abteilung 


III. 


I. bis III. 


Lamm] 
— 


— 
— 
— 


I. bis III. 


II. 


III. 


I. bis III. 


P 
| 


— dll — — — — 


d 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Jahr 


— — ————— 
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Noch 4 B. 4. Die verhältnismäßige Wahlbeteiligung der einzelnen Berufsgruppen. 


über⸗ 
haupt 


Noch a) Zuſammenfaſſung der N 


Ihr Wahlrecht haben en ausgeübt unter j je 100 Wahlberechtigten 


aus der Berufsgruppe 


I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. l 
Kand- und Forft: Es Handel und Verkehr, T 
wirtſchaft, Bergbau, Hütten: Induſtrie und Handwerk Verſicherungs⸗ Offent⸗ Ohne 
. „„ und Salinenweſen Baugewerbe E gewerbe, Beherber: Häus⸗ licher Beruf 
und Fiſcherei gung und Grquidung| „ | Dienft 
W SS See a ES - co] lide oder 
" kauf. kauf. auf in | Tout, 
Selb- männiſch 7 Gelb- aatia A (cSelb⸗ aun o Selb: Ar⸗ Selb: männiſch Ar- Dienſte und Berufs⸗ 
ſtän⸗ und tech. "U^ | pau, usb tech.“ Ar⸗ſtän⸗ und tech. Ar- ſtän⸗ D [| ggg. und tech. ZE: freie | 
ü iid ſtän⸗ ſtän⸗ tän ; itán mn angabe 
o TRO AC beiter] 5 niſch ge beiter , "0 ge. beiter , beiter] .. OO a“ beiter B 
dige vildetes dige bildetes dige bildete dige dige bildetes erufe 
Perſonal Perſonal Perſonal P rional 
4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. — 11. [ 15. 18. n. | ae [ m. 30. 
Übrige ſtädtiſche Wahlkreiſe. 
65,5 E. d 80,0 E m 16,4 | DEUS 76,83 75,2 6,7 75,3 72,9 
13,5 | 75,0 80% | S5, | 14% 86,7 77,3 164 8% 75,5 | 67,0 
59,5 E s 100,0 i E 67,8 , 10,6 | 51,3 69,3 57, | 11,8 78,7 
66,7 7, Hie" 55,7 73,7 768 | 70,0 13,9 | 81,0 | 735 | 718 
29,3 625 50, | 40,0 Eë 28,6 57 59,2 34,7 50,1 44,4 53,6 65,8 | ; 65,4 60,1 
81,2 20,0 e uds 62,5 560 62,6 43,6 48,6 25, 50,5 57,5 45,3 : 61,7 59,4 
89,1: 60, | 00,0 | 50, | 43, | 52,2 57 1 5882| 48,2 15,2| 511, 56,3 1100,9 | 100,0 68,3 | 62, 
33,0 27,9 66,7 509 44,2] 55,8 | 59,9 48,2 49,0 | 34,5| 51,5; 59,8 | 625| 06,7 64,8 60,7 
14,2 39,1 14,2 | 37 21,0 32,1 34,5 36,2 31,7 | 30,6 271 364 25,4] 244 42,5 34,1 
16,3 19,1 | 20,5 | 25,0 | 21,0 | 25,5 | 32,3 33,5 29,2 | 27,1] 28,1 | 29,1 23,7 35,7 43,2 36,2 
26,8 | 33,7 | 17,8 50,9 29,0] 30,4 | 38,5 49,5] 334 41,7] 30,5 36,8 | 32,6 | 35,5 41,4 34,8 
19, | 274 16,7 304 | 23,0 | 284 | 34,7 , 39,0 | 31,3 | 32,1 | 28,4, 33,2 26,9] 29,1 43,3 35,2 
20,7 | 45,2 | 14,2 | 02,5 | 35,5 | 21,1] 61,5 | 41,0 36,2] 34,3 30,7 39,3 424 25,4] 24,4 50,3 42,3 
23,7 26,3 | 20,5 | 8½%% 45,7 , 21,2 | 57,2 | 40,3 | 33,6 | 32,9 | 27,1 40 84,5 | 23,8 | 35,6 50,0 42,9 
81, . 42,1 | 17,8 | 100,» 50,0 | 29.8 57,9 44,3 49,6 | 366 41,6] 41,5, 412 | 32,8 | 35,9 52,8 |. 43,0 
250, 34,6 16,7 76,5. 45,7 | 234 | 590 | 41, 39,0 | 34,4 | 32,1 40,2 | 38,5 | 27,1] 292 50,9 42,8 
Ländliche Wahiteeife 
63,6 100,9 7% 83,3 | 829| 72,5; 685 , 60,0 | 65,4 100, | 7241 10 — 11,8 129 
64,0 83,3 66,7 75,0 35,4 68,2 67,2 11,1] 60,2 69,3 72,7 50, 75,3 57,5 
60,9 230, l 55,9 | 33,3 | 69,0 76,2 60, 647 698, % . 163 | 53,9 
63,0 | 75,0 65,4 | 72,8 52,7 70,1 | 11,2 | 36,8 | 63,5 100,0 | 10,6 | d 50,0 76,5 66,0 
45,7 84,8 | 50,0 | 33,3 90,7 | 68,4 | 62,7 | 58,9 | 62,3 | 58,2 | 78,0| 581^ 38,4 46,5] 3$, 64,8 61,6 
42,0; 66,7 | 41,5 | 33, 84,8 | 38,8 | 47,9 | 48,8 | 24,6 | 36,2 15,8 46,4 39,2 | 28,6 25,0 60,7 50,3 
441, 52,8 | 800]|I000 | 750 | 641 | 47,5 | 540 | 442| 41,5. 315 | 483; 516 24, 75% 619 | 498 
44,2 64,2 4lo| 4o» 81,1 | 55,6 | 52,5 541 472| 463 59,5] 51,5 | 44,1 | 33,3] 48,0 62,7 56,5 
28,7 | 58,8| 21,5 | 50,0 | 68,3 | 561] 43,3 | 483 ' 34,7 32,9 51,9 32,5 25,3 23,8 26,1 41,8 33,1 
26,7 35,1 | 21,0 51, 28,2 32,7 41, 15,2 24, 13,9] 244 , 21,9 15,0| 26,2 414 27 4 
E 367 23,3 | 65,2 48,2 | 854 34,3 32,8 27,9 28,5 44 | 320 al 328 | 40e | 265 
27,7 42,6 22,0 2, | 634 : 452 | 36,8 39, 281|983 34, 27/8 2170'211| 272 44,0 | 29, 
39,2 04, | 21,6 SC 81,8 | 58,8 | 66,1 | 53,6 35,8 | 371 53,1 42,9 291.243] 26, 35,0 40,0 
37,2 | 44,7 21,1 | 55,8 | 75,9 | 30, 55,2 46,4 15,5] 26,2 14,0] 33,8 27,8 15,2 26,2 49,5 30,3 
37,9 42,5 23,9 50, 69,3 48,8] 57, 4223 33,1 30,2 28,6 35,9 37,0 24,4] 33, 49,6 30,3 
t i 
38,2 | 493, 22,1] 54,4 | 75,3 | 47,0| 59,5; 466 | 28,7 | 311 35,1 | 37,9 314 2153] 27,4 51,1 34,6 
Sämtliche Wahlkreiſe zufammen. 
63,4 80,0 | 18,8 83,3 | 82,9 | 71,9 67, 57,7 67, 1005 68,9 64,3 . 72,3 66,1 
64.2 82% 717 783 |354 68,7 71,4 | 10,7 | 62,5 700, | 64,8 69,0 — 20, 68,9 61,5 
60,9 50,9 [00,0 | 543 | 33,3 | 661. 696 50% | 725 ; 62,3 52,1 70,1 58,5 
63, 73,3 727 73,6 52,1 | 69,9 | 69, 35, 64, 0% 65, 63,2 30% 705 | 62; 
45,2 79,1 48,9 97,5 | 869 68,2 | 57,9 55,8 | 58,4 | 54,0 | 72,9 52,9 47,9 | 33,6 | 40,7 61,0 60,6 
422 642 42,86 33,3 | 66,2 | 39,0 | 50,9 54,0 28,0 | 43,6 | 29,0 |46,7 Ate 35,1 20% | 590 | 56,7 
43,8 53,2 30,0 %% | 72,2 53,8 | 48,6 | 50,0 | 47,3 | 45,6 | 364 | 47,5 | 43,0 ' 35,7 60,7 60,5 55,4 
43,8 63,1 41,1] 46,2| 741 55, 53,0 52,9 | 471] 483 | 53,9 | 49,3 | 44,9 34,7 480 60,2 57 
27% 55, 21,0 [ 332, 524 53,5 | 315 38,3 | 35,6 32,s 39,829 29,1 22,8] 260 | 445 | 344 
260 314 21,1 4% 20% | 28,0 | 83,5 | 21,4 | 26,0 | 194 | 25.4 | 970 | 175,5] 293 | 424 | 814 
274 34,9 23,4 i 61,33 | 46,5 | 35,6 | 35,7 |, 411|311 41,0 [28,3 301 30,9] 341,9 40,9 31,0 
271 — 394 be 20, 47,3 42,2 | 31,8 | 36, 32, | 30,1 | 33,4 | 28,0 | 28.8 24,1[ 28, | 423 | 32, 
383 61,1 | 21,1 | 55,6 | 76.2 | 56, | 62,1 | 44, | 36,2 | 36,8 | 40,1 41,0 32,7 22,9 26,1 60,0 42,1 
365. 40, |211 %, 59,8 28,3 54,8 40, 21,52 % | 132] 364 32,8 17,8] 293 49,0 31,6 
37,1 409 23,1 83, 667 47,2 [55,5 | 41,0 | 41,2 | 34,1 | 40,9 | 38,3 | 33,3 ı 309 | 354 48,1 38,8 
37,4 | 46,3 21,8 60,8 | 670 44,2 | 57,8 | 42,0 | 33,2 | 83,6 | 34,1 | 39,0 | 83,0 24,3] 28,3 49,1 39,7 


IJ. II. 
| Qand- und Forſt⸗ 
Ab⸗ É e 
j Art der Wahlen | iber- wirtſchaft. | Bergbau, Hütten- 
teilung Gärtnerei, Tier: und Salinenweſen 
| haupt zucht und Fiſcherei 
= kauf. DS kauf. 
Selb: männiſch Selb: männiſch 
Bän umb tee! T ſtän⸗ unb ge. fr 
ni Ce M n ge H 
| dige bildetes beiter dige bildetes beiter 
| f Perſonal Perſonal 
| 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. | 9. 
1 | Gite Wahl. 66,1 ud 100,0 | 
Il Zweite Wahl 61,5 | 51, | | 
ii | Erfte Wahl 46,5 47, 30% 12,33% 81% `ä 
II 3weite Wahl 45, 13851 7% 25% 80% i m 
| | | 
In | Erite Wahl. . 25, |32,9' 51,7 249 50% 50, 27,9 
II Zweite Wahl 31,7 25, 23,3 (Dei, | | 10,6 
| 
I. big | Erfte Wahl. 294 | 40,9 õla 24,8% 63, 29, 
III. Zweite Wahl 34,7 33,1 34,2 177 80% 11,8 


aus der Berufsgruppe 


— .HEF | IV. |. V. | VE | VH. VIII. 
Handel u. Verkehr, 
Induſtrie und Handwerk | Verſicherungs⸗ Offent⸗ Ohne 
Baugewerbe gewerbe, Beherber⸗ Häus⸗ licher Beruf 
gung u. Crquidung| , Dienſt 
R kauf- "TEE © | fau. liche oder 
Selb: männiſch Selb⸗ Selb: männiſch Dienfte] und Berufs- 
zu, und tech. Ar⸗ „ Are los, und tech. Ar⸗ freie 
ſtän⸗ niſch ge. , ſtän⸗ . ſtän⸗ niſch oe, g,; angabe 
1% bildetes beiter , |beiter] d; ies beiter CG 
bige bildetes dige dige bildetes erufe 
‚Berfonal | Perſonal 
10. 2 — 13. | 18. 14. | 15. | 16. | 1. | 18. 19. 20— 
ö | 
699; 58,3 20,0 60,5 100, 60,7 54,5 ; 69,9 68,3 | 
| } ! ] | 
65,5 59,2 75, [|579 61,1 69,6 |400, 72,5 69,0 
68,0! 45,1 36,6 40,0 13,5 | 125 404 308| 2% | 53, | 535 
41,5 492 44,40% 54,8 | 36,5 | 43,9 CS 33,3 | 61,3 | 57,1 
391| 35,3 20431, ,18,8| 24,3 249 (al 28,5 | 40,7 | 31, 
34,1 36,5 3081235 47,127 43,3 39,3 28,3 | 451 | 32, 
t i 
| | 
66, 40,3 20,9 33,5 144 wee 294 11,6 234 44,9 36,4 
52,5 43,8 30,7 26,9 47,4 32,8 44,1 39,3 284 50,9 38,5 


* Wenn die Zahl der Wahlberechtigten eine febr geringe ift, wird die prozentale Wahlbeteiligungsziffer ſchon durch einen Wähler erheblich verändert; z. B. beträgt fie bei 


u ur 2 Wahlberechtigten 50 


(Fortſetzung des Textes von S. 27.) 
37. mit den Ziffern 25,90 und 5,64 hinſichtlich ſeiner großen 
Zahl von Wählern der oberen Abteilungen eine beſondere Stelle 
ein. Übrigens geben die Ziffern in Spalte 15 bis 17 nur 


ſür die 13 Wahlkreiſe der Großſtädte und von Zwickau das 


wirkliche Bild der Zuſammenſetzung der Abteilungen, weil jeder 
von dieſen Wahlkreiſen einen einzigen Berechnungsbezirk bildet; 
im übrigen ſind es lediglich Durchſchnittsziffern aus den ver⸗ 
ſchiedenen Berechnungsbezirken, in die der Wahlkreis zerfällt. 
Letzteres gilt auch von den in Spalte 22 bis 24 enthaltenen 
Ziffern der auf 1 Wahlmann jeder Abteilung entfallenden 


] togent, wenn 1 Wähler fein Wahlrecht ausgeübt hat, 100 Prozent, wenn es beide getan haben. 
wurden diejenigen Ziffern, bei denen es fid) um weniger als 20 Wahlkerechtigte handelt, durch ſchrägen Druck gekennzeichnet. 


Da alſo dieſe Prozentalziffern ſo zufälliger Art ſind, 


| In Preußen ift alfo bie T. unb III. Abteilung ſtärker beſetzt 
als in Sachſen; bei der II. Abteilung beſteht das umgekehrte 
Verhältnis 


Zu Überſicht 2, A bis C: 
Die Steuerleiſtungen der Urwähler. 
Die geſamte in Anrechnung gebrachte Steuerleiſtung, wie 
fie in ÜUberſicht 2A, Spalte 5 angegeben ijt, beträgt 20 525 829 
Mark (2419382 Mark Grund⸗ und 18319636 Mark Ein: 
kommenſteuer) und ſchwankt für die einzelnen Wahlkreiſe zwiſchen 
76 209 Mark (35. ländlicher Wahlkreis) und 1318 195 Mark 


! 
| 


Urwähler. Hinſichtlich des gegenſeitigen Verhältniſſes zwiſchen den 


(Dresden 2.). Die Urſache ſolcher Verſchiedenheiten liegt natür⸗ 


Prozentſätzen der 3 Abteilungen müſſen dieſe Ziffern mit jenen lich nicht bloß in der verſchiedenen Bewohnerzahl der Wahlkreiſe, 
in Spalte 14 bis 16 im ganzen übereinſtimmen; fie können ſich ſondern auch in der Steuerkraft (Überſicht 2A, Spalte 15), 


von ihnen nur inſofern unterſcheiden, als die Zahl der Wahl⸗ 
männer der 3 Abteilungen (Spalte 18 bis 20) ungleich groß iſt. 

Die Angabe, wieviele Urwähler auf 100 Zivilbewohner 
treffen, brauchte in der Überſicht 1 (Spalte 13 a) nur für jeden 
Wahlkreis im ganzen berechnet zu werden; denn das Verhältnis 
der 3 Abteilungsziffern zueinander iſt durch die Spalten 14 
bis 16 genügend gekennzeichnet. Wir fügen die Abteilungs⸗ 
ziffern jedoch hier an, um einen Vergleich mit den entſprechenden 
Verhältniſſen in Preußen zu ermöglichen. Es gab nach dem 
Volkszählungsergebnis von 1900 (34111277 Zivilbewohner in 
Preußen, 4 161 675 in Sachſen) 

zur ee e e gehörende 

Urwähler unter je 100 Einwohnern 

in Preußen „ Sachſen 
an 1898) | (Wahlen von 1897, 


1899, 1901) 


I. Abt. 0,62 Ä 0,54 
IL - 2,16 2,50 
III = 16,21 12,74 
zuſammen 18,99 15,78 


welch letztere am niedrigſten wieder im 35. ländlichen Wahl⸗ 
kreis (10 Mark 14 Pf. durchſchnittlich auf 1 Urwähler), am 
höchſten im 5. Leipziger Kreiſe (89 Mark 34 Pf.) erſcheint. f 

Der dem Dreiklaſſenſyſtem zugrunde liegende Gedanke, 
daß die Wahlmänner einer jeden der 3 Abteilungen ein Drittel 
des Steuerbetrags vertreten ſollen, kann nach dem Geſetz von 
1896 in keinem Wahlkreiſe rein zur Ausführung gelangen, im 
welchem es Wähler mit über 2 000 Mark Steuerleiſtung gibt, 
weil der überſchießende Betrag außer Rechnung bleibt. Die 
Geſamtzahl dieſer Wähler im Lande (ſiehe Überſicht 2 C, 
Spalte 3) betrug 800 (457 in den drei Großſtädten, 152 
in den übrigen ſtädtiſchen und 191 in den ländlichen Wahl⸗ 
kreiſen) und verteilte ſich auf 74 Wahlkreiſe; ſie fehlten in 
2 ſtädtiſchen (17. und 19.) und 6 ländlichen Wahlkreiſen (11., 
13., 19., 35., 37. und 45.) vollſtändig. 

Unter dieſen 8 Wahlkreiſen befinden ſich aber nur 2 
(17. ſtädtiſcher und 38. ländlicher), in denen auch keiner der 
ſonſtigen Fälle zutraf, wo nach dem Geſetze eine Überweiſung 
aus einer niedrigeren Abteilung in eine höhere ohne Rückſicht 
auf den der erſteren verbleibenden Geſamtſteuerbetrag vorzu⸗ 


| 


nehmen ift; in dieſen beiden Wahlkreiſen allein ift daher bie 


** Die durchſchnittlichen Steuerleiſtungen der Wähler I. und II. Ab: einfache Drittelung genau durchgeführt worden. 
teilung gehören im 37. ländlichen Wahlkreis nach Überſicht 2A, Spalte 16 —————— 
und 17, zu den niedrigſten. | 7 Siehe hierzu die graphiſche TarftelungyA: 


In allen anderen Wahlkreiſen bewirkten die die reine 


56 


— 


III. Abteilung geſetzte obere Abſchlußziffer von 38 Mark fant; 


Drittelung einſchränkenden Beſtimmungen des § 8, daß der der niedrigſte in der I. Abteilung überhaupt vorkommende Steuer⸗ 
Prozentanteil der einzelnen Abteilungen an der Steuerſumme betrag von 13 Mark (Überſicht 2 B) ſtellt ein Einkommen von 


weniger oder mehr ſich von der Normalziffer 33,38 entfernt. 
Das Verhältnis, in dem dieſe Abweichungen ſtattfinden, in der 
Statiſtik vollſtändig genau zum Ausdruck zu bringen, war nach 


Beſchaffenheit des vorliegenden Materials nicht möglich, weil 
die wirkliche Höhe der mit über 2000 Mark eingeſetzten Steuer⸗ 


beträge nicht feſtgeſtellt worden iſt. Es ergibt ſich daher in 
Spalte 19 bis 21 der Überſicht 2 A, außer für die beiden 
genannten Wahlkreiſe, das reine Drittelverhältnis ſcheinbar auch 
für ſolche Wahlkreiſe, in denen Wähler mit über 2000 Mark 
Steuerbetrag, aber keine Überweifungen in eine höhere Abteilung 


höchſtens 1250 bis 1400 Mark dar. Die II. Abteilung aber 
ſchloß in 67 Wahlkreiſen ſolche Wähler ein, deren Steuerbetrag 
niedriger war als der unbedingt das Wahlrecht in der II. Ab⸗ 
teilung herbeiführende, und zwar ging der von Wählern der 
II. Abteilung entrichtete Steuerbetrag in einzelnen Wahlkreiſen 
bis zu 5 Mark herab; er war in letzterem Falle um 1 Mark 
höher als die ein Einkommen von nur 700 bis 800 Mark 
treffende Steuer. 

Man könnte nun glauben, daß es ſich bei den Zu: 
weiſungen von Wählern mit kleinem Einkommen zu höheren 


vorkamen; dies ſind der 4. Wahlkreis der Stadt Leipzig und der Klaſſen um vereinzelte Ausnahmsfälle in Wahlkreiſen mit wenig 


14. ländliche Wahlkreis“. 
Im übrigen aber werden durch die Anwendung der Be: 


wohlhabender Bevölkerung handelt. 


Die Überſicht 2 C zeigt 
aber, daß auch in den großſtädtiſchen und ſtädtiſchen Wahlkreiſen 


ſtimmungen über die Überweiſung in höhere Abteilungen der die Zugehörigkeit kleinerer Steuerzahler zur II. und I. Abteilung 


I. und II. Abteilung ſo erhebliche Steuerſummen zugeführt, daß 
von der Landesſumme der für das Wahlrecht in Betracht 
kommenden Steuerbeträge an 20 525 829 Mark 


auf die I. Abteilung 8 946 209 Mark = 43,6 Prozent 
= „II. z 6939302 = = 338 z 
: = M z 4640318 =: — 92.6 z 
entfalen. 


In den Großſtädten allein verhalten fih die Steuer: 
leiſtungen der 3 Abteilungen fogar wie 3:2: 1, und im 
1. Dresdner Wahlkreiſe beträgt die der J. Abteilung mehr als 
das Sechsfache von der der III.“ * 

Berückſichtigt man aber die nicht mitgezählten Steuerbeträge 
von über 2000 Mark* **, fo ergibt ſich, daß die I. Abteilung 
in Wirklichkeit mindeſtens 48,6 Prozent der Steuerſumme vertritt, 


die II. Abteilung 30,8 Prozent, die III. Abteilung nur 20,6 Pro⸗ | 


zent. Die in Überſicht 2A mit 395 Mark 78 Pf berechnete 
durchſchnittliche Steuerleiſtung eines Urwählers der J. Abteilung 
erhöht ſich dadurch auf 483 Mark 99 Pf. (gegen 66 Mark 
81 Pf. in der II. und 8 Mark 75 Pf. in der III. Abteilung). 

Es läßt ſich aus den Tabellen noch eine Reihe anderer 
Tatſachen entnehmen, welche dartun, um wieviel weniger pluto— 
kratiſch, als man zu glauben geneigt ijt, das Geſetz wirkt. In: 
folge des Umſtandes, daß Wähler mit mindeſtens 300 Mark 
Steuerleiſtung ſtets zur I. Abteilung gehören, beſteht vielfach die 
Meinung, daß ſich die I. Abteilung im großen und ganzen aus 


Wählern mit dieſem oder höherem Steuerbetrag zuſammenſetzt. 


die Regel bildet, und daß ſich fanden 
unter der er Geſamtzahl der Urwähler 


Bes II. Abteilung 
ſolche mit einer 
Steuerleiſtung von 


300 Mart 38 bis weniger | ss bis 
oder mehr 299 Mark sg Mark | 299 Mart . 98 mos 


der J. Abteilung ſolche mit 
in den einer Steuerleiſtung von 


menor 


großſtädtiſchen Wahl- 
| 


hein . . .| 5858 335, — 125292 486 
übrigen ſtädtiſchen | 

Wahlkreiſen. 2505 1706 21246 2 706 
ländlichen 28abffreifen | 2160, 9178| 862 21771 32 372 
Wahlkreiſen überhaupt 10 523 11219 862 [68 309 35 564 


Demnach befanden ſich e je 100 Wählern ſolch mit 
einem geringeren, als dem die Zugehörigkeit geſetzlich unbedingt 
herbeiführenden Steuerbetrag 


in der in der 

in den I Abteilung II. Abteilung 
großſtädtiſchen Wahlfreifen . 5,41 | 1,89 
übrigen ſtädtiſchen Wahlkreiſen 10,51 11,30 
ländlichen Wahlkreiſen 82,30 59,79 
Wahlkreiſen überhaupt 53,44 34,24 


Endlich finden ſich Belege für die in Rede ſtehende Tat— 


Dementgegen ijf aus Spalte 7 und 8 der ÜÜberſicht 2 0 erſichtlich, ſache in der Zuſammenſtellung (in Überfiht 2B, Spalte 3 bis 


daß es in 72 unter den 82 Wahlkreiſen Wähler gab, die trotz 
niedrigerer Steuerbeträge als 300 Mark in die I. Abteilung 
gelangten, und daß in 26 Wahlkreiſen Fälle vorkamen, wo die 
Steuerleiſtung von Wählern I. Abteilung ſogar unter die für die 


* Die kleinen Abweichungen von der Ziffer 33,38, welche bie Be: 
rechnungen in Spalte 19 bis 21 für diefje Wahlkreiſe zeigten, find auf 
& 8, 7 zurückzuführen, wonach in die I. oder II. Abteilung auch Der: 
jenige Urwähler gehört, deſſen Steuerbetrag nur teilweiſe in das erſte 
Drittel der Geſamtſteuerſumme oder in die erſte Hälfte des Reſtes fällt. 

** Hierzu die graphiſche Darſtellung B. 

* Nach der Einkommenſteuerſtatiſtik von 1900 gab es im ganzen 


1087 phyſiſche Perſonen, die über 2000 Mark Einkommenſteuer zu zahlen 
und die im einzelnen Falle 2000 Mark überſteigenden Steuer— | 


hutten, 
beträge derſelben beliefen ji) in ihrer Summe auf 2668 870 Mart. 
Das geſamte Einkommenſteuerſoll aller ` puchen Perſonen war 
31841684 Mark. Für die Wahlberechtigten, deren geſamte Iſt-Ein— 
kommenſteuerleiſtung 18319636 Mark betrug, läßt Sich danach der 
fehlende Einkommenſteuerbetrag auf 2 000 000 Mark ſchätzen; dazu kommt 
noch der Überſchuß an Grundſteuer. Die von den Wahlberechtigten der 


J. Abteilung gezahlten Steuern erreichen aljo mindeſtens die Summe von - 


10 940 000 Mart. 


33), welche die Beträge der höchſten Steuerleiſtungen nach Wahl⸗ 
bezirken betrifft. Hier iſt die Zahl der Wahlbezirke eines jeden 
Wahlkreiſes nach der Steuerleiſtung der höchſtbeſteuerten Ur- 
wähler, welche in demſelben jeder der 3 Abteilungen an— 
gehörten, unterſchieden worden.“ Das Ergebnis für die 
Summe ſämtlicher Wahlbezirke lehrt, daß die oberen Abſchluß— 
ziffern der II. und III. Abteilung (300 beziehungsweiſe 38 Mark) 
ſelbſt vom höchſtbeſteuerten Wähler nicht erreicht wurden 

in der I. Abteilung in 247 Wahlbezirken unter 1 368, 

alſo 18,1 Prozent, 

in der II. Abteilung in 99 Wahlbezirken unter 1 375, 

alſo 7,2 Prozent. 

Im einzelnen gab es 2 Wahlbezirke, in denen die Höchſt— 
leiſtung eines Urwählers J. Abteilung nur 50 bis 74 Mark, 
und 6, in denen ſie nur 75 bis 99 Mark betrug. In der 
II. Abteilung finden ſich 5 Wahlbezirke mit einer Höchſtleiſtung 
von 10 bis 19 Mark. 


* an die graphiſche Darſtellung C. 


Infolge der Einrichtung, daß die Verteilung der Wähler 
auf die Abteilungen nicht einheitlich für den Wahlkreis, ſondern 
für jeden Berechnungsbezirk für ſich zu geſchehen hat, iſt es er⸗ 
klärlich, daß die Obergrenzen der Steuerleiſtungen in der gleichen 
Abteilung desſelben Wahlkreiſes, aber in verſchiedenen Wahl⸗ 
bezirken, ſehr verſchieden ſein können. Der 7. ländliche Wahl⸗ 
kreis beſitzt z. B. einen Wahlbezirk, in welchem die Höchſtſteuer⸗ 
leiſtung eines Urwählers I. Abteilung zwiſchen 50 und 74 Mark 
betrug, während gleichzeitig in zwei anderen Wahlbezirken Ur⸗ 
wähler, welche als Steuerleiſtung 150 bis 199 Mark verzeich⸗ 
neten, nur zur II. Abteilung gehörten. Ebenſo zahlten in 
einem Bezirke des 43. ländlichen Wahlkreiſes die höchſtbeſteuerten 
Urwähler II. Abteilung nur 10 bis 19 Mark Steuern, während 
in zwei anderen Bezirken desſelben Kreiſes Wahlberechtigte mit 
30 bis 37 Mark Steuerleiſtung zur III. Abteilung gehörten. 


Anderſeits läßt die Überſicht 2B auch erkennen, in wie- 
vielen Wahlbezirken der I. Abteilung es Wähler gab, die 
mindeſtens 2000 Mark Steuer zahlten, und wievielen Wahl⸗ 
bezirken der II. und III. Abteilung Wähler angehörten, die den 
höchſten in dieſer Abteilung möglichen Steuerbetrag entrichteten 
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oder doch in ihrer Steuerleiſtung ſich ihm näherten. Es wurden 
danach von mindeſtens einem Urwähler an Steuern gezahlt: 


2000 Mark oder mehr in 376 unter 1368 Wahlbezirken 
der Abteilung I, oder 27,5 Prozent, 

250 bis 299 Mark in 282 unter 1375 Wahlbezirken 
der Abteilung II, oder 20,5 Prozent, 

30 bis 37 Mark in 640 unter 1 368 Wahlbezirken der 
Abteilung III, oder 46,8 Prozent. 


Zu Überſicht 3 und 4, A und B. 
a) Die Zuſammenſetzung der Wählerſchaft nach Alter 
und Beruf. 

Aus Überſicht 4 iſt weiter erſichtlich, wie ſich die Wahl⸗ 
berechtigten auf die einzelnen Alters⸗ und Berufsklaſſen ver⸗ 
teilen. 

Unterſcheidet man die männlichen, im wahlmündigen 
Alter ſtehenden Einwohner auf Grund der Volkszählung 
von 1900 in derſelben Weiſe nach Altersklaſſen, wie dies bezüglich 
der Wahlberechtigten in Überficht 4A geſchehen, fo ergibt fid) für 
die einzelnen Altersklaſſen folgendes Verhältnis: 


männliche 
Einwohner des 


Alters jahre 


In dem Erfordernis der Staatsangehörigkeit und einer gewiſſen 
Aufenthaltsdauer dürfte hauptſächlich die Urſache der aus dieſer 
Zuſammenſtellung ſich ergebenden Tatſache liegen, daß (Spalte 7) 
die jüngſte Altersklaſſe die geringſte Zahl von Wahlberechtigten — 
62 Prozent gegenüber TI Prozent im Durchſchnitt aller Alters: 
klaſſen — enthält und dieſe Ziffer mit dem Fortſchreiten der 
Alters jahre wächſt. ) 

Da die an Jahren jüngften Wahlberechtigten verhältnis- 
mäßig am ſeltenſten ein Einkommen beſitzen werden, das ihnen 
die Zugehörigkeit zu einer höheren als der III. Abteilung ver⸗ 
ſchafft, fo ift es natürlich, daß die II. und I. Abteilung im 
ganzen mit den fortichreitenden Altersjahren ſteigende Ziffern auf- 
weiſen, wie ſich übrigens auch aus der Berechnung der Alters⸗ 
zuſammenſetzung jeder einzelnen Abteilung in Überſicht AA 2 
ergibt. Die Klaſſenwahl wirkt daher in einem gewiſſen Grade 
wie eine Höherbewertung der Stimmen des reiferen Alters. 

Auffallend iſt jedoch die auf alle 3 Abteilungen ſich er⸗ 
ſtreckende Verminderung, welche die Wahlberechtigungsziffer in der 
höchſten, nach dem 60. Lebensjahr beginnenden Altersklaſſe zeigt. 

Weniger einfach als für die Einteilung der Wahlberechtigten 
nach dem Alter lagen die Dinge bezüglich der Unterſcheidung 
nach dem Beruf. Die große Mannigfaltigkeit der Berufsarten 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 


Im vornangegebenen Alter ſtanden 


Wahlberechtigte 1897, 1899 und 1901 


du) Ween ber ber bet | in der | in der in der 
BD überhaupt I. II. III. überhaupt L II. III. 
1. Dezember 1900 Abteilung Abteilung Abteilung | Abteilung Abteilung Abteilung 
1. 2. 3. 4. D 6. 7. | 8. | 9. | 10. 
25 bis 30 | 176810 109 551 734 6472 | 102345 | 61,96 | 0,42 | 3,66 57,88 
30 - 35 152 975 104 569 1 840 13 380 89 349 68,86 1,20 8/5 | 58,41 
35 = 40 131 516 95 514 2168 16 634 76 112 211 12,66 57,87 
40 =- 45 112 845 83 206 3 604 16 551 63 051 3,19 1400 55,87 
45 = 50 93 481 73510 | 3661 15401 | 54448 3,92 | 1648 | 58,24 
50 = 60 138 658 108 964 6 218 22 309 80 437 448 16,9 58,01 
über 60 118 717 81331 3779 13 126 64 426 318 11,06 54,7 
zufommen | 925 002 656 645 | 22604 | 103873 | 530168 | 70,99 2 44 | 11,23 | 57,32 


Unter 100 männlichen Perſonen des vorn⸗ 
angegebenen Alters waren wahlberechtigt 


—— 


machte es unumgänglich notwendig, die Mehrzahl derfelben in 
geeigneter Weiſe zu Gruppen zuſammenzufaſſen; dabei war es 
nicht zu vermeiden, daß Perſonenklaſſen mit recht verſchiedenen 
Einkommensverhältniſſen in eine und dieſelbe ſtatiſtiſche Gruppe 
kamen, während natürlich die Zugehörigkeit einer Berufsart zur 
unteren oder zu einer der beiden oberen Abteilungen um ſo aus⸗ 
geſprochener hervortreten wird, je einheitlicher die Einkommens⸗ 
verhältniſſe der betreffenden Bevölkerungsklaſſe geartet find. Auch 
entbehren die Gruppen der Vergleichbarkeit mit den berufs⸗ 
ſtatiſtiſchen Zahlen, die für die Geſamtbevölkerung bei den all⸗ 
gemeinen Berufszählungen zu anderen Zwecken feſtgeſtellt worden 
ſind, und es können daher die Ziffern der Wahlberechtigten im 
Verhältnis zur Geſamtzahl der Angehörigen der einzelnen Berufs⸗ 
arten nicht berechnet werden. 

Soviel darf jedoch auch ohne genaue Verhältnisberechnung 
als feſtſtehend betrachtet werden, daß die Zahl der wirtſchaftlich 
abhängigen Perſonen unter den Wahlberechtigten kleiner ſein muß 
als unter der wahlmündigen männlichen Bevölkerung überhaupt, 
aus den gleichen Gründen, aus welchen die jüngeren Alters⸗ 


* Die Ausſcheidung der Militärperſonen aus den einzelnen Alters⸗ 
klaſſen der Bevölkerung war in Ermangelung von Unterlagen nicht möglich. 
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klaſſen weniger Wahlberechtigte enthalten als die älteren, nämlich 
wegen ihrer geringeren Seßhaftigkeit und der größeren Zahl 
von Staatsfremden. 

Ziffermäßig nachgewieſen iſt dagegen die berufliche Zu— 
ſammenſetzung der wahlberechtigten Bürgerſchaft im ganzen und 
in den einzelnen Abteilungen, und zwar findet ſich die Geſamt⸗ 
zahl der wahlberechtigten Angehörigen der in unſerer Statiſtik 
unterſchiedenen 22 Berufsarten, ſowie der davon auf die 
einzelnen Abteilungen treffende Teil in der „Zuſammenfaſſung“ 
auf S. 48 bis 51. Ihre verhältnismäßige Verteilung auf je 
100 Wahlberechtigte, in der Wählerſchaft überhaupt und in jeder 
Abteilung, iſt in Überficht 4B3 (S. 52 und 53) nachgewieſen“, 
aus der z. B. erſichtlich ijt, daß in der großſtädtiſchen Be- 
völkerung unter 100 Wahlberechtigten der I. Abteilung etwa 22 
(genauer 21,67) Selbſtändige in der Induſtrie und dem Bau⸗ 
gewerbe, 8 (genauer 8,15) ſelbſtändige Handwerker waren uſw. 
Ferner zeigt Überſicht 4 B 2 (S. 52), wie die jeder einzelnen 
von den 22 Berufsarten angehörenden Wahlberechtigten ſich auf 


die 3 Abteilungen verteilen, daß alſo z. B. in den Großſtädten 


ziemlich genau die Hälfte der wahlberechtigten ſelbſtändigen 
Gewerbtreibenden in Induſtrie und Baugewerbe (50,58 Prozent) 
in der II. Abteilung wählt, während von den übrigen 44,51 Pro⸗ 
zent auf die I. und 4,91 Prozent auf die III. Abteilung entfallen. 

Die Berufsſtatiſtik kann bis zu einem gewiſſen Grade als 
Prüfſtein dafür dienen, ob und inwiefern die Abſicht des Ge: 
ſetzgebers, die 3 Abteilungen im großen ganzen durch die An⸗ 
gehörigen der entſprechenden Geſellſchaftsſchichten zu beſetzen und 
dem Wahlrechte des Mittelſtandes die wünſchenswerte Ber- 
ſtärkung zu verleihen“, erreicht worden ijt. 

So erſcheinen nach Überſicht 4 B 2 die Arbeiter und Dienſt⸗ 
boten faſt ausſchließlich in der III. Abteilung, die Selbſtändigen 
in Induſtrie und Bergbau, die Rechtsanwälte, Arzte, Geiſtlichen 
in der L und II. Abteilung; und zwar gehören zur III. Abteilung 


[ in ben 


von je 100 lä, MS (Amt 
landwirtſchaftlichen Ar⸗ reich | flábten | Städten | den 
beitern .. (Sp. 5) 99,37 99,61 100,00; 99,31 
Bergbauarbeitern . . . (Sp. 8) 84, 68 !100,00+ 97, 95 82. 92 
Induſtriearbeitern (m 97. 68 98,27 99, 34 | 96,74 
Handwerksgehilfen (Sp. 13) | 98,66 99 22 99,58 96,98 
Arbeitern im Handel und 
Verkehr (Sp. 16) 98,77 98,75 | 99,61 | 98,36 
Dienſtboten. (Sp. 17) 99,34) 98,90 | 99,86 99,29 
dagegen zu einer der beiden oberen Abteilungen 
von je 100 
ſelbſtändigen Gewerb— 
treibenden . (Sp. 9) 90,57 9509 | 88,61 | 89,68 
Selbſtändigen im Bergbau (Sp. 6) | 90,20 100,00 | 91,12 87,88 
Rechtsanwälten . (Sp. 19) 9636 96,75 95,81 93,75 
Geiſtlichen . (Sp. 20) 93,05 83,90 89,74 96,49 
Arzten „(Sp. 22) | 87,88 83,56 | 90,52 | 92,06 


Die übrigen, aus Elementen, deren Einkommensverhältniſſe 
verſchiedener find, zuſammengeſetzten Gruppen verteilen fid) mehr 
auf die III. Abteilung einerſeits, die beiden oberen Abteilungen 


* Hierzu die graphiſche Darſtellung E, in welcher immer die auf 
einer Zeile ſtehenden Rechtecke zuſammen die Wahlberechtigten einer 
Abteilung, nach dem Beruf durch die Farben unterſchieden, darſtellen. 

** Siehe Begründung zum Kgl. Dekret Nr. 21 in den Landtags— 
akten von 1895 96. 

T Bezüglich der ſchräggedruckten Zahlen ſiehe die Anmerkung ©. 55. 


anderſeits. 
ſcheiden in 


Dieſe gemiſchten Gruppen laſſen ſich wieder unter⸗ 


a) ſolche, bei denen die III. Abteilung überwiegt; und zwar 


gehören zu letzterer 
von je 100 


im in den 


; in ben 
in ben 


kaufmänniſchen und tech⸗ König Groß anderen p 
niſchen Angeſtellten der reich ftübten Städten meinden 
Landwirtſchaſt ; (Sp. 4) |72,57| 85,72 | 78,50 | 70,88 

| Yaufmännifchen und tech: | 
nijden Angestellten der | 
Induſtrie. (Sp. 10) | 67,45 || 67,68 | 73,56 | 59,30 

kaufmänniſchen und tech⸗ 

nniſchen Angeſtellten im 
Handel und Verkehr . (Sp. 15) 75,97 74,30 80,73 76,88 

ſelbſtändigen Handwerkern (Sp. 12) [82,32 70,59 | 83,00 | 85,38 

Beamten (Sp. 18) 76,89 75,70 77,22 77,98 

Künſtlern uſw. (Sp. 23) | 78,91 || 75,36 85,41 80,28 


b) ſolche, bei denen die III. den beiden anderen Abteilungen 
ungefähr gleichſteht; es gehören zu ihr 
von je 100 
ſelbſtändigen Landwirten. 
Selbſtändigen im N 
und Verkehr. 


c) ſolche, 
die beiden oberen Abteilungen vertreten iſt, 
folgenden Ziffern 

von je 100 
kaufmänniſchen und tech⸗ 
niſchen Angeſtellten im 
Bergbau 8 
Lehrern 


Wie man aus den Ziffern erſieht, gilt das bei a, b und e 
für das Königreich im ganzen feſtgeſtellte Verhältnis im all⸗ 
gemeinen auch für jede der drei großen Gruppen, in bie die 
Wahlkreiſe zuſammengefaßt wurden. Immerhin zeigen die 
Ziffern einzelne Ausbiegungen; z. B. weichen bei b die Zahlen 
der ſelbſtändigen Landwirte in den Mittel- und Kleinſtädten, 
ſowie die der ſelbſtändigen Handelsleute des platten Landes durch 
ſtärkeren Anteil der III. Abteilung erheblich von der Regel ab. 


Mag in dieſen beiden Fällen der Unterſchied ſich dadurch 
erklären, daß die wohlhabenderen unter den Angehörigen der in 
Frage ſtehenden Berufs arten vorzugsweiſe die anderen Wahl⸗ 
kreiſe bewohnen, fo haben wir dagegen die Urſache der Er: 
ſcheinung, daß die Geiſtlichen, Lehrer und Arzte ebenfalls in 
Stadt und Land hinſichtlich ihrer Abteilungszugehörigkeit im 
ganzen ziemlich ungleich geſtellt ſind, wohl zweifellos in der 
örtlichen Verſchiedenheit unter den Steuerbeträgen, welche die 
Zugehörigkeit zu den oberen Abteilungen begründen, zu ſuchen. 
Es gehörten nämlich zur III. Abteilung 


(Sp. 3) [49,77 50,40 67,50 48,66 


(Sp. 14) 55,63 47,63 55,89 62,24 
| 


bei denen die III. Abteilung weniger ſtark als 
und zwar mit 


Sp. 7) 26,04 5,00 t 44,10 19,29 
Sp. 21) [31,88 32,80 33,80 28, 76 


in den in den an⸗ in den Land⸗ 
von den Großſtädten deren Städten gemeinden 
Geiftfien. . . . . 1640 10,26 3,51 
Lehrern ZE 32,80 33,80 28,76 
Ürzten . 16,44 9,48 7,94 


| 

Die Angehörigen aller drei Berufsarten haben ſonach auf 

dem Lande mehr Ausſicht, einer der oberen Abteilungen zu— 

gewieſen zu werden, als in der Stadt, obwohl dort ihr mittleres 
Einkommen gewiß nicht höher iſt. 


—— 


Daß in denjenigen Fällen, wo die Angehörigen einer 
Berufsart ſich auf die beiden oberen Abteilungen einerſeits und 
die III. anderſeits verteilen, es in der Regel mehr die älteren 
Wähler ſind, die infolge ihrer beſſeren Einkommensverhältniſſe 
in einer der oberen Abteilungen wählen, daß alſo auch hier das 
der höheren Steuerkraft gewährte Vorrecht gleichzeitig der reiferen 
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——— 


Erfahrung zugute kommt, ergibt ſich aus den handſchriftlich 
vorhandenen, der Raumerſparnis halber nicht mit abgedruckten 
Nachweiſungen der in der Überſicht 4 B2 enthaltenen Angaben 
für jede einzelne Altersklaſſe. Aus dieſen iſt z. B. folgendes zu 
entnehmen: 


Von je 100 im vornbezeichneten Alter ſtehenden 


Arbeitern Arbeitern 


im Bergbau 


I. oder II IM. I. oder II. 
Abteilung | Abteilung | Abteilung 


1. 2. 3. 4. 5. 
25 bis 30 Jahre 98,9 


30 - 35 - 98,1 
über 35 Jahre 97,1 


III. 


6,0 
13,1 
18,7 


94,0 
86,9 
81,3 


11 
1,9 
2,9 


»Das Anwachſen der Ziffern zugleich mit den Altersklaſſen 
in den Spalten, welche die beiden oberen Abteilungen betreffen, 
zeigt, daß die Wahrſcheinlichkeit, mit den Jahren einen erhöhten 
Wohlſtand zu erreichen und dadurch in eine höhere Wähler: 
abteilung zu gelangen, für alle hier angeführten Berufsarten 
beſteht. Die Zugehörigkeit zu einer der oberen Abteilungen iſt 
4. B. unter den über 35 Jahre alten Bergbauarbeitern dreimal 
ſo häufig, wie unter den nur 25 bis 30 Jahre alten; ſie beträgt 
dort 18,7, hier nur 6,0 Prozent der Wahlberechtigten. 


Die Überſicht 4 B2 gibt ein ziemlich klares Bild von 
der prozentalen Verteilung der Angehörigen der einzelnen Berufs⸗ 
arten auf die III. Abteilung einerſeits, die II. und J. anderſeits. 
In bezug auf die Zugehörigkeit einzelner Berufsarten zur II. 
oder zur I. Abteilung laſſen ſich mit weniger Sicherheit 
Regelmäßigkeiten erkennen, weil ſie allzuſehr vom zufälligen 
Wohnort der Wahlberechtigten abhängt; es ergibt ſich dies 
daraus, daß, wie oben gezeigt, Bezirke mit Wählern I. Abteilung, 
die weniger als 38 Mark Steuern zahlen, neben anderen be⸗ 
ſtehen, in denen die Steuerleiſtung von Wählern II. Abteilung 
bis zu 299 Mark reicht. 

Die häufigere Zugehörigkeit älterer Perſonen zur höheren 
Klaſſe läßt ſich auch bezüglich des Übergangs von der II. in die 
I. Abteilung unter den Selbſtändigen in ber Induſtrie, im Hand⸗ 
werk und im Handel und Verkehr nachweiſen; jedoch beginnt er 
hier erſt mit dem 40. bis 45. Jahre. 

Aus welchen Bevölkerungselementen fih jede der 3 Ab- 
teilungen zuſammenſetzt, bringen die Ziffern der Überſicht 4 B3, 
in der die berufliche Gliederung der Wählerſchaft jeder der 3 Ab— 
teilungen in Verhältnisziffern erſcheint, am einfachſten zum Aus: 
druck, wenn man die Berufsarten in 4 große Gruppen gu 


ſammenfaßt. Es kommen 
i| auf je 100 Urwähler 
| bet I. | ber IL | der III. 
Abteilung Abteilung: Abteilung 
Selbſtändige in Landwirtſchaft, Bergbau, 
Induſtrie und Handel, Rechtsanwälte, 
Arzte, Künſtler uſw., Berufsloſe 80,52 52,19 | 15,43 
ſelbſtändige Handwerker, kaufmänniſches und | 
techniſches Perſonal in Landwirtſchaft, Berg: | 
bau, Induſtrie und Handel... 9,30 2253 | 19,9 
Beamte, Geiſtliche, Lehrer 9,39 16,50 7,60 
Arbeiter, Dienftboten 0,79 848 | 57,78 


zuſammen || 100,00 100,00 | 100,00 


in der Induſtrie 


Abteilung Abteilung 


Kaufm. Angeſtellten 
in Handel u. Verkehr 


Selbſtändigen 
Handwerkern 


Selbſtändigen 
in Handel u. Verkehr 
gehörten zur 


I. oder IL| III. I. oder II. III. |I oder II. 
Abteilung | Abteilung Abteilung | Abteilung 


8. 9. 


III. 
Abteilung 


70,7 
60,1 


Die I. Abteilung beſteht alfo zu ,, die IL zur Hälfte 
aus den zur erſten bieler vier Gruppen zuſammengefaßten Ber: 
ſonen, während die arbeitenden Klaſſen etwas weniger als 9/, 
der III. Abteilung ausmachen. 

Wie weit in einzelnen Wahlkreiſen die Zahlen von den 
Durchſchnitten abweichen, ergibt fid) aus Überſicht 4 B 1. Am meiſten 
heben ſich vom Durchſchnitt die Wahlkreiſe ab, welche die Berg⸗ 
baubezirke mit ihrer gut entlohnten Arbeiterbevölkerung enthalten, 
namentlich der 16. und 40. ländliche. Hier iſt zwar in der 
III. Abteilung der Anteil der Arbeiter dem Landesmittel un⸗ 
gefähr gleich; aber in der II. Abteilung ſtellen ſie 45,30 (im 16.) 
und 50,56 (im 40.) Prozent der Wähler dieſer Abteilung, alſo 
im letztgenannten Wahlkreis die abſolute Mehrheit, gegenüber 
den 8,48 Prozent des Landesdurchſchnitts. 


b) Die Wahlbeteiligung im allgemeinen. 

Die aus den Veröffentlichungen der Tagespreſſe bereits 
allgemeiner bekannten Zahlen der abgegebenen Stimmen erwecken 
nicht den Eindruck, als ob die Wähler auf die Ausübung ihres 
Stimmrechts großen Wert legten. An den Wahlen von 1897 
bis 1901 haben fih nach Überſicht 3, Spalte 14, im Geſamt⸗ 
durchſchnitt aller Wahlkreife 36,3 unter 100 Wahlberechtigten 
durch Abgabe von Stimmzetteln beteiligt.“ Vielfach wird die 
geringe Wahlbeteiligung unter Hinweis auf die ſtärkere Teil⸗ 
nahme an den Reichstagswahlen dadurch erklärt, daß das geltende 
Wahlſyſtem in den Wählern der III. Abteilung die Empfindung 
hervorrufe, als könne die Abgabe ihrer Stimmen kaum Einfluß 
auf das Wahlergebnis üben, und ſie dadurch gleichgültig gegen 
ihr Wahlrecht mache. Die vorliegenden Zahlen ſprechen nicht 
hiergegen; denn in der Tat ſteht, wenn man die Wahlen von 
1903 mitberückſichtigt, der Beteiligung von 38,9 (1897), 29,8 
(1899), 39,6 (1901) und 38,9 (1903) Prozent, alfo im Durg: 
ſchnitt 37,3 Prozent bei den Teil-Landtagswahlen eine ſolche von 
73,9 (1878) und 83,0 (1903) Prozent bei den allgemeinen 
Reichstagswahlen gegenüber. Freilich zeigt ein Vergleich mit den 
Beteiligungsziffern bei anderen Wahlen, daß bei jedem Wahl— 
modus die Beteiligung unter Umſtänden eine ſchwache ſein kann, 


* Die Statiſtik bezieht ſich nur auf die erſte Abſtimmung; die 
nach 8 20, s in Fällen, in denen fih für einen Wahlmann keine abſolute 
Stimmenmehrheit ergab, vorgenommenen anderweiten Wahlen ſind nicht 
berückſichtigt worden. 

g* 
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unb ſomit bie Urſache zum mindeſten nicht ausſchließlich im 
Wahlſyſtem zu ſuchen iſt. Aber bei den Reichstagswahlen im 
Königreich Sachfen ſtand auch bie niedrigſte bisher vorgekommene 
Beteiligungsziffer über den oben angeführten Ziffern der Land⸗ 
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Eine vollſtändige Statiſtik der Beteiligung an den nach dem 
früheren Geſetz mit ſeinem gleichen und direkten Wahlſyſtem 
vorgenommenen Landtagswahlen iſt nicht vorhanden. Für die 
Stadt Dresden, für welche allein die Ziffern für die ganze 


tagswahlen, wenn auch erft allmählich die Beteiligung der Wähler Gültigkeitszeit des Geſetzes von 1868 geſammelt vorliegen“, 


nahezu das mögliche Maximum erreicht hat, wie ſich aus fol- 
genden Ziffern ergibt: 


ſtellen ſich dieſelben wie folgt: 


(Siehe die Zuſammenſtellung weiter unten.) 


Reichstags. Abgegebene Stimmen Im ganzen ſteigen alſo die Beteiligungsziffern ſeit der 
E d bei a Mitte der ſiebziger Jahre, bie einen Tiefſtand bezeichnen, bis 
Jahre im Königreiche Sachſen nach Einführung des neuen Wahlſyſtems in allen Dresdner 
1871 45,1 Wahlkreiſen wieder ein Rückſchlag eintritt. 

1874 49,5 Bei den Dresdner Stadtverordnetenwahlen endlich, für die 
1877 57,7 ebenfalls ein direktes, geheimes und für alle männlichen Gemeinde⸗ 
1878 58,5 bürger gleiches Wahlrecht gilt, ſchwankte die Beteiligung in den 
1881 52,4 Jahren 1875 bis 1902 zwiſchen 22,56 und 69,95 Prozent. 
1884 58,5 Schwache Beteiligung iſt demnach eine auch bei anderen 
1887 79,6 Wahlſyſtemen nicht ungewöhnliche Erſcheinung, deren Zuſammen⸗ 
1890 82,0 hang mit dem jeweiligen Wahlſyſtem beſſer an der Hand 
1893 79,9 einer mehr individualiſierenden Unterſcheidung der wählenden 
1898 73,9 und der nichtwählenden Bürger unterſucht wird (ſiehe im folgen⸗ 
1903 83,0 ben bei c). 


Bon je 100 Wahlberechtigten 


Wahlkreiſe | 

; * 
der Stadt gaben gültige Stimmzettel ab* bei den Wahlen von xn 55 SS 99 5 | 
Dresden 


14,94 | 25,05 


1869 | 1871 | 1873 1875 | 1877 1879 1881 | 1888 | 1885 | 1887 | 1880 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. | 8. 9. 10. 11. 12. 13. | 
1. Wahlkreis | 28,60 21,52 37,33 37,0, . 54,89 . 1435 Gë 424 
2. 34,14 19,18 18,89 40,10 43,66 42,311 36 
3. : 30,53| 8,73 24,55 14,82 | 37,15 | 54,75 E 48,98] . 43,77 
4 z 25,15 26,20 6,54 42,18 44,77 57,87 . 1484| . . | 424 
5 z 34,62 45,06 56,04 48,75 46,52 . 1394 e d 


i i 


* Bezüglich ber Wahlen bis 1895 ijt nur die Zahl ber abgegebenen gültigen Stimmen bekannt. 


Für die Statiſtik der Wahlen von 1897 bis 1901 wurde die Beteiligungsziffer nicht auf Grund der gültigen, ſondern der 
abgegebenen Stimmen überhaupt berechnet, weil fie ſonſt nicht in Übereinſtimmung mit der Individualſtatiſtik nach Alter und Beruf zu 


bringen geweſen wäre, die wegen der geheimen Stimmabgabe nur für die Geſamtheit der abgegebenen Stimmen aufgenommen werden konnte. 
Die Zahl der oben für 1869 bis 1895 fehlenden ungültigen Stimmen läßt jid) danach ſchätzen, daß dieje Zahl nach den 
Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden betragen hat 


im Jahre 1897 im 1. Wahlkreis 0,20 Prozent der Wahlberechtigten 
z : 1901 = 2. z 1,37 z z z i 
z = 1901 = 3. z 0,54 | 
z : 1897 = 4, 0,31 
z = 1899 = 5 z 0,48 


Im allgemeinen darf man annehmen, daß diejenigen Wähler, Agitation abhängt, und endlich ſolche, bie an der Ausübung des 


die aus bloßer Anteilnahme an den öfſentlichen Angelegenheiten 
ohne Not keine Wahl verſäumen, einen verhältnismäßig ſtets 
nur kleinen Stamm bilden. Die Maſſen kommen lediglich in 
dem Grade in Bewegung, wie wirkliche oder vermeintliche un— 
mittelbare Intereſſen auf dem Spiele ſtehen und die Partei- 
agitation auf dieſe oder auf die ſonſt beſtehenden Gegenſätze mit 
Nachdruck hinweiſt. Inſoweit ein ſolcher Auſporn fehlt, können 
ſelbſt die Reichstagswahlen, wie manche Beiſpiele auch aus der 
außerſächſiſchen Wahlſtatiſtik zeigen, große Teile der Wähler— 
ſchaft kühl laſſen. 

Es ſcheint zuläſſig, die Wählerſchaft unter dem Geſichts— 
punkte der Beteiligungswahrſcheinlichkeit in 3 Gruppen zu teilen: 
Wähler, die unter allen Umſtänden wählen, ſolche, deren Be— 


Wahlrechtes verhindert find. 

Verſuchen wir eine ziffernmäßige Schätzung dieſer 3 Gruppen, 
ſo läßt zunächſt der Umſtand, daß die ſchwächſte Beteiligung in 
einem Wahlkreiſe der Großſtadt Dresden 6,54 Prozent betragen 
hat, darauf ſchließen, daß der erwähnte Stamm von Wählern, 
die auch ohne beſonderen Anreiz ihr Stimmrecht ſtets ausüben, 
5 bis 10 Prozent der Wählerſchaft umfaſſen dürfte. Dieſe Ziffer 
wird alſo die Untergrenze der möglichen Wahlbeteiligung darſtellen. 

Die Obergrenze fällt durchaus nicht mit der Ziffer 
100 Prozent zuſammen; denn es iſt jederzeit ein erheblicher, 


oben als dritte Gruppe bezeichneter Teil der in die Liſten ein— 


* Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden, 


5. Jahrg. 1895, und Statiſtiſches Jahrbuch für Dresden, Jahrg. 1901, 


teiligung von der Stärke der Intereſſengegenſätze und der Seite 60. 


getragenen Wähler an der Ausübung des Wahlrechtes durch 
notwendige Abweſenheit, Krankheit uſw. behindert, ganz abgeſehen | 
von den unvermeidlichen, in der Regel wohl nicht zahlreichen 
Ungenauigkeiten in den Liſten. Dies wird von denjenigen über⸗ 
ſehen, welche ſelbſt bei hohen Wahlbeteiligungsziffern, wie 
70 bis 80 Prozent, die Stimmenthaltungen in der Hauptſache 
auf tadelnswerte Gleichgültigkeit zurückführen. 

Wenn wir die Zahl der tatſächlich Verhinderten, für die 
Städte wenigſtens, auf 10 bis 12 Prozent aller Wahlberechtigten 
ſchätzen, ſo ſtützt ſich dies bezüglich der Abweſenheit auf die in 
Dresden bei der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 ermittelten 
Zahlen der vorübergehend abweſenden Einwohner. Die Volks⸗ 
zählungen finden im Deutſchen Reiche am 1. Dezember ſtatt, weil 
man annimmt, daß um dieſe Jahreszeit die Zahl der von ihrem 
gewöhnlichen Wohnort abweſenden Perſonen am kleinſten iſt. 
Wenn nun trotzdem in Dresden (nach dem Verwaltungsbericht 
des Rates für 1901, Anhang S. 14) am 1. Dezember 1900 
nicht weniger als 1257 Ehemänner, deren Frauen hier gezählt 
worden ſind, beruflich oder aus ſonſtigen Gründen vorübergehend 
abweſend waren — ungerechnet 3 102, deren Abweſenheit als 
dauernde angeſehen werden muß —, ſo erſcheint die Vermutung, 


daß die Zahl der vorübergehend abweſenden verheirateten und 


unverheirateten Wähler zur ſommerlichen oder herbſtlichen Wahl- 
zeit noch viel größer iſt, wohl gerechtfertigt. 

Dazu kommt noch der Krankenſtand, der z. B. bei der 
Dresdner Ortskrankenkaſſe im Dezember 1902 im Tagesmittel 
2,5 Prozent der männlichen Mitglieder umfaßte, und die ſchwer 
zu ſchätzende Schar derjenigen, die wegen hohen Alters, Ge⸗ 
brechen uſw. das Wahlrecht nicht ausüben können oder deren 
geiſtiger Horizont nicht weit genug iſt, um ihnen die Bildung 
einer Meinung zu ermöglichen. 

Für die weniger als die Stadtbewohner bewegliche Qand- 
bevölkerung iſt ein Anhalt für die Feſtſtellung der erreichbaren 
Höchſtgrenze nur in der größten, unſeres Wiſſens jemals in 
einem Reichstagswahlkreis landwirtſchaftlichen Charakters vor⸗ 
gekommenen Wahlbeteiligung von 93,2 Prozent (in Hagenau⸗ 
Weißenburg 1903) zu finden. 

Demnach kommt eine Beteiligung von 75 bis 80 Prozent 
der Wahlberechtigten in Städten und von 85 Prozent in 
ländlichen Bezirken dem möglichen Maximum ſchon recht nahe, 
und die vielfach geforderte Einführung eines Wahlzwanges 
würde, wenn die Beteiligung jene Höhe erreicht hat, ihren 
Zweck, der Indolenz zu ſteuern, nur in geringem Maße er⸗ 
füllen können. 

Bei den Wahlen, die uns hier beſchäftigen, finb* (Über⸗ 
ſicht 3, Sp. 11 bis 14) Beteiligungsziffern von über 80 Prozent 
mehrmals in den beiden oberen Abteilungen erreicht worden. 
In der III. Abteilung ſteht der niedrigſten Ziffer von 8,4 Prozent 
(11. ländlicher Wahlkreis) fals höchſte 66,5 (16. ländlicher) 
gegenüber. Der Einfluß der Parteiagitation gibt ſich be— 
ſonders in den Wahlkreiſen kund, die zwei Wahlen vor: 
zunehmen hatten. Im 4. Leipziger Wahlkreis ſtieg die Be⸗ 
teiligungsziffer der III. Abteilung von 13,8 Prozent im 
Jahre 1897 auf 54,7 Prozent im Jahre 1901, während ſie 
im 18. ſtädtiſchen von 37,7 Prozent im Jahre 1897 auf nur 
13,6 im Jahre 1899 zurückgegangen iſt. Überhaupt iſt die 
Beteiligung der III. ſowohl wie der II. Abteilung bei den Wahlen 
von 1899 beſonders ſchwach geweſen, denn es übten nur 
47,5 Prozent Urwähler der IT. und kaum ein Viertel (24,8 Pro: 
zent) der Urwähler der III. Abteilung ihr Wahlrecht aus. 


» Hierzu die graphiſche Darſtellung D. 
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Was nun den Unterſchied in der Wahlbeteiligung der 

3 Abteilungen anbelangt, ſo ſind nach Überſicht 3 die Ziffern 

der Wähler“ unter 100 Wahlberechtigten 
! 


in ben 
int in ben übrigen fändlichen 
Königreich | Großſtädten ade Wahlkreiſen 
für die I. Abteilung. 66,1 60,0 73,4 66,6 
: s 1. 50,8 50,3 54,9 49,3 
III. z 32,2 95,5 34,7 29,7 
zujammen | 36,3 39,2 38,7 34,0 


In der Tat ift alfo im ganzen, wie übrigens auch in 
allen einzelnen Wahlkreiſen, die Beteiligung in der III. Abteilung 
ſchwächer als in der II. geweſen und in dieſer ſchwächer als in 
der I. Hierfür find zwei Erklärungen möglich: entweder ſtuft 
ſich das Intereſſe für die Wahlen nach dem Maße des Stimm⸗ 
gewichts ab, oder die Wahlberechtigten, die für öffentliche An⸗ 
gelegenheiten Verſtändnis beſitzen, ſind in der I. Abteilung zahl⸗ 
reicher als in der II., und in dieſer zahlreicher als in der III. 

Daß vielfach Wahlberechtigte der III. Abteilung wegen der 
geringeren arithmetiſchen Wahrſcheinlichkeit, auf die Wahl des 
Abgeordneten Einfluß auszuüben, ſich der Abſtimmung — ſei es 
infolge von Beeinfluſſung durch ihre politiſche Partei oder aus 
eigenem Antrieb — enthalten, wird durch die Ziffern der Wahl⸗ 
beteiligung innerhalb der verſchiedenen Berufsarten (ſiehe unten 
bei c) in hohem Grade wahrſcheinlich gemacht, und erklärt wohl 
in der Hauptſache den Unterſchied zwiſchen den Beteiligungs⸗ 
ziffern der III. und der beiden oberen Abteilungen. Der durd: 
gängige Unterſchied zwiſchen der II. und der I. Abteilung dürfte 
dagegen zu einem erheblichen Teile auf die zweite unter den 
beiden möglichen Urſachen zurückzuführen ſein; denn die Ver⸗ 
mutung, daß auch in der II. Abteilung Enthaltungen wegen des 
im Vergleich mit der I. Abteilung geringeren Stimmgewichts in 
nennenswerter Zahl vorkommen, iſt kaum haltbar. Die II. Ab⸗ 
teilung iſt eben zahlreicher und aus verſchiedenartigeren ſozialen 
Elementen zuſammengeſetzt als die L und enthält daher mehr 
Wahlberechtigte, die den öffentlichen Dingen gleichgültig gegenüber⸗ 
ſtehen. 

Übrigens ſtand die Wahlbeteiligung weit über derjenigen, 
welche die Statiſtik der preußiſchen Landtagswahlen von 1898 
nachweiſt. Es gaben Stimmzettel ab unter 100 Wahlberechtigten 


. in Preußen in Sach ſen 
in bei der Wahl bei den Wahlen 
Abteilung von 1898 von 1897 bis 1901 
I. 46,22 66,1 
II. 30,65 50,8 
III. 15,67 32,2 
zujammen 18,36 36,8 


Wenn die Wähler demnach in Preußen viel feltener als 
in Sachſen von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen, ſo hängt dies 
jedenfalls mit der dortigen öffentlichen Stimmabgabe und dem 
zeitraubenden Erfordernis der Anweſenheit der Wähler während 
der ganzen Dauer der Wahlhandlung zuſammen. 


c) Die Wahlbeteiligung der einzelnen Altersklaſſen 
und Berufsarten. 


Dem Alter nach (Überſicht 4 A 3) zeigt Dë in den beiden 
oberen Abteilungen eine mit den Altersklaſſen bis zur Klaſſe 
„50 bis 60 Jahre“ ſteigende Wahlbeteiligung; in derz III. Ab— 
teilung weiſen bezüglich der übrigen ſtädtiſchen und der länd— 
lichen Wahlkreiſe die jüngeren und mittleren Altersklaſſen die 


» Der Ausdruck „Wähler“ bezeichnet hier und in Überſicht 3 und 4 
ausſchließlich diejenigen Wahlberechtigten, die ihr Stimmrecht ausübten. 
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höchſten Ziffern auf, während in den Großſtädten die Ziffern FVV Wähler unter 100 Wahl- | 


ähnlich wie bei den oberen Abteilungen allmählich wachſen. Es 


muß dahingeſtellt bleiben, ob hieraus auf ein mit der Reife Berufsarten 3 e 
ſteigendes Verſtändnis für politische Dinge oder vielleicht nur auf im in der in ber in ber 
weniger häufige Behinderung der älteren Wähler durch Abweſenheit ganzen Abtlg. Abtig. an | 
geſchloſſen werden darf; denn auch letzteres Moment kann be: "3 5 
züglich der Beteiligung der Altersklaſſen bei der Geringfügigkeit der l ` l | | 
in diefer Hinficht beftchenden Ziffernunterſchiede eine Rolle ſpielen. [ 8. Kaufmänniſch und techniſch || 
cbilbete8 Perſonal in der ' 
Was die Häufigkeit der Wahlrechtsbenutzung bei den Anz | |, ande aub Sorftirtfhat, | | | 
gehörigen ber verſchiedenen Berufsarten betrifft (Überſicht 4 B 4), | Gärtnerei ujw. . . 191 | 46,3 73,3 63,1 394 
jo wiederholt fid in allen einzelnen Berufsarten die Er: i e TC 9 968 | 46,2 | 66,9 ` 58,6 28,0 
ſcheinung der lebhafteren Beteiligung derjenigen Wähler, welche || ! 5 en „Hütten⸗ ECV 
. . m ZK . D s S H “y / ‚| 
einer oberen Abteilung angehören; in den wenigen Fällen, wo | 11 Kaufmänniſch und techniſch | | 
bie Wähler ber II. Abteilung nach ber Zuſammenſtellung eine || gebildetes Perſonal in Sn: \ | 
höhere Beteiligungsziffer ſtellten als die der I., handelt es fid) duſtrie und Baugewerbe. . | 18475 | 42,0 69,4 52,9 | 36,0 
für letztere um eine fo kleine Zahl von Wahlberechtigten, daß | 12 8 32308 | 39,7 | 62,7 57% 325 
die Prozentziffer der Beteiligung nur als Zufallsergebnis gelten ] Verkehr im. l 44 983 | 39,0 | 65,7 49,3 | 28,0 
kann. Die verſchiedene Stärke der Wahlbeteiligung bringt es [ 14. Selbftändige in Land- und | | 
mit fih, daß ein erheblicher Unterſchied beſteht zwiſchen der - are E a 59 572 | 37,4 63,0 43,8 um 
; o 2 : „Künſtler, Privatgelehrte un 
Vertretung der Berufsarten in der wahlberechtigten Bürger⸗ ſonſtige freie Berufe. . 3 258 35 460 | 51,6 32,0 
ſchaft einerſeits und der tatſächlich wählenden anderſeits. 16. Arbeiter im Handwerk. 42298 | 3411100,» | 53,9 | 33,8 | 
Es befinden fid) nämlich, wenn man wieder bie ſchon oben | | 17. Selbſtändige Handwerker. . |102 343 | 33,6 64,7 | 48,5 30,1 
angewandten 4 großen Gruppen bildet, nad) den aus der Zu- 18. D m Induſtrie und 199207 | 2821| 85 Se 
_ augemerbe . . 7 ; 5, A ; 
ſammenfaſſung b auf S. 50 und 51 ſich ergebenden Prozent⸗ 19. Kaufmänniſch und techniſch 
ziffern EE gebildetes Perſonal im Handel 
nne und Verkehr . . | 10151 | 33,0; 63,2 | 44,9 | 28,8 
Wahl⸗ g 20. Häusliche Dienſte TR 7 594 | 28,3 48,0 3831 
» Wählern 21. Arbeiter im Handel und Ver: 
— : kehr uſw. .| 21987 | 243 50, | 34,7 | 244 
"— ; 22. Arbeiter in Land- und Forſt⸗ | | 
a) Selbſtändige in €anbmirtidbaft. Bergbau, Jn- | N | 
duſtrie und Handel, Rechtsanwälte, Arzte, | wirtſchaft, Gärtnerei uſw. Ee E 
Künſtler und Privatgelehrte uſw., Berufs- | zuſammen 656 645 | 36,3 * 66,1 | 60,8 | 32,2 
mtl 23,5 26,1 : ; 
b) felbftändige Handwerker, kaufmänniſches | Hieraus geht hervor, daß die Wahlbeteiligung der ſelb⸗ 
und techniſches Perſonal in GE | ſtändigen Handwerker (Sir. 17) nahezu ebenſo ſchwach geweſen 
KS SE ch Handel. na | E ift, wie bie der Arbeiter (Nr. 16, 18, 21 und 22), und daß 
C kamte eiſtliche zehrer Si e, uA én 71 2.4 
d) Arbeiter Diensten 4% 430 die geringe Geſamtbeteiligung in der Hauptſache auf diefe 


, — — Gruppen, die insgeſamt mit 390 000 Wählern zahlenmäßig ben 
zuſammen | 100,0 10% Ausſchlag geben, zurückzuführen ijt. Die ſtärkere Beteiligung der 
Der Einfluß der Gruppen a und e auf das Wahlergebnis ift alſo Bergbauarbeiter (Nr. 10) hängt mit ihrer bereits erwähnten 
durch freiwilligen Verzicht der beiden anderen, vorzugsweiſe in der häufigen Zugehörigkeit zur II. Abteilung zuſammen. 
III. Abteilung vertretenen Gruppen von 32,6 auf 38,5 Prozent, Bemerkenswert iſt, daß auch die Beteiligung der Geiſt— 
d. i. um faſt ein Fünftel verſtärkt worden. lichen, der Beamten und insbeſondere der Lehrer, ſofern ſie zur 
Im einzelnen ift die Reihenfolge der Berufsarten nach III. Abteilung gehören, erheblich hinter derjenigen ihrer in einer 
ihrer für alle 3 Abteilungen zuſammen (Spalte 3 dieſer Über- der oberen Abteilungen wählenden Amtsgenoſſen zurückſteht. 
ſicht) berechneten Wahlbeteiligung N | Für ben Bereich der Stadt Dresden ermöglicht eine auf 
— —— - ————] die Stadtverordnetenwahlen vom November 1902 bezügliche 
Zahl Wähler unter 100 Wahl: Berufsſtatiſtik der Wähler! eine Vergleichung mit unſeren Ziffern; 
T fie zeigt einerſeits für alle Berufsarten bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen eine höhere Beteiligung, die ſich wohl durch die Art 
der Zuſammenſetzung der Gemeindebürgerſchaft und deren un— 
mittelbareres Intereſſe an den ſtädtiſchen Angelegenheiten genügend 


in der u^ d in SE 
III 


; l. 
tigten SE Abtlg. mos Abtlg. 


E E. erklärt, anderſeits aber auch bemerkenswerte Unterſchiede 

1. Geiſtliche. 1439 | 719 79,5 69% 440 | zwiſchen den beiden Wahlen in bezug auf die Reihenfolge der 
2. Kaufmänniſch und techniſch | nach ihrer Beteiligung geordneten Berufsarten. Wenn man 
gebildetes Perſonal im Berg— einige Verſchiedenheiten der ſtatiſtiſchen Gliederung der Berufe 


bau, Hütten- und Salinen— 


weſen 503 | 67% | 73,0. 741 155 mit in den Kauf nimmt!“, fo ergibt fid unter Weglaſſung 
3. Selbſtändige im Bergbau, | ! einiger in der Dresdner Wählerſchaft nur ſpärlich vertretenen 
Hütten- und Salinenweſen . 51 608 72,7 46,20, Berufsarten folgendes: 
4. Arzte. . 1508 59,3 69,2 57,2 36,8 
5. Selbſtändige i in Subuitrie: und | | | T 
Baugewerbe. 12202 | 57,5" 69,2 | 530 | 318 |. * Monatsberichte des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden, 
6. Rechtsanwälte 576 | 53,5 ^ 614 46, | 381 | 1903, Nr. 10. 
7. Beamde . . 48 155 | 496 72,9 64,7 44,8 ** Z. B. zählt die Dresdner Stadtverordnetenwahl-Statiſtik bie 


Apotheker mit in die Gruppe der Arzte; auch enthält ſie keine Perſonen 


Bezüglich der ſchräggedruckten Zahlen fiche die Anmerkung“ S. 55. | ohne Berufsangabe. 


| Unter | T Unter 
| Nr. 100 Satire Gtgten D | KE i Nr. Si en u ee 
er a resden haben ; Bi U a resden haben . 
| im ber Berufsarten ihr Wahlrecht ausgeübt  DÉ den Stadt in der Berufsarten ihr Wahlrecht ausgeübt be den Dan: ` 
|, Zu. (geordnet in der Reihenfolge bei den wahlen die bei Zu. (geordnet in der Reihenfolge bei den wahlen die bei | 
nne der Beteiligung an den Sanda Ctabt. den Landtags- bes der Beteiligung au den | Landtags. Stadt. den Landtags | 
| í au | Landtagswahlen) kb. | ecerimeten wahlen bei je auf : | EODD NORD 88“ verordneten. wahlen bei je | 
S. 62 wahlen wahlen 100 Wahlberech⸗ S. 62 wahlen wahlen 100 Wahlberech⸗ 
| | 1897 —1901, von 1902 | tigten um 1897 — 1901 1 | von 1902 tigten um 
| | lo «qj 2. | 3. | 4. | 5. 
| | TN 
4. Arzte 5251 621 | 10,0 10. 16. Arbeiter in Induſtrie u. | 
12. Ohne Beruf und Berufs⸗ | 18.21.|  Baum., Hand. u. Verk. 40% 69,2 29,2 
angabe 50,8 62,5 11,7 13. Selbſtändige im de | | 
5. Selbftändigei in Induſtrie | und Verkehr. ; 391 54,3 15,9 
| und ungen: 493 + 50, | 1,0 9. Lehrer bg et 378 | 69, | 31,8 
7. Beamte "P 18,2 65,2 17 0 1. 15. Geiſtliche, Künſtler, | | | 
6. Rechtsanwälte. EEN | 43,2 61,8 141 Privatgelehrte ujm. . 33,2 52,2 | 19,0 | 
17.| Selbſtändige SC | 8.11.| Kaufmänniſches und tech- | | 
werker l 42,5 | 61,3 18,8 19. niſches Perjonal . . . Nom E 25,9 | 
(Fortſetzung des Textes auf S. 61.) 
(Zu S. 64) 5. Die Urwähler und Wahlmänner und die Wahlbeteiligung bei den Wahlen von 1903. 
| Zahl Zahl der bei der erſten | Zahl der Wähl 
Zahl der Urwähler der Wahlmänner Abſtimmung abgegebenen unter je 100 Wahl⸗ 
. , | 
(fiehe auch Überficht 1, 5355 Stimmzettel berechtigten 
Spalte 10 bis 18) EE AU ae ' (ſiehe auch Überſicht 3, (ſiehe auch Überſicht 3, 
Wahlkreis Spalte 17 bis 20) Spalte 4, 6, 8. 10) Spalte 11 bis 14) 
über⸗ in Abteilung über: | in Abteilung | aper, in Abteilung aber. in Wen 
haupt ban 1] II III et] 1 | m | m GE u | 
1 6. 8. | 19. 13. . 15. 16. | 17. 
I. In den einzelnen Wahlkreiſen. 
Stadt Dresden 1. 14 035 | 10588 3339| 9638| 190" 63| 64| 63| 5945|| 717 1820| 3 408 42,4 67,8 | 54,5 | 35,4 
z z 4. 13 799 | 250 1668, 11 881] 141 47 47| 47| 5851 | 151 736 | 4964 | 42,4 || 60,4 | 44,1 41,8 
= fgeipig 1. .. 9539| 580 2363, 6606| 159 53 53| 53| 4709 345 1194| 317049, 59,5 50,7 | 48,0 
„ Chemnitz 1. 20 324 833 3 925 15 5660 250 83 84 83 9971 577 2047| 7347491 69,8 52,» | 41,2 
2. ſtädtiſcher Wahlkreis 7 114 211, 1337| 5 566 E 28| 27 28| 2 957 173| 886 1898]|41,5| 82,0| 66,3 34,1 
11. : ; 6 203 169 934 5 100] 67 22, 23 22 2 593 124 559 191041, 734| 59,9 | 37,5 | 
12. z : 6 078 197, 921 4960 78 27 24 27 2 400 119 453 1828 | 39,5 60,4 | 49,2 86,9 | 
15. z R 6686 129 930 5627 71 24 23 24 2052 84 383 | 1 585 30,7 65,1 41,2 28,2 
19. z z 6 484 169 1019 5 296 67 22 23 22 1307 j 83 370 854 | 20,2 || 49,1 | 36,3 | 16,1 
21. z : 6691; 169 892 D 630 73 25 23 25] 2 358 120 430 1 805 35,2 71,0 48,2 32,1 
23. z 12095 487 2685 8923] 157 52 53| 52] 4675, 363 1403| 29091 38,7 || 74,5 | 52,3 | 32,6 
24. 8 702 | 219 1 127 7056| 100 33 34 33] 2726 149 691| 1886 | 31,3 || 68,0 | 48,4 | 26,7 
7. ländlicher Wahlkreis 9 1310 296 1452 7383| 81! 25 , 31| 25| 1833 | 150| 419 1264|20,1 50% 28,9 |17,1 
10. S 6859, 278 1266, 5 315 19, 24 | 25| 24| 3 942 233 879 2830 | 57,6 83,8 69,4 | 68,2 
11. z 15481 287 1166| 6095 71j 24 23 24 1450 155 334 961 | 19,2 | 54,0 28,6 | 15,8 
16. z 10 056 504 2148| 7404| 104 34 36 34 6637| 887 1613 4037[66,0| 76,8 75,1 62,6 
18. z 8 348 326 1273| 6749 86) 28 30 28| 2 634 193 547 1894 31,8 59,2 43,0 28,1 
19. z 8005| 332 1349 6324 84 26 32 261 3 208 247 806 2155 40,1 | 7454 59,7 34,1 
20. 5 365 205 788 4372| 59 19 21 19 1307 113 382 81224, 55,1 48,5 18,6 
21. : : 6173 194 956 5023| 64 18 28 18| 1766 90 508 1168 28,6 46,4 53,1 23,3 
24. z z 8682| 421 1979| 6282| 102, 35 3235 4478! 293| 1155| 3030 | 51,6 69,6 | 58,4 | 48,2 
27. z : 5 716 200 782 4734 52 16 | 20| 16] 1365, 143 386 836 | 23,9 |, 71,5 | 49,4 | 17,7 
29. : z 9028; 384, 1323| 7321 89 30| 29| 30| 2 705 212 600 1893 30,0 55,2 | 45,14 | 25,9 ı 
30. : 7425 262 1225, 5938| 72 25 22 25 3119, 163 545, 2471|428| 62, 44,5 | 41,6 
33. z 6 807 231 997 5579 61 21 19 2 1612 132 322 1158 23,7 57,1 32,3 20,8 
35. 8039| 294 1 221 6 524 73 25 23 25 2113 169 450; 1494 | 26,3 57,5 36,9 22,9 
40. : z 9939| 348, 2274 7317] 101 | 34 33| 34 5 638 2341347 4 057 56,7 67,2 59, 55,1 
i i | | | l | 
IL Zuſammenfaſſung. 
4 großſtädtiſche Wahlkreiſe 57697 2721 11285, 43 691] 740 246 248 24626476 1790 57797 18 88945, 65,5, 51, 43,2 
8 Wahlkreiſe ber übrigen Städte | 60 053 1750 10 145 48 158 696 233 230 23321065 1215 5175 14675 35,1 | 69 a ‚51,0 | 30,5 
15 ländliche Wahlkreiſe 117121 4 562 20 199 92 360 |1 172 LI | 404 | 38443 867 2914 10293 3 30 66037, 63, 51,0 | 33,2 
Summe aller 27 Wahlkreiſe 234 871 9033 41 629 184 209 |2 608 863 882 863 91 408 5 919 21265 64224 en 65,5 5 51,1 8349. 


1 


— 64 


Noch größer als bei den Arbeitern war demnach der Unter⸗ 
ſchied in der Beteiligung bei den Lehrern. 
| Während, wie aus llberfidt 4 A 3 erſichtlich, bie Wahl⸗ 
beteiligung im allgemeinen mit bem zunehmenden Alter wächſt, ergeben 
die auf S. 59 erwähnten handſchriftlichen Nachweiſungen bezüglich 
der Induſtriearbeiter das Gegenteil. Die Ziffern find folgende: 


| Das Stimmrecht übten aus unter 100 wahl: 
berechtigten Arbeitern in Induſtrie u. Baugew. 


Wu ben übrigen; in ben n 
in ben dtiſchen | fi 
Großstädten Wahlktelſen Wahltreiſen 


überhaupt 


— aae 


Demnach weiſt in den Wahlkreiſen der mittleren und kleinen 
Städte jede Altersklaſſe eine geringere Wahlbeteiligung auf als 
die nächſtjüngere, und das gleiche gilt, wenn man das 25. bis 
35. Altersjahr in eine Klaſſe zuſammenfaßt, von den ländlichen 
Wahlkreiſen. Es liegt nahe, die Urſache dieſer Erſcheinung in 
der leichteren Zugänglichkeit der jüngeren Arbeiter für partei⸗ 
politiſche Einflüſſe zu ſuchen. Nur in den Großſtädten zeigt die 
Wahlbeteiligung der Induſtriearbeiter keinen nach dem Alter ſich 
regelnden Unterſchied. 


Die vorſtehenden Bemerkungen konnten ſich nur auf einen 


LISTES l Stt in den Überfichten 5 (Seite 63) und 6 nachträglich zuſammen⸗ 
39,19 39,04 28,72 geſtellt worden ſind. 


H 


i j | S à | * |) Heinen Teil ber beachtenswerten Einzelheiten erſtrecken, die unſere 
25 bis 30 Jahre [ 35,85 38,06 | 44,68 | 3142? wahlſtatiſtiſchen lberfidjten in fih bergen. Namentlich die Be: 
. 36,89 | 39,38 42,60 ; 32,00 teiligungsziffern geben noch Anlaß zu manchen, für die im öffent- 
SE MO. ni 34,28 39,54 | 39,83 | 130,36 lichen Leben wirkſamen Kräfte charakteriſtiſchen Beobachtungen. 
| p j 2 ` 8 | no | .. M Nach der Drucklegung der Gtatijtif der Wahlen von 1897 
50 60 30 25 et S 3 5 bis 1901 haben am 5. bis 7. Oktober 1903 weitere Ergänzungs⸗ 
über 60 : 27,02 35,03 32.96 | 21.94 wahlen in 27 Wahlkreiſen ſtattgefunden, deren Hauptergebniſſe 
| S 2 
| 


SS 
zuſammen | 33,22 | 


6. Die Steuerleiſtung ber Urwähler bei den Wahlen von 1903. 
Höchſte Niedrigſte 


Steuerleiſtung | Steuerleiſtung 
eines Urwählers eines Urwählers 


Zahl | Geſamte in Anrechnung gebrachte Steuerleiſtung 
der der Urwähler 


z 2A, 5 8, 11, 14 (fiehe auch Überficht 2 B,| (fehe auch Überficht 2 B, 
Wahlkreis ge EE Spalte 18 bis 89) Spalte 84 u. 35) | 
Hung i | in Abteilung in Abteilung“ in Abteilung 
i II III JI III I | H ` 
(fiehe ©. 5) JE | 
4 A 4 “| x — 
1. 2. 3. | 4. 5. | 6. T. 8. 9 10. 
L In den einzelnen Wahlkreiſen. 
Stadt Dresden 1. 1 1302 638 | 784 076 381 859 136 103 2992 | 879 | 3000 | 3941 
: 4. 1 464 997 150 212 166 047 148 738 256,2 37,9 256,6 | 38, 
z Leipzig 1. 1 802 899 434 676 269 129 99 094 2995 | 87, | 3000 39,3 
„Chemnitz 1. 1 1 255 998 635 604 423 547 196 847 2998 | 37,8 | 300,0 | 38, 
2. ſtädtiſcher Wablkreis 6 256 156 35 625 114 410 56 121 275, | 37,7 450 | 192, 
11. z 8 181246 57167 71 942 52 137 2460 ' 37, 6158 | 210 . 
12. = ; 9 170 482 57742 60 364 52 316 208,8 37 87,0 | 26,0 
15. , 3 183 906 | 72 096 64 023 47 787 246,2 378 | 1198 15, 
19. 6 201 120 171 732 83 093 46 295 296,5 37,8 155 | 16,0 
21. 4 242 644 113 030 78 366 51 248 298,3 | 37,9 658 | 10, 
23. , 3 713 251 330 921 261 295 121 035 2985 | 8378 121 | 23,9 . 
24. COM 6 312 925 159 889 132 808 80 233 2986 ' 379 1424 | 21,0 
7. ländlicher wolte eg 20 127 771 47 234 40 830 39 707 2460 37,0 28,3 6,4 
10. : ME 20 165 640 59639 56 105 49 896 291,1 375,9 45,0 11,4 
11. , 15 131700 | 44482 44 014 48 204 2000 | 37,8 39,0 | 11,0 
16. 18 187 530 66 935 60 422 60 173 2120 | 29,0 18,8 9,1 
18 : 25 213957 75 640 80 651 57 666 2917 37,8 52,3 13,2 
19. , 23 153391 | 53669 51 148 48 574 161,0 | 8370 83,3 9,5 
20. , 18 138 750 50 034 49 522 39 194 275,2 37,7 570 17,7 
21. : 17 170 220 63 889 55 448 50 883 281,8 37, 748 15,7 
24. - 14 515 149 244100 195 549 15 500 298,0 | 37,9 550 | 180 
27. : 16 119 718 | 44278 38 182 31 253 2120 37, 466 16,1 
29. : 19 170 806 63935 54 380 52 491 283,7 375, 30,4 9,4 
30. : 13 126861 | 45261 40 920 40 680 1950 | 81, 33,0 | 10,0 
33. 17 99 270 37615 31177 30 478 1508 | 874 33,7 | 10, 
35. 14 91659 31636 30 112 29 911 1440 | 25,8 18,4 7,7 
40. 13 203 518 | 80 796 61 493 61229 1780 | 34, 264 | 11,7 
IL Zuſammenfaſſung. 
: großſtädtiſche Wahlkreiſe .. 4 3 826 532 2004568 1240 582 | 581 382 299,8 
8 Wahlkreiſe ber übrigen Städte 45 2 321 730 | 948 202 866 296 507 232 298,6 
15 ländliche Wahlkreiſe. .. . 262 2615 935 1009 143 889 953 716839 2930 
Summe aller 27 Wahlkreiſe] 311 8 764 197 | 3901913 2996831 | 1805453 [ 9995 | 


* Die angerechnete Qodftfeiftung eines Urwählers der I. Abteilung betrug im 30. ländlichen Wahlkreis 1755 Mark, im 35. reen 1379 Mark 50 Pf., 


ſonſt allenthalben 2000 Mark. 
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Die Zahl ber Saft: und Schankwirtſchaften ſowie der Kleinhandlungen 
mit Branntwein in den einzelnen Verwaltungsbezirken Sachſens im 
Jahre 1903. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Vor etwa einem Vierteljahrhundert iſt in Deutſchland der | gang 1893, S. 68 flg.) nach Verwaltungsbezirken und für das 


Kampf gegen den gefährlichſten und hartnäckigſten Feind aller 
Kulturvölker der alten und neuen Welt, der Kampf gegen den 
Alkoholismus, aufgenommen worden. Behörden, Vereine und 
Private haben es als ihre gemeinſame Aufgabe betrachtet, dem 
unmäßigen Alkoholgenuſſe und ſeinen ſchädlichen Folgen zu ſteuern; 
ſie haben ſich bemüht, die Bevölkerung durch Wort und Schrift 
über die verheerende Wirkung des Alkoholismus aufzuklären, durch 
Beſchränkung der Konzeſſionen für den Ausſchank und Verkauf 
ſpirituöſer Getränke auch ihrem Verbrauche Einhalt zu tun, durch 
Errichtung von Schankſtätten für alkoholfreie Getränke den Bier: 
und Branntweinverkäufern wenigſtens einen Teil ihrer Kundſchaft 
zu entziehen und endlich durch den Erlaß zweckentſprechender Vor— 
ſchriften für den Bau und Umbau öffentlicher Schankſtätten im 
Intereſſe der Volksgeſundheit die ſchädlichen Begleiterſcheinungen 
des Kneipenlebens, des Aufenthaltes in rauchiger und verdorbener 
Luft nach Möglichkeit zu beſeitigen. Die für einzelne Verwaltungs: 
bezirke beſtehenden beſonderen Beſtimmungen über baupolizeiliche 
Anforderungen, die an Gebäude mit Schank- oder Gaſtwirtſchaften 
zu ſtellen ſind, beziehen ſich u. a. auf Lage und Beſchaffenheit 
der für den Schankbetrieb in Frage kommenden Grundſtücke und 
Gebäude, auf die Beſchaffenheit und Einrichtung der Gaſt- und 
Schankräume, auf Ventilationseinrichtungen, auf Lage und Größe 
der Türen und Fenſter, auf Bodenfläche und Höhe der Schank— 
zimmer, auf Anlage und Beſchaffenheit der Aborte uſw. Zu 
den notwendigen Einrichtungen gehören u. a. zweckentſprechende 
Spülvorrichtungen (möglichſt mit fließendem Waſſer) zum Reinigen 
der Trinkgefäße, eine angemeſſene Zahl von Spucknäpfen, die zur 
Hälfte mit Waſſer oder ſchwacher Kochſalzlöſung angefüllt ſind. 

Neuerdings wird auch auf die Beſchaffenheit und Einrichtung 
der Küchen in Gaſt- und Schankwirtſchaften beſonderes Augenmerk 
gerichtet, damit die Deckenhöhe, der Luftraum, die Ventilations— 
einrichtung uſw. der Zahl der in der Küche beſchäftigten Perſonen 
entſprechen und für angemeſſene Belichtung geſorgt iſt. 

Um den Erfolg der Mäßigkeitsbeſtrebungen einigermaßen 
beurteilen zu können, find ſchon mehrfach Erhebungen über die 
Zahl der Gaſtwirtſchaften, der Schankwirtſchaften mit und ohne 
Branntweinausſchank und der Branntweinhandlungen angeſtellt 
worden, und zwar in Sachſen zum erſtenmal in bezug auf die 
Jahre 1878 und 1885. Im Jahre 1893 wurden derartige 
Erhebungen für die Beobachtungsjahre 1879 und 1893 zunächſt 
für Preußen angeordnet auf Anregung des Reichsamts des Innern 
aber alsbald auch auf die übrigen deutſchen Bundesſtaaten aus— 
gedehnt. Die Ergebniſſe derſelben für das Königreich Sachſen 
find in der Zeitſchrift des Königl. Statiſtiſchen Bureaus (Jahr— 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 


ganze Land veröffentlicht. l 

Eine neuerdings vom Königlichen Minifterium des Innern 
veranſtaltete Erhebung bezieht ſich auf den Anfang des Jahres 1903 
und erſtreckt ſich wieder auf die Gaſtwirtſchaften, die Schankwirt⸗ 
ſchaften mit Branntweinſchank und ohne Branntweinſchank und 
auf die Branntweinkleinhandlungen. Obwohl die Erhebung ſelbſt 
nicht in allen Verwaltungsbezirken nach derſelben Methode durch— 
geführt worden zu ſein ſcheint, ſo darf man doch die unter 
S. 72 bis 75 zuſammengefaßten Reſultate durchgängig als 
zuverläſſig betrachten. Nach Auskunft, die dem Verfaſſer dieſer 
Zeilen zuteil geworden iſt, hat beiſpielsweiſe eine Amts— 
hauptmannſchaft ein beſonderes Erhebungsformular mit Fragen 
nach der Zahl der Gaſtwirtſchaften, Schankwirtſchaften und 
Branntweinkleinhandlungen an ſämtliche Gemeindeverwaltungen 
ihres Bezirkes geſandt; eine andere Amtshauptmannſchaft hat 
die erſorderliche Zuſammenſtellung auf Grund vorhandener 
Akten angefertigt und den Gendarmen ihres Bezirkes zur Durch— 
ſicht und Reviſion übergeben. Man kann annehmen, daß beide 
Methoden zu einem richtigen Ergebnis geführt haben, und daß 
ein gleich zuverläſſiges Material von den Behörden auch der 
übrigen Verwaltungsbezirke beſchafft worden iſt. 

Freilich möchte den Zahlen für Schankſtätten und Verkaufs- 
ſtellen für Branntwein bei Beurteilung der Erfolge der Mäßigkeits⸗ 
beſtrebungen kein allzu großes Gewicht beigemeſſen werden; denn 
offenbar iſt zur Beurteilung der Zu- oder Abnahme des Alko— 
holismus die Menge der konſumierten geiſtigen Getränke viel 
wichtiger und ausſchlaggebender, als die Zahl der Schankſtätten. 
Auch der große ſittliche Erfolg der Mäßigkeitsfreunde, daß das 
Bewußtſein von der ſchädlichen Wirkung regelmäßigen und un— 
mäßigen Alkoholgenuſſes tief in das Volk eingedrungen iſt, daß 
die Führer im Kampfe gegen den Alkoholismus in den Kreiſen 
der Fabrikbeſitzer und ſonſtigen Arbeitgeber, der Geiſtlichen, 
Lehrer, Armenpfleger und anderer Volksfreunde viele willige 
Helfer gefunden haben, kommt in den Zahlen für Schankſtätten 
und Branntweinläden naturgemäß nicht oder nicht direkt er— 
kennbar zum Ausdruck. 

Ein richtiges Verſtändnis der Zahlen unſerer tabellariſchen 
ü berſicht auf den Seiten 72 bis 75 werden die folgenden Bemer- 
kungen erleichtern: Die in Spalte 3 enthaltenen Bevölkerungszahlen 
der Verwaltungsbezirke ſind nach dem Wachstum der letzteren in dem 
Jahrzehnt von 1890 bis 1900 berechnet worden. Für Bezirke aber, 
die in den Jahren 1890 bis 1900 einen Rückgang der Bevölkerung 
erfahren hatten, iſt das Volkszählungsergebnis vom 1. Dezember 
1900 unverändert auch für den Beginn des Jahres 1903 an— 
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genommen und in bie Überficht eingeſtellt worden. Die Be: und Kleinhandlungen für Branntwein hat im Laufe des letzten 
völkerungszahlen der Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz Vierteljahrhunderts relativ nicht unmerklich abgenommen; denn 
find nicht nach der vorerwähnten Methode berechnet, ſondern ſo es betrug im ganzen Königreiche Sachſen 


eingeſtellt worden, wie ſie die Statiſtiſchen Amter dieſer Städte die Zahl 

feſtgeſtellt haben, und zwar einerſeits, um Abweichungen von | ber | ber 

diefen Zahlen zu vermeiden, anderſeits aber auch, weil auf im der Schankwirtſchaften Branntwein⸗ 

die Zunahme der Bewohnerzahl der Großſtädte gerade während Jahre Gaſtwirtſchaften an amt Kleinhandlungen 

: ; : Branntweinſchank 

der in Frage kommenden Zeit außergewöhnliche Faktoren mit⸗ ait 1000 Lauf 10000 | auf 10000 

gewirkt haben. abſolut Einwohner abſolut Einwohner abſolut Einwohner 
Seit dem Jahre 1893 hat fid) der Gebietsumfang mehrerer 1879 | 4550 | 158 9 136 | 31,6 | 4866 | 16,8 

Verwaltungsbezirke in Sachſen geändert: verfchiedene Vorort⸗ 1893 | 4877 | 13,5 | 9588 | 265 4616 12,8 


gemeinden großer Städte find den letzteren einverleibt und aus 1903 | 5272 | 12,4 ‚10554 | 242 | 4406 ! 10,4 
den amtshauptmannſchaftlichen Bezirken, denen fie früher zu- Die Branntwein ⸗Klein handlungen üben i d at ab 
gehörten, ausgeſchieden worden; andere Orte find durch Annahme ſolut nicht unbeträchtlich 1 b ur bürfte 
ber Revidierten Städteordnung vom 24. April 1873 zu ſelb⸗ | ein recht anerkennenswerter Erfolg im Sinne ber Müßigkeits⸗ 
ſtändigen Verwaltungs bezirken erhoben worden. Infolgedeſſen freunde erblickt werden können. Wie die folgende Überficht er- 
find, die Zahlen gleichnamiger Bezirke für die Jahre 1893 und kennen läßt, hat eine ſolche relative Abnahme der Schankwirt⸗ 
RE e 9 78 See 9 5 5 ſchaften mit Branntweinſchank in allen Regierungsbezirken ſtatt⸗ 
haben die Städte Dresden, Chemnitz, Plauen, Aue nennens⸗ gefunden; ebenſo zeigt fih faſt durchgängig eine relative und 
werte Gebietserweiterungen erfahren, wogegen bie Amtshaupt⸗ abſolute Verminderung der Kleinhandlungen für Branntwein. 
5 5 5 . Glauchau, Eine auffallend ſtarke Verringerung der Zahl der Branntwein⸗ 
EE 1 2 nit e a. erg in ihrer räum verkäufer hat in dem Regierungsbezirke Bautzen ſtattgefunden, 
ichen Ausdehnung beſchrän M^ en find. .. mümlidj von 1879 bis 1893 um 153 ober nahezu 25 Prozent, 
In unſerer tabellariſchen liBerfit find die Zahlen für von 1893 bis 1903 um 96 ober foft 21 Prozent und von 
das Jahr 1893 ſo wiedergegeben, wie ſie damals erhoben und 1879 bis 1903 um 249 oder über 40 Prozent 
in der Zeitſchrift des Statiſtiſchen Bureaus für das Jahr 1893 l 
veröffentlicht worden find. Nur einige Fehler und Irrtümer, Schankſtätten und Branntwein ⸗Kleinhandlungen 
die damals untergelaufen waren, haben ihre Berichtigung er⸗ in den Resierungsbezirfen. 
fahren. Daneben ſind aber für das Jahr 1893 auch die Zahlen 


für die inzwiſchen zu ſelbſtändigen Verwaltungsbezirken erhobenen Gaſtwirtſchaft . Branntwein⸗ 
Orte zum Vergleich mit den entſprechenden Zahlen für das i SES Branntweinſchant Kleinhandlungen 
Jahr 1903 mit aufgeführt. Dieſe durch ſchrägen Druck gekenn⸗ Jahre ——— — — — —— 
zeichneten Zahlen ſind alſo in den Spalten für das Jahr 1893 doppelt 

vertreten, worauf bei der Aufſummierung Rückſicht zu nehmen war. | 


Es ijt eine namentlich von den unteren Verwaltungs- l l 
behörden fortgeſetzt beobachtete Tatſache, daß einerſeits ber Bu- || Regierungsbezirk Bautzen. 


| 
auf 10000 | 
Einwohner , 


10 000 auf 10000 


au 
abſolut Einwohner] abſolut Einwohner] abſolut 


drang zum Schankgewerbe außerordentlich ſtark iſt, und daß 1879 705 | 20,3 | 1133 | 32,7 613 | 17,7 | 

anderſeits die Erlaubnis zum Kleinhandel mit Branntwein [ 1893 732 | 19, | 1097 | 29,3 460 12,3 

ſehr viel begehrt und nachgeſucht wird. Zur ſelbſtändigen Aus: | || 1903 771 | 187 | 1121 | 272 364 8,8 

übung des Schankgewerbes drängen [id nicht nur berufsmäßige , , , 

Kellner, gelernte Köche und Fleiſcher, bie in bem Beſitz Ké Regierungsbezirk Chemnitz. 

Schankſtätte ein Ziel ihres an fih ganz berechtigten Strebens [ 1893 | 715 9,8 | 1 858 | 25,5 Fc | 14,8 

nach Selbſtändigkeit erblicken, ſondern auch viele berufsloſe oder || 1903 | 765 . 9,1 | 2022 | 24,8 |1071 | 12,8 

bereits geſcheikerte Exiſtenzen, die durch den Schankwirtſchafts⸗ , , 

betrieb ein bequemes Leben mit reichlichem Auskommen führen EE EE 

zu können hoffen. Der Kleinhandel mit Branntwein ijt darum En Me A 

jo vielfeitig begehrt, weil er einen ziemlich müheloſen und reid- 1893 | 1486 e VC 

lichen Gewinn verſpricht und in ſehr vielen Geſchäften leicht 1903 1609 | 129 | 2846 | 228 [1182 9,5 

nebenbei betrieben werden kann. Dieſer ſtarke Zudrang zum Regierungsbezirk Leipzig. 

Schankgewerbe und zur Berechtigung des Kleinverkaufs geiſtiger 1879 11075 | 159 | 2433 | 357 11052 | 154 

Getränke kann gerade in Sachſen dadurch einigermaßen abgewehrt || 1893 | 1149 | 126 | 2600 | 287 1009 114 
. ° DË D I [ / 

werden, daß die Erlaubnis zum Ausſchank geiſtiger Getränke 1903 | 1233 | 119 2760 | 950 915 g3 

nicht nur in Landgemeinden, ſowie in kleinen und mittleren i ' i 

Städten (nach S 33 der Reichsgewerbeordnung unb § 25 der Regierungsbezirk Zwickau 

Sächſiſchen Ausführungsverordnung), ſondern auch in allen Städten a) nach ſeinem Umfange bis 30. Dezember 1900. 

mit mehr als 15000 Einwohnern zufolge ber für fie beſtehenden || 1879 | 1408 13,1 3381 31,4 |2054 19,1 

ortsſtatutariſchen Beſtimmungen von dem Nachweis eines vorhan- [1893 | 1517 1172 | 3 551 26,3 | 1945 | 14,4 

denen Bedürfniſſes abhängig ijt. Es bleibt dabei immer noch 1 im 

ziemlich ſchwierig, ben Mäßigkeitsbeſtrebungen durch Beſchränkung 1893 8 5 mm SCH V 138 
1 1 1 ' | ' ' 

ber Schankkonzeſſionen und durch Verminderung der Kleinhandlungen | 1903 | 894 , 119 | 1805 240 879 | 127 


für Branntwein merklichen Vorſchub zu leijten. Gleichwohl find 
die dahin gerichteten Bemühungen der ſächſiſchen Verwaltungs: Die nämliche Erſcheinung der relativen Abnahme ber Schanf: 
behörden nicht erfolglos geblieben, die Zahl der Schankſtätten ftätten und Branntwein⸗-Kleinhandlungen zeigt fid) auch, wenn man 


— ——— —— D eo 


— ——— —— 


die betreffenden Zahlen je gejonbext für bie amtafauptmannidait: | Schankftätten und Branntwein= Kleinhandlungen in den Städten 
lichen Bezirke unb für die Städte mit Revidierter Städteordnung mit Nebidierter Städteordnung der einzelnen Negierungsbezirke. 


innerhalb der einzelnen Kreiſe zuſammenfaßt, wie die beiden 


folgenden Tabellen lehren. 


Schankſtätten und Branntwein ⸗Kleinhandlungen in deu amts- 
hauptmaunſchaftlichen Bezirken der einzelnen Negierungsbezirke. 


| Sn an Branntwein- 
mi 


Gaſtwirtſchaften 


1879 
1893 


1893 
1903 


Die Kleinhandlungen für Branntwein in den amtshaupt⸗ 
mannſchaftlichen Bezirken (nach Regierungsbezirken zuſammen⸗ 
gefaßt) haben ſich abſolut und relativ nicht unbeträchtlich vermindert, 
und die Zahl der Schankſtätten (Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften) 
mit Branntweinſchank iſt mit wenigen Ausnahmen zwar abſolut 
etwas geſtiegen, relativ aber ebenfalls beſtändig zurückgegangen. 

In den Städten mit Resvidierter Städteordnung hat die 
Zahl der Branntwein⸗Kleinhandlungen relativ abgenommen, 
abſolut aber iſt ſie bis auf einige Ausnahmen ebenfalls geſtiegen. 

Die Zahlen der Saft: und Schankwirtſchaften auf 10 000 
Einwohner für Großſtädte ſind mit denen für die amtshaupt⸗ 


| im o : 
ranntweinſchank 
Seh eme 
9 auf 10000 auf 10000 
abſolut Einwohner] abſolut Einwohner] abſolut 


Regierungsbezirk Bautzen. 
647 22, | 861 | 301 | 510 
664 ` 991 | 848 | 982 | 373 
692 21e | 851 | 265 | 277 


Regierungsbezirk Chemnitz. 


528 12,3 | 1013 | 23,6 | 438 
555 | 12, 973 | 21,5 324 


Regierungsbezirk Dresden. 


1088 26,3 | 1133 | 274 | 713 

1155 909 | 1205 | 218 | 630 

1180 19,2 1139 18,5 022 
Regierungsbezirk Leirzig. 

892 | 25,6 859 | 247 | 487 

870 | 221 972 | 24,7 401 

898 | 19,0 | 1032 | 22,5 324 


Regierungsbezirk Zwickau 


a) nach ſeinem Umfange bis 30. Dezember 1900. 


1128 | 16,7 | 1843 | 27,3 | 1008 
1159 


144 | 1945 | 242 | 834 


b) nad) ſeinem gegenwärtigen Umfange. 
631 , 16,9 | 932 24,9 396 


676 162 894 , 21,5 | 298 


| 


Kleinhandlungen 


auf 10 000 
Einwohner 


14,9 
10,4 


10,6 
7,2 


Branntwein- 


Schankwirtſchaften 
mit Kleinhandlungen 


is Gaſtwirtſchaften 
Branntweinſchank 


Jahre — — — ——- 
abſolut | Cader abfolut a one 
1.2. 3 
Regierungsbezirk Bautzen. 
1879 58 9,6 272 45,0 103 17,1 
1893 68 9,1 249 33,5 87 | 11,7 
1903 79 8,7 270 29,6 87 96 


Regierungsbezirk Chemnitz. 


1893 187 6,2 845 28,9 644 21,5 
1903 | 210 | 54 [1049 | 271 | 747 | 193 
Regierungsbezirk Dresden. 
1879 | 274 | 88 |1056 33,8 434 | 13,9 
1893 | 331 77 1135 | 265 572 | 134 
1903 | 429 6,8 1707 | 269 | 660 | 104 
Regierungsbezirk Leipzig. 
1879 183 | 5,5 1574 | 471 565 16,9 
1893 | 272 | 5,3 | 1628 | 31,8 608 | 11,9 
1903 | 335 5,2 1728 268 | 591 9,2 
Regierungsbezirk Zwickau 
a) nach ſeinem Umfange bis 30. Dezember 1900. 
1879 280 7,0 1538 382 | 1046 , 26,0 
1893 | 358 65 | 1606 | 292 |1111 | 202 
| 
| b) nad) feinem gegenwärtigen Umfange. 
H 1893 | 171 ! 68 761 30,4 467 18,7 
|| 1903 | 218 65 | 911 ; 271 | 581 175 


es, wie die folgende Überficht lehrt, im Jahre 1879 1459, im 
Jahre 1893 1128 und im Jahre 1903 nur 882 Schankwirt⸗ 
ſchaften ohne Branntweinſchank; es kamen ſomit auf je 100 
Schankſtätten überhaupt 1879 9,6, 1893 7,2 und 1903 ſogar 
nur 5,3 ſolche ohne Branntweinſchank. Ihre Bedeutung würde 
aber wahrſcheinlich noch mehr zurücktreten, wenn fih bie Ber: 
gleiche nicht auf die Zahl der Betriebe zu beſchränken brauchten, 
ſondern auch auf den Betriebsumfang erſtrecken könnten. 

Die modernen Bierpaläſte, die Bahnhofsreſtaurants und 
Kaffeehäuſer großer Städte (von letzteren ſchänken die meiſten 
auch Biere und andere Spirituoſen) finden nach Umfang und 
Betrieb ihresgleichen nicht unter den Schankwirtſchaften ohne 
Branntweinſchank. Die geringe Zahl der Schankſtätten ohne 
Branntweinſchank, unter denen beſonders Bierſchenken zu ver⸗ 
ſtehen ſind, und die ſeit 1893 noch abgenommen haben, dürſte 
ſich daraus erklären, daß die Erlaubnis zur Eröffnung von 
Bierwirtſchaften ohne Branntweinſchank nur ausnahmsweiſe erteilt 
wird, weil die Kontrolle, ob in denſelben gelegentlich nicht doch 


mannſchaftlichen Bezirke nicht recht zu vergleichen, weil durch auch Branntwein verabreicht wird, überaus ſchwer durchzuführen 
den großſtädtiſchen Fremdenverkehr das Bedürfnis nach Schank- iſt. In Dresden gibt es deren nicht weniger als 7, und auch 
ſtätten naturgemäß beträchtlich erhöht wird. 
Neben den Gaft: und Schankſtätten mit Branntweinſchank Unterhaltung ſowie mit wohlfeilen Speiſen und Getränken aber ohne 
ſind die Schankwirtſchaften ohne Branntweinſchank von ziemlich Branntweinſchank beſonders der minderbemittelten Bevölkerung an⸗ 
untergeordneter Bedeutung. Im ganzen Königreiche Sachſen gab gemeſſene Erholungsſtätten zu bieten, bereits Wurzel gefaßt. 


in anderen Städten hat die Idee, in Volksheimen mit belehrender \ 
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Schankſtätten mit und ohne Branntweinſchank. 


Schankwirtſchaften | 
ohne Branntweinſchank 


| Gaſt⸗ unb Echanfwirtichaften 
Su Jahre mit Branntweinſchank 


auf 10 000 


| auf 10 000 
Einwohner 


abſolut Einwohner 


abſolut 


i 


| 
Regierungsbezirk Bautzen. | 


1879 1838 53,0 156 4,5 
1893 1829 48,8 129 A 
1903 1892 45,9 102 „5 
IN 
Regierungsbezirk Chemnitz. | | 
1893 2573 35,3 149 2,0 L 
1903 2787 33 75 | 09 — 
Regierungsbezirk Dresden. 
1879 3 551 45,2 7114 9,1 
1893 3826 39,1 482 4.9 
1903 4455 35,7 434 3,5 
Regierungsbezirk Leipzig. | 
1879 3 508 51,6 139 2,0 
| 1893 3142 41,3 236 2,6 
1903 3 993 36,2 187 1,7 | 
| 
Regierungsbezirk Zwickau | 
a) nach feinem Umfange bis 30. Dezember 1900. | 
1879 4789 44,5 450 4,9 | 
1893 5068 37,5 281 21 
b) nach feinem gegenwärtigen Umfange. 
1893 2495 39,9 132 2,1 
1903 2699 35,9 8⁴ 1,1 
Königreich. IB 
| 1879 13 686 47,4 1459 5,0 
1893 14465 40, 1128 3,1 
1903 15 826 36,3 882 2,0 


Aus den Tabellen, die den gegenwärtigen Unterſuchungen 
zugrunde gelegt ſind (S. 72 bis 75), geht hervor, daß die Zahl 
der auf je 10000 Einwohner kommenden Schankſtätten mit und 
ohne Branntweinſchank in den verſchiedenen Orten oder Bezirken 
außerordentlich verſchieden iſt. Namentlich ſtark treten ſolche 
Unterſchiede in bezug auf die Gaſtwirtſchaften hervor; denn 
während im Jahre 1903 auf je 10000 Einwohner in Chemnitz 
nur 2,5, in Leipzig und Werdau je 3,5, in Frankenberg 4,6, 
in Dresden und Mittweida je 4,7, in Kirchberg, Radeberg, 
Zwickau, Plauen, Oelsnitz, Zittau, Reichenbach je zwiſchen 5 
und 5,6 Gaſtwirtſchaften kamen, betrug die Zahl der letzteren auf 
je 10000 Einwohner in Schwarzenberg 16,4, Löbau 16,9, Leis— 
nig 17,5, Königſtein 25,4, Sayda 27,8 und in Schandau ſogar 
61,0. Diefe außerordentlich großen Unterſchiede finden teils in 
der Beſchaffenheit der Gaſthäuſer, teils auch in der Lage und 
den Erwerbsverhältniſſen der einzelnen Orte ihre Erklärung. 
Großſtädtiſche Hotels mit zahlreichen Fremdenzimmern und leb— 
haftem Verkehr von Tages- und Nachtgäſten können Aale 
nicht in relativ ebenſo großer Zahl vorhanden ſein, wie beiſpiels— 
weiſe ländliche Gaſthöfe, die nur hin und wieder einen Gaſt 
mit beſcheidenen Bedürfniſſen zu beherbergen haben, und die 
oft in Verbindung mit Landwirtſchaft oder einem Gewerbe be- 


trieben werden. 
reiche Städte viel größere, 


mit ihrem beſcheidenen Fremdenverkehr. 


wirtſchaften mit Branntweinſchank wird in kleinen Orten im 
| weſentlichen nur dem Bedürfnis ber Wohnbevölkerung zu genügen 


Abnahme aller Schankſtätten ſtaltgefunden hat, 


Im allgemeinen werden volks- und verkehrs— 
dafür aber auch relativ weniger 
Gaſtwirtſchaften beſitzen, als kleine Städte oder gar Landgemeinden 
Die Zahl der Schank⸗ 


haben, wogegen in größeren und verkehrsreichen Orten ſeitens der 
Schankwirte auch auf ortsfremde Beſucher gerechnet werden kann. 

Obwohl im Königreiche Sachſen im allgemeinen eine relative 
ſo gibt es doch 
auch eine Anzahl Orte oder Bezirke, in denen die Zahl der 
Gaſtwirtſchaften verhältnismäßig ſtärker als die Wohnbevölkerung 
zugenommen hat. Zu dieſen Orten oder Bezirken gehören die 
Amts hauplmannſchaften Löbau, Chemnitz, Glauchau, Dippoldis— 
walde, Rochlitz, Oelsnitz, Plauen, die Delegation Sayda, ſowie 
die Städte Zittau, Glauchau, Freiberg, Neuſtadt, Döbeln, Leisnig, 
Zwickau. Salt durchgängig find aber dieje relativen Zunahmen außer: 
ordentlich gering und für den Verbrauch oder Mißbrauch geiſtiger 
Getränke um ſo weniger von Belang, als in der Regel gleichzeitig 
eine relative Abnahme der Schankwirtſchaften ſtattgefunden hat. 

Auch die Zahl der Branntwein-Kleinhandlungen, die in ſehr 
vielen Orten und Bezirken ſogar abſolut zurückgegangen iſt, hat 
in einer ganzen Anzahl von Städten eine ſtärkere Zunahme 
erfahren als die Bevölkerung. Die Namen dieſer Städte und 
die Zunahmen der Branntwein-Kleinhandlungen läßt die folgende 
Zuſammenſtellung erkennen: 


1893 4903 1893 19033 


abſolut 


Itoss 1803 1893 | 1903 


E auf 10000 
abſolut Einwohner 


Städte 5 10 000 


Einwohner 


1. „ „„ OW 1. ERR 


! | 

Kamenz. . . Ju 16 13,8 15, Leisnig... 27 1 
Annaberg . . . 45 48 29,3 29 Penig. d 910% 12,5 
Frankenberg .[29 34 25,3 26,1 Wurzen .... 26 3616,86 21,1 
Hohenſtein mit ` Auue 5 21 | 7,7 32,2 

Ernſtthal . . 21 30 16,9 92,0] Auerbach. 22 32 28,32, 
Limbach 23 28 18 3 92, Grimmitidjau . 24 32 10,2 13,6 
Meerane. . 50 56 22,2 23,2] Lengenfeld . . 14 15 26,8 27,0 
Freiberg . . . 32 35 10,8 11,5] Reichenbach . .|17,28 | 7,5 11,1 
Meißen. . 30 50 16,1 24,50 Schöneck ... 4 6 114 144 
Neuſtadt ...| 3 4 Tı 87 SE d 8 16,818, 
Hainichen ... 27 30 32.9 MA EN 


Die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke mit der einzigen 
Ausnahme von Annaberg, wo die Zahl der Kleinhandlungen 
für Branntwein von 93 auf 96 (14,7 auf 14,8 für je 
10 000 Einwohner) geſtiegen ift, haben ſämtlich eine relative 
Abnahme der Verkaufsſtätten für Branntwein aufzuweiſen. Es 
ſcheint demnach, als ob ſtädtiſche Verwaltungen im allgemeinen 
eher geneigt ſeien, die Bedürfnisfrage zu bejahen, als die 
Amtshauptmannſchaften mit den ihnen zugehörigen Bezirks— 
ausſchüſſen, und zwar um ſo mehr, als ein Blick auf die Tabelle 
(S. 72 bis 75) lehrt, daß es in den Städten mit Revidierter 
Städteordnung trotz ihrer räumlich eng zuſammengedrängten 
Bevölkerung faſt durchgängig weſentlich mehr (auf je 10 000 Ein: 
wohner) Kleinhandlungen für Branntwein gibt, als in den viel 
ausgedehnteren amtshauptmannſchaſtlichen Bezirken. Es kann 
darum auch kaum einem Zweifel unterliegen, daß das Beſtreben 
der Amtshauptmannſchaften, dem Mißbrauch geiſtiger Getränke 
durch Beſchränkung des Kleinverkaufs von Branntwein zu 
ſteuern, nicht erfolglos geblieben iſt. 

In der folgenden Überſicht ſind zum Vergleich Zahlen über 
Gaſt- und Schankwirtſchaften, ſowie der Kleinhandlungen mit 
Branntwein in Sachſen, Bayern, Baden, Heſſen und Braun— 
ſchweig nebeneinandergeſtellt worden: 


Zahl | Zahl der Schank⸗ Zahl ied 


wirtſchaften 


„„ Klein» 
Gait. mit ohne handlungen 
wirt⸗Brannt⸗ canit: mit Spiri ' 


* | wein 


| fant 


tuofen 


ſchaften 


abſolut 


Sachſen 1/L 1903 527210552  882| 4406 
Bayern 31/XIL 1896 36404 3 878 
Baden 31/XII. 1900 |5 851| 3151 1 157 727 
Heſſen . i1/L1903 1974 5466, 234| 2304 
Braunſchweig] 1./I. 1893 1040] 265 [1123] 
auf 10000 Einwohner 

Sadien . 1./1.1903 | 121 | 24,2 | 2,0 10,1 | 
Bayern 31./XII. 1896 61,7 6,6 
Baden 31 /XII. 1900 | 31,3 | 169 62 3,9 | 
efen . . 1/L1903 [ 19,6 542 23 | 2239 
Braunſchweig] 1/1. 1893 [21,8] 5, [23,5] | 


In den Zahlen für Kleinhandlungen von Spirituoſen des 
Herzogtums Braunſchweig ſind auch die mit Gaſt- und Schank⸗ 
wirtſchaften verbundenen Kleinhandlungen mit inbegriffen. Des: 
halb ſind ſie mit den in derſelben Kolonne ſtehenden Zahlen für 
andere Staaten nicht vergleichbar und durch [] eingeſchloſſen. 

Obwohl die Zahl der Schankſtätten und Branntweinhand⸗ 
lungen gewiß nicht ohne Einfluß auf den Konſum geiſtiger 
Getränke iſt, ſo kann doch die Statiſtik der Schankſtätten 
unb der Branntwein⸗-Kleinhandlungen keinen ſicheren Anhalt für 
etwaigen Mißbrauch geiſtiger Getränke bieten, wie es über: 
haupt unmöglich iſt, die Trunkſucht mit ihren ſchädlichen 
Folgen und Begleiterſcheinungen ſtatiſtiſch vollkommen zu er⸗ 
faſſen. Die tägliche Erfahrung lehrt bekanntlich, daß alle 
Affekte Veranlaſſung zum Genuß geiſtiger Getränke geben: Luſt 
und Schmerz, Glück und Unglück, Freude und Traurigkeit 
führen gleichermaßen zum Beſuche von Wein-, Bier- und 
Branntweinſchenken, wo das Trinken oft zu Unmäßigkeit und 
Mißbrauch ausartet. Wann und wo aber letztere im Einzel: 
falle beginnen, iſt eine bisher ungelöſte Frage, über die 
ſelbſt die Anſichten ärztlicher Sachverſtändiger weit auseinander⸗ 
gehen. Während die einen, geſtützt auf langjährige Er— 
fahrung bei Ausübung ärztlicher Praxis, jeden Genuß alfo- 
holiſcher Getränke für ſchädlich halten und die erſchreckende Aus— 
breitung einzelner Krankheiten, wie der Tuberkuloſe und des 
Krebſes, des Blödſinns, der zur Volkskrankheit gewordenen 
Nervoſität u. a. großenteils auf den über faſt alle Volkskreiſe 
ausgebreiteten Alkoholismus zurückführen, beſitzt für andere der 
Begriff der Unmäßigkeit oder des Mißbrauchs nur eine relative 
Bedeutung, indem ſie beide nur dann als vorhanden betrachten, 
wenn eine unmittelbare Wirkung des Genuſſes berauſchender 
Getränke erkennbar wird. Direkte Erhebungen über die Aus— 
breitung der Trunkſucht würden auch daran ſcheitern, daß ſich 
viele alkoholiſche Ausſchreitungen hinter den Mauern von Privat— 
wohnungen oder hinter den Kuliſſen öffentlicher Schankſtätten 
vollziehen, alſo vollſtändig unkontrollierbar ſind. Infolge der 
angeführten Tatſachen könnte eine Trunkſuchtsſtatiſtik nur die 
unverkennbaren Wirkungen unmäßigen Alkoholgenuſſes in den 
Bereich ihrer Unterſuchungen ziehen, und ſelbſt hierbei würde 
ſie noch unvollſtändig und lückenhaft bleiben. 

In richtiger Würdigung der vielen Schwierigkeiten, Welche 
bisher einer allgemeinen Reichs- oder Landesſtatiſtik über die 
Trunkſucht und ihre Folgen entgegengeſtanden haben, ſind ins— 
beſondere der Deutſche Verein und die Bezirksvereine gegen den 
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Mißbrauch geiftiger Getränke bemüht geweſen, durch räumlich 
oder beruflich beſchränkte Enqueten Material zur Belehrung der 
Bevölkerung über die ſchädliche Wirkung des Alkohols zu ge— 
winnen. Beſonders anerkennenswerte und auf Tatſachen der 
Erfahrung geſtützte Arbeiten dieſer Art ſind folgende: 

1. „Der Branntwein in Fabriken“, von Dr. Viktor 
Böhmert. Es ſind darin die Ergebniſſe zweier Enqueten in den 
Jahren 1885 und 1886/87 über die Ausbreitung des Alkohol— 
genuſſes in Fabriken mitgeteilt, die zu dem ſehr wertvollen 
praktiſchen Erfolg geführt haben, daß diele Arbeitgeber über bie 
Bedeutung der Alkoholfrage aufgeklärt worden ſind und ſich zur 
Beſchränkung oder zu gänzlichem Verbot des Schnapsgenuſſes in 
den Räumen ihrer Fabriken veranlaßt geſehen haben. 


2. Vortrag des Geheimen Rats Profeſſor Dr. Fiedler (Dresden) 
„über die Wirkung des Alkohols auf den menſchlichen 
Organismus nach vierzigjährigen Erfahrungen als 
Haus- und Krankenhausarzt“.“ 

3. Mitteilungen über Augenkrankheiten infolge 
Alkoholgenuſſes, von dem Augenarzt Dr. Fritz Schanz, wo— 
nach die im Rauſche auſtretenden Augenmuskellähmungen, die 
ſich im Doppeltſehen äußern, zwar meiſt mit dem Rauſche vor— 
übergehen, zuweilen aber auch ernſte Störungen der Sehorgane 
zurücklaſſen, und wonach Gewohnheitstrinker nicht ſelten von 
ſchweren Sehſtörungen heimgeſucht werden, indem charakteriſtiſche 
Entzündungsvorgänge im Sehnerven bei ihnen auftreten. Nach 
Profeſſor Ühthoff fanden ſich bei 1000 ſchweren Alkoholikern, 
deren Augen er unterſucht, in 139 Fällen dieſe charakteriſtiſchen 
Entzündungserſcheinungen, in 68 Fällen andere Veränderungen 
am Sehnerven, die wahrſcheinlich auf den Alkoholgenuß zurüd: 
zuführen waren, in 67 Fällen Blutungen in der Netzhaut, in 
60 Fällen Störungen der Pupilleninnervation und in 22 Fällen 
Störungen in dem Augenmuskelapparate.““ 


4. Feſtſtellung des Branntweinkonſums in den 
Militärkantinen des XII. (1. Königl. Sächſiſchen) Armee: 
korps durch den jetzigen Kriegsminiſter und damaligen komman⸗ 
dierenden General Freiherrn von Hauſen. Die Erhebungen in 
den Kantinen und Zentralverkaufsſtellen ſämtlicher Truppenteile 
des Korps ergaben, daß ſich bei einer Kopſfſtärke von rund 
20000 Mann der gelamte Branntwein-Jahreskonſum auf rund 
50 000 Liter im ungefähren Werte von 50 000 Mark belief. Es 
betrug ſomit der Konſum pro Mann und Jahr nur 2 ½ũ Liter, 
während der Jahreskonſum der deutſchen Bevölkerung einſchließ⸗ 
lich der Frauen und Kinder 13 Liter pro Kopf beträgt.“ “ 


5. Nach dem Rechenſchaftsbericht der Lebensverſicherungs⸗ 
anſtalt für Armee und Marine für das Jahr 1891 kamen im 
Berichtsjahre insgeſamt 297 Sterbefälle vor, darunter 36 an 
Gehirnleiden einſchließlich Geiſtesſtörungen (aber ausſchließlich 
Schlaganfälle) und 26 an Selbſtmord, der beim männlichen 
Geſchlecht zum weitaus größten Teile von Alkoholikern verübt 
wird. Entſprechend häufig waren die anderen zum Alkoholismus in 
bekannten Beziehungen ſtehenden Todesurſachen vertreten; nämlich 
Krankheiten des Herzens mit 40, der Blutgefäße (einſchließlich 


23 Schlaganfälle) mit 35, der Nieren mit 16, der Lungen einſchließ⸗, 


lich Tuberkuloſe mit 42, Krebsleiden mit 26 und eee 
mit 6 Fällen. *** 

6. Über Alkoholismus und Kriminalität bat Land⸗ 
richter F. Oertel intereſſante Unterſuchungsergebniſſe im 59. Bande 
der Allgemeinen Zeitſchrift für Pfychiatrie veröffentlicht. Er be: 


* Zeitungskorreſpondenz des Deutſchen Vereins gegen den Miß— 
brauch geiſtiger Getränke vom 27. September 1900. 
** Desgl. vom 26. Oktober 1900. 
*** Desgl. vom 15. November 1902. 
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handelt 4934 im Jahre 1900 vor die Anklagekammern des Land: 
gerichtsbezirks Dresden gekommene Fälle. Von dieſen konnten 
767 (16 Prozent), die von 989 Perſonen verübt waren, in⸗ 
ſofern unmittelbar auf Alkoholismus zurückgeführt werden, als 
die Angeklagten bei Ausübung der Tat entweder berauſcht waren, 
oder unter der Nachwirkung eines Rauſches ſtanden, oder zu den 
Gewohnheitstrinkern gehörten. 

Nach dem Jahresberichte des Dresdner Bezirks— 
vereins zur Fürſorge für aus Straf- und Korrektions- 
anſtalten Entlaſſene auf das Jahr 1900 wurden von den 
durch die Anſtaltsverwaltungen dem Vereine zugewieſenen Per⸗ 
ſonen als Trinker bezeichnet 
im Jahre 1900: 76 von 614 Perſonen überhaupt (12,4 Prozent), 
= 13899: 59 = 601 = z (98 , 
z : 1898: 46 - 509 - 90 - 
Unter dieſen Trinkern befanden ſich beſonders viele Bauhand⸗ 
werker, nämlich 1898: 29, 1899: 39 und 1900: 52. 

Sehr intereſſante Zahlen über chroniſchen Alkoholismus 
und Säuferwahnſinn enthalten die offiziellen Berichte über 
Krankheit und Sterblichkeit in den ſächſiſchen Kranken: 
anftalten.* Die Zahlen der wegen chroniſchem Alkoholismus 
unb Säuferwahnſinn behandelten Perſonen find in der folgenden 
Überſicht nachgewieſen. 


Zahl der in den ſächſiſchen Krankenhänſern und Irrenanſtalten 


wegen Alkoholismus und Sänferwahnfinn behandelten Perſonen. 


In den n den In Kranken⸗ Unter dieſen 
Im . | Go Maren und ee 
Jahre | Soen | amftalten | ampatten weiblich 


1902 585 | 


a 


braucht, 
[Mißbrauchs geiſtiger Getränke auch künftig durch die bisher mit 


Es geht daraus hervor, daß nicht nur die an den Folgen 
der Unmäßigkeit leidenden und deshalb Krankenanſtalten über⸗ 
wieſenen Perſonen im letzten Jahrzehnt ſehr zugenommen haben, 
ſondern daß auch bie dem Alkoholismus verfallenden Weiber 
ſtark im Zunehmen begriffen ſind. 

Eine vom Deutſchen Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränke eingeſetzte Kommiſſion hat als nächſte und vorläufige Auf⸗ 
gaben der Statiſtik im Dienſte der Mäßigkeitsbeſtrebungen bezeichnet: 

„A. Ermittelung der Größe und Verteilung des Ver- 
brauchs von Branntwein, Bier und Wein in den einzelnen 
Teilen des Reichs. (In den eigentlichen Hauptgegenden des 
Branntweinverbrauchs würde es ſich empfehlen, genauere Gr- 
mittelungen nach Bezirken vorzunehmen.) Ermittelung des 
Alkoholgehaltes in den verkauften Branntweinen durch Unter⸗ 
ſuchung zahlreicher Proben und Trennung der hergeſtellten Biere 
nach den Alkoholgraden. Schätzung der vom Publikum gemachten 
Ausgaben für geiſtige Getränke.“ 

„B. Ermittelung der Zahl der Schankſtätten, Gaſtwirtſchaften 
und Verkaufsläden von geiſtigen Getränken in den Einzelſtaaten 
des Deutſchen Reiches und in den einzelnen preußiſchen Provinzen. 
Gruppierung dieſer Wirtſchaften nach Größe, vorwiegendem Ge⸗ 
tränk uſw.“ 

„C. Ermittelung der Zahl der durch den Alkoholeinfluß 
bedingten (direkten und indirekten) Fälle von 


1. Verunglückungen und Unfällen, 

2. Selbſtmorden, 

3. Irrſinn (in öffentlichen und privaten Irrenheil⸗ 

Pflegeſtätten), 

4. Verbrechen (in Gefängniſſen und Strafanſtalten), 

5. Erkrankungen (in Krankenhäuſern), 

6. Verwahrloſung der Kinder infolge von Trunkſucht der 

Eltern, 
7. Verarmungen (als Haupt⸗ und Nebenurſache).“ 

Auch dieſe „vorläufigen“ Wünſche der Mäßigkeitsfreunde 
erfüllen, iſt außerordentlich ſchwer, wenn nicht überhaupt un⸗ 
möglich. Die Verteilung des Verbrauchs alkoholiſcher Getränke 
in den einzelnen Gebieten des Reiches würde bei dem gewaltigen 
und fortgeſetzt ſich ſteigernden Verkehrsumfange wahrſcheinlich 
einen recht zweifelhaften Wert beſitzen, und eine Gruppierung 
der Schankſtätten nach Größe oder Frequenz erſcheint überhaupt 
unmöglich. Auch der indirekte Einfluß des Alkohols auf Ver⸗ 
unglückungen, Selbſtmorde, Verbrechen, Erkrankungen uſw. wird 
ſich niemals in allen und wahrſcheinlich immer in verhältnis⸗ 
mäßig nur wenigen Fällen mit Beſtimmtheit nachweiſen laſſen. 

Bei allen Sympathien für die gemeinnützigen und hoch⸗ 
ſchätzbaren Beſtrebungen der Mäßigkeitsfreunde wird man des⸗ 
halb von einer Trunkſuchtsſtatiſtik über das ganze Reich oder 


und 


| über Einzelſtaaten, die immer unzuverläſſig und lückenhaft bleiben 
würde, 


nur geringe Erfolge erwarten dürfen. Da die Schäd⸗ 
lichkeit des Alkoholismus überhaupt nicht erſt erwieſen zu werden 
ſo erſcheint es empfehlenswert, die Bekämpfung des 


ſo gutem Erfolg angeſtellten Enqueten und Einzelunterſuchungen 
nach Möglichkeit zu unterſtützen. Die traurigen Folgen der 
Trunkſucht werden da am ſchärfſten beleuchtet werden können, 
wo es möglich iſt, durch Individualiſierung den allmählichen 


geſundheitlichen und wirtſchaftlichen Verfall darzuſtellen, und 


zweifellos werden recht viele konkrete Fälle praktiſcher Erfahrung 
von der verheerenden Wirkung unmäßigen Alkoholgenuſſes für 
die Bevölkerung eine beſſere und wirkſamere Belehrung bieten, 
als große Zahlen, für deren Bedeutung die Mehrzahl der Bevöl— 
kerung nur geringes Verſtändnis beſitzt, die aber außerdem ihrer 


* Aus dem Korreſpondenzblatt der ſächſiſchen ärztlichen Kreis- und Unvollſtändigkeit wegen das Übel der Trunkſucht notwendigerweiſe 


Bezirksvereine. 


kleiner erſcheinen laſſen müßten, als es in Wirklichkeit iſt. 


— 


Außer den auf den Seiten 69 und 70 dieſer Abhandlung 
zuſammengeſtellten Unterſuchungsergebniſſen zur Alkoholſrage 
enthält auch die amtliche Statiſtik Sachſens viele Zahlen: 
nachweiſe, die als Beiträge zur Alkoholfrage betrachtet werden 
und ſo manche wertvolle Belehrung zur Förderung der Mäßig— 
keit bieten können. Die wichtigſten dieſer Nachweiſe ſind: 


1. Zahl der Brauereien in den Städten und Dörfern des 
Königreichs Sachſen in den Jahren 1840 bis 1851. Jahrbuch 
für Statiſtik und Staatswirtſchaft des Königreichs Sachſen von 
Dr. Ernſt Engel (1853), S. 365. 


2. Mengen der gebrauten einfachen Biere und Doppelbiere 
(Quantität und Qualität) in den Jahren 1840 bis 1851 in den 
Städten und auf dem Lande. Ebenda, S. 369. 


3. Import und Geldwert des in Sachſen konſumierten 
bayriſchen Bieres in den Jahren 1842 bis 1852. Ebenda, S. 379. 

4. Der Brauereibetrieb im Königreiche Sachſen (Zahl der 
Brauereien, Menge der verwendeten ſteuerpflichtigen Brauſtoffe, 
Quantität des gewonnenen Bieres) in den Jahren 1848 bis 
1876 und von 1877/78 (1. April bis 31. März) bis 1887/88. 
Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen auf das 
Jahr 1890, S. 150. 

Fortſetzung hiervon: Statiſtiſches Jahrbuch für das König— 
reich Sachſen auf das Jahr 1893, S. 126. 

5. Biergewinnung im Königreiche Sachſen in den Rechnungs- 
jahren 1890 bis 1901. 


A. Zahl der im Betriebe geweſenen Brauereien, Biererzeugung 
und verwendete Brauſtoffe, 


B. Die Brauereien nach dem Betrage der entrichteten Steuern. 
Jahrbuch für das Königreich Sachſen, Jahrg. 1904, S. 95. 


6. Zur Statiſtik der Bierbrauerei- und Branntweinbrennerei— 
betriebe im Königreiche Sachſen von 1836 bis 1875 von 
Dr. Viktor Böhmert. Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statifti: 
ſchen Bureaus, Jahrg. 1876, S. 293 flg. 


7. Die Zahl der Branntweinbrennereien in den Städten 
und auf dem Lande in den Jahren 1840 bis 1851. Jahrbuch 
für Statiſtik und Staatswirtſchaft des Königreichs Sachſen von 
Dr. Ernſt Engel (1853), ©. 384 flg. 


8. Die Zahl der Branntweinbrennereien in den Städten 
und auf dem Lande mit Unterſcheidung nach den hauptſächlich 
verbrauchten Rohſtoffen in den Jahren von 1840 bis 1851. 
Ebenda, S. 386 und 387. 


9. Die Mengen der in den Branntiveinbrennereien in 
den Jahren 1840 bis 1851 verbrauchten Rohmaterialien. 
Ebenda, S. 389. 


10. Die Werte der in den Branntweinbrennereien in den 
Jahren 1840 bis 1851 verbrauchten Rohmaterialien. Ebenda, 
S. 390 und 391. : 

11. Produktion von Branntwein und Spiritus in den 
Jahren 1840 bis 1851, Wert der Produktion. Ebenda, 
S. 396 und 397. 

12. Der Branntweinbrennereibetrieb im Königreiche Sachſen 
in den Jahren 1848 bis 1876 und in den Etats jahren 1877/78 


(1. April bis 31. März) bis 1887,88 nach der Zahl der S 


Brennereien in den Städten und auf dem Lande, ſowie die 
Zahl der landwirtſchaftlichen Brennereien und mit Angabe der 
verbrauchten Rohſtoffe. Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich 
Sachfen auf das Jahr 1890, S. 151. 

Fortſetzung hiervon: Statiſtiſches Jahrbuch für das König— 
reich Sachſen auf das Jahr 1893, S. 127. 
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13. Branntweingewinnung im Königreiche Sachſen. 

A. Zahl der im Betriebe geweſenen Brennereien in den Be⸗ 
triebsjahren 1890/91 bis 1901/02. 

B. Erzeugung von Alkohol der Brennereien in den Betriebs: 
jahren 1890/91 bis 1901/02. 

C. Erzeugung an Alkohol und Kontingent der Brennereien 
im Betriebsjahre 1901,02. 

D. Zur Branntweinerzeugung verwendete Stoffe in den Be: 
triebsjahren 1890/91 bis 1901,02.  ' 

E. Die im Betriebe geweſenen Brennereien nach Menge und 
Art des erzeugten Branntweins im Betriebsjahre 1901/02. 
Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen auf das 

Jahr 1904, S. 92 bis 94. 


14. Die Trunkſucht als Urſache der Unterſtützungsbedürftig⸗ 
keit. Das Armenweſen der Städte Dresden und Leipzig nach 
der Armenſtatiſtik vom Jahre 1880 von Dr. Viktor Böhmert. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahrg. 
1883, S. 21 bis 23. 

15. Die Trunkſucht als Urſache der Unterſtützungsbedürftig⸗ 
keit. Über Armenweſen und Armenſtatiſtik mit beſonderer Rück⸗ 
ſicht auf die ſächſiſche Erhebung für das Jahr 1880. Zeitſchrift 
des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahrg. 1882, 
S. 66 fíg. 

16. Die Trunkſucht als Urſache der Unterſtützungsbedürftig⸗ 
keit nach der ſächſiſchen Armenſtatiſtik für das Jahr 1885. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahrg. 
1888, S. 57flg. 

17. Die Trunkſucht als Urſache der Unterſtützungsbedürftig⸗ 
keit nach der ſächſiſchen Armenſtatiſtik für das Jahr 1890. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahrg. 
1893, S. 122 fíg. 

18. Unordentliches Leben und Trunkſucht als Urſachen der 
Selbſtentleibung in Sachſen für die Jahre 1847 bis 1858. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahrg. 
1860, S. 71 ifg. 

Desgleichen für die Jahre 1859 bis 1863. Zeitſchrift 
des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahrg. 1864, 
S. 111. 

Desgleichen für die Jahre 1864 bis 1867. Zeitſchrift 
des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahrg. 1870, 
S. 147. 

Desgleichen für die Jahre 1847 bis 1876. Zeitſchrift 
des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahrg. 1877, 
S. 34. 


Desgleichen für die Jahre 1878 und 1879. Statiſtiſches 
Jahrbuch für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1881, 
S. 29. 

Desgleichen für die Jahre 1880 und 1881. Statiſtiſches 


Jahrbuch für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1883, 
S. 84. 

Desgleichen für die Jahre 1882 und 1883. Statiſtiſches 

Jahrbuch für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1885, 
. 96. 


Desgleichen für bie Jahre 1884 und 1885. Statiftifches 
Jahrbuch für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1887, 
S. 133. 

Desgleichen für die Jahre 1886 und 1887. Statiſtiſches 
Jahrbuch für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1889, 
S. 82. 
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Desgleichen für die Jahre 1888 und 1889. Statiſtiſches 
Jahrbuch für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1891, 
S. 46. 


Desgleichen für die Jahre 1890, 1891 und 1892. Statiſti⸗ 

e Jahrbuch für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1894, 
S. 241. 

Desgleichen für die Jahre 1893, 1894 und 1895. Statiſti⸗ 

Ee Jahrbuch für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1897, 
S. 140. 

19. Die Zahl der während der Jahre 1876 bis 1885 in 
den ſächſiſchen öffentlichen Krankenanſtalten wegen chroniſchem 
Alkoholismus und Säuferwahnſinn behandelten Perſonen in dem 
„Rückblick auf die Bewegung in den ſächſiſchen öffentlichen all⸗ 
gemeinen Krankenhäuſern während der Jahre 1876 bis 1885“ 
von Dr. med. Arthur Geißler. Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen 
Statiſtiſchen Bureaus, Jahrg. 1886, S. 185 flg. 

Dasſelbe für die Jahre 1886 bis 1895 in der Abhand- 
lung über „Die Bewegung in den ſächſiſchen öffentlichen all: 
gemeinen Krankenhäuſern während der Jahre 1886 bis 1895“ 
von Dr. Georg Lommatzſch. Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen 
Statiſtiſchen Bureaus, Jahrg. 1897, S. 121. 


| Seelenzahl 


| Amtshaupt- 


1893 


Gaſtwirtſchaften 
Verwaltungs: 5 | 
: 18 
bezirke im Jahre im Jahre Nt E CILE rex 
1893 1903 
Einw.“ Einw. 


17 „ 


— — 


20. Trunkenheit und Trunkſucht als Urſache tödlicher Ver⸗ 
unglückungen in Sachſen in den Jahren 1847 bis 1876. Zeit⸗ 
ſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahrg. 


1877, Seite 30; 


in den Jahren Statiſtiſches Jahrbuch 


für das Königreich Sachſen 


1877 u. 1878 auf das Jahr 1880, S. 22, 
1879 = 1880 e z e 1882, = 74, 
1881 - 1882 2 - = 1884, = 41, 
1883 - 1884 2. - z 1886, = 30, 
1885 =: 1886 2 e = 1888, = 66, 
1887 = 1888 SS : 1890, = 55, 
im Jahre 1889 e z = 1891, = 44. 


21. Das Beherbergungs: und Erquickungsgewerbe im König: 
reiche Sachſen nach der Berufs- und Gewerbezählung vom Juni 
1895 von Dr. Konrad Ganzenmüller. Zeitſchrift des Königl. 


Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahrg 1900, S. 117 ffg. 


22. Die Zahl der ſächſiſchen Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
ſowie Kleinhandlungen mit Branntwein in den Jahren 1879 
und 1893 von Dr. Viktor Böhmert. Zeitſchrift des Königl. 


Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahrg. 1893, S. 68 flg. 


Schankwirtſchaften Branntwein⸗ 
mit Branntweinſchank | ohne Branntweinſchank Kleinhandlungen 
1908 1893 1903 


—— — — a. — 


auf auf auf auf auf auf auf 
abſolut 10000 abſolut 10000 abfolut 10000 abſolut Zi abſolut 10000 abſolut 10000 abſolut Ei abfolut 10000 
w Ei 


Einw. | w Ein 


Einw.“ 


Regierungsbezirk Bautzen. 


| mannſchaften | | li | | | ` | 
Bautzen. [ 83017, 88274| 200 24,1 214 24,2] 280 133,7) 278 31,5] 35,42| 21,24| 921131 52 5% 
Kamenz .| 51841: 57094 155 29,9' 151 264| 106/204, 109 19 17 E 14 2,5] 50 96 40 70 
Löbau. . . .| 88015. 91954 | 163 18,5 174 18,9 242 127,5 236 25,7 33 3,7 34 3,71 134;15,2 107 11,6 
Zittau. .| 77506 83 709146 188 153 183| 220284 228 27,2 30139 25 3,0] 97 12,5 78 98 
Städte | | | | | | 
mit Revidierter | | | 
Städteordnung | | ] | 
Bautzen. .| 22352 26963] 18 8,10 21 78| 71:318) 80 29,7 9 40 b 104 19 85. 19 70 
Bernſtade. 1161 1423 2 173; 2 141 4 34,5 4 281| 1 8,63 1/70 434,51 3211 
Bilhofawerda . 5 793 | 6815 6 104 8 11,7] 31 53, 29 425] . „ e 1,5 13 224 15 22.0 
Kamenz .| 7945 10138 8 104 8 7,9] 19 23,9 e 11 13,8 16 15,8 
LöbauwWu . 7 691 | 10 077 17 223 17 16,9 21 27,3 22 21,8 4 5,2 11,0 16 20,8 M 
Pulsnitz. 3459 3828] 5 145: 5 134| 14 105. 14 1366| . '. E 4173 4104 
Zittau . . .] 36002 32072 12 46 18 5,6] 89342 98 30, — 4112 20 "a 104 4% 
| zufammen 371782 412347 | 732 195 T 485,7 |1 097 29 1121 21,2 120 34 ‚102. 25 460 123 364 | 85 
| i 
| 
Amtshaupt⸗ Regierungsbezirk Chemnitz. 
mannſchaften : | | | | | | ! | 
Annaberg. . .] 63237 164743 | 101 16, 105 162| 148 23,4, 150 23,2 4 ‚06 1 0,2 93 14,7 96 14,8 
Chemnitz . 176 964 90687 [149 8,4 161 86| 388 21,9 354 18,6 35 2,0 5.03 114 64 86 4,5 
Flöha. | 56531 64232 | 85 150 95 14,80 108 191; 120 187| 28 5,0 12 1,9] 89 15,7 45 7 
Glauchau r) 77332 75482 108 14,0 110 14,60 213 205 198 26,26 18 2.3 8 11 418 62, 26 34 
Marienberg d 55074 56447 85 151 81 143| 156 283° 151 268| 12 p 8 14 91 17,1 : 71 12,6 


I, 
1) 1803 mit, 1903 ohne Ernſtthal. 2) 1893 mit, 1903 ohne Olbernhau. 


1893 " 1908 


uu 


— ——— — — i 


Seelenzahl Gaſtwirtſchaften , Dee = 5 
Verwaltungs- | mit Branntweinſchank ohne Branntweinſchank einhandlungen 
bezirke E 1893 | 1908 . 180 | 1908 1893 1008 _ i 
1893 | 1903 abſolut 10000 N e h abſolut 19090 ee abſolut 16090 abſolut 19000 abſolut An 
Einw. | Einw. | Einw. Einw. Einw. Einw. Einw. 


| Einw. 
1. d 2. | 8. |l 4. 5.6. 7| $& , 9. | 1 [|a] 12. 13. || 14 15. 


Regierungsbezirk Chemnitz. (Schluß.) 


Städte | 
mit Revidierter | 
Städteordnung | 
Annaberg. .| 15378 16167] 12 78| 13 8,0] 60 39,0 61 37,7] 1/07) . |. 45 29,3 48 29,7 
Buchholz 8073 8 526 2| 2,5 6 7,0] 25 31,0 21 24, ; ; 23 28,5 23 27,0 
Chemnitz. 148085 212 487 624,2 54 2,5] 333 22,5 465 21,9 42 2,8 231,1] 255 17,2 330 15,5 
Ehrenfriedersdorf 4752 5 882 7 14,7 9 15,3] 19]400| 21 35,7 i 2134 7 14,7% 46,8 
Frankenberg .| 11464 13009 5 4,4 6 4,6] 46 40,1 44 33,3 ; , ; 29 25,3] 34/2641 
Geyer. 5401 6 447 4 Tal 4 6,2] 21/389| 22 34,11 s en 1833,36 15 23,3 
Glauchau .| 23831 26 150 16 6,7 23 | 88 92 38,6 100 |38,2 : : ; : 64 26,9 67 25,6 
ode 4607 13 6880 49% 16 11 74281) 47 aal 58 5|87 FL 30 22,0 
Sidtenitein . . 5 970 7 250 4 | 6,7 5 6,9] 20133,5 25 34,55 i ; ; 1118,40 12 16,5 
Limbach. .| 12578 12333 9 7,2 10 81| 2217,56 32 25,97 2 1,6 3 24] 23 18,3] 28 22,7 
Marienberg. .| 6329 7276| 10 15,55 79,6] 23 36,3 28 38,510 11,6 2 2,7] 11/174 11115, 
Meerane 22478 24144] 18 8,0 17 7,0] 63 28,0 70 29) | .|. 50 22,2 56 23,2 
Oederan 5637 5579 8 14,2 8 14,3] 21 37,33 20 35,38 11,8 11,8] 22 39,0 20 35,8 
Olbernhau 6 508 8162| 11 16,9 11 13,651 19 29,2 17 20,8 , 2 2,5 7 10,8 6| 74 
Stollberg 7 003 6 850 5 71 5 7,3] 32 45,7 28 40,9 o i 14 20,0 11 16,4 
Thum. . . .| 4503, 4099| 7 155| 6 14e| "Aëal 8 19, 37 13389 11 26,8 
Waldenburg. 2913 2820 3 10,3 3 10,6] 10/343| 12 426 SKS 1344,86 13/460 
Zſchopauu .| 7326 | 6 748 7 9.6 7 104] 30410 28 41,55. ] 30 41, 28 41,5 

zuſammen | 728 636 | 839 173 | 715 | 2 765 | 9,1 |1 858 weg ue we gf 75 0, [1082 18811 071 128 


| 


Amtshaupt⸗ Regierungsbezirk Dresden. 


mannſchaften j 


Dippoldiswalde] 49590 50 608 | 145 T 
Dresden-Altftadt| 108 036 | 108396 | 106 | 9,8 


| | | 
157 |31,0| 109 el 103 204| 15 3,0 8 1,6] 93 188! 69 13,6 
104 9,6] 183 16,9 162 14,91 22 2,0 11 Loi 868,0] 77 7,1 


Dresden⸗Neuſtadtſ 87 470 98465 | 121 13 129 13,1 187214 186 18, 47 5% 49 5% 71 81| 74| 75 

Freiberg. .| 62175 66303] 93 15,0 89 134| 101167] 106 16,0] 12 19| 9 L4| 106 17,0! 88 13,8 

Delegation Saydaf 24304 18 057 59 24,3 65 |360| 40 16,5 43 23,8 7 2,9 3 1,7 47 19,3 359,4 
Amtsh. | 

Großenhain . .| 51424 | 59758 | 164 31,9 171 28,6] 116 22,6 83 13,9 6 1,2 18 3,0 479,1 35 5,9 

Meißen [ 77965 99323 | 203 26,0 201 20,2] 192 24,6 214 21,5 63 8,149 4,9 74 9,5 | 71 71 

Pirna. . . .| 91194 | 114654 | 264 28,9 264 23,0] 274 30,0 242 21,1 8 0,9 13| 11| 106 11,6 73| 64 
Städte 

mit Revidierter 

Städteordnung 

Dippoldiswalde 3 460 3 536 6 17,3 7 19,8] 13 37,6 12 33,9 3 8,7 2 5,7] 10 28,9 719,8 

Dresden) 302347 489 100 | 175 5,8 233 4,7 669 22,1 1217 24,7] 207 6,8; 166 3,4] 332 110 390| 7,9 

Freiberg. .| 29686 | 30429 | 11 3,7 23 7,6] 92310, 88 28,9 e a 32 10,8 351115, 

5 4 12124, 12090 [ 19 15,7 19 15,7 48 39,6 42 34,7 2 1,860 1 0,8] 3730,56] 32265 

Königſtein 4030 4334 12 29,8) 11 1254| 22 546 22 508| . ee 11,273; 11 25,4 


| i 

| 1) Die hier verzeichneten Zahlen für Gaſtwirtſchaften, Schankſtätten und Branntwein-Kleinhandlungen in Dresden am 1. Januar 1903 
| (einſchl. ber an dieſem Tage einverleibten Gemeinden) find Meiner als bie entſprechenden Zahlen für Ende 1902 (im Statiſt. Jahrb. ber Stadt Dresden 
auf das Jahr 1902), da ſich letztere nicht mit auf die am 1. Januar 1903 einverleibten Gemeinden beziehen. Dies erklärt ſich in der Hauptſache 
| daraus, daß bie hier angegebenen Zahlen das Ergebnis beſonderer Erhebungen durch bie Bezirksinſpektionen, jene im Statift. Jahrbuche für Dresden 
aber den Schankkataſtern entnommen ſind. | 
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ankwirtſchaften ranntwein⸗ 
Seelenzahl Gaſtwirtſchaften | BER. |; ERE N | 
Verwaltungs: A mit e ohne Branntweinſchank | 
: 1893 1903 1893 1903 1893 1903 1893 1903 
bezirke im Jahre im Jahre u — — LO. SE — — —— 


| 


auf auf auf auf 
abjolut 10000 abſolut 10000 abjolut s abjolut | 10000 abſolut 10 000 
Einw. | Ein Einw. | Einw. Einw. | 


auf 
abſolut 10000 


an 


10.000 
inm "lH 


1893 1903 


auf 
— 10 000 | abſolut 
| Einw. 


1 16. 17. || 18. 19. 


8. | 9. || 10. x 


Noch Städte | 


aii Shbibtertes Regierungsbezirk Dresden. (Schluß.) 

Städteordnung | | | | | | | | | 
Lommatzſch. . 2964 3324 8 27,0 T4214 10133,7| 10 30,1 8 27,0 12 364 21 70,9 22 66,2 
Meißen. .| 18648 20593] 20.10% 27 13,1] 73 391 88 427] 52 27 63 30,6] 30 16. 50 24,3 
Neuſtade .| 4199 4 617 49,58 8 173] 24572 22 47e| 24,8 1272 d 7,1 4 87 
Noſſen [ 4117 4911| 13 31,6 16 32,86 15 46,4 14 2835| 1 24 1|20| 13 13 26,5 
Pirna . .| 14304 19222|] 14 9,8 21 10,9] 54 37,8 55 28,6 9 63| 8,42| 33 231 38 19,8 

| | | | 
Radeberg. 9 184 13 788 5 541, 7 3 927/294 27 1268] > X241 28 20,7 21 115,2 
Qiefa. . . [ 10041 14328| 13 129| 13| 91| 33 32,9 39 272| 111110) 117,7] 21 20,9 29 20,2 
Sayda 1437 1441 4 27,8 4 27,8 213,9 3 20,8 3 20,9 3 20,8 3 20% 2 13,9 
Schandau 3125 9291911. 20! 64,0, 20 61,0] 20/640, 20 61,0 39,6 392 2 64 26,1 
Sebniz . .| 8293 8793 7 8, 13148] 33 398 38 432| 1 1 1 1, 5 60 4 se 
zuſammen 980 117 1249 347 |1 486 15,2 1609 92340 23% 2846 2281 482 | 49 434 3,5 |1 202 123 1182 


Amtshaupt— n Leipzig. 

mannſchaften || | | | 1 | 
Borna . .| 55558| 55917| 151 1272| 152 272 135 24,3 142 25,4] 10| 1,| 12 21| 84 TA 81 14,5 
Döbeln . . 60 752 65601| 14123,2 145 22,1] 142 23,4 141 |216| 14 | 23| 12 1,8] 28| 4,6 28| 43 
Grimma. .| 68415 | 71799| 169 26,86 170 23,7] 156 24,6 153 21,3] 26 41 49 68| 71 11.2 37 52 
Leipzig!). .| 88919 140 578 144 16,2 145 10,3| 164 18,4 268 19, 2 0,2 111 12,5 104 74 
Oſchat ] 45607 47062] 146 32,0 149 31,86 11725, 112 |238| 7 1,6 10,2] 5011, 31 6,6 
Rochlitz). 79721 78 132] 119 14,9 137 17,56] 258 32,4 216 27,6] 23 2,9 12 1,6] 57 7] 435,5 

Städte | | 

mit Revidierter | 
Städteordnung 

Borna .| 7608| 8618] 1218 12 13,9] 24 31,5 28 32,5 3 366202683 211944 
Burgftädt. . . 6763 7086 5| 74 6 8,5] 2942,90 28 39, 45,9 4 5,6 2| 8,0 2 2,8 
Colditz 4761 5 406 6 12,6 5| 9,2 15 31,5 19 35,1 2| 4s| 2 37] 28 48.3 170314 
Döbeln . . .| 14327 18552 9 6,3 17 9,2] 50 34,9 50 27,00 10% . |. 342% 42 22,6 
Grimma. 9148| 11295 8 8, 10 89| 26 28,4 27 247 25 27,3 26 23,0 

| | | 

Groipbió . . .| 5591 5 762 6 TA n 24 42,9 24 41,7 „ ub 15 96,0 
Hainichen. [8211 7932 7 8,6 8101| 4048, 43 542] . |. | .|. 27 32,9 30 37,8 
Leipzig. 380661 479 5210 148 3,9, 169 3,51 153 30,3 1222 25,5 118 3,1 66 14] 281 7a 253 5,8 
Leisnig. 8075 7980| 12149] 14 17,5] 35 43,3 31 38,33 4 5,0 33,8] 27 33,4 928/354 
Markranſtädt . 5383 | 7249 6 14,9 9124| 14 26,0 1512071 ^, 5 11 20,4 13 17,9. 

| 

Mittweida .| 11731. 17123 7 9,44 8 4,7] 51435| 53 31,0 > bs 6 511 5 29 
Oſchatz . .| 9712| 10915 8 82 9 8,2] 46474| 42 38,5] 6 6,2 87,3] 16/|165| 13119 
Pegau T 5 404 5 767 9167, 9115,61 22 407 20 347 23,7 11,7] 32/|592| 31 53,8 
Penig. . . .| 6717| 7222| 5 74 5 6,9] 24355, 27 3744 2 3% 1144 7 104 9 1255 
Rochlitz 6.275 6368 4 6,4 812,6] 26 41,4 16 25,1 23,2] 4 6,3] 30 47, 8 | 17 pos i | 

| | Dui BE I | 

Roßwein 1787 9113| 91 10 11% 3139s, 29 318| . |. | 1 11] 27347 24 26,3 
Waldheim. 9517 109290 4 4 65,5] 20210 18 16s 4 42 6 5, 8 94 9 pa 
Wurzen 15659 vol 1811, 24141 411,262, 36 121,1] 10 6,4 5 


5,5 
| 5 2,90 26 16, 36 21,1 
| zuſammen 905 156 1102 9551142 12,6 1233 11,212 600 28,%½ 2760 25,0 230 2 2,6 18 T 1,7 1009 11, mal 915 83 


1) 1893 mit, 1903 ohne Markranſtädt. 2) 1893 mit, 1903 ohne Burgſtädt. 
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Seelenzahl Gaſtwirtſchaften Schankwirtſchaften Branntwein⸗ 
it 2 : : Kleinhandlungen 
Verwaltungs- e | J mit n ohne 2 „ b g 
: | 1893 1903 3 1 ' 
bezirke im Jahre | im Sabre Ee — — LT m Nas I—- E 95 | 
| 1893 1903 abjol ut 10000]. abfolut 1000 abſolut 10000 abjolut A abſolut e ebat AP abſolut EN abjolut SH 
| Einw. Einw EX Einw. Einw. Einw. Einw. Einw. 
| 1. | 2 3 14 d 6 | X6] 4 141] i "Let 2 7 E 1 M 28 te ka J 18. 19. | 
| Amtshaupt- i A 
mannſchaften | | i ue dnt Zwickau. | | | 
| | | 
| Auerbach. 57792 70477] 110/190 125 17,7| 122 21 al 125 1171 3 0,5 3 0,4] 66 114 62| 8,8 
| Delénig!) 38245| 38200| 95 24,8 99 25,9 92 241 89 23,3] 2 0, 105] 5013, 36| 94 
Plauen“ 69 195 65 1800 141208 150 23,0] 174 25,1 18217] 1116 3 nei 71 D 51 7,8 
Schwarzenberg ] 68247, 78 306] 101 14,7 113 144 148 21,7" 152 194 31| 4,6; 15 | 1,9 92 13,5. 69 8,8 
Zwickau 140 564 164481] 184 13,0 189 11,8] 396 282, 346210 31 2, 11 0% 117 Bal 80| 4,9 
| | | | | 
d | | | 
Städte | | | | | 
mit Revidierter | | | || I| 
Städteordnung | | | | | | | | | 
| ! | | 
Adorf 4231 67944 511,86 7 10,3] 14331 25 36,6 „ 11 26,0 15/221 
| | | | EN | 
Aue 6521 16220 710,7 9| 5,5 3 4.6 8| 49| 1116, 17 10,5 Biel 311993 
Auerbach. 7736 10010 7| 9,0 7 7,0] 25 32,3 33 Sen 2| Z6] . | 22 984. 32 32,0 
RE | | | p , | | 
Crimmitſchau 23428 23 444] 177 16 6,8] 66,282, 76132, 7 3,00 20,9] 24.102) 3213, 
Eibenſtock. (202! Tai 6| Bal 5 6,86] 24 33,0 24 ua i34 9 12,4 11114,6 
| | | 
Falkenſtein 7422 10050 81 1211/9] 20 26,9 16 15,58 3 4,0 3 3,0 29 39,10 25 24, 
| | | | EE 2 | 
Kirchberg . 7975 7 976 1| 5,0 4 5,0] 32 40,1 28 35,1 153 11,3] 1518,80 11 13,8 
Lengenfeld 5 233 5551 4! 7,6 6 10,8 23 440| 24433] II, E 14 268! 15 27,0 
Lößnitz 5903 6525| 813,6 10153] 19322 giel 11% 11,6] 1016, 8123 
Markneukirchen. 6 915 8 096 1 104 | 8 9,9] 16 23,1 20 24,7 CSS as 17 24,6 17 21,0 
| | | | | 
| Netzſchkau. 6 703 7 600 5 7,4 6| 7,9 13194, 15 119,7 1 " 6 79 4 6,0 4| 5, 
Neuſtädtel 41030 4880 374 36,10 11278 13 26,66 5124 6 12,3] 49,9 48,2 
Oelsnitz 10 157 14478] 1110s 8 5,8] 39 38,4 6142,17 1 0,½ ] 38 37,4] 52 35,9 
Plauen 49 492 79488] 25 5,1 42 5,3] 149 301 185 23,33 „ 68 13,7 104 13,1 
Reichenbach 22535 25 1251 16 74| 145,6] 45 20,01 66 26,3] 19| 841 5 2,00 17 e 28 11, 
ME . | 
Schneeberg 8 332 8 864 7 84 7 7,9 26 31, 25 28,2 1 ; 6 | 6,8 13 15,6. 7 7.9 
Schöneck. 350 4171] dai 5 120 9 25, 11264| . |. b ® d'al 6144 
Schwarzenberg . 3581. 4 269 6 16,8 7 16,4 10 279, 12 |28,1 2 5,6 1 | 23 6 16,8 8 18,7 
Treuen 6 685 7212 (on 5 69| 27 40% 32 4% | Se NX m 15 224 14 19, 
Werdau 16795 20001 6| 3,6 d 35| 67395, 69345| . |. | (nal 53316 58 29,0 
Zwickau 46114 58097| 22 4 30 52| 145/314. 150 25 „ 97 21,0 109 18,8 
8 e DS — — CEA lk 
zuſammen 624390 753 016 802 s 894 119 1693 27,1 | 1805 240 132 eil 84 11 863 135 i9 12; 
| i I | 
Zuſammenſtellung. N 
Regierungs- | | | | | 
bezirfe | | | | | 
/ | | 
Bautzen | 374782 412347 732 19.5 771 18,7 |1 097 29,3 1121272] 129| 34 102 2,5 460 12.3 364 8,8 
Chemnitz 728 636| 839173] 715 9,8 765 9,11 858 25,5; 2022 24,11 149 2,0 75 0,91 082 14,8 1.071 128! 
restes 980117 1249347 |1 486 15,2 1 609 12,0 340 23,9 2846 228 482 49 434 3,51 202 12,31 182 9,5 
Leipzig .| 905 156 d 102 9551142 12,6 1233 11 22 600 28,7 7 2 760 125,0 236 2,6 187 1,71 009 11,1 915 8,3 
| Bwidan | 624390, 753016| 802 12 128 894 894 11,9 1693,271| 1805/240| 132 21 84| 1,1| 863 138 879 12,1 
| T" a FF TS j Es? P aa 
| Königreich 3613081 4356 838 14 877 1355 272 12,109 588 265 10554 242 1128 3,1 882 | 2,0 1616 125 4 411 101, 
| | | | | | 


1) 1893 mit, 1903 ohne Schöneck. 2) 1893 mit, 1903 ohne Netzſchkau. 


ip^" 


16 


Neue Sterblichkeitstafeln für die Geſamtbevölkerung des Königreichs Sachſen 
nach den Erhebungen und Berechnungen des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus. 


Zweiter Geil. 


Von Dr. Guſtav Zenner, Geheimer Rat und Profeſſor a. D. 


Unter dem obigen Titel hat der Verfaſſer im Jahrgange und eine Frage berührt, der man bis jetzt nach den älteren 


1894 (XL. Jahrgang) dieſer Zeitſchrift auf S. 13 bis 50 eine 
Methode zur Herſtellung von Sterblichkeitstafeln ſür die geſamte 
Bevölkerung des Königreichs Sachſen ausführlich beſprochen 
und benutzt, auf welche vor jener Zeit die mathematiſchen For— 
ſchungen im ſtatiſtiſchen Gebiete geführt hatten. 

Die Methode erfordert die Zählung der Lebenden und Ge— 
ſtorbenen innerhalb eines Zeitraumes von nur zwei Jahren, 
eines Zeitraumes, welcher den Tag der Volkszählung ein— 
ſchließt. 

Die Lebenden bei der Zählung ſind nach den beiden 
Geſchlechtern getrennt, nach ihrem Geburtsjahre geordnet und der 
Anzahl nach aufgeführt. 

Die Geſtorbenen dagegen ſind dem Zählungsjahre und 
dem darauf folgenden Jahre entnommen und jedem einzelnen 
Geburtsjahre entſprechend in ſechs verſchiedene Gruppen (Neben— 
geſamtheiten) zuſammengefaßt. 

Die Gruppierungen, wie fie deutlich aus den Überſchriften 
der nachfolgenden Tabellen II 7 bis II 10 hervortreten und mit 
Fo, Fi, F. bis Fs bezeichnet find, entſprechen den mathematiſchen 
Vorunterſuchungen, wie ſie in der erſten Abhandlung im Jahr— 
gang 1894 dargelegt worden ſind. 

Volle Zuverläſſigkeit der angegebenen ſtatiſtiſchen Erhebungen 
vorausgeſetzt, laſſen ſich dann mit mathematiſcher Schärfe eine 
Reihe der wichtigſten Fragen beantworten, insbeſondere die nach 
der Sterbenswahrſcheinlichkeit in den einzelnen Lebensaltern. 

In der erſten Abhandlung von 1894 ſind die Reſultate 
der drei Volkszählungen von 1880, 1885 und 1890 verwertet 
worden, ſo daß ſich für das männliche Geſchlecht drei voneinander 
ganz unabhängige Sterblichkeitstafeln berechnen ließen, ebenſo 
drei für das weibliche Geſchlecht und dann auch drei Tafeln 
für beide Geſchlechter vereinigt. 

1. Seit jener Zeit iſt nun aber ein zweimaliger Wechſel in 
der Oberleitung des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus 
erfolgt; die neuen Herren Direktoren haben jedoch mit großer 
Bereitwilligkeit jetzt auch für die beiden neuen Zählungsjahre 
1895 und 1900 die erforderlichen ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen 
in der vorhin erwähnten Art anfertigen laſſen, ſo daß nun für 
jedes der beiden Geſchlechter und für beide vereinigt fünf Sterbe— 
tafeln der Bevölkerung Sachſens vorliegen, von denen die früheſte 
von 1880 und die letzte von 1900 um zwanzig Jahre aus— 
einanderliegen. 

Damit iſt nun ein weſentlich erweiterter Einblick in die 


Methoden der Herſtellung von Sterbetafeln in keiner Weiſe 
nähertreten konnte. 

In den nachfolgenden Unterſuchungen ſoll dieſe Frage näher 
erörtert werden, doch mögen vorerſt die neuen Sterbetafeln der 
letzten beiden Zählungen Beſprechung finden unter Einfügung 
einer Reihe ſpeziellerer Zuſätze. 

Dabei muß allerdings, um Wiederholungen zu vermeiden, 
wenigſtens im allgemeinen die Kenntnis des Inhalts der Ab— 
handlung des Jahres 1894 vorausgeſetzt werden; bei den be— 
ſonderen Hinweiſen auf dieſelbe ſollen im folgenden die Seiten— 
zahlen in Klammern angegeben werden. 

Auf die folgenden Tabellen II7 bis II 10 wurde bereits 
hingewieſen, ſie bilden die Fortſetzung der ſrüheren Tabellen II 1 
bis II 6 (1894, S. 30 bis 35), bie zuſammen die Reſultate 
aller fünf Zählungsjahre umfaſſen; dabei iſt nur zu bemerken, 
daß im Jahre 1895 die Volkszählung ausnahmsweiſe am 
2. Dezember und nicht, wie in allen anderen Jahren am 
1. Dezember ſtattgefunden hat; dieſem Umſtande iſt natürlich, 
wie Schon die Kolumnenüberſchriften für die Geſamtheiten der 
Geſtorbenen in Tabellen II7 und II 8 anzeigen, Rechnung or: 
tragen worden. 

Die Angaben für dieſe Geſamtheiten der Geſtorbenen ſind 
mit Vertrauen aufzunehmen, da ſie den kontrollierten Angaben 
der Standesämter entnommen ſind; dieſe Bemerkung bezieht ſich 
auch auf die Angabe der Anzahl von Geborenen. 

Anders ſtellt ſich die Frage bei der Anzahl der Lebenden 
in den einzelnen Geburtsjahren; es iſt früher (1894, S. 22) 
näher beſprochen worden, daß allerdings die Zweifel, die hierüber 
hier und da geäußert worden ſind, nur als wenig begründet 
angeſehen werden können; in einer Beziehung jedoch liegt bei 
allen Volkszählungen ein nicht unbedeutender Zählfehler vor, 
nämlich in der Angabe der Anzahl derjenigen, welche im 
Zählungsjahr ſelbſt geboren worden ſind. Hier geben 
die Volkszählungen jederzeit weniger Geborene als in Wirklich— 
keit vorliegen; eine Erklärung dieſer Erſcheinung iſt früher (1894, 
S. 23) gegeben worden; für die Herſtellung der Sterbetafeln iſt 
aber die Sache ohne Belang, da man die Anzahl der Geborenen 
im Zählungsjahre, d. h. die Anzahl derjenigen, die in dieſem 
Jahre durch das Alter von O Jahren hindurchgegangen find, aus 
den Notierungen der Standesämter kennt. 

2. Immerhin ift es für. Unterſuchungen anderer Art von 
Wert, die Größe dieſes Zählungsfehlers genauer zu kennen; ſeine 


Veränderlichkeit der Sterblichkeit in Sachſen gewonnen worden Ermittelung findet in folgender Weiſe ſtatt: 


———— 


Volkszählung vom 2. Dezember 1895. 


Knaben Mädchen 
Nach den Angaben am Kopfe der Tabellen II 7 
unb II 8 wurden im e 1895 überhaupt 
geboren . š . 74854 71306 
Davon wurden geboren in der Beit vom 
2. bis 31. Dezember. 5769 5 549 
"T Differenz 69085 65757 
Im Zeitraum vom 1. Januar bis mit 1. De⸗ 
zember ſind aber von den im Jahre 1895 
Geborenen geſtorben E F, ber erjten | 
Beile ber Tabelle) . ; 15778 12352 
Die Differenzen ergeben daher die Kinder, 
welche bei der Volkszählung am 2. Dezember 
nach den zuverläſſigen Angaben der Standes⸗ 
ämter hätten gezählt werden müſſen 53 307 53405 
Wirklich gezählt wurden 52 524 52 846 
Daher wurden zu wenig gezählt . 783 559 
oder in Prozenten der ds bei der Volks⸗ 
zählung lebenden. ja . 1,469 % 1,047 % 
Volkszählung vom 1. Dezember 1900. 
Knaben Mädchen 
Nach den Angaben der Tabellen III und 
II 10 wurden im Jahre 1900 überhaupt 
geboren 81638 76 927 
Davon wurden geboren in der Brit vom 
1. bis 31. Dezember . 6418 6 080 
| daher Differenz 75 220 70847 
In der Zeit vom 1. Januar bis mit 30. No⸗ 
vember ſind aber von den im Jahre 1900 
Geborenen geſtorben (Wert F, der SP 
Zeile der Tabelle). 16 701 13 069 


1. Dezember gezählt werden müſſen 58519 57778 
Wirklich gezählt wurden. . e i 57064 56333 
Daher wurden a u E 
ober . 


1 455 1 445 

2,486 %% 2,501?/, 

Bezüglich derſelben — bei [m Volkszählungen von 
1880, 1885 unb 1890 vgl. 1894, ©. 22. 

Der hier beſprochene Zählungsfehler macht ſich natürlich 
auch bei der Zählung der Geſamtbevölkerung bei beiden Ge— 
ſchlechtern geltend; es liegen hier dieſelben Differenzen vor. Die 
am Kopfe der Tabellen IL7 bis II 10 angegebenen Bählungs: 
werte müßten daher genauer genommen durch folgende erſetzt werden: 


Volkszählung vom 2. Dezember 1895 
1839 205 männlich 
1949 825 weiblich 


3 789,030 zuſammen. 


Volkszählung vom 1.Dezember 1900 
2044 603 männlich 
2 160 513 weiblich 


4 205 116 zuſammen. 
Die früher angegebenen Reſultate der Volkszählungen aus 
den Jahren 1880, 1885 und 1890 könnten nachträglich auf 
gleiche Weiſe nach den Angaben (1894, S. 22) korrigiert werden. 


3. Die ſtatiſtiſchen Erhebungen der Tabellen II 7 bis II 10 
ſollen nun zunächſt und im folgenden ausſchließlich zur Be— 


Es hätten daher bei der Volkszählung vom 


77 
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rechnung von Sterblichkeitstafeln Verwendung finden; die Tabellen 
III 11 bis III 16 geben die Rechnungsreſultate und bilden bie 
Fortſetzung der Tabellen III 1 bis III 9 der früheren Abhandlung 
(1894, S. 36 bis 44). 

Tabellen III 11 bis III 13 beziehen ſich auf das Zählungs⸗ 
jahr 1895 und gelten bez. für das männliche, das weibliche 
Geſchlecht und für beide Geſchlechter vereinigt. 

In gleicher Art beziehen fid) die Tabellen III 14 bis III 16 
auf das Zählungsjahr 1900. 

Über den Gang der Berechnung der Sterbenswahrſcheinlichkeiten 
für jedes Altersjahr geben die Formeln in den Überſchriften der 
einzelnen Kolumnen Aufſchluß, im übrigen iſt auf die Erläuterungen 
auf S. 23 der Abhandlung von 1894 zu verweiſen. Ein näheres 
Eingehen auf die gewonnenen Zahlenwerte erſcheint daher hier 
unnötig, da früher Geſagtes nur zu wiederholen wäre; dagegen 
dürften hier noch folgende Bemerkungen am Platze ſein: 

a) Die früheren, den Zählungsjahren 1880, 1885 und 
1890 entſprechenden Sterblichkeitstafeln enthielten in einer be⸗ 
ſonderen Kolumne noch für jeden Wert der Sterbenswahrſchein⸗ 
lichkeit den Wert des „wahrſcheinlichen Fehlers“ angegeben; in 


den nachfolgenden Tabellen ſind dieſe letztgenannten Werte nicht 


mit aufgeführt, überhaupt nicht berechnet worden, weil ihre Be— 
deutung nicht dem Auſwand von Zeit und Mühe der Berechnung 
entſpricht. Die früheren Tabellen geben auch über die Größe 
dieſer Fehler hinreichenden Einblick, und die hier vorliegenden 
Tabellen enthalten das Material zu nachträglicher Berechnung. 

b) Die Formeln, welche in den Überſchriften der Kolumne 
3 und 4 der Tabellen III 11 bis III 16 angegeben find zur Be: 
rechnung der Anzahl der Perſonen, welche ein beſtimmtes Alters— 
jahr überſchritten haben und derjenigen, welche im nächſten Jahre 
geſtorben find, enthalten von den Nebengeſamtheiten der Ge- 
ſtorbenen, wie fie die Tabellen II7 bis II 10 angeben, nur die 


mit Fi, F, bis mit F, bezeichneten Größen; bie Nebengeſamt⸗ 


heiten F, und F, kommen in den Formeln nicht vor; ihre Er: 
mittelung und ihre Angabe wäre daher unnötig geweſen, wenn 
es ſich, wie hier, zunächſt nur um die Gewinnung von Sterblich— 
keitstafeln der gebräuchlichen Art handelte. Ich habe ſie aber 
trotzdem mit ermitteln laſſen, weil Aufgaben vorkommen, wo ſie 
eine Rolle ſpielen; vielleicht bietet ſich mir die Möglichkeit, hierher 
gehörige Unterſuchungen in dieſer Zeitſchrift noch vorzuführen; 
im übrigen habe ich am Schluſſe der früheren Abhandlung 
(1894, S. 28) in den Schlußbemerkungen ſchon entſprechende 
Andeutungen gemacht. 

c) Die hier behandelte Methode der Herſtellung von Sterblich⸗ 
keitstafeln, d. h. der Berechnung der Sterbenswahrſcheinlichkeiten 
für jedes einzelne Altersjahr, bezieht ſich auf die Geſamt— 
bevölkerung eines ganzen Landes, hier des Königreichs Sachſen. 
Natürlich iſt die Methode auch in gleicher Weiſe verwertbar für 
andere Länder, aber mit der Einſchränkung, daß die Bevölkerungs— 
zahl des betreffenden Landes hinreichend groß genug iſt, wie das 
zweifellos für Sachſen, der Fall iſt. Die Methode auf einzelne 
Landesteile, auf einzelne Provinzen oder einzelne Städte, ſelbſt 
die größeren derſelben anzuwenden, würde ſchon bedenklichen Ein: 
wendungen begegnen und zwar, weil hier der Einfluß der 
Wanderung nicht mehr aus dem Auge verloren werden darf, 
dieſer aber bei größeren Bevölkerungsmengen nicht mehr rech— 
neriſch verfolgt werden kann, und weil ſelbſt bei geringeren 
Volkszahlen die erforderlichen ſtatiſtiſchen Erhebungen nicht zu 
beſchaffen find, wenigſtens nicht in der Art, wie es unſere Me: 
thode fordern würde. 

Auch bei den vorliegenden ſächſiſchen Tabellen wird die 
Wanderung auf die einzelnen Zahlenwerte der Sterbenswahr— 
ſcheinlichkeit nicht vollſtändig einflußlos geblieben ſein, ihr Ein— 


be 
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fluß kann aber nur höchſt unbedeutend fein, wie das ſchon 


früher (1894, S. 25) ausführlich beſprochen worden iſt. 

Es wäre mir übrigens die Möglichkeit gegeben, die zuletzt 
genannte Behauptung jetzt auch näher zu begründen und auf 
dem analytiſchen und dem Rechnungswege zu verfolgen. Seit 
Abfaſſung der erſten der vorliegenden Abhandlungen hat mich 
die Frage lebhaft beſchäftigt, ob es nicht möglich ſein ſollte, auf 
Grund des hier niedergelegten ſtatiſtiſchen Materials und der in der 
Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus veröffent: 
lichten Mitteilungen über die in den einzelnen Zeiträumen gefundenen 
Zahlen der Geſtorbenen auf dem Wege der Näherungsrechnungen 
den Einfluß der Wanderung feſtzuſtellen. Von den hier nieder— 


gelegten ſtatiſtiſchen Erhebungen find es vor allem die Tabellen, 
II 1 bis II 10, die ſich hier als von beſonderer Bedeutung 


herausgeſtellt haben. An der Hand derſelben habe ich zu dem 
gedachten Zwecke zunächſt eine ganz neue Art von Sterblichkeits⸗ 
tafeln berechnet, zum Teil berechnen laſſen. 


Wanderung ſich auf die verſchiedenen Altersklaſſen verteilt; 
Löſung dieſer Frage, 
Während die in der Wanderung auf die oben berechneten Werte der Sterbens— 


—— n 


Der Mehrbetrag von 42 102 tritt daher als Überfhuß 
der Eingewanderten in den fünf Jahren 1885,0 bis 1890,0 
Deroor.* Auf demſelben Wege fand fih für denſelben Zeitraum 
für das weibliche Geſchlecht der EECH ber EEN 


zu 38 664 Perſonen. 


Das galt für den Zeitraum 1885,0 bis 1890,0. Nahezu 


diefelben, uur wenig größere Werte ſtellten fid) für den Zeitraum 


1895,0 bis 1900, 0 heraus, dagegen ergaben fih diefe Werte als 
weit geringer für die Zeiträume 1880,0 bis 1885,0 und 1890,0 
bis 1895,0. Man erkennt daher, was aber im allgemeinen ſchon 
bekannt ift, daß die ftrömende Bewegung, das Zu- und Ab— 


ſtrömen ganzer Bevölkerungsmaſſen in Sachſen ſo bedeutend iſt, 


wie wohl in wenig anderen Ländern. 

Von 1 Wichtigkeit aber iſt die Frage, wie die 
die 
welche zugleich die nach dem Einfluſſe 


den vorliegenden Abhandlungen angegebenen Sterbetafeln III wahrſ cheinlichkeit in ſich ſchließt, muß aber aus bereits bemerkten 


bis III 16 die Anzahl der Lebenden von beſtimmtem Lebensjahre 
(von Jahr zu Jahr) aufführen, d. h. die Anzahl der Perſonen 
welche durch das betreffende Altersjahr hindurchgegangen ſind, 
was natürlich nicht gleichzeitig geſchehen iſt, geben die neuen 
Tafeln die Anzahl der gleichzeitig Lebenden z. B. am erſten 
Tage eines Zählungsjahres, wo ſie jetzt in einjährigen 
Altersgruppen erſcheinen. Beſtimmt man jetzt mit Hilfe der 
Tabellen II 1 ꝛc. die Anzahl der Lebenden am erſten Tage des 
nächſten Jahres, ſo ergeben ſich nun auch die jeder Altersklaſſe 
entſprechenden Wahrſcheinlichkeiten, die nächſte einjährige Alters: 
klaſſe lebend zu erreichen. 


2 
dieſem Zwecke möge 


die Summe aller Perſonen, 


Gründen einer ſpäter folgenden Arbeit vorbehalten bleiben. 

4. Wir gelangen nun zu der Unterſuchung, in welcher 
Weiſe und in welchem Grade ſich im Königreiche Sachſen die 
Sterblichkeitsverhältniſfe mit der Zeit verändert haben. Zu 
zunächſt die Geſamtbevölkerung in 
Betracht gezogen werden. 

Die Tabellen III 11 bis III 16 geben je am Fuße einmal 
welche die einzelnen Altersjahre, 
in ganzen Jahren gerechnet, überſchritten haben, und anderſeits 
die Summe aller, welche im nächſten Jahre geſtorben ſind; ſo 


ergibt z. B. Tabelle II 14 für das Zähljahr 1900 und für das 


Natürlich kann man auch mehrjährige, z. B. fünfjährige | männliche Geſchlecht die Anzahl der Lebenden 2078 188 und 


Altersgruppen, 5—10, 10—15 ac. 
ſammenfaſſen. 

Führt man dieſelben Rechnungen für das nächſte Zählungs⸗ 
jahr, welches fünf Jahre ſpäter liegt, aus, ſo findet ſich eine 
Fülle von neuen Reſultaten, auch über die Wanderung treten 
beſtimmte Sätze hervor, doch iſt hier nicht der Ort, weiter auf 
die Sache einzugehen, da die wiſſenſchaftliche Begründung Unter: 
ſuchungen erfordert, die abweichend von denjenigen ſind, mit 
denen wir es in der vorliegenden Abhandlung zu tun gehabt haben. 

Ich werde daher ſpäter in einer beſonderen Arbeit die 
neuen Unterſuchungen mit dem zugehörigen Tabellenwerke vor— 
führen und den Beweis liefern, daß die in der vorliegenden 
Abhandlung für die geſamte ſächſiſche Bevölkerung angegebenen 
Sterbenswahrſcheinlichkeiten in der Tat durch die Wanderung 
nur in einem Maße berührt werden, welches geringfügig genug 
iſt, um die oben und im folgenden gezogenen Schlüſſe als zu— 
verläſſig anſehen zu dürfen. 

Es möge hier nur bemerkt werden, daß im Königreiche 
Sachſen in dem Zeitraume von 1880 bis 1900 die Zahl der 
Eingewanderten die der Aus gewanderten durchgängig überwogen 
hat, daß daher die ſtarke Zunahme der. ſächſiſchen Bevölkerung 
von einem Zählungsjahre zum anderen zu einem gewiſſen Teile 
in dem Mehrbetrage der Einwanderung ſeinen Grund hat. So 
ergab z. B. die Berechnung die geſamte männliche Bevölke— 
rung am 1. Januar 1885, alſo zum Zeitpunkt 1885,0 zu 
1524211 Lebenden. Nun wurden aber im Zeitraum 1885,0 
bis 1890,0 lebend geboren 352 430, und es ſind geſtorben 
236 910 männliche Perſonen. Der Geburtenüberſchuß betrug 
daher 115 520; dieſer Wert zu der vorſtehenden Zahl der 
Lebenden addiert, würde demnach die Zahl der Lebenden am 
1. Januar 1890 zu 1639 731 ergeben; in Wirklichkeit ergab 
fid) aber aus ber Volkszählung von 1890 die Zahl der Lebenden 
zum Zeitpunkte 1890,0 zu 1 681 833. 


alſo 0—5, jährige zu: 


die der Geſtorbenen 49 302; hieraus folgt die Sterbens- 


wahrſcheinlichkeit für das geſamte männliche Geſchlecht des 


Zähljahres 1900 zu: 0,02372. 

Auf dieſe Weiſe ſind nun die Zahlenwerte der folgenden 
Überſicht entſtanden, wobei zugleich die früheren Zählungsjahre 
1880, 1885 und 1890 nach den Angaben auf S. 26 des Jahr— 
ganges 1894 beigefügt worden ſind. 


Sterbenswahrſcheinlichkeiten für die Geſamtbevölkerung Sachſens. 


o , Männli Leiblich eide Geſchlechter 
Zählungsjahr SE RG S n 
1880: 0,03039 0,02616 0,02522 
1885: 0,03013 0,02589 0,02795 
1890: 0,02698 0,02326 0,062507 
1895: 0,02516 0,02130 0,02318 
1900: 0,02372 0,02042 0,02203 


Aus dieſen Zahlenwerten tritt ganz deutlich hervor, daß 
in beiden Geſchlechtern in den 20 Jahren von 1880 bis 1900 
die Wahrſcheinlichkeit im nächſten Jahre zu ſterben dauernd 
abgenommen hat; während alſo von der geſamten Bevölke— 
rung, beide Geſchlechter vereinigt, von 1000 Menſchen im 
Jahre 1880 rund 28 im nächſten Jahre geſtorben ſind, ſtarben 
im Jahre 1900 nur 22 Perſonen. Dabei iſt aber die Art der 
Entſtehung vorſtehender Zahlenwerte wohl zu beachten; die— 
ſelben laſſen ſich aus den gewöhnlichen Veröffentlichungen der 
ſtatiſtiſchen Erhebungen von Lebenden und Geſtorbenen nicht direkt 
ableiten. Auch in dieſen Veröffentlichungen vergleicht man die 
Anzahl der Geſtorbenen z. B. eines Jahres mit der Anzahl der 


* Dieſer Wert entſpricht der aus der Wanderung hervorgegangenen 
bleibenden Volfsvermehrung und ſchließt nicht die ſtarke und vorüber⸗ 
gehende Wanderung der Arbeiterbevölkerung in den Frühling⸗ und 


[Sommermonaten in ſich ein. 


Lebenden und bezeichnet den Quotienten als „Sterbeziffer“; dabei 
herrſcht aber eine Unſicherheit bezüglich der Zahl der Lebenden, 
welche der beobachteten Zahl der Geſtorbenen entſpricht; man 
rechnet dafür gewöhnlich die mittlere zugehörige Bevölke— 
rungszahl, eine wenig befriedigende Art der Rechnung, ſo daß 
man bei einem Vergleiche der Rechnungsreſultate bezüglich der 
Sterbeziffer für verſchiedene Zeiten und Bevölkerungen ſehr vor: 
ſichtig in ſeinen Schlüſſen ſein muß.“ 

Die oben gegebenen Werte für die geſamte ſächſiſche Be: 
völkerung ſind frei von allen willkürlichen Vorannahmen. Die 
Geſtorbenen entſprechen hier genau den Lebenden, aus welchen 
ſie herſtammen und zwar in jedem einzelnen Altersjahre. Die 
der Berechnung zugrunde liegende Zahl der Lebenden bezeichnet 
nicht gleichzeitig Lebende und die Geſtorbenen liegen nicht im gleichen 
Kalenderjahre, wie das bei den gewöhnlichen ſtatiſtiſchen Erhebungen 
und der Berechnung der Sterbeziffer der Fall iſt. Wollte man 
dieſe gewöhnliche Art der Berechnung auf die Geſamtbevölkerung 
Sachſens anwenden, ſo müßte man die in einem Jahre Geſtorbenen 
vergleichen mit der Anzahl der Lebenden im Anfange, d. h. am 
1. Januar des betreffenden Kalenderjahres; dieſe Zahl kennt man 
aber nicht. 

Für unſere fünf Zählungsjahre laſſen ſich nun aber recht 
wohl die Rechnungen ausführen; natürlich erhält man für die 
Sterbeziffern Werte, die von denen der vorſtehenden Zuſammen— 
ſtellung abweichen; ſie führen aber doch bezuglich ihrer zeitlichen 
Anderungen auf dasſelbe Reſultat, wie die vorſtehende Zu— 
ſammenſtellung, alſo ebenfalls auf eine regelmäßige Abnahme 
der Sterblichkeit von Zählungsjahr zu Zählungsjahr. 

Die Aufführung der Rechnungsreſultate muß aus den 
mehrfach angegebenen Gründen einer ſpäteren Bearbeitung vor— 
behalten bleiben. 


5. Einen vollſtändigen Einblick in die vorliegende Frage 
gewinnt man erſt, wenn man in die Lage verſetzt iſt, die Ver— 
änderlichkeit der Sterblichkeit mit der Zeit für einzelne Alters- 
klaſſen, noch beſſer für jedes Altersjahr nachzuweiſen. 

Ein ſolcher Nachweis ijt aber nur durch die Sterblichkeits— 
tafeln der vorliegenden Abhandlung und diejenigen vom Jahre 1894 
ermöglicht. 

Die unten folgende Tabelle III 17 gibt eine Generalüberſicht 
der Werte der „Wahrſcheinlichkeit im nächſten Jahre zu ſterben“ 
für die ſächſiſche Bevölkerung für jedes Altersjahr der fünf 
Zählungsjahre im 20 jährigen Zeitraume von 1880 bis 1900 
und beſtätigt das Ergebnis, das im allgemeinen fchon im 
vorſtehenden angegeben worden iſt. 

Die Tabelle zeigt, wenn man die Werte der einzelnen 
Zeilen nach den fünf Zählungsjahren verfolgt, in allen Alters— 
jahren beim männlichen, wie beim weiblichen Geſchlechte eine 
Abnahme der Sterblichkeit mit der Zeit; die erſichtbaren Un— 
regelmäßigkeiten verſchwinden, wenn man die „wahrſcheinlichen 
Fehler“ der einzelnen Zahlenwerte mit in Betracht zieht. 

Im erſten Lebensjahre erſcheinen die Werte nur wenig 
voneinander verſchieden, doch tritt ſchon hier die Tendenz ber 
Abnahme hervor. 

Auffällig iſt die Abnahme der Sterblichkeit in den Kindes— 
altern vom 1. bis zum 11. Lebensjahre; nahe beim letzten Alter 
liegt übrigens für die Wahrſcheinlichkeit, im nächſten Jahre zu 
ſterben, das Minimum vor. 

In den Altersjahren vom 21. bis zum 34. Lebensjahre iſt 
die Sterblichkeit im weiblichen Geſchlecht, wie das auch ſonſt 
bereits bekannt iſt, im allgemeinen etwas größer, als beim 


* Über Geburts- und Sterbeziffer vgl. Zeuner, Abhandlungen aus 
der mathematiſchen Statiſtik. Leipzig 1869 S. 78. 
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männlichen Geſchlecht; die Abnahme mit der Zeit iſt aber bei 
beiden Geſchlechtern immer noch hervortretend. 

In allen ſpäteren Altersjahren überſteigt die Sterblichkeit 
im männlichen Geſchlecht die des weiblichen; die Abnahme der⸗ 
ſelben von Zählungsjahr zu Zählungsjahr iſt aber durchgängig 
erkennbar. 

Tabelle III 17 ijt wegen der Maſſenhaftigkeit ber Rechnungs⸗ 
reſultate ſchwer zu überſehen; vielleicht ließe ſich durch Zuſammen⸗ 
faſſen mehrerer Altersjahre und etwas andere Gruppierung die 
Überſichtlichkeit erhöhen; es muß aber auch wiederholt betont 
werden, daß ſämtliche Zahlenwerte direkt der Beobachtung und 
Berechnung entſprungen ſind, ohne irgendwelche Ausgleichung 
und Korrektur; jedenfalls würde durch graphiſche Darſtellung der 
Zahlenwerte der Einblick in ihre Beziehungen erhöht werden können. 

Bemerkenswert iſt noch, daß die Zahlenwerte der fünf 
Vertikalkolumnen der Tabelle III 17 für das männliche Geſchlecht 
aus der Beobachtung von 8 730 750 Lebenden und 235 379 
Geſtorbenen, die für das weibliche Geſchlecht aus 9 219 879 
Lebenden und 213 234 Geſtorbenen hervorgegangen find. 

Früher (1894, S. 26) wurde bereits angegeben, daß im 
Zeitraume 1880 bis 1890 die Sterblichkeit im allgemeinen eine 
Abnahme erlitten habe und daran einige Bemerkungen geknüpft. 

Jetzt zeigt ſich, daß eine ſolche Verminderung der Sterblich⸗ 
keit auch in dem zehnjährigen Zeitraume 1890 bis 1900 vor⸗ 
liegt; wie lange ſie noch andauern wird, läßt ſich natürlich 
gar nicht ermeſſen. 

Daß die günſtige Erſcheinung in den letzten 20 Jahren, die 
vielleicht ſchon etwas früher in Erſcheinung getreten wäre, wenn 
entſprechende Erhebungen hätten ſtattfinden können, ihren Grund 
in einer Verbeſſerung der allgemeinen Lebensverhältniſſe der 
Geſamtbevölkerung hat, iſt zweifellos; ebenſo treten hier die 
Einflüſſe der großartigen Schöpfungen der Neuzeit für die öffent⸗ 
liche Wohlfahrt hervor. 

Nicht zu unterſchätzen dürften auch die Erfolge der außer⸗ 
ordentlichen Fortſchritte in der Heilkunde, insbeſondere in der 
Chirurgie fein, die in den Zahlenwerten unſerer Tabellen 
zum Ausdruck kommen. 

6. In der früheren Abhandlung vom Jahre 1894 ſind nun 
die für die einzelnen Zählungsjahre 1880, 1885 und 1890 ge: 
wonnenen Sterblichkeitsjahre für das männliche Geſchlecht, für 
das weibliche Geſchlecht und für beide Geſchlechter zuſammen— 
genommen, je zu einer Tafel vereinigt worden (1894, S. 46, 
47 und 48), um für die Sterbenswahrſcheinlichkeit für jedes 
Lebensalter einen zehnjährigen Durchſchnittswert zu erlangen. 

In gleicher Weiſe kann man nun auch mit den neueren 
Rechnungsergebniſſen der vorliegenden Arbeit verfahren. Die 
folgende Tabelle IV4 umfaßt die Rechnungsreſultate für die 
Zählungsjahre 1890, 1895 und 1900 in den Kolumnen 1 bis 
mit 4; aber nur bezogen auf das männliche und weibliche 
Geſchlecht zuſammengenommen. Es iſt unterlaſſen worden, 
die gleichen Tabellen für die beiden Geſchlechter getrennt auf— 
zuführen, wie das in Tabellen IV 1 und IV 2 (1894, S. 46 
und 47) für die älteren Beobachtungen geſchehen iſt, dagegen 
ſind in nachſtehender Tabelle IV 4 in Kolumne 5 die mittleren 
Werte der Wahrſcheinlichkeit, im nächſten Jahre zu ſterben, für 
die Zählungsjahre 1880, 1885 und 1890 wiederholt aufgeführt. 

Der Vergleich der Werte in Kolumne 4 und 5 zeigt jetzt 
recht überſichtlich die Verbeſſerung der Sterblichkeitsverhält— 
niſſe im zehnjährigen Zeitraume 1890 bis 1900 im Vergleich 
mit dem gleichlangen Zeitraume 1880 bis 1890. 

Eine nähere Beſprechung der vorgeführten Reſultate erſcheint 
nach dem, was bereits bei der Betrachtung von Tabelle IIT 17 
vorhin hervorgehoben wurde, überflüſſig. 

(Fortſetzung des Textes S. 81.) 
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Tab. II, 7. Beobachtungsreſultate. Zählungsjahr 1895. Männliches Geſchlecht. 
Ergebnis der Zählung vom 2. Dezember 1895: 1 838 422. 


Geboren (lebend) wurden im ganzen Jahre: 74 854, davon wurden geboren in der Zeit vom 2. bis 31. Dezember 5 769. 


Geſamtheiten der Geſtorbenen aus dem 


Geſamtheiten der Geſtorbenen aus dem 


H 


Lebend : Lebend . 
SC Geburtsjahre t bei e Geburtsjahre t 
Bählung ! „ Zählung 
am Vom Vom Vom Vom Vom | Bom S am Vom Vom Vom Vom Bom Vom 
Alter] a Dezbr. 1. Januar 2. Dezbr. 1. Januar 2. Dezbr. 1. Januar 1. Januar Alter] 2 Dezbr 1. Januar 2. Dezbr. 1. Januar 2. Dezbr. 1. Januar 1. dog, 
1895 bis mit bis mit | bis mit | bis mit | bis mit bis mit J burts- 1895 bis mit bis mit | bis mit bis mit bis mit | DIS mit 
1895 [ aus bem 1 Dezbr. 31. Dezbr. 1. Dezbr. 31. Dezbr. 31. Dezbr. 5 jahr 18954 | aus bem 1. Dezbr. 31. Dezbr. 1. Dezbr. 81. Dezbr. | 31. Dezbr. iud 
Geburts. | 1895 | 1895 1895 1895 1896 ter Geburts. | 1895 1895 1895 1895 1896 | ee 
jahre t Alter | Alter Alter Alter Alter („4 1) bis jahre r Alter Alter Alter Alter Alter (XT ) b 
(x-1) bis Ve bis a bi3(x4-1) x bis (1), (x 4- 9, (x-1) bis x (x-1) bis xix bis(x 1) x bi8(x--1) x biB(x--1)) (249 
X V (r) Fo | F, | F, | F, F, | F, V (v) 
2. 3. 4. 5. 6. | q. 8. | 9. ; | 
| 
0 |*59 524 l . [15778 1281 | 5938 1450 | 
1 | 50021] 6 503 11 1488 | 218 | 1026 | 539 
2 | 48 402] 1053 7 426 100 | 407 216 
3 45 215] 417 4 2711 77 2861 208 
446 9780 273 3 213 45 167 135 
5 44792 182 2 118 | 30 137 99 | 1810 | 55 | 12 725 168 4 120 20 | 17 185 
6 | 43965| 121 1 104 | 24 118 85 [ 1839 | 56 | 11931 187 1 136 24 171 158 
7 | 43719 88 1 59 12 67 78 1838 | 57 | 11 082 171 1 139 28 168 174 
8 | 42 374 80 1 49 9 54 51 J 1837 | 58 | 10274 154 1 132 33 154 163 
9 | 40 809 40 1 51 | 2 43 49 | 1836 | 59 | 9925 161 3 152 22 153 179 
10 | 40546 47 38 | 3 48 33 | 1835 | eo | 10007 147 ’ | 149 35 182 | 169 
11 | 39381 34 2 27 3 34 37 [| 1834 | 61 | 9178 167 1 141 19 183 182 
12 | 37 900 39 34 10 32 42 | 1833 | 62 | 8408 160 1 164 30 189 204 
18 | 36 686 36 1 24 7 | 83 33 | 1832 | 63 | 8065 196 . 123 26 157 207 
14 | 36 124 29 21 8 38 45 | 1831 | 64 | 7407 192 1 | 167 31 190 211 
15 | 36 144 32 1 34 7 47 53 | 1830 | 65 | 7338 186 . | | 130 24 180 205 
16 | 36 800 34 1 35 7 61 55 | 1829 | 66 6 272 197 1 i 168 28 173 168 
17 | 37 842 63 1 53 11 63 66 | 1828 | 67 | 6105 197 1 164 25 179 178 | 
18 | 38 460 65 70 15 12 70 | 1827 | 68 | 5705 201 1 161 28 191 206 
19 | 38 900 86 64 14 107 98 | 1826 | 69 | 5548 198 2 158 26 201 224 
20 | 37147 79 l 55 16 108 82 | 1825 | 70 | 5462 216 3 | 183 29 252 201 
21 [35 773] 100 3 82 13 95 82 | 1824 | 71 | 4745 211 | 164 21 185 190 
29 | 84 849 98 1 89 9 103 76 | 1823 | 72 | 4180 217 10 152 28 172 191 
29 | 34 625 92 62 13 96 89 | 1822 | 73 | 3637 205 1 139 25 179 182 | 
24 | 29 133 68 53 11 53 77 1821 | 74 | 3377 212 165 28 199 167 
25 | 32 733 76 l 68 17 93 75 | 1820 | 75 | 2974 175 2 144 31 159 184 
26 | 81490 78 1 84 14 88 73 | 1819 | 76 | 2410 1811 2 152 27 155 146 
27 | 30 553 81 52 10 75 84 | 1818 | 77 2 028 175 . 131 27 150 i 
28 | 29 607 87 2 61 | 12 18 64 | 1817 | 78 | 1679 135 | 1 103 18 120 n 
29 | 30 120 79 56 6 101 80 | 1816 | 79 | 1463 186 2 105 18 146 112 
t 
30 | 28917 75 75 13 74 es | 1815 | 80 | 1309 127 113 17 108 102 
81 | 27727 98 62 17 102 86 | 1814 | 81 684 78 1 42 16 67 49 
32 | 28 003 97 2 72 12 97 83 | 1813 | 82 695 95 57 20 69 2 
33 | 26 579 93 1 71 12 99 102 | 1812 | 83 531 71 46 11 64 51 
34 | 24 524 89 1 59 12 108 101 | 1811 | 84 402 70 | 1 | 37 8 58 39 
35 25 809] 107 | 96 21 103 111 | 1810 | 85 307 57 17 8 35 5 
36 24 5051 107 1 8⁴ 14 116 116 J 1809 | 86 196 49 18 4 31 » | 
37 24 154] 103 80 19 | 104 | 125 | 1808 | 87 133 26 21 7 16 11 
38 23 266 112 1 81 17 126 95 | 1807 | 88 92 28 7 2 16 l Sé 
39 20 760] 113 1 | 99 , 18 97 119 | 1806 | 89 61 13 10 1 12 | 
40 | 18997| 106 1 | 103, 22 | 107 | 116 | 1805 | 90 44 11 1 10 £ 
41 | 20681| 105 3 102 17 121 143 | 1804 | 91 18 E 8 1 | 4 A 
42 20 642] 121 2 109 18 132 149 | 1803 | 92 19 5 2 5 GE 
43 | 19943| 133 | 105 | 25 149 127 | 1802 | 93 6 1 1 1 15 
44 19 334] 136 1 116 31 136 160 1 1801 | 94 10 3 1 | 15 2 | 
i ] 
45 10 301 135 |. 1 , 113 2% 1% 140 | 1800 | v5 2 2 | AE 
46 [18 612] 1489 | . 115. | 24 148 138 | 1799 | 96 1 2 „ 
47 15 693] 120 2 100 23 123 115 a ` 5 > 12 226 
Tessa. Ser i | 110 27 155 jio Summe | 18 187 | 106 | 26 147 | 3272 17661 
49 15 457 133 1118 23 | 160 146 | | 


* Nach der Volkszählung; der korrigierte Wert ift 53 307. 


Tab. 11,8. Beobachtungsreſultate. Zählungsjahr 1895. Weibliches Geſchlecht. 
Ergebnis der Zählung vom 2. Dezember 1895: 1949 266. 1 
Geboren (lebend) wurden im ganzen Jahre: 71 306, davon, wurden geboren in der Zeit vom 2. bis 31. Dezember 5 549. 


Geſamtheiten der Geſtorbenen aus dem Geſamtheiten der Geſtorbenen aus dem 


Lebende Lebende 


bei der Geburtsjahre t . Geburtsjahre t 
Zaͤhlung ! CC.. T | Zählung 
P ant Vom Vom Vom Vom Vom | Vom is am Vom Vom Vom Vom Vom Vom 
Alter] 2. Dezbr. 1. Januar 2. Dezbr. ne 2. Dezbr. 1. Januar 1. Januar Alter] a Dezbr. 1. Januar 2. Dezbr. 1. Januar 2. Dezbr. 1. Januar 1 Januar 
rts⸗ 1895 | dis mit bis mit bis mit bis mit | bis mit bis mit J burts- 1895 bis mit bis mit bis mit bis mit bis mit bis mit 
1895-t aus bem | 1- Dezbr. | 31. Degbr. | 1. Dezbr. | 81. Dezbr. 31. Dezbr. ge di jahr 1895-t aus bem | 1 Dezbr. 31. Dezbr. 1. Dezbr. 31. Dezbr. | 31. Dezbr. * 
Geburts-] 1895 1895 | 1895 1895 1896 Alter Geburts. | 189 | 1895 1895 1895 1896 Alter 
jahre t Alter Alter Alter | Alter | Alter (Xi) bis jahre t Alter Alter Alter Alter Alter (x +1) bis 
(x-1) bis x (x-1) bis x xbid(x-+1) x bi8(x4-1) x bi8(x--1)! (x 4- 2) (x-1) bis x (x-1) bis x x bi&(x--1) x bi&(x-F1)xbiS(x-1) (x--9) 


V (1) F, t x V (v) Fo | F, F, F, F, F, 
| 9. P A 8. 4. 5. „ 9. 
o („5284 112352 990 |4851 1441 [ 1845 | 50 | 18178 98 | . 85 22 108 | 118 
1]|51182|5605 | 17 1382 180 868 525 | 1844 | 51 | 15865 107 89 11 129 112 
2 | 49447 | 982 | 4 408 | 83 449 281 J 1848 | 52 | 15 265 99 1 83 17 108 117 
3 |45948| 353 260 | 47 | 284 | 209 1842 | 53 | 16 731 99 1 93 26 110 136 
1447 596 259 186 | 48 166 140 [| 1841 | 54 | 13 639 105 89 16 115 107 
5 | 45540| 185 2 128 | 27 110 104 | 1840 | 55 | 14849 | 1892 | 1 87 | 12 198 | 116 
6 | 45434| 131 105 | 28 109 87 | 1889 | 56 13 843 117 1 102 | 19 122 135 
7 1440271 98 1 59 | 14 72 66 | 1838 | 57 | 13 283 185 108 | 16 123 131 
8 43 457 90 71 |. 12 | 64 58 | 1837 | 58 | 12283 | 135 l.l 2298 25 131 | 128 
9 42 398] 68 | 1 39 | 11 45 50 [ 1886 | 59 | 12 371 145 3 194 | 21 168 149 
10 | 41178] 53 46 | 10 46 40 | 1835 | 60 | 12283 | 144 1 118 25 141 162 
1140 5671 30 2 37 5 41 33 | 1834 | 61 | 11236 147 1 | 19| 396 164 158 
1238711] 39 | 27 5 40 33 [| 1833 | 62 | 10 616 158 | 127 30 176 170 
13 |37604| 26 36 | b 43 36 | 1832 | 63 | 10444 160 122 30 172 186 
1436 994] 45 25 6 41 | 58 | 1881 | 64 | 9197 190 . | 164| 80 168 168 
15 36 6711 55 37 | 8 57 69 | 1830 | 65 | 9717 191 2 147 | 39 188 194 
16 37 870] 46 40 | 6 58 72 | 1829 | 66 | 8363 195 2 125 40 209 176 
17 | 39116| 57 | 57 8 69 83 | 1828 | 67 | 8522 213 e 165 34 212 224 
18 39 835] 65 58 | 13 69 77 J 1827 | 68 | 7633 219 1 189 | 28 222 206 
19 40 0591 69 1 60 | 12 89 | 74 | 1826 | 69 | 7885 212 184 40 259 224 
20 | 38779| 98 1 64 | 10 | 96 | 99 | 1825 | 70 | 7151 223 5 180 49 248 199 
21 | 87890| 106 | 61 13 97 100 [ 1824 | 71 | 6617 244 1 200 41 269 217 
22 | 36 550 94 | 89 12 114 100 | 1823 | 72 | 5810 255 3 199 37 230 242 
23 | 368396 | 107 | 56 10 104 110 | 1822 | 73 | 5298 253 4 178 | 35 226 280 
24 | 29554| 96 83 13 | 96 70 [| 1821 | 74 | 4615 291 4 | 206 36 201 224 
25 | 33450| 101 73 18 95 110 1820 | 75 | 4516 250 2 | 179 39 258 249 
26 |32506| 91 1 109 | 18 | 99 | 96 | 1819 | 76 | 8780 | 226 | . 179 | 88 222 | 185 
27 | 31405| 110 1 80 11 76 | 96 [| 1818 | 77 | 3051 210 1 132 21 191 155 
28 | 29 948] 106 96 10 92 | 99 [| 1817 | 78 | 2364 181 p.44 30 176 161 
29 | 831356] 118 | 85 12 | 92 | 87 | 1816 | 79 | 2062 182 1 140 25 181 | 163 
30 | 29989| 117 EP 72 18 87 | 99 [| 1815 | 80 | 1937 203 | 126 37 164 142 
31 |28752| 9 1 94 13 112 84 | 1814 | 81 | 1139 143 S A: "28 21 91 95 
32 | 28730| 106 89 13 101 105 | 1813 | 82 | 1139 135 ; 18 | 19 112 93 
83 | 26 928 88 1 69 10 112 101 1812 | 83 908 120 P 1] 65 20 107 82 
34 | 24 908 97 | 77 10 | 75 | 103 1811 | 84 807 90 68 | 21 92 65 
| | 
35 | 26159| 94 1 82 18 104 97 [ 1810 | 85 523 73 1 | 89 1 63 43 
36 [25 885 98 1 16 13 103 94 [| 1809 | 86 358 65 1 43 6 48 38 | 
37 [25 079] 93 1 79 11 110 | 104 [ 1808 | 87 231 42 . | 82 6 34 18 
38 | 24364| 101 1 82 99 | 121 s3 | 1807 | 88 157 25 > T "29 | 6 27 19 
39 | 22248| 93 1 74 9 | 95 | 85 | 1806 | 89 101 26 top Dr 35 19 9 
40 | 19628| 77 1 82 22 79 85 [| 1805 | 90 83 20 e A `t a 17 10 | 
41 | 22164| 87 1 69 11 | 8 | 89 [| 1804 | 91 61 13 e d 6 | 1 11 10 
42 | 21659| 109 1 65 | 12 | 107 | 86 | 1803 | 92 32 15 a d 3 1 8 3 
43 |920848| 96 81 15 97 | 76 [ 1802 | 93 19 6 "E 4 | 6 3 
44 |19827| 8 | 1 13 | 17 101 | 119 | 1801 | 94 15 6 , Gr 3 2 3 
45 |20619| 86 | | 82 | 18 | 119 | 88 [| 1800 | 95 14 4 3 3 2 
46 |20313| 92 | . 26 18 | 105 | 91 f 1799 | 96 5 2 | 1 
a7 11964] 84 | 1 | 75, 17 | 95 80 | 1798 | 97 1 Cie 1 ; i; 
48 |16989| 76 96 | 12 82 | 108 | 1797 | 98 i d ME i | : 
96 1 a | 86 | 12 | 99 | 117 1796 | 99 2 WE awe? . TN UNE ES 
Nach der Volkszählung; der korrigierte Wert ift 53 405. Summe | 17 382 84 | 22 554 2916 | 16667 12173 | 
geitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1905. i 11 
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Besbachtungsreſultate. Zählungsjahr 1900. Männliches Geſchlecht. 
Ergebnis der Zählung vom 1. Dezember 1900: 2 043 148. 
Geboren (lebend) wurden im ganzen Jahre 81638, davon wurden geboren in ber Zeit vom 1. bis 31. Dezember 6 418. 


Tab. II, 9. 


Geſamtheiten der Geſtorbenen aus dem 


Geſamtheiten der Geſtorbenen aus dem 


e 
= Se Geburtsjahre t Sien Geburtsjahre t | 
Zählung ddr ed cis Zählung See | | | 
ant Vom Bom Vom Vom Vom Vom "P am Vom Som Vom Vom Vom Son | 
Alter] 1. Dezbr. 1 Januar 1. Dezbr. 1. Januar 1. Dezbr. 1. Januar 1. Januar Alter] 1. Dezbr. 1. Januar 1. Dezbr. 1. Januar 1. Dezbr. 1. Januar 1. Januar 
z 1900 | bis mit bis mit bis mit bis mit bis mit bis mit [| burt- 1900 ] bis mit bis mit bis mit bis mit bis mit bi? mit 
1900-t aus bem 30. Novbr. 31. Dezbr. 30. Novbr. | 31. Dezbr. 31. Dezbr. SR jahr 1900-1 aus dem 3. Novbr. 31. Dezbr. 30. Novbr. | 81. Dezbr. 31. Dezbr. . 
Geburts. 1900 | 1900 1900 1900 1901 Alter Geburt. | 1900 1900 1900 1900 AMEN" ! 
jahre « | Alter Alter Alter Alter Alter (X ＋ 1) bis jahre t Alter Alter Alter Alter Alter x pb 
p bis x (e : bis x'x bi8(x 4-1) x od auod (x -- 3) (x-1) bis x (x-1) bis x: ix bid(x-+1)ix biB(x-]-11 x Katie (x Lä | 
x | vo Ir , Ir EE F, t x| vo] E, F, F, F, F, F, ' 
2. 3. 4. H 1. | 8. 9. 1. 2. 3. 4. 5. 6- 1 UNO wo BRO O € | 
! i 
0 ag 064 16 701 | 1381 | 6249 1401 | 1850 | 50 | 17 882 179 | 1 138 | 29 175 176 | 
1 | 54965 | 6 523 18 | 1336 173 979 437 |] 1849 | 51 | 17 191 176 1 142 29 174 150 
2 [54 681 1026 2 342 67 395 247 | 1848 | 52 | 14 475 194 3 147 224 164 154 
3 [52 347] 408 3 208 | 44 339 168 f 1847 | 53 | 14 307 166 2 121 22 165 164 
4 51 902] 229 2 145 224 136 129 $ 1846 | 54 | 13 967 167 | 145 19 187 172 
5 [48 304] 158 82 17 99 84 1845 | 55 | 14036 169 | 1 129 13 194 | 168. 
6 | 48298| 118 3 80 ' 19 109 60 | 1844 | 56 | 12 713 157 3 146 35 212 158 
7 | 46870 68 1 55 ' 10 51 73 | 1843 | 57 | 11517 167 2 161 33 171 159 
8 | 44 565 71 37 8 44 49 ] 1842 | 58 | 12464 1565 1 156 27 204 208 
9 | 46 186 55 40 9 46 38 ]| 1841 | 59 | 10666 202 1 157 33 204 1097 
| 
10 | 44877 50 1 40 | 4 52 44 | 1840 | 60 | 11042 199 168 34 205 | 199 
11 | 43 360 47 28 | 3 38 36 ] 1839 | 61 | 10110 2318 2 172 32 185 191 
12 | 44 653 30 28 5 48 37 1838 | 62 | 9 309 214 2 169 32 210 187 
13 | 42 576 31 24 4 Aë 34 1837 | 63 | 8557 216 1 151 33 174 | 190 
14 | 41 762 34 29 6 44 40 | 1836 | 64 | 8168 191 | 1 , 168 31 2214 175 
15 | 41087 48 30 | 10 53 68 | 1835 | 65 | 7994 913 | 3 171 51 215 200 
16 | 39 891 52 29 15 68 72 | 1834 | 66 | 7351 200 156 42 207 219 
17 | 38 749 58 53 6 171 76 | 1833 | 67 | 6483 299 | . 166 25 203 172 
18 | 38 392 71 66 10 74 86 | 1832 | 68 | 6084 208. 2 | 146 27 194 207 
19 | 37 922 80 2 54 | 7 81 100 | 1831 | 69 | 5527 1993 178 25 189 168 
20 | 38 784] 100 64 Ä 15 93 75 | 1830 | 70 | 5376 2311 2 182 22 223 19% 
21 | 38 084 88 77 17 104 101 1829 | 71 | 4395 198 2 140 31 184 | 184 
22 | 39 643 97 82 15 95 67 | 1828 | 72 | 4313 192 2 160 26 219 180 
23 | 40000] 116 1 15 19 ! 93 100 | 1827 | 73 | 3783 232 1 160 31 200 163 
24 | 40033 95 88 12 104 88 | 1826 | 74 | 3527 230 | 166 30 197 141 
25 38 605 90 81 | 10 85 82 1825 | 75 | 3260 212 2 164 | 35 196 | 181 
96 | 37 641 95 1 64 14 97 75 1824 76 2 811 207 : 149 | 18 202 157 
27 36 231 96 1 73 12 109 81 | 1823 | 77 | 2308 180 | 3 179 15 182 164 
28 | 35 399 91 59 18 84 ag | 1822 | 78 | 1924 116 1 107 19 180 | 116 
99 99 459 16 y 69 | 14 73 77 1821 79 1 699 155 | ; j 106 | 99 141 130 
| S | | 
30 [32 496 88 1 76 10 97 90 115 e m i | ij 1 0 | ei 106 | S 
3131485] 89 1 81 16 ' 108 | 96 M RUE sos. OMNEM cM a 
32 | 30270| 88 3 65 | 13 96 ag | 1818 | 9? ek SEES] | ZEE x | e 
: Ko ids 1817 | 83 629 94 1 59 10 77 57 
33 29 219] 102 1 65 11 93 86 1816 [84 185 Se | uda e 37 36 
3429 7580 94 1 65 14 115 106 f df | | 
_ : | 1815 | 85 420 65 4685 10 59 | 52 
35 | 28054 93 1 98 17 99 101 1814 86 201 46 1 17 | 5 29 29 
36 | 27184 96 . 94 16 102 94 1813 87 194 37 18 | 5 24 | 19 
37 27 069 112 96 19 99 120 1812 | 88 121 34 27 A 209 19 
38 | 25 782] 118 1 105 15 116 119 1811 | 89 81 30 | | 14 18 8 
39 23 756] 120 1 96 17 125 | 105 | | | 
| 1810 | 90 61 12 6 13 10 
40 | 24 926] 146 1 93 16 140 124 | 1809 | 91 38 10 | 5 1, 6 
41 | 23554| 127 . | 100 15 133 | 120 | 1808 | 92 29 3 999 | di 6 
4223 141] 140 . 113 23 136 147 [1807 | 93 15 T | 3 2 1 4 
43 | 22076| 148 1 | 123 24 137 132 1806 | 94 5 4 | | 1 Ä 1 
44 19 740 151 127 mm" 1805 | os : i | | | e 1 
45 17 90% % 1060 111 16 146 101 1804 | 96 1 1 1 TEES 
16 | 19648]. 152 134 22 129 153 [ 1808 | 97 1 | | | 1 
47 | 19327] 154 e 120 20 170 139 1802 | 98 | M | 1 
48 18 642] 172 1323 30 137 125 | 1801 | 99 : | , „ d 
49 17 8401 156 2 . 134 19 1171 132 1800 100 i Kou. TU ET 
* Nah der Volkszählung; der korrigierte Wert ift 58519. Summe | 19 155 | 91 | 91958 3257 18 787 12 103 
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Tab. II, 10. Beobachtungsreſultate. Zählungsjahr 1900. Weibliches Geſchlecht. 
Ergebnis der Zählung vom 1. Dezember 1900: 2 159 068. 
Geboren (lebend) wurden im ganzen Jahre 76 927, davon wurden geboren in der Zeit vom 1. bis 31. Dezember 6 080. 


— ——— — ee àBũU  —— € M € € € M À— P — n —— 


Geſamtheiten der Geſtorbenen aus dem Geſamtheiten der Geſtorbenen aus dem | 


| 
| GE Geburtsjahre t xim »Geburtsjahre t | 
Zählung | | | gom Zählung Wë | 33) EP DE GNE 
Ge⸗ am Vom Vom | Vom | Vom | gom Vom Ge⸗ am Vom Bom Vom Vom Vom Vom 
| Alter | 1. Dezbr. 1. Januar 1. Dezbr. 1 Januar 1. Dezbr. 1. Januar 1. Januar Alter] 1. Dezbr. 1. Januar 1. Dezbr. 1 Januar 1. Dezbr. 1. Januar 1. Januar 
burts⸗ 1900 | bis mit | bis mit bis mit bis mit | bis mit bis mit | burts- 1900 ] bis mit bis mit bis mit | bis mit bis mit dis mit 
| jahr nous aus bem |30. Novbr., 31. Dezbr. 30. Rovbr. | 31. Dezbr. | 31. Dezbr. „ jahr 1900-t aus dem 30. Novbr. 31. Dezbr. | 30. Novbr. 31. Dezbr. 31. Dezbr. icd 
| Geburts- 1900 | 1900 | 1900 | 1900 | 1901 | Mile: Geburts- 1900 1900 1900 1900 | 1900 Alter 
| jahren | Alter Alter Alter Alter Alter (x4+1)bia jahre t Alter Alter Alter Alter Alter (xa 1) bis 
(x-1) bis x (x-1) bis Sue) x bis (XI xbis(x+1), (x+2) (x 1 bis x (x- 1) bis x x biö(x+1) x biš(x+1) x bis(x +1), (x 4-2) 
V (s) | t IVO I F, F., F, F, F., F, 
1. 2. 3. 4. 5. 6. i. 8. | 9 1. 2, 3. 4. 5. 6. 1. 8. 9. 
1900| 0 [*56333| . 13 069 1094 5401 1338 | 1850 | 50 | 19809 133 1 109 13 122 111 
1899| 1 | 55357 | 5 443 13 1292 163 897 441 [| 1849 | 51 | 19401 119 91 16 130 131 
1898| 2 | 552531 980 2 365 68 384 254 | 1848 | 52 | 17056 105 92 11 118 109 
1897| 3 | 52 940] 363 2 197 34 244 170 | 1847 | 5316 090 123 1 105 22 105 195 
| 1896] 4 | 52397| 208 1 132 26 170 119 | 1846 | 54 | 16591 131 90 16 114 140 
189351 5 | 49 2211 162 1 84 223 119 39 | 1845 | 55 | 16585 149 128 21 131 136 
18934 7 47716] 100 61 6 31 55 J 1843 | 57 | 12072 | 117 131 17 118 154 
1891 9 46 589 49 | 36 11 | 45 39 1841 59 19 484 134 1 126 16 139 162 
1890 10 48 871 "D" " ux cho 4 en 60 | 13675 165 103 30 194 160 
rer ia uw 88 : a3 aal 18 61 | 12423 161 1 , 132 30 169 169 
1838 | 62 | 11993 1611 170 36 193 183 
1888| 12 45 063] 32 33 66 40 49 2 ! 
| | 1837 | 63 | 10935 160 11 27 196 202 
1837| 18 | 43 833 46 45 11 44 36 | : 
Ge 3s Lasoss| «0 na 1 8 ^ s | 1999 | 64 | 10831 210 171 24 216 174 
| | | | 1835 | 65 | 10406 | 223 1 ' 167 29 206 190 
1885 15 | 42109| 43 42 10 58 52] 1834 | 66 | 9618| 206  . 169 34 245 212 
, 1884| 16 | 42547 61 50 9 [54 751833 | 67 8 809 246 4 167 43 215 206 
1853] 17 | 40 963 66 44 17 , 372 67 f 1832 | 68 8 358 237 1178 31 246 204 
1882| 18 | 41226 75 61 8 93 70 [ 1821 | 69 7517 208 3 160 35 249 221 
1881| 19 | 39918 69 62 14 , 68 83 | | 
| 1830 | 70 7511 267 9 212 29 280 220 
1880| 20 | 40141 18 71 9 85 93 | 1829 [71 6 216 245 1 183 38 220 219 
1879| 21 | 40452 89 3 72 13 eg 98 | 1828 | 72 6 454 259 2 ! 2900 43 268 265 
18:8| 22 | 41476| 102 86 14 | 108 104 | 1827 | 73 5 516 229 2 197 27 2248 226 
1877| 23 | 41212| 126 1 82 20 134 114 | 1826 | 74 | 5150 242 3 22322 % 2273 227 | 
wg 522 4.41299]. 31085. 8 14 19 1131825 | z5 [4660] 255 1 171 42 293 2245 
1874| 26 38 159] 112 "e > 17 117 117 [1823 | 77 | 3557 | 259 178 42 , 226 209 | 
1873| 27 | 36268| 113 1 90 16 | 120 108 | 1822 | 78 2 932 246 . 166 35 | 214 201 
18721 28 35 927] 118 388 21 115 89 | 1521 | 79 2 511 198 1 | 186 29 | 184 195 
Wie BC q 29209 9 2 „ 11 | 100 82 | 1820 | so | 2205 222 1 143 22 201 | 139 
1870| so | 32741] 9 89 % ');]; we e. EE EE Ee 
4 - , 2 . 9 
1869| 31 | 32097| 108 1 95 16 | 109 107 [1817 | 83 asri a38 2 5 x09 10 198 Se 
1868| 32 [ 30 635 113 90 12 99 101 l ep n 
| l | | 1816 | 84 807 133 17383 13 105 90 
1867| 38 |291e8| 112 2 85 17 91 105 | | 
1866| 34 | 308441 116 79 15 106 97 | 1815 | 85 639 130 93 15 72 52 
] l | | | 1814 | ae 379 80 53 10 55 30 
1865 35 | 28910 100 1 . 83 15 92 90 | 1813 | 87 346 59 9 39 1 54 33 
1864 | 36 | 28180 103 1 85 12 98 ` 87 1812 88 247 62 21 6 41 23 
1863] 37 | 27 740 98 1 71 14 105 95 1811 89 196 35 1 24 6 42 17 
1862| 38 26 042] 110 1 66 16 83 81 | l "m 
1861| 39 | 24260| 110 1 83 11 , 91 99 | 1810 | 90 123 22 18 2 19 13 
| | 1809 | 91 53 22 | 12 : 13 4 
1860| 40 | 25 751] 101 1 67 19 101 88 1808 | 92 44 13 6 1 8 4 
1859| 41 | 25 063 99 2 59 16 108 101 f 1507 | 93 26 6 6 2 6 i 
1*58| 42 | 24501 95 1 86 11 84 89 1806 | 94 14 5 4 1 5 | 
1857| 43 | 23 433 94 1 171 19 110 95 e 2 " | 
1556] 44 214868 91 2 6 m 591-354 Ken 5 ge : = | 
1855| 45 | 18922| 88 172 15 22 $i 1:05 1,91 2 1 S 
1854| 46 | 21374| 100 93 16 84 101 | 1802 | 95 ; : | 
1853| 47 | 20737 | 104 81 17 109 112 !991 | 99 1 1 
1852| 48 | 19 958 93 . 102 17 106 119 | 1800 100 1 
1851| 49 | 19031| 96, 1 1001 | 18 . 107 102 [ 1796 [104 | 1 NV MS 
| Reines Ageri fE SILIS: Summe 18 132 80 23692 | 3019 18 004 12358 
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Tab. III, 11. Sterblichkeitstafel. Zählungsjahr 1895. Männliches Geſchlecht. 


— Ma 


Ge⸗ rege Geftorben im — — —ñ—ñ— Ge⸗ 8 Geſtorben im 
e Alter Bes se Alter von fim nächſten das nächſte RE Alter o che > Alter von im nädften | das nächſte 
e 1895 — t | Alter x über- ; Jahre zu Altersjahr. 1895 — t Alter x über⸗ ; Jahre zu Altersjahr 
i x bis (x ＋ 1) x bis (x +4 1) à 1 
jahr ſchritten haben ſterben zu erreichen Jahr ſchritten haben ſterben zu erreichen 
t " HE = ER t = Viz M = NM MNT 
V )- F. T F,| F,4 F. T F. ar VP dx Vor) — F, +F | F. ＋ F, 4 F, | V * dx 
1. 2. 8. 4. 5. 6. b. 2. 3. 5. | 6. 
1895 0 74854 | 22997 0,30722 0,69278 1845 50 15 783 282 0,01787 0,98213 
(geb. i. J. 1895) 1844 51 14 382 259 0,01801 0,98199 
1894 1 51 498 2 732 0,05305 0,94695 1843 52 13 312 311 0,023836 0,91664 
1893 2 48 821 933 0,01911 0,98089 1842 53 14 320 948 0,02430 0,97570 
1892 3 45 482 609 0,01339 0,98661 1841 54 12 474 915 0,02525 0,97475 
1891 4 47 188 425 0,00901 0,99099 
1840 55 12 841 314 0,02445 0,97555 
1890 5 44 908 285 0,00635 0,99365 1839 56 12 066 331 0,02743 0,97257 
1889 6 44 068 246 0,00558 0,99442 1838 57 11 220 335 0,02986 | 0,97014 
1888 7 48 777 138 0,00315 0,99685 1837 | 58 10 405 319 0,03066 | 0,96934 
1887 8 42 422 112 0,00264 0,99786 1836 59 10 074 327 0 ,08246 0,96754 
1886 9 40 859 96 0,00285 0,99765 
1835 60 10 156 866 0,03604 0,96396 
1885 10 40 584 89 0,00219 0,99781 1834 61 9 318 343 0,03681 0,96319 
1884 11 39 406 64 0,00162 0,99838 1833 62 8 511 316 0,04387 | 0,95613 
1888 12 31 934 16 0,00200 0,99800 1832 63 8 188 306 0,039737 | 0,963263 
1882 13 36 709 64 0,00174 0,99826 1831 64 1 513 988 0,05123 | 0,94877 
1881 14 36 151 73 0,00202 0,99798 
1830 65 T 468 334 0,04412 | 0,95528 
1880 15 36 177 88 0,00243 0,99757 1829 66 6 434 364 0,05657 | 0,94343 
1879 16 36 834 103 0,00280 0,99720 1828 67 6 268 368 0,05871 | 0,94129 
1878 17 37 894 127 0,00335 0,99665 1827 68 5 865 380 0,06479 | 0,93521 
1877 18 38 530 157 0,00407 0,99593 1826 69 5 104 385 0,06750 0,93250 
1876 19 38 964 185 0,00475 0,99525 
1825 70 5 642 464 0,08224 0,91776 
1875 20 37 202 179 0,00481 0,99519 1824 71 4 909 376 0,07659 0,92341 
1874 21 35 852 190 0,00580 0,99470 1823 72 4 322 352 0,08144 | 0,91856 
1873 22 34 930 194 0,00555 0,99445 1822 73 3 775 343 0,09086 0,90914 
1872 23 84 687 171 0,004983 0,99507 1821 74 3 542 392 0,11067 0,88933 
1871 24 29 186 117 0,00401 0,99599 | 
1820 | 75 3 116 334 0,10719 | 0,89281 
1870 25 32 801 178 0,00543 0,99457 1819 16 2 560 334 0,13047 | 0,86953 
1869 26 31 573 186 0,00589 0,99411 1818 77 2 159 308 0,14266 | 0,85734 
1868 27 30605 | 137 0,00448 0,99552 1817 18 1 781 241 0,13582 | 0,86468 
| 1867 28 29 666 | 151 0,00509 0,99491 1816 79 1 566 | 269 0,171178 0,82822 
1866 29 30 176 163 0,00540 | 0,9460 | 
1816 80 1422 | 238 0,16737 0,83263 
1865 30 28 992 162 0,00559 0,99441 1814 81 125 125 0,17241 | 0,82759 
1864 31 27 789 181 0,00651 0,99349 1813 82 752 146 0,19415 0,80585 
| 1863 82 28 073 181 0,00645 0,99355 1812 83 511 121 0,20971 | 0,79029 
1862 33 26 649 182 0,00683 0,99317 1811 84 438 98 0,22374 0,77626 
1861 34 24 582 179 0,00728 0,99272 | 
| 1810 85 324 60 0,18519 | 0,81481 
1860 35 25 905 220 0,00849 0,99151 1809 86 214 53 0,24766 | 0,75234 
| 1859 36 24 588 214 0,00870 0,99180 1808 87 154 44 0,28571 | 0,71429 
1858 3T 24 234 203 0,00838 0,99162 1807 88 99 25 0,25258 | 0,74747 
1857 38 23 346 224 0,00959 0,99041 1806 89 11 23 0,932594 | 0,67606 
1856 39 20 858 214 0,01026 0,98974 | 
| 1805 90 15 11 0,241444 | 0,75556 
1855 | 40 19 099 232 0,01215 0,98785 1804 91 26 13 0,50000 | 0,50000 
| 1854 41 20 180 240 0,01155 0,98845 1803 92 19 7 0,36842 0,63158 
| 1853 42 20 749 259 0,01248 0,98752 1802 93 T 2 0,28571 0,71429 
1852 43 20 048 279 0,01392 0,98608 1801 94 11 4 0,36364 0,63636 
1851 44 19 449 283 0,01455 0,98545 
| 1800 95 
| 1850 | 45 19 503 302 0,01548 0,98452 1799 96 
1849 5 18 727 1 0 0153: 2 
pas 47 15 791 % ene | eus Summe 187801 | 47080 
1847 48 15 859 292 0,01511 0,98159 
1846 49 15 575 301 0,01933 0,98067 


Tab. III, 12. Sterblichkeitstafel. Zählungsjahr 1895. Weibliches Geſchlecht. 


| 


| Lebende, 
| Ge- Alter | welche das 
| burts⸗ 1895 — t Alter x Ober: 
jahr ſchritten haben 
| ACA 
n > V(x)= 
3. 
1895 0 Ti 306 
(geb. i. J. 1895) 
1894 1 52 547 
1893 2 49 851 
1892 3 46 198 
1891 | 4 47 182 
1890 5 45 666 
1889 | 6 45 539 
1888 | 1 44 085 
1887 8 43 528 
1886 9 42 436 
1885 | 10 41 224 
1884 11 40 602 
1883 | 12 38 738 
1882 | 13 37 640 
1881 14 37 019 
1880 15 36 708 
1879 16 37 910 
1878 17 39 113 
1811 18 39 893 
1816 19 40 118 
1875 20 38 842 
1874 21 31 951 
1873 29 36 639 
1872 23 36 452 
1871 24 29 637 
1870 25 33 523 
1869 26 32 614 
1868 27 31 484 
1867 28 30 044 
1866 29 31 441 
1865 30 30 060 
1864 31 28 845 
1863 32 28 819 
1862 33 26 996 
1861 34 24 985 
1860 35 26 240 
1859 36 25 960 
1858 7 25 157 
1857 38 24 445 
1856 39 22 321 
| 1855 40 19 709 
1854 41 22 232 
1853 42 21 723 
1852 43 20 924 
1851 44 19 899 
1850 45 20 701 
1849 | 46 20 409 
| 1848 | 47 18 038 
1847 48 17 085 
| 1846 | 49 17 615 


Geftorben im 
Alter von 
x bis (x ＋ 1) 


J — 


V- F,4F,| F. Fe F. 


4. 


18 193 


2 430 
940 


| Wahrſcheinlichkeit 


im nächſten das nächſte 
Altersjahr 
zu erreichen 


d Se 
dx N Lom dx 


Jahre zu 


Herber 


5. 
0,25514 


0,04624 
0,01886 
0,01258 
0,00837 


0,00580 
0,00531 
0,00329 
0,00338 
0,00224 


0,00247 
0,00204 
0,00186 
0,00223 
0,00194 


0,0027 

0,00274 
0,00842 
0,00351 
0,00401 


0,00438 
0,00451 
0,005817 
0,00466 
0,00648 


0,00555 
0,00678 
0,00530 
0,00659 
0,00601 


0,00589 
0,00759 
0,00704 
0,00707 
0,00648 


0,00777 
0,00740 
0,00795 
0,00920 
0,00797 


0,00928 
0,00756 
0,00847 
0,00922 
000960 


0,01000 
0,01049 
0,01037 
0,01112 
0,01113 


—ͤ — 


85 


— — 


6. 
0,74486 


0,95376 
0,98114 
0,98742 
0,99163 


0,99420 
0,99469 
0,99671 
0,99662 
0,99776 


0,99753 
0,99796 
0,99814 
0,99777 
0,99806 


0,99722 
0,99726 
0,99658 
0 99649 
0,99599 


0,99562 
0,99549 
0,99413 
() 99534 
0,99852 


0,99445 
0,99322 
0,99470 
0,99341 
0,93399 


0,99411 
0,99241 
0,99296 
0,99293 
0,99352 


0,99223 
(),99260 
0,99205 
0,99080 
0,99203 


0,99072 
(),99244 
0,99153 
0,99078 
0,99040 


0,99000 
0,98951 
0,98963 
(),98888 
0,98887 


Lebende, 
Ge- Alter | welche das 
burts⸗ 1895 — t| Alter x über: 
jahr ſchritten haben 
t x Mie 


1196 | 
| 


V- F., 


Summe 1 977 844 | 


Geſtorben im 


Alter von 
x bis (x +4 1) 
M = 
F, +F, A F. 


Wahrſcheinlichkeit 


im nächſten das nächſte 
Jahre zu Altersjahr 


ſterben 
M 


dx N p.1— d. 


5. 


0,01150 
0,01435 
0,01355 
0,01361 
0,01603 


0,01520 
0,01748 
0,01844 
0,02194 
0,02506 


0,02290 
0,02718 
0,03100 
0,03066 
0,03793 


0,03721 
0,04407 
0,04731 
0,05613 
0,06381 


0,06347 
(0,07482 
0,07667 
0,08023 
0,09197 


0,10143 
0,11280 
0,10811 
0,14058 
0,15720 


0,15851 
0,15612 
0,17173 
0,19855 
0,20686 


0,19430 
0,24250 
0,27376 
0,32240 
0,28182 


0,35417 
0,26866 
0,84286 
0,43478 
0,29412 


0,35294 
0,14286 
0,50000 


-—— 


zu erreichen | 


6. 


0,98850 
0,98565 
0,98645 
0,98639 
0,98397 


0,98480 
0,98257 
0,98156 
0,97806 
0,97494 


0,97710 
0,97287 
0,96900 
0,96934 
0,96207 


0,96279 
0,95593 
0,95269 
0,94887 
0,98619 


0,93653 
0,92518 
0,92883 
0,91977 
0,90803 


0,89857 
0,88770 
0,89189 
0,85942 
0,84280 


0,84149 
0,84888 
0,82827 
0,80145 
0,79314 


0,80570 
0,75750 
0,72624 
0,67760 
0,71818 


0,64583 
0,73184 
0,65714 
0,56522 
0,70588 


0,64706 
0,85714 
0,50000 


Tab. III, 13. Sterblichkeitstafel. Zählungsjahr 1895. Männliches unb weibliches Geſchlecht vereinigt. 


Lebende, Geſtorben im 
en Alter welche das SE von 

burts⸗ 1895 — t Alter x über: bi 1 

jahr ſchritten haben * bis (x +1) 
t V M= 

Ts Jee RRC HE ERE, 

1. 2. 3. | 4. 
1895 0 146 160 41 190 
(geb. i. J. 1895) 

1894 1 104 045 5 162 
1893 2 98 672 1 873 
1892 3 91 680 1 190 
1891 4 94 970 825 
1890 5 90 574 550 
1889 6 89607 | 488 
1888 7 87 862 283 
1887 8 85 950 259 
1886 9 83 295 191 
1885 10 81 808 191 
1884 11 80 008 147 
1883 12 76 672 148 
1882 13 74 349 148 
1881 14 73 170 145 
1880 15 12 885 190 
1879 16 74744 207 
1878 17 77 067 261 
1877 18 78 423 297 
1876 19 79 082 346 
1875 20 76 044 | 349 
1874 21 18803 | 361 
1873 | 92 71569 409 
1872 23 71 139 341 
1871 24 58 823 309 
1870 25 66 324 | 364 
1869 26 64187 407 
1868 27 62089 304 
1867 28 59 710 | 349 
1866 29 61 617 352 
1865 30 59 052 339 
1984 | 81 56 634 400 
1863 | 32 56 892 384 
1862 33 53 646 | 373 
18611 34 49 567 341 
1860 | 35 52 145 424 
1859 36 50 548 406 
1858 37 49 391 403 
1857 38 47 791 449 
1856 39 43 179 392 
1855 40 38 88 415 
1854 41 43012 408 
1853 42 42472 443 
1852 | 43 40979 | 472 
1851 | 44 39348 | 474 
1850 45 40 204 509 
1849 46 39 136 501 
1848 47 33 829 433 
1847 48 32 944 482 
1546 49 33 190 491 


8 


Wahrſcheinlichkeit 
im nächſten das nächſte 


Jahre zu 
ſterben 


M 
de =F 


0,28181 


0,04961 
0,01898 
0,01298 
0,00869 


0,00607 
0,00545 
0,00322 
0,00301 
0,00229 


0,00233 
0,00184 
0,00193 
0,00199 
0,00198 


0,00261 
0,00277 
0,00339 
0,00379 
0,00438 


0,00459 
0,00489 
0,00571 
0,00479 
0,00525 


0,00549 
0,00634 
0,00 490 
0,00584 
0,00571 


0,00574 
0,00706 
0,00675 
0,00695 
0,00688 


0,00813 
O 00803 
0,00816 
0,00940 
0,00908 


0,01069 
0,00949 
0,01043 
0,01152 
0,01205 


0,01266 
0,01280 
0,01280 
0,01463 
0,01497 


| 


| 


Í 


| 
| 


| 


Altersjahr 
zu erreichen 


Deal — . 
6. 


0,71819 


0,95039 
0,98102 
0,98702 
0,99181 


0,99398 
0,99455 
0,99678 
0,99699 
0,99771 


0,99767 
0,99816 
0,99807 
0,99801 
0,99802 


0,99789 
0,99723 
0,99661 
0,99621 
0,99562 


0,99541 
0,99511 
0,99429 
0,99521 
0,99475 


0,99451 
0,99366 
0,99510 
0,99416 
0,99429 


0,99426 
0,99294 
0,99325 
0,99305 
0,99312 


0,99187 


0,99197 . 


0,99184 
0,99060 
0,99092 


0,98931 
0,99051 
0,98957 
0,98818 
0,98795 


0,98734 
0,98720 
0,98720 
0,98537 
0,98503 


Ge- 


Alter 


Lebende, 
welche das 


burts⸗ 1895 — t | Alter x über- 


jahr 


Summe 


ſchritten haben 
N (x)— 


V (v) ES F; T F, F, + F, + F, 


3. 


34 046 
30 336 
28 659 
31 143 
26 202 


21 116 
26 010 
24 611 
22 803 
22 566 


16 854 


17 330 
14 920 


1 809 
6 469 
5 341 
4 292 


3 161 


9 485 
1 942 
1 969 
1 544 
1 313 


885 
614 
417 
282 


181 


* 


—— MÀ —— PHÓ —Áá 


3 848 859 


| 


M = 


| 89 217 


Geſtorben im 
Alter von 
x bis (x ＋ 1) 


Wahrſcheinlichkeit 
im nächſten das nächſte 


Jahre zu 
ſterben 


pe ` 
v 
b. 


0,01445 
0,01609 
0,01811 
0,01853 
0,02042 


0,01948 
0,02207 
0,02365 
0,02592 
0,02836 


0,02882 
0,03149 
0,03671 
0,03359 
0,04391 


0,04045 
0,04946 
0,05209 
0,05984 
0,06540 


0,07164 
0,07557 
0,07867 
0,08457 
0,09989 


0,10373 
0,11949 
0,12207 
0,13840 
0,16326 


0,16212 
0,16220 
0,18029 
0,20272 
0,21249 


0,19096 
0,24430 
0,27818 
0,29787 
0,29834 


0,31915 
0,33338 
0,35185 
0,40000 
0,32143 


0,31579 
0,16667 
0,50000 


0,00000 


— 


Altersjahr 
zu erreichen 


ei 


| 6. 


|  0,98555 
0,98391 
0,98189 
0,98141 
0,91958 


0,98052 
0,97793 
0,97635 
0,97408 
| 097164 


0,97118 
| 0,96851 
0,96329 
0,96641 
0,95609 


| 0,95955 
0,95054 
0,94791 
0,94016 
0,93460 


0,92836 
0,92443 
0,92183 
0,91543 
0,90011 


0,89627 
| 0,88051 
0,87793 
0,56160 
0,83674 


0,83788 
0,83780 
| 0,81971 
| 0,79728 
| 0,78751 


0,80904 
0,75570 
0,72182 
0,70213 
| 0,70166 


0,68085 
0,66667 

0,64815 
| 0,60000 
| 0,67857 


0,68421 
0,83883 
0,50000 


1,00000 


— s 


Tab. III, 14. Sterblichkeitstafel. Zählungsjahr 1900. Männliches Geſchlecht. 


Lebende, Geſtorben im Wahrſcheinlichkeit Lebende, Geſtorben im Wahrſcheinlichkeit 


2 Alter Bee d Alter von [im nádjten das nächſte an Alter xL ns Alter von [im nächſten | das nächfte 
1900 — t| ter x TE | c pip (x 1) | Jahre zu Altersjahr 1900 — t | Alter x über: bis (x 4-1)| Jahre zu Altersjahr 


jahr | SES haben d ſterben zu erreichen] jahr GC haben K ſterben zu erreichen 
t X d'B (x) | q con p,=1-4, t x (x) | , Io TM. p. =1-q 
V. r) — FI TF, F. ＋ F, ＋ F. ZS" Ser VS V (2) — Fi +F, F. ＋ F, ER, D ICE a = 
| 6. À 2. 3. | 4. 5. 6. | 
| 
1900 | 0 81 638 24 331 0,29804 | 0,70196 50 18 019 342 0,01898 0,98102 
| (geb. i. J. 1900) | 51 17 332 345 0,01991 0,98009 
1899 | 1 56 283 2 488 0,04421 | 0,95579 52 14 619 . 885 0,02292 0,97708 
1898 | 2 55 021 804 0,01461 0,98539 53 14 426 308 0,02135 0,97865 
1897 | 3 52 547 486 0,00925 0,99075 54 14 112 351 0,092481 0,91518 
1896 | 4 52 045 305 0,00586 0,99414 
55 14 164 336 0,023172 0,97628 
1895 5 48 386 198 0,00409 | 0,99591 56 12856 | 393 0,03057 0,96943 
1894 6 48 375 208 0,00430 0,99570 51 11676 | 365 0,03126 0,96874 
1893 1 46 924 122 0,00260 | 0,99740 N 58 12619 387 0,03067 0,96933 
1892 $S 44 602 89 0,00200 | 0,99800 1841 59 10822 | 394 0,03641 0,96359 
1891 | 9 46 226 95 0,00206 0,99794 | 
| = f 1840 60 11 210 407 0,03631 | 0,96369 
1890 10 44 916 96 0,00214 | 0,99786 1839 61 10 280 389 0,08784 0,96216 
1889 11 43 388 69 0,00159 0,99841 1838 62 9476 | 411 0,043837 0,95668 
1888 | 12 44 681 81 0,00181 0,99819 1837 63 8707 | 358 0,04112 0,95888 
1887 | 13 42 600 70 0,00164 | 0,99836 1836 64 8335 | 413 0,04955 0,95045 
1886 | 14 41791 79 0,00189 | 0,99811 | 
| | 1835 65 8 162 481 0,05854 0,94646 
1885 15 41 117 93 0,00226 | 0,99774 1834 66 7 507 405 0,05395 0,94605 
1884 | 16 39 920 112 0,00281 0,99719 1833 67 6 649 | 394 0,05926 0,94074 
1888 | 17 38 802 130 0,00835 | 0,99665 1832 68 6 228 367 0,0893 0,94107 
1882 18 38 458 150 0,00390 | 0,99610 1831 69 5 105 | 392 0,06871 0,93129 
1881 | 19 37 974 142 0,00874 | 0,99626 | 
| 1830 70 55556 427 0,07685 0,92315 
1880 | 20 38 848 172 0,00443 | 0,99557 1829 71 4533 355 0,07831 0,92169 
1879 | 21 38 161 198 0,00519 | 0,99481 1828 72 4471 | 405 0,09058 0,90942 
1878 22 39 725 192 0,00 483 | 0,99517 1827 | 73 3942 391 0,09919 0,90081 | 
1877 23 40 074 180 0,00449 0,99551 1826 | 74 3693 | 393 0,10642 0,89858 
1876 24 40 116 199 0,00496 0 99504 — 2 wiss | T Posi EE? 
20 id — ! € 
1 0,8753 
1875 | 25 38 686 176 0,00455 | 0,99545 5 5 | € : : ne | E ae Uie 
1874 26 37 704 175 0,00464 0,99536 : e | y 
: em 22 - | 1823 78 2030 306 0,15074 0,84926 
1813 27 36 303 194 0,00534 0,99466 1821 79 1 805 | 269 pem 0.85097 
1872 28 35 458 161 0,00154 0,99546 à; - | i i 
1871 29 29 528 156 0,00528 | 0,99472 1820 80 1511 | 957 0,17009 0,82991 
T E 1819 81 1 155 213 0,18442 0,81558 
1870 30 32 571 183 0,00562 | 0,99138 1818 82 994 | 205 0,2186 0,77814 
1869 31 31 565 205 0,00649 0,99851 1817 83 687 | 146 0,21252 0,78748 | 
1868 32 30 332 174 0,00574 0,99426 1816 84 537 111 0,20670 0,79830 | 
1867 33 29 283 175 0,00598 0,99402 | 
1866 | 34 29 822 194 0,00651 | 0,99349 1815 85 465 114 0 24516 0, 15484 | 
| 1814 86 217 | 51 0,23502 0,76498 — | 
1865 | 35 28 151 214 0,00760 | 0,99240 1813 87 212 47 0,22170 0,77830 | 
1864 | 36 27 278 212 0,00777 0,99223 1812 88 148 60 0,40541 0,59459 | 
1863 | 37 27 165 214 0,00788 0,99212 1811 89 95 | 39 0,33684 0,66316 | 
1862 38 25 886 236 0,00912 0,99088 | | 
1861 | 39 23 851 938 0,00998 0,99002 1810 90 67 | 19 (0,983258 0,11642 | 
| | 1809 91 48 | 12 0,7907 0,72093 | 
1860 | 40 25 018 249 0,00995 0,9005 1808 92 28 9 „32143 0,61857 | 
1859 41 23 660 254 0,01074 0,98926 1807 93 18 6 0,33333 0,66667 
1858 | 42 23 254 272 0,01170 0,98830 1806 94 5 1 0, 20000 0,0000 
1857 43 22 198 284 0,01279 0,98721 8 | 
1856 44 19 867 263 0,01324 | 0,98676 1805 95 5 2 0,40000 0,60000 | 
| 1804 | 96 9 | 1 0,50000 0,50000 | 
1855 | 45 18 101 213 0,01508 0,98192 e 8 Es s Kg: 9400000 
1854 46 19 782 285 0,01441 | 0,98559 1801 99 | $ | 
1853 47 19447 310 0,01594 | 0,98406 1800 100 | 
1852 48 18 765 290 0,01545 | 0,98455 i — — — | 
1851 | 49 17 912 324 0,01803 | 0,98197 Summe | 2 078188 49 302 
| 
| 


Tab. III, 15. Sterblichkeitstafel. Zählungsjahr 1900. Weibliches Geſchlecht. 


Lebende, 
Ge⸗ Alter | welche das 
burts⸗ 1900 — t Alter x über: 


Geſtorben im Wahrſcheinlichkeit Ge⸗ Lebende, Geſtorben im Wahrſcheinlichleit 
Alter von |im nächſten das nächſte burt Alter [welche das Alter von fim nächſten das nächſte 


i : Alter x über: : 
x bis (x J- 1) | Jahre zu Altersjahr; 1900 4) 77 x bis (x +1) | Jahre zu Altersjahr 
ahr 
jah 7 haben e ſterben zu erreichen jahr eos haben " ſterben zu erreichen | 
IX) = X) = 1 = 
t =M m1 M mii 
* Iv H-F. T F. P. F. F. 4 V [Pau ' * Ju- F. F, F. F. - F. d- vo NC fe 
1. s 5. 4. 5. 6. E LS 3 4. 5. | 6. 
1900 0 DN 5 900 19 564 0,25432 0,74568 1850 50 19 917 244 0,01225 | 0,98775 
| geb. t. J. 1849 51 19 492 237 0,01216 0,98784 
1899 , 1 56 636 . 2352 0,04153 0,95847 1848 52 17148 | 221 0,01289 | 0,98711 
1898 | 2 55 616 817 0,01469 0,98531 1847 53 16194 | 232 0,01433 | 0,98567 
1897 3 53 135 475 0,00894 0,99106 1846 54 16 681 220 0,01819 | 0,98681 
1896 H 52 528 328 0,00624 0,99376 | 
1845 | 55 16 708 275 0,01646 0,985254 
1895 5 49 304 226 0,00458 0,99542 1844 56 15053 275 0,01827 | 0,98173 
1894 6 49 892 179 0,00359 0,99641 1843 5T 14 203 266 0,01873 0,98127 
1893 7 47 777 148 0,00310 0,99690 1842 58 15 529 301 0,01938 0,98062 
1892 8 45 271 108 0,00239 0,99761 1841 59 12 609 281 0,02229 | 0,97771 
1891 9 46 618 92 0,00197 0,99803 | 
1840 60 13 778 327 0,02373 | 0,97627 
1890 10 45 605 80 0.00178 0.99825 1839 61 12 554 331 0,02637 | 0,97363 
1889 11 44797 18 O.001TA 0 99836 1838 62 12163 399 ‘i 0,08280  0,96720 
1888 12 5 09 79 ; ; 1837 63 11 076 364 0,03286 0,96714 
45 096 i 0,00175 0,99825 1836 64 11 009 / 
1887 13 43 878 100 0,00228 0,99772 4 | "e M iig Spem 
1886 14 43 129 106 | 
| VHS Glen 1835 65 10 572 402 0,08802 | 0,96198 
E 1 9151 ug | oom | aam | iess | er | sor a | aer | gon 
| 1884 | 16 42 591 118 0,00265 0,99735 1832 | 68 8 535 455 0,05831 0,94669 
| 1888 | 17 41 007 133 0,00324 0,99676 1831 | 69 7 674 444 0, 05786 0,94214 
1882 18 41 287 162 0,00392 0,99608 i "y 
1881 19 39 980 144 0,00360 | 0,99640 1830 70 7721 471 0.06100 0, 98900 
| 1829 71 6398 | 441 0,06893 0 93107 
1880 | 20 40 212 165 0,0410 0,9999 | 1828 72 6652 511 Ouest 0,2810 
1879 21 40 521 174 0,00429 0,99571 1827 73 5711 472 0,08265 0,91785 
15 = éi 2 Wir 0,00500 0,99500 1826 74 5 379 545 0,10132 0,89868 
: 0,00512 0,99428 | | | 
1816 24 41 388 213 0,00515 0,99485 1825 15 4830 | 506 0,10476 | 0,8952% 
| 1824 16 4337 497 0, 11460 0, 88540 f 
1875 25 39 332 216 0,00549 | 0,99451 1823 77 3735 | 446 0,11911 0,88059 | | 
1874 | 26 38 230 205 0,00536 | 0,99464 1822 78 3098 415 0,13896 | (ann | 
1873 27 36357 | 226 0,00622 | 0,99378 1821 79 2 696 399 0,14800 | 0,85200 
1872 38 36 015 224 0,006022 | 0098378 | | 
1871 2) 29 175 185 0,00634 0,99366 1820 80 2437 376 0,15429 0,84571 
1819 | 81 1 895 359 0,20844 0,79156 
1870 | 30 32 830 198 0.00008 | 0,9959; | 1818 | 82 Ran 294 Ones) | Vë | 
1869 | 31 32 191 | 220 0,05 | Gaas | 1917 | 83 E 125 SUME |, MAU | 
1868 39 30725 | 201 0, 00651 0,99346 1816 84 880 191 0,21105 0,18295 
1867 33 29 251 | 193 0,00660 0,99340 "E d " | 
HR Game 1814 | 86 432 118 0,27815 0,72685 
31: 81 38: | O04 
1865 | 35 28 9922 190 e ee Et p E qu 
. s , , 2 88 268 68 0,25378 0,74627 | 
1864 | 86 28 264 195 0,006090 | 0,99310 1811 ap 219 72 0,32817 Gem ` 
1863 37 27 810 190 0,00683 0,99317 í | d 
1355 e E 2 1 0,00633 0,99368 1810 90 141 | 39 0,27660 | 0,2940 
85 0, 760 0,99240 1809 91 65 | 35 0,38462 | 0,61538 
1808 92 50 15 0,80000 0,70000 
1860 40 25 817 187 0,00724 0,99276 1807 93 32 | 14 0,43750 0,56250 
1859 41 25 120 183 0,00729 0,99271 1806 94 18 10 0,55556 O 
1858 42 24 586 181 0,00786 0,99264 
1857 43 28 503 | 200 0,00851 0,99149 1805 95 13 2 0,158385 | 0,84615 
1856 | 44 21 555 193 0,00895 0,99105 1804 | 96 10 3 0,30000 0, 7000 
1803 97 3 2 0,66667 | 0,393333 
1855 45 18 994 159 0,00837 0,99163 1802 98 | | e 
1854 | 46 21461 193 0,00899 0,99101 1801 | 99 1 0,00000 | 1,00000 
1853 47 20818 | 207 0,00994 0,99006 | | 
1852 48 20 060 225 0,01122 0,98878 1800 | 100 hu d | ORE 
| 1851 49 19131 | 226 0,01181 0,8819 1796 104 . 1,0.000 | 0,00000 | 


| | Summe] 2 190 205 44 715 


EC 89 — 


Tab. III, 16. Sterblichkeitstafel. Zählungsjahr 1900. Männliches und weibliches Geſchlecht vereinigt. 


Lebende, Geſtorben im Wahrſcheinlichkeit " Lebende, Geſtorben im Wahrſcheinlichkeit 


Alter welche das t d x e⸗ Alter welche das x t d id 
ECT | 900 — t| Alter x über⸗ Alter von ſim nächſten das nüdjte] vs aeg st Mee diete Alter von Jim nächſten das nächſte 


1 e x bis (x 4- 1) | Jahre zu Altersjahr `, vig: x bis (x - 1) | Jahre zu Altersjahr 
jahr ſchritten haben ſterben zu erreichen jahr ſchritten haben ſterben zu erreichen 
t | x [.YO- M= B p gx tl . Tix - iE x HR 
V -F. -F,| F. T Fe T F. | «7v; |Px71— d r 
ie | 2. 8. | 4. 5. 6. Lo oy O& 3. | 4. 5. | 6. 
1900 | 0 158 565 43 895 0,27683 0,72317 1846 54 30 793 571 0,01854 0,98146 
(geb. i. Sy. 1900) | 1845 55 30 812 611 0,01979 0,98021 
1899 1 112 919 4 840 0,04286 0,95714 1844 56 27 909 668 0,02393 0,97607 
1898 2 110 637 1621 0,01465 0,98535 1843 57 25879 | 631 0,02438 0,97562 
1897 3 105 682 | 961 0,00909 0,99091 1842 58 28 148 | 688 0,02444 0,97556 
C | | 
c7 TIS Ge SE | A age A dd 23 431 675 0,02881 057115 
1895 5 97 690 424 0,00434 0,99566 (m 
e ) ka , 1840 60 24 988 (94 0,029317 0,91063 
1894 6 98 267 387 0,00394 0,99606 : 
204 5 1839 61 22 834 120 0,03153 0,96847 
1893 7 94 701 270 0,00285 0,99715 : d d 
1899 8 89878 | 191 o ` 0.99781 1838 62 21 639 810 0,03743 0,96257 
PM haic 1837 63 19 783 722 0,03650 0,96350 
1891 9 92844 | 187 0,00201 0,99799 
1890 10 90 521 176 0,00194 0,99806 1836 64 19 337 824 0,04261 0,95739 
1889 | 11 88 185 147 0,00167 0,99833 1835 | 65 18 134 839 0,04478 0,95522 
1888 | 12 89 777 160 0 00178 0,99822 1834 66 17 294 853 0,04932 0,95068 
1581 13 86 418 170 0,00197 0,99803 1833 67 15 621 819 0,05243 0,94757 
1832 68 14 163 822 0,05568 0,94432 
1886 14 84 920 185 0,00218 0,99782 | 
1885 15 83268 | 203 0,00244 0,99756 1831 69 13 379 836 0,06249 0,93751 
1884 | 16 82 517 225 0,00273 0,99727 1830 10 13 277 898 0,06764 0,98236 
1883 | 17 19 809 263 0,00330 0,99670 1829 71 10 931 796 0,07282 0,92718 
1882 | 18 19 745 312 0,00391 0,99609 1828 12 11 123 916 0,08235 0,91765 
1827 13 9 653 863 0,08940 0,91060 
1881 | 19 77954 286 0,00367 0,99633 ) 
ét | 20 79 060 337 0,00426 0,99574 1826 74 9 072 938 0,10340 0,89660 
1879 | 21 18 682 372 0,00473 0,99527 1825 | 75 8 252 901 0,10919 0,89081 
1818 22 81 287 | 400 0,00492 0,99508 1824 76 7297 866 0,11868 0,88132 
1877 | 23 81 367 416 0,00511 0,99489 1823 77 6 222 822 0,13211 0, 86789 
"T 1822 18 5 128 121 0,14060 0,85940 
1876 | 94 81 504 | 412 0,00305 | 0,99495 
1875 | 25 18 018 392 0,00502 0,99498 7 
1874 26 75 934 380 ee 5888 1821 79 4 501 668 0,14841 0,85159 
| E H ' 1820 | 80 3 948 633 0,16033 0,83967 
Sey 2 72 660 420 0,0578 | 0,9943 1819 81 3 050 519 0,11 0,12 
1872 28 11413 385 0,00539 0,99461 A A deg p 
5 , i 1818 82 2 449 499 0,20376 0,79624 | 
1871 | 29 58 103 341 000581 0,99419 1817 83 1781 394 0,22122 0,77878 
1870 | 30 65 401 381 0,00583 0,99417 
1869 | 31 63 756 425 0,00667 0,99333 1816 84 1417 302 0,21818 0,78687 
1868 32 61 057 375 0,00614 0,99386 1815 85 1 197 294 0,924561 0,15439 
1867 9: 58 534 368 0.00629 0,99371 1814 86 649 169 0,26040 0,73960 
| $ 1813 87 595 147 0,24706 0,75294 
1866 34. 60 745 394 0,00649 0,99351 1812 88 416 128 0,80769 0,69231 
1865 | 35 57 143 404 0,00707 0,99293 
1864 | 36 55 542 407 0,00733 0,99267 1811 89 314 104 0,33121 0,66879 
1863 37 54 975 404 0,00735 0,99265 1810 90 208 58 0,27885 0,72115 
1862 | 38 51 993 401 0,00771 0,99229 1809 91 108 37 0,34259 0,6574 
| 1808 92 78 24 0,30769 0,69231 
1861 39 48 193 423 0,00878 0,99122 1807 93 50 20 0.40000 0, 60000 
1860 40 50 835 436 0, 858 0,99142 
1859 41 48 180 437 0, 0 896 0,99104 1806 94 23 1i 0,47826 0,52174 
1858 42 47 840 453 0,00947 0,99053 1805 95 18 4 0,22222 0,77778 
1857 43 45 701 484 0,01059 0,98941 1804 96 12 4 J 0,83883 0,66667 | 
ie 1803 97 4 3 0,75000 0,5000 
1856 44 41 422 456 0,01101 0,98899 1802 | 98 i | 
ré 45 31 095 432 0,01165 0,98835 | | 
1854 46 41 249 47 0,01159 0,98841 | 
ee 47 40 265 517 0,01284 0,98716 et So : i e RR | 
52 e ; e e 
ge 48 38 825 ‚ 018 OR || NN 1796 | 104 1 1 1,00000 0,00000 
1851 | 49 87 103 550 0,01482 0,98518 Summe | 4 268 393 94 017 
1850 | 50 37 936 586 0,01545 0,98155 
1849 | 51 36 824 582 0,01580 0,98420 | 
1848 | 52 31 767 556 0,01750 0,98250 | 
1841 53 30 620 540 0,01764 0,98236 | | 


Zeitſchrift des Königl. €üdjj. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. I4 


EE EE —.—.— — — — — 
— — — —— ru SENE REED 


1880 


0,3 1358 
0,07402 
0,03056 
0,02045 
0,01497 


0,01014 
0,00810 
0,00650 
0,00477 
0,00439 


0,00297 
0,00310 
0,00240 
0,00259 
0,00251 


0,00330 
0,00356 
0,00472 
0,004169 
0,00597 


0,00622 
0,00621 
0,00571 
0,00660 
0,00704 


0,00646 
0,006597 
0,00771 
0,00796 
0,00861 


0,00843 
0,00856 
0,00895 
0,01111 
0,00975 


0,01098 
0,01100 
0,01142 
0,01202 
0,01214 


0,01282 
0,01389 
0,01620 
0,01615 
0,01624 


0,01704 
0,01862 
0 01812 
0,02050 
0,02020 


0,01975 
0,02413 
0,02599 
0,02751 
0,03119 
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Vergleichende überſicht ber Reſultate ſämtlicher Sterblichkeitstafeln. 


Männliches Geſchlecht 


1885 180 | 1885 1800 | 1895 | 190 1890 | 1895 1900 


8. 


0,920031 
0,07198 
0,03900 
0,02958 
0,02005 


0,01544 
0,01123 
0,00758 
0,00562 
0,00389 


0,00338 
0,00294 
0,00282 
0,00298 
0,00297 


0,00805 
0,00391 
0,00435 
0,00475 
0,00571 


0,00641 
0,00612 
0,00669 
0,00593 


: 0,00618 


0,00651 
0,00622 
0,00661 
0,00819 
0,00869 


0,0846 
0,0857 
0,01043 
0,01086 
0,01093 


0,01155 
0,01219 
0,01231 
0,01271 
0,01104 


0,01378 
0,01349 
0,01488 
0,01489 
0,01866 


0,01578 
0,01648 
0,01938 
0,02013 
0,02111 


0,02241 
0,02383 
0,02707 
0,02733 
0,02601 


4. 


0,29646 
0,06921 
0,02800 
0,01849 
0,01399 


0,00928 
0,00718 
0,00522 
0,00411 
0,00253 


0,002145 
0,00238 
0,00187 
0,00219 
0,00231 


0,00297 
0,00288 
0,00366 
0,00420 
0,00402 


0,00628 
0,00488 
0,00531 
0,00531 
0,00562 


0,00545 
0,00593 
0,00584 
0,00629 
0,00623 


0,00715 
0,00808 
0,00704 
0,00899 
0,00812 


0,00926 
0,00958 


- 0,01060 


0,01100 
0,01125 


0,01192 
0,01249 
0,01199 
0,01348 
0,01330 


0,01647 
0,01537 
0,0123 
Q 01660 
0,02002 


0,01649 
0,02161 
0,02095 
0,02336 
0,02412 


| 
| 


5. 


0,30722 
0,05305 
0,01911 
0,01339 
0,00901 


0,00635 
0,00558 
0,00315 
0,00264 
0,00285 


0,00219 
0,00162 
0,00200 
0,00174 
0,00202 


0,00243 
0,00280 
0,00335 
0,00407 
0,00475 


0,00451 
0,00530 
0,00555 
0,00493 
0,00401 


0,005483 
0,00589 
0,00448 
0,00509 
0,00540 


0,00559 
0,00651 
0,00645 
0,006823 
0,00128 


0,00849 
0,008170 
0,00838 
0,009359 
0,01026 


0,01215 
0,01155 
0,01248 
0,01392 
0,01455 


0,01548 
0,01533 
0,01558 
0,01841 
0,01933 


0,01787 
0,01501 


0,02836 


0,02430 


0,0 2525 


6. 


0,29804 
0,041421 
0,01461 
0,00925 
0,0586 


0,00409 
0,00430 
0,00960 
0,00200 
0,00206 


0,00214 
0,00159 
0,00181 
0,00164 
0,00189 


0,00226 
0,00281 
0,00335 
0,003920 
0,00374 


0,00443 
0,00519 
0,001853 
0,00449 
0,00196 


0,00455 
0,00464 
0,00534 
0,00454 
0,00528 


0,00562 
0,00649 
0,00574 
0,00598 
0,00651 


0,00760 
0,0071 
0,00788 
0,00912 
0,00998 


0,00995 
0,01074 
0,01170 
0,01279 
0,01324 


0,01508 
0,01441 
0,01594 
0,01545 
0,01803 


0,01898 
0,01991 
0,02292 
0,02135 
0,02457 


Werte der Wahrſcheinlichteit, im n nächſten Jahre; zu ed 


Weibliches Geſchlecht 


1880 1885 1890 


0,26547 
0,07160 
0,03065 
0,02099 
0,01432 


0,00977 
0,00779 
0,00633 
0,00456 
0,00449 


0,00341 
0,00280 
0,00212 
0,00290 
0,00224 


0,00333 
0,00372 
0,00434 
0,001499 
0,00527 


0,00593 
0,00739 
0,00667 
0,00706 
0,00852 


0,00781 
0,00721 
0,00814 
0,00843 
0,0884 


0,00845 
O 00926 
0,00891 
0,01075 
0,01030 


0,01047 
0,01100 
0,01149 
0,01193 
0,01286 


0,01121 
0,01148 


0,01092. 


0,01180 
0,01188 


0,01223 
0,01200 
0,01345 
0,01443 


O,01371 | 


0,01285 ' 


0,01637 


0,01815 


0,01782 
0,01790 


8. 


0,25916 
0,06903 
0,03735 
0,02610 
0,01973 


0,01396 
0,01015 
0,00804 
0,00632 
0,004164 


0,00337 
0,00338 
0,00259 
0,00312 
0,00382 


0,00258 
0,00344 
0,00428 
0,00453 
0,0621 


0,00586 
0,00615 
0,00611 
0,00773 
0,00824 


0,00764 
0, 880 
0,0925 
0,00920 
0,00959 


0,00964 
(),00881 
0,01016 
0,01017 
0,01042 


0,01056 
0,01019 
0,01020 
0,00924 
0,01077 


0,01081 
0,00980 
0,01117 
0,00893 
0,01011 


0,01118 
0,01106 
0,01180 
0,01098 
0,01148 


0,01487 
0,01518 
0,01629 
0,01630 
0,01951 


— SE EE EAA EE 


9. 


0,25063 
0,06378 
0, 02102 
0,1886 
0,01314 


0,00931 
0,00758 
0,00507 
0,00416 
0,00359 


0,00242 
0,00221 
0,00238 
0,00255 
0,00235 


0,00325 
0,00294 
0,00295 
0,00440 
0,00396 


0,00501 
0,00455 
0,00516 
0,00641 
0,00608 


0,00593 
0,00586 
0,00718 
0,00704 
0,00798 


0,00782 
0,00750 
0,00x11 
0,0724 
0,00724 


0,0868 
0,0811 
0,00955 
0,00922 
0,0887 


0,00923 
0,01031 
0,01006 
0,0063 
0,009 18 


0,0878 
0,00832 
0,01113 
0,01158 
0,01352 


0,01200 


0,01522 | 
0,01409 


0,01609 
0,01656 


1895 
10. 


0,25514 
0,04624 
0,01886 
0,0125% 
0,00837 


0,00580 
0,00531 
0,00329 
0,00338 
0,00224 


0,00247 
0,00204 
0,00186 
0,00223 
0,00194 


0,00278 
0,00274 
0,00342 
0,00351 
0,00401 


0,00438 
0,00451 
0,00587 
0,00166 
0,00648 


0,00555 
0,006718 
0,003530 
0,006359 
0,00601 


0,0589 
0,00759 
0,00704 
0,00 707 
0,0648 


0,00777 
0,0740 
0,00195 
0,00920 
0,007917 


0,00928 
0,00756 
0,005847 
0,009 22 
O 00960 


0,01000 
0,01049 
0,01037 
0,01112 
0,01113 


0,01150 
0,01435 
0,01355 
0,018361 
0,01603 


| 1900 


11. 


0,25432 
0,01153 
! 0,01469 
' 0,00894 
0,00624 


0,00458 
0,00359 
0,00310 
0,00239 
0,00197 


0,00175 
0,00174 
0,00175 
0,00228 
0,00246 


0,00261 
0,00265 
0,00324 
0,00392 
0,00360 


0,00110 
0) 00429 
0,00500 
0,00572 
0,00515 


0,00549 
0,00536 
0,00622 
0,00622 
0,00634 


0,00603 
0,006538 
0,00654 
0,00660 
0,00647 


0,00655 
0,00690 
0,00683 
0,00632 
0,00760 


0,00724 
0,00729 
0,00736 
0,00851 
0,00595 


0,00837 
(0) 00599 
0 00994 
0,01122 
0,01181 


0,01225 
0,01216 
0,01289 
0,01433 
0,01319 


Männliches und weibliches Geſchlecht 


— . —— — ——— M M —À r SET EHRE — —— .. DEREN SEES 


zuſammen 

1890 1890 | 1895 1000 1895 

14. 15. 
0,27414 | 0,28181 
0,06646 0, ,04961 
0, ‚02751 0 ,01898 
0,01868 0, ‚01298 
0, ‚01355 0, ‚00869 
0,00929 | 0,00607 
0, ,00138 0, 00545 
0 00514 0 0039 
0,00413 | 0,00301 
0,00307 | 0,00229 
0,00244 | 0,00233 
0,00229 | 0,00184 
0,00213 | 0,00193 
0,00237 | 0,00199 
0,00233 | 0,00198 
0,00311 | 0,00261 
0,00291 | 0,00277 
0,00330 | 0,00339 
0,00431 | 0,00379 
0,00399 | 0,00438 
0,00564 | 0,00459 
0,00471 | 0,00459 
0,00554 | 0,0057 
0,00587 | 0,00479 
0,005585 | 0,00525 
0,00570 | 0,00549 
0,00589 | 0,00634 
0,00652 | 0,00490 
0,00667 ; 0,00584 
0,00711 | 0,00571 
0,00748 | 0,00574 
0,00778 | 0,00706 
0,00758 | 0,00675 
0,00810 | 0,00695 
0,00767 | 0,00658 
0,00896 | 0,00813 
0,00883 | (0,008503 
0,01007 | 0,00816 
0,01010 | 0,00940 
0,01006 | 0,00908 
0,01055 | 0,01069 
0,01138 | 0,00949 
0,01098 | 0,01048 
0,01150 | 0,01152 
0,01115 | 0,01205 
0,01243 | 0,01266 
0,01171 | 0,01280 
0,011450 | 0,01280 
0,01394 | 0,01463 : 
0,01668 | 0,01497 | 
0,01411 | 0,01445 | 
0,01826 | 0,01609 | 
0,01731 | 0,01811 
0,01950 | 0,01853 | 
0,02017 | 0,02042 | 


(1880 1888 
15. 13. 
0,29021 | 0,28024 
0, 07280 | 0,07048 
0, ,03061 0, ‚03817 
0,02072 | 0,02792 
0,01464 0, ,01989 
0,00996 | 0,01469 
0,00794 | 0,01069 
0,00642 0,00781 
0,00466 | 0,00597 
0,00444 | 0,00427 
0,00319 | 0,00338 
0,00295 | 0,00316 
0,00226 | 0,00285 
0,00275 | 0,00303 
0,00237 | 0,00340 
0,00331 | 0,00281 
0,00364 | 0,00367 
0,00452 | 0,00432 
0,00484 | 0,00463 
0,09561 | 0,00597 
0,00607 | 0,00613 
0,00682 | 0,00614 
0,00621 | 0,00639 
0,00653 | 0,00686 
0,00781 | 0,00723 
0,0689 0,00709 
0,00709 | 0,00755 
0,00793 | 0,00797 
0,0820 | 0,00871 
0,00872 | 0,00915 
0,00844 | 0,00905 
0,00923 | 0,00869 
0,00893 | 0,01029 
0,01092 | 0,01051 ; 
0,01003 | 0,01067 
0,01072 | 0,01105 
0,01100 | 0,01116 
0,01146 | 0,01121 
0,01197 | 0,01095 
0,01250 | 0,01235 
0,01198 | 0,01221 
0,01266 | 0,01160 
0,01347 | 0,01296 
0,01391 | 0,01176 
0,01397 | 0,01434 
0,01459 | 0,01339 
0,01519 | 0,01385 
0,01587 | 0,01543 
0,01732 | 0,01534 
0,01690 | 0,01603 
0,01609 | 0,01848 
0,02006 | 0,01907 
0,02198 | 0,02139 
0,02212 | 0,02143 
0,02416 | 0,02260 


1900 
16. 


0, ,21688 
0,04286 
0 ‚01465 
0,00909 
0,00605 


0,00134 
0,00394 
O 00285 
0,00219 
0,00201 


0,00194 
0,00167 
0,00178 
0,00197 
0,00218 


0,00244 
0,00273 
0,00330 
0,00391 
0,0867 


0,00 126 
0,00473 
0,00492 
0,00511 
0,00505 


0,00502 
0,00500 
0,0578 
0,00539 
0,005831 


Q,00553 
0,00667 
0,00614 
0,00629 
0,00649 


| 


Dun ` 


0, 00733 
0,00735 
0,00771 
O00878 


0,00858 
0,00896 
0,00947 
(),01059 
0,01101 


0,01165 
0,01159 
0,01254 
0,013826 
0,0145? 


0,01545 
0,01580 
0,01750 
0,01764 
0,01854 


— 
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Werte der Wahrſcheinlichkeit, im nächſten Jahre zu ſterben 


Vergleichende überſicht der Reſultate ſämtlicher Sterblichkeitstafeln. 


Männliches und weibliches Ge Geſchlecht 


Alter Männli d Zeibt? ` 
x ännliches Geſchle seib G t 
nliches Geſchlecht Weibliches Geſchlech zuſammen 
x 1880 18801885 1890 | 1505 | 1900 1885 E 1890 | 1895 | 1900 | 1880 1585 1880 | 1885 | 1590 | 1595 | 1900 | 1580 | 1555 | 1890 | 1595 | 1900 E. 1895 | 1900 | 
| 1 2 4. b. T. | 8. 9. 10. 11. 12. 18. r 14. — 16. | 
| 55 0,027192 | O0, 02812 0,02787 | 0,02415 | 0,02372 | 0,02010 | O,01859 | 0,01757 | 0,01520 | O,01646 | 0,02364 O0, 02314 O, 02239 0,01948 | 0,019179 | 
56 0, ‚03517 | 0,02928 | 0,02693 0. „02743 0,03057 | 0,02288 0, ‚01947 | 0,01959 | 0,01748 0, ‚01827 | 0, 02864 0, „o2398 0, ‚02207 | 0, 02393 
57 0,03378 1) ‚03457 0,2936 0, „02986 0,083126 | 0,024102 0. ,02116 0. ‚02040 ; 0,01844 | 0,01878 | 0,02862 0. ‚02730 0, ‚02453 | 0. ‚02365 ; 0,02438 
58 0, 03742 | 0,03623 | 0,03270 0, ‚03066 , 0,03067 | 0,02640 | 0, ‚02558 | 0,02276 | 0, ‚02194 | 0,01938 0, 03144 0, 03048 0, ‚02725 d 0, ,02592 0, ,02444 
| 59 0, „01123 0, 03845 | 0,03591 | 0,03246 0, ,03641 0, „03078 0. 02630 | 0,02510 ! 0, 02506 0, ‚0222 0. 03566 0, 03187 | 0, ‚03018 ! 0, ,02836 | 0,02881 
| 60 0,04428 | 0,04202 | 0,03655 | 0,03604 | 0,03631 | 0,02835 | 0,02987 0,02416 | 0,02390 | 0,02373 | 0,03564 | 0,03551 | 0,02966 | 0,02882 | 0,02937 
| 6t 0,04395 | 0,019290 0, ‚03850 | O,03681 | O,057«4 | 0,03596 : O,02171 | 0,02946 | 0, ‚02713 | 0,02637 o ,03966 | 0,03669 | 0,03363 0, 03149 | 0,03153 
62 0,04781 0,04254 0 04639 | 0,01387 | 0,04337 | 0,03456 | 0,03311 | 0,03135 | 0,03100 0. 03250 | 0,01065 0, 03740 0, 03792 | 0,036711 0 ‚03743 
63 0,041814 | 0,05330 D ‚01502 | 0,03737 0, 04112 f 0,04313 | 0,03101 0. ‚03468 0, ‚03066 0, 03286 0, ‚04542 0, 04256 | 0,03929 0,03359 0. ,03650 
64 0,05955 | 0,05487 0. „01497 | 0,05123 0, „01955 | 0,4598 o ‚04147 0. ‚03971 | O,03193 0, ‚03736 0, 05221 0, ,04150 0. ‚01202 | 0,041391 0, „01261 
65 0,06162 | 0,05692 | 0,05857 | 0,04172 0, 05351 | 0,01293 | 0,015053 | 0,04395 | 0,03721 | O,03s02 | 0,05152 | 0,05027 | 0,05056 | 0,01045 | 0,04478 
66 0 06470 0 06040 0 ,05409 0 ‚05657 0, ‚05395 | 0,05 102 0, ‚05021 | 0,04480 o „04407 o ‚04578 o ‚05718 0, ‚05474 0 ‚04875 | 0,04946 0. ,04933 
61 0,07402 0, ‚06882 | 0,06309 0, ‚05871 0, ,05926 0, 05126 0, 05078 0, „05181 0, „01731 O,04137 0, ,06161 | 0,05876 0, ‚05673 0, 05209 0, ,05243 
68 0, 0:385 0, ‚07496 0, ‚06575 0, ,06419 0, ‚05x93 | 0,05852 0,05453 | 0,052306 0, ,05618 0, ‚05331 | 0,06587 0, ‚06361 | 0,05510 | 0,05984 0, ,05568 
69 0,08401 | 0,07615 0, ‚07306 | 0,06750 0, ‚06871 | 0,07391 0, ‚06449 0, 06281 | 0,06381 | O, 05786 0, 07829 0, 06969 0, ‚06730 | 0, ,06540 0, ,06249 
t 
10 0,08200 | 0,07255 0, 07541 0,08224 | O,07685 | 0,07151 | 0,07350 | 0,07242 | 0,06347 | 0,06100 | 0,07608 | 0,07309 | 0,072369 , 0,07164 | 0,06764 
71 0, 10159 0, 09011 | 0, ‚09603 | 0,07659 0, ‚07831 0, „08873 0, 071860, „081400, 07482 0, ,06893 0. ‚09426 0, 07987 | 0,08765 | 0,07557 0, ‚07282 
12 0. 10210 0. „09475 o ,09096 | 0,08144 0 ,09055 | 0,09597 0, ,08036 0. ,01236 | 0,07667 0, ‚07632 o ,09860 0, ‚08632 0, ‚08019 | 0,07867 0, ‚08235 
73 0, 12083 | 0,10565 | 0,09946 | 0,09086 0, ,09919 0, 10814 | 0,09538 0, ‚08692 , 0,08023 | 0,08285 0.11373 0, ‚09981 0, ‚09226 | 0,08457 0, ‚08940 
74 0. 10816 0, 11719 | 0,10227 | 0,11067 0, 10612 0, 10401 0, ,08901 0, 10283 0, 09197 | 0,10132 | 0,10574 0, 10061 | 0,10259 | 0,09989 0, 10340 
| 75 0,12022 | 0,11342 | 0,12897 | 0,10719 0, 11513 | 0,12256 0, 10451 0, 10786 | 0,10143 | O 10176 | 0,12161 | 0,10822 | O,11680 0, 10373 0,10919 
76 0, 14663 | 0,14162 0, ‚12493 0, 13047 0, 12466 0, 12285 0, 12414 0, 11179 0, 11230 0, 11460 0, 13283 0, 13118 0, 11695 0, 11949 0, 11868 
77 0, 16073 0, 15054 0, 14756 0, 14266 0, 15119 0, 14599 ' 0, 14037 0, 12845 0, 10811 0, 11941 0, 15205 0, 14454 0, 13604 0, 12207 0, 13211 
18 0, 18913 0, 16165 0, 15351 0, 13532 | 0,15074 0, 15244 0, 1 0, 13558 0, 14058 0, 13396 0, 16799 0, 15272 0, 14286 0, 13840 0, 14060 
| 19 0, 17136 0, 16237 0, 15390 0, 17178 0, 14903 0, 16536 0, 1627 0, 15247 0, 15720 0, 14800 0. 17047 0, 16258 0, 15304 0, 16326 0, 14841 
| 
80 0,19223 | 0,16587 | 0,16901 | 0,16737 | 0,17009 | 0,17369 0, 15793 0,16464 | O,15551 | 0,15129 | 0,18100 | 0,16091 | 0,16360 | 0,16212 | 0,16033 
81 0, 18859 0, 19292 0, 18899 0, 17241 0, 18142 0, 20985 | 0, 17671 0,17951 0, 15612 0, 18945 0, 20081 0, 18325 0, 18312 0, 16220 0, 18754 
82 0, 22649 0, 19127 0, 19555 0, 19415 | 0, „22186 0, 23009 0, 18775 | 0,18500 0, 17173 0, 19279 0, 22287 0, 19027 0, 18907 0, 18029 0,20876 
83 0, 31083 | 0,23475 05 23047 | 0,20971 0, 21252 0. ,23388 | 0, ,20460 | 0,19018 0, 19855 0, 22669 0, 21229 0, 31653 0, 20597 0, 20272 | 0,22122 
84 02 27157 0, 21739 0,25217 0,22374 0, 20670 | 0,24718 0, 21586 | 0,22186 | 0,20686 0, 31105 0, 25619 0, 21646 | 0,23543 D 21219 0, ‚21313 
| 
85 0,21121 | 0,23175 | 0,29200 | 0,18519 | 0,24516 | 0,27976 | 0,21308 | 0,22290 | 0,19430 | 0,21590 | 0,25176 | 0,22000 | 0,24628 | 0, 19096 | 0,24561 
86 0, 28796 0, ‚34682 0, 31250 0, „24766 0, 23502 0, ‚4723 | 0, 25651 | 0,27465 0, ,21250 | 0, 27315 0, 26407 0, 29186 0, ‚28769 0, 21430 | 0,26040 
81 0,37324 33333 0, 31098 0, 28511 0, 22170 0, ,30601 0, 31472 | 0,325510 | 0,27376 0, 26110 0, 33538 0, 32219 | 0,27602 0, 27818 0, „24706 
| 88 0, „31615 | 0,32979 | 0, 42202 0, 25253 0, 40541 0,23239 0,35152 0,25166 0,32240 0, 25578 0,27273 0, 31363 0, 82222 0, 29787 0, 30169 
89 0, „35556 0, 26190 | 0, 32027 0, 32394 0, 33684 | 0,40698 | 0,31683 | 0,33784 | O,28182 | 0,82877 | 0,38931 0, 30070 0, 33478 | | 0, 29834 0, 33121 
90 0,31818 | 0,36585 | 0,35000 | 0,24444 | 0,28358 | 0,25000 | 0, 30000 0,24272 | 0,85417 | 0,27660 | 0,27500 | 0,82673 | 0,28758 | 0,31915 | 0,27885 


(Fortſetzung des Textes von S. 79.) 


Es iſt auch unterlaſſen worden, für den neueren Zeitraum 
Sterbetafeln in der in der Verſicherungstechnik gebräuchlichen 
Form, ſogenannte „Abſterbeordnungen“, aufzuführen, wie 
das in der erſten Abhandlung (1894, Tabellen V 1, V 2 und V3 
S. 49 und 50) geſchehen iſt. 

Liegt für ſolche Abſterbeordnungen der neueren Zeit ein 
Bedürfnis vor, ſo laſſen ſich ja ſolche leicht aus den hier gegebenen 
Tabellen zuſammenſtellen. 

Da die Sterblichkeitsverhältniſſe ſich mit der Zeit ändern, 
ſo wird das auch zum Ausdruck kommen bei Abſterbeordnungen, 
welche für dieſelbe Bevölkerung in verſchiedenen Zeiten gewonnen 
worden ſind; ſolche Tafeln gibt es aber nicht, da alle bis jetzt 
bekannten und benutzten Sterbetafeln oder Abſterbeordnungen aus 


ganzen Reihen von Generationen von Lebenden und Geſtorbenen 
hervorgegangen ſind und dadurch der zeitliche Einfluß auf die 
Sterbenswahrſcheinlichkeiten vollſtändig verwiſcht worden iſt. 

Nur die in dieſen Abhandlungen angewendete Methode 
lieſert Sterbetafeln, die die Veränderlichkeit der Sterblichkeit 
innerhalb gewiſſer Zeitſtrecken nachweiſen. Dabei iſt es aber 
zweckmäßig, die Tafeln in der Form III 17 und IV 4 zu 
verwenden, alſo für jedes Altersjahr die Wahrſcheinlichkeit im 
nächſten Jahre zu ſterben (oder das nächſte Altersjahr zu er— 
reichen) anzugeben und dieſe Werte aus verſchiedenen Zeiten 
unter ſich zu vergleichen, nicht aber mit Hilfe dieſer Werte erſt 
die Abſterbeordnungen abzuleiten und dann den Vergleich an— 
zuſtellen. 
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Tab. IV, 4. Vereinigte Sterblichkeitstafeln aus den Zählungsjahren 1890, 1895 und 1900. 
Männliches und weibliches Geſchlecht zuſammen. 


Lebende, 


welche das 


Alter x 


überſchritten 


haben 
V(x) 


445 239 
316 169 
303 961 
290 089 
286 598 


272 413 
269 152 
259 011 
251 578 
249 192 


245 421 
242 302 
242 532 
235 516 
234 527 


228 738 
229 506 
228 155 
229 709 
216 682 


222 872 
218 505 
216 948 
214 373 
204 900 


205 621 
199 863 
194 131 
187 880 
172 221 


179 767 
173 320 
169 900 
162 304 
155 706 


150 012 
151 637 
148 857 
143 159 
133 117 


132 573 
133 351 
126 108 
121 711 
116 199 


113 491 
113 001 
104 860 
105 339 

98 648 


e — M EE — Á€ BÓ € M 


Geſtorbene 
im Alter von 
x bis (x+1) 


M 


123 606 
16 595 
6 098 

3 883 

2 638 


1 756 
1475 
946 


r2 LH [r2 ra 
Ot dii. 


oe E E 
C oo On N Ce 


ka M m — — 


1 304 
1 318 
] 289 
1359 
1325 


1 391 
1361 
1396 
1465 
1520 


Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit 
im nächſten 


Jahre zu 
ſterben 


E 
diis 
4. 


0,21162 
0,05249 
0,02006 
0,01339 
0,00920 


0,00645 
0,00548 
0,00365 
0,00306 
0,00242 


0,00222 
0,00191 
0,00194 
0,00210 
0,00217 


0,00271 
0,00 280 
0,00333 
0,00399 
0,00402 


0,00479 
0,00478 
0,00537 
0,00522 
0,00536 


0,00537 
0,00570 
0,00572 
0,00592 
0,00617 


0,00631 
0,00714 
0,00679 
0,00707 
0,00696 


0,00795 
0,00801 
0,00843 
0,00900 
0,00928 


0,00984 
0,00988 
0,01022 


0 01117 


Li 


0,01140 


/ 


0,012926 
0,019204 
0,01331 
0,01391 
0,01511 


von qx 


für die Jahre: 
1880, 1885 u. 185 
nach Tab. IV, a. 
1894, S. 48 


5. 


0,28118 
0,06977 
0,03190 
0,02221 
0,01599 


0,01122 
0,00866 
0,00645 
0,00493 
0,00389 


0,00299 
0,00279 
0,00241 
0,00270 
0,00265 


0,00307 
0,00338 
0,00400 
0,00457 
0,00519 


0,00593 
0,00582 
0,00603 
0,00650 
0,00687 


0,00651 
0,00680 
0,00742 
0,00781 
0,00828 


0,00826 
0,00853 
0,00888 
0,00974 
0,00942 


0,01027 
0,01027 
0,01085 
0,01097 
0,01154 


0,01153 
0,01184 
0,01242 
0,01281 
0,01305 


0,01341 
0,01351 
0,01523 
6,0151 
0,01652 


Wiederholte 
Angabe der Werte 


ME NT 


Summe [ 11 681 254 


Lebende, 


welche das 


Alter x 


überſchritten 


haben 
V (x) 
2. 


103 014 
95 633 
87 869 
87 463 
82 778 


83 699 
77 672 
72 583 
72 824 
66 045 


68 153 
61 792 
59 491 
56 050 
58 612 


53175 
48 419 
44 924 
41 856 
39 045 


38 907 
33 255 
30 685 
26 758 
24 810 


23 056 
18 298 
16 003 
13 417 
11 875 


10 153 
7089 


Geſtorbene 
im Alter von 
x bis (x -1) 


1516 
1590 
1550 
1 618 
1626 


1 713 
1 788 
1755 
1 875 
1 919 


2 013 
1 986 
2222 
2040 
2296 


2 405 
2 381 
2 412 
2 420 
2 538 


Wahr: 


ſcheinlichkeit Angabe ber Werte 
im nächſten | 


Jahre zu 
ſterben 


M 


4. 


0,01472 
0,01663 
0,01764 
0,01850 
0,01964 


0,02047 
0,02302 
0,02418 
0,02575 
0,02906 


0,02928 
0,03214 
0,03785 
0,08640 
0,04283 


0,04523 
0,04917 
0,05369 
0,05782 
0,06500 


0,07094 
0,07851 
0,08046 
0,08857 
0,10198 


0,10965 
0,11854 
0,12985 
0,14057 
0,15453 


0,16182 
0,17929 
0,19216 
0,21075 
0,21839 


0,22864 
0,26451 
0,26479 
0,30888 
0,32414 


—— À—  — 


Wiederholte 
von 4x | 
für die Jahre: 
1880, 1885 u. 1890 
nach Tab. IV, s. 
TUN 


1894, ©. 
5. 


0,01617 
0,01907 
0,02011 
0,02107 
0,02225 


0,02305 
0,02523 
0 02611 
0,02967 
0,03251 


0,03360 
0 03666 
003859 
0,04227 
0,04702 


0,05074 
0,05299 
0,05969 
0,06209 
0,07146 


0,07415 
0,08742 
O0 08115 
/ 
0,10127 
0,10274 


0,11541 
0,12702 
0,14394 
0,15401 
0,16151 


0,16871 
(0,18785 
0,19861 
0,22040 
0,23404 


0,28737 
0,28185 
0,30748 
0,31509 


0,33929 


0,29412 
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Beiträge zur Statiſtik der Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle 
in den drei ſächſiſchen Großſtädten. 


(Fortſetzung und Schluß.) 


Vorbemerkungen zu den Überſichten Bezüglich der Auswahl und Anordnung der nachfolgenden 
von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. Tabellen ſind dieſelben Grundſätze beibehalten worden, welche 
ihon bei der Anfertigung der Zuſammenſtellungen über Che: 

III. Geburtsfälle. ſchließungen und Sterbefälle maßgebend waren; es kann daher 


auf den einleitenden Text in der 1902 er Zeitſchrift, S. 119 bis 
121 verwieſen werden. Von der Stadt Dresden lagen neun 
größere tabellariſche Zuſammenſtellungen vor, in denen meiſtens 
auch auf die vorehelich Geborenen Rückſicht genommen war und 
dieſe Kinder den ehelich Geborenen zugezählt wurden. Indeſſen 
möge nicht verſäumt werden, an dieſer Stelle darauf hinzuweiſen, 
daß man es hier mit oft recht unſicheren Ziffern zu tun hatte, 
da nicht immer alle vor der Eheſchließung gezeugten Kinder 
derſelben Eltern bei dieſer Statiſtik erfaßt worden find. Von 
Leipzig ſtanden ſechs Zuſammenſtellungen zur Verfügung, von 
GER Chemnitz 22 kleine Tabellen. Sie find möglichſt alle zu den 
Verzeichnis der Tabellen. Tabellen 32 bis 47 auf S. 96 bis S. 119 benutzt worden, nur 

„ von Leipzig wurden die meiſten ausgelaſſen, da ſie entweder nicht 
über den Rahmen der Landesſtatiſtik hinausgingen und daher 


Unter Bezugnahme auf die in der Zeitſchriſt für das Jahr 
1902, Seite 122 bis 156 enthaltenen Tabellen über die Ehe⸗ 
ſchließungen und Sterbefälle in den drei ſächfiſchen „ 
während der Jahre 1891 bis 1901 ſollen nun noch auf S. 9 
bis 119 einige tabellariſche Zuſammenſtellungen über die E 
gleichen Zeitraum vorgekommenen Geburtsfälle folgen. 


Für Chemnitz umfaſſen auch dieſe Tabellen nur die Jahre 
1891 bis 1893, da neuere Angaben dort noch nicht vorlagen. | 

Die Überſchriften der diesbezüglichen Tabellen ſind die 
folgenden: 


b. Nite der Eltern zur Zeit der Geburt des | I bis 47 einige Relativziffern wiederzugeben, die einen Vergleich 
uſw. Mädchens 40b — — [der Bevölkerungsbewegung in den drei Großſtädten ermöglichen 
VII. Religionsbekenntniſſ der Eltern bei ehe: 
| 


lich Geborenen m ſollen. Es iſt hauptſächlich hierbei darauf Bedacht genommen 


42 
| VIII Zeirdauer zwiſchen —— DA | | worden, ſolche Tabellen und abfolute Ziffern T welche 
| eines Ehepaares oder einer unchelichen | für zwei oder drei Großſtädte unter einer beſtimmten berſchrift 
Mutter 43 — 4415 vorhanden waren, und nur da, wo die Zifſern einer Großſtadt 
IX. e Stunde ber Geburt bei den Lebend— vielleicht ebenfalls in ihrem relativen Verhältniſſe Intereſſe bieten 
„ i konnten, find auch Zuſammenſtellungen berückſichtigt worden, bie 
X. Ehel Lebendgeb it Unt | ! n ge 
NR jene mit Uuterſche. nur Ergebniſſe einer Großſtadt enthalten. Auch hätte es 


dung der Kinder aus SCH und aus ; : 
ſpäteren hen . . — — 47 [viel zu viel Raum beanſprucht, diefe Relativberechnungen auf 


" l für ſchon bei den diesbezüglichen Tabellen in der Zeitſchrift und 
| Überſchrift der Tabellen 55 b dem Jahrbuche des Kgl. Statiſtiſchen Bureaus Verwendung ge⸗ 
Dres⸗ Leipzig Chem⸗ funden haben, oder rein lokale Einteilungen und Ziffern enthielten. 
| den uË Eine Tabelle über das gegenſeitige Alter der Eltern von Ge⸗ 
| 1. 2. 3. . II borenen war für Leipzig nur im Manuſkript vorhanden und 
I. Ehelich Geborene nach dem Alter und der Bearbeitung nicht zugänglich. Wie ſchon bei der erſten 
| dem Altersunterſchied der eltern . . | 32 | — Abteilung dieſes Berichtes ſtimmen die Überſchriſten der Tabellen 
„ Ms Zwiſchenzeit zwischen der Eheſchließung im Intereſſe der Einheitlichkeit nicht immer mit denen der 
und der Geburt der Kinder. ër E 
| 1. Geſamtzahl der ehelich Geborenen | 34 — — I. Driginaltabellen überein. 
| 2. Geburten im 1. Jahre der Ehe 35 — —- 
| DIL Alter ber Mutter bei der Geburt ber 
| einzelnen Kinder A i 36 — 37 
IV. Alter der uneheli en Mutter bei der : H 
| Geburt der Kinder . 38 Sek — IV. Relative Ziffern. 
V. Die Reihenfolge der beiden Geſchlechter 
= Sr 1 V aq — SES In den Tabellen 48 bis 65 auf S. 119 bis 128 ift nun noch 
a. er Der ern zur Zei er ebur e : 1 : 
| u T EE verſucht worden, anſchließend an bie abſoluten Zahlen der Tabellen 
| 
| 


»— H 


jedes der für Dresden und Leipzig eingeſtellten elf Jahre aus: (5,34 Prozent). Freilich muß man hier nicht außer acht laſſen, 
zudehnen; da an und für ſich mit der Vergrößerung des zu Ge- daß die Relativziffern für Chemnitz ſich nur auf die Summe 


bote ſtehenden Zahlenmaterials die Wahrſcheinlichkeit ſolcher pro— 
zentalen Berechnungen wächſt, jo hat man eine Summierung 
der elf bez. (bei Chemnitz) drei Jahre vorgenommen und erſt 
aus dem Geſamtergebniſſe dieſer Zeiträume die relativen Ziffern 
abgeleitet. Nur ausnahmsweiſe, wo beſondere Umſtände eine 
größere Detaillierung erforderlich machten, ſind die abſoluten 
Zahlen auch in kleineren Zeiträumen gruppiert worden, um die 
entſprechenden Verhältniszahlen zu finden. Die einzelnen Über— 
ſchriften der Tabellen 48 bis 65 entſprechen denen, aus welchen 
ſie gewonnen ſind, und außerdem iſt noch beſonders auf dieſe 
Tabellen hingewieſen worden (z. B. Tabelle 48 zu AU a bis c, 
Altersunterſchiede der Heiratenden, vgl. Tabellen 1 bis 3). — 

Es kaun nicht die Abſicht des Berichterſtatters fein, nun: 
mehr eingehend Tabelle für Tabelle durchzuſprechen und die 
einzelnen Relativziffern zu erläutern. Der Zweck dieſes kurzen 
begleitenden Textes ſoll nur ſein, auf einige beſondere Ergebniſſe 
aufmerkſam zu machen und einige Ziffern zu beſprechen, die 
weſentlich ſich von anderen herausheben. Zunächſt ſei hier 
derjenigen Tabellen gedacht, welche einen Vergleich zwiſchen Drei 
bez. zwei Großſtädten bieten. 

So möchte es nicht unbeachtet bleiben, daß ſich nach 
Tabelle 48 inſofern ein Unterſchied bezüglich des Alters der 
Heiratenden in den drei Großſtädten ergibt, als in Leipzig 
und noch deutlicher in Chemnitz die Eheſchließung in weit 
jüngeren Altersklaſſen vollzogen wurde als in Dresden. So 
heirateten z. B. von Männern, welche älter als die Frau waren, 
in Dresden nur 21,64 Prozent in einem Alter von unter 
25 Jahren, während dieſe Prozentziffer ſich in Leipzig auf 
24,97 Prozent, in Chemnitz auf 30,51 Prozent ſtellte. Noch 
deutlicher zeigt ſich der Unterſchied bei den Ehen, wo der Mann 
jünger als die Frau war; hier fanden ſich in obengenannter 
Reihenfolge die Relativziffern 44,58 Prozent: 47,52 Prozent: 56,97 
Prozent in der Altersklaſſe „unter 25 Jahren“ bei den Männern 
vor. Entſprechend dieſen Ziffern zeigt es fid) auch (vgl. Tabelle 49), 
daß die Altersunterſchiede der Eheſchließenden in Dresden im 
Durchſchnitte höhere waren als in den beiden anderen Groß— 
ſtädten. Man zählte unter je 100 ſich verheiratenden Männern 
in Dresden nur 64,2, welche eine Altersdifferenz von weniger 
als 5 Jahren gegenüber der Frau zeigten, während dieſe Zahl 
in Leipzig auf 66,9, in Chemnitz auf 70,8 ſtieg. Dafür aber 
fand fid) in der genannten Reihenfolge der Großſtädte 11,3, 
bez. 9,8, bez. 8,8 unter je 100 Männern vor, die mehr wie 
10 Jahre älter oder jünger als die Frau waren, ſo daß alſo 
hier Dresden den anderen beiden Städten voranſteht. Wie ſich 
dieſe Ziffern bei den einzelnen Altersklaſſen geſtalteten, iſt aus 
Tabelle 49 genügend erſichtlich. 

Eine weitere Gegenüberſtellung der Ergebniſſe zweier Groß— 
ſtädte enthält die Tabelle 51 „Alter und Familienſtand der 
Heiratenden“. Hier konnten nur Dresden und Chemnitz Be— 
rückſichtigung finden, und es geht zunächſt aus den gewonnenen 
Relativziffern hervor, daß auch hier die Eheſchließungen in 
Chemnitz durchgängig in einem jüngeren Alter geſchloſſen wurden, 
wie in Dresden. Intereſſant aber möchte wohl ein Vergleich 
zwiſchen den Ziffern in Spalte 2 ſein, die ſich auf die Ver⸗ 
ehelichung jüngerer lediger Männer im Alter bis 25 Jahren 


dreier Jahre beziehen und zum Teil recht geringen abſoluten 
Zahlen entnommen ſind, wodurch natürlich Zufälligkeiten leicht 
zu größerer Bedeutung gelangen können. 

Die Tabelle 52 enthält Vergleiche der Heiratsfrequenz aller 
drei Großſtädte nach vier verſchiedenen Geſichtspunkten. Beſonders 
erwähnenswert möchten nur folgende Ziffern ſein: In Spalte 12 der 
Zuſammenſtellung bezüglich des Familienſtandes die Abweichung 
in Chemnitz bei Eheſchließungen lediger und verwitweter Männer 
mit geſchiedenen Frauen gegenüber den Spalten 4 bez. 8 bei 
Dresden und Leipzig, ebenſo die Spalten 11 bis 12 der Zu— 
ſammenſtellung bezüglich der Zahl der Ehen bei Chemnitz 
gegenüber 3 bis 4 bez. 7 bis 8 bei Dresden und Leipzig bei 
Ehen, wo der Mann die erſte oder zweite, die Frau indeſſen 
die zweite oder weitere Ehe einging. Bezüglich des religiöſen 
Bekenntniſſes beſtehen keine auffallenden Differenzen in den 
Relativziffern der drei Großſtädte, dafür find fie aber in An- 
betracht der Gebürtigkeit beträchtlicher. Der Lage und dem 
Geſamtcharakter jeder der drei Großſtädte entſprechend, zeigen 
ſich hier ziemlich abweichende Ziffern. So herrſchen in Dresden 
und Chemnitz mit 64,97 Prozent bez. 76,75 Prozent die geborenen 
Sachſen unter den ſich verheiratenden Männern vor, während 
in Leipzig nur 51,53 Prozent vorhanden waren und ihnen 
45,96 Prozent ſonſtige Deutſche gegenüberſtanden. Dafür find 
die Ehen von im Auslande geborenen Männern häufiger in 
Dresden (5,02 Prozent) und Chemnitz (6,07 Prozent) als in 
Leipzig (2,51 Prozent) zu finden geweſen. Auch ſonſt differieren 
die Ziffern bezüglich der Gebürtigkeit in den drei Großſtädten 
oſt nicht unbedeutend. 

Während die Tabellen 48 bis 52 Relativziffern bezüglich 
der Eheſchließungen enthielten, folgen nun in den Tabellen 53 
bis 56 auf S. 122 bis S. 125 Prozentziffern, welche ſich auf die 
Sterbefälle beziehen. Hier iſt zunächſt Tabelle 53 zu nennen, 
welche einen Überblick über die Sterblichkeit an einigen beſonders 
lebensbedrohenden Krankheiten bietet. Da in Chemnitz 
nur die drei Jahre 1891 bis 1893 zur Verfügung ſtanden, ſo 
iſt, um einen tunlichſt exakten Vergleich zu ermöglichen, auch 
für die beiden anderen Großſtädte der Zeitraum von 1891 bis 
1901 in drei Perioden zerlegt worden. Was nun zunächſt die 
erſte, eben die Jahre 1891 bis 1893, betrifft, ſo iſt nicht zu 
verkennen, daß gerade die genannten lebensbedrohenden Krank— 
heiten in der Stadt Dresden prozental mehr Opfer gefordert 
haben, als in den beiden anderen Städten. Man zählte in 
Dresden 41,48 Prozent Geſtorbene, welche dieſen zehn Krank— 
heiten erlegen, gegen nur 33,11 Prozent in Leipzig und 16,00 Prozent 
in Chemnitz. Freilich kann die letztgenannte Ziffer nicht zum 
Vergleich herangezogen werden, weil ſie vier der ſonſt einzeln 
aufgeführten Krankheitsformen, die etwa 10 bis 12 Prozent aus— 
machen würden, nicht enthält. Aber ſchon ein Vergleich einer 
der hauptſächlichſten Todesurſachen, wie z. B. Lungenſchwindſucht, 
fällt ſehr zum Nachteile Dresdens aus. Hier verſtarben an 
dieſer Krankheit in den Jahren 1891 bis 1893 im Mittel 
13,27 Prozent, in Leipzig nur 11,81 Prozent, in Chemnitz 
7,78 Prozent. Auch für bösartige Neubildungen, Lungen— 
entzündung uſw. ſteht Dresden mit ſeinen Ziffern obenan. 

In den nachfolgenden Zeiträumen bleiben dieſe Ziffern 


mit verheiratet geweſenen Frauen etwa gleichen Alters beziehen. ziemlich dieſelben; auch hier ſteht Dresden mit 40,98 Prozent 
In Dresden war hier die diesbezügliche Prozentziffer 33,80 Prozent, in den Jahren 1894 bis 1897 und 43,31 Prozent in den Jahren 
in Chemnitz ſtieg ſie auf 66,67 Prozent, alſo faſt das Doppelte. 1898 bis 1901 bezüglich der Sterblichkeit an den genannten zehn 
Ebenſo heirateten in Chemnitz (vgl. Spalte 5) weit mehr ledige Krankheitsformen vor Leipzig mit 34,68 Prozent bez. 35,88 Prozent. 
Männer genannter Altersklaſſe ſchon verheiratet geweſene Frauen Doch kann man anderſeits nicht verkennen, daß die in dem 
im Alter von 40 bis 50 Jahren (16,66 Prozent) als in Dresden letztgenannten Jahrvierte zu beobachtende Zunahme der Prozent— 
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ziffer in beiden Städten fid) nicht gerade auf die Lungen— 
ſchwindſucht bezieht, daß vielmehr hier in Dresden eine geringe 
Abnahme von — 0,44 Prozent und in Leipzig eine ſolche von 
— 0,38 Prozent zu bemerken war. Recht weſentlich aber iſt bei 
einem Vergleiche der Perioden 1891 bis 1893 und 1898 bis 
1901 die Prozentziffer für Herzkrankheiten in Dresden (＋ 1,54 
Prozent) und in Leipzig (＋ 0,75 Prozent) geſtiegen und zwar 
beiderſeits im Alter von mehr wie 50 Jahren. 

Anderſeits gewährt die Tabelle 53 einen Einblick in die 
Altersverhältniſſe der Geſtorbenen. Man erkennt aus den 
mitgeteilten Ziffern, daß in den Jahren 1891 bis 1893 Dresden 
bezüglich der Sterblichkeit der jugendlichen Altersklaſſen bie ge: 
ringſten Ziffern aufweiſt. Es ſtarben hier nur 46,64 von je 100 
Geſtorbenen überhaupt im Alter von O bis 15 Jahren gegen 
58,22 Prozent in Leipzig und 70,56 Prozent in Chemnitz. Da 
die mittlere Sterblichkeit dieſer Altersklaſſe im ganzen Königreiche 
Sachſen in dem Jahrfünſte 1891 bis 1895 57,63 Prozent betrug, 
ſo übertrifft nur die Ziffer der Stadt Chemnitz die Landesziffer 
weſentlich, was wohl zunächſt auf die bekannte hohe Säuglings— 
ſterblichkeit in dieſer Großſtadt zurückzuführen ſein dürfte. (1891 
bis 1893: 51,17 Prozent.) In den zwei folgenden Perioden 
1894 bis 1897 und 1898 bis 1901 zeigt ſich beſonders bei 
Leipzig eine Verminderung dieſer Relativziffer für jugendliche 
Geſtorbene, der eine Erhöhung der Ziffer für über 60 Jahre 
alte Perſonen zur Seite geht. 

In Tabelle 54 auf S. 124 ſind die Prozentziffern der 
Säuglingsſterblichkeit in Dresden und Leipzig unter Be— 
zugnahme auf einige hauptſächliche Todesurſachen, ſowie auf 
die Lebensmonate und Jahresmonate eingeſtellt. Nicht allent— 
halben ſind dieſe Ziffern der beiden Städte vergleichbar, denn 
augenſcheinlich haben bei der Beurteilung einzelner Todesurſachen 
(3. B. beſonders bei Krämpfen) ſehr verſchiedene Geſichtspunkte 
obgewaltet. In Dresden ſtarben laut den zur Verfügung geſtellten 
abſoluten Ziffern insgeſamt 20,05 Prozent aller im 1. Lebens— 
jahre Verſtorbenen an Krämpfen, während dieſe Ziffer ſich in 
Leipzig nur auf 6,68 Prozent ſtellen ſollte. Beſſer gelingt eine 
Betrachtung der Sterblichkeit in den einzelnen Lebens- oder 
Jahresmonaten. Hier ſieht man bei beiden Städten, daß etwa 
70 bis 75 Prozent aller im Säuglingsalter verſtorbenen Kinder 
ſchon vor Vollendung des 5. Lebensmonats mit dem Tode ab— 
gingen und daß ſich dieſe Prozentziffer bei Lebensſchwäche bis 
auf 90 bis 93 Prozent ſteigerte. Die Sterblichkeit an ſonſtigen, 
nicht näher hier genannten Krankheiten blieb ſich, abgeſehen des 
1. Lebensmonats, ziemlich in allen anderen elf Monaten gleich. 
Ferner kann man aus dieſer Zuſammenſtellung relativer Ziffern 
wieder deutlich erſehen, daß die heißen Sommermonate Juli bis 
September von großem Einfluſſe auf die Säuglingsſterblichkeit 
ſind. So ſtarben unter je 100 im 1. Lebensjahre Verſtorbenen 
in Dresden 38,65 Prozent, in Leipzig 46,77 Prozent in dieſen 
drei Sommermonaten, und bei Brechdurchfall ſtieg diefe Relativ: 
ziffer auf 72,83 Prozent bez. 82,50 Prozent, bei Darmkatarrh 
und Durchfall auf 50.23 Prozent bez. 63,50 Prozent. | 

Für bie Großſtädte Dresden und Chemnitz lagen auch Nach— 
weiſe über die Dauer der durch den Tod gelöſten Ehe vor. 

In Tabelle 56 auf S. 125 find die diesbezüglichen Relativ: 
ziffern enthalten, aus denen erſichtlich iſt, daß die Stadt Chemnitz 
hinſichtlich der Länge dieſer Ehe etwas der Stadt Dresden vor— 
anſteht. Hier konnten nur 8,67 Prozent aller mit dem Tode 
abgegangenen verheirateten Männer und 8,97 Prozent aller 
verſtorbenen Frauen gezählt werden, deren Ehe mehr wie 


40 Jahre gewährt hatte, während es in Chemnitz 9,07 Prozent Ordnungszahl) der Geborenen betrifft, 


bzw. 10,61 Prozent waren. Bemerkenswert iſt die Tat ſache, die 
beſonders durch die längere Beobachtungszeit in Dresden an 
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Bedeutung gewinnt, daß 1,43 Prozent der verheiratet geweſenen 
Männer und 1,31 Prozent der Frauen ſich unter den Geſtorbenen 
vorfanden, die ſchon ihr goldenes Ehejubiläum gefeiert hatten 
(in Chemnitz ſtieg dieſe Ziffer auf 1,75 Prozeut bei Männern 
und 1,94 Prozent bei Frauen). 

Auch bezüglich des Religions bekenntniſſes der Geſtorbenen 
konnten für Dresden und Leipzig Relativberechnungen angeſtellt 
werden, die aber nicht in den Tabellen auf S. 119 bis S. 128 
enthalten ſind, ſondern gleich hier Erwähnung finden ſollen. 


mit unbe⸗ 
ſonſtigem kanntem überhaupt 
Bekenntniſſe Belenntniſſe 


| | | ; 
evang. evang. römiih- israe— iM 


luth. EE litiſch 


a) Dresden. 


männlich. | 90,20 | 0,16 | 8,36 | 046 | 0,38 0,14 100,00 
| weiblich . [90,68 0,531 | 7,80 — 0,48 0,48 0,10 100,00 
zuſammen | 90,41; 0,48 | 8,09 0,47 0,43 0,12 100,00 

| b) Leipzig. | 
männlich. [93,67 | 0,97 | 3,83 0,84 0,19 0,20  ' 100,00 
| weiblich .|[94,33! 0,97 | 3,33 | 0,70 0,53 0,14 100,00 
zuſammen 93,98 | 0,97 | 3,60 0,77 0,51 0,17 100, 00 

Aus dieſer Zuſammenſtellung geht 1 1 5 daß unter 

den Geſtorbenen die Katholiken in Dresden, die übrigen 


genannten Religionsgemeinſchaften aber in Leipzig ſtärker ver: 
treten waren, was zunächſt an der Zuſammenſetzung der Be— 
völkerung in religiöſer Hinſicht liegt. Doch konnte man auch 
nachweiſen, daß die Sterblichkeit der Angehörigen gewiſſer Kon— 
feſſionen im Vergleiche mit der ortsanweſenden Bevölkerung 
nicht ganz dieſelbe war. In Dresden ſtarben überhaupt von je 
1000 Perſonen der mittleren Bevölkerung in den Jahren 1891 
bis 1901: 19,66, in Leipzig 20,34; dieſe Promilleziffern ge— 
ſtalteten ſich aber bei den einzelnen Bekenntniſſen in 


evangeliſch⸗evangeliſch- römiſch⸗ ſonſtiges 
lutheriſch reformierte katholiſch israelitiſch Bekenntnis 
Promille Promille Promille Promille Promille 
Dresden 20,04 14,59 | 17,85 12,09 11,12 
Leipzig . .] 20,61 13,52 | 18,75 12,09 18,94 


Hiernach könnte man jagen, daß die Evangeliſch-Lutheriſchen 
die höchſten Sterbeziffern zeigen, während die „ſonſtigen Bekennt— 
niſſe“ in Dresden weſentlich gegen den Durchſchnitt zurückſtehen, 
dafür aber in Leipzig faſt die Ziffern der proteſtantiſchen Be— 
völkerung und das allgemeine Mittel erreichten. 

Endlich ſind bezüglich der Geburtsfälle auch einige Rela— 
tivziffern berechnet worden, die zu Vergleichen Anlaß geben. 
Da iſt zunächſt das Alter der Eltern und die Frage, welcher 
der Ehegatten der jüngere oder ältere war. In Tabelle 57 
find einige diesbezügliche Relativziffern eingeſtellt und zwar für 
Dresden und Chemnitz. Aus dieſen Ziffern iſt erſichtlich, daß 
in Chemnitz häufiger als in Dresden Geburten verzeichnet wurden, 
woſelbſt die Mutter einer älteren Altersklaſſe wie der Vater 
angehörte, doch bezieht fih diefe Erſcheinung nur auf jüngere 
Altersklaſſen der Mütter (bis 30 Jahre), während weiterhin bei 
vorgeſchrittenem Alter der Mutter in Dresden vielfach der Vater 
der jüngere Ehegatte war. 

Was das Alter der Mutter und die Reihenfolge 
ſo gibt die 
Tabelle 60 einen Vergleich zwiſchen den beiden ſchon genannten 
Städten. (Fortſetzung des Textes S. 107.) 
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C. Geburtsfälle. 
I. Ehelich Geborene (Lebend⸗ und Zetgebsrene) nad dem Alter unb dem Altersunterſchied der Eltern. 


a) Dresden. 


(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe jeder Altersjahresklaſſe von unter 20 Jahren an, ſowie mit Unterſcheidung 
Tabelle 32. der Vebenb- und Totgeborenen.) 


Zahl der ehelich Geborenen 


deren Vater alt war deren Mutter angehörte 
Ge⸗ i ee e e VVV V 
| | : - - - - "om - einer der einer 
iie überhaupt über über über über über über über ER jüngeren nämlichen höheren 
jahr 25 bis 30 30 bis 35 35 bis 40 40 bis 45 45 bis 50 50bis60 60 Ri: er 86 
| Š m wë S T ann Altersgruppe wie bie in Spalte 
nal | Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 4 bis 19 bezeichnete 
w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m w. m. m. 
1. 2 3. ES 5 6 7 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 


1891 49 481 21 23 24 22 1 2 2 1 do mL dm ( x iin 48 48 | = = — 
1892 66 63] 24 23 31 28 8 9 2 3 1 — — — — — — — — — 66 63 — — — — 
18% 62 771 27 31 27 35 4 8 2 2 N jo ae, - 62 "rM PT 5 
1894 63 59] 28 15 25 31 n T 9 4 1: mx. X. Ele MEE E. ee 63 5ü- uw dë es Séi 
| 1595 64 64| 24 22 33 30 8 1 -— ̃ ee ae ea 64 B a es = 
1896 83 63| 32 209 37 25 9 6 3 2 ENEE 83 69. uh e. Max ide 
1897 62 751 28 32 32 33 1 9 1, — — 1- — — — — — — 62 5 — — — — 
1898 96 871 41 40 44 40 7 5 3 9s Rut. en nnt. weno DM imus Ae qued eie I 96 BE m — dex Se 
4599] 98  32| 48 383 43 25 T „ 3. 6 X5 o MX ou xe o5vo0— € el^ dde EE 
1900 86 75 34 28 45 36 6 H 1 2. um 111i Ze deci auis ege um. 86 15 seg — — 
1901 81 761 33 29 39 29 5 16 dr ems um Le rr. dee nos es 81 SS wer 
„ 4 S an SSES Bee „5 i PELA | 
| zuſ.] 810 759 335 310 380 334 63 81 23 23 8 4 — 2: 1 — 1 — 1| 809 758 1— — ! —M 
2. Alter Ber Mutter: Über 20 bis 25 Jahre. 
18911 885 824175 196 492 458 163 120 41 40 10 8 4 1 3 — 1 — —1 813 738 42 51 33 T 
1892] 970 912 214 203 533 513 162 143 41 46 13 6 d a: 9 1 9 — —.— 879 829 36 42 35 4 
18903] 951 901 224 185 531 510 177 147 41 45 14 8 3 3 1 3 — — — — 906 819 54 56 31 2 
189411027 1004| 213 997 590 567 167 158 41 38 12 10 — 2 3 1 1 1 — — 950 939 50 35 27 : 
1895 1088  972| 213 195 612 572 191 157 52 36 13 7 4 3 2 2 — — 1 — 1003 900 48 42 36 $ 
18961157 1055| 251 224 663 594 196 187 36 45 9 4 1 — — 11 — — — 11053 988 66 39 an 2 
18971377 1203| 337 299 760 640 216 207 46 39 11, 13 5 5 11 — — 1 [1251 1079 76 7 49 FR 
18981452 1324| 390 335 793 684 200 237 55 50 6 11 5 3 2 1 — — 1 — 1295 1191 104 91 52 42 
18901493 1368| 353 321 834 775 244 214 46 43 12 13 3 2 1 — — — — — 1368 1234 83 82 42 n2 
19001427 1317| 337 293 808 760 226 203 44 44 9 11 2 r 111297 1200 77 72 53 4; 
1901 1396 1263| 303 280 822 725 210 204 43 36 11 10 A 4 — 2 2 1 1 11 288 1166 70 e 37 à: 
zuſ. 13 266 12 143|3 010 2 761 7 435 6798 2152 1977 486 462 120 101 34 27 16 12 6 3 4 2 12 103 11083 726 652 433 4m 
3. Alter der Mutter: Über 25 bis 30 Jahre. 
189111368 1220| 90 90 625 563 472 410 129 113 35 28 1! 10 8 5 2 1— — 944 869 162 119 262 232 
18921485 1382| 99 97 707 653 475 428 143 143 39 45 12 9 6 7 4 — — — 1075 956 147 131 263 wi 
1893 1 496 1378| an 8% 736 631 492 471 127 137 31 34 16 15 4 5 1 — 1 — 1036 977 178 150 281 251 
189411600 1495| 109 81 758 696 544 513 134 157 37 37 7 7 3 3 — 1 1132 109 162 139 306 282 
pet 1637 1476| 86 83 753 705 571 501 174 140 36 34 10 7 5 4 1,2 1 1156 1028 179 173 301 25 
1896 |1 721 1534| 103 104 790 704 612 557 1:3 127 30. 31 10 10 2 1 1 — — —][12158 1069 184 163 322 3o. 
1597|]1544 1749| 125 104 855 765 652 626 171 181 26 52 10 15 5 ᷣ 5 — 1 — — 1315 1277 176 184 353 285 
18981896 1849 133 126 878 869 655 618 164 178 49 44 9 11 7 3 1.— — — 1341 1327 189 185 366 33 
1899 1907 1851] 141 124 930 934 593 617 192 151 38 40 7 7 5 4 — 3 1 1[1331 1319 203 204 372 357 
19001957 1824| 130 126 934. 845 656 650 176 136 35 48 13 14 8 3 — 2 1 — 1361 1292 211 187 384 36 
1901 2057 1880 126 98 993. 943 712 631 173 153 34 36 12 12 3 4 2 — 2 31449 1339 224 189 382 34: 
| auf. [15 968 17 66801 230 1118 8 963 308 6 134 6022 17561616 390 499 114 117 60 44 15 9 6 5 [13 355 12 546 2 0151 824 3 592 329; 
4. Alter der Mutter: Über 30 bis 35 Jahre. 
18911 952 918] 18 11 184 133 374 269 214 276 103 94 22 20 7 12 — 1 — 2 567 590 88| 85, 391 241 
1892| 964 9580| 13 9 101 160 38 430 254 257 9% 92. 92, 24 16 7 3 1 1 — 612, 589, 78 104 273 2087 
18931021 nal 16 15 175 179 401 407 301 216 91, 82 26 24 7 11] 1 4 — —| 619 571 93 93 309, zu 
dss4|]1043. 978] 23 10 186 166 448 408 253 2608 90 89 29 90 9 16 3 1 2 — [ 616 592 99 87 326 2y; 
1895 1052 1023] 10 13 179 182 478 430 267 280 83 82 26 22 8 10 1 2 — 2 634 587 105 123 313 311 
189611097 1092 9 15 182 166 470 469 310 302 86 95 21, 24 12 18 4, 3 — — [ 653 642 112 124 332 32, 
1897125 1199| 14 20 203 195 565 509 328 338 103 101 26 24 15 9 — 3 — -| 767 719 115 114 372 370 
189881253 1182] 14 15 201 189 587 557 332 302  s8 79 24 25 6 15 1 — — — [ 729 686 141 120 383 ir 
18991288 1202] 24 18 198 176 566 546 382 331 85 88 26 27 415 3 — — 1 757 729 126 114 405 35 
19001251 1245] 19, 18 172 189 590 583 354 332 74 ui 33 21 9 11 — — — — 735 729 160 117 356 8% 
19011207 1148] 19. 12 192 177 526 518 342 315 98, 98 22 16 6 9 1, 3 1 — 724 702 120 114 362 38. 
wi 12 382 1135 1790 156 2023 1912 5389 5 226 32973247 9891 99% 280 247 99 133 17 18 4 5 7413 7136 19371195 3 728 3 Au 


Noch Tabell 


e 32. 


| Gc: 
Mp überhaupt 
jahr 

EEE 


18 
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1891] 485 
11892] 543 
| 1893| 531 
18941 577 

18951 585 
18961 627 
1897] 640 

1898] 693 

1899] 665 

1900| 650 

1901| 689 

zul. [6 685 

18911 145 

18924 194 

18983] 194 

1894| 238 

18951 169 

1896 197 

1897 | 219 

1898| 211 

1899| 192 

1900| 197 

1901 197 | 

zuſ. [2 153 

1891 10 | 

1892 7 
18934 12 

1894 17 
1895 8 
1896 15 
1897 12 

1898 18 

1899 16 
1900 14 
1901 15 
| zuſ. 144 

189113 897 
| 1892 | 4 229 
, 1893 | 4 307 
1894 | 4 565 

1895 | 4 603 

1896 | 4 897 

1897 | 5 409 

1898 | 5 619 

1899 | 5 659 

1900 | 5 582 

1901 | 5 645 


zuſ. [54 412 50 842ʃ4 79304 378 19 161 17 665 15 363 14 549 8 712 8 239 4 149 3 976 1 549 1 385 581 569 87 65 


1 931 


3 958 
5 201 


bis über 
25 | 95 bis 30 
Jahre | 


Zahl der ehelich Geborenen 


deren Vater alt war 


über | 
30 bià 35 35 bis 40 
Jahre | Jahre | 
x la d wi 
| 


I | 
| über 


| 10. | 11. 13. 


18. || 


| über | über | 
40 bis 45 45 bis 50 
Jahre Jahre 


w. m. w. m. w. m. w. m. w. 
16, 17.18. 19. 20. | 21. | 


14. 


i 
) 


15. 


5. Alter der Mutter: Über 35 bis 40 Jahre. 


poen 
über | über 


50biS60, $0 eat 
bekan 

| Jahre | Jahre | 

> | 


2| 2| 16 24 72 68210 182 126 155 40 4519 '11|—| 1|—|— 
5| — 23 14 87| 23 189 198 175 138| 48 38/18,17| 3| 2|— — 
66 1j 22 25 76 83 207 201151 146! 44| 4221 213 1| 1|— 
— 4| 25 31| 8 10% 227 217164 145 59 54 16 180 3| 2 — — 
4 5 40 26 104 94 203 213 157 143 53! 47 19 21 5 Ee — 
4| 2 28 29 121 105 233 190 160 142 57 62 24 11 1||.— | — 
2| oi 36 27 127 99 248 255 144 168| 63| 53 18 15 1 4|—| 2 
5 3| 34 27 182° 118| 277 267 176| 146 51 5117 281 8| 1|— 
2 3| 26 29| 182. 135 271 257 171 188) 46 40 16 18 1 48 Be 
5, — 29 24 118 114| 285 a 155| 163 44 35 14 7| 5| 5| —|— 
1! 3236] 24 123 126287 279 167 158 53 37 19 14| 2| 3| 1|— 
36 29 310 280 1170 1119263725191 7451 641| 558 504 196 176 30 24 8| 2 
6. Alter der Mutter: Über 40 bis 45 Jahre. 
1|— | 2| 3 16| 10| 28 84| 56| 62 28 85|17|17|—| 1|—|— 
—|—]| 2| al 7| 10, 38 42 82, 45 46 3517 20 2|—| — — 
1| — 3 4| 1 9| 38| 35| 76| T7, 48 33/12 18 5| 2 — — 
Se ij o6] ai 5 5 42 32 89! 84 67 3319 13 1| — |— | 
—|—| 5| a| 8 9 35 25 78 78 32 EE 2| 1|—— 
21 4| 2| 14| 11| 82, Boi 84, 70) 4T, ie 1] —|— 
= — 4 415 12 40 23 86 67 51 53 20 17, 3 Hj 
1 — 7 2 18 8 38 40 78: 72 58 44 18 10 ^i RU MR DN 
8 8. 3 16 16 27 36 78 67 51 6312 6| 1| — —, - 
à 1 1| 18| 18 49| 27 76 73 a 36 15 14 1| 1j—,— 
— | 2| 8 2| 1| al 41| 40 86 68 41! 33 1521 — dE 
3 4| 44, 32 149 121 405 364 858 788 501 446 175 172 18 "aes — 
7. Alter der Mutter: Über 45 Jahre. 
sé Te ze lz el he 1] 8| 4| 4 102 21 ——— 
„%% . 34$. 34 113] EE - 
mel de Piel. ome | at al 4| 3| 4 d 2 ai — eiae Im 
— — 1 1 — — — | 5 — 5 2 6' 5|- | -i— — 
„ „„ 1| 4 4 2 — EE 
—-|-| 1|—-'—|-—]| 2 1) 2| 8| 8. 6% 2 80 == Š 
- e E a f ae a 
—'—|-—i|-—! 1'—|[| 2 — 8 1| 8 242 ⁰4 4(———— — 
— | - | — -ı-| 11 — e, 4| 6 ER er 
— — — — — — — f 3| 6l d 6. 62: 3— H= — 
E Issa nu SI. Mu EOS RO eic 
Ger" o 3 10 83; — T7. 7j 84 27 62 42/34]82| 1 1|]— — 
8. Summe der ehelich Geborenen.“ 
307 322 |1343 120 100 940 651| 047 584 261 105 | 56473 5 — 2 
355 332 1447 1372 1124 1093 697 690 402 348 134 110 55 54 |14 3 1 — 
362 317 1494 13841163 112 | 717 667, 371| 348 141 120 47 ETA 3 ec 
873 338 1590 1496 1264 1197| 699 716 398 365 168 118 60 56 11, 4| 2, 2 
337 318 1622 1518 1358 1199 732 697 362 345 | 129 125 52 57 9| 6 2 2 
399 374 1700 1520 1422 1335 789 697 373 345 147 140 56 46 115 — 1 
506 | 461 1891 1664 7577 1462 835 | 837 373 405 160 154 61 47 5 9 1 2 
584 522 1957 1811 1600 1542 871 840 394 353 150 138 55 62 6 3 2 — 
563 504 2039 1942 1 559 1532 921 822 391 351 139 146 41 47 5 55 1| 2 
525 466 1993 1855 1609 1276, 909 803 355 393 135 116 ä 49 39 6 9, 1, 1 
482 424 2 085 1900 1 589 | 1 509 897 823 396 372 141 10649 54 7| 9| 5, 4 
17 16 


einer 
jüngeren 


der 
nämlichen 


—] 


einer 
höheren 


— —— EE — — — — 


Altersgruppe wie die in Spalte 4 


285 301 
341 295 
315 315 
366 329 
334 316 
347 310 
353 367 
384 348 
366 321 
361 341 
390 351 
3 842 


88 88 
112 94 
103° 97 
2 A 
Së 93 
129 111 
1 1 

97 97 
114 94 


1 200 1078 n 168 144 


7 2 
4 4 
4 3 
9 6 
E 4 
6 5 
6 2 
8 6 
6 6 
T 9 | 
13 7 

54 


2747 2 636 
3089 2830 
3045 92859 
3 275 3 104 
3 288 3 003 
3 467 3 169 
3 883 3 630 | 
3970 3 752 
4 032 3 788 

3944 3 743 

4059 3 735 


bis 19 bezeichnete 


m. 


NOS DS ka bit 


344 


47 152 
44 153 
48 164 
57 162 
58 207 
43 222 
50 233 
66 235 
69 236 
63 227 
66 247 


3 594 602 611 2238 2086 


38 799 36 249 4765 4439 10 827 10 136 


»Nur hier eingerechnet find die Fälle, wo das Alter der Mutter unbekannt war. Diejenigen Summenzahlen, unter denen fidh ſolche Fälle befinden, find durch ſchrägen Druck gekennzeichnet. 
Zeitſchrift des Königl. Sachſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 
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16 55 58 
8 68 74 
14 74 67 
16 81 70 
14 67 58 
ul 349. d 
11 12 55 
14 76 61 
14 65 70 
8 70 79 
785 709 

8! 6 

1 3 4 

1 6| -8 

1 6 1 
1214 2 

1 6 6 

2 5 5 
ir Fe g 
o 4 
Et: sS 8 
— — 1 
18 51 43 
318| 802 712 
330 795 842 
362 865 807 
335 908 851 
411| 924 851 
391 990 902 
440 1084 969 
477 1119 1042 
487 1128 1074 
448 1114 1065 
440 | 1 098 1021 
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Tabelle 33. I. b) Gbemnitz. 
Zahl der Geborenen, deren 
e⸗ Geſamtzahl Vater älter als die Mutter war, um Vater jünger als die Mutter war, um 
d Eltern 8 
er — — = 2 ——— o -————. 
burts⸗ Geb 20 Jahre volle 15 volle 10 volle 5 EE gleich Tm | wolle 5 volle 10 volle 15 
jahr eborenen] und bis unter bis unter bis unter 5 Jahre alt 5 Jahre bis unter bis unter bis unter 
| darüber 20 Jahre 15 Jahre | 10 Jahre waren x 10 Jahre 15 J 
". | w | m. w. | m. | m. : nt | w | m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 
| | T. | 
| 1. Alter der Mutter: Unter 20 Jahre. 
18% | 39] 39| — 1| 1] 1| 24 138] mi 92|]—'!—| — | —— 
1892 32 37|— 1;/— — 8| 1 13 21 | 16 pes rn res 
1898 | 35 36|—- 3 2 — 32 15 13 1| 10|—.—| — | — |- 
auj. | 106 102] 12 3 117 6 au 47 44 sj- —| — — — 
2. Alter der Mutter: Über 20 bis 25 Jahre. 
1891 | 735 664| 3 27 10 29 36 172 172 462 380 — —] 62 64 — 
1892 | 620 625 2 2 13 227 28 156 144 363 410 — —] 59 39 — 
1898 631 625 3 3 |. 8 426 31| 167 153 386 391 — 1| 41 42 — 
auj. |1986 1914 8 7 28 16 82 95 | 495 | 469 1211 1181| — 1 162 145 — 
3. Alter der Mutter: Über 25 bis 30 Jahre. 
1891 | 945 932] 2 1 8 5 33 23 150 150 526 504 — — [ 224 2412 
1892 1014 967 3 312 5 39 31 [ 152 172 550 535 | 255 216 3 
1898 | 981 992] 3 28 13 30 33 143 155 569 539 225 248 3 
auj. [2940 2891 | a 6 28 23 10287 | 445 477 |1645 1578 704 705 | 8 
4. Alter der Mutter: Über 30 bis 35 Jahre. 
1891 | 660 625 2 | 5| 9 32 | 18 | 114 | 977] 300 299 — — | 187 | 183 | 16 | 
1892 | 673 663 3 3 12 24 24 | 95 95 288 3241 — | 233 | 198 16 
1898 | 660 625 1 2 7 28 | 19 | 108 93 310 313 — — 185 | 172 19 
auf. 1993 1913 6 | 10 | 28 84 61317 285 898 936| 1 — | 605 6548 | 61 | 
5. Alter der Mutter: Über 35 bis 40 Jahre. 
1891 | 371 857| 1 —| 5 5| 16 16 55 44 180 179 — —| 96 918 
1892 | 347 329 | ı 1 | 5 5 98 12 39 63 170 163 — 1 92 7116 
1893 | 369 369 — 2 3 3 16 11 | 51 50 176 167 — —| 106 | 115 17 18 
zuſ. 1087 1055] 2 3 18 13 55| 39 145 157 526 509 — 1 293 285 | 51143 2 
6. Alter der Mutter: Über 40 bis 45 Jahre. 
1891 | 142; 116% 1. 1% 2| 1| a al 19 n| 65| 57 — —] 40, 32 6 
1892 | 134 982 — 2' 1 | 5 3 23 10 51 49 — — [37 227 9 
1893 | 126 122 — p 1 1j 4 6, 17 16 e | 52|—|—]| 35 35 6 
auj. | 402 333] 3 15 3 | 13 13 59 | 37, 178 153 — — 112 94 21 
7. Alter der Mutter: liber 45 bis 50 Jahre. 
1891 9 10 — — . ——— — 1 45 8|- — 2 2 1 
1892 11 11 —— — — 2 =] 2 2 8, EECH — 11 
1893 5 ð | — NVA 1— 4 8 Les 3 
zuf 25 390|—|— —— 2: —| — 6 uj n|— = 2 3 2 
8. Alter der Mutter: Über 50 Jahre. 
Bi ee - Seen em keck ze. mee Bees 
1892 — 1 -,-|- — — — - jii c dack ze ge, x 
JJ! y ehe re 
a Xe EE ESSI AS een 


1891 |2901 2740 | 10 9 32 24 115 100 | 534 491 1551 14434 — 611 621 43 


18922831 2731[11 10 44 19 123 99 4 508 1443 150 | 1 2 676 547 45 
1893 2807 2764| 7 10 29 27 107 102 | 502 480 1522 1475 | — 1 591 612 45 
zuſ. 8 539 8235 | 28 29 105 70 345 301 1216 1479 4510 4419| 1 31878 1780 133 
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II. Zwiſchenzeit zwiſchen der Eheſchließung und der Geburt der Kinder in Dresden. 
Bei der Angabe der Ordnungszahl der Kinder ſind die vorehelich Geborenen mitgerechnet. 


1. Geſamtzahl der ehelich Geborenen. 
(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe der einzelnen Jahre der Ehedauer und jeder Ordnungszahl der Geborenen.) 


Tabelle 34. 
Zahl der Geburtsfälle nach einer Dauer der Ehe von | 
| 
e | | | | | i | 
^ 0 1 2 9 4 5 6 10 15 20  unbe 0 1 2 1 2 4 5 6 10 15 20 unbe : | 
ant 
Jahr su bis bis bis bis bis bie bis ue, dann. _ dis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 2 tamm Gase 
1 AE NES MM Mo Lg d ME 2 unn „ mp a ter MEL 
3 3 J. 3. 3. 3 33 373 3 Seit 3. 3 3. 3 3. 3. 3. 3 J. 3. "900 
1. 2 3. . 5. 65. 7. 8. 9. 10. n. 12. 13. [ 14. 
í Erſtes Kind. Fünftes Kind. | 
189111477 373 84 36 13 13 24 10 — 1 — 2031] — 1 8 17 64 97 291 129 32 2 — -- 641 
18921547 381 100 37 28 13 23 6 2 — — - [21371 — = 4 13 38 91. 289 134 22 5 — — 596 
1893|1558 390 97 36 32 16 29 5 1 — — — [2104 1 1 3 in 49 111 329 125 19 — — 1 657 
189401625 416 123 48 23 15 24 8 1 1— - 2284 1 2 ] 19 57 105 344 103 238 3 -- — 663 | 
1895 1658 473 117 44 24 24 25 19 3 — - — 2380 ı 1 3 14 60 111 361 117 26 2 — — 696 
18961701 466 110 56 25 19 31 10 — — 1 — 2419 1 S 5 19. 02 119 364 144 39 6 — —| 761 
18971968 505 194 56. 30 19 34 9 — — — 27451 2 3 m 10 57 100 447 133 25 2 — — 791 
189802172 525 138 66 34 24 31 11,1 — — — 30024 2 3 2 25 76 117 440 157 23 3 — — 848 
1899 2 134 594 111 70 29 21 40 14 1 — — — [301414 — 2 4 30 53 126 421 145 31 6 — — | 818 | 
1900 2 010 549 147 62 26 24 37 12 3 1 — — [28711 — 3 6 41 69 128 369 148 27 2 — — 793 
190161958 579 144 65 45 19 33 19 2 — — — |2864 1 1 6 15 83 138 398 167 22 4 — 1 836 
zuſ. [19 808 5 2511295 576 309 207 331 116 14 3 1 — [27911 9 19 48 227 668 1913 4053 1502 294 35 — 28100 
Zweites Kind. Sechſtes und ſiebentes Kind. 
18911 116 532 447 214 98 54 69 25 1 — — — 15561 — 2 — 6 9 32 286 260 83 10 — — 688 
123] 143 682 550 230 97 55 75 16 3 — — — 18511 — — — 2 14 30 354 283 70 8 — — 761 
1893] 138 595 551 266 130 74 101 19 6 1 — — 18811 — 1 — 4 10 26 340 286 76 7 1 — 751 
E 152 631 598 249 137 71 108 27 3 1— — 197714 - 1 — 1 11 38 403 275 297.12 — — [838 
1895 147 623 541 246 138 71 121 23 5 — — — [1915 — 2 2 13 32 392 269 81 10 1 — | 802 
18996] 189 677 5% 282 141 75 102 35 4 — - — [2100 1 1 3 1 16 25 430 269 79 18 — — 838 
1897] 176 758 688 306 139 78 127 29 5 2 — — [ 2308 1 1 3 13 45 496 340 71 7 2 — 979 
18959] 199 768 727 254 144 92 133 25 6 — — — 23481 — 1 2 5 11, 40 520 345 78 5 — — 1007 
1899] 194 849 729 302 148 94 143 27 2 1 — 224911 — 1 1 3 14 40 491 345 81 19 1 — 996 
1! 206 846 700 293 154 95 131 39 3 — 1 — |2468] — — 2 9 17 33 479 366 61 13 1 — 981 
19901] 214 772 714 329 179 99 119 27 5 — — 32461 1 — 1 1 19 36 471 343 79 4 — 1 956 
zuſ.] 1874 7 733 6 840 2971 1505 858 1229 292 43 5 1 5 23 3564 2 8 12 37 147 377 4 662 3381 856 108 6 1 597 | 
Drittes Kind. Achtes bis zehntes Lind. 
1891 6 64 206 316 211 192 186 50 7 1 — — 11694 —  — — — — 2 62 267 138 9 1 — 479 
192 7 50 228 324 258 196 196 48 9 1 — — [12471 — — — — 1 2 91 225 147 18 1 — 485 
1893 9 65 277 344 227 142 212 59 10 — — — [13454 — — 1 — 1 63 253 140 20 — - 478 
194 16 67 268 387 245 141 2300 60 8 — — 11399] — 1 — — 1 3 60 240 133,28 — — [475 
18995 18 72 248 348 271 181 227 53 11 1 — — [1180] — — 1 — 1 — 174 240 104 21 — — 441 
1896 18 72 285 383 273 173 250 59 9 1 — — 15231 — — — — — 1 89 254 110 18 2 — 474 
1997 35 85 323 395 267 171 290 62 5 1 — — 16341 — — — — A 92 804.141 19 — - 559 
INM| 26 92 342 434 276 180 274 73 13 — — — [1710] — — — — 1 2 88 309 111 28 — 1 540 
1999 20 94 332 486 272 174 311 76 10 — — 1]|1ı7% 1 — — 1 1 — 3 95 295 122 23 — 1 544 
1900 13 101 347 420 283 175 292 55 9 — 1 — [16961 — — — 1 — 9 92 322 132 15 1 - 565 
9011 25 92 332 475 304 204/244 92 9 — — 118281 2 — — | 1 1 2 95 285 122 17 3 1 529 
zui. | 193 854 3 188 4 312 2 887 1789 2 738 687 100 5 1 3 [16157 2 1 2 4 5 21 913 2994 1400216 3 5 569 
Viertes Kind. Elftes bis fünfzehntes Kind. 
191 1 9 29 986 171 153 251 91 22 3 — — 8261 — — — — — — 3 49 100 17 — — 169 
1592 1 6 29 109 189 164 322.106 15 — — — [ 9411 — — — = — — — 72 105 20 1 — 198 
1*93 8 2 30 107 185 168 288 80 ]4 — -- — 8771 — — — — — — DÄ 90 28 1 — 175 
1594 1 7 39 120 224 172 394 98 21 1 — 110081 — — — — — — — 40 121 32 2 — 201 
1395 3 11 34 116 201 202 325 102 19 2 — — [1015] — — — — — — 4 22 92 29 1 — 178 
1596 3 6 38 192 205 222 331 100 27 3 — - [1057] — — — — — — 1 50 98 25 1 — 175 
1007 2 4 40 139 232 220 422 112 20 2 — — [119314 — 1 — — — — 3 64 118 37 2 — 225 
159s 1 13 50 127 250 208 410 127 28 1 1 — [1219] — — — — SET es 3 Gu 99 38 1 1 202 
1x9 5 13 52 157 935 179 378 118 17 2 — — [11561 — — — — — — 3 74 9033 — — 200 
1:00 I. o 48 137 300 200 376 136 23 — — — [124214 — — — — — — — 71 103 36 1 — 211 
1901[⁰ 6 11 44 141 237 191 364 145 17 — — 211551 — E — — — — 6 70 94 31 4 — 205 
SU 30 103 433 13712429 20793 1911215223 14 1 3 11692] — 1 — — — — 25 662 1110 326 14 12139 
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Noch Tabelle 34. 


10 
ez. i , über 
bis bis bis bis bis bis bis bis ,. tanw- Sa 
3 1 5 6 | 10 15 20 25 n te 3 5 
~ ) t 
| J. 3 3 3 3 J. 3 SE Aa Zeit 
10. 17 18. 19. 20 21 22 23. 24. 25. 96. | 37 


Sechzehntes und weiteres Kind. Summe der Geborenen. 


Selen es Ee erter KA Bes 6 | 1600 981 774 685| 566 473 1172 881 385 1 — | 756 
ir ie Tee er 1119 911 715| 625| 481 1350 890 381 10 2| — | 8931 
— ocn | = ae EE) 7 1709 1054 958 776| 633 538 1364 881 359 2| 1| 8535 

— — | — | — — 4| 6 — 11 *11 1795 1125 1029 824 698 545 1478 857 436 84 2 3| 8856 
-— | -'!-|- | -|-|6| 6| 1,— | 13 18271180 946| 770| 708| 621 1 529 868 347 71 8| — | 8870 
— = | — | = 1 4 9) — — | *13 19181224 1086 868| 722 684 1598 921 870 75 4| — | 9360 
3 EE e 5 10 2 — | 17 2183 1357 1182 915| 738 686 1911 1088. 390 80 6 — |10451 
met zm, «„ emm] dT. . a er] a = 663 1899 1108 364 an 2 2 [108% 
= — — | — | — | e| s| 1! — 15 [2358/1552/1230|1049| 751 687 1 886 1 094 | 360 + 2 411010 
= ët —/yͥ . , 1. 05 1250 963 849 657 1776 1149 363 dE 8. — [10841 
—:— — — — 1 5| 7|—,— | 13 22071455 1241 1027 868 689 1780 1149 355 ep 9 [10850 

-I-|- —— 2 |so|zs| al 1] 155 21 91818 970 11 518 9 49817 950 6 574 17 742 10 8514090 790 39 19 [105 25: 


* Darunter 1 Kind mit unbekannter Ordnungszahl. | | | ' 


2. Geburten im 1. Jahre ber Ehe. 
Tabelle 35. (Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe der Ehedauer nach Monaten und jeder Zahl der geborenen Kinder.) 


Seit der Eheſchließung bis zur Geburt des Kindes waren vergangen: 


| — — r ˙ . ˙—egv JT... ̃ r1X.1ñn? Ee Geburten 
Jahr] 9 bis 1 | bis 2 2 bis 3 3 bis 4 | 4 bis 5 5 bis 6 s bis 7 | 7 bis 8 | bis 9 || 9 bis 10 10 bis 11 11 bis 12 zuſammen 
Monat Monate 
m. w. m. w. m. w. | m. | w. m. w. m. w. m. w. m. | m. m. m | om | w. m. w. m. w. m. 4 w. 
1 WEE tg „ 136 | i. „ 1&.| 34. ESTER ATZE 20 in [35 Re WT ws [ Ww 
Erſtes Kind. 
1891 60| 45 55 61 |! 80 87 82 69 54 64 | 50 51 41 43 53| 32 90| 50 81! 99 85 70 24| 511 755 722 
, 1892 | 26 56 64 50 73 66 86 73 62 62 58 63 63 38 32 39 84 83 102 119 69 69 54 56 773 774 
1898 | 4 35 61 54 67 59 | 64| 63 | 75| 80 || 71 61 48 35 | 42| 42 | 86| 78 115 104 82 74| 59 58| 815 745 
1894 | 35| 40 65 51 69| 76 75| 80 68| 62| 60| 79 | 40| 48 | 53| 40 82 72| 121 111 104 74 48 72] 820! 80 
1895 | 55 36 | 59| 57 72 75 78 80 93| 58 || 85| 69 52 54 42 36 72 79 121| 101| 84 77 61| 62| 874 T% 
1896 | 54 44 72 56 88 55 94 66 88 70 60 82 57| 61 | 66 42 80 77! 121| 111 79 72 53 52| 918 788 
1897 58 52 | 84 60 59 78 105 97 | 97| 89 94 65 59 57 54 53 100 91 134 132 113 102 75 60 1032| 936 
1898 | 48 58 | 86 57 121 103 122 108 105 112 91 95 67 48 65 57 127 90 141 146 108 92 72 57 1153 10186 
1899 | 50 56 61 82 98 95 137 106 109 99 96 91 78 63 57 57 79 89 148 148 96 100 66| 73 1075 1059 


1901 | 38 30 77 63 113 65 104 95 123 88 92 53 60| 47 43 38 91 "| 154 139, 97 114 91 66 1083| 875 


zuj. 513 487 766 656 944 841 1044 | 933 970 | 883 844 785 631 | 537 556 | 490 985 869 | 1 381 | 1 353 1025 945 682 686 10 342 | 9 46: 
+ Darunter 1 Fall, wo die Ehedauer unbekannt ijt. 


1900 | 44| 40 82 65 104 82 97 96 96 99. a 76 | 66 48 | "i 54| 94| 83 143 143 108 101 79 79 1049 961 
I 
| 


Zweites Kind 
1891 | — 6 2 2 TE e T| 3 4|8|8]|5|5]|7!2| 8| 6| 3 ày 51 Al 9 SI Sg 57 
FF e 
| 18983 | 3 2 2 3,6 17153 465 Ak 8| 49 5 9| 810 786711 18. 4| 82 56 
1804 5| 1 2 4 5 7 55 ( 8s 4/3 6 3 10 5 16 s| a! 9 7 7; 7? ai 7 s 
wi Dr €| T1 4 SH 55.4 4| $15] €) $1.9" GN 10 SIS Abt 28 69 
1896 | 1| 8 | 6; e| e|11]| 7 6| 9, 8| A| 5 312 8 11. 6| 18 | 11 „18 9 19 18| 106 83 
1897 7 | 8 |10 8, 5 2 1 5| 4, 6| 41 9 €| gi T| $, 4|1t) 15 | 11 le | 31; 18; Hu 941 89 
1808 | 1 2 7 7| 4| 4 || 14 7 3 10 T! Ausl 6 5. 803319 - EI — 4i 19 20 9 14 10| 105 92 
1899 6 1 £t? $7; vL 6.318 9 8 8 6:10 | 5 7 5^ 4€ ^17] 4 | 16 10 11 159 9| 106 88 
100 | 5| 9| 5| 7| 6| 5 || 11 ae u m Mu De: ur Er u SI 6| 9 71911 18 |18 11 13 13 102 | 104 
1900 | 2 5 | 5 5| al 10 E At 8 | is 71 85:13] £9 T| 8] 47 6 | 14 11 10! 18 106 | 105 
p— ell ee Lee a r A ERA — —— 1 — € [—————À gg gg — uy—. 
| auf. | 87 42 50 48 64 | 60 | 77 76 67 569 60 7169 | 68 | e9 76 |104| 73 | 1317 109 |121 112 141 102] 976 896 
Drittes und weiteres Kind. 
1891 ——: — — — 1 — — — — — 1 — H—— 112 — — — 1 — 1 — 4 3 
189222 1 — ——— — — 1 ZEE] AE R EUM PS EE a — AER 4 4 
1898 | — — '—- — — 1 12 — — — 1 — 1| 1 | > i= - | a|ı]l |] - d 4 
1884] 1,— — 1 Er äh rs CLIEMIMCIPIDILILAIMEZLABILEMUEERNLILIM 6 13 
FTI (wd X) Riu) bsec] / äi ed as ^ (8 
1896 | 1 — 1 — — echt Dë 2 | 1|— 235 TETE E oT RE ZA E 8 15 
ww | i5 IL.€*]1 2) €] Ir 2 Jet E WEE A *$1—41 9) ia E * | T | 4| 4| 26 14 
1898 eh D We — 2 — 4 ME 1 1 R 1 1 3 — 3 2. | 4]! 13 19 
Encd SE Pues weed 4| — — 11 1 WEE 2 — 232 1 1 e d 
DE, DER y E EES , sm dubbi di EKOS 9] 4 10 
BI 3 |- [2| 2 1 rv qa E sech u d e tee lk: XS sem 1 | 4ı - | 8| 24 11 
au [8 2 2] 5 [11 7 [6 [ s 6 11 7 [8 10 8s 9 16 16 8 10 1 r3 21 18 | 127 10 


Bisnes Google 
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| III. Alter ber Mutter bei der Geburt der einzelnen Kinder. 


a) Dresden (mit Einſchluß der vorehelich Geborenen). 


(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe jeder Altersklaſſe der Mutter bis zum 40. Jahre, hiernach nach fünfjährigen Altersgruppen, 
Tabelle 36. ſowie jeder Ordnungszahl und mit Unterſcheidung der Lebend- und Totgeborenen.) 


Zahl der Fälle, in denen die Mutter bei der Geburt des Kindes alt war keete u 


Jahr I ov ur F | uud NEM . EE ee Ej Se 
Gala 16 1% % n „n „% 34 36 % „f | 36 |n E 31 | ss | $8 1 344 Lone Lone Pew ze. i 
" | 2. 3 | 3 3. 3. 3 „ 
D | a): ah: D | D . D I D Le ars 
| | | | | | | J. J. über vn 


1. Erſtes Kind. 


1891| — 2 5 19 54 108 155 237 182 202 190 179 184| 127| 93 68 60 52 40 30 80 13 1 | 75 | 2031 
1892 1 2 10 23 69 120 175 205 225 281 202 201 137 103, 100, 84 64 28 43 27 86. 97. — | 86 | 2157 
1898] — |— 5 25 87 129 174 203 231 211 205 174 130 118| 94 90 63 56 37 30 8 25 2 — 91| 2164 
|1894] — 1 6 26 59 127 177 226 226 258 230 185 134 135 103 75 57 48 39 40 108 27 2 

18905] — 3 9 18 75 122 207 231 260 236 253 194 182 114 96 74 50 54 46 30 108 22 1 

1896] — 1 18 25 76 138 222 269 258 235 228 219 159 100 101 88 57 51 81 | 37 92 22 1 91 | 2419 
1897 — — 4 20 77 146 216 299, 339, 308| 253 206 170 162| 100 102 66 63, 48 | 26 107 35 2 95 2744 
1898| — 3 | 9 33 96 184 280 339 319 329 294 219 210 155 115 93 63 53 52 42 94 17 3 — ! 114 | 8002 
1899| — 3 15 34 91 180 265 343 354 320 313 267 192 131 108 93 67 58 37 81 91 20 1 — || 116 | 3014 
1900| — — 10 27 88 147 222 304 356 328 277 256 210 146 106| 89 61 52 44 38 89 19 2 1022871 

i — 16 30 81 157 220| 310| 382, 817| 276 236 201 147 98| 68| 83 68 46 35 110 29 1|Y3| 117 | 2855 


— 
M 
er 
eo 
=] 
r2 
oo 
© 
oo 
c 
EA 
= 
E 
c 
m 
© 
= 
Va 
r2 
c 
E 
— 
E 
Hi 
Se 
(= WI 
e 
— 
de 
-1 
> 
Hi 
pa 


1 553 2 313.2 966 3 0822 975 2? 716 2336 1 859 1 4381 114. 919 681| 583 464 


2. Hierunter: Erſtes Kind aus eritev Ehe. 


181| — 2 5 19 54 107 155 237 182 200 188, 178! 180 125 89 62 55 43 29 26 63 7 1 — 72]| 1957 
| 1892| 1 | 2 |10 23 69 100 175 204 225 231 202 198| 182 99 99; 79 58 25 35 24 59 16 — — 80 | 2066 
1898| — |.— 5 25 87 129 174 202 281, 207 205 174, 126 | 117, 90! 85 46 53 34 25 66 16 — — 852097 
1894 16 26 59 127 177 226 224 257 229 182 134 133 100 73 48 44 35 37 83 19 1 — 702221 
| 1895 — | 3 | 9 18 75 122 207 231. 258 283| 258 190 181 111 91 8 48, 53 38 26 78 12 — — 952305 
1896] — 1 18 25 76 133 222 geg 257 234 217 216 156 100 96 81 56 43 34 32 10 14 1! — 838851 

1897| — — 420 76 146 209 298 339 305 252 204 167 160 98 92 60 57 35 24 76 20 2| — | 92 | 2644 
| 1898| — 3 9 33 96 | 183 280 338 318 328 291 218 205 153 110 90 57 47 48 36 175 72 — 1102927 

1899| — 3 15 34 91 180 265 343 352 319 312 265 188 125 103 86 63 51 33 29 66 13 — — || 111 | 2937 

1900| — | — 10 27 88 147 222 304 356 326 276 253 206 142 101 86 59 46 40 36 76 11 1 — 96| 2818 
1901[(— 1 | 6 30 81 157 220 309 330 316 274 232 199 143 94 ei 76 64 38 28 78 17. 1198110761 

zuſ.f 1 16 97 280 852 15312 306 2 9613 072 2 956 2 699,2 3101 824 1 4081 071 866 626 526 399 323 790 152 9 | 3 (1004 21 079 

3. Zweites Kind. 

T ee. 3110! Wë 5 113 187 | 157 172! 162 142 128 78 78 66 47 Aë 31 78, 19 1, — 44 1556 

PSI v us 1 16 34 77 123 184 194 172 192 187 128 121 98 60 59 47 47 86 21 — — 231861 
18931 — — 2| 19| 38 80 121 172 185 195 187 163 142 123 90 92 58 52 35 103 24 E Leo "EI OPEN 

184| — | — |— 6 21 53 106 144 163 | 203 190 189. 174 161 113 87 68 68 59 32 109 29 2 Sach: La 1977 | 

1895] — 11 412 52 100 124, 182 181| 184 152 179 145 124 100 93 75 41 37 108 18| 2 — 46 | 1915 

1896| — |— 2 4| 17 50 91, 148 199 195 210, 216, 184 159 131 92 104 58 61 | 34 109 $4 2| — 39 | 2100 

1897| 1 |— |— 5 25 57 121 152 240 221 227 208 228 163 143 102 98 67 53 58 116 22 1 — 53 | 2308 

18981 — | 1 11| 94 50 118 163 242 250 236 216 203 165 153 112 91 74 48 41 120 28 2 — 482348 

In) — |-— 2 7 15 55 111 183 238 292 286 235 206 171 145 127 99 67 59 52 122 17 | 2 76 d 
,1900| — — 1 10 23 59 125 194 248 253 277 203 227 186| 131115 94 91 56 45 118 17 — — 61 2468 

19011 — — 1 7 24 59 114 195 203 240 263 253 256 200 165 121 81 75 48 33 92 18 — 01 40] 2449 
| i S D 2 k s Ni | : N- E. kx le, 
au 1 19 62 206 532 |1 108/1 659 2203 2371 24122213. 214911 74814271122 946 739 570 445 1161 247 12 1 564 23 344 

4. Drittes Kind. 

| 1891 | — — |— 5 4| 15 34| 65 98| 110 110| 105 97 107 91| 75 59| 58 29 94| 17| 1| — 441169 
— 8 i 18 11 72 92 117 121 113 119 108 72 62 71 49 45 118 18 1 - | 35 1239 

1893| — — i] = | 6| 15| 36 65 121 119| 112 128 125 119 105| 87 69 65 35 112 23 2 | — 351345 
/184$| — |. |— |— | 2! 12 24 43 78 92 149 127 126 125 110 107 98 49 50 51 130 25 1| — 49 1399 

#895] —— |— | 1| 46 27| 49 88 104 114 108 139 124 122 111 98 68 43 54 145 24 | 1| — 431430 
„ 1| 11| 26 59 79 113| 131| 159| 182| 131| 130 120 84 67| 68 57 129 25 1 44 1523 

1897 — — 2 3 11 28 67114 140 152 155 160 147 124 113 103 71 59 47 114 24 pe Tas 47 | 1634 | 

BT e rs. d Se. es 5 14 29 70 100 122 173 158 156 164 138 107 100 81! 73 50 139 30 1 — f 561 710 

INI eu ux | | 12! 34 65| 96 141 182 177 | 158 157 123 113 117 82 83 59 139 35 — — 47 | 1776 | 

INOI « Las Jess 4 1 12 28| 62 101| 153 136 172, 183 145 128| 112 109| 60 74 61 128| 27 8| — 48 1696 | 

INII—,—|-—1— 6 7; 25 63 94| 142 189| 182 179 168 146 120 110 85 51 48 172 2 — |9)3 46 1822 

zuf[ — — — 5 33 99 264 589, 952 13131572 1581579 150201355 1171/1043 762 673 536 1420 280 11| 3 493 [16743 | 

| 


1) Alter der Mutter unbekannt. 


Noch Tabelle 86. 


= 


Jahr | unter 


1891 
1892 
1893 
1594 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 


„ 
5 
* 
— — cl - 
Eng uses estin d 
— — — 1. 3 


ahh! 


1) Alter der Mutter 


— a 


102 


— 


Noch III. a) Dresden (mit Einſchluß der vorehelich Geborenen). 


Zahl der Fälle, 


— 

2 
: 

l 
l ; 
1 
4 
2 

12 43 
` — 1 
Bc 
ea. 28 
15 — 
En 
2 
|o Së 
— 1 
— 5 
Ka 
Da 
1, — 
1 = 
unbekannt. 


(er 7: C* G2 C1 O2 EB C r2 


| 
| 
[ 
| 


23 
S 


11 28 
13 28 
9 21 
10 26 
10 20 
18 29 
12 34 
17 40 
16 44 
20 48 
14 35 
150 348 
119 
— 6 
2 b 
1 4 
2 3 
— 4 
4, 7 
3 8 
6, 8 
2 8 
3 14 
24 76 172 
ly = 
— 1 
— 8 
— 1 
— 1 
— 1 
— 1 
— 5 
— 2 
1 15 
— 1 


in denen die Mutter bei der Geburt des Kindes alt war 


24 
J. 


* 
c 


14 27 


173 


* 
— o * Ae bel ege cx 


E 3 t2 


— 
— 


32 


302 


I 
28 
J. 


29 


5. Viertes Kind. 


dar⸗ 
über 


haupt 


56 70 68 62 65 64 62 53 49 110 27 — 21 826 
77 79 74 98 80 69 70 60 44 120 31 1 — | 38 941 
76 70 90 78 82 67 50! 45 43 122 28 1 — 20 877 
90, 74 98 82 9 72 56 64, 47 181 31 1 — 31 | 1008 
94 113 104 92 76 76 64 61 44 | 152 17|—, — 38 | 1015 
71, 88 97 96 108 89 68 61 52 141 26 4| — 30 | 105; 
93 100 116 99, 118 83 84 67 65 170 28 2 — 44 | 1193 
89 101 98 110| 94 84 73 77 59 179 35 2 — 40 | 1219 
111 102 108 7 92, 86 64| 61| D1' 169 30 — — 54 | 1156 
106 110 106 110| 104 95 | 84| 76 65 154 28 1 - 46 | 124? 
103 106 111 86| 83 96 70 64 42 17) 29 — 1 29 | 115 
966 10131070 987 992 881 745 695 561 1625 312 12 1, 886 [11 689 
6. Fünftes Kind. 
31| 37 53 51 61 72 60 50 39 118 24 1 — 221 641 
27 41 40 49 64 58 44 41 35 108: 40 — — 15 596 
37 48 50 57 54 64 45 46 | 44 136 29 | 1 — | 21 657 
36 60 42 58 79 55 56 51 29 120 39 — — 30 663 
28 54 57 70 55 76 68 | 43 37 133 29 1 — || 26 690 
46 62 49 75 62 60 60 59 39 180 34 2 — 23 761 
32, 65 71 86 68, 66 66 66 50 139, 35 — — 20 791 
54 58 68 66 73 79 7451 47 17 81 1 — 21 848 
47 53 56 65 73 63 69 73 63 149 39 2 — 29 818 
44 69 65 59 A 63 53 50 46 150 36 2 — 26 193 
390 64 78 54 86 65 74 52 52 159 29 3 133 833 
421 611 629 690 770 721 664 582 481 1564 370 13 1 | 265 | 809 
7. Sechſtes Kind. 
11 21 21 25 31 28 43 29 35 97 29 1 — | 18 387 
13 21 23 34 35 35 35 35 45 119 27 3 — 17 440 
17 16 20 33 30 40 44 37 43 117! 44 — — 12 453 
21 26 40 37] 36| 45 47 44 37 145. 52 1 — 19 537 
16 29 28 36 38 47 47, 42 38 108 84 — — 32 470 
12 20 39 39 36 44 51 46 42 133 38 2 — 22 500 
10 34 42 55 46 50 52 67 56 158 35 3 — 17 622 
18 23 39 38 55 50 48 55 47 161, 48 — — 23 587 
19 31 32 38 58 57 58 49 47 161| 41 4 — 20 610 
17 32 30 47 41 56 54 48 49 152 36 1 — 20 581 
13 31 36 44 46| 40 48 48 51 143| 81 1 — H 552 
167 284 350 426 452 492 527 500 490 1494 415 16 — 214 | 5 751 
8. Siebentes Kind. 
4, 10 10 17 14 20 19 25 29 un 38 — — | 15 301 
i 12 10 17 17 19 34 28 34 83 411 9 — . 15 505 
4 6 10| 19| 33 22 25 25 26 100 22 3 — u 298 
7 19 11 13 15| 95 31 19 29 103 30 3 — | 13 301 
2 19 17 15| 19' 28 26 29 23 120 40 — — 12 332 
4i, 10 22 22 24 21 19 32 32 110 30 1 — mw 329 
1 10 16 17 35 24 39 37 32 113 29 2'- 17 357 
8 8 10 22 360 35 28 39 36 143 33 2 — 18 420 
2 8 10 29 22 38 44 30 29 125 43 3 — 21 386 
3 12 18 14 23 39 50 3 35 131, 32 3 -— 18 397 
8 5 15 21 94 33 27 45 28 140! 45 — — 11 398 
47 105 166 206 262 304 342 344 333 1278 383 19 — 161 | 3824 


DN 


— —u — — 


1 


108: ze 


Noch Tabelle 36. Noch III. a) Dresden (mit Einſchluß der vorehelich Geborenen). 
— —̃— . —— — —— — 
Zahl der Fälle, in denen die SURE: bei ber Geburt des Kindes alt mar |barunter 
I. n— — — pes ded MEINE -———— wp) Xe 
| | j 
Jahr ps 16 17 | 18 21 22 | 99 , :4 | 36 26 27 | 38 | 99 30 31 32 | 33 | 54 | p eis und aber. 
3.3.8. 3 39 E 3. S | 59 | | 49 ber. 
| | 


n te G 
| J. J. | über! hanp: 


8. 8. J. J. J. 
| 


c 
— 
go 
c 
— 
Go 


40 | 45 | 3 geborene Se. 


1891| — |— | —| —] — | — — | —| —| — 1] 1| 56 8| 12| 22| 25| 35] 360 43 202| 88 6 — 26 479 
J = as VW a BE WM ei 91| 5|] 33" 490 
IS] Je umen] weit eg | -]9 pee Bp Eh Sr 21 37 E 0| 46] SE) X98 308) $1 | 19 478 
1494| — —- -l-i -| -| — — — ES. 4 1 5 6 8, 16| 28, 28| 39 37 207 92 6 — 21 475 
100% |-|- -| -- al a| 2| 7 H »7| 28| 21 81| nl 179| 77| 5|— 20 wa 
1 i ip ij lm sel 30| $0| $2| sei ai moi a $|—]| 4 
1897 J Sd — 7 15, 17| 81| 38 80| 45| 36 252 85| 4 — | a 559 
1898/(—— -'-| — —— — —- — — 3| 2| 8, 17, 25, 38 34 45 46 231 86 5 — 24 540 
F Pu NC m | ml) 4d 1| 2| 10| 19 16 89| 31| 51| 58| 381| 80 9 — 20 544 
1900| — — GE pud pe 22 6 10 36 37 54| 46 241 98 8 — 27 565 
MK e — — | a1 —|-|—-—]|-1 *| sl al 4 9| ss| al 42| sel al 6 — 27 525 
mij- — — -|— - 1 1 10 2 5 17 45 94 159 239 333 355 471 468|2366| 950 68 — | 260 | 5570 
| | 
10. Elftes bis fünfzehntes Kind. ; 
Bel cl gel en, sel a H ss Est Meile we 1 xD 2 4] 9] iB) GA] 48! Xp 7 169 
Be E hin = — — ( M NM P» B» M 7M 214 
0-3 EE REN IURI MR MINE -| -=| - % a ee wp al QT] €; el AB] 8 
EDS -— pede) ae wed ze See eh d gët erh ek sek El zeit ei , esch 20 201 
gis — Lë Les eil ze ls d „ PPP M s NM UEM 178 
18900 —|-|—|—|—| —| —| -- -| -| —- -| -| — [36117 8 80 68 7 — 11 175 
1897 - — — — — eier — -| -| — -| -| -| 2| 4| 8. 6| 13| 96 88 8 — [17 225 
BR ee ee a area ff M 4E. 202 
Deg) -|-|1-|-1-|1-;- -|—-|-|-2|-;-.-| 1| 8| 4, 8| 8| 18. 95, mi 8|—| T| 300 
C111 ũvT w ee geet Bt M p,, M S B BEL 211 
DEL, e] ee vesc]. d Aem mmc e ed mul 29 et ck dO 4| d). 44) 29) eil Biel 338 205 
Haj- -|- |-:-i- — 11 — — — 8, 4! 20 27 51 78 112 991° 798! 75 — | 186 2155 
| 11. Sechzehntes und weiteres Kind. 
18911 - | - | — —| — vd Bud E123 Red Eas ni Ed Ge iui iret Bud Di bat ee 89 44 „ 1 6 
set toi eed c Sal. e 2 c —|—-|-i-|-|-i-|-|-i|-|-| 6 7 CH - 15 
1181 —— y᷑— - | -| -| -|-|-!-|-|-|-|-|-|-|-| -| - 8| 4| iss — 7 
1523 BEN SEX ax fex Mel ae TTT 
E WM» MENT NO PH ARTI MESH DCN MON ͤ ͤ V Mtn, DESCR ESCH ewe i uem wé oen ime] e di, di $91 d 13 
Bi ees TRE ene] ̃ͤ œò:p᷑̃᷑ . ̃ . . 2| 9| 1 — 0 2) 18 
JJC) EE SE EEN WEE oce en fe eso] EE E d 13 Fb» 2 17 | 
Mirka Ce cmd demie deem uem melio . AL. 1 dlc] 3 14 | 
F — . —14 —— (- sl sisch sel zl. Pl s 22 15 
1 enduro e] es — -' -| -| -|-| ell ell ei UI 8 — 1 14 
| - . —T——: !! — :!::ßñ.!ů3—— — 2| 1| 1— 1 13 
aj- - | 1l-i- -| -|-|-|-| -|-|-|-| -| — — — -| æ 86 16 — 13 138 
12. Summe der Geborenen. 

1891| — 2 5 21 69 137 238| 390 421 520 558 554 524 507| 445| 431 411 381| 346 301 973| 307 18 — | 272 | 7565 
1892| 1 2 11 27 88 160| 271 382 Gi 575 588 637 591 510 533| 480 396 380 345 336 1018 389| 17 — | 285 | 8248 
|1893] —— 5 28 106 174 274 371 497 576 600 610 566 564 534 503 446 383| 357 300 1050| 368 23 — | 295 | 8335 
18944 — 1 6 33 82 192 310 424 498 607 685 656 611 618 525 510 450 384 370 307 1152 410 25 — 291 8856 
1895 — 4 10 23| 91 181 338 417 554 570 642 596 710 596 569 502 495 431 340 307 1134 345 15 — || 827 8870 
1896] — 1 21 29 95 195 344 494 571 608 51 728 | 660 607 621 540 490 407 410 342 1169 362 2 — 300 | 9 360 
18971 — 4 27 105 215 368 534 734 728 743 705 774 732 641| 617 532| 480 443 382 1260 394 22|— || 333 10 450 
1898 3 10 44 126 248 432 592| 709 795 835| 765 761 725 659 596 | 546 470 446 377 1381) 393| 27 — 356 10 890 
1000 — 3 17 41 109 252 416| 618 741 | 839 | 859 | 752 675 607 | 597 570 | 476 | 449. 398 | 1287 383| 81|— | 392 | 11010 
j1900| — — 11 38| 112 220, 377 582 762 803 821 804 847 702 607 607 554 "s 451 SEE 368 33, — | 364 | 10841 
191] — 1 7 37 112 223 366 585 680 792 850 834 849 764 627 564 538 484 415 345 1327 378 20.90 336 | 10807 
zus.] 2 17 107 348 10952 197 3 734 5 390 6 678 7 4137 856 7 T48 7 640 7 000 6 368 5 941 5 428 4 168 4 372 3 787 12 968 4 097 258 9 3 551 [105 232 
i | 2) Hierunter acht Kinder, wo das Alter der Mutter unbekannt. 


3) Ordnungszahl des Kindes unbekannt. 
4) Darunter 1 Geburtsfall mit unbekannter Ordnungszahl des Kindes. 


104 
III. b) Gbemnitz. 


Tabelle 37. z 
Zahl der Fälle, in denen die Mutter bei der Geburt eines lebenden Kindes alt war Lebendgeborene Tot⸗ 
Ge⸗ I i über- 

b ‚| unter | 20 bis unter | 25 bis unter | 30 bis unter | 35 bis unter | 40 bis unter | 46 bis unter 50 Jahre Kinder aa ge: 
urts⸗ 20 Jahre] 25 Jahre 30 Jahre 35 Jahre 40 Jahre 45 Jahre 50 Jahre Ju. darüber haup borene 
ahr! 88 CWC ? 

ſpätere ſpätere fpätere 1. fpätere | 4. ſpätere | 1. ſpätere ſpätere] Kinder 
1. Ehe 1. Ehe Ehe 1. Ehe Ehe 1. Ehe Ehe 1. Ehe Ehe 1. Ehe | Ehe 1. Ehe Ehe 1. Ehe 1. Ehe Ehe 
1. 2. 3. 4. 5. 6. Lo 28 9. 10. 11. 19. 18. 14. | 15.16. 17. 18. 
Erftes Kind. 

1891 69 588 4 298 | 20 89 5 | 18 7 5 7 E er 1052 | 44 36 
1892 | 54 486 1 315 | 11 65 | 14 18 8 1 2 e 2 E 939 ' 88 59 
1898 | 41 499 2 | 27| 14 58 | 13 | 17 5 3 | 9 EU oux = 864 36 33 
zuſ. | 154 1567 7 [870 45 | 207 32 | 48 20 9 11 = 3 = 2855 118 | 121 

Zweites Kind. 

| 1891 18 476 1 407 4 | 118 17 27 | 10 8 3 1 = = 1050 35 95 

| 1892 | 15 437 5 | 46, 7 | 127 | 138 | 27. 7 1 9 = = 1 1030 41 20 

1893 16 405 1 413 15 | 115 | 19 22 9 4 3 — — — 975 47 22 
zuf. 49 |1318 7 |1236 26 | 360 49 76 26 | 14 15 1 == 1 9055 123 67 
1891 1 213 | — 385 — 4 | 143 9 | 87 7 7 3 1 Ss ie 787 23 26 
1892 = 216 — 425 2 | 162 , 12 | 48 " 2 3 1 Ss Ex zs 839 17 17 
1898 | 4 236 — 442 6177 9 | 30 11 5 1 — — — 894 27 | 20 
Ant, 5 665 — 1252 12 | 472 30 [110 20 | 15 5 1 E: = 2520 67 63 

Viertes Kind. 

1891 = 77 — 306 1 4 161 8| 45 7 9 | 1 1 = — 599 | 12 17 
1892| — 71 — | 338 5 | 186 5 | 45 8 8 7 = e ei 648 25 16 
1898 | — 84 — 335 1197 355 516 8| — 1 = 687 17 | 17 
zuſ. — 232 — [| 979 7 | 544 16 | 145 20 | 33 10 1 1 = 1934 | 54 50 

Fünftes Kind. 

1891 SC 35 — 210 — | 185 A | 64 | 6 19 4 — 1 — = 507 14 15 
1892] — 22 — | 238 1 | 208 3 | 55 4 4| 02 = = — 522 10 12 
1898 | — 26 — 232 — 170 2577 5 2 3 — 1] — 498 11 [ is 
zuſ. — 82 — 680 11 558 9 176 | 15 | 29 9 SC 1 — 1525 35 40 

Sechſtes Kind. 

1891 = d^ we 147 1 | 165 1 St 7 8 1 TN = — 395 10 8 
1892 | — 5 — | 18; — [| 48, 2| 72 312 — — 1 = 378 6 | 16 
1898 — 8 — | 138| — 163 4 88 8 12 3 — — = 409 15 | 11 _ 
zuſ. Se 17 — [411 ı | Aa 7 [231 | 18 | 32 4| - 1 M 1182 31 35 

Siebentes Kind. 

1891 > ic x 64 — | 132 1 84 1 N Es 308 5 16 
1892 | — lu ve 66 — | 140 9 19 = 17 1 1 = = 304 3 9 

1893 = o se 80 — 128 1 a? | s 11 5 1 - Se 304 9 12 

| E, e codi acu WE E s E ö EE Lm 

| uf. SS 4 m 210 — | 400 A | 245 4 55 | 9 9 = Sc 916 17 31 

Achtes Kind. f 

| 1891 2 = zs 19 — 98 288 1 19 2 2 — 226 5 5 
1892 = = = 21, — |107 1 69 = 17 2 4 = — 218 | 8 9 
1593 — | — = 32 — 101 1 94 1 23 1 2 E — 252 3 7 
zuſ. = SS 72 — [| sos 4 | 251 2 59 5 8 SS = 606 | 11 21 

| 

| Neuntes Kind. 

1891 = = zu 10 — 77 1 62 — 25 1 8 o im = 176 2 6 

18 = E 4 eg St — 57 1 ee = = 153 1 5 
1893 — — — P um 56 1 68 - 91 — T - — 158 1| 6 
zu). — 1 — 21 — | 197 2 187 1 79 1 2 — — 487 4 17 


Noch Tabelle 37. 


1891 


1892 
1893 


zuſ. 


1891 
1892 


1893 


zuſ. 


1891 
1892 
1893 


auf. 


1891 
1892 
1893 


zul. 


208 


ger Sie ————— 


105 


Noch III. b) EBemnitß. 


Zahl ber Fälle, in denen bie Mutter bei ber Geburt eines lebenden Kindes aft war 


20 bis unter 
25 Jahre 


unter 
20 Jahre 


78 
69 
61 


* Hierunter: 


) | ſpätere | 4. 
1. Ehe 1. (fe Che 1. Ehe 


1847 
1955 
1937 


5 739 


25 bis unter 
30 Jahre 


ſpätere 
Ehe 


30 
26 
36 


92 


30 bis unter 


1. Ehe 


35 bis unter 


35 Jahre 40 Jahre 


ſpätere E ſpätere ; 
Ehe 1. Ehe Ehe 1. Ehe 


Zehntes Kind. 


38 — 65 — 24 
48 — 50 — 24 
39 62; — 17 
125 — SE" ` ve 65 | 
Elftes Kind. 
21 — 42 = 26 
18 57 — 21 
20 — 41, — 24 
56 — 140 — 71 
Zwölftes Kind. 
11 — 42 — 21 
9 — 34 — 25 
4 — EE 24 
24 — 108 | — 70 
Dreizehntes Kind. 
ETT 17 — 19 
b. = 16 — 15 
8$; —]| 39 1] m 
10 — 59 1 47 
Vierzehntes Kind. 
ii = 15 — 12 
-— Se 12 — 11 
1 — 8 — 12 
9| = 35 — 35 


40 bis unter 
45 Jahre 


ſpätere 
Ehe 


45 bis unter 50 Jahre 


50 Jahre 


| 
ſpätere 
1. Ehe | MC 


Fünfzehntes Kind und weitere Kinder.“ 


it = 10 — 18 
— — 9 — 15 
— — | 8 — 18 

11 = 27| — 51 | 


Summe aller Geborenen. 


1242 43 682 46 | 229 
1284 52 643 33 | 207 
1227 58 | 690 48 | 228 

3753 153 2015 | 127 | 664 | 


2 


bé a 


u.darüber 


1. Ehe 


— 


Lebendgeborene Fot- 
Kinder über⸗ ` 
haupt ge 
borene 


ſpätere Kind 
1. Ehe Ehe Kin e 


18. 


in Spalte 9 in den Jahren 1891 und 1892 in je 3 Fällen 16. Kind; im Jahre 1893 in 2 Fällen 16., in 3 Fällen 17. Kind, 
5 Fällen 16., in 4 Fällen 17., in 2 Fällen 18., in einem Falle 19. Kind, 
6 Fällen 16., in 2 Fällen 17., in einem Falle 18., in einem Falle 19. Kind, 


in Spalte 11 im 
im 
im 
in Spalte 12 im 
in Spalte 13 im 


Die übrigen ſind 


1891 
1892 
1893 
1892 
1891 


Jahre 
Jahre 
Jahre 
Jahre 
Jahre 


15. Kinder. 


in 
in 
in 


7 Fällen 16., in 2 Fällen 17., in einem Falle 19. Kind, 


einem Falle 16. Kind, 


einem Falle 17. Kind; im Jahre 1892 in einem Falle 16., in einem Falle 17., 


einem Falle das 19. Kind. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 


14 


di. cdi i ee 


IV. Alter ber unehelichen Mutter bei der Geburt der Kinder in Dresden. 
Tabelle 38. (Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit gleichen Angaben wie Tabelle 36 auf ©. 101.) 


Zahl der Fälle, in denen die Mutter bei der Geburt des Kindes alt war 


dar ; 


J. J. 7. über 


1. Erſtes Kind. HD 


1891| 3 | 7,45, 87| 116| 161| 162| 156 114 84| 75 37 42 27 15171716 8| 72615 2 | — 1 | 1239 | 
1892| 8 | 7|46| 84 144 168| 172| 150 127 85 6151 31 26 26 16 18 18 11 7 33 12 = — | — | 1301] !^ 
18934 5 11 45 96 145 183 155 146 105 94 d 62 34 32 19 19 14| 15| 9 11 36 18|— | — | — | 1807 | |; 
1894| 3 15 85, 104, 135| 180| 157, 160| 116 108| 71 47 39 25 27 20 22 11] 131] 7,387 9 1 — — 1340 
1895| 4 11 43 114 165 188 202 154 95 92| 69| 52 46 29 29 20 10 12 13 12 37 8| 1| — | — 1406 
1896| 4 12 37 128| 165 228 200 191 129 100 70 59 | ar 30 16 19 16 13 10 9 37 9 — | — | — 15318 
1897| 5 18 49 136 208 245 227 160| 135 105 77 62 45 28 22 23 20 13 13 11 28 13 1 | > | — [164 
1898| 1 19 60 137 218 278| 257 199 176 114 74 56 37 37 26 15 7 13 14 8 29 10 — — — 1780 
1899| 6 14 67 156 209 230 261 183| 155 104 96 64 49 32 22 16 19 13 9 1 24| 9 2 ETLETSEL QU 
1900| 5 24 68 129 222 252 242 196| 159 119 87 59 51 23 25 29 16 14| 14 10 31 16 — — — [In. 
1901| 2 27 60 146| 182 234 220 199 163| 137 91| 78| 44 27 26 15 16 8| 8| 8 29 9 — — — |179], 
zuſ.] 46 165 555 1312 1909 23422255 1893 1474 1142| 834 | 617 | 459 316 253 209 175 146 120 101 347 128 7 — | 1 [16806 | © 
[ i i i i i | i i i \ 
2. Zweites Kind. 
18911 — d d d 12 14| 43| 42| 58| 55 89 | 39 3125 20 19 12 6 10 6 22 2| 1 
11 7| 16 27 37 41 47 56 47 41 36 23 16 14 8 11 5 7 17 3 — 
1893 — 1 3 9| 36 34 bi 60] 55] 45 48 3222 23 16 183 16 9 6 15 4| 1 
1894| — — 1| au 17 43 41 47] 56 48 49 39 2128 18 18 14 12 7 416 8 — 
1951 — | = d J 20| 32| 46| 57 49 45 56 41 25 26 21 8 13 11| 5 12 16 6 — 
1896| — | 1| 2 7| 23 30 68| 78| 68 65| 46 | 39 | 87 32 32 16 17 12 10 7 18 5| 1 
1897| — | 1| —| 4| 24 49 49 74| 68 67| 47| 386 33 28 25 17| 14 16| ul 8 20 3| 1 
1898| — | 1) 3 9 22 66 75 74 78 59 e 46 38 22 87 15 13 22 10 8 21 1 — 
1899| — | 1] 2 9| 36| 67| 68, 79 98| 58| 69| 41| 37 27 28 25 14 10 11| 6 24 3|— | 
1900] — | —] 8 4| 29 37 74 86 69 86 68| 48 83 28 26 24 17 13) 6|10|18| 7| 1 
St eg 3| 4 3 26 50 70 82 94 65 70 48 34 18 17 17| 14| 12 6 5 19 1 
anf. | — 6 21 6s 234 451 600 706 745 659 593 | 468 357 279 263 184 149 141 90 78 201 48 5 
3. Drittes Kind. 
1891| — | - Pi = =] 1| 8 WI dér ae 40| ae TI 9[|-9] 7| $[ 413] . 
I e elt Se Lë 3 4| 19| 5 13 10 10 15 10 8| 8| 1| 4| 8 E ges s 
1893 | — — en TE 3 4| 10| 11| 15| 18 $131! $| 8| 9| 4$) &]l .5 i| $1— | 
1894| — | Im WE 3 8| 10| 11| 16 12 12 16 12 7 11 6| 4| 5| 4| 7| 2|— |- 
1895| — | — Mes 1 3 5| rast 3171 281 el att 8]158| 8110) Al 1|. EI le 
we | es 1 u» EI Xi] 390) , 6| ee 
J Uo] d4| wi 8] 3€] EI 3&3 14^ EL, 
IE Il, d como eem 5| 11| 11) 13 16, 15 138 10 15 12 18 10 4| 7| 8 " 2|— | — 
1999] LL 1M MEE T| 18| 10| 19 11 16 18 716138 Le Sr BI BE 
000] - -|—]| 9| 10| 28 18| 16 16 20 15 1811 12| 10 6 2 212 4|— 
1901 | ..— | = A Eh 8 gek de! ai 18| sel iel 12] 8| 7| 4] 9| 8] 6| 9| 9| i 
aui. |— — 1 2. 9 42 74 134 146 161| 158 | 150 | 139 122 114 105 92 60 61 48 124 28 — | — 
4. Viertes Kind. 
BWIN — 1|—|—1!—]| 2 2 8| 5| 4' 4| 2| 2 2| 1| 1| 2| 2|— | 
dE ng, BR BEN / 2 3 115 3E 1 8| 3| 4| 2 pes ires 
IE pudo r . dE dim be 
18łl/ ] |—,—|—— | — i- Pop dd bo 3 463 5 5 2| 8| 4| —| 42 SGE 
189 -- | — | 40 — — — 1 1 1 3 2 8| 6| 4 8| 1, 1| 5| 3| 8| t=] 
111113333 3 1| 1| 3 6 23 2 1| 3| 3| 5| d H Xie 
ITI dem uh il und. lg 1 Ei -S déi 3 8] 5j 4|. al 3| 3 4| 4|— 
1898| -- |—| - — | — | — | 13|!—]| 1| 6| 16 7| ai 6| 4| 8| 4| 8! 211 1|— | 
1899 — "E 1 5 $5 8 e Ek SI, ZARO 3 13 1— 
1900 - j=l- — | - 1 4 2 6| 4| 1| 5) 3 5| 5| 3 8| 8| 2| 7 AM 
Mey AM cz oct ës Së Kass d 1 i| 3$] 8 61.41.51 Si 4| 9'.4|-]I 35 - 2M 
u | — — [1 2 424 17 33 89 40 54 40 43 46 2427 38 20 74 18|— | — 
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Noch Tabelle 38. 


Zahl der Fälle, in denen die Mutter bei der Geburt des Kindes alt war 


Jahr SEI 16 17 18 | 19 20 21 | 32 23 224 Se. 
| 31933 3. 333. 3.3 49 dar. 

J. über 

9. 10. 11.12.13. 14. | 15. 16. 17. | 18. | 19. 20. 21. ; 
5. Fünftes und weitere Kinder. 

1891 CNV Se Al ere pies] 2| 11 21 — 3| 2| 1| 8|—| 3 2|—|—]| 1 21 
sel 1 II — — — — — i 2 2 85 91311 1 17 
BUT WEEK E EE ER E, ue: sl ı aj 9| all i 25 
GE uides E d od BE 1 1|--| 2:—| 21 2| 8| 11 9, 101 — — 23 
JJ) EE ise re — . 1| 1| al 2| slıl a) 2 2 1| 2| 7 2 —|—] 1 29 
EISE ee sem d sie n ed T eme eg e n 1 — 11 — 63 — 2 2 1| 1 ur = SE e 21 
1897| — | -|-|- - -( ge 2| 5 2| 5| 8| 1| 2| 5| 4| 5 ᷣ 2— — — 36 
1898| ee ( cete eee jj ue see 2| — 3| 115 al 8| 8| 1|17 13 — — 45 
100 ———-—- eus Qs 1| 2 3, 8| 5| 8| 6| 4| 8| 1|10| a — I —— 46 
. pet MEET 1 e "T S HV 29 
19011ꝗJ[ͥ !!!“ 92 al 1123 2 4| 2| 4 418 3 2 — 1 48 
| aui ———— —]|-— 1 2 2 b! 10 13, 19 23 23 22 3121 29 18 87 21 8 — 5 340 
| 6. Summe der unehelich Geborenen. 
1891| 3 8 46| 93. 129] 176, 213| 206| 191| 152) 130 91| 94| 70 4650423227 18. 70 22 8 | — | 2 | 1914 
1892] 87 47 91 160| 198| 218! 204 181 156, 121 104 84 62 64 40 as 33 25 23 61 20 1| — 1 |1942 
1893| 5 11 46 99 158 219 192 204 177 161, 126 119 84 70 55 51 39 38 32 25 83 27 2 — 1 | 2021 
1894] 3 15 36 112 152 226 201 219 185 175 | 135 102 8168 59 49 46 32 30 16| 73 22 2 | ı | — | 2040 
1595| 4 11 46 122 186 223 253 226 160| 156 144 112 91 75 60 51 29 36 27 29 69 19 1| — | 1 | 2131 
1896| 4 13 39 130 189 265 270 278 217 178 134 124 90 82 64 44 43 32 32 23| 74 15 1| — — | 2341 
1897] 5 19 49 140 234 297 285 249 217 190, 143, 112 105 77| 67| 56 49 40 37 33 67 26 2| — | — | 2499 
1898| 1 20 64 146 240 344 344 285 268 194 154 121 95 77 82 52 37 46 37 22 al 15/3|—|— | 2736 | 
1899| 6 15 69 166 245 301 | 337 281 265 187| 183 127 105 69 77 61 51 35 34 24 90 19| 2 | — 4 192753 
1900| 5 24 71 133 251 299 328 309 244 226 171 129 104 70 68 71 50 39 27 26 76 30 1 — | — 2752 
1901| 2 28 64 150 209 289 298 298 279 225 193 147| 95 60 54 41 47 32 30 26 81 23 2 | Sai 2 | 2675 

46 |171 |577 1382 2153 2837 2934/2 759 2384 2000 1634 1288 1 028 780 696 566 471/895 338 265 833 238 20 1 | 11 25 807 


zuſ. 


1) Darunter 1 Kind mit unbekannter Ordnungszahl. 
2) Wievieltes Kind und Alter der Mutter unbekannt. 


(Fortſetzung des Textes von ©. 95.) 


Zunächſt ſieht man, daß, trotz der Einrechnung der vor⸗ 
ehelich Geborenen in Dresden, was in Chemnitz nicht geſchah, 
die Prozentziffer ganz junger Mütter bei der Erſtgeburt in 
Chemnitz höher war als in der Landeshauptſtadt (5,16 Pro⸗ 
zent: 4,47 Prozent) und daß ſich dieſe Differenz bei der 
Altersklaſſe „20 bis 25 Jahre“ noch vergrößerte (52,94 Pro⸗ 
zent: 46,17 Prozent). 

Beſonders aber durch die Einrechnung der vorehelich Ge— 
borenen in Dresden findet bei den weiteren Kindern ein Aus⸗ 
gleich ſtatt, ſo daß ſogar bei allen Geborenen die jugendlichen 
Mütter (bis 25 Jahre) mit 25,64 Prozent aller Mütter ſtärker 
in Dresden als in Chemnitz (24,49 Prozent) vertreten ſind. 

Faſt gleich ſtellen fih die Relativziffern ſodann für die 
Altersklaſſen über 25 bis 35 Jahre, um weiter höhere Pro⸗ 
zentziffern in Chemnitz aufzuweiſen. 

Die einzige Gelegenheit, bei der Geburtenſtatiſtik die Er⸗ 
gebniſſe aller drei Großſtädte einander gegenüberzuſtellen, bietet 
die Frage nach dem Religionsbekenntniſſe der Eltern. 
Um einen beſſeren Vergleich herbeizuführen, ſind hier zwei 
Perioden (1891 bis 1896, 1897 bis 1901) unterſchieden 
worden (vgl. Tabelle 61). Auch hier ſieht man das Überwiegen 
der katholiſchen Bevölkerung in Dresden vor der in den anderen 
Großſtädten, der israelitiſchen in Leipzig und der Anhänger ſonſtiger 
Bekenntniſſe in Chemnitz. Aber die Einteilung des geſamten hier 
näher ins Auge gefaßten Zeitraums in zwei Abſchnitte bietet 


noch eine andere Beobachtung dar. Man erkennt nämlich, daß 
ſich ſowohl in Dresden, wie in Leipzig die Anhänger der 
römiſch⸗katholiſchen Konfeſſion in den letzten Jahren des neun⸗ 
zehnten Jahrhunderts gegenüber dem Anfange des letzten Jahr⸗ 
zehnts vermehrt haben, ſo daß für Leipzig allſeitiger Zuwachs 
auf Koſten der proteſtantiſchen Eltern eintrat und die rein⸗ 
katholiſchen Ehen beſonders ſtark prozental gewachſen ſind. 

Die Tabellen 62 und 63 enthalten relative Ziffern, die ſich 
auf die Zeit der Geburtenfolge beziehen; leider war die 
Anordnung des abſoluten Zahlenmaterials in den Städten 
Dresden und Chemnitz ſo verſchieden, daß ein direkter Vergleich 
zwiſchen den Ergebniſſen nicht ohne weiteres möglich iſt. Aus 
der Tabelle 62 für Dresden kann man entnehmen, daß etwa ein 
Drittel aller Geborenen erſt nach einem Zeitraum von mehr als 
12 bis unter 18 Monaten dem vorhergeborenen Kinde folgten, 
während weiter faſt 41 Prozent einen Intervall von 1½ bis 
3 Jahren zeigten. Auch geht unverkennbar aus dieſer Zuſammen⸗ 
ſtellung hervor, daß frühzeitige Geburten mehr und mehr mit der 
Zahl der ſchon vorhandenen Kinder abnehmen, denn während z. B. 
bei dem 2. Kinde durchſchnittlich 6,97 Prozent ſchon vor Ablauf 
eines Jahres der Erſtgeburt folgten, waren es bei dem 
5. Kinde nur noch 3,92 Prozent und bei dem 10. Kinde 3,14 
Prozent, die ſo ſchnell nach der Geburt des 4. bezw. 9. Kindes 
geboren wurden. 

(Fortſetzung des Textes S. 110.) 
14* 


V. Die Reihenfolge ber beiden Geſchlechter bei den Geborenen in Dresden. 


Tabelle 39. 
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(Mit Ausſchluß der Kinder mit unbekannter Reihenfolge 
jedoch mit Einſchluß von Strieſen, Pieſchen und Trachenberge für das ganze Jahr der Einverleibung.) 


(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe jeder einzelnen Reihenfolge der Kinder.) 


| Ge⸗ 
burts⸗] das 1. Kind 


das 2. 2d 


Von ſämtlichen Kindern wurden 


das 2 zd 


geboren als 


das 4. Kind m 


Kai Knabe Madchen] Nu EY Mock u. Mdchn 14 ie 7 Kunde Knabe Knabe bin. EAE 3báa E us 7 Ee fase "V" bán. mohn. P 
1. 2. 3. 4. 5. "i re | 8. 9. | 10. | 11. | 12. 13. | 14. : 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22 23. 21. 
I | 
1891| 1696, 1574| 535 535 456 494 2020| 148 340 178 174 326 | 159 1325| 47 161 169 56 53 147 158 69 8n: 
1892 1752 1 686] 586 632 541 552 2311] 137 | 366 194 184| 316! 176 | 1373| 53 | 191 177 77 63 190 170 58 ui. 
1893] 1800 16711 6314 653 542 551 | 2 380] 188 362 191, 201 368 174 1484| 417 176 193 | 61 71 157 172 54 9531 
18594] 1869. 1755 621 Si 591 615 2468| 162 410 211 206| 357| 1601, 1540| 62 | 102 | 203| 88 | 76 | 190! 215, 57.105 
1895 1988 1798| 612 639 | 604, 560 2415| 191 418 236 191 355 | 190 i 15811 58 189 209 82 73 208, 175 66 1059 
18961 2 082 | 18551 667 | 745 634 653 2699| 199 421 253 224 | 394 193 16841 67 | 217 214 76 77 207 150 61 10 
1897 2019] 712 780 743 670 2905] 200 Se 276 940; 423 196.1803] 74 225 247 86 84 230 226 | 74 1% 
1sös| 2463 2319| 744| 834 162| 690 3030| 211! 513 233 224 479 219 1882| 73 219 266 79 | 87 253 225 74 1275 
18909 2 448 2317| 759 889 840 715 3 203] 223 504 294 258 449 230 1958] 89 HE: 211 256 83 | 88 220 200, 67,12: 
1900| 2407; 2255| 770, 854 791 735 3150| 221 455 289 241| 466 217 1889| 71 | 231. 250 92 107 239 227, 82 19% 
1901 2 393 | 2191 748| 810| 817| 734 3109| 213 500 SC 275 502 219 1995| 79 | 198' 244, 106 | 109 209 194 77 au 
zuf. [23 208 21 500 [1 388 8 012 |7 321 6 969 29 690 |2 096 4787 2644 2418 1435 2137 18 517720 2180 2428 886 | 888 2250 2142, 739 12 2. 
Ge⸗ das 2 a das 6. Kind 
Mu =. zus. € | NR e $ A 5. 6. ni 2. 
jahr [Knabe Knabe maie Munabe nabe SE, Mdchn. Mchn. Mohn. is)! 25 bi Mdchn Mochn. Mdchn. Mochn. Sdn 35r 
25. | 96. | 27. 28. 29. 30. 31. 3». 33. 3. 35. 36. | 31. ! 38. 39 40. | At. 42. 43. 44. | 45. 46. | 47. is 
18911 17 78 130 | 99 23 18 73 113 78 25 654 11 26 72 63 30 4 4 24 67 54 298 SR 
18921 19 83 101 76 19 22 73 117 70 24 604 3 27 70 78 38 7 9 39 76 72 32 7 4i 
1S93 | 23 73 137 | 86, 27 EK 88 105 74 26 671 7 41 61 62. 40 9 7 42 19 | 58 40 11 , 4 
1594| 28 84 114 84 25 34 88 124 68 25 674 10 43 96 82, 39 16 11 40 94 72 33 | 6 TID 
1805] 18 | 94 | 140| 92 27 23 86 126 74 32 712 12 29 | 65 71 42 | 15 | 12 40 | 578, 71 | 30 | 9 47 
18060 25 | 86 146 132 28 | 99 92 ml 2 25 779 7 35 88  74| di | 5 | 8 51 s2] 65 | 39 13 an, 
1597] 22 101 176 108 28 17 111 129 93 23 | 808 7 57 75 100 58 9 9 53 105 95 46 17 6 
18981 30 111 169 115 43 24 101 148 106 29 876 5 35 86 88 52 21 12 56 100 | 87 43 8 REER 
1599] 26 89 162| 114 37 30 116 142 99 28 843 11 49 | 91 | 101| 50 14 10 48 103; 84 41 13 52 
1900 16 | 95 163 109 38 30 100 148 86 27 | 812 | 12 51 100 89 46 9 | 47 aa 72 | 56 9" Be 
1901| 25 | 96 1910 135 33 | 30 119; 137 100, 21 853 9 9 39 91 101 49 13 | 52 83 73 | 30 9 5» 
zuj. [249 990 1589 [1150 328 | 289 [1047 1423 936 | 255 (8286 | 94 432901 | 909| 489 | 115 | 104 | 492 | 962 | 803 | 122 | 109 3M 
Se: das 7. uL das 8. bis 10. Kind das 11. bis 15 Kind is 15 Kind das 16. und weitere Kind 16. und weitere Kind 
nirt3:] 1. bi 1. b | à | X 
ru e pip R "ant, Sp. 1. d E bis 7. bis |. ! quj. Sp. €y.|* DU |". bie E 1. bis ZC 11. bi auf. Si Sp. 1 bis 7. ME 1. bis 7. bis x n ipm wi 
lah Ane Knabe Mod. chen 149 bi852] Knabe Knabe smod. M 5401857] Knabe Knabe Knabe Eed Mod. Mod., 59 bis 640 nabe Knabe Knabe Moch Moch Moh ` Mdd. d 
49. | 50. , 51. | 2; | 53. Bt | e 58. 559. | 60. | 61. 62. 63. 64. | 65. | 66. 67. es. | 69. 70. 71. 72. 
1891147 3 ba 3 | 302 | 190| 48 208 34 480| 23 40 1, 59 40 1 169 —] 1 — 2 1 | = 2 6 
1892147 3 158 2 | 310 | 221! 47 | 193| 25 4856 | 52 51 1 58 35 | 1 198 1| 65 — 3 1 — pn 
18930152 2 147 8 | 304 | 207 | 48 200 23 a78 a1 38 — | 55|41]— 175 —| 8| 1: —- 1!——— 
1891149 2 M 6 ^ 301 |224| 31 | 198! 22 478 43 69 4 45 40 1 202 —| 8 2 2 4 | — — M 
1895 171 4 101 — 336 187 32 193 32 444 42 40 1 53 40] 2 178 2| 33 2 15 — — 13 
1896 166 4 157 2 329 206 42 | 901 26 i 475 45 46 1 48 | 32 3 | 175 — 3 1 — 4 | 2 — 13 
1597 | 171 8 180 3 | 362 | 223, 55 245 40 563 64 58 5 | 53 13 9 | 226 2 7 3 | — 2 2 | = 15 
15958] 196 6 216 4 422 253 37 216 10 | 516 49 59 4 45 53 1 204 — 5 3 | 2 4 — — 1! 
sol 187| 5 19 4 3 221 36 | 251] 27 518 | 56 542 | 50 35 3% 200] 1,5 4| 1 2 2 — Fb 
1900 196 5 1910 6 | 398 250 49244 23; 566] 47 48 8 71 37 — 911] — 4 3 112 4'— HN 
1901 222 4 |180| 1 sl 407 | 230| 45 227 82 | 534 | 60 | 42 1 das 19 47 2 207 1 3 | 3 | 113 2 — 13 
zuj. [1 904 40 34 3864 2422478 2 379/3245 598 | 520 545 34 586 443 17 heisa | 7 45 29 10 | $1 [13 2 wi 


E — Summe X EE 
E 1. 2. 8. 4. 5. 6. 7.6i810. 11 bi8l5. zuſammen 4. 6. 7. bis 10. 11 bis 15. 16 U. weitete wuar 
jahr Knabe Knabe Knabe Knabe Knabe Knabe Knabe Knabe Muaben mine EH mie Madden Mädche n Mädchen Mädchen Mädchen Madchen Mad: 
71. 75. | 76 Ke E 448 4 19. | 50. | 81. | 82. 81. E? 86. 87. | 88. | 89. | 90. 91. "2. 
1891 2457 | 1169 608 | 317 | 163 69 92 1 | 4876 | 2286 | 1097 573 | 325 157 83 78 1 2 460: 
10 2554 1317 613 | 348 | 172 | 103 107 5 ; 5219 | 2512 | 1197 603 | 316 | 174 84 | 65 2 — 45 
189932705 1331 318 179 94 | 93 1 536525281240 616 299 160 82 68 „„ M 
18942758 1391 | 105 371 172 99 108 6 " 5610 | 2680 | 1319 666 310 175 63 | 72 1 | — 52 
18 2551393 721 365 175 8s 79 3 57112712 1274 641 | 334 163, 85 jm 2 — 52 
Tool 3018 15311 757 402 187 103 95 5 6128 | 2835 1423 660 319 181 86 64 5 | Ge quis 
1857332 1001 836; 428 219 103 128 8 | 6115 | 3178 , 1520 , 749 397 192, 100 ng 5 = 6T 
ININ| 3 534 1744 833 427 230 | 117 107 T 7 6999 | 3434 | 621 | 773 . 409 | 208 | 80 | 101 | 1] — 6 62 
1890 3 558 1778 890 431 221 103 100 6 67087 [3519 590 782 381 203 94 68 5 = D 
1200 3504 1711 880 423 | 252 88 106 11 | 69:5 | 3440 1627 777 888 221 | 98 Se — de! 
19013471 1675 871 195 202 114 9 10 | 6935 | 3444 ' 1646 | 720 | 378 174 95 83 4 | — db 
zuf. [33508 16 701 5261 14325 ,2112 , 1081 (1109 7 63 67 620 32 598 Im 559 7 560 |. 3 851 | 2 008 | $50 832 30. | 9 IER 
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VIa. Alter der Eltern zur Zeit der Geburt des dritten uſw. Knaben in Dresden (mit Einſchluß der vorehelich geborenen). 
Die Überſicht bezieht ſich nur auf ſolche Fälle, in denen auch die vorhergeborenen Kinder Knaben waren. 


Tabelle 40 a. (Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe der Zahl aller Kinder). 


| Zahl der im vornbezeichneten Jahre erfolgten Geburten, 
bei denen das Alter der Mutter betrug 


Jahr anter [S "EH bis 30 bial35 bis nabe eot 25 bis T0 bis 35 bis 3 25 bis | 30 bis | 35 bis | über k bis 25 ie bis 35 bis über 20 bis 25 bis 30 bis 35 bis über 
| 35 | 40 | 20 25 | 30 35 40 | 35 10 | 40 | 25 | 30 | 35 | 40 | 40 | 35 | 80 | 35 | 40 | 40 


und das SS Vaters 


30 bis 40 Jahre über 50 Jahre 


40 bis 50 Jahre 


unter 25 Jahre 25 bis 30 Jahre 


* Anmerkung ſ. S. 110. 


18911 11— 2 1 11112 46 d ari En // 3p X e dp doe pue a 
1893 | -- TUER pL NE — | 23 | 39 5 4! 1 8 40: 31 8 3— 143 4 II 
1893 - | 5| 9| vi. — 23 383 6 11 — 10, 33 30 11 —-[ 12 8 2 1[— — 111 
1894 | — | 4, 5| 1|- — | 19 | 50 | 11 1 | — 10 43 0 a8 —-— 17 22 11—-— 2 — 
1895 — 3 2 1—— | 22 42 10 2— [864 10 8, 1 SC 631 Drm ee, db 

5 1 | sal s= [22 43 9 — 19 50: 59 11 | 1|--|—, 4| 2 3 , 1 -| 1 

16 3 — 1 — 27 46 20 1 1] 16 48 46 11—-— 3 6 4 1 — 2 — 1 
3 6— —[ 122 44 11 2 111 47 42 5 21 — 1 5 1 —-= — L 
8 2 3 —[— 33 54 12 2 | 10 56 47 14 11174 6 44— — 1 - 1 
73 1 —[— 33 79 In 9! 553415 2 — 6 2 4 2 eR. 1 1l, 1 
71171 — 29 68 12 3 —[17 52 3916 iba Sen d 8 5 eg, 

60 35 8 1 2 265 549 109 19 4117 509 419 112 15] 5 34 53 45 21 1 4 5 5 s 
Vierter aaa 
Rep T a JJ Feet ce a d een AE d 
: JJ 8 Alm LIRE 
e e oes usn EIE D sz bk 23 KE CAE EEN RENE bo Ede „ P 
EZE - —|-i| 2112 10 —— 1 28 18 2 2 iz o3) 5058. 1 Eie. mun AE" s 
3| - | 1 Sdt ie e 5 14 rpg — 5 26 121] 6, —|—.- 18, 3 22: 

N 2k — — = 5 15 3 — — 2 | 14| 15, 10 | 9 EI Gr de eje: ; 
CAN —— 5 13 6'--j-] 38 199, 211 6 1 — 1222 3) -|-,-|-)ı - 
ee — 5 9 5 — 3 18 17 6 2|- =, 1,4 E 

Ä — ak Es — 411 4| 1| -] 5 21 22 6| 1— — 3 3 —— —— 
Dd orbes = 4 1 ß f 1 2% „ 2 : 3 2 1 16 
1 . ̃ , . ß . e 8 

l 9 4 2; 1 — 44 156 51 3 1 30 198 189 72 10|]— 25 34: „7[— 1 6 5 2 
| NL LS y ines 
espe een EE ENEE 1 | TERE ee D 
3 SH 1 11 — — 1 i. 4 3 — 4 — 1 1 1 11i— — — — — 
= ee „ ac 97 €$ omm deb a 113 —— — 14 1 — ä —— — 
— := ——.— H- 2 5 — Sa 4 8 | E CCC 
eer | r d 8| 4/1 lu ee Eent, ee ee ae 
e E 3 -- Ee E LE CAELI 
ded a wu Par i| 3 2! — — 4 — d 6| 3 |- — 1142 LP EID 
cus xe sc fases gs seg accqwc uude eco Cn 
%% a a Eed AE ES /// Aa EENS 
TT quies A dis 12 2 — arald ala E ice 
———— em nl EE EE d ues 3 g ee opo» peque em ej x 
e “3 » i| 1] ^ el 91,38. Ski ëm 48 8 —41—1-—,3 
Sechſter und weiterer Knabe.“ 
ER WEE Deme zei, bee e 3 411——— EECHER EEGEN 
SE = — per E 9 — —|—.-— öjif-i— — —ji— 
ms —[—j—[- — 1 1 — — EH — 2 5 3 — — - 11 1— — —— — 
NUR ERE ERE ED MES Eu ër amem 3. 36. ot xe / e dum e 
Peso Seals dee oux 1 — Se 2 10 3 al- — 2:- — MEE LES 
=l- EG pashan e a ea 11 4 8 — = DE EE a. 
ER e EE ni 1- 7 5 1 exp DEE, ss pee: PT 
EE GEES GE ual ey edel s Cue sae Bh Bua X^ 
„ % /// MIT CSI E 
%%% WEE EEN E EE / E EE 
SE EE PP DE SE E Se ke u za ES Ee 
EE e 5 donee elt = 46 .-3]-— d d.320 ker wë En 
Summe der Geburten dritter und weiterer Knaben. 
A TEE 17 55 12 — — 12 46 44 16 5 17 5 2111 1 
2" E u. A? 290 57 9 4 1 10 62 54 20 3 —| 84 8,15 £e ba Ss de 
5| 8,3 —|-— 3% 56 | 12 1 -|m 48 57/18 —]| 1; 2,H 8!8|—i|- 111 
1565 5 1 —[— 2165 20 1 — f 7 052,15 2 — 3 13 T, 3 p UMS ab oss 
4 2 ill 27 61 15 3 — 13 85 70 21 1| — 6 10 10 5 — 2 29 
6 2 — —[— 27 61 13 — 1112 76 88 25 3. —— 6 6 44 — jc 1 
18s 3 "il 33 62 28 1 11% 71, 80 25 2|—, 4:9 9 1 mA E 2 
6 7 11 2% 57 1% 3 115 72 83,25 71 „„ 0 14 (—'— 1 
88 9 3 — 37 70 20 3 — 15 84 91 32 2| 1; 9$: 8 14 66 — — 1 1 
8S 3 2 —L—K 37 12 3 1| 12 89 73 30 4 - 6 6 13 41-1 3! 2 1 ] 
7 4 —|—|— 33 98,32; 4 1 21 76 75 43 1 2 6 7 16 % —[— J 1 1 1 
69 39 10 2 2 315 742 191 23 6152 793 777 208 33 5 41 970117 AAUP 1 5 11 11 12 
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(Gortiebuug des Textes von S. 107.) 


Dafür blieben im allgemeinen die Prozentziffern der 
Geburten, die erſt nach Jahresfriſt nach dem letzten Kinde 
erfolgten, ſelbſt bei großen Zwiſchenräumen ziemlich konſtant, 
und nur bei ſehr bedeutenden Intervallen (mehr als 5 Jahre) 
war die Prozentzifſſer der nach vorhergegangener zahlreicher 
Kinderzahl noch Nachgeborenen kleiner als bei den Geburten 
mit geringerer Ordnungszahl der ſchon vorhandenen Kinder. 
Nicht unintereſſant möchte die Bemerkung ſein, daß von den 
Eltern, bei welchen in den Jahren 1891 bis 1901 in Dresden 
die Geburt eines Kindes verzeichnet wurde (ausſchließlich der 
Erſtgeburten), 2,61 Prozent ſchon vorher zehn Kinder hatten. 


In Chemnitz iſt eine andere Einteilung der Intervalle 
gewählt worden; hier kamen faſt 40 Prozent aller ehelichen 
Kinder höchſtens 2 Jahre nach der Geburt des vorhergegangenen 
zur Welt und bei 0,30 Prozent war eine Zwiſchenzeit von mehr 
als 10 Jahren vergangen. Die Prozentziffer der Eltern mit 
ſehr hoher Kinderzahl war noch größer als in Dresden; 5,57 Pro⸗ 
zent hatten ſchon zehn Kinder vor der Geburt der hier in 
Frage kommenden gehabt. Auch hier bemerkt man den Abfall 
der Relativziffern bei frühzeitigen Geburten und der fid 
mehrenden vorangegangenen Kinderzahl, denn während die Relativ⸗ 
ziffer der als zweites geborenen Kinder, welche einem im 
laufenden oder im Vorjahre geborenen erſten Kinde gefolgt 
waren, 25,26 Prozent betrug, war ſie bei dem nach gleichen 
Zeitraume gekommenen 5. Kinde nur noch 10,97 Prozent und 
beim 11. bis 15. Kinde 5,15 Prozent. Naturgemäß iſt die 
Zahl der unehelichen Kinder einer Mutter nicht ſo hoch, wie 
die der ehelichen. So zeigt ſich denn auch für unehelich Ge⸗ 
borene, daß 65,72 Prozent aller Kinder (gegen 23,00 Prozent 
bei den ehelichen) als zweitgeborenes zur Welt kamen, dafür 
aber möchte es auffallen, daß verhältnismäßig viele uneheliche 


* Anmerkung zu VIa. Tabelle 40a. 
Darunter waren: 


Zahl der im vornbezeichneten Jahre erfolgten Geburten, 
bei denen das Alter der Mutter betrug 


25 über E über 
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Die übrigen Knaben waren das 6. Kind. 


12.13. 14. IB 


Kinder erſt nach langen Zwiſchenräumen einem vorangegangenen 
Kinde folgten. Während, wie eben erwähnt, nur 0,30 Prozent 
der ehelichen erſt nach mehr wie 10 Jahren ihrem Vorgänger 
folgten, waren es bei den unehelichen 3,09 Prozent; doch möge 
man hierbei nicht außer acht laſſen, daß ſich dieſe Relativziffern 
auf kleinere abſolute Zahlen ſtützen, alſo ihre Berechnung leicht 
irgend einem Zufall unterworfen geweſen ſein kann. 


Die beiden letzten Tabellen (64 u. 65) auf S. 128 enthalten 
noch einmal Ziffern, die ſich auf die Säuglingsſterblichkeit 
beziehen; dieſen Relativberechnungen iſt aber die Zahl der 
Lebendgeborenen in Dresden und Leipzig zugrunde gelegt. 
Indem man auf die alljährlichen Veröffentlichungen der abſoluten 
Zahl der Lebendgeborenen für dieſe Großſtädte in dem Jahr⸗ 
buche des Königl. Statiſtiſchen Bureaus verweiſen darf, ſei hier 
nur bemerkt, daß die Geſamtſumme aller Lebendgeborenen in 
dem elfjährigen Zeitraume 1891 bis 1901 in Dresden 125 403, 
in Leipzig 162 177 betrug. 


Aus dieſen Relativziffern, zunächſt in Tabelle 64, geht 
hervor, daß im allgemeinen die Säuglingsſterblichkeit, bezogen 
auf die Lebendgeborenen, in Dresden etwas geringer als in 
Leipzig war (205,72 Promille: 237,08 Promille), wenngleich 
auch die Leipziger Ziffer gegen die des Landes (im Mittel etwa 
273,00 Promille) oder gegen die früher in dieſer Zeitſchrift ver⸗ 
öffentlichte Relativziffer für Stadt und Amtshauptmannſchaft 
Chemnitz (371,28 Promille, ſiehe Zeitſchrift 1901, S. 171) in den 
Jahren 1891 bis 1900 weſentlich zurückſtand. Die höhere 
Leipziger Ziffer zeigt ſich allenthalben bei den einzelnen namhaft 
gemachten Krankheitsformen, ſoweit (ſiehe oben) ein Vergleich 
angebracht erſcheint. 


Die Tabelle 65 enthält die Relativziffern der Säuglings⸗ 
ſterblichkeit in je fünf Doppeljahrgruppen und für das Jahr 
1901. Während man ſonſt die Beobachtung machen konnte, 
daß im allgemeinen die Sterblichkeit von Jahr zu Jahr geſunken 
ift, weiſen die Jahre 1893/1894 in Dresden und 1895/1896 
in Leipzig höhere Sterbeziffern für Säuglinge auf, ja in Leipzig 
iſt bis zum Ende des vergangenen Jahrhunderts von einer 
Abnahme wenig zu bemerken. Nur im Jahre 1901 zeigen beide 
Städte entſchieden geringere Ziffern. Auch kann man weiter 
beobachten, daß für dieſe Abnahme die Ziffer des 1. Lebens⸗ 
monats maßgebend geweſen iſt, denn einzelne Ziffern der übrigen 
elf Monate im 1. Lebensjahre zeigen auch im Jahre 1901 
höhere Werte, als in den Vorjahren. 


Wenn auch zunächſt bei Berechnung von Relativziffern die 
Abſicht vorlag, nur die Unterlagen hierzu zu verwenden, welche 
immer für mehrere Großſtädte möglichſt gleichmäßig vorhanden 
waren und ſomit zu einem Vergleiche Anlaß geben konnten, ſo 
würde es doch unrecht ſein, nicht auch wenigſtens einige der ſonſtigen 
Tabellen noch zu berückſichtigen, welche für gewiſſe Unter⸗ 
ſuchungen nur die Ziffern einer Stadt enthalten. 


Beſonders ſind ja ſeitens des Statiſtiſchen Amtes der Stadt 


Dresden zahlreiche Zuſammenſtellungen angefertigt worden, die 


gewiſſe Vorgänge der Bevölkerungsbewegung veranſchaulichen und 
in dieſer Vollſtändigkeit ſeitens anderer Großſtädte nicht vor⸗ 
lagen. Auch aus ihnen ſind noch einige kleinere Tabellen mit 
prozentalen Ziffern genommen worden. 


Da ift zunächſt Tabelle 50, welche die Dauer der Ehe: 
loſigkeit der ſich wieder Verheiratenden betrifft. Was 
ſchon aus den abſoluten Ziffern der Tabelle 5 auf Seite 128 
und 129 der Zeitſchrift vom Jahre 1902 erſichtlich war, iſt 


(Jortſetzung des Textes S. 112.) 


EID c 


VIb. Alter der Eltern zur Seit der Geburt des dritten vim, Mädchens in Dresden (mit Einſchluß der vorehelichgeborenen). 


Die Überſicht bezieht ſich nur auf ſolche Fälle, in denen auch die vorhergeborenen Kinder Mädchen waren. 
Tabelle 40 b. (Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe der Zahl aller Kinder.) 
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(Foriſetzung des Textes von S. 110) 


hier noch deutlicher ausgeprägt. So zeigt es ſich z. B., daß die 
geſetzlichen Vorſchriften, welche einer Frau, gleichviel ob verwitwet 
oder geſchieden, erſt zehn Monate nach der Auflöſung der vor— 
herigen Ehe die Wiederverheiratung geſtatten, nicht allenthalben 
eingehalten wurden bzw. daß vielfach Dispenſationen ſeitens der 
zuſtändigen Behörde ſtattfanden. Denn 1,86 Prozent aller Witwen 
und 15,38 Prozent der geſchiedenen Frauen gingen vor Ablauf 
dieſer Friſt einen neuen Ehebund ein. 


Daß auch die Männer, denen kein geſetzliches Hindernis 
entgegenſteht, ſehr bald wieder ehelichen, ergibt ſich daraus, daß 
30,99 Prozent aller Witwer, welche einen neuen Ehebund ein— 
gingen, und 41,58 Prozent der Geſchiedenen ſchon vor Ablauf 
eines Jahres wieder heirateten. Dieſe Relativziffer betrug bei 
Witwen 7,10 Prozent, bei geſchiedenen Frauen 26,76 Prozent. 
Es iſt aber auch anderſeits bemerkenswert, daß, je nach dem 
Familienſtande, 3,53 Prozent bez. 4,55 Prozent Männer und 
10,86 Prozent bez. 5 80 Prozent Frauen unter den Heiratenden 
waren, die mehr wie zehn Jahre ſeit der Auflöſung einer 
früheren Ehe hatten vergehen laſſen, ehe fie eine neue Ehe ein: 
gingen. Daß natürlich mit zunehmendem Alter auch dieſe eheloſe 
Friſt ſich vergrößerte, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. So heirateten 
unter den ſich verehelichenden Witwern von unter 30 Jahren 
43,60 Prozent ſchon vor Jahresfriſt wieder, dagegen nur 22,94 
Prozent, die ſchon 50 bis 60 Jahre alt waren, ferner nur 
4,43 Prozent der Witwen in dieſer Altersklaſſe gegen 11,15 
Prozent von denen unter 30 Jahren. Ahnliche Beobachtungen 
konnte man bei den Geſchiedenen machen. 


Ferner zeigt Tabelle 55 einige relative Ziffern, die ſich 
auf den Familienſtand und das Alter der Geſtorbenen 
in der Stadt Dresden beziehen. Aus ihr geht hervor, daß 


Anmerkung zu VIb. Tabelle 40b. 
Darunter waren: 


Zahl der im vornbezeichneten Jahre erfolgten Geburten, 
bei denen das Alter der Mutter betrug 
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Die übrigen Mädchen waren das 6. Kind. 


Mutter und den unehelich Geborenen. 
fallend, daß mehr als zwei Drittel aller unehelichen Mütter 
(66,86 Prozent) das 25. Lebensjahr noch nicht erreicht hatten, 
immerhin aber möchte es bemerkenswert erſcheinen, daß 3,08 Prozent 
dieſer Mütter noch nicht 18 Jahre alt waren und daß ander— 
ſeits ebenfalls 1,03 Prozent ſchon das 40. Lebensjahr über— 


(infolge der hohen Säuglingsſterbeziffer) etwa 80 Prozent aller 
ledig Geſtorbenen vor dem 15. Lebensjahre verſtarben oder etwa 
46 Prozent aller Geſtorbenen überhaupt dieſe Altersgrenze noch 
nicht überſchritten hatten. Intereſſanter aber iſt der Vergleich 
mit der mittleren Bevölkerung. Zunächſt zeigt Dresden eine 
allgemeine Sterbeziffer von 20,42 Promille in den Jahren 1891 
bis 1896 und von 18,85 Promille in den Jahren 1897 bis 
1901. Dieſe Ziffern find weſentlich niedriger, als das Landes⸗ 
mittel, welches ſich in der erſtgenannten Periode auf 24,7 
Promille, in der zweiten auf 22,5 Promille ſtellte. 


Ferner kann man beobachten, daß die Sterblichkeit der 
verheirateten Perſonen durchſchnittlich am geringſten war und 
um etwa 4 bis 5 Prozent hinter der allgemeinen Ziffer zurück— 
ſtand. Die Ziffern der höheren Altersklaſſen entbehren ja, in— 
folge der zu geringen abſoluten Zahlen einer gewiſſen Zuver— 
läſſigkeit, dafür aber kann man aus denen der Altersklaſſen bis 
zum 60. Lebensjahre entnehmen, daß die Geſchiedenen im Mittel 
die größte Sterbeziffer aufwieſen. 


In Dresden ſind auch Unterſuchungen über die Dauer 
der Ehe der Eltern und die Ordnungszahl der ge— 
borenen Kinder angeſtellt worden. Nach Tabelle 58 zeigt es 
ſich, daß etwa ein Fünftel aller Kinder ſchon im 1. Ehejahre 
zur Welt famen (einjdjieplid) der vorehelichen) und daß bei fait 
71 Prozent aller Erſtgeburten noch kein Jahr ſeit der Eheſchließung 
verfloſſen war. Bemerkenswert iſt dem entgegengeſetzt aber, 
daß unter je 100 Erſtgeburten, welche in dem Zeitraume 1891 
bis 1901 verzeichnet wurden, ſich 26,63 Prozent befanden, die 
erſt innerhalb des 2. bis 5. Jahres nach der Eheſchließung der 
Eltern geboren wurden und O,48 Prozent, auf deren Ankunft 
die Eltern mehr als 10 Jahre gewartet hatten. 


Daß auch noch Kinder, nachdem die Eltern bereits die 
ſogenannte ſilberne Hochzeit gefeiert hatten, zur Welt kamen, 
gehört gewiß zu den Seltenheiten, trotzdem waren in Dresden 
0,04 Prozent Geburten verzeichnet, die jo ſpät erſt erfolgten. 
Die kleinere Tabelle, welche als Anhang der Tabelle 58 an— 
gefügt iſt, zeigt die Geburtenfrequenz im 1. Ehejahre. 
Da auch die vorehelich Geborenen mit eingerechnet ſind, iſt es 
erklärlich, wenn auch immerhin auffallend, daß unter je 100 
im 1. Ehejahr geborenen Kindern 4,97 ſchon vor Ablauf des 
1. Monats, weitere 15,76 Prozent noch vor Beendigung des 
1. Vierteljahres und 26,99 Prozent dann im 2. Vierteljahre 
geboren wurden, ſo daß nur 31,32 Prozent der Kinder, den 
allgemeinen Anſchauungen gemäß, nach normaler Friſt von 9 und 
mehr Monaten geboren wurden. Es möchte auch bemerkenswert 
erſcheinen, daß, einſchließlich der vorehelich Geborenen, 1872 
Kinder als zweitgeborenes und 235 als drittes und weiteres 
Kind noch vor Ablauf des erſten Ehejahres zur Welt kamen, 
das ſind faſt 10 Prozent aller im 1. Ehejahre Geborenen und 


2 Prozent aller ehelich Geborenen überhaupt. 


Die Tabelle 59 beſchäftigt ſich mit dem Alter der 
Es ijt nicht auf: 


ſchritten hatten. Auch, daß fid) unter den 25 807 als unehelich 


angemeldeten Geburten 340 — 1,4 Prozent befanden, die als 


5. und weiteres Kind derſelben Mutter regiſtriert waren, dürfte 
wohl nicht unerwähnt bleiben. 


(Fortſetzung des Textes S. 114.) 


— IB: 


VII. Religionsbekenntniſſe der Eltern bei ehelich Geborenen. 


(Auszug aus handſchriftlichen bzw. autographierten Tabellen mit Angabe des Geſchlechts und der Lebensfähigkeit der Geborenen und dem Religions: 
befenntnifje der Eltern. Kleinere konfeſſionelle Gemeinden [wie deutſchreformiert, anglikaniſch, alt-, griechiſch-, deutſchkatholiſch uſw.], find als 
Tabelle 41 l „ſonſtige Bekenntniſſe“ zuſammengefaßt.) 


| Religionsbekenntnis der Mutter 
Jahr evangeliſch— evangelij- römiſch⸗ irae- | fonftiges 

lutheriſch reformiert katholiſch litiſch Bekenntnis lutheriſch | reformiert katholiſch | litiſch Bekenntnis 
2. | 3. a uc cu 6. | 7. | 8. | 9. | 10. 


b) Leipzig. 


Sum evangeliſch- evangeliſch— römiſch⸗ israe⸗ | ſonſtiges 


a) Dresden. 


| 

| 1. Vater evangeliſch⸗lutheriſch. 
1891 [6 338 32 340 

| 


9 8 11 288 75 220 | 3 11 11 597 
1892 6 669 20 352 5 7 11 055 89 272 3 10 11 429 
1893 6 976 26 367 4 11 10 695 78 254 | b 14 11 041 
1894 7343 28 422 2 7 10 623 68 279 5 11 10 986 
| 1895 7 238 20 485 6 b 10 367 85 299 | b 15 10 771 
| 1896 7 616 94 490 2 15 10 742 80 304 6 15 11 147 
| 1897 8511 28 571 4 19 10 770 92 309 4 9 11 184 
| 1898 8 802 35 626 6 11 10985 | o 341 6 10 11 411 
| 1899 8 898 22 611 4 18 1096 | 91 317 6 18 11 388 
1900 8 761 39 608 6 10 11 096 83 325 6 14 11 524 
| 1901 8 669 24 614 4 18 10 905 | 81 321 4 11 11 322 
zuſ. | 85820 291 — | 5486 | 46 129 119482 | 886 3241 53 | 138 123 800 
2. Vater evangeliſch⸗ reformiert. 
| 1891 4 2 35 81 20 9 e er 108 
1892 8 2 43 91 | 17 8 1 8 
1898 3 3 28 82 26 7 DR 1 
| 1894 5 2 38 80 16 b = 1 
1895 b 6 48 101 17 b E 3 
| 1896 4 2 40 85 19 3 kel 1 
1897 4 b 47 86 20 4 m 1 
1898 8 7 44 92 25 8 = 1 
1899 6 2 46 95 99 b e 1 
1900 8 — 48 92 25 6 = eed 
1901 8 9 64 93 931 | 6 2 
zuſ. | 466 98 | 228 6 59 | 2 | a8 
9. Vater römiſch⸗katholiſch. 
1891 2 7 170 S 2 
1892 1 b 152 Sa 2 
1893 b 7 159 1 3 
1894 1 5 175 = 2 
1895 2 7 146 rq ° 
1896 9 7 176 1 weng 
1897 2 b 212 1 2 
1898 4 3 215 = 3 
1899 b 8 290 e, "3 1 
1900 3 4 266 Ss E m 
1901 1 9 247 — | a 
auf | 
1891 8 i 1 93 ur 100 
| 1892 7 og "E 100 = 107 
1893 6 us 2 118 - 123 
| 1894 6 jen 1 119 er 128 
1895 1 gg an 124 ind 128 
1896 8 — - 119 id 128 
| 1897 3 TN 128 = 133 
1898 b at 1 137 = 146 
1899 6 - 1 185 - 141 
1900 6 1 = 138 8 145 
1901 6 NS 1 160 — 168 
zuj. 1 | 7 | 1360 | — 1431 
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Noch Tabelle 41. 


Jahr 


evangeliſch⸗ 
lutheriſch 


evangeliſch⸗ römiſch⸗ israe⸗ | ſonſtiges | 
reformiert katholiſch litiſch Bekenntnis 
8. | 04 | & | 6. 


Noch a) Dresden. 


Religionsbekenntnis der Mutter 


Summe 


evangeliſch⸗ evangeliſch⸗ römiſch⸗ israe⸗ | ſonſtiges 
lutheriſch reformiert katholiſch litiſch Bekenntnis 


Summe 


1891 3 42 26 1 1 = 23 51 
1892 15 1 d 28 44 34 = 3 = 35 72 
1898 17 2 — 23 42 26 = 3 34 63 
1894 21 — ex — 31 52 36 = me A cem "E SE / 71 
1895 16 3 — 20 39 37 2 D Es 46 85 
1896 20 1 — 32 53 45 EN 3 = 46 94 
1897 24 = 1 = 32 57 36 = 1 45 82 
1898 19 — 2 x 37 58 30 an 3 = 5 98 
1899 34 — 1 - 39 74 45 — 2 B 51 98 
1900 Mod — 2| — 31 50 38 1 4 46 | 89 
1901 18 | — 3 40 61 40 2 5 un 71 | — 118 
mi 200 | 1 19 — 848 512 393 6 | 35 | — Am | 921 
6. Summe der Geborenen. 
1891 6 843 39 600 ' 42 41 7565 | 11854 103 394 96 36 12 483 
1892 7215 39 619 58 35 7966 | 11701 111 485 104 50 19 401 
1899 7551 34 652 62 36 8335 [ 11301 106 425 119 52 12 003 
1894 8 002 34 732 48 41 8857 [11256 89 460 12⁴ 49 11 978 
1895 7 939 27 831 48 25 8870 | 11040 | 111 450 181 | 66 11 798 
1896 8 376 30 847 57 50 9360 | 11402 , 106 486 126 62 12 182 
1897 9 340 34 978 47 52 10451 | 11433 117 526 133 67 12 266 
1898 9 690 4T 1 053 50 50 10890 | 11634 97 568 148 79 12 521 
1899 9 807 33 1044 69 58 11011 | 11646 121 6545 141 71 12524 
1900 9 651 48 1080 58 41 10843 | 11788 , 114 601 144 60  , 12702 
1901 9 561 33 | 1095 56 63 10807 | 11562 | 107 580 164 81 | 12497 | 
auf. | 93975 398 9501 | 594 4592 | 104956 | 126612 1182 | 5470 1425 666 135 355 
c) Ghemnitz. 


* Bu den „ſonſtigen Religionsbekenntniſſen“ find die nicht in Spalte 2 bis 


(Fortſetzung des Textes von S. 112.) 


Die Tabellen auf S. 119 bis 128 mit Relativziffern ent- 
halten durchgängig nur ſolche Zahlen, welche ſich auf größere 
Zuſammenſtellungen beziehen; es erübrigt aber noch, wenigſtens in 
Kürze einiger anderer Bearbeitungen zu gedenken, bei denen ſich 
die diesbezüglichen Prozentziffern nicht in eine tabellariſche Form 
zuſammenfaſſen ließen, weil bei der angewandten Konzentrierung 
der Einzeljahre nur wenige Zahlen in Betracht kommen. 


Religionsbekenntnis der Mutter 


dbiupangeliſch-lutheriſch | evangelij -reformiert j| rdnmiſch- fatholiſh israelitiſo fonftiges 
Jahr Religionsbekenntnis des Vaters Summe 
| evan- | evan | cà» evan» | evan⸗ tà: evan⸗ | evans | Ce epar. | td» | | evan. | evans Tor | 
i geltich- | gelifch- miſch⸗ israe - | fons ere Lund mifdj | fone geliſch⸗ ; gelifch- | mifch- | fons geliſch⸗ | mifch- israe⸗ ‚igelifch« geliſch. miſch⸗ Ton, 
Iuthes | refor- fatbo- litiſch ftiges || Tuthe» refor⸗ | fotbg, | ftige3 * | Iuthes | refor. katho- | ftiges *| Iutbes | Tatbos litiſch | Tuthe« | refor- Tatho- ftiges* 
riſch miert liſch | riſch | miert liſch riſch | miert | tiid | rid | lid) | | tii) miert liſch 
| 5. 6. 7. 8. | 9. | 10.11.12. 18. | 1. | 18. | 19. 20. 21. 22. 
) j 
| | 
1891 5162| 10 2363 4 31 3 — | 1 — 128 1 | 166 | — 14 — 2 285812 
189215116 4 240 4 15 4 0 p xs | 1 |199 — | 198 | 1 9 — 4 | 35 | 5731 
‚1888| 5062 18 | 288 | 1 30 T| — | — — 142 1 153 1 14 1 3 355725 
zu. [16340 27 17119 76 14 1 1399 2 437 2 | 37 19 9 17 268 


5 angeführten gezählt. | 


In ber Stadt Leipzig wurden alljährlich eingehendere ſtatiſtiſche 
Unterſuchungen über die an gewaltſamen Todesurſachen 
Verſtorbenen angeſtellt, die in der Tabelle 24 (Beitfchrift 
1902, S. 152) wiedergegeben ſind. Aus dieſer Tabelle kann 
man entnehmen, daß ſich die Geſtorbenen auf nachſtehende 
Todesarten verteilten: 


(Fortſetzung des Textes S. 129.) 


1892 


ai. 


==: TH. = 


VIII. Zeitdauer zwiſchen der Geburt der Kinder eines Ehepaares oder einer unehelichen Mutter. 


a) Dresden. 


(Auszug aus einer handſchriftlichen Tabelle mit Angabe der einzelnen Ordnungszahlen der Geburten und einer Zeitdauer vom 9. Monate ab 
Tabelle 43. 


bis zum 96. und weiteren Monate.) 


2. | 2. 3. 
Jahr gnaben NN £a: 
Ä | ben 


chen 


und der vorhergegangenen Geburt die unten bei a—i 


Zahl der Fälle, in denen zwiſchen der im i bonibescidrueten Jahre erfolgten Geburt des“ 


3. 
Mäd⸗ 


4. 


Kna⸗ 
ben 


4. 
Mad | 
chen 


En 
Kna⸗ 
| ben 


5. | 
Mäd⸗ 
chen 


| wa " 
Runas ^ Mäd- 
ben chen 


A 
Rna. 
ben 


1 
Mäd- 
den 


Kna⸗ 
ben 


6. 6. 
Kunas | Mäd⸗ 
ben chen 


Mäd⸗ 
chen | 


| 10. | 10. 
Bue, Mäd- 
ben chen 


„ C PICO CH TE . ` pue ue 


als 15. als 15 


Ana- Müd. |! Knas | 926b. 


1. Tabu RS Zuſammen 


ben chen ben chen FF 


| 8. 


9. | 10. 11 | 12. 18. | 14. | 15. | 16. 17. 


» Weniger i Monate. 


angegebene Zeit verfloſſen war 


18. 19. 


2 | 3 | 1 21 2 2 1 2j => ek Si E 
41 2 2 9| — 1^ = == 
m |. b up albe exl 
3| — 1 1 1 Sl — Ec = 
3 1 9 1 1 MET MEE PEE ap 
gh ën, es b ir sede E dE, Em 
2 2 2 1 1 35353 1 | 1 
9 9 9 1 33 1 
ee ree]. eis EN wi acr ee f x be 
4 6 1 1 E e ee ee 
1 8 2 1 1 S — 1 - — — 
[| m 29 15, 1] 11 wu 7 2 5| 5, 
b) Über neun bis nutev zwölf Monate. 
60 57 19 8! 4 1 6 4! 9 9 | 3| al 11 1 
77 78 12 10 8| 8 | 4 8 | 4| 6 1| 1| 4| — 
78 51 13 13 3 9 6 5, 1 AE 1| 1| 2 
88 | 69 16 13 11 11 5 5 | 93 1| 6, 2] 1|— 
94| 81 14 13 10| 6 12 4 | Al 4 : 3 2|— 
82 94 19 8! 9 9! 5 8" 6 5 2 al 8| 8 
111 84 19 14 10 11 8 7| 8 4 d 2| 8| 8 
115 10% 12 1113 9 8 10 2 22 2| 3] 3 
181 | 120 | 15 18 11 11, 10 8 2 2 4 —]| 1| 1 
123 | 104 15| 17 9 5 11 6 6 4 7 2 1| 1 
88 93 15 18. — 13 8 8 11 4 7 2322 1 
1042 937 [3 497 476 270 255 169 138 101 88 83. E 42 42 30 19 20 15 
e) über zwölf bis unter achtzehn Monate. 
408 | 318 || 226 234 137 138 112 90 71| 70 40 46 2339 | 29 | 21 [i 16 
439 | 348 223 228 151 146 72| 85| 67 95 | 15 E 
408 357 | 299 233 133 143 87| 101 64 26 24 || 16 
403 389 || 236, 224 157 173 100| 97 79 22 1615 
406 | 390 261 213 179 138, 96 111 68 15 26 15 
472 408 266 241 175 148 128 104 74 | 34 | 19 || 18 
481 466 292 274 199 198 134 118 89 25 38 | 26 
516 470 296 317 195 187 139 124 80 30| 24 | 16 
564 559 306 296 209 181| 191 126 99 29 24 26 
555 533 312 277 183 227 | 114 114 88 28 25 | 15 
494 539 | 326| 299; 194 A59, 107 124 80 26| 20 16 
5152 4777 29 972 2 836 1 912 1 838 1 210 1 194, 854 289 252 |204 | 
d) Über achtzehn Monate bis unter zwei Jahre. 
165 133 128 102] 76 85 el 43 30 25 24 29 201615 171316 
253 222 135 150 107 di 53 57 46 59 31 85 19| 23 21| 713 | 14 
283 224 | 149 147 121 87 75 75 41 57 32 33 2324 920| 14 | 18 | 11 
247 253 176 166 112 10 50 d 51 60 31| 26 22 1215 16 | 11 | 14 
233 | 231 167 151 115 112; 76| 82 48 | 50 34 38 20 27 | 16| 9| 65,11 
278 | 221 | 185 177 108| 110 84 80 57 64 32 25 22 16 17 20 14 13 
288 | 282 183 194 127 121 75 76 62 76 30 39 26 28 1716 11 13 
323 814 | 200 171| 124 130 105 91 69 61 50 56 27 33 20 16 14 | 14 
321 | 272 222 188 122 96 84 100) 64 63 42 43 28 32 10211111 
336 | 258 198 192 127 126 91 91! 73 62 | 44 46 29 | 39 26 20 21 | 14 
303 | 289 | 199| 221 129| 119, 86| 71 69 53 47 30 32 37 17 18 | 18 | 18 
3030 2 699 (i 942 1 859. 1268 1 1188| 840 839 610 630 397 40⁰ | 268 . 287 194 174 144 149 


| 2o. : 21. || £2. 38. | 24. 


| 


Knaben Mädchen 


| | 
| | 
fur 
[DoD OO ON O kA Y e 


| 


145 
164 
174 
196 
201 
192 
237 
251 
265 
277 
208 


2310| 


DAS O kA On CG SD WM Qi 


| lemo) Ill 


wsm d ITITI] 


i» 
© 
e 
Sr 
* 


1092 
1 120 
1 068 
1115 
1148 
1 282 
1 387 
1 435 
1 501 
1 416 
1 396 


de Oo do mi Qo a de tO de S | 
— ba ep ta | roo 


i 


keck 
W 


= 544 
25 1 707 
20 = 778 
19 2 736 
17 1 733 
21 — 821 ö 
37 2 868 | 
16 2 950 
23 1 930 
21 1 966 
28 2 929 


* Handelt es fid) um eine Mehrlingsgeburt, jo ift fie bei a— 1 als einfache Geburt gezählt; die Zahl der demnach fehlenden Kinder ift bei 1 (Seite 117) angegeben. 


15 * 


25. 


— 
S OO si On O e C0 


~l | 
-J 


120 
155 
149 
175 
177 
196 
191 
233 
257 
236 
190 


2 079 


1 017 
1 012 
1 031 
1 095 
1 074 
1 125 
1339 
1 353 
1 421 
1417 
1364 


22 19 13 960 13 248 


482 
682 
696 
744 
736 
738 
871 
909 
844 
879 
877 


239 221 20 12 | 952 8 458 


) 


— 116 — 
Noch Tabelle 43. | Noch VIII. a) Dresden. 


Zahl der Fälle, in denen zwiſchen ber im vornbezeichneten Jahre erfolgten Geburt des“ 


„ F | .| vt] s [| s [. . 10. 10. TS "s. larsa. mehe | Zuſammen 
Jahr naben Mädchen Kna - Mäd- || nar | Mäd- | nar Mäd- || Rna- Mäd⸗ | Rna- Mäd. tna. Mäd- | Rna- SRüb- den“ med Kna - Mäd- || Knas Mäd- 
| chen ben | den | ben | den | ben chen ben | den | ben | den | ben chen en chen ben chen ben den] 
und der vorhergegangenen Geburt die unten bei a—i angegebene Zeit verflojjen mar Knaben Mädden | 
[G4 ] 18. ]| 14. | 15; ]46.| 135] 48; 1] 19$. ]| 9€. | 31 | 3$ | 3. EEE [| 3€ 


e) Über zwei bis unter drei Jahre. 


18911 195 | 192 || 129' 132| 85 100 64 | 56 43 47 43 30 30 25 17 14 18' 94| — [11 692, 640 
1892| 219 205 154 126 92 111 77 73 41| 40 Se 42 25 19 19 15| 28 17| 1| — | 704 666, 
1893| 239 | 203 | 147| 147 83 96| 83 62 54 41 87 30 24 25 19 10| 14 22 8| 1 728 654 
1894| 242 225 167 142 103 100 86 78 57 45 34 37 28 21 19 8 29 25 1. 1| 7786 | 696 
1895| 234 185 185 164 91 118 81 63 53 56 30 20 15 9| 16 16 2 1 758| 65880 
1896| 262 279 176 158 125 115 91 66 55 39 16 24 21 6| 18 21 1| 4| 810 7869 
1897] 289 | 280 196 145 123 114 97 80 68 69 29 | 96 12 14 28 22 3 — | 89 | 818 
1898| 299 | 261 182 173 120| 119, 102 | 86 | 61| 66 29 37 23 12 23 28 2 — | 882 | 856 
1899| 299 256 197 186 127 124 108 80 68 56 22 24 20 18| 29 14 2 1| 923 ge 
1900|. 293 284 182 179 126 133 66 49 40 28 22 10 21 181 — | 896 821 
1901| 326 272 203 207 106 125 54 54 26 | 3018 15| 18 24 2| 2| 906 870 
guj. | 2 897 2642 1918 1759 1 181 |1 255 976 802 620 562 414 299 | 279 | 205. 131 237 231 | 18 | 11 |8905 8292 
f) Über drei bis unter vier Jahre. 
30 | 18 si 31] St Aal e| s) EI 6] il —[ rl wi 
| 98| 23 11 6| 4| 8 : gl 9| 8 | 2 1| 295 | 269 
27 | 25 9| 31] 8 8.85 e] $1 s 343 324 
35 | 80 17 | 11 8| 6| 7| Au 14 6| — | — | 344 307 
24 | 23 10 10 i| 9| 3| 1| 8 11 12 342 sr 
4121 8 8| 6| 2| 183| 4| 6 10 — [1 359 aa 
25 24 8| Bu 8| e| 1| 8| 8 r 
29 21 10 49 8| 46 4 5 11 381 319 
38 24 18| 165 6| 11| 4| 6| 8 8 1|—]| 385 | 40s 
36 | 31 15 166 11 2 4| 8 9 | 23] 361 432 
48 || 80 23 | 18 | 4| 5| 6| 7| 7| 5| 2|—]| 441404 
| 856 | 270 | 297 | 188 | 191 | 181 | 113 66 68| 59 56 82 79| 10| 8|3869 3 705 
g) Über bier bis unter fünf Jahre. 
18911 46 64| 28| 34 21 16! 17 28 13 8 10 7 8 7 Ie eee 1% 
1892| 59 59 | 26 22 25! 30 21 16 8| 13 8| 5| 8| 9 JJ. 
1893| 54 4 832, 32 29| 27 18| 15 8 12 4 6 6 1 "M NIE XE 
1894| 59 53 35 26 29 25 17 12 18 10 6 9 7 8 5 4 4 Bi = [I 186, 159 
15951 56 66 33 39 38, 25 28 16 14 14 11 18 8 9 1| äu 2 1| Lb] 388] i85 
1896| 67 54 42 33 23 24 23 19 18 16 6| 11 4 3 t| An 8 8| — | — 194 169 
1897] 53 51 H 41| 39 26 28| 16 | 18| 1 9 6 7 4 1 ech 3 seen 2: 
1898| 71 64 | 51 55 41 31 15 24 19 | 20 7 9 9 5 5 3 8 8| 1| —| 283 222 
1899| 67 70 42| 84| 23| ah 24 18 16| 1711 3 9 6 8| ıl 5 TI zl zl 398, i89 
1900| 4 75 56 36 36 | 10 28 24 16 d 10| 7 9 7 2. 3| 5 $i —|-—]1 9398! 405 
1901| 75 7750 57 88| 40 26| 28 18 18 8 466 4 2| 1 | 6 EM zelt St ` 395 
zul. | 671 | 669 | 439 | 409 || 332 309 | 240 211 | 166 | 153 | 90 80 | 81 63 30 22 43 48| 1 — [2146 1 995 
h) Über fünf bis unter acht Jahre. 
18911 59 4928 39 37 19 34 32 15 11 8| 1106 8 6| 2| 1| 1| —| 1| 1 198 169 
1892| 56 46 | 4 mu 38| B82| 2356] 91| EI 15]| 6| 16] 9| i1o| 1| 2] 5| —.] x| 1 186 | 174 
1893| 60 75 42 38 21 24 23 18 12 20 10 11 3 3 6 1 3| 3 5 1 185 | 19; 
1894| 69 72 | 40 43 29 39 18 16 25 16 17 8 8 SI 9| 8] 5| —] P 1 | 222 205 
1895 71 62 || 34 35 30 30 21 19 7| 10 7 7 9 3| 5 BU 2| au 8 2 189 | 176 
1896 72 72 | 48 46 8386| 26 16 | 24 | 11 ER AU 8 301.8 9 1 8) 9| | 4 2 203 205 
1897 83 71 50 40] 38 42 19 24 16 20 9 6 8 7| 4| 8| 5 2| 6 b 288 | 222 
18981 81 66 54 58 41 32 31 22 11 17 9 r 940 222 
1899 83| 86 63| 53 47 33 21 23 18 26 13 10] 7 | 9| 5| 8| 1| 2| 2| 6 21 2535 
1900 81| 63 || 53 41 35 17 | 13 T Gu s 3 3, 4| — | 1 2 246 2105 
1901] 56 84 51 50 40 43, 40 22 20 11| 14| 15 6 6 2| 3 — 3 4 4 285 2 
771 745 504| 474 381 364 277 248 D 168 | 176 | 114 ' 107 | 78 67 35 16 30 18 39 24 2 398 2 268 


| 


*) Handelt es fih um eine Mehrlingsgeburt, fo ift fie bei a—i als einfache Geburt gezählt; bie Zahl ber demnach fehlend Kinder ift bei 1 (Seite 117) angegeben 


adii 3 M 


Noch Tabelle 43. 9tod VIII. a) Presden. 


GE 


Zahl der Fälle, in denen zwiſchen ber im vornbezeichneten Jahre erfolgten Geburt des“ 


| L e | 
B | 4. 4 5 5 


mehr mehr] Zuſammen 


! e l |11. bis 11. bis 
| 9. 9. | 9, | . AS is 1 6. 6. T. | 7. 8. 8. | „ | 10 | 10. 15. | 15. als 15. als 15 
Jahr Knaben Mädchen Knas | Mäd- | Kna⸗ Mäd. nas Mäd⸗ Kna Mäd. Kna⸗ gan, Kna⸗ | Mäd- tna» Mäd Knas Mäd- Qna. | Mäd- | fna» Mäd- 
ee eege | ben || den | bem | den ben | den ben chen ben chen |! ben | den | ben | den | ben | den ben ^ d den ben chen — 
und der vorhergegangenen Geburt bie unten bei a—i angegebene Zeit verfloſſen war Knaben Mädchen 


Efe een. 


D über acht und mehr Jahre (auch unbekannt). 


18911 21 26 21 9 15 16 7 5 5 6 2 2| 1 — — —1 1 79 79 
1892 22 22 13 14 15 9 FF oa foss | — ze 70 63 
1863 27 12 14 21 9| 7 gl 5| 2 1 A MET — 2 — — op 59 
1894| 27 27 24 8 16 14 ot #1 dd 54 3| un 11 1 1 94 71 
1895| 36 26 26 25 12 12 SI gt 8 2| à. d) 3 Kl us | 1 104 79 
|1898] 39 22 25 23 18 20 &| EE s c4] dicerem re 1|— | — 104 82 
1897 33 381| 21, 20 10| 18 1 2 3 2 1 2 1 — — | — 1 85 86 
18980 25 36 19 12 12 32 8| 9| 2| „„ EE ESA ETE Ner eS 77 103 
189| 25 38 23 12 21 8 12 bt lu Bresch "Ka WEE E E 96 74 
19000 38 36 15 | 17 22 9 H TEE TIME NEC EET ME 1 g et — 100 80 

ri PE ER — — — | 
19001] 41 32 34 28 19, 18 7 NEA 1 „ =l] 116; 8 
wl 336 308 235 189 169 163 18! 49 30 36 | 26 12 9 18 8. 4| 1 8| 992 872 


| k) Summe der Geborenen. 
341| 295|| 202 179 148| 148 100| 108 79| 70| 53 56 66 93 


1891 | 1048| 923 651| 641 420 418 1 6 | 3109 2937 
1892 1 202 1 066 688 667 490 473 297 300 216 229 144 157 113 108 77| 51 70 54 103 88 12 5 | 3412 3 198 
1898 | 1269 1074 736 734 470 444 342 319 214 231 150 148 101 101 88 72 62 46 75 95 6 1 | 3513| 3 265 
1894| 1243 1189 799 710 505 531 331| 331 281 251 147| 149 119 92|| 78| 70! 56! 50 112 84 5 713676 3 464 
1895| 1234 1146 835 727 529 513 367 332 229 236 169 156 118 9761 ail 36 49 80 94 8 6 | 3666 3 427 
1896| 1396 1255 854 792 564 516 405 353 251 252 164 155 91 100 84 69 67 50 89 79 5 6 | 3 970 3 627 
1897 1449 1381 915 830 618 596 422 3610 291 812 172 175 131 125 765 93 64 56 121 9410 4 | 4268 4 027 
1898 | 1558 | 1428 | 943 900 621 | 624 459 395 282 300 197 214 ei 120 94| 71 di 57 102 96 8 6 4 455 | 4 211 
1899 | 1 622 | 1528 1 005 | 921 630 562 425 409| 312 293 189 189 133 131 77 85 54 59 109 87 10 3 | 4566 4267 
1900| 1609 1512 944 904 628 643 413 | 383 299 279 200 195 141 136 98 81 55 45 102| 103 6 7 | 4495| 4288. 
1901 1540 | 1536 986 978 617| 581 430 406| 292 257 222 176138 130 76| 61| 55 61 106 95 7 6 4469 4287 


, | . WEI ENEE EE oer ern KH W 
zuſ. 15 170 14 038 9356 8 8046092 |5 901 |4 232 3 884 2 869 2819 1 902 1 862 | 1319 1248 | 887 | 794 | 629 | 583 1 065 1008| 78 57 [43 599 40 998 


1) Hierzu: Mehrlingskinder. 


1801 22 27 16 mim 9| e| 2 4| 1| Al 8| d 2| 23 d ie 71 92 
1892 16 27 9 a | 8| 8| 5 & Si t 4d] i| : eu M es NE ME 55 69 
1898| 18 19 5| 9 7 10 4 4 1 8| 1|—| af 1| 2) 4 ies] EDS UE 
18944 19 17 14 H 10 7| 4 sl A) er d äi zeck X^ 3) Ek 4]o—]——] 6| 8 
1895] 17 18 10 9 9 9 4 e| 5 1| 4| 2 4| 1 13 11 — — 58 64 
1896| 156 32 19 19 10 9 12 e 75 90 
1897 43 32 29 29 14 18 18 1| 8| 5| 5 al al 1. 1 | 5| 5] 8| 1| 188 129 
1898| 20 24 17 22 16 15 9 5, e| 2) 2f 1' 8| 2| 8) 8| 3| —| —| al er 
1899| 26 27 16 16 9 13 3 e X|h e» el. 
19000 14 14 21 20 16 12 8 E Er saa St o£) Si 2 5] £l] 4| gel 
19011 19 15 16 18 10 8 10 4 5 3 5l. 1! 30 2L au  $| 3 kaal — 74 66 
wmf. | 230 252 171 186 122 118| 78 48 52 81 5 17 25 13 20 32 37 5| ai 814 89 


m) Summe der Geborenen einſchl. Mehrlingskinder. 
1891| 1070| 950 666 659 433 427 847 307 206 186 150 152 101 112 82| 72 55 58 69| 100 1 6180 3029 
1892| 1 218 1093 697 676 498 481 302 306 219 235 150 160 120 109 78 53 70 56 103 sel 12| 6 T1 3 267 
1893| 1287 1093 741 743 477 454 346| 325| 220 237 154 150 104 102 88 13| 63 48 79 96 6 13 665 3 322 
1894 | 1262 1206 813 727 515 538 335 339 286 256 151, 153 121 97 80 70 ai 53 116 86| 5 737413 532 
1895| 1251 1164 845 736 538 522 371 341 234 240 175 161 119. 101 63, 75 37 50 83 9 8 6372 3491 
1896 1412 1287 873 811 574 525 417 361 253 258 170| 159 96 10484 71 es 52 92 83 6 64045 3 717 
1897 1492 1413 944 859 632 614 435 373 306 325 179 183 186 130 78 98 65 57 126 90 13 5 | 4406 4156 
1898| 1578 1452 960 922 637 639 468 408 288 306 202 220 136 122 95 74 59 60 105 | 99 8, 6 4536 | 4 308 
1899| 1648 | 1555 1021 937 639 575 428 415 322 301, 192 198 133 131 79 87 55 60 112 88 10 54639 4355 
1900| 1623, 1526 965! 924 644| 655 421 391| 304 288 201 197 143 136 100 84 56 (47 103 108| 7 744567 4363 
1901 1559 1551 1002 996 627 589 440 418 298 260 226 181 141 135 77 62 57 62 109 98 7 645434353 
zuſ. [16 400 14 290 9 527 8 990 6214 6019 4310 3979 2936 2 892 1950 1 914 1350 1282 904 81 642 6031097 1045 | 83 60 |44 413 41893 


* Handelt es fidj um eine Mehrlingsgeburt, fo ift fle bei a—i als einfache Geburt gezählt; die Zahl ber demnach fehlenden Kinder ift oben bei 1 angegeben. | 


= 8 == 


VIII. b) Ghemnitz. 
Tabelle 44. 1. Geburtenfolge der Kinder eines Ehepaares. 


Zahl der Fälle, in denen der im vornbezeichneten Jahre erfolgten Geburt des 


2. & 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 
; ES B gent prc s. Vere I JE tss lll 8 ſammen 


Kindes eine Geburt zu der bei a— e angegebenen Beit — war 


a) Im vorubezeichneten oder im Vorjahre. 


1891 ] 499 307 218 198 159 109 84 67 44 28 27 11 14 6 5 — 1 — 11777 
1892 | 464 366 257 206 166 119 92 68 50 43 27 21 13 6 7 1 1 1 [1908 
1898 | 430 382 264 201 164 109 92 57 36 32 28 15 9 4 4 1 — 1 |1829 
zuf. [1893 1055 739 605 489 | 38° 337 268 192 130 108 82. 47 36 16 16 2 2 | 2 | 5514 
b) Im 2. oder 3. Jahre vor dem vornbezeichneten. 
1891 | 502 411 317 267 205 166 113 89 | 75 56 42 19 14 | 8 3 4 1 1 | 2283 
1899 | 496 398 335 207 182 154 100 70 64 | 47 39 | 19 12 5 5 2,— 1 |21% 
1893 | 485 436 346 234 210 172 | 140 83 76 44 | 36 31 11 8. 5 3 — — 22310 
zuſ. 1483 1245 998 768 597 482 353 242 215 147 107 69 87 21 18 9 | 1 2 | 6789 
c) Im 4. oder 5. Jahre vor dem — 
1891 56 67 52 34 25 88 28 18 12 6 6 1 2 1!⁊— — — — 341 
1892 78 67 57 87 29 | 16 16 19 12 b QUI exc dues 1|—|— — — 339 
1893 75 69 66 52 40 94 17 14 8 8 5 4 1, — | — 14 — - 384 
auf. | 209 203 175 123 94 73 61 61 32 | 19 13 5 8 | 2 — 1 — — 106 
d) Im 6. bis 10. Jahre bor dem vornbezeichneten. 
1891 26 22 19 18 18 12 6 dech KG, 9o um we oe AE c 124 
1892 25 19 24 17 12 17 12 22 111 — — — — H— — 133 
1893 31 32 24 19 9 7 6 4 1 1 9 — — — — —fD)— — 136 
ail 82 73 67 54 34 36 24 | 10 3 4| 4 1 — D — 11 — — 393 
e) Zu einer noch weiter zurückliegenden auch unbefannten Zeit. | 
1891 2 3 5 4 3 3 — — — — „ Sich een ere 20 
1892 4 EL o 1 Lux 9 
1893 | 1 2 1 J))! TEN MC C DU 12 
zuſ. 7 8 6 5 — ee er 1, 1- — —,— — —|-— 41 
| Summe der Geburtsfälle. 
18911085 810 611 521 405 | 313 231 | 178 ' 181 | 92 T6 | 81 30 15 8 P 2 1 4 545 
18921067 853 673 528 390 306 220 159 128 96 69 41 25 12 12 83 1 2 [4585 
18931022 921 704 507 424 313 255 158 121 88 62 50 21 12 9 5 — | 4671 
auf. 3 174 2584 1988 1556 1219 932 706 495 380 274 207 122 76 ® 29 13 3 4 [138501 
Tabelle 45. 2. Geburtenfolge der Kinder einer unehelichen Mutter. 
E Zahl ber Fälle, in denen ber im | Zahl der Fälle, in denen der im Zahl der Fälle, in denen der im | 
vornbezeichneten Jahre erfolgten vornbezeichneten Jahre erfolgten vornbezeichneten Jahre erfolgten 
Geburt des Geburt des | Geburt beà | 
JC... pe UE | SI MM zw E EE EE JT Bu: | 
Jahr | 2. | 3. 4. 5. 6. 5 . 3.4. 5. 6. 7. 2. [9.14 b. [ e inn , 
i 7277 8 Q enp T anu prov MET ⁵ͤͤů:b Per go gr Rer Mic amme 
| Kindes eine Geburt zu der LT mien] Kindes eine Geburt zu ber bei i mien] Kindes eine Geburt zu der bei | 
a— e angegebenen Zeit voraus— a— e angegebenen Zeit voraus- | a— e angegebenen Zeit voraus: 
gegangen war | gegangen war gegangen war | ' 
1. 2, 3.4. 5. 6. 7. S. 9, | 10. 11. 12. | 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. | 20. | 91. || 22. 
a) Im vornbezeichneten oder im b) Im 2. oder 3. Jahre vor dem e) Im 4. oder 5. Jahre vor dem 
Vorjahre. vornbezeichneten. vorubezeichneten. | 
1891 | 46 232 10 3 1 — 82 [111 36 16 7 1 — 171 19 à ^ % sel eom 
1892 | 52 19 5 — zë 76 25 6 2 1 1; 111 ] 18. 6 2 — — — 26 
1893 | 40. 18 6 2 — më 9% 28s 8 4 2 — 132 2 8 s 1 — — 37 
zuſ.] 138 59 21] aj 1| — 224 [277 89 30] 13 a| 1 414 [62 185] 9 1| —| 90 
d) Im 6. bis 10. Jahre vor dem | e) Zu einer noch weiter zurückliegenden x | 
vornbezeichneten. auch unbekannten Zeit. Summe der Geburtefátie. 
1591 Bo xe A e x uu o 2 D" d ee ees ee, d 2185 63 31 10 2 — 201 
1892 5 2 — — — — 7 8 3 2 — — — 13 [159 55 15 2 1 1 233 
1893 5 E: e Zë E] — 8 6 2 CL, Set pem om 9 166 59 18 7 2 — 252 


qp beret ei. ur et eet TES — — . 


mi| 13 5| ı| | —1 — 24 [ 3| 6 [ s] —| —| — 24 [$109] i| 64 [ 139| 5] 1 776 


— 119 — 


: a Die Stunde der Geburt bei den Lebendgeborenen in Chemnitz (ausſchl. einiger mangelhaft angegebener Fälle). 
abelle 46. 


Es wurden geboren vormittags in der 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. | 8. 9. 10. | 11. | 12. 
Stunde borenen 


Es wurden geboren nachmittags in der 


EMEN „ „„ Summe 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 11.12. Ve 


2. 3. 4. 5 6. 


306 | 316 335 334 | 254 


7. 8. 9. | 10. 11. 12. | 13. | 11. | 15. 


16. | 17. 18. 19. 20. 21. | 22. 93. | 94. 25. 26. 
296 301 314 281 252 236 231224 


222 208 236 215 211 253 275 280 331 261 6 390 


218 | 
214 218 213 246 281 271 254 283] 6222 | 
| 
i 


308 272 288 280 268 220 194189 | 229 , 214 | 204 


329 | 296 334 292 | 325 | 
815, 323 269 318 291 300 315 287 285 258 208 217193 209 | 231 250 228 105 230 288 | 267 274 277 291 6 289 
667 662 678 598 654 787 823 825 862 835 18 901 


950 935 938 944 870 904 888 889 846 778 664 642 606 656 | 


en X. Ehelich Lebendgeborene in Chemnitz mit Unterſcheidung der Kinder aus erſter und aus ſpäteren Ehen. 
abelle 47. 


Die Mutter lebte in 
1. Ehe | 2. Ehe | 3. Ehe 


und ber Bater in 
3. Ehe 4. Ehe 


| 


| 1. Ehe 2. Ehe 3. Ehe 4. Ehe 


1. 10 11 12. 13 14. 15 
1891 E = 
1892 5 1 
1898 „ 
zuf. b 1 | 

Relative Zahlen. A. Eheſchließungen. 
Tabelle 48. Zu AI a— c. Altersunterſchiede der Heiratenden (vgl. Tabellen 1 bis 3). 


Von je 100 eheſchließenden Männern, welche 


Von je 100 eheſchließenden Männern, welche 


weniger | ber 5 | über 10 | über 15 | u. weniger über 5 über 10 über 18 | we | gn. 
; a bis unter bis unter bis unter , als bis unter bis unter bis unter 
des eheſchließenden 5 Jahre 10 Jahre | 15 Jahre 20 Jahre 2b Jahre | fammen ß Jahre | 10 Jahre 15 Jahre 20 Jahre 20 Jahre ſammen 


Mannes jünger als die eheſchließende Frau waren, befanden 


älter als die eheſchließende Frau waren, befanden 
ſich in vornbezeichnetem Alter 


ſich in vornbezeichnetem Alter 


1. 2.8.4. 5. € [ 7. 8.9. 10. 11. 12. 18. 
a) Dresden (1891 Bis 1901). 
unter 25 Jahre 34,26 445 — — | — | 21,4 46,88 | 39,60 33,14 27,75 | 44,58 
über 25 bis unter 30 = 50,24 49,78 4,92 — — 43,92 39,18 39,00 43,59 47,12 | 39,50 
= 30 : 3 90 = 9,95 28,01 37,51 2,95 | — | 16,86 8,06 11,68 16,71 19,37 | 9,31 
e 85 = : 40 : 2,57 8,26 25,78 27,86 | 2,26 6,82 2,15 5,54 4,34 4,71 3,34 
: 40 : z 45 = 1.40 4,12 12,57 23,02 ^ 15, 19 9,91 1,62 2,61 0,98 1,05 | 1,75 
e 45 ⸗ e 50 = 0,88 2,39 7,82 16,09 17,25 2,62 0,82 1,03 0,98 — 0,85 
z 50 = z 05 = 0,46 1,61 5,13 12,71 16,02 1,79 0,51 0,43 0,20 SES 0,41 
= 55 : : 60 = 0,19 0,97 3,70 8,0 17,25 1,24 0,17 0,11 — — 0,15 
e 60 Jahre 0,05 0,41 2,51 7,57 32,03 1,14 0,006 | — — — 0, os 
zuſammen | 100,00 | 100,00 | 100,00 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 100,00 | 100,00 
b) Seipzig (1894 Bis 1901). 
unter 25 Jahre 37,29 4,06 050 — — 24,91 60,65 36,64 25,57 ! 31,78 | 47,52 
über 25 bis unter 30 = 48,33 50,65 4,61 0,18 — 413,72 35,91 39,11 40,6 | 41,12 36,60 
= 30 = : 85 z 8,55 27,28 38,34 2,84 — | 15,54 7,61 13,49 22,91 | 16,82 | 9,12 
= 35 = 40 =: 2,57 8,55 27,98 ' 27,48 2,81 | 6,80 2,76 6,40 $,01 6,54 | 3,53 
e 40 5 = 45 ⸗ 1,32 3,98 | 12,4 | 25, | 10,4 | 3,61 1,63 1,71 1,15 2,80 1,64 
es 45 ⸗ : 50 z 1,02 2,66 6,94 ı 17,9 22,19 | 2,56 0,83 1,15 0,38 0,94 | 0,90 
es 50 = = 55 z 0,50 1,03 4,39 11,70 22,81 |: 1,56 0,89 0,11 0,76 — | 0,45 
= 55 = = 60 : 0,30 0,94 8,04 | 1,98 15,31 | 1,07 0,11 0,26 0,38 ES | Om 
= 60 Jahre 0,12 0,55 2,0 6,20 25,94 j 0,87 0,09 0,17 0,38 | —- , 0,11 
zuſammen | 100,00 | 100,00 100,0 100,00 100,00 ! 100,00 | 100,0 100,0 100,0 100,00 100, 
e) Gbemni& (1891 Bis 1893). | 
unter 25 Jahre 44,30 6,22 — — — " 30,51 59,514 45,00 29,03 55,56 50,00 66,97 
über 25 bis unter 30 z 42,28 46,70 1,97 E D 38,98 31,20 32,50 45,16 33,33 50,00 31,81 
= 80 5: = 35 = 7,53 23,20 37,25 254 — 13,17 4,74 9,16 19,36 lli| — 5,71 
= 35 „ 40 249 | 1043 | 20,59 24,66 3,57 Ga "WEM UND = U = 1,96 
s 40 ⸗ = 45 z 1,19 5,11 17,65 28,77 | 10,1 4,28 0,58 - 4,17 — : H 1,22 
: 45 ⸗ = 50 z 0,85 | 3,96 10,29 19,18 : 17,87 2,89 1,21 6,83 — == M 1,12 
= 50 =: =z 55 = 0,69 | 2,06 2,91 17,80 28,57 1,886 0,55 1,67 — = — 0,5 
s 55 = = 60 3 0,32 1,03 | 3,92 4,11 10,71 1,08 0,45 1,67 as == c A 0,56 
s 60 Jahre 0,5 0,87 5,39 2,4 28,57 0,98 — lU — H — — 


cr" - gcc c EE | BUS, | — . nn NER 2 Lee = 
zuſammen | 100,00 100,00 100,0 100,0 100,00 , 100,0 | 100,00 | 100,00 100,00 100,00 , 100,00 | 100,00 


Noch zu A. Ia e Altersunterſchiede der Heiratenden (vgl. Tabellen 1 bis 3). 


Die Zahlen beziehen ſich für Dresden (Dr.) auf die Jahre 1891 bis 1901, für Leipzig (Lpz.) auf 1894 bis 1901, 
Tabelle 49. für Chemnitz (Ch.) auf 1891 bis 1893. 


Von je 100 Männern vornbezeichneten Alters nahmen Frauen, die um 


10 oder mehr | ; | , 0 bià 1 ; * | , 10 oder mehr 
5 bis 10 Jahre | 1 bis 5 Jahre* | 0 bis 1 Jahr | bis 5 Jahre“ | 5 bis 10 Jahre 
Alter des Mannes Jahre Jah Jah jünger oder Jah Jah Jahre 
jünger waren älter waren älter waren 


Dr. pz. Ch.] Dr. Lpz. Ch.] Dr. Lpa. Ch.] Dr. pz. ] Dr. an Ch.] Dr. ge Ch.] Dr. Lpz. Ch. 


| 

| 

| | 

| 1. 3. | 5. 4. | 5 1 6 7. | 8 9. 10. | nm. 12. | 15. | 14. | 15. | 16. 17. 18. | 19. | 20. | 21. 

l 

| 

unter 25 Bahre . . |f — I — — 3,1] 2,6 2,8] 39,1| 40,4 56,2 | 25,3 | 30,7 [23,6 20,7 36,3] 6,8 | 45 37 | 2,1 | 11.150. 

über 25 bis 30 Jahre] 0,7 06, 0,3 22,9: 23,7 21,8 42,2 444 54,6 | 15,1 | 15,8 12,83 10,9 19, 4,4 | 35, 271 19 | 11] 12 

| s. 30:35 = 16,2 | 16,4 17,8 37,3 38,4 | 36,0 24,9 | 24,2 32,3 74 7,9 8,3 7,7 9,8 88 3,6 2,5 2,1 1,81, 

„ 835 = 40 = 37, 36,0: 30,5 | 27,7 29,1 | 35,5 | 15,6 16,9 23,5] 6,5 51 | 6,3 74! 651 45 4,0 3,0 [ 14| 1, 1,0 

„40 = 4 - 43 41,9 44,1 24,1 25,1 25, 14,8 16,1 208] 61 | 62 | 75| 8,1 5, ] 3,7 2,0 3,7] 06106 — 

| : 45 = 50 ⸗ 49,0 44,8 42,1 22, 244,28, | 13,5 | 17,1! 16,9 1A 5,3 | 51, 5,5 11,86] 2,3 2,5 1,0 ][ 06'03| — 
= 50 s Db - 54,7 54,5 443 12,3 15,1 21,3] As 57 Aal 3,7 82| 15 2,2 3,3 0? 0,5 — 
= 55 ⸗ 60 - 66,4 57,0 37,9 20, 3 22, 1 | 29. 5| 7,8 13,7 16,2] 2,5 42 2,5 1,5 10,8] 05 | 111 541 — 04 — 
= 60 Jahre 86,2 72,1 75,0] 9,,155/214| 22| Taj 36| 16 | 19 | os| 14| —— 08 —| — | — 


zuſammen | 9,5 86 7, 19% 195 1734, 365 478| 155 17; 14% 12% 230 | 4 37 3, 1% 1% 1 
| * Für Chemnitz 0 bis 5 Jahre. , 


Zu A. II. Dauer der Eheloſigkeit der fih Wiederverheiratenden in Dresden (vgl. Tabelle 5). 
Tabelle 50. (1891 bis 1901.) 


Alter der Eheſchließenden unter Kë S ere über 1 über 2 | über 5 über zu unter | über 10 | über 1 | über 2 ia 5 über zu. 
ter 6 bià bis bis bis 10 bis 12 bis bis 10 
Monaten Monaten 1 Jahr 2 Jahr 5 Jahr | 10 Jahr gabr fammen Monaten Monaten] 2 Jahr | 5 Jahr | 10 3905 Jahr ſammen 


1. 2. 8. | & | 5 je | 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. M. | 15. | 16. 
VBerwitwete Mäuuer. Verwitwete Frauen. 
unter 30 Jahre 2,09 | 1047 | 31,0 ' 34,69 | 20,55 | 1,46 | — 100,60 3,04 8,11 40,54 | 39,19 | 8,11 | 1,017 100,0 


bet e bié unter 40 Jahre 1,68 10,77 23. ,98 | 81,03 24, ‚98 6,81 1,35 | 100,00 


2| 6,15 25,20 | 38,71 | 22,48 5,04 100, 


E 

z z z z 144 72 20,29 29,94 27,17 94 3,88 || 100,00 1,34 3,10 , 19,32 | 33,90 | 26,25 | 15,79 |: 100,00 
z E z s 60 : 1,47 4,85 | 16,02 | 32,21 | 27,79 | 10,44 6,62 100,00 1,33 3,10 | 13,27 | 26,99 | 28,76 | 26,55 100,00 
: 60 Jahre. 0,36 1,25 | 14,86 | 26,81 | 25,72 | 16,67 8,33 100,00 — 3,57 — 28,57 17,86 | 50,00; 100,00 
zuſammen 1,50 8,26 21,23 30,98 25,99 8,56 3,53 | 100,00 Lag 5,24 | 23,64 | 35,86 22,54 10,86 100,00 
| 
Geſchiedene Männer. Geſchiedene Frauen. | 
unter 30 Jahre 17,31 7,69 | 28,86 | 25,96 | 2019 | — — 100,00] 27,13 | 12,77 26,05 | 27,80 6,38 | — 100,0 
über 30 bis unter 40 Jahre 15,77 | 12,77 | 16,17 21,86 24,75 | 7,98 1,20 100,00 14,08 | 14,08 | 23,67 | 30,21 16,12 1,84 100,00 
= 40 ⸗ = 50 = 15,52 12,36 , 11,49 16,67 21,55 ' 16,95 , 5,46 100/00 9,58 5,88 15,42 | 28,33 25,2 15,2 100, 
„ 50 = : 60 =: 9,92 6,1 | 10,74 17,36 | 24,79 15,70 14,58. 100,0 10,35 3,45 13,79 | 20,69 | 20,69 | 31,03. 100,00 
= 60 Jahre. . | 16,0 8,00 4,00 | 20,00 | 20,00 | 4,00 28,00 100,00] — — 100,0 — | — — 100,00 
zuſammen | 15,20 11,37 15,01 | 19,84 23,20 | 10,83 | 4,55 100,00 15,98 | 11,38 | 21,92 | 28,87 ; 16,65 | 5,80 100,00 

Tabelle 51. Zu A. III. Alter und Familienſtand der Heiratenden (vgl. Tabelle 6). 


Von je 100 heiratenden weiblichen Perſonen im Alter von 


, bis 25 bis | sobis 40 bis über bis 25 bis 30 bis 40 bis über 
Alter 2 en 25 Jahren m Jahren | 40 Jahren 50 Jahren 50 | NIE 25 Jahren | 30 Jahren 40 Jahren | 50 Jahren | 50 eA zuſammen 
Mann „ )))). EES N 
f unten angegebenen Familienſtands verehelichten fid) mit | unten angegebenen Familienſtands verehelichten fid) mit jhon 
bisher ledigen Männern Mais dii Alters verheiratet geweſenen Männern vornbezeichneten Alters 
1. 12.3. . 5. | | 5s 9 , 10. 11. 12. 13. 


| 
| a) Dresden 44891 Bis 1901). | 
| 1. Eheſchließungen lediger Frauen. | 


bis 25 Jahre 40,18 24,10 | 13,67 4,63 | — 32,82 2,37 110 0,25 0,29 — 0,96 

20 = 30 - 47,02 52,74 40,35 21,6 12,50 47,90 24,79 14,79 5,64 m | = 11,79 

30 s 40 =: 12,29 21,28 | 38,53 | 37,96 25,00 17,55 52,51 54,08 40,50 9,04 2,00 43,03 | 
40 = 50 = 0,45 1.18 | 6,31 | 23 61 18,75 1,16 16,57 23,18 36,68 8848 26,00 28,24 
über 50 - 0,06 0,10 1,12 12,04 43,16 0,27 3,76 6,85 ı 16,98 52,19 72,00 15,99 


zuſammen | 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 | 100,00 100,00 100 ,00 100,00 | 100,00 ol 100,00 | 100,00 


2. Eheſchließungen verheiratet geweſener Frauen. 
bis 25 Jahre 33,80 21,26 | 14,85 581 | 4,55 14,52 = | E 0 £e E EE | — 
25 = 30 = 43,66 52,87 41,00 2519 ' 11,38 | 39,96 20,00 13,3 | Aa 0,60 — 2,51 
30 s 40 =: 22,54 22,70 35,71 43,26 36,36 34,37 80,000 ! 51,87 83241 14,78 8353 | 20,61 
| 40 = 50 = — 2,30 7,22 22,39 29,55 j| 9,19 — 26,07 41,68 42,24 16,60 87,08 
| über 50 Jahre — | Dat 1,23 9,82 18,15 | 2,06 — |. 8,83 21,04 ! 42,8 80,08 39,80 
zuſammen | 100,00 ` 100,00 — 100,00 . 100,00 | 100,00 || 100,0 | 100,00 | 100,00 100,00 | 100,00 100,00 ! 100,0 


tod) Tabelle 51. 


— — — SE -— - — — — ' —t' . — — — —i:' 
— ` — —— —— — I 


Von je 100 heiratenden weiblichen Perſonen im Alter von 


40 bis | über || bis n l au l onm li im |o 
50 Jahren | 50 20 Sufren riamn aal Les 25 Jahren | 30 Jahren 40 Jahren 50 Jahren | | 50 ca zuſammen 


unten angegebenen Familienſtands verehelichten ſich mit [unten angegebenen Familienſtands verehelichten ſich mit ſchon 
bisher ledigen Männern vornbezeichneten Alters verheiratet geweſenen Männern vornbezeichneten Alters 


| TUR bis 25 bis 30 bis 
Alter des heiratenden 25 Jahren | 80 Jahren | 40 Jahren 
| Mannes 


b) Ebemnitz (1891 bis 1893). 
1. Ebeſchließungen deer dé Frauen. 


bis 25 Jahre ; «1 $845. | BE 15,33 | 9,8 | 0,88 | 0,78 — | — | 2% 
25 = 80 =  . .| 8895 | 4949 | 48,5 = ps Kë 9917 286,45 6,98 4,95 — 1.5, 7 
30 = 40 = 0-8 7,46 17,22 30,00 | 100,00 — 11,01 45,83 52,07 43,41 8,10 18,18 44,50 
40 = 50 = er 041 | 0,89 11,34 — — 1,05 12,50 | 17,35 38,76 34,78 — 24,40 
über 50 = 8 ES 0,18 ER > — — [ 0,08 3,12 | 3,30 1007 52,17 81,82 | 9,88 
zuſammen | 100,00 100,00 | 100,0 10000 — | 100,0 | 100,00 | 100,0 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 
2. Ehejliehungen verheiratet geweſener Frauen. 
bis 25 Jahre . . | 66,67 | 10,91 18,18 | 16,66 17,07 | | 
25 0 16% | 60, ! 870 25,0 — 42,07 em 26.92 
30 = 40 = 16,66 23,64 40,26 50,00 — 34,16 100,00 65,38 
40 ce. $O. A A % — 5,45 2,60 4,17 50,00 4,27 — | 1,0 
über 50 - "E^ Zë, e cp CEP et p BOSE | 1,83 — — 
zuſammen | 100,00 100,00 | 100,00 | 100,00 100,00 | 100,00 | 
Zu A VI, a— e, A VII, a—e und A VIII, a— e. Familienſtand, Zahl der vorausgegangenen Ehen, 
Tabelle 52. Heligionsbetenntuis unb Gebürtigteit der Heiratenden. (Vgl. Tabellen 9 bis 16.) 


a) Dresden (1891 bis 1900 b) Leipzig (1891 bis 1901) lo Ehemnitz (1891 bis 1893) 
Von je 100 Frauen, welche 


18 


als als | a 
ledige verwitwete 


. = = 
Iebige lica m | überbaupt 


ledige ee 
ſich PT heirateten Männer vornbezeichneten Familienſtandes 


„ 
geſchiedene überhaupt 


überhaupt 


| 4. 5. 6. S 8. 9. 10. | 
le, uxo a WEM 51,12 66,39 | 87,74 90,68 49,19 62,34 87,40 89,37 85,58 | 44,17 | 83,73 
Deed - ou oy e $ 7,01 39,62 22 02 9, „39 T 40,73 25,14 9,72 8,84 53,52 41,66 13,38 
geſchieden 220 | 926 | 11,9 | 2,87 2,15 948 | 12,52 2,88 1/79 | 10,90 [14,17 | 2, 0 
porn bie bie die dritte überhaupt | die | die die dritte | überhaupt | die die die dritte [teen 
Zahl der eingegangenen erſte zweite u weitere eine erſte zweite | u. weitere eine erſte zweite |u. weitere eine 
| b a CARPE Ee DECOR ER RAM EE Leben E QUE CER MEER T ADORA C LE WERE TZ —— 
| Ehen der Männer Ehe eingingen, heirateten Männer, welche die vornbezeichnete Zahl von Ehen eingingen 
| 
1. 2. K A. x* 5. 6. | 7. 8. 9. 1b ^ dH 13. 13. 
die erſte Ehe . . . . .| 90,9 56,87 37,55 87,74 90,68 55,05 81,17 87,40 89,37 40,10 | 20,83 83,73 
die zweite Ehe. . . à; 8,53 38,15 49,37 11,18 8,97 41,48 51,14 11,93 9,75 49,22 62, ‚50 14,24 
| die dritte und weitere Ehe. 0,68 4,68 13,08 | 1,08 0,35 9,41 11,69 0,67 0,88 | 10,8 | 16, ‚67 | 2,03 
See i ? evan: evan · | von fonft.| evan- | evan. | von ſonſt. evans | evans | von ſonſt. 
- i geliſch⸗ geliſch. | römifch- | irae Religions-] gelifch- | gelifch- | römifch- israe- Religions-] geliich- | geld, | römifch- | israe. Religions 
Religionsbekenntnis der luthe- | refor» litiſch befennt- | luthe»- | refor» katholiſch litiſch betennt- | Iuthe- re Gettatg) litiſch bekennt 
Männer riſch | miert niſſe riſch miert | niſſe riſch mier bI | niſſe 
waren, heirateten Männer mit vornbezeichnetem Religionsbekenntniſſe 
i. 2. 3. 4. b. 6. 7. 8. K. 3 11. 12. 18. | 14.15. 16. 
| | 
evangeliſch-lutheriſch . . | 89,38 80,57 66,94 | 17,01 47,33 | 92,86 | 80,99 | 68,96 | 10,85 | 46,58 | 92,67 100,00 58,33 16,67 | 36,17 
evangeliſch- reformiert . | 0,88 8,57 043| — 1533 1,21 9,06| 1,34 | 1,02 0,62 055| — — — 2,13 
römiſch⸗ katholiſc . . . | 9,55 10,29 32,10 1,70 6,67 5,39 9,1 29,25 1,69 3,73 6357| — 40,833 — 10,64 
israelitiſch .. 016| — | 0,0 | 80,12 Gel 0,18, %s 0,20 85058 | Gel 0,08] — — 88,83 — 
ſonſtig. Religionsbekenntnis! (aal 0,57 0,33 0,57 44,00 0,41 0,36 0,25 | 1,6 | 48,45 0,33 — | 0,84 51,06 


— d adt in and. 2n m mie pa 2613 in anb. Se | de] V NS " | 
T en P" 
orig. übrigen SE Aus- | überbanupt| orts- übrigen CD Aus-. überhauptſ orts- übrigen Mns Aus- überhaupt 
f gebürtig Sachſen ſtaaten lande ſich ver. gebürtig Sachſen ſtaaten lande | fid ver. [gebürtig Sachſen ſtaaten lande fid ver 
Gebürtigkeit der Männer | waren geboren geboren geboren ehelichten waren geboren geboren geboren ehelichten] waren geboren geboren geboren ehelichten 
hi waren waren Maren || w aren waren en waren eeler varen | 
heirateten Männer mit vornbezeichneter Gebürtigkeit | 
í; 2. $. 4. E * 7. 8. 9. 10. 11. 13. 13. | Ólà- A 28 16. | 
I | 
ortágebilttig . "uM . . | 28,97 | 18,29 | 15,26 | 16,25 || 20,51 | 32,21 | 19,59 | 16,45 | 14,57 | 22,43 | 28,04| 17,82, 16,28 | 8,33 || 20,68 
im übrigen Sachſen geboren 41,99 | 51,12 38,70 | 31,97 44,46 | 27,66 36,25 26,42 | 19,75 || 29,10 51,76 61,50 47,54 | 38,69 | 56,12 


in anderen deutſchen Bundes- 25,47 | 26,69 | 41,41 28,21 30,01 | 38,06 | 42,38 | 54,98 | 38,04 | 45,96 | 16,03, 15,35 32,30 14,29 | 17,18 
ſtaaten geboren | | 
im Auslande geboren. . 3,57 3,0 4,63 242: | 5,2 Zut 1,78| 2,15 | 27,04 | 251 3,58 5,53 8,88. B8,09 | 6,07 
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Relative Zahlen. 
Zu BI, a—c. 


Tabelle 53. 


Von je 100 Perſonen, welche im Alter von 


B. Sterbefälle. 


Alter der Geſtorbenen und einige hauptſächliche Todesurſachen. 
(Vgl. die Tabellen 17 bis 19.) 


Von je 100 Perſonen, welche an der vornbezeichneten 
Krankheit verſtarben, ſtanden in einem Alter von 


| 100,00 


| ter | 15 bis 30 bis | 40 bis 50 bis 60 bis über | gu 
Todesurſachen „ | | | | | | 
ſach Dn qe han unter | 15 bie | 30 big 40 bis 50 bis 60 bis über | si 
| 1 30 40 50 60 80 80 
Jahren ſtarben, erlagen ber vornbezeichneten Krankheit Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Zehren, Jahren, . 
1. 10. | 11. 12. 13. | 14. 15. | 16. 17 | 
a) Dresden. 
1891 bis 1893. 
Unterleibstyphus. 0,10 1,0 0,54 0,8 0,31 0% — „ 0,30 16,07 42,86 12,50 12,50 Ba 7,4 — 100,00 
Kindbettfieber. — 2,26 1,3, 0,19 — = — 0.33] — 54% 40,32] 484 —d -— — | 100,00 
Altersihwäde. . — — | — = 0,56 14,86 52,39 | 4,57 — — — | — 3: 1,4 13,89 85,07 | 100,00 
Bösartige Neubildungen 0,11 1,99 4,25 9,23 14,09 11,988! 3,0 4,79] 1,10 | 3,32. 6,08 15,80 25,19 45,88 2,65 | 100,00 
Herzkrankheiten 142 61, 7,57 9,94 11,68 11,0 401, 5,71 11,58 8,53 | 9,08 Pd 17,52 36,61 2,41 100,0 
Gehirnſchlag Dal 0,6, 2,7 5,10 6,92 11,8 7,55 3,70] 4,6 1.86 4,01 11,0 16,0 Ma 75,01 || 100,00 
Lungenentzündung 6,67 5, SEN 4,10 5,03 6,12 100 5,70 6,38 49,21 6,53 4,44 | 6,53 | 8,28 21.92 8, 09 | 100.00 
gungenjdiminbiudt . 2,55| 44,92! 43,74 30,81 18,30 742: 0,62 13,27] 8,97 26,96 | 22,58 '19,07 12,01 10,25 0, 16 100 00 
Bauchjellentzündung. 0,31 3. A3 2,71, 1,55 0,99 0,61 — 0,90 15,58 27,65 20,59 14,2 | 9,41. 9,1 | 2.94 | 100,00 
Nierenerkrankung . 0,31| 2,26 2,55 | 3,81 A 2,34 1,21 1,58] 9,00 11,431 11,07 19,80 18,9 27,18 | 2,69 || 100,00 
Sonſtige Krankheiten 88,14] 31,70 30,44 33,86 37,27] 32,63 24,7% 58,52 70,24 4,31 3.56 4,75 | 5,5 10,3 1,6 : 100,00 
zuſammen | 100,00 | 100,00 100,0 100,00 100 mm 100,00 100,00. 100,00| 46,0 7,7 | 6,85 | 8,20 8,36 Inn 9,4 100,09 
i | f f N i 
' | | | i 
r 
(| |] d; 
1894 bis 1897. 
Unterleibstyphus. 0,8] 1,10 0,80 0,31 0,22 0,06 — 0,24 15,33 36,92 21,54 10,77 10,77 Ae — 100.00 
Kindbettficber . — 2,01 2,5| 009 — — — 031| — 53,66 43,90 244 — — 100%, 
Altersſchwäche. — — — — | 0,4| 15,82 52,13 4,61] — | — — — 0,08 63,20 36,72 100.00 
Bösartige Neubildungen 0,17 Lal 3,87 11,24 15,75 12,32 4,15 5,18] 1,52 3,11 , 4,91 18,06 26,01 43,9 | 2,60 100,00 
Herzkrankheiten 1,14 5,45 7,06 10,83 13,74| 13,01 4,61 6,07] 8,77 7,35 7,65 14,88 19,38 39,50 2,47 | 100,00 
Gehirnſchlag. . 0,30 0,32 1,48 3,87 7,88 10,76 8,2 3,51] 3,95 | 0,75 | 2,77 9,18 19,10 56,46 7,79 (100,00 
Lungenentzündung 6,18 4,07 3,07 4,76 4,20 6,20 5,08 5,19152,63 | 6,07 | 3,69 7,24 | 6,55 20,82 3,00 100,00 
Zungenihwindiudt . 2,13 45,77 42,97, 31,96 17,5 6,83 0,58 13,03] 7,61 28,73 21,69 20,3 11,72 9,65 0,14 100,00 
Banchfellentzündung 0,35 3,30 2,39 14 0,92 0,9 — 0,8 J 18,38 30,7 17,95 13,67 8,97 | 106 | — 100,00 
Nierenerkrankung 0,39 1,92 3,02 3,24 3,31 2,51 1,73 1,66 10,86 9,50 | 11,9 | 16,29 | 19,08 28,28 3,40 | 100,00 
Sonſtige Krankheiten | 89,6 31,09; 33,29 32,26 35,61 | 31,97; 23,30 59,02 | 70,60 | 4,73 | 3,71 | 455 | 5,16 | 9,97 | 1,23 100,00 
zuſammen | 100,00 | 100 „ 100,00 | 100,00 100,00 | 100 „00 100 w 100 201 46,69 8,18 | 6,8 8,33 | 8,56 | 18,411 | 9,25 100,00 
| | 
Ä | | 
| | | ] l | 
1898 bis 1901. 
Unterleibstyphus 006| 1,69; 0.0) 0,33 0,38 0,04 — 0,30] 9,20 45,98 20,69 10,34 11,9 2,30 — | 100,00 
Kindbettfieber . — 2,70 2,76 90, 8 — — — 043] — 50,00 42,97 7,03 — — — 100, o0 
Altersſchwäche .. Pt Eas — | o 0,23 13,90 6051, 4,45] — — | — — 0,46 57,59 | 41,95 || 100,00 
Bösartige Neubildungen 0,16 2,65 Ba 12, 30 14,2, 12,2, 4,80 5,52] 1,36 | 3,90 6,44 18,26 24,32 42,51 3,21 | 100,00 
Herzkrankheiten 1,63 6,79 9,7 12.6 14,62 1440| 8,22 7,25 10,31 7,58 8,89 14,31 18,12 | 36,61 | 4,18 ! 100,00 
Gehirnſchlag 041! 0,55 1,710 371 7,33 10, 8,22 3,63] 5,17 1,22 3,20 8.36 18,4 55,55 8,96 100,00 
Lungenentzündung 7,74 3,37 4,16 4,59 5,13] 6.07 5,63 6,26 56,57 | 4,36 | 4.52 6,00 7,36 17,87 | 8,52 100,00 
Lungenſchwindſucht . 2,3 210 40,55: 26.65 1811| 6,28 | 0,74, 12,59] 9,57 28,63 | 21,93 , 17,32 13,15 9,18 0,22 100,00 
Bauchfellentzündung 0,37 | 291: 2,35 151 114 0,60 0,37 N 0,92 118,28 25,75 | 17,51 13,81 11,19 11,94 | 1,19 : 100,00 
Nierenerkrankung M 0:3, 2,27 2,71 4.13. 4,10 2,87 | (0,724 1 „9616,87 | 9,39 9,39 17,22 18,8 26,96 1,39 | 100,00 
Sonſtige Krankheiten 86,27 | 32,57 30,17] 33,611 33,4, 32 Aal | 20,77 | 56, lag! 4,65 3,63 | 4,26 | 5,35 10,17 | 1,36 iu 100,00 
zuſammen 100 ‚00 100, 00 100,00 100,00 10⁰ 00 100,00 100,00 15,78 | 8,10 | 6,81 | s, i8 | 8,99 18,1 ' 3,7 di 100,00 
| 


1 


| 


fi 


Eegen — — — ge 
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Noch Tabelle 53. 


| Von je 100 Perſonen, welche im Alter von Von je 100 Perſonen, welche an der vornbezeichneten 


| rankheit berjta 
Todesurſachen unter 15 bis | 30 bis 40 bis 50 bis | 60 bis | über zu⸗ . rben, FF 
15 20 . A0 DAMM... E unter | 15 ois 30 bib | 40 eis 50 Bis cO bis über || zu 
: l 50 80 
Jahren ftarben, erlagen der vornbezeichneten Krankheit [Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren | ammen 


b) Seipzig. 
1891 bis 1893. 


Unterleibstyphus. . . 0,10 2,62 zd 062 0,35 0,31 — 0,44 13,64 42,73 20,00 9,00 | 5,15 | 9,09 | — 1100,00 
Kindbettfieber. . . .| — 3,0 Lei 0,3 — -: = 02| — 67,31 |2596 | 675 | — — | — 100,00 
Altersſchwäche . — | — — — 0,36 15,07 5427 3,0] — — — 0,13 0,79 63,71 35,87 | 100, ‚00 
Bösartige Neubildungen 0,05, 1,45 4,2 12,05 17,1 | 1141; 2,864 3,88] 0,72 2,69 | 7,31 20,27 29,99 37,64 | 1,35 100, ,00 
Herzkrankheiten. 1,25 5,24 5,98 8,37 10,27 Ban 3,46 3,90 18,62 | 9,07 | 9,58 13,99 17,90 28,18 1,76 | 100, 00 
Gehirnſchlag .. 009; Ou 1,581 15 6,73 10,56 ei 2,37] 2,20 | 0,34 ; 4,931, 9,64 19,29 57,02 6,60 100,00 
Qungenentzündung . . 6,20 3,29 3,61 4,18 5,31 7,55 3,86 5,76 | 62,69 | 4,11 | 4,04 4,74 6,28 16,81 1,33 | 100,00 

| Lungenſchwindſucht . 1,9 46, 46 44,24 30,5' 18,47 9,21 0,1 11,81 9,72 28,32 24,14 | 17,11 10,64 | 10,00 | 0,07 100,00 
Bauchfellentzündung . 0,24 d 29 | 1,25 1,05 0,77 0,25 — 0,53 | 26,32 30,07 15,04 | 12,78 , 9,77 | Go, — [100,00 
Nierenerkrankung .. 0,36 1,73 2, 12 259 2,01 1,45 0,61 0,97 21,49 12,81 | 14,05 17,36 14,05 | 19,00 | 1,24 || 100,00 
32 97 33, 52 36,25 38,63 35,60 26552 66,89 78,14 | 8,55 3,23 3,54 3,94 | 6,81 | 0,79 100,00 


Sonſtige Krankheiten . | 89,74 
| zuſammen 100,0 100,00 100,00 100,00 100,00 | 100,00 100,00 100, | 58,22 | 7,20 | 645 | 6,58 | 6,81 12,82 


1894 bis 1897. 


Unterleibstyphus. . 0,11 2,78 0,868 0,71 0,44] 023| oul 0,43 14, 1s 46,81 12,05 11,35 7,09 | 7,80 0,72 100,00 
Kindbettfieber. . . . — | 2,89 1,62 008) — — — 0,3] — e 31 30,77 1,2| — — — 100, 00 
Altersſchwäche. — — — — — 15,67 55,70 342] — — — — — (66,19 | 83,81 || 100,00 
Bösartige Neubildungen 0,12 1,28 522 11,84 16,98 13,14 4,00 4,47] 1,45 2,4 , 7,10 18,26 26,67 | 42,52 | 1,86 100, 00 
Herzkrankheiten 1,39 4,63 5,93 8,4 8,55 9,60 5,33 4,16 18,70 8,8 | 8,65 13,97 : 14,41 | 33,33 | 2,66 100,00 
Gehirnſchlag "-—m 0,18 Gan 1,57 3,75 7,27 1041| 7,11 2,864] 3,84 | 0,9 | 8,61 | 9,78 19,32 56,93 | 5,59 100,00 
Lungenentzündung... 6,72 2e | 3,24 3,62 4,21 5,77 3,85 5,87 66,45 | 3,80 | 3,47 4,40 5,21 |15,26 | 1,41 100,00 
Lungenſchwindſucht . 1,96 46,59 43,39 31,18 18,410 7,682 0,4 11,75] 9,53 29,63 | 22,18 18,26 | 11,00 | 9,38 | 0,07 100,00 
SBaudjfellentgünbung — . 0,19 207 1,93 1,07 0,83 0,9 0%, 0,62 22,50 25,00 | 19,00 | 12,00 9,50 | 10,50 | 1,50 |] 100,00 
Nierenerkrantung. . . 0,29 1,866 2,99 2,37 2,80 1,89 2 4 1,20] 19,54 11,57 15,17 | 13,62 16,45 | 22,88 | 0,77 100, 00 
Sonſtige Krankheiten . | 89,04] 34,78 33,25 36,99 40,54 36,18 22,55 65,32 76,22 | 3,96 | 3,09 | 3,90 4,36 7,75 | 0,72 | 100,00 
| uſammen | 100,00 ` 100,00 | 100,00 | 100 00 100, KA 10⁰ EA 100,00 | 100,00 | 56,08 | 7,45 | 6,07 6,89 7,02 14,46 2,08 100,00 
, A 7 | / : A 7 Li r H 7 


1898 bis 1901. 


| 

Unterleibstyphus 0,10 2,04 1,22 0,50 0,6] 0,10 oul 0,37 14,17 41,78 20,17 9,5 | 9,45 8,94 0,79 | 100,00 

Kindbett fieber. — 3,11 2,9 0,37 — — — 0412| — 56,64 37,06 6,30 — | — | — 1100,00 

| Altersſchwäche . — — — — 0,15 12,37 50,340 3,47] — — — — 0,34 62,53 37,13 1 100,00 
Bösartige Neubildungen 0,17 1,58 5,93 12,15 18,61 12,67 4,16 4,88] 1,86 | 2,46 7,55 17,57 | 28,84 | 39,38 | 2,34 100,00 
Herzkrankheiten 1,36; 5,34 7,20 9,37 10,99 9,68 2.28 4,65 15,71 8,74 9,62 14,20 17,85 31,55 2,83 | 100,00 
Gehirnſchla . . . E 0,4| 1,55 3,94 6,81 10,5 9,04 2,83] 2,07 1,45 8,1 | 9,81 | 18,18 56,92 8,16 || 100,00 
Lungenentzündung. . 698; 3,57 3,90 4,15 52 6,17 4,81 6,02 62,42 4,52 | 4,04 | 4,86 6,56 15,56 2,04 100,00 

| Lungenſchwindſucht . 1,80 45,96 40,31 27,79 16,71 7,62 0,569 11,37] 8,55 30,76 | 22,04 17,28 11,11 10,16 0,15 100,0 

Bauchfellentzündung. . Dun! 1,8658 2,21 1525, 0,62! 0,1 6,3 0,51 18,04 | 22,17 24,23 15,46 8,25 | 10,82 | 1,03 100,00 

 Mierenerkrantung. . . 0,30 1,3, 2,97 2,53 3,40 2,39 0,80 1,30 12,61 10,14 | 14,19 dis 19,52 | 97,93 | 1,58 || 100,00 | 
Sonftige Krankheiten . 89,00! 34,8 32,2 37,5 37 93 | 37,96 2729! 64,12 74,21 409 | 3,18 | 41: | 437 ' 8,52 | 1,01 || 100,00 

zufammen 100,00 | 100,00 100, 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 53,83 | 7, 6,22 | 7,05 7,86 15,17 , 2,56 || 100,00 

c) Ebentniß. 

| 1891 bis 1893. 

Unterleibstyphus . 0,o33 1,6; 038 0,51 — 0,16 — | 0,16 14,28 52,33 9,52 14,30 — 9,52 — 100,00 
Kindbettfieber . — 4% 1,90 0,51 — — — 029| — 65,78 26.32 7,90 — — 100,00 
Bösartige Neubildungen 0,01 0,16 6,48 12,12 15,11, 10,27 2,18 Zei 0,9 0,29 9,86 21,16 28,99 38,26 1,15 100,00 
Gehirnſchlag - 0,01 0,4 0,57 4.25 7,55 9,26 3.28 1,60] 1,90 | 1,90 1,13 11,91 23,33 56,67 2,86 1100 0 
Lungenentzündung. . 2,27 3,68 5,34 7,65 6,16 8,18 ois 8,54 45,14 4,97 6,05 9,72 | 8,61 23,51 1,91 100,00 

Lungenſchwindſucht . 1,04, 51 01 44.95 29,25 17,26 6,30 0,55 7,78] 9,52 [31,1 erue 16,90 11,00 7,96 | 0,10 , 100,00 | 

| Sonſtige Krankheiten . 96,61, 35 DT 40,38 45,1 53,2 65,53 89,07 84, „00 | 81,14 , 2,20 | 1,93 | ZA | 3,16 7,66 | 1,18 ‚100,00 


| 
Ser yo ha | 2 res, 
zuſammen 100 Mai 100 LJ 100 ,00 | a er 100,00 | 100, 00 100 00 100, „00 | 70,56 | 4,77 | 4,01 4,19 4,96 | 9,81 1,0 | 100,00. 
l : i 


124 


Zu B II, III und IVa u. b. Die im erften Lebensjahre verſtorbenen Kinder nach hauptſächlichen Todesurſachen, 
Lebens⸗ und Jahresmonaten. 


Tabelle 54. 


Lebens⸗ und 


Jahresmonate 


0 bis 1 Monat 11,91 15,53 | 67,711 | 31,30 15,46 
1 = 2 Monaten 15,94 18,95 10,41 16,67 7,23 
2 = 8 : 16,74 | 17,09 6,64 12,34 7,16 
9 = 4 z 13,86 13,23 4,98 9,47 7,70 
4 = : 10,90 10,62 3,21 7,87 8,44 
b s 6 z 8,03 7,24 2,19 5,70 7,85 
es z 6,52 4,96 1,08 4,10 8,22 
C E z 4,90 9,55 1,50 3,60 8,22 
E x: z 4,49 9,93 0,75 2,88 7,86 
9 = 10 ; 3,12 2,30 0,75 2,44 7,78 
10 11 z 2,44 1,86 0,88 1,89 7,22 
11 312 z 1,75 1,34 0,40 1,84 6,86 
1. Lebensjahr | 100,00 100, 100,00 100,00 | 100,00 
2. Von 100 im vornbezeichneten Alter verſtorbenen 
0 bis 1 Monat 5,77 9,21 49,11 21,46 14,39 
1 s 2 Monaten 17,21 25,16 16,91 25,59 15,07 
de 8 z 21,24 26,60 12,66 22,01 17,49 
3 4 z 21,07 24,65 11,86 20,40 22 52 
& s D z 19,42 23,18 8,59 19,86 28,95 
5s 8 z 18,51 20,47 1,58 18,64 34,80 
B e T : 18,20 16,97 4,51 16,20 44 12 
7 8 z 13,52 13,70 7,07 16,02 49,69 
8 = 9 z 15,55 14,12 3,89 14,12 52,32 
9 «10 z 12,26 11,08 4,41 13,55 58,70 
10 -11 z 11.7 10,40 2,63 12,28 63,52 
11 12 z 8,88 8,30 3,04 13,14 66,67 
1. Lebensjahr | 1415 17,5 | 2125 | 2005 | 27, 
3. Von je 100 an den obenbezeichneten Krankheiten verſtorbenen Kindern ftarben im 
Januar 0,93 3,67 8,36 7,28 8,53 
Februar 1,59 4,34 | 7,48 7,23 1,45 
März 2,60 621 8,81 8,01 11,09 
April . 9,53 6,59 8,91 7,62 9,04 
Mai 3,73 5,94 8,25 8,08 9,17 
Juni 5,53 6,55 7,87 7,54 7,89 
dif 2 18,27 13,36 9,16 10,96 8,23 
Auguft . 37,55 21,90 10,11 13,46 9 29 
Ceptember 17,01 14,91 9,31 9,30 1,49 
Oktober 6,14 8,54 8,29 6,36 6,64 
November 1,92 4,81 7,12 | 7,04 7,32 
Dezember 1,20 3,06 7,43 7,09 7,56 
zuſammen | 100,00 | 100,00 100% 100,00 100,00 
4. Von je 100 im vornbezeichneten Monate verſtorbenen Kindern ſtarben an den 
Januar 2,08 10,05 28,06 23,10 36,71 
Februar. 3,72 12,44 | 26 30 23,99 33,55 
März. 4,70 13,74 22,49 20,56 38,51 
April . 6,76 15,46 23,85 20,65 33,28 
Mai . 7,10 13,88 23,59 21,82 33,61 
Juni 10,80 15,67 23,04 20,86 29,63 
Juli. 22,91 20,54 17725 19 44 19,56 
Auguſt 32,24 23,04 13,03 16,36 15,33 
Ceptember 29 12 23,86 18,16 1713 18,3 
Oktober 12,08 20,59 24,47 17,74 | 25 12 
November 4,50 14,01 25,06 23,9 | 33,04 
Dezember 2,92 9,09 27,01 24,5 | 36,683 
zuſammen 14,15 17,35 21,23 20,05 27,22 


Brech⸗ 
durchfall 


Darm⸗ 
katarrh 


und 


| 4$ 


Lebens⸗ 
ſchwäche 


und 


Durchfall | Atrophie | 


Ce 


Krämpfe | Krant: 
| heiten 


| b 


Todesurſachen 


| Sonſtige | 


| 


a) Dresden (1891 bis 1901). 


(Vgl. Tabellen 20 bis 23.) 


29,24 


Kindern 


N 


100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
‚100,00 
100,00 
100,00 


100,00 


6,39 


100,00 


100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
| 100,00 


100,00 


———————————————————————————————— 


Brech⸗ 
ſammen [durchfall 


11,24 
13,46 
14,01 
12,68 
11,40 
9,90 
7,81 
5,83 
5,34 
3,48 
2,87 
1,98 


6,86 
16,65 
19,26 
19,50 
21,05 
22 48 
21,51 
17,99 
18,16 
15,23 
14,09 


15,69 


0,13 


100,00 


2 10 
1,80 
2,75 
3,22 
5,43 
12,29 
31,98 


| 


Darm: 
fotarrh 


und 


b) Jeipzig (1891 bis 1901). 
1. Von 100 an den obenbezeichneten Krankheiten verſtorbenen Kindern ftanden p iiis boa Alter: 


14,95 
16,58 
15,72 
13,43 
10,38 
7,76 
5,75 
4,90 
3,87 
2,71 
2,34 
1 161 


| 100, 00 


100,00 


1245 |. 


2,66 
2,36 
2,90 
2,42 
4,01 
6,26 
19,62 
27,51 
16,37 
8,39 
3,60 


100,00 


11.77 
11,18 
11,52 
13,76 
15,35 
21,74 
29,65 
34.08 
34,31 
27,68 
17,11 
13.47 


24,03 


2,90 


| Leben: | 
ſchwäche 


d 


unb 


Durchfall Atrophie | 


AG 


1 55 


23,71 
11,87 
11,17 
11,21 
9,26 
8,06 
6,73 
5,26 
4,36 
3,11 
2,61 


100,00 


51,66 6,16 
21,71 6,25 
17,14 6,54 
13,30 7,3 
1054 | 7,28 
8,78 "19 
7,98 | 7592 
6,08 | 6,90 
5,51 6,53 
4,71 5,0 
5,04 5,46 
2,94 | 6,88 
22,24 6,68 


7,25 
6,20 
1,51 
1,95 
8,09 
1,45 
9,60 
12,33 
10,84 
8,98 
6,7 17 
7,03 
100, 00 


29,65 
27,18 
27,60 
29,60 
28,70 
23,96 
13 43 
14,13 
21,03 


8,06 
1,98 
9,65 
1,40 
8,95 
| 864 
9,50 
11,17 
7,36 
6,51 


| 7,90 


2,65 


7, 8 


| Sonſtige 


| 


| 
| 56,13 
| 


100 ‚00 


| 9,90 
10,51 
10,66 
8,27 
9,54 
8,35 
3,99 
3,85 
4,29 
5,79 


9,36 


Krank⸗ 


17,50 
9,70 
8,72 
9,18 
8,56 
6,86 
7,05 
7,46 
6,87 
7,25 
5,89 
5,16 


eer I 3 


ftarben an den SESCH Krankheiten: 


21,35 
23,98 
23 96 
28, 22 
31,58 
34, ‚00 
38 92 
45,93 
48,81 


57 ‚82 
62,95 


31,36 


8,08 
1,98 
9.16 
8,60 
8,19 
7,43 
10,63 
11,43 
7,91 
6,96 
6,40 
1,23 


| 100,00 


| 
IU. “i 


6,68 


46,58 
49,83 
47,47 
45,15 
40,98 
33,66 
20,95 
18,47 
21,65 
30,00 


| 


| | 


1 


| 
| 


25,71 
12,69 
11,41 
10,20 
8,50 
6,91 
5,68 
5,09 
4 46 
3,59 
3,19 


2757 


100, 


100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 


bornbezeichneten Monate: 


100,00 


obenbezeichneten Krankheiten: 


100,00 
100 00 
100,00 
100,00 
100 00 
100,00 
100,00 
100,00 
100 00 
100 00 
100 00 
100.00 


100,00 


3 


Zu B VI, Gejtorbene nach Alter und Familienſtand in Dresden. (Bol. Tabelle 25.) 
(1891 bis 1901.) 


EE EE re 


Von je 100 Geſtorbenen, welche 


Tabelle 55. 


Auf je 1000 Perſonen der mittleren 
Bevölkerung, welche 


ge⸗ | über: „ | ber 


ichieden | Haupt [ledig heiratet 


Ze | Geng 


waren und im vornbezeichneten Alter 
ſtanden, ſtarben 


ver- 
witwet 


ver⸗ 
witwet 


ver⸗ 
heiratet 


Altersgruppen Jahre ledig 


waren, erreichten das vornbezeichnete Alter 


1. 2. 3. 4. | d d | d ee * 10. 11. 12. 

X 1891 bi$ 1896 | 79,50 E d. — — I 4635 | Sim] = — " 3778 

| bis 15 Jahre alt | 1897 = 1901 | soil — | — — | 4629 | 3259: | — "d ER 33,52 

TO. 4E | 1891 - 1896 3,08 use) = - | 1,0 3,40 | 3,47 = 341 

db: * vs 1897 = 1901 2,83 01 | — = 1 8 3,21 8,26 Sg = 3,27 

| | 

| 20 = 30 d 2 1891 = 1896 T 8,14 | 0,45 2,89 6,56 4,83 | 6,24 14,99 12,10 | 5,47 

cl x f 1897 = 1901 7,16 8,99 | 0,35 0,95 6,41 4,10 5,59 11,28 3,61 5ö01 

an - 40 i : 1891 = 1896 2,65 18,59 2,27 12,22 | 6,78 9,71 | 5,55 15,91 16,16 | 9,05 

| y ! i 1897 = 1901 2,58 18,29 | 2,01 13,02 | 6,71 8,80 | 1:0 13,77 14, 61 8,17 

| 40 = 50 , , | 1891 = 1896 2,04 23,72 5,88 25,08 8,38 17,69 14,51 16,58 28,26 | 15,38 
| Í se: 1897 = 1901 1,82 22,80 5,67 23,81 8,0 14,83 | 13,55 16,18 25, 1308 | 
| 50 = 60 à : | 1891 = 1896 1,65 21,38 12,57 20,90 | 8,51 23,69 | 24,81 24,81 34,50 | 24,86 | 
| 1 1 s i 1897 = 1901 1,66 22,06 | 13,32 24,76 | 8,96 23,43 | 22,32 24,11 87,41 23,9 | 

| 60 70 ^ p 1891 = 1896 1,18 17,32 26,90 10,66 | 9,8 45,98 | 47,56 50,99 51,04 \ 48,80 
| j me at 1897 = 1901 1,55 17,28 26,14 16,51 | 9,49 38,29 | 45,12 46,51 59,09 | 45,13 | 
| 70 - 80 : 1891 = 1896 1,63 9,22 35,25 15,16 | 8,54 95,97 | 101,02 97,85 173,76 | 96,15 | 

2 1897 = 1901 1,58 9,52 35,36 1651 | 8,84 8714 | 99,07 97,22 182,16 | 97,40 
e 0,51 154 15,60 6/5 3,18 | 174,4 | 19948 221,7 | 700,00 | 21748 | 
i = = l| 1897 = 1901 070 | 1,9 | 1605 413 | 323 | 9212/55 | 190,00 | 186.14 | 288,9 | 177,2 | 

| 

fiber 90 r : 1891 = 1896 0,04 0,05 | 1,08 | 0,64 | 0,27 444,14 | 833,83 456,53 |1000,00 635,80 
i Ee? 1897 - 1901 0% 0,01 | 129-4 0,31 — 081 920, 0 | 466,67 | 272,72 |1000,0 | 430,77 | 

| uſammen | 1891 = 1896 100 ‚00 100,00 100,00 | 100,00 | 100,00 19,99 | 15,52 49,73 | 34,69 | 20 42 

| à 1897 - 1901 100, 00 | 100, ‚oo | 100,00 18,60 | 14,15 


100,00 100,00 47,76 | 31,93 | 18,85 


Zu B VIII, a—b. Dauer der durch den Tod gelöſten Ehe. (Vgl. Tabellen 28 und 29.) 


Tabelle 56. 
Von je 100 Ehen, welche durch den Tod des im vorn— Von je 100 Ehen, welche durch den Tod der im vorn— 
Alter bezeichneten Alter verſtorbenen Mannes gelöſt wurden, bezeichneten Alter verſtorbenen Frau gelöſt wurden, 
des verſtorbenen hatten gedauert hatten gedauert 
Ehegatten | bis 5 bis | 10 bis 20 bis 30 bis 40 bis über um bis s bis 10 bis 20 bis 30 bis 40 bis über un · 
5 10 20 30 40 50 50 bekannte 5 10 20 30 50 bekannte 


| 
| 
! | 
Sabre | Jahre Jahre Sabre Jahre | Jahre Jahre Dauer | Jahre | Jahre Jahre Jahre Jahre | Jahre Jahre Dauer 
| | 


a) Dresden | 
(1891 bis 1901). 


unter 30 Jahre | 69,91 | 21,98 


ed 
eo 
2 
c 
pas 
ao œ 
kd 
© 
oc 
— 
a 


| 

COSME MED se JL se dé = | = — — | 30 | 
| 

| 

| 


30 bi8 45 z 12,94 | 23,51 | 49 73 5,90 — un — 7,92 | 11,33 | 23,22 | 49,60 | 10,92 — — — 4,93 

e 4,31 | 5,60 | 20,93 | 48,22 | 13,93 | 0,02 — | 6,99 3,13 5,2 | 17,01 | 46,89 | 21,58 0,43 — 5,00 

60 = 75 z 2,60 | 2,96 | 10,05 | 17,14 | 39,68 | 21,84 0,70 | 5,08 0,30 1,19 | 4,18 | 13,20 | 35,20 | 36,84 3,50 5,59 

über 75 = 0,88 | 1,383 | 5,99 | 10,15 | 17,30 | 35,94 | 25,13 | 3,33 0,59 ez | 19 641 | 21,18 | 36,47 | 29,41 4,12 
zuſammen 9,931 | 10,86 | 24,69 | 23,55 15,08 | 7,24 (RE | 6,64 15,81 | 14,1 | | 


| 23,6 | 19,81 | 13,13 dd 131 | A, 


| | 
b) Ebemnitz 
(1891 bis 1893). 


8,70 12,13 20,98 20,44 14,57 Tis i T 14u 13,34 1460 22,92 16,65 12,88 8,67 1,94 je. | 


4 / | 


zuſammen 


N Google 


— 196 — 


Relative Zahlen. C. Geburksfälle. 


Zu C Ia u. b. Ehelich Geborene nach dem Alter bzw. der Altersdifferenz der Eltern. l 
Tabelle 57. (Vgl. Tabellen 32 und 259) 


EI je 100 Geborenen, deren Mutter im | 

vornbezeichneten, von dem des Vaters ver⸗ 

ſchiedenen Alter ſtand, gehörte die Mutter 
einer 


Bei je 100 Geborenen, deren Mutter im vornbezeichneten Alter ſtand, 
war das Alter des Vaters in Jahren 


Alter der Mutter 


— jüngeren älteren jüngeren älteren | 


über 25 über 80 über 85 | über 40 über 45 | über 50 über m Ge 
bià 30 | bis 35 | bis du | bis 45 bis 50 bis 60 | ) Altersklaſſe wie der — an | 
1. in E A de Do FE a u ei 11. 1:2. | 13. 14. 
Dresden a) on | b) Gbemnig | 
(1891 bis 1901). (1891 Bis 
unter 20 Jahre 41,14 | 45,54 9,38 2,93 0,77 0,12 0,06 | 0,06 100,00 1C0,00 ad 100,00 0,00 | 
über 20 bis 25 = 22,72. 56,04 | 16,25 3,73 0,87 0,24 011 | 0,04 | 100,00 96,51 3,49 92,18 7,87 
25 = 30 = 641! 47,16 | 34,01 9,21 2 24 0,63 0,28 0,6 ; 100,00 19,00 21,00 75,45 24,55 
: 30 = 35 = 1,58 | 16,19 48,07 27,38 8,17 2,16 0,5 | 0,15 | 100,00 66,51 33,49 67,59 32.41 
es 35 - 40 = 0,50 4,55 | 17,64 | 39,74 | 26,10 8,19 2,87 0,4 100,00 63,23 36,77 72,18 27,82 
40 = 45 = 0,17 1,87 6,61 | 18,32 39,94 | 23,19 8,74 | 0,66 100,00 60,39 39,61 63,95 36,05 
45 Jahre : — 1,57 1,18 5,51 24,02 40,95 | 25,98 | 0,79 100, 00 58,22 41,18 13,08 26,92 
| | | 
Ä zufammen | 8,72 35,0 | 2843 | 16,1 7, 2, 1,10 Ou | 100,00 78,17 21,83 | 76,37 23,63 


Zu CH. Dauer der Ehe und Ordnungszahl der ehelich (einſchließlich ber vorehelich) Geborenen in Dresden 


zuſammen 4,97 6,97 8,19 5,51 941 13,60 10,19 7,53 100,00 


Tabelle 58. (1891 bis 1901). (Vgl. Tabellen 31 und 35.) 
Ordnungszahl Von je 100 Kindern vornbezeichneter Art kamen zur Welt, nachdem die Ehe der Eltern gewährt hatte | 
der EE EE EE 
$i f o bis 1 | 1 bis 2 | 2 bia 3 | bis 4 4 bis 5 | 5 big 6 | bis 10 10 bis 15 15 bis 20 20 bis 25 | über TTE SE 
| inder Jahr Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre = Jahre | Jahre 25 Jahre bekannt 3 
1. 2. 8. 4. 5. 6. T | 8 5 i 11. 12. 18. 14. 
1. Rind. . . . .] 70,96 18,82 4,63 2,06 1,12 0,74 1,19 0,42 0,05 0 01 — — 100,00 | 
9. 8 wu deus 8,02 | 33,1 | 929,8 | 192,2 645 | 3,67 5,27 E 15 | 08 | O02 | — 0,8 | 100,00 
3. 1,15 5,10 19,02 25,73 17,28 10,68 16,24 4,10 0.60 0,03 — 0,02 100,09 | 
Lio di dt deu ox 0,26 0,88 3,70 11,78 20,77 17,78 32,42 10,39 1,91 0,12 0,01 0,08 100,00 | 
E C a au. Si 0,11 0,24 0,59 2,80 8,25 15,35 50,04 18,54 3, „68 0,43 — 0,02 100,00 
6. bis 10. Kind 0,08 0,06 0,09 0,27 1,00 2,2 | 36,76 42,08 14, 88 | 2,14 0,09 0,08 100,00 
11. 15. ES 0,05 — — — — 1,17 | 30,95 | 51,89 15,24 0,69 0,01 100,0 | 
16. und weiteres Kind — — — — — — — |. 14 36,3 56,52 Bo 0,73 100,00 
zuſammen | 20,82 13,27 11,22 9,0 1,55 6,25 16,86 | 10,81 3,89 0,75 0,04 0,02 100,0 | 
[ r | i 
Ordnungszahl Von je 100 während des 1. Eheiahres der Eltern geborenen Kindern vornbezeichneter Art kamen zur Welt, nachdem nachdem | 
der die Ehe der Eltern gewährt hatte 
Kinder o bis 1 | 1 bis 2 | 2 bis 3 | bis 14 bis 5 | bis 6 | bis 7 | 7 bis 8 | bis 9 | 9 bis 10 | 10 bis 1111 bis 12 | 
Monat Monate Monate | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate | Monate Jahr 
1. 2. | 3 | 6. L 8. 9. 10. | 11. 12. 13. 14. 
| 
1. Rind . . . . . 5,5 | 1,18 9 01 9,98 . 9,36 , 8,2? 5,90 5,28 9,36 13,81 9,95 6,90 100,00 
2. s TEE 4, 22 5,24 6 62 Bu 6,78 7,00 1,82 7,75 9,45 12,07 12,45 12,98 100,00 
3. und weiteres Kind. 4,26 2,98 | 1,66 5,96 5,96 1,66 7,66 7,23 13,61 7,66 12,76 | 16,60 100,09 
| | | 


9,78 9,09 8,12 060,04 


Zu CIV. Alter der Mutter und — ber unehelich Geborenen in Dresden (1891 bis 1901). 


Tabelle 59. (Vgl. Tabelle 38.) 
Ordnungszahl Unter je 100 unehelichen Kindern vornbezeichneter Art waren ſolche, deren Mutter im Alter ſtand von | 
ber : j | 20 T 28 ' n 0 id T über 50 me | 
i unter 16 über 16 | über 17 über 18 über 19 me pu > nur d Ried B e > „ un 
| Kinder | | bis 25 bis 80 bis 35 bis 40 bis 45 bie 50 , (auch u zuſammen 
| Jahren Jahren Jahren | Jahren Jahren Jabren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren bekannt) 
| 1. 3. c 3. 1. | 5. 6. CAE REND 9. | 10. 11. 19. 18. 14. 
| Ge | 
| 1. Kind 0,27 0,98 3,30 7,81 11,36 54,18 14,5 4,41 | 2,07 0,76 0,04 0,01 100,00 
2, sz e d 0,0% 0,33 | 107 ` 3,69 | 49,96 | 30,72 1012 3,16 0,76 0,08 0,02 100,00 
3. = 0,06 11 0,51 31,51 38,67 20,73 7,02 1,30 Ces 0,06 100,00 
. i 
$f. =: Ec = | 0,18 14,52 | 39,89 28,19 13,61 3,31 — | — 100,00 
5. und weiteres Kind. — = == 2,91 | 25,58 35,59 25,59 6,18 2,35 14 100.00 
! | | | 
zuſammen 6,18 0,66 Te 5,36 8,34 50,08 20,99 7,89 3,23 0,92 0,08 | 0,03 100,00 


Zu CIIIa u. b. Alter ber Mutter und Ordnungszahl der ehelich (bei Dresden einſchl. der vorehelich) Geborenen. 
Tabelle 60. (Vgl. Tabellen 36 und 37.) 


Unter je 100 ehelichen Kindern vornbezeichneter Art waren ſolche, deren Mutter i im Alter ſtand von 


Ordnungszahl 
der unter 20 bis 25 bis 30 bis 35 bis 40 bis über unter 20 bis 25 bis | 30 bis 35 bis 40 bis über 
Kinder 20 2 30 % 10 iss di 20 25 30 85 A 45 15 
Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren fammen | Jahren] Jahren Jahren Jahren Jahren, Jahren Jahren] fammen 


i 
lA 
1. 3. 2. we pue , i 9. 10. 11. 12. 13. | 11. | 15. 16. | 17. 


a) Dresden b) Ebemnitz 
(1891 bis 1901). (1891 bis 1893). 
1. Kind 447 46,17 | 33,90 | 1079 | 3,70 | 0,92 | 0,05 | 100,00 | 5,16 52,94 30,79 | 8,01, 2.29. 0,67 0,11 | 100,00 
2. = . 1,9 | 33,73 ! 42,62 | 16,37 4,97 1,07 0,05 1100,00 | 1,51 41,69 | 39,71 | 12,33 | 83,21 0,92 | 0,06 100, 00 
do us 0,22 | 19,22 | 45,34 | 25,00 8,18 1,67 0,07 ; 100,00 | 0,19 25,71 | 48,86 | 19,10 5,03 ı 0,77, 0,04 | 100,00 
4. oz 0,03 9,23 40,92 , 33,15 13.90 2,67 0,10 100 00 Se d 11,67 49,60 | 28,17 | 8,30 216 | 0,10 | 100,00 
o. c — 3,13 32,5 39,74 19,32 | 4,57 0,17 100,00 —— 5,26 43,65 36,35 12,24 2,43 | 0,07 | 100,00 
6. = — | 0,99 22,14 | 42,19 | 25,98 1,22 0,28 i 100,00| - | 1,0 33,97 41,05 20,53 2,97 | 0,08 e 
4. 0 , — 0,34 11,25 41,5 | 33,12 | 10,02 0,19 | 10000] — 043 . 22,51 | 43,30 26,69 6,86 | 0,21 100,00 
8. bis 10. Kind 4 — 0,07 5,74 35,28 42,66 15,17 1,08 | 100,00 | — 0,06 6,21 | 40,15 | 39,14 13,30 1,14 | 100,00 | 
11. bis 15. — 0,005 0,32 13,60 | 45,98 36,57 3,18 | 100.00 . — 0,4 13,61 50,74 33,14 2,07 | 100,00 | 
16. u. weiteres Kind — — | KA ees 25,5 | 62,77 | 11,08 100,00 -— I ët | 
| | | 
l 


1,15 31,04 . 58,62 | 9,19 | 100,00 | 


| zuſammen | 1,19 | 24,15 | 34,80 23,20 | 12,34 3,75 0,24 ` 100,0] 1,231 23,25 | 34,76 | 23,29 , 12,77 


Tabelle 61. Tabelle 61. Ou CVYIIa—e. Religionsbekenntnis der Eltern bei ehelich Geborenen. (Vgl. Tabellen 41 und 42.) 


Bei je 100 ehelich Geborenen, deren Vater vornbezeichnetes Religionsbekenntnis ZS 


Religions war das Bekenntnis der Mutter 
bekenntnis des Zeitraum evan. evon- lomila y Zum: | "e evan- | evan Je ie: 
Vaters geliſch geliſch. vam, | dae Tom geliſch. IS qup. EE E mité: | geltid | tat sd d 
[uthe refor— ; luthe- | refor 16 ; utbe | refor: | ; ; 
riſch miert liſch | littic | ES riſch [miert | Ld ih | Mines riſch miert | Se? Ben | tiges 


2. uM e a e T 8. 9. | 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 


i 
"" c) Ebemnitz 
a . b) Leipzig. 
) Dresden ) Leipzig (aur 1891 bis 1893). 
1891 bis 1896 94,03] 0,33 5,17 | 0,05 0,12 | 96,71 0,702,483 0,04 0,12 97,18 0,0] 2,53 0,03 0,22 
evangeliſch⸗ lutheriſch. | 1897 e 1901 dud 0,50 | 6,6 | 0,05 0,16 | 96,27 | 0,73 | 24 0905 0,1[—— — | Es 
1891 = 1896 | 75,33 17,18 | 7,9 | — — | 77,01 17,04 | Au, 0,30 1,18 | 69,23 23,08 | 513 | -— | 2,56 
| evangeliih-reformiert | 1897 „ 1901 | 7575 1423 | 9,23 | — | 0,2 | 75% 15 68 | 49 — 0,83 — — — — 
EN ; [1 1891 = 1896 | 65,36 0,25 34,1958 — 0,21 14.60 0.94 24,09 0,07 | 0,30 | 61,29 ^ 0,09 37,67 0,17] 0,78 
| römiſch⸗katholiſch. 1897 = 1901 | 65/26 0:4 |3438 | — 0,12 | 6945! 0,80 30,07 loo Os | — — | — — — 
a T 1891 = 1896 13,33 -- 145 85,22 — 4,555 — 0,56 94,89 -- 918, — — 190,83, — 
israelitiſch : | 1897 = 1901] 9313 — 1,40 89,8 -- 4,23] 0,14 0,41 EE | == = » a m = SC 
10 3 1891 = 1896 | 35,06 0,37 | 3,68 60,29 [46,79 0,09 2,29 — 50,23 | 42,4! 0,56 1,18 — 55,37 
j fenftiged Bekenntnis J 1897 - 1001 378 — | 301 59,67 37 O51 si — lare] ! | — | 
| m í 1891 = 1896 | 90,18: 0,0 | 840 0,62 0,15 | 94111 0.86 3,64 0,6 | 0,3 [93,01 | oul 4,86 0,55 0,81 
| zuf \ 1897 1901 88,98, 0,35 | 9,67 0,52 0,18 | 92,88 0,9 4,51 1,16 056 | — — es = — | 


Zu CVIIIa. Zeitdauer zwiſchen der letzten und der vorhergegangenen Geburt in Dresden (1891 bis 1901). 
Tabelle 62. is Tabelle 29: 


| Bei je 100 Geborenen, welche als 


— —— 


| Beitraum | es Se | 16, und] gu ` 
2. | b. 6. 2 | 8. 9. 10. 11. bis 15. weiteres nm. 


zꝗjꝗiſchen zwei Geburten 


Kind zur Welt kamen, lag zwiſchen der Geburt und der des vorangegangenen Kindes der vornbezeichnete | 


} 
| Zeitraum | 
1. 2. 3. A | 5. 6. | To j We cu A 10. 11. x | 
| weniger als 9 Monate . 019 | 0,15 | 0,11 0,14 0,12 Da 0,04 0,12 0,25 Ou Io 0,17 
über 9 bis unter 12 e 6:5 5,36 Am äm 3,82 4,09 3,27 | 397 2,89 3,90 5,26 5,19 
s 12 = = 18 z .| 3399 . 31,98 31,27 , 29,62 , 30,13 29,73 30,31 ' 32,18 | 32,01 35,17 30,83 | 32,16 
= 18 Monate bis unter 2 Jahre 19,61 20,3 | 20,18 | 20,69 | 21,0 21,17 ! 21,0 21,9 24,17 22,17 24,06 | 2058 | 
= 2 Sabre = : 98 zs 18,06 20,24 20,31 | 21,91 20,78 | 22,56 22,52 23,20 22,36 | 22,55 21,81 | 20,33 
s 3 s z 2 4 zc 8,48 Hai 9,3 | 39,52 | 9,97 10,07 9,1 79 9,19 | 7,76 | 13,53 | 8,95 
= 4 c z „ Doc 4,59 Ae 0,34 5,56 | be , 4,52 5,00 ' 5.24 429 4,39 0:5 A 4.90 
2 D = z e 8 : 519 5,39 6,21 | 6.16 6,03 5,87 5,65 4,82 | 3,96 3,08 | 75 5,52 
= 8 unb mehr Jahre 2,21 2,34 2,77 2,32 2,24 1,75 1,18 1.31 0,58 0,583 3,01 ie 2,20 
zuſammen [| 100,00 100,0 100,0 100,0 100.00 100,0 | 100,00 100,0 100,0 100,00 | 100,00 | 100,00 


Bei je 100 Geborenen war die Ordnungszahl des Kindes die obenverzeichnete: | 
94,53 | 2147 | 1415 um 652 4, 3,03 Lu 143 — 9245 016 100. 


— 1238 ° — 
Zu C VIIIb. Zeitdauer zwiſchen der letzten und der vorhergegangenen Geburt in Chemnitz (1891 bis 1893). 


Tabelle 63. (Vgl. Tabelle 44.) 
———— rT———I——ü— ⁰mm . *ↄrP rr rr. —. ————————————— ———— — —— 
Bei je 100 Geburten, bei welchen das Geburtsjahr des vorangegangenen Kindes 
das laufende 2 bis 3 4 bis 5 s bis 10 mehr als | das laufende 2 bis 3 | 4 bis 5 s bis 10 mehr als 
Ordnungszahl oder das Jahre Jahre Jahre 10 Jahre guſammen] oder das Jahre Jahre Jahre 10 Jahre Zuſammen 
des Vorjahr war zurüdlag. e Borjahr mar zurüdlag, | 
Kindes a 


war die Ordnungszahl des von berjefben Mutter geborenen Kindes! die ie vornbezeichnete und das Kind ſelbſt 


— — — — 


ehelich 


geboren unehelich geboren 


1. 4. | | i 11 12. | 
das 2. Kind . 25,26 21,84 19,64 | 20,81 17,07 | 23,00 61,61 | 66,931 ` 68,89 75,00 | 62,50 65,2 
⸗ 3. 19,18 18,34 19,08 , 18,53 19,51 | 18,72 26,34 21,50 20,00 20,83 25,00 22,81 
4. 13,40 14,70 16,45 17,05 21,95 ' 14,0 9,88 | 7,25 10,00 4,17 12,50 8,25 
25 =. 10,97 11,32 11,56 | 13,74 14,64 11,27 2,38 3,14 1,11 — — | 945 
e 6. 8,87 8,19 8,83 8,65 12,20 8,88 0,44 0,96 m am — 4 Q8 
£ oues eu 6,13 | 7,10 686 | 916 9,76 | 6,5 — 0934 | -- pee = 0,18 
= 8. bis 10. Kind 10,70 11,93 13,54 9,41 — , 1146 — — -— SES = x 
= 11. = 15. - 5,15 5,62 3,95 2,29 | 4,87 5,21 — 255 n | M NE CMM ME 
- 16. und weitere Kinder 0,40 0,36 0,09 0: | — Dag — — ses, "E me IT a 


zuſammen | 100,00 100,00 100,00 100,0 100,00 ` 100,00 100,00 100,00 | 100,00 100,00 100,00 100,00 


Bei je 100 Geburten mar feit ber Geburt des vorangegangenen Kindes ber obenverzeichnete Zeitraum verfloſſen 


39,95 49,19 7,71 | 2,85 0,30 | 100,00 | 28,87 53,35 11,60 3,09 8,09 | 100,00 
| 
Zu B II u. III. Die im erſten Lebensjahre Verſtorbenen im Vergleiche zu den Lebendgeborenen (1891 bis 1901). 
Tabelle 64. (Vgl. Tabellen 20 und 21 und Zahl der Lebendgeborenen auf Seite 110.) 
Von je 1000 Lebendgeborenen ſtarben im 1. Lebensjahre bzw. in den vornbezeichneten Lebensmonaten an | 
Lebensalter Darm Bebeng. e Darm- Lebens⸗ A L | 
A ſonſtigen oa fonftigen ` 
W | ed ange Krämpfe | Krank. Zuſammen Brech | THUS De Krämpfe Krank. Zuſammen 
E | Durchfall Atrophie | heiten durchfall | Durchfall Atrophie heiten 
1. 2. 3. 5. 7. 8. 9.10. nmn. | 12 18. 
a) Dresden. b) Leipzig. 

o bis 1 Monat 3,47 5,5 | 29,58 1291 8,64 60,15 4,18 8,52 | 31,9 3,76 | 13,0 || 60,95 

1 s 2 Monate 4,64 6,76 4,55 6,87 4,05 26,87 5,01 9,45 6,53 1,88 7,21 ß 30,08 

2:3 = 4,81 6,10 2,90 5,05 4,01 22,93 5,21 8,95 4,64 1,77 648 27,05 

3 4 z 4,03 4,12 2 18 9,91 4,32 19,16 4,72 7,65 3,22 1,78 6,82 | 24,9 

4:5 z 3,17 3,79 1,40 3,25 4,18 16,34 4,24 5,91 2,16 1,47 6,37 20,15 

5 ñĩ-„HQ’IH =: 2,34 2,59 0,96 2,34 440 || 12,63 3,68 4,42 1,8 1,28 6,51 16,53 

6 7 z 1,90 1,77 0,47 1,69 4,60 | 10,43 2,90 3,28 0,98 1,07 5,24 13,47 

Yos Boc 1,25 1,27 0,65 1,49 4,5% 9,26 2,17 2,80 0,78 0,88 ba | 12,0 
8 - 9 z 1,31 | 1,19 0,33 1,19 4,40 8,42 1,99 | 2,31 0,59 0,69 5,10 | 10,58 ` 

9 10 z 091 | Oe 0,33 1,00 4,36 | 7,42 1,29 1,54 0,40 0,49 4,18 8,50 

10 511 z KR 0,71 0,65 0,16 0,78 4,05 6,35 1,07 1,33 0,38 0,40 4,39 | 7,57 
11 12 z . 0,51 048 | 0,7 0,76 3,84 | 5,76 074 , 0,91 | 0,18 0,42 3,84 6,09 ` 
| 1. Lebensjahr 29,11 35,09 | 43,5 41, 56,00 || 205,72 37,20 56,97 52, 15,84 74,34 | 287,08 | 


Zu B II u. III. Die im erſten Lebensjahre Verſtorbenen im Vergleiche zu den Lebendgeborenen 
Tabelle 65. (Jahresgruppen 1891/1892 bis 1899/1900, ſowie 1901). (Vgl. Tabellen 20 u. 21, ſowie Seite 110.) 


Von je 1 000 Lebendgeborenen ſtarben im 1. Lebensjahre bzw. in den vornbezeichneten Lebensmonaten in den Jahren | 


Lebensalter J) 8 


1891/1892 1893/1894 1895/1896 1897/1898 1899/1900. 


— — — 


2. 3. | "-— uu uu 8. 9. 10. | 
| a) Dresden. b) Jeipzig. 
0 bis 1 Monat 54,57 61,44 63,79 62,28 | 61,43 53,29 58,26 55,41 59,14 61,79 68,06 63,12 
12 Monate 27,12 26,59 28,16 27,86 25,53 25,18 29,39 27,02 30,75 | 32,19 80,26 81,28 
2:8 oe 24% | 925: | 922: | 2100 | 2416 | 205 | 2620 | 2606 | 27,0 | 28,4 | 96,5 | 27,55 
8:4 = 19,5 | 19,9 ! 1731 ! 18,50 | 20,17 18.13 247 24,51 , 4,1 | 2515 | 28,7 | 22,18 
4 Së z 15,15 175,60 16,53 17,29 15,12 15,74 20,84 18,99 21,35 19,68 20,05 ! 19,5 
5 6 z 13,33 | 13,51 12,73 12,6 11,66 12,14 17,96 16,52 16,72 | 14,49 1648 15,84 
6 2750 10,180 12551 8,0 ' 10,5 9,88 | 11,06 14.06 14,00 | 15,7 13,62 12,84 | 14,13 
l ‘= $ z 9,95 10,66 , 8,61 | 8,8 9512 8,75 12,42 12,31 11,78 11,06 10,11 s 10,8% 
R=: 9 3: 7,37 10,27 | 8,02 1,3 | 850 8,06 11,08 11,53 | 10,80 9,30 | 10,17 10,86 
9 10 : 6,56 10.27 "mg 7007 | 6,01 6,16 8,55 10,01 9,50 6,68 RE 7,27 
10 11 : 5,32 7,92 | 6,55 GA 6,00 ; be 8,31 8,70 8,17 6,45 A Des 
11 12 [56% Dun Aen — 53 58% 450 6,87 7,28 | 645 | Au NN 
1. Lebensjahr | 200,31 220,99 206,0 206,27 203,28 190, 238,70 23234 242,14 234,25 2 ds. 57 23555 


(Fortſetzung des Textes von S. 114.) 


Von je 100 an gewaltſamen Todesurſachen Verſtorbenen 
ſchieden aus dem Leben durch 


1891/1896 1897/1901 

männlich weiblich männlich weiblich 
Selbſtmord 57,63 | 64,26 52,77 50,2 
Mord -f 0,738 3,46 | 1,88 2,77 
tödliche Verunglüdungen | 41,59 3228 45,35 46,81 


Dieſe Ziffern ſind inſofern nicht ohne Intereſſe, als einmal 
die Gegenüberſtellung der beiden ſechs⸗ bzw. fünfjährigen Zeit⸗ 
räume bei beiden Geſchlechtern eine relative Abnahme der Selbſt⸗ 
morde, dagegen eine Zunahme der Morde und Verunglückungen 
ergibt. Auch das auffallende Anwachſen der Relativziffern bei 
tödlichen Verunglückungen weiblicher Perſonen iſt bemerkenswert; 
ſie übertrifft in der 2. Periode 1897/1901 ſogar die Ziffer der 
Männer. Hierzu tragen beſonders die an Brandwunden ver⸗ 
ſtorbenen weiblichen Perſonen (1891/1896 12,38 Prozent aller 
gewaltſam mit dem Tode Abgegangenen, 1897/1901 14,96 Pro: 
zent), ſowie die Erſtickten und Vergifteten (4,04 Prozent: 6,37 
Prozent) und die ſonſt tödlich Verunglückten (4,04 Prozent: 13,85 
Prozent bei. 

Ferner wurde in Chemnitz eine Zuſammenſtellung betreffs 
der Stunde der Geburt und des Todes angefertigt. Aus dieſen, 
in den Tabellen 46 (Zeitſchrift 1903, S. 119) und 30 (Zeit: 
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ſchrift 1902, S. 156) enthaltenen Zahlen kann man entnehmen, 
daß von je 100 Perſonen in den Jahren 1891 bis 1893 


in der gonen | ſtarben 
1. bis 6. Stunde vorm. | 29,84 | 26,37 
T. 12. z z 24,38 27,31 
1. = 6. nachm. 2046 , 24,30 
7. : 12. z z 25,82 i 22,02 


Hiernach würden ſich die Nachtſtunden, beſonders die des 
anbrechenden Tages, für die Geburtenfrequenz am günſtigſten 
erwieſen haben, während die meiſten Sterbefälle im Laufe des 
Vormittags ſich vollzogen. 

Endlich ſei hier noch auf eine kurze tabellariſche Zuſammen⸗ 
ſtellung für Chemnitz bezüglich der wievielſten Ehe des 
Vaters oder der Mutter bei ehelich Lebendgeborenen (vgl. 
Tabelle 47 auf S. 119) zurückgekommen. 

Unter je 100 in den Jahren 1891 bis 1893 ehelich 
Lebendgeborenen in Chemnitz entſtammten der 


| 1. | 2: 3. 4. 

Ehe des Vaters unb 
1. Ehe der Mutter 90,71 5,98 | 0,48 0,06 
2,8 = : 1,67 090 0,07 ; (Log 
3.3 x 005 0,01 | Oo 0,01 
4. = =: Ges | 0,08 2 E. 
es u ge 


Kleinere Mitteilungen. 


N Die Auszählungen, welche das Königliche Statiſtiſche Bureau all— 
jährlich aus den Angaben der ſtandesamtlichen Zählkarten über die 
Sterbefälle vornimmt, haben ſich bis 1902 nicht auf die Todesurſachen 
erſtreckt, deren Statiſtik durch die Bezirks- und Anſtaltsbezirksärzte in 
dezentraliſierter Weiſe mit Hilfe der Angaben auf den Leichenſcheinen 
für ihren Geſchäftsbereich (den Medizinalbezirk) aufgeſtellt wurde. Das 
Statiſtiſche Bureau war nur infofern beteiligt, als es aus den Einzel— 
überſichten der Medizinalbezirke die Landesſummen berechnete. Eine 
grundſätzliche Anderung dieſer Sachlage iſt nunmehr durch die Verordnung 
des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 7. November 1902 herbei: 
geführt worden, derzufolge vom Jahre 1903 ab die Statiſtik der Todes⸗ 
urſachen im Statiſtiſchen Bureau zuſammen mit den übrigen Teilen der 
Sterblichkeitsſtatiſtik auf Grund der Standesamtskarten zu bearbeiten iſt. 


Eine Ausdehnung haben die dem Königlichen Statiſtiſchen Bureau 
auf dem Gebiete der Bevölkerungsvorgänge obliegenden Aufgaben ferner 
dadurch erfahren, daß dem Bureau nach Verordnung des Königlichen 
Miniſteriums des Innern vom 29. Dezember 1903, vom Jahre 1904 
anfangend, durch die Standesämter Nachweiſungen über Legitimationen 
unehelicher Kinder durch nachfolgende Ehe, ſowie über Scheidungen 
und Nichtigkeitserklärungen von Ehen zur Bearbeitung geliefert 
werden. Die Verordnung hat folgenden Wortlaut: 


8 1. Die Standesbeamten haben vom 1. Januar 1904 ab jeden 
von ihnen bekundeten Fall der Legitimation eines unehelichen Kindes 
durch nachfolgende Ehe und der Scheidung oder Nichtigkeitserklärung 
einer Ehe auf eine beſondere Zählkarte einzutragen und die geforderten 
Angaben darauf zu vermerken. 


$ 2. Die nötigen Zählkarten, welche zur beſſeren Unterſcheidung 
für Legitimationen unehelicher Kinder von grünem und für gerichtliche 
Ehelöſungen von roſafarbenem Papiere hergeſtellt ſind, werden den 
Standesbeamten von dem Statiſtiſchen Bureau des Miniſteriums des 
Innern nach Bedarf unentgeltlich geliefert. 


S 3. Als Bekundung der Legitimation eines unehelichen Kindes 
durch nachfolgende Ehe gilt der nach $ 26 des Reichsgeſetzes über die 


am Rande der Eintragung über die Eheſchließung im Standesregiſter 
beizuſchreibende Vermerk. 

§ 5. Die Zählkarten ſind in der Regel im unmittelbaren Anſchluſſe 
an die Bekundungen im Standesregiſter auszufüllen. 

Ergibt fid) im Falle des vorſtehenden 8 3 aus dem Geburtsregiſter, 
daß das Kind, auf welches der Vermerk ſich bezieht, zur Zeit der Ehe— 
ſchließung nicht mehr am Leben iſt, ſo hat die Ausſtellung einer Zähl— 
karte zu unterbleiben. 

8 6. Im übrigen finden die Beſtimmungen der 88 5 bis mit 8 der 
Verordnung vom 25. November 1875 (G.- u. V.⸗Bl. S. 397) auch auf 
die ſtandesamtlichen Zählkarten über die Legitimationen unehelicher 
Kinder durch nachfolgende Ehe und über die Scheidungen und Nichtigkeits⸗ 
erklärungen von Ehen ſinngemäße Anwendung. 


Von der jährlichen Veröffentlichung des Königlichen Statiſtiſchen 
Bureaus „Kalender und Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, 
nebſt Marktverzeichnis“ iſt im September 1903 die Ausgabe für 1904 
erſchienen, und zwar zum letzten Male in der bisherigen Geſtalt. In 
Zukunft wird der Kalender nebſt Marktverzeichnis als geſonderte Ver— 
öffentlichung bereits im Frühjahr (vorausſichtlich erſtmalig im Februar oder 
März 1904 für das Jahr 1905) herausgegeben werden, um der Benützung 
des darin enthaltenen Cuellenmaterials durch private Bearbeiter von 
Kalender- und ähnlichen Werken Vorſchub zu leiſten. Der Zeitpunkt des 
Erſcheinens des „Statiſtiſchen Jahrbuchs“ aber wird auf den Spätherbſt 
verlegt, weil ſich hierdurch die Möglichkeit bietet, gewiſſe Zahlennach— 
weiſe, die bei dem bisherigen Erſcheinungstermin immer erſt für das 
zweitvorhergegangene Jahr vorlagen (3. B. die über die Bewegung der 
Bevölkerung und über den Betrieb der Staatseiſenbahnen), auch auf das 
zuletzt abgelaufene Jahr zu erſtrecken. 


Berichtigung. In der auf Seite 178 des Jahrgangs 1902, zweite 
Spalte, Zeile 8, erwähnten Kirche in Kamenz (evangeliſche Kloſterkirche) wird, 
wie berichtigend zu bemerken iſt, abwechſelnd deutſch und wendiſch gepredigt. 


Für die nächſten Hefte dieſer Zeitſchrift ſind außer den auf Seite 230 


Beurkundung des Perſonenſtandes und die Eheſchließung vom 6. Februar 1875 des Jahrgangs 1902 unter Nr. 1, 2, 4, 5 und 6 genannten Gegenſtänden 
in der vom 1. Januar 1900 an geltenden Faſſung am Rande der Ein- vorläufig noch folgende in Ausſicht genommen: 


tragung über den Geburtsfall im Standesregiſter beizuſchreibende Vermerk. 
Als Bekundung der Scheidung oder Nichtigkeitserklärung 
einer Ehe gilt der nach § 55, 1 des genannten Reichsgeſetzes und nach 
8 25, 1 der Bekanntmachung vom 25. März 1899 (R.⸗G.⸗Bl. S. 225) 


8 4. 


Beitſchrijt des Königl Sächſ Statiſtiſchen Bureaus 49 Jahrg 1903. 


Statiſtik der Gemeindeſteuern für 1899 bis 1901. 

Ergebniſſe der Einſchätzung zur Einkommenſteuer für 1902 (in ab— 
gekürzter Form bereits im Statiſtiſchen Jahrbuch auf das 
Jahr 1904 veröffentlicht) nebſt Rückblicken. 
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Erſter Abſchnitt. 
Einleitung. 


Die geſetzliche Regelung des Gemeindeſteuerweſens iſt in 
dem Landtage ſeit längerer Zeit vielfach der Gegenſtand der Er⸗ 
örterungen geweſen. Schon im Landtage 1893/94 hatten beide 
Kammern gelegentlich der Erhöhung der Staatseinkommenſteuer 
„eine anderweite geſetzliche Regelung der Vorſchriften über die 
Aufbringung der Gemeindeanlagen behufs tunlichſter Abgrenzung 
des Beſteuerungsgebietes einerſeits des Staates und andererſeits 
der politiſchen Gemeinden“ beantragt. Auch in der Sitzungs⸗ 
periode 1897/98 war die Finanzdeputation der Zweiten Kammer 
wieder auf dieſen Antrag zugekommen. Endlich wurde er 1899 
in dem die geſamte Steuerreform betreffenden Antrag Mehnert⸗ 


* Die Bearbeitung der Materialien zur Statiſtik der Gemeinde— 
ſteuern iſt im Statiſtiſchen Bureau unter der Leitung des Direktors auf 
Grund der Anweiſung des Königlichen Miniſteriums des Innern und in 
ſtetem Einvernehmen mit dem Herrn Miniſterialreferenten erfolgt. Dem 
Bureau wurde vom Königlichen Miniſterium des Innern zu dieſem 
Zweck als außerordentliche Hilfskraft der Bezirksaſſeſſor Dr. Erwin Oppe 
zugeteilt, welcher auch Verfaſſer des vorliegenden Textes iſt. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 
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Georgi ausdrücklich wiederholt. Dementſprechend brachte die 
Regierung in der Sitzungsperiode 1901/02 eine Denkſchrift ein, 
in der ſie eine geſetzliche Regelung des Gemeindeſteuerweſens 
in Ausſicht ſtellte und die weſentlichſten Grundzüge derſelben 
darlegte. Gegenüber dieſer Denkſchriſt entſtanden jedoch Be- 
denken vor allem deswegen, weil es an genügender ſtatiſtiſcher 
Unterlage fehlte, da die Ergebniſſe der letzten für das Jahr 1890 
veranſtalteten Statiſtik nicht mehr als maßgebend anerkannt 
werden könnten. Es ift dann auch in der gleichen Sitzungs⸗ 
periode die Einbringung eines Geſetzentwurfs unterblieben, und 
das Miniſterium des Innern iſt zunächſt der Frage einer 
ſtatiſtiſchen Erhebung näher getreten, die es nach eingehenden 
Vorerörterungen ſchließlich im Oktober 1902 anordnete.““ Bevor 
auf dieſe Statiſtik und ihre Ergebniſſe näher eingegangen werden 
ſoll, wird es erforderlich ſein, zunächſt zur Erleichterung des 
Verſtändniſſes einen kurzen überblick über die ſchwierigen, die 
Grundlagen des ſächſiſchen Gemeindeſteuerweſens bildenden Rechts⸗ 
und Verfaſſungsverhältniſſe zu geben. 


N Inzwiſchen hat die Regierung eine Denkſchrift, das Gemeinde⸗ 
abgabenweſen betreffend, und den Entwurf eines Gemeindeſteuergeſetzes an 


die Stände gegeben (ſ. Dekret an die Stände Nr. 29, vom 26. Januar 1904). 
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1. Die geltenden gefeklichen Borfchriften. 

Den Grundzug des ſächſiſchen Gemeindeſteuerweſens bildet 
die ſehr weitgehende Autonomie der Gemeinden, und eine 
natürliche Folge davon iſt der Mangel der Einheitlichkeit in dem 
Steuerweſen der Gemeinden. Dieſe Einheitlichkeit fehlt aber 
nicht nur in den Gemeinden untereinander, vielmehr iſt auch 
das Steuerweſen innerhalb jeder Gemeinde wieder zerſplittert 
und verſchiedenartig ausgeſtaltet. Dieſer letztere Umſtand iſt 
darauf zurückzuführen, daß die Gemeinde hinſichtlich ihres 
Finanzweſens kein in ſich abgeſchloſſenes Ganze bildet, ſondern 
in verſchiedene Zweckverbände zerfällt oder — bei kleineren Ge⸗ 
meinden — mehreren Zweckverbänden angehört, denen gewiſſe 
Aufgaben zugewieſen ſind und denen auch in vermögensrechtlicher 
Beziehung Selbſtändigkeit gegeben iſt. Dieſe Zweckverbände ſind 
(neben der Organiſation der politiſchen Gemeinde ſelbſt) die 
Kirchengemeinden, die Schulgemeinden und die Armenverbände, 
die ſelbſtändige Finanzverwaltung und vor allem auch das 
Recht zur Steuererhebung haben. Außer dieſen drei Arten von 
Verbänden können die politiſchen Gemeinden fid) noch zu Zweck— 
verbänden aller Art vereinigen (Feuerlöſchverbände, Verbände 
zur Errichtung von Unternehmungen uſw.). Dieſen iſt aber in 
finanzwirtſchaftlicher Beziehung nur eine beſchränkte Selbſtändig⸗ 
keit eingeräumt, insbeſondere fehlt ihnen das Recht, ſelbſt Steuern 
zu erheben. 

Lediglich für die politiſchen Gemeinden und ihre Steuer⸗ 
bedürfniſſe gelten die Vorſchriften der Gemeindeordnungen über 
Gemeindeleiſtungen (Revidierte Städteordnung vom 24. April 1873 
S8 25 bis 36, Städteordnung für mittlere und kleine Städte vom 
24. April 1873 S 1, Revidierte Landgemeindeordnung vom 
24. April 1873 Së 16 bis 28). Dieſe Vorſchriften find febr 
allgemein gehalten. Sie beſtimmen, daß alle Gemeindemitglieder 
„verhältnismäßig“ zu den Gemeindelaſten beizutragen haben 
(S8 25 bez. 16), laffen aber unter gewiſſen Vorausſetzungen auch 
die „angemeſſene“ Beſteuerung anderer Perſonen zu (z. B. un⸗ 
ſelbſtändiger Perſonen), unterſtellen die Entſchließung der Ge⸗ 
meindevertretung über eine Neufeſtſtellung des Anlagenfußes der 
Genehmigung der Aufſichtsbehörde, die Einführung indirekter 
Abgaben der des Miniſteriums des Innern. Die Vorſchriften 
über das interkommunale Steuerrecht ſagen nur, daß Grund— 
beſitz und Gewerbe nur am eigenen Orte in Anſpruch genommen 
werden können, daß Ausnahmen hiervon nur mit Genehmigung 
der Aufſichtsbehörde für beſondere Fälle geſtattet werden dürfen, 
namentlich dann, wenn jemand ſein Einkommen nur aus aus— 
wärtigem Grundbeſitz oder Gewerbe bezieht, und daß ein Ge— 
werbebetrieb, der ſich ſtändig über mehrere Orte erſtreckt, an 
jedem zu einem „verhältnismäßigen“ Beitrag herangezogen 
werden kann. Im übrigen ſind noch einige Beſtimmungen über 
Befreiungen gegeben, die vor allem den Poſt- und Telegraphen- 
anſtalten des Reichs und dem Staatseiſenbahnbetrieb zugeſtanden 
ſind, ſowie gewiſſe Einzelheiten geordnet, aus denen beſonders 
hervorzuheben ijt, daß in der Einkommenſteuer feſtes Dienſt— 
einkommen, Wartegeld und Penſionen nur zu 7 in Anſchlag 
gebracht werden dürfen. 

Die Selbſtändigkeit der Kirchengemeinden beruht zur— 
zeit auf der Kirchenvorſtands- und Synodalordnung vom 
30. März 1868, wo es in § 1 heißt: Jede Kirchengemeinde hat 
den Beruf . .. und das Befugnis, ihre Angelegenheiten ſelb— 
ſtändig zu ordnen, insbeſondere das Vermögen ihrer Kirche. 
ſelbſt zu verwalten. Über die Schulgemeinde ſagt 8 9 des Ge: 
ſetzes, das Volksſchulweſen betreffend, vom 26. April 1873: 
„Jede öffentliche Schule ... muß einen beſtimmten räumlich 
abgegrenzten Schulbezirk haben, welcher ſich auch über mehrere 
Orte und Ortsteile erſtrecken kann, und welchem die bezüglichen 
ſelbſtändigen Gutsbezirke (exemte Grundſtücke) zuzuteilen ſind. 
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. zugewieſen werden. 


Die Bewohner desſelben bilden, unter Ausſchluß der Angehörigen 
anderer Religionsbekenntniſſe, welche eigene Volksſchulen unter⸗ 
halten, die Schulgemeinde.“ Die Berechtigung und Verpflichtung 
der Kirchen⸗ und Schulgemeinden, für die notwendigen 
finanziellen Mittel zu ſorgen und nötigenfalls zur Deckung ihrer 
Bedürfniſſe Steuern zu erheben, ſtützt ſich auf das Geſetz, einige 
Beſtimmungen über die Verpflichtung der Kirchen- und Schul⸗ 
gemeinden zur Aufbringung des für ihre Kirchen und Schulen 
erforderlichen Aufwandes betreffend vom 8. März 1838 (ſo⸗ 
genanntes Parochiallaſtengeſetz). 

Dieſes Geſetz beſtimmt in S 1: 

„Die Kirchen- und Schulgemeinden ſind verbunden, die 
Mittel anzuſchaffen, welche ihre Kirchen und Schulen erfordern.“ 
Zunächſt ſind zur Deckung etwa vorhandene Fonds, jedoch unter 
Wahrung des Stammvermögens, zu verwenden. Nur wenn 
diefe nicht ausreichen, fo haben nach 8 2 des Geſetzes „die 
Kirchen⸗ und Schulgemeinden den ganzen oder den fehlenden 
Bedarf für ihre Kirchen und Schulen durch Anlagen unter ſich 
aufzubringen“. 

Hiernach ſind alſo die Kirchen- und Schulgemeinden in 
finanzwirtſchaftlicher Beziehung ſelbſtändig und die mit der Ver⸗ 
waltung betrauten kollegial zuſammengeſetzten Kirchen⸗ und 
Schulvorſtände von der politiſchen Gemeinde nicht abhängig. 
Doch iſt in den Städten mit der Revidierten Städteordnung 
die Selbſtändigkeit der Schulgemeinde durch S8 25 Abſ. 1 B des 
Volksſchulgeſetzes beträchtlich eingeſchränkt. Denn nach dieſer 
Beſtimmung wird in den Städten der genannten Art der Schul⸗ 
vorſtand nach Art eines gemiſchten ſtändigen Ausſchuſſes (SS 122 
und 123 der Revidierten Städteordnung) zuſammengeſetzt und 
er nimmt auch dem Stadtrat gegenüber die Stellung und den 
Wirkungskreis eines ſolchen ein (SS 121 und 124 der Revidierten 
Städteordnung, „Schulausſchuß“). Vor allem kann auch durch 
Ortsſtatut die Zuſtändigkeit dieſes „Schulausſchuſſes“ in finanz⸗ 
wirtſchaftlicher Beziehung beſchnitten und auf die Vertretungs⸗ 
körper der politiſchen Gemeinde übertragen werden, ſo daß hier 
die Einheitlichkeit jedenfalls gewahrt bleiben kann. 

Der Kirchenvorſtand iſt einer derartigen Einſchränkung 
feiner Befugniſſe nicht unterworfen. Nur „wenn zur Aus- 
führung eines vom Kirchenvorſtand gefaßten Beſchluſſes Anlagen 
in der Gemeinde erhoben werden ſollen, ſo ſind vor deſſen Aus⸗ 
führung die Vertreter der politiſchen Gemeinde zu hören“ 
(8 2 des Geſetzes, die Publikation der Kirchenvorſtands- und 
Synodalordnung, ſowie die Vertretung der evangeliſch-lutheriſchen 
Kirchengemeinden betreffend, vom 30. März 1868). Damit aber 
iſt die Gültigkeit des Kirchenvorſtandsbeſchluſſes nicht von der 
Zuſtimmung der Vertretung der politiſchen Gemeinde abhängig 
gemacht, vielmehr ſoll damit nur der Gefahr der Überbürdung 
der Gemeinde vorgebeugt werden. Über etwaige Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten über dieſen Punkt entſcheidet die vorgeſetzte 
Kircheninſpektion, in letzter Inſtanz das evangeliſch-lutheriſche 
Landeskonſiſtorium unter Vernehmung mit dem Miniſterium des 
Innern (8 7 des angezogenen Geſetzes vom 30. März 1868). 
Vielfach, beſonders in den Städten, werden nun zwar ſämtliche 
Anlagen, auch die für die Kirchen- und Schulgemeinde, zuſammen 
nach einem einheitlichen Fuße durch die politiſche Gemeinde 
erhoben und fließen alle in die ſogenannte Zentralkaſſe, von wo 
aus den verſchiedenen Zweckverbänden die erforderlichen Summen 
Dadurch wird aber der Charakter der An⸗ 
lagen als Kirchen- oder Schulanlage nicht aufgehoben; denn 
abgeſehen davon, daß die Höhe der für die verſchiedenen Ber: 
bände aufzubringenden Beträge von deren Vertretungen beſtimmt 
wird, richtet ſich auch die Beitragspflicht zu dem für die Kirche 
und Schule zu erhebenden Betrage nach den für dieſe Verbände 
geltenden Vorſchriften. 
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Weniger felbftändig ift der Armenverband. Zwar hat auch 
er ſelbſtändiges Vermögen und eigene Einnahmen und auch er 
iſt zur Anlagenerhebung berechtigt (8 9 flg. der Armenordnung 
für das Königreich Sachſen vom 22. Oktober 1840, 8 3 flg. des 
Geſetzes vom 5. Mai 1868). Da aber die Vertretung des 
Armenverbandes der Vertretung der politiſchen Gemeinde obliegt 
und die aus mehreren politiſchen Gemeinden zuſammengeſetzten 
Armenverbände — von den ſelbſtändigen Gutsbezirken abgeſehen — 
verhältnismäßig ſelten ſind, ſo wird in den meiſten Fällen tat⸗ 
ſächlich doch die Einheitlichkeit der Finanzwiriſchaft gewahrt 
bleiben und die Armenkaſſe bloß mehr den Charakter einer neben 
vielen anderen beſtehenden beſonderen Gemeindekaſſe oder eines 
Kontos annehmen. Die Beitragspflicht (8 4 des Geſetzes vom 
5. Mai 1868) ſtimmt allerdings mit der für die politiſchen Ge⸗ 
meinden nicht ganz überein. Näheres hierüber und über die 
Frage, inwieweit trotzdem eine völlige Einheitlichkeit der An: 
lagenerhebung möglich und dem Geſetze gegenüber gerechtfertigt 
iſt, gehört aber nicht hierher. Tatſache iſt jedenfalls, daß eine 
beſondere Erhebung der Armenanlagen nur noch in ganz kleinen 
Gemeinden vorkommt. 

Beſondere Erwähnungen bedürfen noch die für die katho⸗ 
liſchen Kirchengemeinden zu erhebenden Anlagen. Während für 
die Oberlauſitz (im weſentlichen das Gebiet der Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen) in dieſer Beziehung auch das Parochiallaſten— 
geſetz vom 8. März 1838 gilt, iſt für die Erblande durch das 
Geſetz, einige durch die Reform der direkten Steuern bedingte 
Abänderungen geſetzlicher Vorſchriften betreffend, vom 2. Auguſt 
1878 beſtimmt worden, daß der Bedarf für die katholiſchen 
Kirchen und Schulen von den Mitgliedern der Kirchen und 
Schulgemeinden nach den Grundſätzen des Einkommenſteuer— 
geſetzes vom 2. Juli 1878 als Zuſchlag zu dieſer Steuer aufzu— 
bringen iſt. Nach der hierzu ergangenen Ausführungsverordnung 
vom 4. April 1879 wird nun der Aufwand für die katholiſchen 
Kirchen von den ſämtlichen Kirchgemeinden gemeinſam, der Aufwand 
für die katholiſchen Schulen dagegen von der betreffenden Schul— 
gemeinde allein aufgebracht. Die Höhe der Kirchenanlagen wird 
alſo hier nicht durch den eigenen Bedarf der Gemeinde beſtimmt; 
die Anlage verliert demnach faſt den Charakter einer Gemeindeſteuer. 

Hiernach liegt alſo die Befugnis, das Steuerweſen einer 
Gemeinde, insbeſondere das Maß der Steuerlaſt zu regeln, nicht 
in den Händen einer einzigen Körperſchaft, ſondern richtet ſich 
nach den Beſchlüſſen mehrerer, voneinander im allgemeinen un— 
abhängiger Vertretungen verſchiedener Zweckverbände. 


Die geſetzlichen Vorſchriſten, die im übrigen noch Einfluß 
auf das ſächſiſche Gemeindeſteuerweſen haben, ſind folgende: 


A. Reichsgeſetzliche Vorſchriften. 

Dieſe betreffen in der Hauptſache nur die indirekten Steuern. 
Das Reich hat ſich in Art. 35 der Verfaſſung außer den Zöllen 
die Geſetzgebung über die Beſteuerung der weſentlichſten Objekte 
der indirekten (Verbrauchs⸗)Beſteuerung (Salz, Tabak, Brannt- 
wein, Bier, Rübenzucker) vorbehalten, ſo daß hier eine Be— 
ſteuerung durch die Gemeinden nur inſoweit erfolgen kann, als 
ſie vom Reiche freigegeben wird. Im übrigen wirkt hier der 
Zollvereinigungsvertrag vom 8. Juli 1867 nod) febr einſchränkend, 
wonach für Rechnung der Gemeinden nur die Beſteuerung von 
Gegenſtänden zuläſſig iſt, die zum örtlichen Verbrauch beſtimmt 
ſind. Jedoch iſt die weitere Beſtimmung des Zollvereinigungs— 
vertrags, daß alle bei der Einfuhr ins Reichsgebiet mit mehr 
als 3 Mark für 100 kg belegten ausländischen Erzeugniſſe keiner 
Abgabe in den Gemeinden unterliegen dürfen, bei der Einführung 
des neuen, erhöhte Zollſätze enthaltenden Zolltarifs im Jahre 1885 
durch das Reichsgeſetz vom 27. Mai 1885 für Mehl, Backwaren, 
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Fleiſch, Fett, Bier und Branntwein für die Gemeinden auf⸗ 
gehoben worden, da dieſen anderenfalls infolge der Erhöhung der 
Zollſätze für dieſe Gegenſtände deren Beſteuerung unterbunden 
worden wäre. Für das Bier gilt jedoch noch die Einſchränkung, 
daß es nur mit 20 Prozent des nach dem Zollvereinigungsvertrag 
von 1867 den Einzelſtaaten zugeſtandenen Höchſtſatzes (1 Taler 
15 Groſchen vom Ohm) beſteuert werden darf, woraus fidh für 
die Gemeinden ein Höchſtſatz von 65 Pf. für den Hektoliter 
ergibt (vgl. Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 
16. Dezember 1885 in der Zeitſchrift für Verw., Band 10 
S. 122). Neuerdings droht noch eine weitere geſetzliche 
Schranke: die auf Initiative des Reichstags eingefügte Beſtimmung 
des neuen Zolltarifs vom 25. Dezember 1902, die den Ge 
meinden die Erhebung örtlicher Verbrauchsabgaben von Getreide, 
Hülſenfrüchten, Mehl und anderen Mühlenfabrikaten, ſowie von 
Backwaren, Vieh, Fleiſch, Fleiſchwaren und Fett vom Jahre 
1910 ab überhaupt verbietet. | 

Auf dem Gebiete der direkten Steuern greift das Reich fait 
gar nicht ein. Nur einige wenige Einzelbeſtimmungen ſind zu 
berückſichtigen, jo z. B. 8 8 des Freizügigkeitsgeſetzes, wonach die 
Heranziehung zu den Gemeindelaſten nur bei einem Aufenthalt 
von mehr als 3 Monaten erfolgen kann. Dagegen bezieht ſich 
das Reichsgeſetz über die Doppelbeſteuerung vom 13. Mai 1870 
nur auf die ſtaatliche Beſteuerung, hat alſo auf das Gemeinde— 
ſteuerweſen keinen Einfluß. 


B. Die landesgeſetzlichen Vorſchriften. 

Die wichtigſten ſind die ſchon oben wiedergegebenen Vorſchriften 
der Gemeindeordnungen. Dieſe enthalten aber nichts uber die 
Steuerarten, deren ſich die Gemeinden zu bedienen haben, noch 
über das Maß ihrer Ausnützung oder ihr gegenſeitiges Verhält— 
nis. Nur den indirekten Steuern ſind die Gemeindeordnungen 
nicht ſehr günſtig geſinnt. Zwar iſt es darin nicht zu dem in 
der Zweiten Kammer angeregten Verbot der Neueinführung der— 
artiger Steuern gekommen, wohl aber bedarf eine ſolche der 
Genehmigung des Miniſteriums des Innern. Im übrigen er: 
freuen ſich jedoch die Gemeinden in dieſer Beziehung völliger 
Freiheit, die auch das geſetzlich vorgeſehene Genehmigungsrecht 
der Aufſichtsbehörden in der Praxis kaum eingeengt hat. 
Auch für die Kirchen- und Schulgemeinden beſteht dieſelbe Frei- 
heit; denn auch der § 5 des Parochiallaſtengeſetzes vom 8. März 
1838, wonach in Dörfern die Kirchen- und Schulanlagen zur 
Hälfte nach der Kopfzahl aller über 14 Jahre alten Einwohner 
und zur Hälfte auf die Angeſeſſenen nach der Grundſteuer umzu— 
legen ſind, hat nur noch ſubſidiäre Geltung, da nach 8 3 des 
Abänderungs- und Erläuterungsgeſetzes vom 12. Dezember 1855 
die Vertreter der Kirchen- und Schulgemeinde einen abweichen— 
den Anlagenfuß einführen dürfen. Während es alſo keine all— 
gemeinen Einſchränkungen gibt, wird andrerſeits den Gemeinden die 
Erhebung einiger allerdings unbedeutender Steuern bindend vor— 
geſchrieben. So durch das Geſetz vom 18. Auguſt 1868 die 
Hundeſteuer für die Ortsarmenverbände, durch Geſetz vom 
23. März 1880 ein Zuſchlag zur ſtaatlichen Wandergewerbeſteuer 
für die politiſche Gemeinde, durch das Geſetz vom 5. Mai 1868 
Beſitzwechſelabgaben für die Armenkaſſe (wobei jedoch abweichende 
Beſchluſſe des Armenverbandes zuläſſig ſind). Weſentlichen Ein— 
fluß können aber dieſe Vorſchriften bei der geringen Höhe der 
Steuererträge auf die Steuerpolitik der Gemeinden nicht gewinnen.“ 


Zu erwähnen iſt noch, daß auch die weiteren Kommunal— 
verbände (Bezirksverbände) nach dem Geſetz vom 21. April 1873 


* Zur Armenkaſſe find auch die Nachtigallenſteuer ſowie bie ges 
bührenartigen Abgaben für Jagd- und Angelkarten und Päſſe teilweiſe 
abzuführen. 
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zur Steuererhebung berechtigt ſind. Nach § 20 dieſes Geſetzes 
werden die Steuern auf die zum Verband gehörigen Gemeinden 
umgelegt und zwar im Verhältnis der Jahresbeträge der inner⸗ 
halb der einzelnen Gemeinden aufgebrachten direkten Staats- 
ſteuern zu der im ganzen Bezirke aufgebrachten Summe dieſer 
Steuern. Die Art des Aufbringens der Steuer innerhalb der 
Gemeinde bleibt dieſer überlaſſen. 

Eine nähere Wiedergabe aller einſchlagenden Vorſchriften, 
die ſich an den verſchiedenſten Stellen zerſtreut finden, würde 
hier zu weit führen. Derartige Einzelheiten ſind zu finden in 
v. d. Moſel, Handwörterbuch des ſächſiſchen Verwaltungsrechtes, 
unter den betreffenden Artikeln. 

Außerdem finden ſich noch Darſtellungen des ſächſiſchen Ge: 
meindeſteuerweſens vor allem in dem Bericht über die Ergebniſſe 
der im Jahre 1893 veranſtalteten Statiſtik für das Jahr 1890 
in Fiſchers Zeitſchrift Band 15 S. 289 und 16 S. 145, in Neu⸗ 
manns ausführlicher Monographie „Die Gemeindeſteuerreform in 
Deutſchland mit beſonderer Beziehung auf ſächſiſche Verhältniſſe“, 
Tübingen 1895, und bei Wagner, Finanzwiſſenſchaft, Band IV 
S. 123 flg., ſowie für weiter zurückliegende Zeiten (1878) in 
Fiſchers Zeitſchrift Band 1 S. 97 und bei v. Boſſe, die Ge— 
meindebeſteuerung im Königreiche Sachſen. Leipzig 1890. 


2. Anordnung der Erhebung und Gang der Arbeiten. 
Die vorzunehmende Statiſtik konnte ſich zwar in mancher 
Beziehung an diejenige von 1890 anſchließen. Jedoch ſollte ſie 
ſich nicht wie dieſe nur auf ein Jahr, ſondern zur Erzielung gleich— 
mäßiger, von vorübergehenden Zufälligkeiten möglichſt unbeein— 
flußter Ergebniſſe auf drei Jahre beziehen und zwar wurden als 
Erhebungsjahre die drei letztverfloſſenen — 1899, 1900 und 
1901 — beſtimmt. Dementſprechend wurden mit einer Ver— 
ordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 12. Of: 
tober 1902 eine Anzahl Fragebogen verſendet und zwar drei, 
A, B, C, an die Gemeinden — an die Städte mit der Revi- 
dierten Städteordnung direkt, im übrigen durch die Amtshaupt⸗ 
mannſchaften —, der Bogen D an die Kreishauptmannſchaften. Gleich: 
zeitig wurde das Statiſtiſche Bureau des Königlichen Miniſteriums 
des Innern mit der Bearbeitung der Statiſtik beauftragt. 
Gefragt worden iſt in dieſen Bogen nicht nur nach den 
von der politiſchen Gemeinde erhobenen Steuern, ſondern auch 
nach denen der Kirchen- und Schulgemeinden. Es empfahl ſich 
dies, obwohl annähernd gleichzeitig auch eine ausführliche Statiſtik 
in dieſer Beziehung von zuſtändiger Stelle angeordnet wurde. 
Denn zur Beurteilung der Belaſtung der einzelnen Gemeinden 
und der Anſpannung der einzelnen Steuerarten war bei der meiſt 
üblichen Gleichmäßigkeit der Steuerſyſteme in den einzelnen Zweck— 
verbänden und bei den im allgemeinen nur geringen Differenzen 
in der Beitragspflicht zu dieſen die Kenntnis ſämtlicher für 
kommunale Zwecke erhobenen Steuern nötig. In den Abgaben 
für die politiſche Gemeinde find dabei diejenigen für den Armen— 
verband und für den Bezirksverband mit eingeſchloſſen worden. 
Bogen A behandelt die Einkommenſteuer und fragt vor 
allem danach, ob eine ſolche Steuer in den Jahren 1899/1901 
erhoben, und nach welchem Modus ihre Berechnung und Ein— 
hebung vorgenommen worden iſt. Es wurden dabei im Anſchluß 
an die in den Gemeinden üblichen Vorſchriften folgende vier 
Erhebungsarten unterſchieden: 
1. nach Einheitsſätzen oder Simplen, 
2. nach Beitragseinheiten, 
3. nach Prozenten der Staatseinkommenſteuer, 
4. nach einem ſelbſtändigen feſten Tarif. 
Außerdem war zu beantworten, in welcher Höhe die Ein— 
kommenſteuer zur Einhebung gekommen war, b. h. wievielmal 
die Einheitsſätze erhoben worden waren, wieviel Prozent die 
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Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer betragen hatten ꝛc. Somit 
war die Unterlage für die außerordentlich wichtige Feſtſtellung 
gegeben, in welchem Maße und bis zu welcher Höhe die Ein⸗ 
kommenſteuer von den Gemeinden in den Erhebungs jahren aus⸗ 
genutzt worden war. 

Bogen B behandelt die ziffernmäßigen Erträge der in den 
Gemeinden erhobenen Steuern. Es wurde nach den Erträgen 
einer jeden einzelnen Steuer gefragt und zwar unter Verteilung 
auf die verſchiedenen Verbände (politiſche Gemeinde einſchl. Armen⸗ 
verband, Kirchen- und Schulgemeinde). 

Bogen C fragt nach dem wirtſchaftlichen Hauptcharakter ber 
Gemeinde, nach etwa vorhandenen Beſtimmungen über das gegen: 
ſeitige Verhältnis unter den einzelnen Steuerarten und nach der 
Gleichmäßigkeit oder Verſchiedenheit in der Steuererhebung für die 
verſchiedenen Verbände (politiſche Gemeinde, Kirche und Schule). 
Im übrigen ſtellt er noch Fragen nach der Ausgeſtaltung der 
Grundſteuer, der Kopfſteuer und verſchiedener anderer weniger 
bedeutender Steuerarten. 

Bogen D erörtert die finanzwiſſenſchaftliche Ausgeſtaltung 
der Einkommenſteuer. Da es ſich hierbei im allgemeinen um 
eine Wiedergabe und kritiſche Würdigung der regulativmäßigen 
Beſtimmungen, nicht um tatſächliche Verhältniſſe handelte, ſo 
wurden die Fragebogen zur Erzielung einer einheitlichen und 
exakten Beantwortung an die Kreishauptmannſchaften gegeben. 
Ausführlich iſt der Inhalt dieſer Fragebogen auf Seite 214 
und 215 dieſes Heftes wiedergegeben. 

Späterhin ſind noch fünf Fragebogen verſendet worden, je— 
doch nur an die Städte und eine Anzahl beſonders typiſcher 
Landgemeinden, deren Auswahl den Amtshauptmannſchaften über: 
laſſen wurde. Dieſe Fragebogen erforderten Angaben über die 
außerhalb des Gemeindeſteuerweſens liegenden finanzwirtſchaft— 
lichen Verhältniſſe der Gemeinden, nämlich über 

1. die Gebühren, Sporteln ꝛc. (Bogen E), 

2. die Einnahmen und Ausgaben im allgemeinen (Bogen F), 

3. die Einnahmen und Ausgaben des Armenverbandes 
und der Schulgemeinde (Bogen G — H). 

Schließlich wurden im Bogen J noch Fragen geſtellt über 
die hiſtoriſche Entwickelung des Steuerweſens und über die be— 
ſonderen Gründe, die zu der Einführung oder Abſchaffung der 
verſchiedenen Steuerarten oder zu dem Erlaß oder der Abänderung 
von Vorſchriften geführt haben. Auch wurde den Gemeinden 
und Aufſichtsbehörden Gelegenheit geboten, bei der Einreichung 
dieſer Bogen ihre Anſichten über die beſtehenden Verhältniſſe 
und eine eventuelle Reform zu äußern. Vielfach iſt davon in 
ausführlicher Weiſe Gebrauch gemacht worden. 

Die Statiſtik hat ſich diesmal nicht wie 1890 mit der Ver⸗ 
arbeitung der einfachen Zahlen der jeweils in Frage kommenden 
Gemeinden begnügt, ſondern hat auch ihre Einwohnerzahlen zur 
Darſtellung gebracht und verwertet. Dabei ſind die Gemeinden 
jeweils nach Größenklaſſen eingeteilt worden. Von großem Wert 
war es anch, hinſichtlich der Landgemeinden Unterſchiede nach 
ihrem wirtſchaftlichen Charakter zu machen, insbeſondere im 
Kapitel der eigentlichen Steuerbelaſtung. 

Leider zeigt die Statiſtik inſofern eine Lücke, als die am 
1. Januar 1903 von Dresden einverleibten Gemeinden nicht 
haben mit zur Darſtellung gelangen können. Es erklärt ſich dies 
daraus, daß infolge der gerade während der ſtatiſtiſchen Er— 
hebungen ſtattfindenden Einverleibungen das Material von den 
Amtshauptmannſchaften für dieſe Gemeinden nicht mehr voll— 
ſtändig hatte beſchafft werden können und daß beim Eingang der 
nachträglich von der Stadt Dresden erforderten Unterlagen ein 
Teil der Arbeiten ſchon fertiggeſtellt war. So bedauerlich dies 
iſt, ſo kann doch dieſer Mangel irgend einen Einfluß auf die 


; allgemeinen Ergebniſſe der Statiſtik nicht ausgeübt haben und 


deren Wert nicht beeinträchtigen, ba es fih dabei nur um 13 Ge: 
meinden mit 84512 Einwohnern handelt, deren Steuer- 
verhältniſſe irgendwelche hervortretende Beſonderheiten nicht 
hatten und heute doch nur noch hiſtoriſches Intereſſe bieten 
können. Wenn ſich, abgeſehen davon, noch hinſichtlich der Zahl 
der Gemeinden und der Einwohnerzahl in den Angaben der 
Tabellen kleine Differenzen mit den ſtatiſtiſchen Feſtlegungen für 
die Volkszählung vom 1. Dezember 1900 finden, deren Ergebniſſe 
überall zugrunde gelegt worden ſind, ſo iſt dies darauf zurück— 
zuführen, daß bei der Volkszählung diejenigen ſelbſtändigen 
Gutsbezirke, die nicht wie die meiſten, insbeſondere die Ritter⸗ 
güter, einer politiſchen Gemeinde angeſchloſſen werden konnten, 
für ſich aufgeführt worden ſind. Hier handelt es ſich vor 
allem um die ſtaatlichen Anſtalten, wie Hochweitzſchen, 
Hubertusburg zc., die natürlich bei einer Statiſtik des Ge- 
meindeſteuerweſens ausfallen mußten. Weiterhin gibt es auch 
einige kleine Gemeinden, die ihrer einfachen Verhältniſſe halber 
eine eigentliche Steuererhebung nicht kennen und deshalb in den 
Tabellen nirgends erſcheinen. Es ſei hier als Beiſpiel nur an 
die Gemeinde Denkwitz (Amtshauptmannſchaft Bautzen) erinnert, 
die nur aus einem Gute beſteht, welches 11 Bewohner hat. 
Kleine Differenzen unter den Tabellen ſelbſt ſind daraus zu er— 
klären, daß ſie notwendigerweiſe auf verſchiedenen Unterlagen 
aufgebaut worden find, fo z. B. die Tabelle über die Aus- 
geſtaltung der Einkommenſteuer nach den darüber vorhandenen 
regulativmäßigen Vorſchriſten (Bogen D), andere die Einkommen— 
ſteuer betreffende Tabellen auf Grund der Angaben über die 
tatſächliche Erhebung dieſer Steuer (Bogen B). 

Ausführlich ſtatiſtiſch verarbeitet worden ſind bisher nach 
Anweiſung des Königlichen Miniſteriums des Innern nur die 
das eigentliche Steuerweſen betreffenden Bogen A—D, da 
es ſich ergab, daß eine beſondere, von den ſonſtigen Finanz— 
verhältniſſen der Gemeinden zu trennende Behandlung des Steuer— 
weſens wohl möglich war, und daß weiterhin auch eine Reform 
des Steuerweſens ſelbſtändig erfolgen könne. Eine teilweiſe 
Bearbeitung der Fragebogen E—J ift jedoch im Gange und 
wird in einem der nächſten Heſte dieſer Zeitſchrift veröffentlicht 
werden. 

Das erforderte Material iſt von den Gemeinden im all— 
gemeinen richtig geliefert worden. Kleinere Mißverſtändniſſe 
konnten vielfach durch eine Vergleichung der verſchiedenen Bogen 
gelöſt werden. Rückfragen zur Beſeitigung erheblicher Zweifel 
und Mängel waren zwar vielfach, aber doch im Verhältnis zum 
Umfang der Statiſtik in nicht übermäßig großer Anzahl not— 
wendig. Eine Ergänzung hat das urſprüngliche Material ſpäter 
noch gefunden durch eine Erhebung über die Wegebaulaſten, 
ſowie durch eine genauere Anfrage bei den Amtshauptmannſchaſten 
über den wirtſchaftlichen Charakter der Landgemeinden. 


Völlig unberückſichtigt geblieben find in der Statiſtik bie 
Rittergüter und ſonſtigen ſelbſtändigen Gutsbezirke, da bei dieſen 
von einem Steuerweſen natürlich nicht die Rede ſein kann und 
auch eine Erhebung über ihren allgemeinen Aufwand für öffent— 
liche Zwecke wegen der Verquickung dieſer Ausgaben mit den 
Privatwirtſchaften wohl nur von ſehr zweifelhaften Werte oe: 
weſen wäre. 

Weiterhin ſind bei der Bearbeitung außer acht gelaſſen 
worden die Naturalleiſtungen, die in kleineren ländlichen Ge— 
meinden häufig noch, beſonders für den Wegebau, gefordert werden. 
Ihren Wert für eine ſtatiſtiſche Bearbeitung in Geld auszu— 
drücken, erſchien unmöglich. 


Ausgeſchieden worden ſind außerdem noch die in den Erb— 
landen erhobenen Anlagen für die katholiſchen Kirchgemeinden, 
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da diefe, mie ſchon erwähnt, kaum mehr den Charakter von Ge: 
meindeabgaben tragen und deshalb von den Gemeinden zum 
Teil gar nicht mit aufgeführt worden ſind. Da es ſich hierbei 
nur um ungefähr 200 000 Mark jährlich handelt, kann das Er: 
gebnis der Statiſtik dadurch nicht in nennenswerter Weiſe be— 
einflußt worden ſein. 


Zweiter Abſchnitt. 


Hteuerverfaſſung und Steuerſyſteme. 


Die weitgehende Autonomie, die den ſächſiſchen Gemeinden 
im Gemeindeſtenerweſen eingeräumt ijt, hat naturgemäß zu den 
mannigfachſten Verſchiedenheiten in der Ausgeſtaltung dieſer Materie 
geführt. Immerhin läßt ſich infolge der Vorſchriften der Landes⸗ 
und Reichsgeſetzgebung, insbeſondere aber infolge des engen 
Anſchluſſes der Gemeinden an die ſtaatlichen Steuern eine gewiſſe 
Einheitlichkeit in den Steuerverfaſſungen und Steuerſyſtemen der 
Gemeinden erkennen. Gemeinſam iſt allen Steuerſyſtemen, daß die 
direkten Steuern die weſentlichſten Hilfsquellen bilden, während 
die indirekten Steuern nur verhältnismäßig geringe Erträge 
liefern. Dieſe werden deshalb von den Gemeinden gewöhnlich 
zu den regelmäßigen Einnahmen gerechnet, während dasjenige, 
was durch die direkten Steuern gedeckt wird, als Fehlbedarf be: 
zeichnet zu werden pflegt. 


Die wichtigſten direkten Steuern find durchgängig die Ein- 
kommenſteuer, die Grundſteuer und die Kopfſteuer. Die Ge- 
werbeſteuer dagegen iſt nirgends als allgemeine Steuer ein— 
geführt, ſondern erſcheint nur als Sonderſteuer für beſtimmte Ge: 
werbe und ſchließt ſich, was ihre Erträge und ihre Stellung im 
Finanzhaushalte der Gemeinden anlangt, mehr den indirekten 
als den direkten Steuern an. Vereinzelt findet ſich noch die 
Mietſteuer, die hier zu den direkten Steuern gerechnet worden iſt. 


Die verſchiedene Funktion der verſchiedenen Steuerarten 
tritt meiſt auch ſchon äußerlich in den die Steuerverfaſſung 
regelnden Vorſchriften und in der äußeren Bezeichnung hervor. 
Denn es gibt in keiner Gemeinde eine allgemeine, das geſamte 
örtliche Steuerweſen einheitlich regelude Vorſchrift, vielmehr find 
die Beſtimmungen über die einzelnen Steuerarten meiſt getrennt 
in beſondere Regulative gefaßt, wenn nicht überhaupt, wie dies 
in kleineren und ganz kleinen Gemeinden noch häufig vorkommt, 
die Steuererhebung nach bloßem Herkommen erfolgt. Die 
einzelnen Regulative betreffen gewöhnlich je eine Steuerart. Nur 
die drei allgemeinen direkten Steuern, die zur Deckung des 
Fehlbedarfs dienen, werden gewöhnlich in einem Regulativ zu— 
ſammengefaßt und erhalten hierbei meiſt die Bezeichnung als „An— 
lagen“. Für die übrigen Steuerarten iſt dagegen die Bezeichnung 
„Abgaben“ üblich, wie z. B. Beſitzwechſelabgaben, Abgaben von 
Gaſt- und Schankwirtſchaften, Abgaben vom Wanderlager— 
betrieb uſw. 


Aber auch unter den Anlagen, das heißt den drei direkten 
Steuern, ſind die Rollen oft wieder verſchieden verteilt. Viel— 
fach iſt das Verhältnis, mit dem die einzelnen Steuerarten an 
der Deckung des Fehlbedarfs teilzunehmen haben, nach Bruch— 
teilen oder Prozenten feſtgelegt, ſo daß dieſes auch bei wechſeln— 
dem Bedarf wenigſtens dem Steuer-Soll nach ſich immer gleich 
bleibt. In anderen Regulativen dagegen iſt eine der Steuern, 
meiſt die Grundſteuer, feſt und unbeweglich, ſo daß ihr Ertrag 
ſich regelmäßig auch bei wechſelndem Bedarf gleich bleibt und 
der Reſt des Fehlbedarfs je nach ſeiner Höhe allein von der 
anderen direkten Steuer, gewöhnlich der Einkommenſteuer, zu 
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decken iſt. Die Kopfſteuer vertritt oft in kleineren Gemeinden die 
Einkommenſteuer und hat neben der Grundſteuer meiſt dieſelbe 
Funktion wie die Einkommenſteuer. 

Wie ſchon erwähnt, gilt in einer Anzahl Gemeinden noch 
das Herkommen, das in keiner Weiſe ſchriftlich feſtgelegt iſt. 
Eine ſtatiſtiſche Fixierung, in wieviel Gemeinden dies der Fall 
iſt, wäre aber nur ſchwer durchführbar, da eine ſcharfe 
Scheidung von ſolchen Gemeinden, die nach Herkommen und 
ſolchen, die nach ſchriftlichen Beſtimmungen arbeiten, nicht möglich 
iſt, und würde wohl kaum von Wert ſein, da hierbei nur die 
kleinſten Gemeinden mit einfachſten Verhältniſſen in Frage kommen. 

Vielfach findet ſich als Übergang zur ſchriftlichen Steuerverfaſſung 
ein kurzer ortsſtatutariſcher Beſchluß, der zum Teil nur die not- 
wendigſten Beſtimmungen über die Arten und das gegenſeitige 
Verhältnis der zu erhebenden Steuern enthält, manchmal aber 
auch ſchon Einzelheiten beſtimmt. Andererſeits bieten aber auch 
eine ganze Anzahl von Vorſchriften, die ſich Regulative nennen, 
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nicht viel mehr, als derartige ortsſtatutariſche Beſchlüſſe. Es 
wäre außerordentlich ſchwer, hier eine Grenze feſtzulegen. 
Hinſichtlich der Steuerverfaſſung ſpielen auch die verſchiedenen 
öffentlichen Verbände, die innerhalb der Gemeinde vorhanden 
ſind, oder zu denen die Gemeinde gehört, eine weſentliche Rolle. 
Vor allem kommen dabei außer den politiſchen Gemeinden die 
Kirchen⸗ und Schulgemeinden in Frage. In der Hauptſache wird 
der Fehlbedarf auch für dieſe nur durch direkte Steuern gedeckt. 
Meiſt iſt dabei der Anſchluß an die Steuerverfaſſung genommen 
worden, die in der den Kirchen- oder Schulbezirk bildenden 
politiſchen Gemeinde eingeführt ijt, und da, wo mehrere poli- 
tiſche Gemeinden in Frage kommen, heben dieſe vielfach inner: 
halb ihres Gebiets den auf ſie entfallenden Kirchen- und Schul⸗ 
anlagebetrag nach ihrem beſonderen Modus ein. Inwieweit 
auf dieſe Weiſe eine Einheitlichkeit in der Anlagenerhebung für 
die verſchiedenen Verbände innerhalb des Bezirkes der politiſchen 
Gemeinden herbeigeführt worden iſt, zeigt Tabelle 1. 


Tabelle 1. 


Art der Erhebung der Anlagen für die verschiedenen kafen. 


| Unter je 100 Gemeinden mit der | 
vorn angegebenen Einwohnerzahl 
ſind ſolche, in welchen die Anlagen 


Gemeinden mit der vornbezeichneten Einwohnerzahl 


Einwohnerzahl in welchen die Anlagen erhoben werden erhoben werden 

überhaupt inhei ü itiſche 3 einheitlich für einheitlich für TES einheit- | einheit- | 

der haup einheitlich für politiſche getrennt für alle E ide HAAS Ormene einheit lich für lich für 

2 Gemeinde, Kirche unb | 3 Arten ber Gr, 1 lich für 45 m 

Gemeinden und Schule (Kirche und Kirche (Schule ME getrennt politiſche politiſche 
Schule meinden getrennt) getrennt) politiſche für alle Gemeinde Gemeinde 

m Bevölkerun Zahl | Bevölkerun |a zu ‚ | Bevatte | Bahl Bevolte. Baht | Bevòtte nis 8 Zwecke und Schule und Kirche 

der Ges 9 der Ge. FRAR raua ber Ge⸗ rung der Ges rung Kirche und ‚(Kirche ge- (Schule ge- 

meinden derſelben meinden derſelben SE derſelben meinden derſelben meinden derſelben [ Schule | trennt) trennt) 


5. 1. i | 14. 15 

bis 2001001] 117904 244 30 785 736 ei 83753 73,5 1,2 0,9 

201 — 5001010 327071| 428 144641|| 540168 129 53,5 3,5 0,6 

501 — 1000] 524 360559] 363 253 140 144 96 129 27,5 2,5 0,7 

1001 — 1500| 230 281703] 193 236971 30] 36719 13,0 2,2 0,9 

1501 — 2 500] 171 325491] 159 301910 7 14101 4,1 2,9 = 
2501-- 5000] 139| 477148| 124 429 266 10| 31024 72 2,9 OT 
5 001 — 10 000 71| 503445 69, 492899 — — | 28. 5 = | 

10 001 — 20 000 22| 299087 22 299 087 — — p. x — — 

iiber 20 000 131 404 327 mL 1 293 356 396 3| 87120 1 123851 23,1 7,7 | — 

zuſammen 3 181 kan 73511611 3 482 085 085 1470. 516 975 0,7 


| 78 d nik | 462 
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Bon den in ber Tabelle verarbeiteten 3181 SOME 
mit 4096 735 Einwohnern erheben nach den zurzeit beſtehen— 
den Vorſchriften die für die politiſche Gemeinde, Kirche und, 
Schule beſtimmten direkten Steuern (Anlagen) einheitlich 1611 
Gemeinden mit 3 482 085 Einwohnern, das find 50,6 Prozent 
der Gemeinden mit 85 Prozent der Einwohner. 

Es findet ſich ſodann noch eine geringe Anzahl von Ge— 
meinden, die einheitliche Erhebung der Anlagen nur für die 
Kaſſe der politiſchen Gemeinde und der Kirche (22 Gemeinden mit 
10 674 Einwohnern = 0,7 Prozent der Gemeinden mit 0,3 Pro: 


Zahl der 
Gemeinden 
mit der vorn⸗ 
bezeichneten 
Erhebungsart 
Erhebungsart — — 


| 
Bevölkerung ber Gemeinden 
mit der vornbezeichneten 
Erhebungsart 


in gin 


Durch⸗ Bevölte⸗ 
| ſchnitt Tung 


über. 
haupt 


Prozent 
aller Ge. 
meinden 


überhaupt 


aller Ge · 
meinden 


m 


zent Einwohnern) oder der politiſchen Gemeinde und der 

Schule (78 Gemeinden mit 87001 Einwohnern = 2,5 Prozent || Gemeinſam für alle 

der Gemeinden mit 2,1 Prozent der Einwohner) durchgeführt 3 Verbände 1611 | 50,6 | 3482085 |2161 | 85,0 
haben. Desen für alle 3 Ver⸗ 

1470 Gemeinden, alfo 46,2 Prozent, haben nod) völlig ge: bände 1470 46,2 516975 351 12.6 
trennte Steuererhebung für die drei öffentlichen Verbände. Sie Gemeinjam für potiti 78 25 87001 1115 2,1 
umfaſſen aber nur 516 975 = 12,6 Prozent der Einwohner. Es f a nn i 
find alfo nur kleinere Gemeinden, in denen noch keine Ginfeitz | | GE 
lichkeit t Dies bewei , di (gend | Gemeinde und Kirche 22 07 | 10674 | 485 0,3 
en ies beweiſt auch bie folgende Zuſammen— | scene 12008 8 08 | 1003 


Die Gemeinden mit verſchiedener Steuererhebung finden fid) 
hauptſächlich in den landwirtſchaftlichen Gebieten der Kreiſe 
Bautzen, Dresden und Leipzig. Denn es erheben die Steuern 
einheitlich für alle Verbände im Bezirke 


Bautzen 29 von 251 Gemeinden 
Kamenz 9 = 119 e 
Großenhain. 23 = 153 : 
Meißen 32 = 271 e 
Döbeln . 58 - 191 z 
Borna 80 = 155 z 
Grimma . 26 = 177 z 
Leipzig . 56 = 110 : 
Oſchatz 33 = 137 z 


Den Gegenſatz dazu bilden vor allem die induſtriellen Be⸗ 
zirke des Kreiſes Chemnitz mit ihren großen Gemeinden. Dort 
haben gemeinſame Steuererhebung in den Bezirken 


Annaberg 25 von 29 Gemeinden 
Chemnitz 72 = 72 : 
Flöha 57 = 57 s 
Glauchau 65 75 : 
Marienberg. 43 =: 44 z 


Von den Städten I find es nur 7, und von den Städten II 
nur 5, die noch kein vollſtändig einheitliches Steuerſyſtem haben. 
Von größeren Städten ſind darunter: Bautzen, Zittau, Freiberg 
und Meerane. Bei dieſen handelt es ſich aber nur darum, daß 
die Grundſteuer nicht gleichmäßig zur Deckung des Fehlbedarfs 
aller Kaſſen beiträgt, ſondern daß ſie entweder einer oder der 
anderen allein oder zu einem beſtimmten Prozentſatz zugewieſen 
wird. Da aber in dieſen vier Städten die Höhe der Grund: 
ſteuer ſich nicht nach der Höhe des Fehlbedarfs richtet, ſondern 
nach feiten, im voraus beſtimmten Vorſchriften (3. B. in Meerane 
auf die Grundſteuereinheit 4 Pf. oder Freiberg 2 Prozent des 
Nutzertrags), ſo hat die verſchiedene Verteilung ihres Ertrags 
auf die Kaſſen auf die Anſpannung der Grundſteuer keinen Ein⸗ 
fluß, ſondern bedeutet nicht viel mehr als eine innere Kaſſen⸗ 
einrichtung. 

In den kleineren Städten iſt die Verſchiedenheit in der An⸗ 
lagenerhebung ähnlich noch wie in den kleinen Landgemeinden 
eine Folge der zuſammengeſetzten Schul: und Kirchenverbände 
und der meiſt noch herrſchenden einfachen Verhältniſſe. 

Im ganzen zeigt ſich aber, daß die Gemeinden bemüht 
ſind, die Steuererhebung möglichſt einheitlich zu geſtalten und 
daß eine Verſchiedenheit, beſonders eine direkte Erhebung der 
Steuern durch die Kirchen- und Schulverbände nur noch in 
kleineren Gemeinden verbreitet und durchführbar iſt. 

Nicht feſtgeſtellt worden ijt, inwieweit auch die Anlagen: 
erhebung für die Ortsarmenverbände noch von dem Anlagen: 
modus der politiſchen Gemeinde abweicht, da in den von der 
politiſchen Gemeinde erhobenen Anlagebeträgen eine Hervor— 
hebung der Armenanlagen nicht durchgeführt worden ijt und auch 
aus den allgemeinen Erhebungen hervorgeht, daß eine Ber: 
ſchiedenheit der Anlagenerhebung in dieſer Beziehung nur in 
verhältnismäßig wenigen, dabei meiſt ſehr unbedeutenden Ge— 
meinden vorhanden iſt. Ein Eingehen auf derartige Einzelheiten 
würde außerdem eine Menge Weiterungen verurſacht haben, da 
die Armenpflege zum Teil zuſammengeſetzten Ortsarmenverbänden 
und noch größeren Bezirksarmenverbänden übertragen iſt, ſo daß 
zu einer ausführlichen Darſtellung auch auf deren Verhältniſſe 
hätte eingegangen werden müſſen. 

Zu einer abſoluten Vollſtändigkeit würde man aber auch 
damit noch nicht gekommen ſein. Denn eine Anzahl allerdings 
meiſt ganz kleiner ländlicher Gemeinden hat noch nicht einmal 
innerhalb der politiſchen Gemeinde ausſchließlich des Armenver— 
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bands einen einheitlichen Erhebungsmodus, ſondern verteilt die 
aufzubringenden Unkoſten je nach dem Zweck, dem ſie dienen, 
verſchieden auf die Gemeindemitglieder und berückſichtigt dabei 
vor allem das Verhältnis von Leiſtung und Gegenleiſtung in 
einer bis ins kleinſte gehenden Weiſe. In erſter Linie ſind es 
die Wegebaulaſten, die beſonders gern den Intereſſenten, den 
Grundbeſitzern, ganz oder in der Hauptſache zugewieſen werden. 
Außerdem werden aber auch minder weſentliche Ausgaben nach 
dem Geſichtspunkte des Intereſſes verteilt. Es iſt dies beſonders 
noch üblich in den Gemeinden der Amtshauptmannſchaft Meißen. 
Es werden da beſondere Anlagen außer für die Wegebauten auch 
noch für die Beſoldung des Nachtwächters, des Standesbeamten, 
für die Nahrungsmittelkontrolle, für den Hebammenunterſtützungs⸗ 
fonds, für die Koſten der Feuerwehr, der Impfungen uſw. in 
verſchiedenſter Weiſe erhoben, ſo daß z. B. eine Gemeinde (Icko⸗ 
witz, 58 Einwohner) bie von ihr aufzubringenden Beträge (ein: 
ſchließlich Kirche und Schule) in achtfach verſchiedener Weiſe 
deckt. Etwas derartiges iſt natürlich nur möglich in ganz kleinen 
Gemeinden, in denen das Intereſſe des einzelnen an der Aus⸗ 
gabe der Gemeinde noch leicht ermeſſen werden kann. Anderer⸗ 
ſeits iſt aber dieſe Mannigfaltigkeit wohl auch darauf mit zurück⸗ 
zuführen, daß der Gemeindevorſtand außerſtande iſt, ſelbſt für 
die gegebenen kleinen Verhältniſſe eine Überſicht über die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben zu gewinnen und eine einheitliche Kaſſen⸗ 
führung zu halten, und daß deshalb die Verteilung einer jeden 
neu an die Gemeinde herantretenden laufenden Ausgabe außer 
allem Zuſammenhange mit dem ſonſtigen Bedarf geſondert er⸗ 
wogen und vorgenommen wird. In allen größeren Gemeinden 
jedoch werden wenigſtens die Bedürſniſſe der politiſchen Gemeinde 
nach einem einheitlichen Anlagenmodus gedeckt. 

In formeller Hinſicht, vor allem vom juriſtiſchen Stand⸗ 
punkte aus betrachtet, läßt die örtliche Regelung des Gemeinde⸗ 
ſteuerweſens vielfach zu wünſchen übrig; vor allem fehlt es oft 
an der beim Mangel eingehender geſetzlicher Vorſchriften not⸗ 
wendigen Vollſtändigkeit, ſowie oft auch an der nötigen juriſtiſchen 
Klarheit. Hier und da ſetzen ſich die Vorſchriften aber auch in 
direkten Widerſpruch mit den geſetzlichen Beſtimmungen. 

Daß dem Erfordernis der Vollſtändigkeit nicht überall ge⸗ 
nügt iſt, ergibt ſich ſchon daraus, daß ſich eine große Anzahl 
Gemeinden nur mit kurzen ortsſtatutariſchen Beſchlüſſen be⸗ 
gnügen, andere wieder nach bloßem Herkommen arbeiten. 
Inwieweit im übrigen die vorhandenen poſitiven Vorſchriften 
Fehler und Mängel aufweiſen, fol im folgenden kurz berührt 
werden. 


A. Die Einkommenſteuer. 
a) Die ſubjcktive Steuerpflicht. 


Nicht felten werden auch die gewerbetreibenden Perſonen⸗ 
vereine und Erwerbsgenoſſenſchaften der Steuerpflicht unterſtellt, 
obwohl dieſe nach den Gemeindeordnungen weder zu den Ge⸗ 
meindemitgliedern gehören noch ſonſt der Beitragspflicht unter⸗ 
ſtellt ſind. 

Auch bei der Beſteuerung der unſelbſtändigen Perſonen, 
die nach S 26 der Revidierten Städteordnung und § 17 der 
Revidierten Landgemeindeordnung unter gewiſſen Beſchränkungen 
nachgelaſſen iſt, kommen Fehler vor. So wird vielfach die vom 
Geſetz erforderte Vorausſetzung außer acht gelaſſen, daß die 
Unſelbſtändigen nur an ihrem Wohnort beſteuert werden können, 
und die Steuerpflicht, damit im Widerſpruch, auf unſelbſtändige 
Forenſer oder vorübergehend anweſende Unſelbſtändige aus— 
gedehnt. Zuweilen fehlt auch eine Angabe darüber, in welchem 
Maße die in 8 26 bez. 17 der Gemeindeordnungen genannten 
Perſonenklaſſen beſteuert werden ſollen. Denn ſelbſt wenn man 


zugeben will, daß hier auch eine volle Beſteuerung angemeſſen 
im Sinne des Geſetzes ſein kann, ſo muß doch das Regulativ 
ſich wenigſtens darüber ausſprechen. 


b) Die objcktive Stenerpflicht. 

Hier fehlt es vielfach an einer genauen Feſtlegung des 
Einkommensbegriffs. Da, wo die Gemeinden die Ergebniſſe der 
ſtaatlichen Einſchätzung benutzen, ſind zuweilen keine ergänzenden 
Vorſchriften über die Einſchätzung derjenigen Perſonen gegeben, 
die nicht im Staatseinkommenſteuerkataſter ſtehen. Auch iſt das 
Jahr oft zweifelhaft, deſſen Kataſter maßgebend zu ſein hat. 
Andere Regulative ſprechen ſich wieder nicht darüber aus, ob 
die ſtaatlichen Einſchätzungsergebniſſe für die Gemeinde bindend 
oder nur ein Hilfsmittel für die eigene Einſchätzung ſein ſollen. 
Beliebt iſt da vor allem die Wendung, daß da, wo die Be— 
nutzung der ſtaatlichen Kataſter „nicht tunlich“ erſcheint, ſelb— 
ſtändige Schätzung einzutreten habe. 

Bei der Verweiſung auf die geſetzlichen Vorſchriften wird 
auch in den zurzeit geltenden Regulativen noch zuweilen auf 
das Einkommenſteuergeſetz vom 2. Juli 1878 verwieſen, wodurch 
die zu dieſem Geſetz erlaſſenen Novellen der Berückſichtigung 
entzogen werden. Wo alſo an ſich die Einſchätzung zur Staats— 
einkommenſteuer maßgebend iſt, die im Kataſter aber nicht ver— 
zeichneten Einkommen nach den Vorſchriften des Geſetzes vom 
2. Juli 1878 einzuſchätzen ſind, muß ſich von Rechts wegen eine 
verſchiedenartige Behandlung der Einkommen ergeben. 

Unvollſtändig find febr oft die Vorſchriften da, wo die 
Gemeinde die Einſchätzung ſelbſtändig vornimmt, ohne dafür die 
Grundſätze des Staatseinkommenſteuergeſetzes zu übernehmen. 
In ſolchen Fällen iſt alſo die Art der Einſchätzung in das 
Ermeſſen der Gemeindevertretung geſtellt. 

Mangelhaft ſind häufig auch die Vorſchriften über die 
Beſteuerung des Einkommens aus auswärtigem Grundbeſitz und 
Gewerbe. Zum Teil widerſprechen ſie — nach der Anſicht des 
Oberverwaltungsgerichtes — direkt den S 27 der Revidierten 
Städteordnung, S 18 der Landgemeindeordnung; fo z. B. wenn 
ſie dieſes Einkommen ein für allemal der Steuerpflicht unter— 
ſtellen, ohne, wie es Abſatz 2 der angezogenen Paragraphen 
erfordert, beſondere Fälle dafür zu nennen. Das gleiche gilt 
von den Vorſchriften, die die Beſteuerung der Perſonen, die 
auswärtiges Einkommen beziehen, nach dem Verbrauche geſtatten, 
ohne dabei analog zu § 15 Ziffer 6 des Einkommenſteuergeſetzes 
den Abzug der an ſich in der Gemeinde nicht ſteuerpflichtigen 
Einkommensbeträge zuzulaſſen. Unzuläſſig erſcheint es auch, wenn 
das Regulativ fih darauf beſchränkt, eine verhältnis mäßige 
Beſteuerung dieſes Einkommens vorzuſchreiben, ohne das, was 
als verhältnismäßig angeſehen wird, wiederzugeben. 

Unvollſtändig müſſen die Regulative auf dem Gebiete des 
interkommunalen Steuerrechts ſein. Schon die angedeutete Be— 
ſteuerung des von auswärts bezogenen Einkommens muß eine 
erhebliche und oft als ungerecht empfundene Doppelbeſteuerung 
des gewerblichen und des Einkommens aus Grundbeſitz zur Folge 
haben. Nahezu unlösbare Verwickelungen aber müſſen ſich bei 
der Beſteuerung von Gewerbebetrieben ergeben, die ſich über 
mehrere Gemeinden erſtrecken. Da das Geſetz (8 27, St. O., 
§ 18 L. O. Abſ. 3) nur eine ganz allgemeine Vorſchrift gibt, 
ſo fehlt da, wo die Gemeinden in dieſem Punkte nichts beſtimmt 
haben, jeder Anhalt für das Maß der Beſteuerung. Das gleiche 
gilt da, wo nur ganz allgemein die verhältnis mäßige Be- 
ſteuerung vorgeſchrieben wird. 


c) Sttuerfuß. 
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nach Herkommen und nach kurzen ortsſtatutariſchen Beſchlüſſen 
gewöhnlich in der Form direkter Zuſchläge zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer erheben, ſondern auch bei größeren Gemeinden, die aus⸗ 
führlichere Regulative haben. In anderen hören die Tarife bei 
einer verhältnismäßig niedrigen Einkommensſumme auf, ohne zu 
beſtimmen, was darüber hinaus gelten ſoll. Dabei ſind, wie 
die Statiſtik ergeben hat, in ſolchen Gemeinden höhere Einkommen 
vorhanden geweſen und beſteuert worden, als wie ſie der Tarif 
vorgeſehen hatte. Dritte wieder führen eine Steuerſkala in einer 
Weiſe weiter, daß ſie, wenn ſehr hohe Einkommen vorkommen 
ſollten, geradezu zur völligen Enteignung führen müßte. So 
kommen Tarife vor, nach denen nach der Belaſtung von 1901 
27 Prozent bei 10000 Mark, 24,3 Prozent und 82 Prozent bei 
100 000 Mark zu zahlen geweſen wären. Hier und da ſind die 
Steuertarife, beſonders da, wo bei progreſſiver Beſteuerung das 
Syſtem der Beitragseinheiten angewendet wird, derartig fom: 
pliziert zuſammengebaut, daß es erſt eines eingehenden Studiums 
bedarf, um ihre Beſtimmungen zu erfaſſen. 


d) Rechtsmittel. 

In einigen Regulativen wird der Beitragspflichtige dem 
Geſetz gegenüber inſofern ungünſtiger geſtellt, als innerhalb der 
Rekursfriſt zur Vermeidung des Verluſtes des Rechtsmittels auch 
die Begründung gefordert wird, ein Erfordernis, das S 31 des 
Organiſationsgeſetzes nicht kennt; in anderen wird ſogar die ge— 
ſetzlich vorgeſchriebene Rekursfriſt abgeändert. 

Zweifelhaft in ihrer Rechtsgültigkeit erſcheint auch die Be⸗ 
ſtimmung des Regulativs einer großen Stadt, daß die Reklamations⸗ 
friſt, deren Nichteinhaltung zum Verluſt des Rechtsmittels führt, 
ohne Rückſicht auf die Zuſtellung der Anlagenzettel von einem 
öffentlich bekannt zu machenden Termin an zu laufen beginnt 
(8 31 Org. Gef. „Eröffnung“ !). Über die Beweiserhebung im 
Reklamationsverfahren fehlt vielfach jede Beſtimmung; vor allem 
auch über die Zuläſſigkeit der eidlichen Verſicherung und die zu 
ihrer Abnahme zuſtändige Stelle. 


e) Strafbeſtimmungen. 

Solche fehlen zum Teil völlig auch in größeren Städten und 
Landgemeinden. Zum Teil ſind ſie unvollſtändig, insbeſondere 
hinſichtlich des Begriffes der Hinterziehung und der Verjährung der 
Strafverfolgung und Strafvollſtreckung. Auch führt für die 
Landgemeinden hinſichtlich des Erlaſſes von Strafbeſtimmungen 
der § 70 Abſ. 3 der Revidierten Landgemeindeordnung, über den 
ſie ſich zum Teil hinwegſetzen, zu Unzuträglichkeiten. 


B. Grundſteuer. 


Außer den bei der Beſprechung der Einkommenſteuer hervor: 
gehobenen allgemeinen Punkten iſt noch folgendes zu erwähnen: 

Der Hinweis auf das ſtaatliche Grundſteuergeſetz vom 
9. September 1843 fehlt trotz des Mangels ſelbſtändiger Nor: 
ſchrifſten ſehr oft. Daß die Grundſteuer nach den ſtaatlichen 
Grundſteuereinheiten erhoben wird, gilt als ſelbſtverſtändlich. 
Die dingliche Haftung des Grundſtücks für die Grundſteuer wird 
nicht immer ausgeſprochen. 


C. Ungenügende Genauigkeit in der Unterſcheidung 
von Einkommen- und Grundſteuer. 


Die verſchiedenen Steuerarten werden zuweilen nicht ſcharf 
auseinander gehalten. So behandeln einige Regulative die 
Grundſteuer äußerlich als einen Beſtandteil der Einkommenſteuer. 
Ofters gehen die Beſtimmungen ſo durcheinander, daß es ſchwer 
zu erkennen iſt, ob eine eigentliche Grundſteuer oder nur eine 


Daß eine Steuerſkala in den Vorſchriften völlig fehlt, kommt, beſondere Behandlung des Einkommens aus Grundbeſitz innerhalb 
nicht nur bei denjenigen kleinen Gemeinden vor, bie die Steuer [der Einkommenſteuer vorgeſchrieben iſt. 


— 


D. Beſitzwechſelabgaben. 

Die in den Beſitzwechſelabgaben vorhandenen Vorſchriften ſind 
vielfach dürftig und genügen in ihren unbeſtimmten Ausdrücken 
dem bürgerlichen Recht gegenüber nicht. Viele Gemeinden haben 
überhaupt kein Regulativ (auch größere, ſogar Städte mit Rev. 
St. O.), andere beſchränken ſich darauf, den Erwerb eines Grund⸗ 
ſtücks zu beſteuern, ohne näher zu erklären, welcher zivilrechtliche 
Akt den Erwerb darſtellt. Sehr oft ſind die Vorſchriften noch 
dem Sächſiſchen Bürgerlichen Geſetzbuch angepaßt und dem Deut⸗ 
ſchen Bürgerlichen Geſetzbuch gegenüber veraltet. 


Dritter Abſchnitt. 


Die angewendeten Steuerarten. 


Als allgemeine direkte Steuern werden, wie ſchon erwähnt, 
die Einkommenſteuer, die Grundſteuer, die Kopfſteuer und ſeltener 
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die Mietſteuer verwendet, während die Gewerbeſteuer als ſolche 
völlig fehlt. Dieſe tritt nur als Sonderſteuer auf und zwar als 
Abgabe von Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften und vom Kleinhandel 
mit Spirituoſen, als Abgabe vom Wanderlagerbetriebe und vom 
Großbetriebe im Kleinhandel (Umſatzſteuer), ſowie ſchließlich noch 
als Automatenſteuer. Einmal kommt auch eine Vermögens⸗ 
ſteuer vor. 

Von den indirekten Steuern finden fi die Beſitzwechſel⸗ 
abgaben vom Grundbeſitz, Abgabe von Vergnügungen, die geſetzlich 
vorgeſchriebene Hundeſteuer, Bierſteuer, allgemeine Abgabe von 
Lebensmitteln als Eingangsabgabe und vereinzelt noch Schlacht⸗ 
ſteuerzuſchlag, Braumalzſteuerzuſchlag und Nachtigallenſteuer. 

ber die Verbreitung der einzelnen Steuerarten gibt Aus⸗ 
kunft die Tabelle 2. Dieſe Tabelle zeigt für das Jahr 1901 
an, in wieviel Gemeinden die einzelnen Steuerarten angewendet 
worden ſind, und gibt von Spalte 10 an noch eine prozentale 
Überſicht ihrer Verbreitung nach Gemeinden und Einwohnerzahl. 


Tabelle 2. Häufiglieit der Anwendung der wichtigfien SHterterarfen im Königreiche überhaupt. 


| Zahl der Gemeinden, Die vornbezeichnete Die Einwohnerzahl der 


Einwohnerzahl der Gemeinden, 


| die bie vornbezeichnete . f Steuer erhoben Ge. Stäbte 
| Steuer erhoben die bie vornbezeichnete Steuer erhoben von je 100 men EC m € 
| VV m IL eee er) über: Städte- Städte den 
| Steuer | darunter darunter in tädten faup ord» 
Städte Be mit | Land 9. — 
über- RS | Land- über. E ette poa Revie anderen ge⸗ E ie ie vornbezeichnete le 
i · en dierter | erhoben, machte von der ge | 
haupt dierter anpere 3 haupt walter quoccen Sanb- : „Städten mein» ſamten Einwohnerzahl biefer 
` So S ordnung nung | Prozent 
1. 2. | 3 | 4. | 6 6 | 7. 8. 9. 10. 11. | 18. 14. || 15. 16. 17. 
Ginfonunenfteuer . 1 790 78 64 1648 J8 756 408 1945 257 168 781 |1 642 370 | 55,7 || 100,0 | 100,0 53, 91, 100,0 100,0 | 82,0 
Abgabe von Grunbbefih 2914 45 48 !2 821 [|3 406 393 1578 840 127 437 1 700 116 | 90,6 || 57,7 | 75,0 | 91,7 |82,7|| 81,2 
Kopffteuer . . . . [1934 | 11 6 1917 1 238 294 541547 16072, 680 675 60,2 141 9, 62,3 30,1 27,7|. 9,5184,0 
ee 27 | — — | 27| 18 233 | — — 18 233| 06 — — 0,9 | 08| — — | 0» 
| von Gaſt⸗ und Schank⸗ | | | 
` Ge wirtichaften.. . 611 | 61 | 38 5221 245 684 598 001 103 846 543 837 19,0 65,4 59, | 16,9 30,1 30,2 61,6 27,1 
werbe⸗] von Kleinhandel mit | 
Cpirituojen 118 48 6 | 64| 686 405 574679 21281 90445| 3,7 | 615| 9, 2: 16,4 293] 196 45 | 
ſteuern Umſatzſteuer . 2513 3 9| 170 902 129 417 10 591 30 684 08 16,6 4,7 0,29] 4,1 6,6 6,8 15 
| von Wanderlagerbetrieb 20 10 — 101026 746 1000140, — 26 606] 0,6 | 125, — 0,32 24,9 51,4 — La 
| Beſitzwechſelabgaben , T 78 64 2420 |4 012 vi oa 257 168 781 |1 898 697 | 79,7 100,0 | 100,0 | 78,7 [97,4/,100,0|100,0 94,7 
Hundeſteuer . . 43 177 78 | 64 3 035 [4 111 338 |1 945 257 168 781 11997 300 | 98,8 || 100,0 | 100,0 | 98,8 [99,9 ||100,0 | 100,0 | 99,7 | 
| Abgabe von Vergnügungen .. 2341 78 63 2200 |3 959 133,1 945 257 167 212 1 846 664 72,5 100% | 98,4 | 71,0 96,1 100,060 99,1 92,2 
Bierſteuer . 4 321 54 31 2361717 538 1251971 90 375 375 192 10,0 || 692 48, 7,7 [417 64, 553,8 18,7 
Allgemeine Verbrauchsſteuern ; 2 232 — — 422 170 422 170 — — 0,3 2:| — | — [104 Bi — — 


| | | 


1. Einkommenſteuer. 

Ausführliche Angaben über bie Verbreitung der Einkommen⸗ 
ſteuer gibt die Tabelle 3. Danach haben im Jahre 1901 die 
Einkommenſteuer angewendet die ſämtlichen Städte beider Arten, 
ſowie 1648 Landgemeinden. Von den Städten I ſind einige 
in der glücklichen Lage geweſen, für die politiſche Gemeinde Ein⸗ 
kommenſteuern nicht erheben zu müſſen. Es ſind dies Biſchofs— 


ſteuer in allen Städten I für alle drei Gemeindearten — politiſche, 
Kirchen⸗ und Schulgemeinde — erhoben worden, ebenſo in den 
Städten II, mit Ausnahme von Elſtra, welches bie Ginfommer: 
ſteuer nur für die politiſche Gemeinde gebraucht hat. 

Von den Landgemeinden haben die Einkommenſteuer er⸗ 
hoben für: 


werda, Löbau und Rochlitz. 4 andere dagegen haben fie für die 1 politiſche Gemeinde, Kirche "— " 
Kirche nicht in Anſpruch zu nehmen brauchen. Bei Lößnitz, und Schule 1192 mit 1 pe un 
Oſchatz und Bernſtadt ſcheint dies Regel zu fein, während in 2. politiſche 1 un Kirche ES 1 512 Í 
Falkenſtein wohl nur eine Ausnahme vorliegt. Wenigſtens find 3. Schule SS : P: 548 ` 
in den Jahren vorher, 1899 und 1900, Einkommenſteuern für | 4 Kirche und Schule i 2. e jet x 
die Kirche erhoben worden. Schöneck hat im Jahre 1901 Gin. 5. politiſche Gemeinde. SSC E e Ger a 
kommenſteuern nur für die Schule erhoben. Freilich weiſen dort 6. Kirche SM D R ` 1910 i 
die vorhergehenden Jahre auch Einkommenſteuern für bie politische 1. Schüle E ME LUN 
und die Kirchengemeinde auf. Im übrigen ift die Einkommen⸗ zuſammen 1 648 mit 1642370 Einw. 


(Fortſetzung des Textes S. 142.) 
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Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 


Städteordnung 
b) Andere Städte 64 
c) Landgemeinden. 1648 
Davon in der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft: 
Bautzen 7 
Kamenz 22 
Löbau. 57 
Zittau. 52 
Annaberg 29 
Chemnitz 72 
Flöha 57 
Glauchau. 71 
Marienberg 44 
Dippoldiswalde 57 
Dresden A. 58 
Dresden⸗N. 47 
Freiberg 75 
Großenhain 35 
Meißen 148 
Pirna. 139 
Borna . 75 
Döbeln 49 
Grimma 41 
Leipzig 51 
Oſchatz 16 
Rochlitz 98 
Auerbach 56 
Oelsnitz 27 
Plauen l 36 
Schwarzenberg 48 
Zwickau 111 


l 


Tabelle 8. 


Gemeindeverfaſſung 


a) Städte mit Revidierter 


1. 


Zahl der 
Gemeinden 


überhaupt 


Bevölkerung 
derſelben 


1923 949 
168 781 


1 642 370 


53 462 
23 464 
79 095 
75051 


51 316 
159 884 
60 387 
70 852 
48 104 


32 116 
83 715 
83 466 
77905 
23 734 
54759 
93 007 


23837 
25 870 
19 795 
97 492 

9 706 


62 444 


66 294 
21744 
26 542 
64 910 
153 419 


3735100 
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Babl und Wevölkerung der Gemeinden, die im Jahre 


A. Mit Unterſcheidung der Zwecke, für die die Einkommen⸗ | 


Gemeinden, welche im Jahre 1901 
für die Bedürfniſſe der 


politiſchen Ge⸗ | politiſchen Ge⸗ 
meinde und Kirche meinde und Schule 


politiſchen Gemeinde, 
Kirche und Schule 


Kirche und Schule 


Zahl der Bevölkerung Bee Bevölkerung en Bevölkerung 
Gemeinden derſelben meinden derſelben meinden derſelben 
5 | | 


1 869 321 


70 == 
63 167307 | — 
1192 | 1414156 15 
2 | 28 758 Se 
6 i 11 733 I 
42 69514 | — 
36 | | 60984 | — 
27 | 47842 | — 
72 159884 | — 
57 60 387 = 
55 58 601 ES 
42 46 313 ES 
41 | 23 287 — 
48 72 721 : 
46 81769 | — 
67 71048 I 
14 14 407 Ni 
33 28 218 2 
112 80 416 : 
43 13043 I 
294 18 173 = 
16 9 298 1 
46 | 943602 | = | 
54 5156 | — 
90 | 58 266 1 

| 
46 | 57 888 : 
20 17 272 : 
32 | 24136 i 
43 61330 1 
101 L39 390. Jp m e, e rmt on 
1325 3450784 15 | 


1901 Ginkommenſtenter erhoben (Tabelle 3 und 4). 


ſteuern erhoben wurden, und der Gemeindeverfaſſung. 


Einkommenſteuer erhoben 


nur für die Bedürfniſſe der 


politiſchen 


Kirche | 


: Schule 
Gemeinde | d 
Bahl Zahl Bevölke- Zahl S 
der Ge. Bevölterung der Ge. Bevölte ber de Bevölke⸗ 


E rung 
er | berjelben | mei 


18. 14. 15. 
1474 | — = 


meinte ` 
ben derſelben | 


1 


322 1128526 | 4 


| CO | — o 


rung 


pem derſelben meinden 


politiſchen Gemeinde | 


| 596 NI 1361 e 


überhaupt für die Bedürfniſſe der 


Kirche Schule 
(Spalten 4 bis 7, 10, (Spalten 4, 5, 8 bis 
11, 14, 15) 1) 


(Spalten 4 bià 9, 12, i 


H Li 


bod Ä Bevölkerung D Pa Bevölkerung per e Bevölkerung 
derſelben meinden | derſelben | meinden | derſelben 

18. 19. 20. 21. | 22. 23. 
74 1897 313 73 1891904 78 1923 949 
64 168781 63 167307 | 63 167307 
1622 1 635 1661225 | 1 430 117 1307 1501 431 
76 53 275 25 28758 34 39739 
20 22 828 8 13375 9 15 981 
57 79095 42 60514 48 74063 
51| 74451 37 61584 42 66416 
29 51316 27 47842 27 47842 
72 159884 | 72 159884 72 159884 
57 60 387 57 60387 57 60387 
71 70 852 55 58 601 64 69 492 
44 48 1044 42 46313 43] 46881: 
54 30 440 44 24 963 43 23947 
58 83715 49 74129 52 76301 
47 83466 46 81769 47 83466 
75 779005 68 72 458 710 73453 
35 23 734 14 14407 17 16661 
147 54428 36 28 900 40 31223 
138 92 575 (is 81507 121 85 526 
73| 23541 40 14364] 49| 14729 
39| 23924| 34, 19586 39 21550 
39| 19229 18 9959 18 9 864 
51| 97492 46) 94362 50 97062 
15 9573 6 5289 8 6 883 
97 62 298 91 59 302 96 61127 
55| 66039 48 59733| 48| 58637 
27 21744 21 170903 24 19 082 
36 26542 33| 24 492 34 28 943 
48 64910! 44 61377 40| 63762 
1111534190 101) 139350 108 151530 


k 448 3592 687 


BE 


Gemeindeverfaſſung 


24. 


a) Städte mit Revidierter 
Städteordnung. 


b) Andere Städte. 
c) Landgemeinden. 


Davon in der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft: 

Bautzen. 

Kamenz. 

Löbau. 

Zittau. 


Annaberg. 
Chemnitz. 
Flöha. 
Glauchau. 
Marienberg. 


Dippoldiswalde. 
Dresden- A. 
Drezden: N. 
Freiberg. 
Großenhain. 
Meißen. 

Pirna. 


Borna. 
Döbeln. 
Grimma. 
Leipzig. 
Oſchatz. 
Rochlitz. 


Auerbach. 
Oelsnitz. 
Plauen. 
Schwarzenberg. 
Zwickau. 


Zuſammen. 


ros 


Tabelle 4. 


in welchen im Jahre 1901 


unter Benutzung der ſtaatlichen Einſchätzung 
nach den Steuerklaſſen des Geſetzes von 


nach Beitrags⸗ 
Einwohnerzahl überhaupt 1878 1894 nach eignen | nach eignen | unter ein: 
RE —- | Klaffen mit Klaſſen mit facher pro: 
mit ben | mit eignen | mit ben mit eignen | feftem Tarif Einheitsſätzenſ portionaler 
Staatsſteuer⸗ Sä 8 Staatsſteuer⸗ Cà j felt | SCHER Beſteuerun 
ätzen pen ſätzen ätzen 8 
— — Li e o E, KERN 
der | Bevarte er gun, der gang, der Bevarte. 3591 geen, | 3891 Bevarte. Ser gong, Ser. gaan, 
4 Ge. rung vni rung Ge- rung wi rung eg zung x rung Ie tung Ge rung 
mein mein mein» ine: ein- ^ mein · mein · 
ben derſelben den derſelben ben derſelben en | derſelben pis derſelben en derſelben Kéng derſelben ben derſelben Nen berielben 
1. 3. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 11. 12. 18. 14. 15. 16. | 17. 18. 19. 
| 
bis 200 [1022 119 232 275 33 818 1 137 8 861 | 131 | 14 822] 4 662 I 23 2880 9 1183] 50 | 6 500 
201 : 500 1010 326 674 473 160 546 4 1344 | 14 4 674144 45 91017 5972| 49 17 124 42 16 865 | 83 28 026 
501 = 1000] 532 373 ge 417 296107 3 1888] 22 | 17 346 80 | 54 536 | 23 17 441| 51 37 905] 44 3117177 54163 
1001 = 1 500 233 | 285 499 219 269 297 4 | 4 969| 16 | 20 027 | 30 | 36 166 | 15 19 099] 24 29584] 81, 37962] 32 . 37801 
1501: 2500| 173, 328 928 169 321 452| 6 |) 11238] 10 18 835| 20 37882| 13 23 366 | 20, 37 473| 17 33 989 9 17521 
| 2 601 6000| 138| 472051 | 137 469142] 2 6575| 11 40 676] 13 45 989 18 45 138] 19 66968] 18 69511 5 16 209 
5 001 - 10 000 72 508 542 | 12 | 508 542 | — — 2 13 878 13 91448 8 | 57 526] 17 110 768| 11 81 623] 2 11174 
10 001 - 20 000 22 299087; 22 299 0874 — — 1 | 11520 4| 57569 1 122417 5 61516 4 67 167 — — 
über 20 000 13 1 404 827 | 13 1404 327 E — 1 | 25 677 2 451976 2 482 148 1| 73 888 2 54 0261 — — 
| zuſammen 3 215 í 797 8 762 818| 20 26146 


[pues 80 152 994 | 487 836 298 | 96 Ss 209 498 106178 381987|958 17139: 


| 


(Fortſetzung des Textes von S. 139.) 


Am häufigſten iſt entſprechend den früheren Ausführungen benutzen (Spalte 6 bis 21), und ſolchen, die ſelbſtändig einſchätzen 
über gemeinſame und getrennte Anlagenerhebung überhaupt die (Spalte 22 bis 37). Die Einreihung der Gemeinden in die ein⸗ 


Benutzung der Einkommenſteuer für nur eine Gemeindeart, ins⸗ 
beſondere für die politiſche Gemeinde, vor allem in den ländlichen 
Bezirken mit kleinen Gemeinden, wie nachſtehende Aufſtellung 
zeigt. Es erheben nämlich die Einkommenſteuer 


zelnen Spalten konnte nicht immer ganz ohne Zweifel vorgenommen 
werden. So gibt es z. B. eine große Anzahl Gemeinden, die, 
trotzdem ſie im allgemeinen die Benutzung der Ergebniſſe der ſtaat⸗ 
lichen Einſchätzung vorſchreiben, doch den Einkommensbegriff des 


' | davon für Geſetzes nicht ohne weiteres übernommen haben, ſondern im einzelnen 

in den insgefamt | Fpolitiſche nur für mehr oder weniger weſentliche Abweichungen davon vorſchreiben 
Amtshauptmannſchafts⸗ TE PIN | ER mn politiſche ſonſt und zwar für alle Fälle der Einſchätzung, nicht nur für diejenigen, 
bezirken Schule Gemeinde in denen mangels einer ausreichenden ſtaatlichen eine beſondere 

| — eigene Einſchätzung einzutreten hat. Sie benutzen aljo, wie dies 

, " öfters auch ausdrücklich hervorgehoben wird, bie Ergebniſſe ber 
SE Se | 55 SÉ | p ſtaatlichen Einſchätzung nur inſoweit, als dies im übrigen nach 
Kamenz 22 | 6 | 11 5 den Beſtimmungen des Regulativs zuläſſig erſcheint. Bei einer 
Großenhain a5 | e 18 3 Anzahl von Gemeinden ſind die Vorſchriften überhaupt nicht fo 
Oſchaz 16 , | 8 3 genau gefaßt, daß man mit Beſtimmtheit jagen könnte, ob die 
Grimma 41 16 22 3 Benutzung der ſtaatlichen Einſchätzung in bindender Weiſe vor⸗ 


In allen übrigen amtshauptmannſchaſtlichen Bezirken ſind 
dagegen diejenigen Gemeinden in der Mehrzahl, die die Ein⸗ 
kommenſteuer für alle drei Gemeindearten verwendet haben. 

Eine Einteilung der einkommenſteuererhebenden Gemeinden 
nach ihren Vorſchriften über die Einſchätzung und die Steuer: 
tarife gibt Tabelle 4. Dieſe enthält unter Einteilung der 
Gemeinden nach Größenklaſſen in Spalte 4 und 5 zunächſt die 
Summe der Gemeinden, die überhaupt Einkommenſteuer erheben, 
und ſodann in Spalte 6 bis 39 eine Einteilung dieſer Gemeinden 
nach der Art ihrer ſteuertechniſchen Vorſchriften für die Erhebung 
der Einkommenſteuer. 

Die Spalten 6 bis 39 zeigen in erſter Linie eine Ein— 
teilung nach Gemeinden, die die ſtaatlichen Einſchätzungsergebniſſe 


— ———— [b—g——̃ — M M — n M MÀ M M 


gefchrieben ift oder ob fie nur als weſentliches Hilfsmittel bei 
der eigenen Einſchätzung dienen ſoll. Bei der Unterſcheidung iſt 
in dieſer Beziehung als maßgebend angeſehen worden, ob nach 
der Faſſung der Vorſchriſt dem Beitragspflichtigen ein rechtlicher 
Anſpruch auf Einhaltung der im ſtaatlichen Steuerkataſter ein⸗ 
getragenen Summe zuſteht, oder ob die einſchätzende Stelle davon 
nach eigenem Ermeſſen abzuweichen berechtigt iſt. Ganz klar 
ſprechen ſich freilich die Vorſchriften auch hierüber nicht immer aus. 

Auch bei der Einſtellung der Gemeinden in die übrigen 
Spalten tauchten öfters Zweifel auf. So konnte die Frage, ob 
die Klaſſen und Steuerſätze des Geſetzes benutzt werden, nicht 
immer glatt bejahend oder verneinend beantwortet werden, denn 


eine Anzahl Gemeinden wenden zwar im allgemeinen die ſtaat⸗ 


lichen Klaſſen und Sätze an, haben aber für die Einkommen 


bet EH unb Abſtufung des Einkommens. 


143 


dibpidudegebeneir Einwohnerzahl 


Einkommenſteuer erhoben wurde 


— — — M — — — — — — — —äüà„— — — ͤ ð — — ö uFů— — 3 ¹ͥũ — € 


unter eigener Einſchätzung 


für die aber 
dieſe Einzel⸗ 


mu eiten wegen 
einheiten nach den Steuerklaſſen des Geſetzes von . nach Beitragseinheiten bio 
— —-— — ͥͤ ũ — nach eignen i : ; 
auf 1878 1894 nad) eignen SE 8 it ] unter eine auf 1 i Einwohnerzahl 
andere Art Së or Klaſſ i en um andere Art 
insbeſondere i , : aa u: Einheits⸗ ee insbeſondere un ur 
nit ur mit eignen Re mit eignen | feftem Tarif ſätzen portionaler mit kunft nicht 
0 ; : Sä s d eſtzuſtellen 
Progreilion ſteuerſätzen Süßen ſteuerſätzen Sätzen u Pragrenion Í prs 
= -- -k - 8 
2 Bevölke H Bevölke d nen . ee i m Bevölke te be ee Vevölke em Bevölke⸗ zl Bevölke = Bevölke⸗ 
3 e rung e rung e rung e rung rung e Tung e rung je rung e rung rung 
Sec? derſelben mon derſelben den derſelben den [etfetben| "ie e T ſcerſeiben p derſelben pos e derſelben ju derſelben Ke 19 derſelben mein derſelben 
20. | 21. " 23. 34. 25. 26. | 27. | 98. 29. 30. 81, 82. | 83. 94. | 85. 36. 37. 38. 99. 40. 
| | | | 
28 3847| 1 K 133 1! 146 — — — 2 309] 3 | 516] — — 797 14 | 1525 bis 200 
43 149170 1 385 4 1422 1 4744 — — 8 2 964 24 8212] 9 2965 22 8024| 8 2768 201 = 500 
32 22040| — Ä 2 | 1191| — | — |— — [14 9279| 26 | 19086| 12 | 7517| 23 | 16569] 8; 5990 | 501 = 1000 
16 20020| — | 1 | 1027| — — — — 13 15 767 16 | 20981] 8 | 9710] 11 | 18480] 2 2711 1001 = 1500 
20 37 9871 — — 1 2183 11 6581 — — 13 26 016| 16 29 9393 5 8 910 18 34 505] — | — 1501 ⸗ 2500 
9 27943| — — — — 1 | 2549 14 46 260] 14 | 50493 | 6 18 242 10 | 35146| 2 | 7443 | 2501- 5 000 
4| 32 443| — — 2 15 7661 — — 1 6250] 2 11240] 7 | 54 781 1 | 5948] 2 | 15 697 | — — 5001 = 10000 
4: 49 9471 — — — — — — — — 2 26 395 1 | 12 726 | — | — — — = — 10001 - 20000 
1; 1 31 434 — — — — — — aari = — — 4 285 178] — — — — — = über 20 000 
2 51811 91 124 208 84 20437 | zufammen 


157 240 210 578 
| | 


von gewiſſer Höhe eigene Klaſſen oder Sätze. 
dies dazu, die unteren Klaſſen noch mehr zu differenzieren und 
ſie vor allem auch höher zu belaſten als das Geſetz es tut. Dies 
letztere wird entweder in der Weiſe zu erreichen geſucht, daß 
poſitiv höhere Sätze eingeſtellt werden oder daß die Progreſſion 
zwar in den unteren Klaſſen der ſtaatlichen gleicht, in den 
höheren aber nachläßt und den höchſten Satz des Geſetzes über⸗ 
haupt nicht erreicht. Eine andere eigentümliche Art der höheren 
Belaſtung der unteren Klaſſen beſteht darin, zu den geſetzlichen 
Steuerſätzen aller Klaſſen gleich hohe Zuſchläge zu erheben, z. B. 
in Höhe von 1 Mark. 
Vorſchriften gehört zwar in die Ausführungen über die Progreſſion. 
Immerhin läßt ſich ohne weiteres erkennen, daß hier für gewiſſe 
Klaſſen bedeutende Abweichungen von den ſtaatlichen Steuerſätzen 
ſich ergeben werden und es iſt deshalb davon abgeſehen worden, 
die Gemeinden mit derartigen Vorſchriften als ſolche zu bezeichnen, 
deren Steuerklaſſen oder Steuerſätze mit denen der Staatsein— 
kommenſteuer übereinſtimmen. 


In Spalte 10 und 11 ſind diejenigen Gemeinden aufgeführt 


worden, die die Einſchätzung, die Klaſſen und die Sätze der 
Staatseinkommenſteuer ohne weiteres übernommen haben, alſo 
gewiſſermaßen direkte Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer erheben. 


Sehr leicht verwiſcht ſich auch die Grenze zwiſchen den 


Spalten 14 und 16. Während in die Spalte 14 diejenigen 
Gemeinden gehören, die die Steuer nach einem hinſichtlich ihres 
Betrags ziffernmäßig genau feſtgelegten Tarif erheben, zu dem es 


höchſtens prozentale Zuſchläge oder Nachläſſe gibt, umfaßt Spalte 16 


diejenigen Gemeinden, die einen nur die Progreſſion beſtimmenden 
je nach Bedarf mehrmals zu erhebenden Einheitsſatz für die 
Steuer vorſchreiben. 
ſo hoch bemeſſen, daß er ſich dem feſten Tarif nähert. 


21.735 8 , 4681| 1 6250 68 138 230111 as 912| 41 53 292 


Das Nähere über bie Wirkung derartiger ſatz gelten kann. 


Gewöhnlich dient in ſolchen Fällen die Gemeinden einzuſtellen waren, mußte 


nach den gegebenen Verhältniſſen entſchieden werden. Als 
Anhalt iſt dabei regelmäßig die Höhe des Staatsſteuerſatzes 
genommen worden in der Weiſe, daß Tarife, die Sätze von 
ähnlicher Höhe hatten, als Tarife mit feſten Sätzen behandelt 
worden ſind. Unter Umſtänden konnte dies aber nicht allein 
maßgebend ſein, ſondern mußte auch die Höhe des Steuerbedarfs 
der Gemeinde berückſichtigt werden, da das, was in der einen 
weniger belaſteten Gemeinde als feſter Tarif erſcheint, in der 
anderen höher belaſteten Gemeinde möglicherweiſe als Einheits⸗ 
Überhaupt wird ein grundſätzlicher Unterſchied 
zu beiden Erhebungsarten und eine Unterſcheidung der nach den 
verſchiedenen Tarifen erhobenen Steuer nach Repartitions⸗ und 
Quotitätsſteuer nicht gemacht werden können, da es lediglich ein 
Unterſchied in der äußeren Form iſt, wenn die Gemeinden 
Zuſchläge zu feſten Tarifen oder das Mehrfache eines niedrigen 
Einheitsſatzes erheben. 

Die in den Spalten 18 bis 21 und 34 bis 37 hervor⸗ 
gehobene Umlegungsart nach Beitragseinheiten wird vielfach an: 
gewendet in kleineren Gemeinden. Sie erfolgt zum Teil in der 
einfachſten Weiſe derart, daß das geſamte in der Gemeinde 
ſteuerpflichtige Einkommen zuſammengezählt und daß der durch 
die Einkommenſteuer zu deckende Bedarf gleichmäßig auf dieſes 
Einkommen verteilt wird. Dabei werden als Einheit oft ſchon 


1 Mark, vielfach 10 Mark, 20 Mark, 50 Mark, 100 Mark uſw. 
eingeſetzt, 


ſo daß aus dem Verhältnis von Steuerbedarf und 
der geſamten Summe des Einkommens der auf die Einheit ent— 
fallende Betrag berechnet wird. Dies führt völlig oder nahezu 
zu einfacher proportionaler Beſteuerung des Einkommens (vgl. 


Oft iſt nun dieſer angebliche Einheitsſatz Spalte 18 und 34). Eine ganz geringe Progreſſion kann ſich 
Wohin, 


nur daraus ergeben, daß vielleicht die niedrigſten Einkommen 


von der Steuer freigelaſſen werden. 


Doch gibt es dabei auch größer ſind als diejenigen ohne Einkommenſteuer. 


Von den 


noch weitgehendere Komplikationen, die in der Hauptſache auf Einkommenſteuer erhebenden Gemeinden haben wieder die größte 


progreſſive Beſteuerung hinauslaufen. 
einheit bei höheren Einkommen von einer gewiſſen Grenze an 
niedriger eingeſetzt, z. B. bis 500 Mark mit 50 Mark, von 500 bis 
1000 Mark mit 40 Mark, von 1000 bis 2000 Mark mit 
30 Mark uſw. Auf dasſelbe läuft es hinaus, wenn die auf die ein⸗ 
zelnen Einkommen entfallenden Einheiten nicht einfach gleichmäßig, 
ſondern nach ihrer Höhe progreſſiv feſtgeſetzt werden. 

Eine noch größere Ausführlichkeit der Überſicht und ſchärfere 
Spezifikation nach den angegebenen Punkten wäre an ſich denk⸗ 
bar geweſen, hätte aber nur auf Koſten der Überſichtlichkeit und 
Klarheit der Darſtellung erfolgen können, dabei aber weſentlich 
praktiſchen Erfolg wohl kaum gebracht. 

Die Spalten 38 und 39 waren erforderlich, da bei einer 
Anzahl von Gemeinden nicht feſtgeſtellt werden konnte, nach 
welchem Modus bie Einkommenſteuer erhoben werden fol. (Vgl. 
hierzu oben zweiter Abſchnitt Ac, Seite 138.) 

Die weſentlichſten Ergebniſſe der Tabelle 4 ſind nach 
Durchſchnittseinwohnerzahlen in folgender Überficht wiedergegeben. 

Durchſchnittseinwohnerzahlen 


So wird die Beitrags: Durchſchnittseinwohnerzahl die Gemeinden mit eigener Gin: 


ſchätzung. Es ergibt ſich dies daraus, daß die Gemeinden zur 
eigenen Einſchätzung gewöhnlich erſt dann übergehen, wenn ſie 
die einfachſten Verhältniſſe überſchritten haben. Die Durch⸗ 
ſchnittseinwohnerzahl der Gemeinden, die die ſtaatliche Ein⸗ 
ſchätzung benutzen, hält ſich ungefähr auf der gleichen Höhe wie 
diejenige aller Einkommenſteuer erhebenden Gemeinden, während 
diejenige der Gemeinden, die direkte Zuſchläge zur Staats⸗ 
einkommenſteuer erheben, hinter der allgemeinen Durchſchnitts⸗ 
einwohnerzahl zurückbleibt, vor allem, wenn man die drei Groß⸗ 
ſtädte außer acht läßt, von denen Dresden ſich ſehr eng an die 
Staatseinkommenſteuer angeſchloſſen hat. 

Die Tabelle 5 gibt die weſentlichſten Reſultate der Tabelle 4 
dargeſtellt nach Zahlen und Prozenten für die drei Arten der 
Gemeinden und das Königreich. 

Dieſe Tabelle zeigt wieder, in wieviel Gemeinden überhaupt 
die Einkommenſteuer erhoben wird und wieviele von ihnen die 
Staatseinkommenſteuer mehr oder weniger zum Anhalt nehmen. 
Im einzelnen iſt hierzu folgendes zu ſagen. 


Gemeinden einſchließlich ausſchließlich us : 
Dd Len ui veipig und Wie aus ber 3 0 ween ift, benutzen ſämtlich 
Chemnitz Chemnitz ð ' ugen jä e 


Städte beider Arten die Einkommenſteuer. 


1. überhaupt i 1 280,8 952,2 1. Die Städte 1). 
2. Einkommensteuer erhebende 2093,7 1506, 7 Von den 78 Städten dieſer Art (Olbernhau war für das 
3. keine Einkommenſteuer er⸗ | Erhebungsjahr 1901 noch als Landgemeinde anzufehen) benutzen 
hebende 250,6 250,6 die weitaus meiſten die Ergebniſſe der ſtaatlichen Einſchätzung, 
4. der die ſtaatliche einſcabuns nämlich 59 mit 1546599, daß find der Zahl nach 75,6 Pro⸗ 
benutzenden . 2 028,6 1 436,7 zent und der Einwohnerzahl nach 79,5 Prozent, dagegen haben 
5. mit eigener Einfhägung 2 533,0 1 908,0 nur 19 (24,4 Prozent) mit 398658 (20,5 Prozent) Cin- 
6. die ſtaatliche Einſchätzung, wohnern eigene Einſchätzung, darunter als wichtigſte Chemnitz. 
Klaſſeneinteilung und Steuer⸗ Direkte Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer erheben 
läge benutzende (direkter Bu- 11 Städte I (14,1 Prozent) mit 541003 Einwohnern (27,8 Pro⸗ 
ſchlag) 1913,7 1 009,5 zent), nämlich: Dresden, Annaberg, Borna, Markranſtädt, Pegau, 
7. nur die ſtatliche ett Rochlitz, Wurzen, Kirchberg, Markneukirchen, Oelsnitz, Zwickau. 
teilung benutzende ; 2 813,5 1 230,9 —————— 


Aus den Durchf EE ergibt fid, daß die 
Einkommenſteuer erhebenden Gemeinden im allgemeinen bedeutend 


1) Mit „Städte 1“ werden im folgenden die Städte mit der Revi⸗ 
dierten Städteordnung bezeichnet, mit „Städte II“ die mit der Städte- 
ordnung für mittlere und kleine Städte. 


Die Gemeinden mit Gemeindeeinkommenſteuer, nach der Art derſelben und nach der 


Tabelle 5. Gemeindeverfaſſung. 
Gemeinden, welche Gemeindeeinkommenſteuer erheben 
i i unter Benutzung der ftaat- 
Zahl überhaupt unter s i ee unter pum direkter lichen Klaſſeneinteilung 
Art der ee ene Spalte 6 bis 21 der Tabelle 4 Spalte 10 und 11 der Tabelle 4 l CRI d 
Ge⸗ (uu veg in Pro/. in Pro:: liin gro-| ^ lin Pro- 
der `z in Bro. | apt in Pro ' N in Pro | 1 5 in Pro- jets 
in⸗ | enten der Be- enten der 3e. enten der Be⸗ ge der Be 
n I SOM een Be AA Ee? Be völte- Bann a AE bölte- Zahl Se Be völfe- 
Gemeinden ap e per ME der ler, in völkerung rung der "Ar in run 
den | der Vor völkerung re in der Vor. völkerung 1 7 der Vor, 9 aller n e Bor völkerung ale i 
. ſpalte | der der Bor ſpalte der der Vor-] Ge. ſpalte der der Vor] Se | fpalte der der Vor 
überhaupt mein -“ ge, ſpalte [mein. 8e ſpalte | mein. — 8€ Ge. ſpalte [mein. DC | 1 
nannten Gemeinden ge. nannten Gemeinden ge: nannten ge: d Gemeinden 
den Ge. nannten] den ge C nannten] den | Ge · meinden nannten] den | ST 
meinden Ge. meinden Dr | meinden Ge; 1 Ge. 
! meinden meinden meinden | meinden 
1. 25 3. 4. 5. 6. "jj 10. | 11. 12. 13. | 14. 16. 16. M. ! 19. 
à i H 
| 
Städte I. 78 1945 257| 78 100,9 1945 257 100,0 i 75,9 1 546 599 8 11 14, |541 003| 27,8 | 19 24, 1 071524 55, 
| Städte II 64 168 781 64 100% 168 781 100 ‚o 35 54,7 | 88 574, 52,5 4 6, 10 601 6,3 10| 15,6 27828 16,5 
Landgemeinden . [3 073 2 003 6661 655 33^ 1645280 82,3 |1341! 81% 1275 882 77, 422 25, 284694 17, 508 | 30,7 411476 23,0 
3 ` am MOI UE eet: ege GE DEA IC SE PCC CE EE 
Sämtliche Ge: | | | | | | 
meinden [3 215 4 117 704|1 797! 55,9 3 762 318 91,4 [1435 70,8 2 911055 77,4 [437 24,3 836 298 22, 537 29,9 1 510828, 40, 


2) Wegen des Unterſchledes gegenüber Tabelle 4 in bezug auf die Zahl der Landgemeinden val. die Bemerkung S. 185 über Bogen B und D. 


Tabelle 6. 


— 


Die Klaſſeneinteilung, wie fie im Staatseinkommenſteuer⸗ 
geſetz von 1894 feſtgeſetzt worden iſt, verwenden unter Auf⸗ 
ſtellung beſonderer vom geſetzlichen Maßſtab abweichender Steuer⸗ 
ſätze 8 Städte mit 530 521 Einwohnern, nämlich Leipzig, 
Groitzſch, Hainichen, Bautzen, Biſchofswerda, Löbau, Geyer, 
Limbach. 

Im ganzen benutzen alſo die geltende ſtaatliche Klaſſen⸗ 
einteilung 19 Städte (24,4 Prozent) mit 1071524 Einwohnern 
(55,1 Prozent). 

Die Klaſſeneinteilung des Geſetzes von 1878 wenden nur 
zwei Städte noch an, beide unter der Aufſtellung beſonderer 
Steuerſätze, nämlich Glauchau unter Benutzung der ſtaatlichen 
Einſchätzung und Sebnitz mit eigener Einſchätzung. 

Nach Einheitsſätzen (Simplen) berechnen ihre Steuerſätze 
29 Städte I und zwar 19 unter Benutzung der ſtaatlichen Ein⸗ 
ſchätzungsergebniſſe und 10 unter eigener Einſchätzung. 

Hervorzuheben iſt noch beſonders, daß auch zwei der Städte 
noch die Verteilung der Steuer nach Beitragseinheiten kennen und 
zwar in einer Weiſe, daß daraus eine rein proportionale Be⸗ 
ſteuerung folgt. Es ſind dies Schöneck und Sayda. 11 andere 
benutzen das Syſtem der Beitragseinheiten in einer Weiſe, daß 
ſich eine Progreſſion daraus ergibt. 


2. Die Städte II. 


Von den 64 Städten II mit 168 781 Einwohnern be⸗ 
nutzen die Ergebniſſe der ſtaatlichen Einſchätzung 35 (54,7 Prozent) 
mit 88 574 Einwohnern (52,5 Prozent), während 29 (45,3 Prozent) 
mit 80 207 Einwohnern (47,5 Prozent) eigene Einſchätzung haben. 

Feſte Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer erheben nur 4 
(6,8 Prozent) mit 10 601 Einwohnern (6,8 Prozent). 

Die ſtaatliche Klaſſeneinteilung benutzen außerdem, jedoch 
mit eigenen Steuerſätzen, 6 Städte mit 17 227 Einwohnern, ing- 
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geſamt alfo 10 Städte (15,6 Prozent) mit 27 828 Einwohnern 
(16,5 Prozent). 

Eine rein proportionale Beſteuerung unter Erhebung nach 
Beitragseinheiten haben 6 Städte mit 15 691 Einwohnern, 
darunter 2 (Liebſtadt und Gottleuba) unter Benutzung der ſtaat⸗ 
lichen Einſchätzung, 4, Auguſtusburg, Hartenſtein, Johanngeorgen⸗ 
ſtadt, Scheibenberg, auf Grund eigener Einſchätzung. 

Nicht klarzuſtellen war der Erhebungsmodus bei Rade⸗ 
burg, deſſen komplizierte und ſchwulſtigen Beſtimmungen eine 
Einreihung unmöglich machten. 

Hervorzuheben iſt beſonders noch, wie im Bereiche der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Leipzig in den Städten beider Art die An⸗ 
lehnung an die ſtaatliche Steuer ganz allgemein iſt. Es haben 
von den 18 Städten I biefe8 Kreiſes keine, von den 19 Städten II 
nur eine eigene Einſchätzung. Direkte Zuſchläge zur Staats⸗ 
einkommenſteuer erheben 5 Städte I und 3 Städte II. 

In folgendem ſoll kurz noch ein Vergleich der vorſtehenden 
Ergebniſſe mit der früheren, für das Jahr 1890 angeſtellten 
Statiſtik gebracht werden. Im Jahre 1890 haben auch ſchon 
ſämtliche Städte mit Ausnahme von Elſtra Einkommenſteuer er⸗ 
hoben. Die ſtaatlichen Einſchätzungen haben damals insgeſamt 
59 Städte (jetzt 94) benutzt. Direkte Zuſchläge haben erhoben 
13 gegen 15 jetzt. Insgeſamt haben die ſtaatliche Klaſſen⸗ 
einteilung benutzt 23 gegen 29 jetzt. Es iſt alſo zu beobachten 
daß die Anlehnung an die ſtaatliche Einkommenſteuer nicht un⸗ 
erheblich zugenommen hat und daß vor allem die Ergebniſſe der 
ſtaatlichen Einſchätzung jetzt bedeutend mehr von den Gemeinden 
benutzt werden als im Jahre 1890. 


B. Landgemeinden. 
Die weſentlichen Ergebniſſe hinſichtlich der Landgemeinden 
gibt Tabelle 6 wieder. 


Die Jandgemeinden mif Gemeindeeinkommenſteuer, nach der Art derſelben und nach 
Verwaltungsbezirken. 


li 
1) Siehe Anmerkung zu Tabelle 5. 


Es üt hieraus zu erleben. daß die Einkommenſteuer ver: 
hältnismäßig am ſtärkſten verbreitet iſt in der Kreishauptmann— 


Landgemeinden, welche Gemeindeeinkommenſteuer erheben 
Zahl üb unter Benutzung der ftaatliden| unter Benutzung direkter [ unter Benutzung der ſtaat⸗ 
der überhaupt Einſchätzun Zuſchläge lichen Klaſſeneinteilung 
Spalte 4 und 5 der Tabelle 4!) 9 g Spalte 10 bis 13, 26 bis 29 
Spalte 6 bis 21 der Tabelle 4 Spalte 10 und 11 der Tabelle 4 
Land⸗ der Tabelle 4 

haupt⸗ s in Bro- Eo in Bro. in Pro⸗ in Pro⸗ 
ge: Be: in Pro. Kd in Pro. vig. in Pro- Ge in Pro. ER 
mann: , obt zenten . der Be-] Zahl zenten der Be⸗ Zahl zenten f Be- er Be- | Rapi | enten Be- er Be⸗ 

mein: wohner 5 aller in e völfe- : : aller in Be. völfe- ja aller in „zr völfe 3 aller in „zur volke 

ſchaften | den CF [ber Vor. völkerung aller in] r der Vor“ völterung aller in] ` der See) TTT aller in] TI der Vor e b aller in 
Ge. 5 TA de Bor Ge. ſpalte bx E Bor. Ge. ou | der d Bor: Ge. 1 der Gs Bor. 

in. $ | jpalte 1115 ge- palte T d e palte P à , palte 

überhaupt me nannten Gemeinden ge— mein | nannten! Gemeinden ge · um | Be e mem nannten. x | 
beit Oe, | nannten] ben Ge⸗ nannten] ben Ge. l meinden nannten] den (Qe. meinden nannten 
meinden NE meinden! PE meinden . Ge: meinden NX. 

meinden i meinden 1 meinden j meinden 

1. 2. 3. 4. | d 6. Ä 7. 8. | 9. | 10. | 11. 12. 13. | 14. 15. 16. 17. | 18. 19. 

Bautzen .| 528 303 814] 209 39,6 231489 76,2 188 90,0 | 197 552! 85,3 106 50,7 | 74 014 32,0 [108 | 51,7 74 448 32,2 

Chemnitz. 278: 391034] 273 98,2 390 543 99, | 208 162 294 238 755 | 95 9, | 16335| Asl 4l 150 | 47 035 | 12,0 

Dresden . | 909 546 329] 559; 61,5 448702. 82,1 460, 82,3 | 350 833 | 782 |125 | 224 | 38014 85 |146 26,1 14 415 | 16,6 

Leipzig 918 388 269] 336, 36,6 244 668 63,0 293 87,2 214 530 87,7 1103 305 44137 18,0 1132 39,3 | 87 761 35,9 

Zwickau . | 440 374220| 278 63,2 332 878 89,0 192 69,1 | 218 729 | 65,7 63 22,7 1112194 | 33,7 81 29,1 ‚127817 | 38,4 
"HP JJ... sepe ee ee A 3m ` $ = EI ei sch 33 8 

Königreich |3 073 2 003 666 [1 655 53,8 j 648 280 82,3 1341 81,0 1 275 882 | 11,4 1422 25,5 "dn 694 17,3 508 | 30,7 ‚411476 95,0 

| 5 | 


| 


| 


die ſtaatliche Einſchätzung benutzen, und ungefähr die Hälfte 
direkte Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer erheben. Sehr all— 


ſchaft Chemnitz, wo ſie nahezu in allen Gemeinden eingeführt gemein iſt die Verwendung der ſtaatlichen Einſchätzung auch noch 


iſt. Es folgen dann die Kreiſe Zwickau und Dresden und ziem— 
lich hinter dieſen zurückſtehend Bautzen und Leipzig. 

. Der Anſchluß an die Staatseinkommenſteuer iſt am meiſten 
üblich in den Gemeinden des Kreiſes Bautzen, wo nahezu alle 


im Kreiſe Leipzig, wo auch die direkten Zuſchläge in erheblichem 
Maße erhoben werden. 
Über die Häufigkeit der Einführung der Einkommenſteuer in 


| den einzelnen Bezirken gibt nachſtehende Zuſammenſtellung Auskunft. 


| 
| 
| 
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Zahl Unter 100 
Amtshauptmann⸗ der Landgemeinden | Landgemeinden 
; T u erheben 
Nro Bee Eintommen- Einkommenſteuern 


überhaupt ſteuern 


erheben Prozent 


| 
Lau⸗ 
fende 
1. | Flöha ! 
2. | Chemnitz. | 
3. | Annaberg 
4. | Marienberg. 
5. | Zwickau 
6. | Glauchau 
7. | Freiberg 
8. | Pirna 
9. | Auerbach. 
10. | Schwarzenberg . 
11. | Zittau | 
12. | Rochlitz | 
13. | Dresden⸗N. | 
. 14. | Dresden: t. 
15. | Dippoldiswalde | 
16. | Löbau | 
17. | Meißen . 
18. | Borna 
19. Leipzig 
20. | Plauen 
21. | Bautzen 
22. Oelsnitz 
23. | Döbeln 
24. | Grimma. 
25. | Großenhain 
26. | Kamenz . í 
27. | Oſchatz 137 17 12,4 
zufammen | 3073 | 1655 53,9 
Die Größenunterſchiede zwiſchen den Einkommenſteuer 


erhebenden und den nicht Einkommenſteuer erhebenden Land⸗ 
gemeinden laſſen ſich aus der folgenden Zuſammenſtellung erſehen: 


Durchſchnittliche Einwohnerzahl der Landgemeinden 


Kreis haupt⸗ d die direkte „ 
die überhaupt lä bie feine Ein- 
mannſchaft P : | Zuſch ge zur 
überhaupt | Einkommen; ftaatlichen kommenſteuer 
ſteuer erheben Einkommen⸗ 


erheben 


1. 2. 3. 4. 5. | 
Bautzen 575,4 1 107,6 698,2 226,7 
Chemnitz. 14066 1 430,6 653,4 98,2 
Dresden 597,7 802,7 30441 210, 
Leipzig 422,5 728,2 428,5 246,3 
Zwickau 850,5 11974 1 780,9 255,2 

Königreich 651,8 995,9 674,6 2504 


Es zeigt fid) auch hier, daß bie Einkommenſteuer nur in 
den kleinſten Gemeinden fehlt. Auch die direkten Zuſchläge zur 
Staatseinkommenſteuer werden verhältnismäßig in kleineren Ge- 
meinden erhoben. Nur die Amtshauptmannſchaft Zwickau macht 
hier eine Ausnahme, denn von ihren Gemeinden erheben auch 
die größeren, vor allem die induſtriellen Gemeinden des 
Zwickauer Kohlenbeckens, direkte Zuſchläge. Es äußert ſich dies 


| Einkommenſteuer die Einkommenſteuer 
Größenklaſſen durch direkte durch direkte 
' Zuſchläge p Zuſchläge 
überhaupt zur Staats- Wee en zur Staats- 
GE RE erheben einkommen ⸗ 
ſteuer 
| erheben 
1. 2. | 3 4. 5 
bis zu 200 Einw. 269 4758 28,3 43, 
201 bis 500 - 46,8 30, 49,52 286 | 
501 = 1000 : 78,2 19,4 1941 18,1 
| 1001 = 1500 : 93,6 1441 94,0 13,9 
: 1501 = 2500 =: 981 | 12,8 98,2 12,8 
2601 = 500 - 979 | 10, 98 4 11,5 
5001 = 10000 : 1005, 20,6 100,0 20,2 
10001 = 20000 = 100,0 | 20,0 100,0 19,9 | 
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in der Zuſammenſtellung in der großen Durchſchnittseinwohner⸗ 


zahl, die die Kreishauptmannſchaft Zwickau aufweiſt. 
Die folgende Überſicht gibt an, wie die Einkommenſteuer 
auf die Gemeinden verſchiedener Größen ſich verteilt. 


pen 


Von je 100 Einwohnern 
der Landgemeinden der 
vornbezeichneten Größe 


Unter 
100 Landgemeinden der 
vorn bezeichneten Größe 


treffen auf Gemeinden, 


erhoben 


Hiernach erheben ſämtliche Gemeinden mit mehr als 5000 
Einwohnern Einkommenſteuer; die Prozentzahl, die die Einkommen⸗ 
ſteuer erhebenden Gemeinden von der Summe aller Gemeinden 
ausmachen, finft von hier ab ſtändig nach ben kleinſten Ge- 
meinden zu. Das Umgekehrte gilt wieder hinſichtlich der direkten 
Zuſchläge der Staatseinkommenſteuer, wie Spalte 5 zeigt. Nur 
ſind in dieſer Spalte die Prozentſätze bei den größeren Ge⸗ 
meinden wieder etwas höher, was auf den ſchon oben erwähnten 
Umſtand zurückzuführen iſt, daß ſich in der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau auch größere Gemeinden mit dieſem Erhebungs⸗ 
modus finden. 

Im Verhältnis zum Jahr 1890 hat ſich die Zahl der 
Einkommenſteuer erhebenden Landgemeinden von 1281 auf 1 655 
erhöht. Auch hier iſt die Anwendung der ſtaatlichen Einſchätzung 
und Klaſſeneinteilung nicht nur nach der abſoluten Zahl, ſondern 
auch nach Prozenten derſelben gewachſen, und ebenſo hat die 
Erhebung direkter Zuſchläge weſentlich zugenommen. 

Es betrug die Zahl der Gemeinden, welche 
die ſtaatliche die ſtaatliche ` 
E 3 direkte Zuſchläge 

benutzten benutzten erhoben 


im 


Jahre 


überhaupt | unter 100 | überhaupt ' unter 100 überhaupt | unter 100 
| 


1890 
1901 


821 
1341 


64,0 
81,0 


100 7,8 229 
508 | 30,7 422 | 

| | 

Es ijt bedauerlich, daß hierbei ein Vergleich hinſichtlich ber 
Einwohnerzahl nicht möglich iſt. Daß aber die Erhöhung der 
Ziffern nicht lediglich den kleinen und kleinſten Gemeinden 
zuzuſchreiben ſein wird, ergibt ſich aus einem Vergleich nach 
Kreiſen. 

Es haben nämlich unter je 100 Einkommenſteuer erhebenden 
Landgemeinden die ſtaatliche Einſchätzung benutzt in den Kreiſen 


17,8 
25,5 


1890 | 1901 
Prozent Prozent 
Bautzen 86 90 
Dresden 77 | 82,3 
Leipzig 70 87,2 
Zwickau und 
Gier | 44 73,0 


Tabelle 7. 


Einwohnerzahl 


Der hauptſächlichſte Anteil ber Vermehrung entfällt hiernach Charakter geben. 


auf das Gebiet der Kreishauptmannſchaften Chemnitz und 
Zwickau, deren Gemeinden im Durchſchnitte eine höhere Ein⸗ 
wohnerzahl aufweiſen als die der anderen Kreiſe. 

Bisher iſt unter Einkommenſteuer inbegriffen worden, was 
die Gemeinden in ihren Vorſchriften mit dieſem Namen bezeichnen. 
Dieſe Einkommenſteuern ſind aber nicht alle völlig gleichartige 
Steuern, ſondern weichen nicht nur in einzelnen, beſonders ſteuer⸗ 
techniſchen, ſondern oft auch in grundlegenden Vorſchriften von 
einander ab. Ein Vergleich zwiſchen ihnen iſt deshalb nicht allent⸗ 
halben zuläſſig. Inwieweit ein ſolcher möglich iſt, zeigt am beſten 
eine Gegenüberſtellung mit der Staatseinkommenſteuer. Dieſe 
Steuer iſt eine allgemeine Einkommenſteuer, d. h. ſie trifft, von 
wenigen Ausnahmebeſtimmungen abgeſehen, das geſamte reine Ein⸗ 
kommen, von dem ſie vier Unterarten unterſcheidet, — Einkommen 
aus Grundbeſitz, Handel und Gewerbe, Renten uſw. und Gehalt oder 
Arbeitslohn. Dieſer ſtaatlichen Einkommenſteuer nähern ſich zwar 
auch die von den Gemeinden angewendeten Steuern mehr oder 
weniger. Doch finden ſich auch weſentliche Verſchiedenheiten, die der 
als Einkommenſteuer bezeichneten Steuer geradezu einen anderen 
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So ſind z. B. öfters die Realſteuern, vor 
allen die Grund- und die Gewerbeſteuer in ſo eigentümlicher Weiſe 
in die ſogenannte Einkommenſteuer einverarbeitet, daß es gar 
nicht möglich iſt, aus den einſchlagenden Vorſchriften zu er⸗ 
kennen, bis zu welchem Grad die Steuer Einkommenſteuer oder 
Realſteuer iſt. Daß derartige Steuern vielfach ganz audere 
Wirkungen haben müſſen als die ſtaatliche, rein perſönliche Ein⸗ 
kommenſteuer, liegt auf der Hand. Es mußte deshalb zunächſt 
darauf Bedacht genommen werden, diejenigen Gemeinden aus: 
zuſcheiden, deren ſogenannte Einkommenſteuern einen zweifelhaften 
Charakter tragen. Andernfalls, — wollte man dieſe Ausſcheidung 
nicht vornehmen, — würden die Ergebniſſe der ſpäteren Bered- 
nungen insbeſondere hinſichtlich der Anſpannung der Einkommen⸗ 
ſteuer der Wirklichkeit vielfach nicht entſprechen. Die Aufgabe, 
diefe Unterſcheidung in den Gemeinden herbeizuführen und bor: 
zuſtellen, ſoll die Tabelle 7 erfüllen. In dieſer Tabelle ſind alle 
Gemeinden verarbeitet, nach deren Vorſchrift die Einkommenſteuer 
in der Gemeinde anzuwenden iſt, gleichgültig, ob eine Erhebung 
im Jahre 1901 wirklich ſtattgefunden hat oder nicht. 


Die Nusgeflaltung der Gemeindeeinkommenſteuern im Vergleich mit der 


Staatseinkommenſteuer. 


Gemeinden mit der Ee Einwohnerzahl, in welchen im Jahre 1901 Einkommenſteuer erhoben wurde 


und für welche die Belaſtung durch dieſelbe mit der Belaſtung durch Staatseinkommenſteuer 


Nichtberück⸗ 


nicht verglichen werden kann 


und zwar wegen 


überhaupt 
yn verglichen 
Gemeinden werden kann überhaupt 
| Zahl : 
1 Bevölkerung Ser Bevölkerung Ge | a 
| meinden | derſelben meinden derſelben f mein. derſelben 
| den 
| 1. 2; 3. 4. 5. 6. 7. 
bis 200] 275 33 818| 223 26 808] 52| 7010 
201 = 500] 473| 160546| 369| 125 053104 35 493 
501 = 1000| 417, 296 107] 303 216 7898114 79318 
1001 = 1500| 217| 266919] 166 205555| 51! 61 364 
1501 = 2500| 171| 323 830] 137 259 603] 34| 64 227 
2501 = 5000| 137| 469142| 103 352 309 34.116 833 
5001 = 10 000 72 508542 61| 432045] 11 76497 
10 001 =: 20000 22| 299087 20, 276 948] 2 22139 
über 20 000 13 1404 327 11]1172915| 2.231412 
zuſammen [1 797 3 762 31801 393 ? 068 025404 694 293 


Die Tabelle 7 zeigt in Spalte 1 wieder bie Einteilung der 
Gemeinden nach Größenklaſſen und enthält in Spalte 4 und 5 bie: 
jenigen Gemeinden, die den Einkommensbegriff des Einkommen— 
ſteuergeſetzes unverändert oder nur mit unbedeutenden Abweichungen 
und Beſonderheiten angenommen haben, ſo daß ein Vergleich mit 
der Staatseinkommenſteuer noch möglich iſt. 

Die weſentlichſten Abweichungen, die die Gemeindeeinkommen— 
ſteuern gegenüber der Staatseinkommenſteuer aufweiſen, ſind folgende: 


a) Uichtberückſichtigung des Einkommens aus Grundbefib. 


Das Einkommen aus Grundbeſitz wird zuweilen von der 
Einkommenſteuer völlig frei gelaſſen, dieſe wird damit alſo ihres 
Zeitſchrift des Königl Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 


de Unzuläſſigkeit | eigenartiger Behandlung des anderer 
ere des Schulden: Einkommens aus Beſonder⸗ 
aus Grundbeſitz abzugs Grundbeſitz Renten heiten 
Jay Bevölke- HOI ` gesäit abt Bevötte | 999 Bevölke-] BW Vevölke. 
ED rung Ge⸗ rung Ge; rung Ge rung Ge. rung 
mein- derſelben mein] derſelben mein] derſelben | meii | derfelben mein - derſelben 
den den | den den 
8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
5 676| 25 3596| 12 1656| 1 881 9 994 
4 1316| 70 24 282] 23 8022| 4 1046| 3 827 
7 4438| 81 56661118 12 916 7 4410| 1 893 
6 7535| 33] 39 5688 6 7160|] 6 7101| — — 
1 1750| 24 46 209| 5 9 247 1 1625 3| 5396 
3| 10262 u 40 516116 56703] 2 6739] 1| 2613 
3 18 701 3 20782] 3 21919 — — 2 15 095 
= 1 1 10075] 1112064|- | Li — 
1 2069 913] — | — 1 24499| — — — — 


30 251 591 |249 2 689 85 154186 


Charakters als allgemeine Einkommensteuer entffeibet. Al: 
zuhäufig kommt dies freilich nicht vor. In den Regulativen 
ſind die einſchlagenden Beſtimmungen zuweilen nicht recht klar 
und genau gefaßt, und es iſt deshalb hier und da ſchwierig, zu 
erkennen, wenn ein ſolcher Fall vorliegt, zumal infolge des 
Fehlers der Regulative, die Grundſteuer nur als einen Teil der 
Einkommenſteuer darzuſtellen. Dies iſt wohl auch die Ver— 
anlaſſung geweſen, daß in der Statiſtik für 1890 die in Chemnitz 
und Oederan eingeführten beſonderen Grundſteuern als Teil der 
Einkommenſteuern angeſehen worden ſind (vgl. hierzu Fiſchers 
Zeitſchrift Band 16, S. 174, 179). 


20 


21 21 009 19 25 818 


nn 


Bon den Städten I fommen in Frage Chemnitz, Oederan 
und Bernſtadt, außerdem noch 5 Städte II und 22 Land⸗ 
gemeinden. 


Ein Beiſpiel eines derartigen Regulativs, in dem die 
Scheidung von Einkommen⸗ und Grundſteuer nicht ſcharf iſt, 
bieten die Vorſchriften von Chemnitz. Es heißt dort in Sg 
„Der Klaſſenſteuer unterliegt das Einkommen der Abgaben⸗ 
pflichtigen, und zwar das geſamte Einkommen, ſoweit dieſes 
Regulativ keine Einſchränkungen enthält. Die Abgabe wird 
erhoben: a) von dem Grundbeſitz in der Stadt Chemnitz nach 
der Ertragsfähigkeit, b) von dem übrigen Einkommen eines 
Abgabenpflichtigen, welches aa) in den Einkünften eines Amtes, 
bb) in den Einkünften eines Geſchäftes oder Gewerbes, cc) in 
den Einkünften von ſonſtigem Vermögen beſteht.“ Da das 
Regulativ weiterhin in dem lediglich die Abgabe von dem Grund⸗ 
beſitz betreffenden 8 13 die Berückſichtigung von Hyypotheken⸗ 
ſchulden verbietet, ſo ſtellt ſich dieſe Grundbeſitzabgabe als rein nach 
der Ertragsfähigkeit zu bemeſſende Realſteuer dar. Beſonders 
deutlich zeigt ſich dieſer Charakter noch in der Beſtimmung des 
8 14 des Regulativs, wonach bei allen Grundſtücken die Ertrags⸗ 
fähigkeit in der Weiſe feſtgeſtellt werden kann, daß der zeitgemäße 
Kaufpreis ermittelt und davon 1 bis 4 Prozent als Ertrag berechnet 
wird. Die Beſteuerung ſelbſt erfolgt in der Weiſe, daß von 
der nach der Ertragsfähigkeit ermittelten Summe — proportional 
ohne Progreſſion — 3½ Prozent als Abgabe zu zahlen find. 
Neben dieſer Realſteuer vom Grundbeſitz wird in Chemnitz völlig 
getrennt von ihr nach einem beſonderen progreſſiven Tarif eine 
Steuer vom tatſächlichen Einkommen aus den übrigen oben 
genannten Quellen erhoben, wobei das Einkommen vom Grund— 
beſitz nicht berückſichtigt wird. Es gehen alſo nebeneinander her 
1. Realſteuer vom Grundbeſitz, 2. perſönliche Einkommenſteuer 
unter Ausſchluß des Einkommens vom Grundbeſitz. Ahnlich iſt 
das Verhältnis in Oederan. Auch dort wird angeblich nach 8 3 
des Regulativs eine allgemeine Einkommenſteuer erhoben. Tat: 
ſächlich wird aber nach weiteren Beſtimmungen des Regulativs 
ſcharf zwiſchen einer Realſteuer vom Grundbeſitz und einer 
perſönlichen Einkommenſteuer unter Ausſchluß des Grundbeſitzes 
unterſchieden. Denn die lediglich den Grundbeſitz betreffenden 
SS 10 bis 12 beſtimmen, daß das Einkommen vom Grundbeſitz 
von dem übrigen Einkommen getrennt zu halten, daß es nach 
Steuereinheiten — für jede 3 Mark — zu berechnen und mit 
2 Prozent von der hiernach feſtgeſtellten Summe zu verſteuern iſt. 
Hieraus und aus dem allgemein ausgeſprochenen Verbot des 
Schuldzinſenabzugs folgt klar der Charakter der Grundbeſitz— 
abgabe als Realſteuer. 


b) verbot des Schuldzinſenabzugs. 


Dieſes iſt verhältnismäßig ſtark verbreitet, beſonders in 
kleineren Gemeinden, und iſt wohl zum Teil beſtimmt, die Real— 
ſteuern zu erſetzen, da es naturgemäß in der Hauptſache die 
Grundbeſitzer und Gewerbetreibenden trifft. Am häufigſten iſt es 
in den Bezirken der Amtshauptmannſchaft Flöha, wo 44 von 57, 
und Pirna, wo 92 von 139 Einkommenſteuer erhebenden Ge— 
meinden es haben. Im übrigen findet es ſich, wenn auch 
nicht ſo häufig wie hier, ſo doch in bemerkenswerter Anzahl 
beſonders in den Bezirken der Amtshauptmannſchaft Dresden— 
Altſtadt, Freiberg, Großenhain, Rochlitz, ſonſt nur vereinzelt. 
Von den Städten I haben es nur Stollberg, Schwarzenberg 
und das bereits oben erwähnte Oederan. Im ganzen findet es 
ſich in 249 Gemeinden mit 241269 Einwohnern, alſo in der 
Hauptſache in kleineren Gemeinden mit einer Durchſchnitts— 
einwohnerzahl von 969. 
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c) Eigenartige Behandlung des Grund beſizes. 

Das Beſtreben, die verſchiedenen Klaſſen der Beitrags⸗ 
pflichtigen verſchieden zu belaſten und beſonders die Wirkungen 
der Realſteuern durch eine beſondere Geſtaltung der Einkommen⸗ 
ſteuer hervorzurufen, iſt vielfach auch dadurch zur Geltung 
gekommen, daß die aus verſchiedenen Quellen ſtammenden Ein⸗ 
kommen verſchieden behandelt werden. In Betracht zu ziehen 
waren dabei die 4 Arten des Einkommens, nämlich Einkommen aus 
Grundbeſitz, aus Gewerbe, aus Renten uſw. und aus Arbeit uſw. 
Dabei ijt es vor allem das Einkommen aus Grundbeſitz, das fid) 
die verſchiedenartigſte Behandlung und Normierung gefallen laſſen 
muß. So wird zuweilen das Verbot des Schuldzinſenabzuges 
auf den Grundbeſitz beſchränkt und der Abzug von den aus dem 
Grundſtück zu zahlenden Hypothekenzinſen verboten. Außerdem 
kommt es häufig vor, daß das Einkommen aus Grundbeſitz nicht 
genau unter Berückſichtigung des wirklichen Ertrages feſtgeſtellt, 
ſondern nach einem für den geſamten Grundbeſitz der Gemeinde 
gleichmäßig vorgeſchriebenen Modus, vor allem nach Grundſteuer⸗ 
einheiten berechnet wird. Dies iſt allerdings zuweilen nur als 
techniſches Hilfsmittel für die Berechnung des Ertrages anzuſehen, 
nämlich dann, wenn der für die Grundſteuereinheiten anzuſetzende 
Betrag wirklich den gegebenen Verhältniſſen entſpricht und 
erfahrungsgemäß dem Durchſchnittsreinertrag gleichkommt. Wenn 
auch hierbei in einzelnen Fällen die ſummariſche Berechnung 
mit der Wirklichkeit nicht übereinſtimmen wird, ſo lag doch kein 
genügender Anlaß vor, auch unter dieſen Verhältniſſen die Ein⸗ 
kommenſteuer der Gemeinde ſchon vom Vergleich auszuſchließen, 
zumal in der Praxis der ſtaatlichen Einſchätzung etwas Ahnliches 
vorkommt. Dort wird im Zweifel, wenn genügende Unterlagen 
fehlen, das Einkommen aus Grundbeſitz (ausſchließlich des 
perſönlichen Arbeitsverdienſtes) nach dem für die einzelnen 
Gemeinden ermittelten Durchſchnittspachtwerte, alſo auch mehr 
oder weniger ſummariſch berechnet. Da, wo die für die Grund— 
ſteuereinheiten berechneten Sätze ſich auf einer gleichmäßigen und 
innerhalb gewiſſer örtlicher Grenzen ſich gleichbleibenden Höhe 
halten, ift deshalb die Gemeinde nicht ohne weiteres vom Ber- 
gleich mit der Staatseinkommenſteuer ausgeſchloſſen worden. 
Dies konnte um ſo unbedenklicher geſchehen, als alle Fälle, in 
denen etwaige Abweichungen vom poſitiven Reinertrag durch das 
allgemeine oder prinzipielle Verbot des Schuldzinſenabzuges 
beſonders auffällig würden, unter allen Umſtänden ſchon ander⸗ 
wärts berückſichtigt worden ſind, und als eine große Anzahl der 
in Frage kommenden Gemeinden die Berückſichtigung der tat⸗ 
ſächlichen Verhältniſſe in beſonderen Fällen zu gunſten oder 
ungunſten des Beitragspflichtigen zulaſſen. 

Da aber, wo die feſtgeſetzten und unabänderlichen Rein⸗ 
ertragsſätze eine auffallende der Wirklichkeit allem Anſchein nach 
nicht entſprechende Höhe zeigen und vor allem auch unter benach⸗ 
barten unter gleichen natürlichen Verhältniſſen lebenden Gemeinden 
auffallend verſchieden ſind, wird auf eine beſondere Behandlung, 
meiſt eine Vorausbelaſtung, in ganz ſeltenen Fällen auf eine 
Begünſtigung des Grundbeſitzes geſchloſſen werden müſſen und 
deshalb ein Vergleich mit der Staatseinkommenſteuer zu ſchiefen 
Ergebniſſen führen. 

Weiterhin erfolgt die beſondere Behandlung des Einkommens 
aus Grundbeſitz zuweilen in der Weiſe, daß es zwar wirklich 
als poſitives Reineinkommen, aber getrennt von dem Einkommen 
aus den übrigen Quellen beſteuert wird, wie z. B. in Großenhain. 
Dort wird es nach den Ergebniſſen der ſtaatlichen Einſchätzung 
proportional nach 3 Prozent veranlagt, während für das übrige 
Einkommen eine progreffive Steuerſkala vorgeſchrieben ift. 

In einzelnen Fällen wird als Einkommen aus Grundbeſitz 


auch diejenige Summe eingeſtellt, die ſich bei der Berechnung der 
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Ertragsfähigkeit nach den vermietbaren oder benutzbaren Räumen 
ergibt, in einem Falle auch bei wenig Ertrag bringenden, aber 
wertvollen Grundſtücken (Bauplätzen) ein Prozentſatz des gemeinen 
oder Kaufwertes des Grundſtückes (Bernsdorf bei Chemnitz). 
Unter den Gemeinden, die eine beſondere Behandlung des 
Grundbeſitzes aufweiſen, finden ſich außer dem oben ſchon erwähnten 
Großenhain noch 4 andere Städte I: Reichenbach (aber nur bis 
mit 1901), Eibenſtock, Lichtenſtein und Noſſen. Die drei erſteren 
bringen dabei 3 Mark, 3 Mark 50 Pf. und 2 Mark 50 Pf. 
für die Grundſteuereinheiten in Anſatz und verbieten ebenſo wie 
Noſſen, das den wirklichen Ertrag zugrunde legt, den Schuld⸗ 
zinſenabzug. Unter den anderen Gemeinden iſt eine beſondere 
Behandlung des Grundbeſitzes am häufigſten im Bezirke der 
Amtshauptmannſchaften Rochlitz (37) und Chemnitz (12). Im 
ganzen haben 85 Gemeinden mit 154186 Einwohnern eine 
eigenartige Behandlung des Grundbeſitzes innerhalb ihrer Ein⸗ 
kommenſteuer aufzuweiſen (Spalte 12 und 13 der Tabelle 7). 


d) Befondere Behandlung des Kenteneinkommens 


(Spalte 14 und 15 der Tabelle 7) findet fid) in der Geſtalt eines 
Zuſchlags, der meiſt 50 Prozent beträgt, zuweilen aber auch 
100 Prozent erreicht. Dieſe in die Einkommenſteuer verarbeitete 
Rentenſteuer iſt hauptſächlich in den Gemeinden der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Löbau, ſonſt nur vereinzelt zu finden. In 
Städten beider Art kommt ſie nicht vor. 

e) Eine allgemein durchgeführte beſondere Behandlung des 
gewerblichen Einkommens weiſen die Regulative nicht auf. 
Vielfach wird das Gewerbe durch das allgemeine Verbot des 
Schuldzinſenabzuges mit betroffen. Im übrigen beziehen ſich die 
einſchlagenden beſonderen Vorſchriften nur auf Einzelheiten. So 
kehrt vor allem die Vorſchrift wieder, daß gewerbetreibende Aktien⸗ 
geſellſchaften und andere juriſtiſche Perſonen, beſonders auch 
Genoſſenſchaften uſw. als Mindeſtbetrag einen gewiſſen Prozentſatz 
ihres Anlagekapitals als Einkommen zu verſteuern haben, auch 
wenn ein ſolches tatſächlich nicht erzielt worden iſt. In einigen, 
allerdings nur wenigen Gemeinden wird dieſe Vorſchrift auch 
auf andere Gewerbetreibende meiſt unter der Bezeichnung „Fabriken“ 
ausgedehnt. (Glöſa, Meinersdorf, Wünſchendorf.) 

Etwas Ahnliches beſtimmen die Städte Mylau und Netzſchkau. 
Dort haben Fabriken als Einkommen mindeſtens einen Betrag 
zu entrichten, der berechnet wird nach der Arbeiterzahl und gleich⸗ 
zukommen hat der Differenz zwiſchen der von den Arbeitern wirk⸗ 
lich gezahlten Einkommenſteuer und dem Betrag, der ſich ergeben 
würde, wenn ſämtliche — unter Einſchluß auch der am Orte 
nicht anlagepflichtigen — Arbeiter den örtlichen Durchſchnitts⸗ 
ſteuerbetrag entrichteten. 

Eine andere im Bezirke der Amtshauptmannſchaft Chemnitz 
mehrfach vorkommende Beſtimmung lautet: 

„Bei Fabrikanlagen iſt der Ertrag des dazu gehörigen 
Grundbeſitzes, falls er nicht ſchon im gewerblichen Einkommen 
mit enthalten iſt, in der Weiſe feſtzuſtellen, daß der zu 
ermittelnde Wert des Grund und Bodens und die auf den 
Gebäuden haftende Brandverſicherungsſumme zuſammengezählt 
und hiervon 5 Prozent als Ertrag berechnet werden.“ 

Da nun bei ordnungsmäßiger Buchführung die zu einem 
gewerblichen Unternehmen gehörigen Grundſtücke mit allen ihren 
Nutzungen und Laſten ſtets, ob nun Gewinn erzielt oder Verluſt 
erlitten worden iſt, in der Bilanz mit erſcheinen, ſo kann die 
oben angeführte Beſtimmung, wenn ſie überhaupt einen Sinn 
geben fol, auch nur als Feſtſetzung eines nach dem Grundſtücks⸗ 
wert zu berechnenden Minimalſteuerbetrages aufgefaßt werden. 

Im Regulativ von Buchholz findet ſich ſogar ſubſidiär eine 
Art Umſatzſteuer für Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, 


s. 


beſonders e bie Konſumvereine. Dieſe Genoſſenſchaften haben 
an fih ihre Überſchüſſe, mindeſtens aber eine Summe zu ver- 
ſteuern, die dem zehnten Teile der Verkaufspreiſe der im letzten 
Jahre verkauften Waren gleichkommt. 

Alle derartige Vorſchriften ſind beſtimmt, den in ungünſtigen 
Jahren erwachſenden Ausfall an Einkommenſteuern bei der für 
die Finanzen der Gemeinde beſonders wichtigen Großinduſtrie 
vorzubeugen. Sie tragen demgemäß alle den Charakter der 
Realſteuern (Gewerbeſteuer) an ſich, den aber die Regulative 
durch die Einverarbeitung der ſubſidiären Abgabe in die Ein⸗ 
kommenſteuer und durch die Annahme eines fingierten Ein⸗ 
kommens beabſichtigter oder unbeabſichtigter Weiſe zu verdecken 
ſuchen. Nur in einzelnen Gemeinden z. B. Cainsdorf wird die 
Abgabe wirklich als Gewerbeſteuer bezeichnet. Löbau nennt ſie 
Kapitalſteuer. 

Eine beſondere Spalte iſt für die Gemeinden, die eine 
beſondere Behandlung des gewerblichen Einkommens innerhalb 
der Einkommenſteuer aufweiſen, nicht eingerichtet worden, da nur 
wenige der Vorſchriften ſo einſchneidend erſcheinen, daß ſie einen 
Vergleich mit der Staatseinkommenſteuer ausſchließen mußten. 
Dieſe wenigen Gemeinden, darunter die induſtriereichen Städte 
Netzſchkau und Mylau, ſind mit in die allgemeinen Spalten 16 
und 17 aufgenommen worden. 

f) Außer der auf Grund von Abſatz 2 des 8 30 der Revidierten 
Städteordnung und des S 23 der Revidierten Landgemeinde⸗ 
ordnung in allen Regulativen wiederkehrenden Beſtimmung, daß 
feſtes Dienſteinkommen, Wartegeld und Penſion nur zu ½ im 
Anſchlag zu bringen ſind, findet ſich in der Berechnung des Ein⸗ 
kommens aus Arbeitslohn uſw. eine allgemeine weſentliche Ab⸗ 
weichung von den geſetzlichen Vorſchriften nicht. Nur eine Anzahl 
Gemeinden in der Oberlauſitz haben für einzelne Arbeiterklaſſen 
feſte Beträge eingeſetzt, mit denen ſie zur Einkommenſteuer heran⸗ 
gezogen werden. Dies gilt beſonders für die Hausweber, aber 
auch für landwirtſchaftliches Geſinde und andere mehr. Die Ein⸗ 
kommenſteuer nähert ſich hier mehr einer Klaſſenſteuer. Da aber 
diefe Sätze in den meiſten Fällen nach Erfahrung aufgeſtellt fein 
und der Wirklichkeit im allgemeinen entſprechen werden, außerdem 
auch regelmäßig unter der ſtaatlichen Steueruntergrenze von 
400 Mark bleiben, ſo ſind ſie in der Tabelle 7 nicht beſonders 
berückſichtigt worden. 

Die Einfügung der Spalten 16 und 17 war notwendig, da ſich 
außer den erwähnten weſentlichen Abweichungen von den all⸗ 
gemeinen geſetzlichen Vorſchriften noch einige andere vorfinden, die 
ſich zwar nicht gerade auf den Begriff und die Feſtlegung der 
Summe des Einkommens beziehen, aber doch einen Vergleich hin- 
ſichtlich der Belaſtung des Einkommens mit ber Staatseinkommen⸗ 
ſteuer ausſchließen. Die wichtigſte Beſtimmung darunter iſt die, 
daß die Einkommenſteuer nur von den unanſäſſigen Gemeinde- 
mitgliedern erhoben wird, während die Anſäſſigen nur von der 
Gruundſteuer und eventuell noch von der Kopfſteuer betroffen werden. 
Sie findet ſich zuweilen in kleinen landwirtſchaftlichen Gemeinden 
mit einfachſten Verhältniſſen. Im ganzen ſind jedoch derartige 
Vorſchriften nicht ſo häufig und wichtig, daß eine beſondere Auf— 
zählung notwendig geweſen wäre. 

Im ganzen weiſt die Tabelle 7 für alle Städte und Land⸗ 
gemeinden 404 Gemeinden mit 694 293 Einwohnern auf, bei 
denen ein Vergleich mit der Staatseinkommenſteuer wegen der 
angegebenen Beſonderheiten ohne weiteres ausgeſchloſſen iſt. Sie 
bilden ihrer Zahl nach 22,5 Prozent, der Einwohnerzahl nach 
16,9 Prozent aller Einkommenſteuer erhebenden Gemeinden. Es darf 
nun aber hieraus nicht der Schluß gezogen werden, daß in den 
übrigen Gemeinden überhaupt kein Unterſchied zwiſchen der 

(Fortſetzung des Textes S. 154.) 
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Tabele 8. 
; überhaupt 
Gemeindeverfaſſung poup 
Bahl der Bevölkerung 
Gemeinden derſelben 
1. 2. 3. 
a) Städte mit Revidierter 
Städteordnung 45 1 578 840 
b) Andere Städte. . . . 48 127 437 
c) Landgemeinden 2821 | 1700116 
Davon in ber Amtshauptmann⸗ 
ſchaſt: | 
Bautzen 251 83 764 
Kamenz 117 43 118 
Löbau 83 70 968 
Zittau. 60 76 469 
Annaberg. 17 29 770 
Chemnitz 64 146 924 
Flöha. 16 12 978 
Glauchau. 66 59 451 
Marienberg 32 34 006 
| 
Dippoldiswalde. 81 39 030 
Dresden⸗A. 84 2523 
Dresden: N... 67 93 089 
Freiberg. 78 79 203 
Großenhain 146 44 543 
Meißen 270 176 573 
Pirna. 157 | 98 344 
Borna 154 | 40 262 
Döbeln 188 52 545 
Grimma 177 — 59449 
Leipzig 109 115 632 
Oſchatz 137 38 049 
Rochlitz 116 47 121 
Auerbach 32 23 457 
Oelsnitz 86 34 012 
Plauen 108 41 337 
Schwarzenberg . 31 28 862 
Zwickau 99 1838637 


Zuſammen 2914 


| 


| 
| 
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Sahl und Bevölkerung der Gemeinden, 
mit Unterſcheidung der Zwecke, für bie die Grundſteuern 


Gemeinden, welche im Jahre 1901 
für die Bedürfniſſe der 


politiſchen Gemeinde, politiſchen Ge⸗ 
Kirche und Schule 


ppolitiſchen Ge: 


i b 
meinde unb Kirche | meinbe und Schule Kirche und Schule 


Zahl ber | Bevölkerung den ce. Bevölkerung p ce. Bevötterung ||, 9 9. | Benötterung 
Gemeinden derſelben meinden derſelben meinden derſelben meinden derſelben 
4. | 5. | 6 1 8. | 9 11. 

t 

| 
35 1426957 — - 1| 10652 | 4 | 53504 
40 106 474 — — 1 2 503 1 1474 


2468 | 1470726 29 13643 106 46 151 80 33 025 


223 11 920 7 568 5 1 080 13 3 243 
101 38 997 3 806 10 1 645 1 912 
d 60 812 — | — | 3 2 718 5 | 1 026 
42 59404 | 2 ' 1001 7 4 294 — 
9 16 022 u — = — — — 
62 145 302 B — — — 1 1302 
16 12978 — — — — — — 
58 42 774 — — 8 7 564 2 3975 
30 25613 1 6868 — — — | — 
| i 
64 29 766 -- — 4 1 910 6 2 631 
83 | 32448 = — = _ — — 
66 92 811 — — 1 | 218 — — 
68 | 69192 — — — — 2 852 
128 38 483 = — j 8 1872 8 2126 
257 13 275 2 291 b 973 4 1 433 
146 89 917 2 | 538 8 2 646 2 713 
130 33 904 2 | 1547 13 3 125 9 1 686 
166 48 582 — — 1 110 3 1151 
166 66 325 2 794 5 1 510 1 110 
82 95 830 1 205 | 10 5 989 = | — 
123 32 592 - = 10 4 648 2 273 
99 36446 2 538 | 3 922 e - 
12 4 182 1 255 1 190 5 | 5119 
76 29 541 — — 2 884 6 2 456 
85 27 661 2 | 1054 2 182 9 2 092 
17 19362 | 1 47 5 1 808 1 2559 
93 131397. | 1 5481 | 6 1 869 — — 


2543 3004 157 29 13 643 LJ 59 306 85 | 88003 
| | 


| 


* Dieſe Tabelle ift auf Grund der wirklich erhobenen Steuern im Jahre 1901 angefertigt worden. Die Tabelle 10 gründet fid) dagegen auf 
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die int Sabre 1901 Grundſteuer erhoben, 


erhoben wurden, und der Gemeinbeberfaffung. 


Grundſteuer erhoben 


nur für die Bedürfniſſe der 


überhaupt für die Bedürfniſſe der 


i | bolitiſch ; Kirche Schule 
politiſchen Kir Schule politiſchen Gemeinde Eds Gemeindeverfaſſung 
Denendi | che ch (Spalten 4 bis 9, 13, 19) (Spahn HA 10, (Spalten 4,5, bis 11, 

Hl ahl | ahl ger à à : WW D 
der ge m E.. Ene der Leung der Ce. | Wenölterung der Ge. | Bevötterung bes Ge. | Bevdtterung 
"en derſelben | nr derſelben | Ten derſelben] meinden | derſelben meinden derſelben meinden derſelben : 
13. | 13. M. 15. 16. 17. 18. | 19. 30. 21. 22. | 23. 24. 
| | a) Städte mit Revidierter 
4 83 674 1 | 4053| — — 40 1 521 283 40 | 1 484 514 40 1490113 Städteordnung. 
| e 
5 14164! — — 1 | 2 822 46, 123141 41| 107948 43| 113273 b) Andere Städte. 
111 111 10315 |12940|| 12 | 12 5282 714 1641 6232 592 1 530 3342 666 | 1 562 430 | c) Landgemeinden. 
| Davon in ber Amtshauptmann⸗ 
| ſchaft: 
2 831 1 122 | — 237 80399 || 244 81853 || 241 82243 Bautzen. 
— — 1 | 1216 1 ` 182 | 114 41 448 106 41 291 113 41096 | Kamenz. 
3 5571 1 8411 — — 77 69 101 77 62 679 79 64 556 | Löbau. 
7 | 10043 | — — 2 1727 [ 58 14 142 44 60 405 51 65 425 | Zittau. 
5 7903 | 8 | 5845 | — | — 14 23925 12 21 867 9 16022 Annaberg. 
1 320 — — — 63 146 622 63 146 604 63 116604 Chemnitz. 
— — — - H— — 16 | 12978 16 12 978 16 12978 | Flöhe. 
2 | 2123 | — — 1 3025 | 68 52 451 55 46 749 64 57328 Glauchau. 
1, 7826 | — — — — 32 34 006 31 26 181 30 26613 [ Marienberg. 
| 
4| 2858 3 | 2365 | — - 12 34 034 73 34 162 74 34807 | Dippoldiswalde. 
1| 10076 | — — — — 84 92 523 83 82 448 83 82448 | SOre3ben- I. 
— — — — — — 67 93 089 66 92 811 67 93089 Dresden⸗N. 
7| 779 — — 1 1410 75 | 76913. | 70 | 7004 | 71 | 71454 Freiberg. 
6 806 2 | 1256 | — — 136 41161 | 138 41 865 189 42481 | Großenhain. 
1 566 1 35 — — 265 75 105 264 75034 || 266 75681 | Meißen. 
4 | 5381 | — — — — 155 97 631 150 90 468 151 92 575 | Pirna. 
| 
— — — — — 145 38676 141 37 137 152 38 715 [ Borna. 
12 2430 1 266 — — 179 51 122 170 60 005 170 49849 | Döbeln. 
3 710 | — — — — 176 59 339 169 57 229 172 57 945 | Grimma 
16 13 658 — — — — 109 115 632 88 96 085 92 101769 Leipzig. 
1 133 — — 1 | 408 | 134 37368 || 126 32866 || 186 37 916 | Oſchatz. 
12 9215 — — | — — 116 47121 101 36 984 102 37 368 | Rochlitz. 
| 
9 | 9185 1 494 | 3 | 4082 | 23 | 13762 19 10 000 21 13523 Auerbach. 
- an 1 500 1 631 78 30 425 | 83 82497 86 33 512 Oelsnitz. 
9 9802 | — — | 1 | 486 98 38 759 98 30 807 97 30421 [ Plauen. 
6 | 4509 — — 1 577 29 25 726 19 21 968 24 24306 | Schwarzenberg. 
Mr 5 99 | 138637 94 136 708 98 | 133206 Zwickau. 
120 208 941 | 16 16 993 | 13 15 350 — 047 2673 3122796 2 749 | 3165816 | Zuſammen. 
| | 


| 


die regulativmäßigen ober ſonſtigen Vorſchriften über bie Grundſteuer. Daher ber Unterſchied von 3 Gemeinden unter beiden Tabellen. 
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Sab und Bevölkerung der Gemeinden, welche 


Tabelle 9 Nicht eingerechnet ſind die Gemeinden, welche eine Grundſteuer 
nae 1 


Gemeinden 


1001 bis 1500 | 1501 bis 2500 
Einwohnern Einwohnern 


bis 200 201 bi3 500 501 bis 1000 
Gemeindeverfaſſung Einwohner Einwohnern Einwohnern 


Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der 
Ge⸗ Ge | Ge: | Ge⸗ Ge- 
cn Bewohner meinden Bewohner meinden Bewohner meinden Bewohner Dei Bewohner 
1. P 8. 4. 5. 6. T. 8. | 9. 10. 11. 
1. Städte mit Revidierter 
Städteordnunn g — — = — — = — — — — 
2. Andere Städte — — =- = 2 1556 2 2562 4 8574 
3. Landgemeinden .| 15 2 257 47 16 690 63 46 209 38 | . 46 797 33 65 069 
Davon in ber Amtshauptmann⸗ | 
ſchaft: 
EE uuu ce x XE x — D — — — — -- — — 
Roma: 3 ox LL se — — — — — 1 | 1307 — — 
SD. » A — — — 2 1426 1 1242 — = 
NEES A are A cue ët Urs — 1 489 2 1626 — — — — 
Annaberg 1 — — 1 300 1 521 4 4 547 2 3 441 
Chemnitz e „ Ze cw) wp cm — 1 383 3 2 147 1 1027 2 4 216 
PEDES. cx Ag e 2 309 9 3 285 11 7 361 8 9 452 ( 13 977 
Glauchau. We, Lë 1 156 2 667 1710 9 9 411 1 2215 i 
Marienberg . — — 1 320 5 4 014 2 2 676 4 1 088 
Dippoldiswalde . 1 117 4 1 448 — — Së "A — 1 1807 | 
Dresden⸗A. „ E 199 — — — — — — — — | 
Dresden NM. 4 = — — = — — — — -= 
BMODES  — 9 74 4 -- E 413 — — — | — 1 1 891 
Großenhain . 2 278 — — 3 2 208 9 2 486 1 1 720 
Meißen — — — — 2 1557 — — — — 
Pirna. 1 57 — — — — — — — — 
Borna sU AES ek — 1 372 — — — — — 
SD, 2 6 £o ER x3 1 168 3 1 072 2 1 580 1 1 122 1 1649 
Ar ĩ ͤ e e A zk oc = — — — = — — = E 
SUME eur an ae DE = — — — = — | — — — 
CCC WW Sg ee = = SC us -" 
KSUD 2 3L ue uou 2 2 315 b 1 502 6 4 474 4 5 192 2 4224 
| 
Zeche e o 4$. A 1 166 7 2 642 14 10 389 5 | 6361 1 1 717 
DINE v vox N Ze Ge — = 2 1150 = — 1 2 389 
ZIMMER 022 2a x1 — 3 1000 1 618 1 | 1089 1 2 583 
Schwarzenberg .| 3 492 5 1 858 2 1 848 3 4 053 4 8 551 
SINE x WES m od Now E 3 939 5 3590 | 3 3 832 4 7541 
Zufammen | 15 | 2257 | 47 16690 | 65 | 47765 | 40 | 49359 | 37 | 73643 


im Jahre 1901 keine Grundſteuer beſaßen. 


beſitzen, ſie im Jahre 1901 aber nicht erhoben haben. 


mit | 


2501 bis 5000 5 001 bis 10 000 |10001 bis 20000| über 20 000 Zuſammen 
Einwohnern Einwohnern Einwohnern Einwohnern Gemeindeverfaſſung 
Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der 
Bewohner Ges | Bewohner 11 0 Bewohner € Bewohner 


meinden 


| 19. 21. 22. 


| | 1. Städte mit Revidierter 
6 | 24235 17 | 125396 7 92 722 3 124 064 33 


| 366 417 Städteordnung. 
| | 
7 22 704 1 | 5 948 — — sen — 16 | 41344 | 2. Andere Städte. 
| | 
22 74 866 6 41 245 — | — — | — 224 | 293133 | 3. Landgemeinden. 
| 
| | | Davon in ber Amtshauptmann— 
| | | ſchaft: 
e — =] — em Se — — — — Bautzen. 
— — 1 6769 — | — pem om 2 8076 | Kamenz. 
2 6 188 1 | 8847 — — — -— 6 | 17708 Löbau. 
— — F — — | — — — 3 2115 Zittau. 
| | 
4 12 737 — | — B" — "2 — 12 | 21546 Annaberg. 
v Ne i lo $44 — — eR — 8 12 960 Chemnitz. 
4 | 13 035 — — > es - — 41 47 409 Flöha. 
141719 — — „ c We lm 9 11878 | Glauchau. 
ed ws sec: JL — — "2. e 12 14098 | Marienberg. 
| | | | 
— -- — | — —- | = = | — 6 3372 Dippoldiswalde. 
1 | 4 303 — | — — | — a — 2 4 502 Dresden : A. 
— Gei = o — | — > — = — Dresden⸗N. 
wed. o» Ge A — — — - — 2 2304 Freiberg. 
1 3 725 — — — — — — 9 10 417 | Großenhain. 
— — zd = — | > * = 2 1557 Meißen. 
— = — = — | — — | — 1 57 [ Pirna. 
| 
ge = d uS — EE — — 372 | Borna. 
Ba m = _ = d 6 -E 5591 | Döbeln. 
— — — = — | — — 4 — — — Grimma. 
— — | — — — Sr l — = — Leipzig. 
" - = — — — e " er Oſchatz. 
* | 5 988 — | — — — — | — 21 21695 Rochlitz. 
| 
3 | 10 279 9 13 049 e a ës 33 44603 Auerbach. 
— — — | — — — — 3 3 539 Oelsnitz. 
— — - — en | es e e 6 5290 | Plauen. 
4 13 892 1 | 7468 — | — — | — 22 38 147 Schwarzenberg. 
— | — — | — — — — — 15 15 902 Zwickau. 
35 1218052 172589 7 92722 3 124 064 | 273 | 700894 | Zuſammen. | 
| | 


(Fortſetzung des Textes von S. 149.) 


Staatseinkommenſteuer und der Gemeindeeinkommenſteuer vor⸗ 
handen wäre, etwa in der Weiſe, daß die vom Staat und die 
von den Gemeinden zur Einkommenſteuer herangezogenen Summen 
und vor allem deren Geſamtbeträge ſich deckten. Dies iſt teil- 
weiſe ſchon deshalb ausgeſchloſſen, weil nicht alle kleinen Beſonder⸗ 
heiten in der Überſicht haben berückſichtigt werden können, wie 
z. B. die Minimalbeſteuerung der Aktiengeſellſchaften, obwohl es 
nicht ausgeſchloſſen iſt, daß hier und da in einzelnen Fällen infolge 
dieſer Beſonderheiten die Verhältniſſe nicht unerheblich verſchieden 
ſind. Weiterhin können ſich überall da ungleiche Verhältniſſe ergeben, 
wo die Gemeinden eine beſondere Einſchätzung haben. Aber 
auch dort, wo direkte Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer 
erhoben werden, werden ſich die den beiden Steuern unterliegenden 
Summen mit Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe der 
Gemeinden, die ſich aus den interkommunalen Beziehungen 
ergeben, und auf die einſchlagenden geſetzlichen Vorſchriften — 
Gemeindeordnungen, Freizügigkeitsgeſetz uſw. — nie völlig decken. 
Immerhin konnten dieſe Unterſchiede nicht ſo erhebliche Wir⸗ 
kungen hervorrufen, wie die in der Überficht beſonders erwähnten. 


2. Die Grundſteuer. 


Die Grundſteuer iſt von allen Steuerarten, die Hundeſteuer 
ausgenommen, am meiſten verbreitet. Sie iſt, wie die Tabelle 2 
zeigt, im Jahre 1901 insgeſamt in 2 914 Gemeinden mit 
3406 393 Einwohnern erhoben worden, das find von der 
geſamten Zahl der 3 215 bearbeiteten Gemeinden mit 4117 704 Ein: 
wohnern 90,6 Prozent der Gemeinden und 82,7 Prozent der 
Einwohner. Nähere Auskunft geben die Tabellen 8 und 9. 

Hiernach gibt es unter den 78 Städten 1 45 mit 
1578840 Einwohnern, bie eine Grundſteuer haben. Das ſind 
57,7 Prozent mit 81,2 Prozent der Einwohner. Die Grundſteuer 
ift hiernach in den Städten I der Zahl der Gemeinden nach 
weniger verbreitet als im geſamten Durchſchnitt des Landes. 
Hinſichtlich der Einwohnerzahl ſtehen ſich beide gleich. Es tritt 
aber ein ſehr auffallender Unterſchied ein, wenn man die drei 
Grundſteuer erhebenden Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz 
außer Anſatz läßt. Von der hiernach verbleibenden Einwohnerzahl 
von 886 074 entfallen ſodann auf die Grundſteuer erhebenden 
Städte nur 519 657 — 58,8 Prozent, alſo nur wenig mehr als 
die Hälfte. Die 33 Städte J, die keine Grundſteuer erheben, 
find folgende: 

Über 20 000 Einwohner: Plauen, Glauchau, Reichenbach (von 
1902 an Grundſteuer); 

20 000 bis 10001 Einwohner: Aue (1902 Grundſteuer ein- 
geführt), Oelsnitz (1901 neues Regulativ ohne Grundſteuer), 
Rieſa, Hohenſtein⸗Ernſtthal, Frankenberg, Limbach, Großenhain; 

10 000 bis 5001 Einwohner: Auerbach, Falkenſtein, Roßwein, 
Schneeberg, Sebnitz, Kirchberg (von 1902 an Grundſteuer), 
Markneukirchen, Eibenſtock, Treuen, Lichtenſtein, Stollberg, 
Zſchopau, Lößnitz, Geyer, Ehrenfriedersdorf, Lengenfeld, Colditz; 

bis 5000 Einwohner: Noſſen, Neuſtädtel (von 1902 an neues 
Regulativ ohne Grundſteuer), Neuſtadt, Schwarzenberg, Walden— 
burg, Lommatzſch. 

Irgend ein Schluß auf die Verbreitung der Grundſteuer 
innerhalb gewiſſer Größenklaſſen läßt ſich hieraus nicht ziehen, 
denn von den 3 größten Städten abgeſehen finden ſich unter 
den eine Grundſteuer nicht erhebenden Städten alle Größen— 
klaſſen von Plauen mit 73 891 Einwohnern bis Lommatzſch mit 
3 263 Einwohnern. 

In den Städten II iſt die Grundſteuer nach Zahl der 
Gemeinden zu 75,0 Prozent und der Einwohner zu 75,5 Prozent 
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verbreitet. Es haben keine Grundſteuer (in der Reihenfolge der 
Einwohnerzahlen): 


Johanngeorgenſtadt, Königsbrück, Schlettau, Zwönitz, Lunzenau, 
Pauſa, Elterlein, Jöhſtadt, Oberwieſenthal, Wildenfels, Lauen⸗ 
ſtein, Geiſing, Scheibenberg, Glashütte, Hohnſtein, Unter⸗ 
wieſenthal. 


Von den 3073 bearbeiteten Landgemeinden haben im 
Jahre 1901 2821 die Grundſteuer angewendet (91,7 Prozent). 
Dieſe iſt alſo in den Landgemeinden etwas mehr verbreitet als 
im allgemeinen in ſämtlichen Gemeinden des Landes und vor 
allem in den Städten. Am häufigſten iſt ſie angewendet worden 
in den Gemeinden der Bezirke Bautzen, Dresden⸗N., Grimma, 
Leipzig, Oſchatz, wo ſie durchgängig überall eingeführt iſt. Ver⸗ 
ſchwindend wenig Gemeinden haben ſie nicht erhoben in den 
Bezirken der Amtshauptmannſchaft Kamenz, Zittau, Löbau, 
Dresden⸗A., Freiberg, Großenhain, Meißen, Pirna, Oelsnitz, 
Plauen, am wenigſten iſt ſie verbreitet in den Bezirken Anna⸗ 
berg, wo von 29 Gemeinden 12, Flöha, wo von 57 Gemeinden 
41, Auerbach, wo von 65 Gemeinden 33 und Schwarzenberg, 
wo von 53 Gemeinden 22 keine Grundſteuer haben. Im all⸗ 
gemeinen muß man wohl ſagen, daß ſie am häufigſten angewendet 
iſt in den Bezirken, in denen eine ertragsfähige Landwirtſchaft 
vorhanden iſt. Jedoch kann man nicht in allen Fällen aus der 
Verbreitung der Grundſteuer allein einen Schluß auf die Be⸗ 
laſtung des Grundbeſitzes ziehen. Denn abgeſehen davon, daß 
hierzu noch die Kenntnis von der Höhe der Grundſteuer gehört, 
hat eine ganze Anzahl Gemeinden, wie ja ſchon oben dargelegt 
worden iſt, ihre Einkommenſteuer ſo geſtaltet, daß dem Grund⸗ 
beſitz eine Vorausbelaſtung damit auferlegt wird. Hieraus 
erklärt fid) teilßweiſe das Fehlen der Grundſteuer, wie z. B. im 
Bezirk Flöha. 

Von den Landgemeinden wird die Grundſteuer für Zwecke 
der politiſchen Gemeinde 2 714 mal, für die Kirche 2 592 mal und 
für die Schule 2 666 mal erhoben. Die geringere Zahl, die ſich 
hierbei für die Kirche und Schule ergibt, obwohl gerade die 
politiſche Gemeinde eher zum reinen Einkommenſteuerſyſtem über: 
zugehen pflegt als die beiden anderen Verbände, erklärt ſich im 
allgemeinen daraus, daß beſonders die Kirchen- und zuweilen 
auch die Schulgemeinden eigenes Vermögen beſitzen und deshalb 
finanziell ſo geſtellt ſind, daß ſie Anlagen überhaupt nicht zu 
erheben brauchen. 


Von den Städten ſind es nur wenig, die die Grundſteuer 
nicht in eine Zentralkaſſe zur allgemeinen Deckung des Fehl⸗ 
bedarfs fließen laſſen, ſondern fie der Kaſſe eines beſtimmten 
Verbandes zuweiſen. So erheben ſie Bautzen und Freiberg nur 
für die Kaſſe der politiſchen Gemeinde, Biſchofswerda, Löbau, 
Rochlitz, Zittau für Kirche und Schule und Schöneck für die 
Kirche allein. 5 von den Kleinſtädten verwenden ſie nur für 
die politiſche Gemeinde und je eine für die Kirche und für die 
Schule allein. Nach der Statiſtik für 1890 wurde Grundſteuer 
nur in insgeſamt 62 Städten erhoben, denen jetzt 93 gegenüber⸗ 
ſtehen. Es hat alſo eine auffällige Vermehrung der Grundſteuer 
Platz gegriffen. Ob dieſe mehr den Städten 1 oder den 
Städten II zuzuſchreiben iſt, läßt ſich nicht feſtſtellen, da die 
frühere Statiſtik nach dieſer Richtung nicht unterſchieden hat. 
Auch in den Landgemeinden iſt eine allerdings nicht ſehr 
bedeutende Vermehrung der Grundſteuer eingetreten, denn gegen 
2772 im Jahre 1890 haben fie 2 821 im Jahre 1901 benutzt. 


Bei der Anwendung der Grundſteuer haben ſich die Ge— 
meinden in noch viel ſtärkerem Maße als bei der Einkommen⸗ 
ſteuer an die Vorſchriften für die ſtaatliche Steuer angelehnt. 


i 


Wie bie Tabelle 10 zeigt, erheben fie von den die Anwendung 
der Grundſteuer vorſchreibenden 2917 Gemeinden nicht weniger als 
2906 unter Benutzung ber Vorſchriften für die ſtaatliche Grund⸗ 
ſteuer. 201 erheben ſie in Form feſter, ihrer Höhe nach abſolut 
beſtimmter Zuſchläge, 2 226 decken durch Zuſchläge zur ſtaatlichen 
Grundſteuer einen beſtimmten Prozentſatz des durch die direkten 
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Steuern überhaupt auſzubringenden Bedarfs, ſo daß die Zuſchläge 
in ihrer Höhe beweglich ſind. 479 benutzen die ſtaatliche Grund⸗ 
ſteuereinheit auf andere Weiſe, meiſt in der Art, daß für die 
Einheit ein beſtimmter Satz als einfache Anlage vorgeſchrieben 
iſt. Dieſe Anlage wird dann je nach Bedarf einmal oder mehr⸗ 
mals im Jahre erhoben. 


4 117 704 70402 ge 394 097 201 ps 523 |^ 226 1 401 421 


Nur 11 Gemeinden haben bisher eine eigene von der ftaat- 
lichen völlig unabhängige Grundſteuer eingeführt. An Einwohnern 
zählen dieſe 11 Gemeinden (10 Städte und 1 Landgemeinde) 
allerdings 1 209 354 gleich 29,4 Prozent der Einwohner der 
bearbeiteten Gemeinden. Die hohe Summe erklärt ſich daraus, 
daß darunter die drei Großſtädte des Landes, Dresden, Leipzig 
und Chemnitz zu finden ſind. Rechnet man dieſe mit ihren 
1059183 Einwohnern ab, fo verbleiben nur 8 Gemeinden mit 
150171 Einwohnern, das ſind nur 4,9 Prozent der übrigen 
Bevölkerung ausſchließlich der Großſtädte Dresden, Leipzig und 
Chemnitz. Dieſe beſondere Grundſteuer wird teils nach dem 
wirklichen Ertrag (Dresden), teils nach der Ertragsfähigkeit 
(Leipzig, Chemnitz, Bautzen, Freiberg, Meißen, Löbau, Anna⸗ 
berg, Pirna, Mittweida), in 1 Gemeinde (Großolbersdorf, 
Bezirk Marienberg) nach dem gemeinen oder Kaufswert berechnet. 
Dresden läßt dabei den Reinertrag des Grundſtücks maßgebend 
fein, indem es von dem ermittelten Bruttoertrag /10 als Un: 
koſten uſw. abziehen läßt, dafür aber weitere Abzüge insbeſondere 
auch für Hypothekenzinſen verbietet. Von der ſo ermittelten 
Summe wird ein feſter Satz (1 Prozent) als Grundſteuer 
erhoben. Leipzig beſteuert zwar nach dem Wortlaut feines Regu- 
lativs den Grundbeſitz nach dem Grundwert, dieſer Grundwert 
wird aber in der Weiſe berechnet, daß die Durchſchnittsnutzungen 
der dem Steuerjahr vorhergehenden 3 Jahre durch Multiplikation 
mit 15 kapitaliſiert werden. Dabei iſt für die Feſtſtellung der 
Durchſchnittsnutzungen nicht der wirkliche Ertrag maßgebend, 
ſondern der Miet- oder Pachtertrag einſchließlich des durch Ab- 
ſchätzung zu ermittelnden Miet- oder Pachtwerts unvermieteter 
oder unverpachteter oder vom Eigentümer benutzter Räume. Die 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 


Tabelle 10. Nusgeflaltung der Gemeindegrundſteuern. 
Gemeinden mit der vornangegebenen Einwohnerzahl 
in welchen im Jahre 1901 eine Grundſteuer erhoben wurde 
ſonſt mit Benutzung der enen 
; i M er ; und zwar als 
Einwohner⸗ mit feſten ſtaatlichen mit eigener Einſchätzung Sie Jahre m 
; lä Grundſteuereinheiten orſteuer eine Grund⸗ 
( im ganzen Zuſchlägen Präzi 
zah überhaupt d | CBrügipuum) | Steuer nicht 
ber ^ : f als prozental auf andere nach dem || nach der nach bem | neben der erhoben 
. aatlichen feſtgelegte Vor⸗ : wirklichen Ertrags⸗ Einkommen⸗ d 
Gemeinden Grundſteuer Weiſe ,; Wurde 
ſteuer Ertrag fähigkeit 
"A Bevölte- geh Bevölke "a Bevölte- DCH Vevölke an Bevölke⸗ al Bevölke Baur Bevle- b Bevölke⸗ E Bevölke⸗ 
Ge. tung Ge- rung Ge. rung Ge» rung Ge; rung Ge. zung Ge. rung Ge. tung de. rung 
meine derselben | Mein’ derſelben me berfelben | den' derſelben pd derſelben Kee derſelben mein derſelben n derſelben Kee derſelben 
1 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 18. 19. 20. | 21. 
bis 200[|1022, 119 232] 987 115 6844 5 T86 761 89 957 221 24 992 — — — — 2588 31 260] 35 3 548 
201 = 500 1010 326 674| 962| 309 207] 37 13 245 775) 247 e 150, 48 219 — — — — — — 423 143 052] 48 17 467 
501 = 1000| 532 373 364] 467| 325 582] 49 34 461 363 253 480 55 37 641 — — — — — — 344 243 392 65 47 782 
1001 = 1500| 233 285 499| 192 235 004] 24 29 278 144 177 162 24 28 564 — — — — — — 173] 212 403] 41 50 495 
1501 = 2500] 173 328 928] 1360 256 076 20 37 060 97 184 182 19 34 834 — — — — — — 133 250 533] 37 72 852 
2 501 = 5000| 138 472 051] 102, 347 663] 33 117 916 62 206 8222 ᷣ 6 20 398 — — — — 1 2 527 98) 334 492| 36 124 388 
5 001 -10 000 72 508 542] 46| 318 253] 24 172 151 18 116 D 8. 19 506 — — 1 9 637 — | — 43| 299 552] 26 1190 289 
110001 :20 000 22 299 087 15, 206 365 6 a 15 414 : 69925| 1 10 652 — — 3 | 50374 — | — 15 206 365 792 722 
über 20 000 131 404 327 327 101 280 263 77 617 55 830 — 1 j|396146| 5 750 670 — | — 911 073 850] 3 124 064 
zuſammen |3 215 479 nm 79^ 1 We ge 9 p 681 


1 2527 Seck 794 899| 298 p 607 
ſogenannte Beſteuerung nach dem Grundwert kommt alſo auf 
eine Beſteuerung nach der Ertragsfähigkeit heraus. Dabei iſt 
ein Abzug von Hypothekenzinſen uſw. nicht geſtattet. Eine 
Berückſichtigung der notwendigen Unkoſten uſw. liegt aber ſchon 
in der niedrigen Kapitaliſierung (15 facher Betrag). Von dem 
auf dieſe Weiſe ermittelten Grundwert werden ſodann 2 Tauſendſtel 
als Grundſteuer erhoben. Ahnliche Regelung ihrer Grundſteuer 
weiſen die übrigen oben genannten Städte auf. Nur Chemnitz zeigt 
inſofern noch eine Beſonderheit, als es die Möglichkeit gewährt, 
in geeigneten Fällen die Ertragsfähigkeit nach dem Kaufswert zu 
ermitteln in der Weiſe, daß von dieſem 1 bis 4 Prozent als 
Ertrag berechnet und beſteuert werden. Irgendwelche bindende 
Vorſchriften, wann dies zuläſſig ſein ſoll, ſind dabei nicht 
gegeben. Vielmehr iſt hierin der abſchätzenden Stelle volle Frei- 
heit gelaſſen, insbeſondere auch hinſichtlich der Höhe des Prozent- 
ſatzes, der als Ertrag angeſehen werden ſoll. 

Annaberg hat keinen feſten Satz für die Grundſteuer, ſondern 
fegt fie auf 5 Prozent des durch die direkten Steuern zu deden- 
den Fehlbedarfs feſt. 

Eine wirkliche Grundwertſteuer erhebt nur die Landgemeinde 
Großolbersdorf, in der der wirkliche Zeitwert der Grundſtücke 
ermittelt wird und 4 Prozent davon als Ertrag verſteuert werden. 
Von beſonderer Bedeutung wird hier dieſe Art der Grundſteuer 
nicht ſein, da große Wertunterſchiede im Grundbeſitz in dieſer in 
der Hauptſache noch ländlichen Gemeinde wohl kaum vorhanden 
ſein werden. 

Ein Bild davon, wie eigentliche Grundſteuer und befondere 
Behandlung, bez. Nichtberückſichtigung des Einkommens aus 
Grundbeſitz zuſammentreffen oder ſich ergänzen, ergibt Tabelle 11. 
(Fortſetzung des Textes S. 157.) 
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Das Zuſammentreffen von Grund: und Einkommenſteuer in den Steuerſpſtemen der 
Gemeinden im Jahre 1901. 
eile a. betrifft die Gemeinden, die eine Grundſteuer in feſten Zuſchlägen zur ſtaatlichen erhoben. 


eile b. betri 


t die Gemeinden, die eine Grundſteuer unter Benutzung der ſtaatlichen Grundſteuereinheiten erhoben. 


u c. set ie Gemeinden, bie eine Grundſteuer mittels beſonderer Veranlagung erhoben. 
Tabelle 11. eile d. betrifft die Gemeinden, bie keine Grundſteuer erhoben leinſchließlich derjenigen, in denen eine Grundſteuer beſtand, aber im Jahre 1901 nicht erhoben wurde)!) 


ſyſtem kennen und keine Steuern den haben. 
Kamenz (9726 Einwohner), wo „Geſchoß“ erhoben wird. 


— 


Gemeinden mit der vornangegebenen Einwohnerzahl 


| 


Einwohnerzahl l 
im ganzen R 
der ganz überhaupt 
Gemeinden 
Zahl ahl 
AR Bevölkerung | der Bevölkerung 
mein. | betrieben | mein. derſelben 
den den 
1. 2. 3. 4. 5. 
a. 5 735 4 545 
bis 200 Jb.] 982 114949] 259 81391 
d.| 34 4219| 12 1 882 
zuſammen | 1021| 119903| 275 33 818 
| al 857  18174| 34 12110 
201 bis 500 | b.] 926 296 734] 393 132 258 
dl 49 17140] 47 16690 
zuſammen 1012 327 048] 474 161 058 
a.] 49 34 532] 48 33 777 
501 bis 1000 . J b.] 417 290349] 303 214 053 
d 66 47 765 65 47765 
zufammen | 531 372 646] 416 295 595 
al 24 29 278] 24| 29278 
1 001 bis 1 500 . b.] 168 205 726 155 190 660 
d 42 51 960 40 49 359 
zuſammen] 234 286 964] 219 269 297 
al 20 37 060] 20 37 060 
1 501 bis 2 500 .! b.] 116 219 016] 114 215 223 
d 36 71060] 35 69 169 
zuſammen] 172 327 136] 169 321452 
(a.] 33) 117916] 383 117916 
; b.] 68 227 220] 67 224311 
2501 bis 5 000 . „. í 2527 i nca: 
d.] 36 124388] 36 124 388 
zuſammen] 138 472 051] 137 469142 
al 24 172 797] 24 172797 
; b.] 21 185819| 21 135819 
5 001 bis 10 000 | . i S017 i 91697 
d.] ) 26| 190 289) 26 190 289 
zuſammen 728 08 542 72 508 542 
a. 6| 75414 6 75414 
; b. 6| 80577 6| 80577 
10 001 bis 20 000 "| 3 50 3744 3 50374 
d. 7 92722 7 992722 
zuſammen 22 | 299 087 22| 299 087 
a. 3 77617 3 77 617 
b. 1| 55 830 1| 55 830 
über 20 000 el 61146816 6 1146 816 
d. 3| 194004 3| 194064 
| zuſammen 13 1404 327 13 1404 327 
a.] 201 558 523] 196 556514 
l b. |2705 1 626 220 | 1 319 | 1 280 122 
SE . 111209 354 11 1209 354 
d.] 298 723 607] 271 716 328 
zuſammen | 3 215 | 4 117 704 | 1 797 3 762 318 


bie Einkommenſteuer erhoben 


verglichen werden 


kann) 
cid Bevölkerung 
mein derſelben 
den 
6. T. 
4 546 
215 25 665 
4 598 
223 26 808 
83 11 866 
808 108 537 
29 10 162 | 
870| 125 565 
46 32 588 
221| 157905 
35 25 784 
216 277 
21 25 791 
127 157 229 


24 913 
207 933 


19| 34 832 
97 184 544 
19| 37849 
135 257 225 
30! 106613 
53 180 053 
1 2 527 
19 63116 
103 | 352 809 
20: 147399 
19 | 122 336 
1 9 637 
NEI ! 162073 
61 432 045 
5 65 339 

6 80 577 

3 50374 

6| 80 658 
20 276 948 
3 77 617 

1 655830 

5 939 903 
2! 99 665 
1111172 915 
181 502 590 
1047 1067 676 
10 | 1002 441 
155| 495318 


1393 | 3 068 025 


1) Dieſe Zahl der nicht Grundſteuer erhebenden Gemeinden fällt mit der in Tabelle 9, Spalte 20 Cl gege nicht zuſammen, ba hier diejenigen 


2) Siehe Tabelle 7, Spalte 4 und 5. ngerechnet find die Städte Leisnig (7974 Einwohner), wo „Realgeſchoß“, und 


und für welche die Belaſtung durch Gemeinde⸗ und Staatseinkommenſteuer 


| 


die keine 


nicht verglichen werden kann wegen W 
Nichtberüd- eigenartiger euer 
ſi ee des Ungufäffigtei - Behandlung des anderer erhoben 
Einkommens aus Schuldenabzugs Einkommens aus Beſonderheiten | 
Grundbeig | ` |. Grunbbefig | 
EU TELLE PEE P | DE mm 
er zung | E tung 175 rung es | tung Ge. rung | 
mein. mein. mein ; mein. | mein 
den derſelben | den derſelben | den derselben Pen derſelben Sa derſelben 
11 16. 17. 
1 190 
2 654 723 83 558 
942 22 2 337 
3 596 746 | 86 085 | 
244 3 1064 
18 617 633 164 476 | 
5421 2 45 
70 24 282 538 165 990 | 
1 534 1: 155 
58 | 39 781 114 | 76 296 
|| 22j 16346 „5 
81 56 661 115 | 77051 
— 1 1032 Gë 2 
14 | 16 532 13 15 066 
ud 18| 22 004 2 2601 
83 | 39 568 15 | 17667 
1 2 228 — — 
10 18 495 2 3 793 
i 13, 25486 1 ED 891 
24 | 46 209 3 5 684 
1 3 025 — — 
5 16584 1 2 909 
6 20 907 — — 
12 40 516 1 2 909 
1 5 085 — — 
2 | 15 697 || — — 
3| 20782 — — 
1| 10075 — — | 
„„ E - | 
1| 10076 — — ` 
— — 1 24 499 „ 
le 2 1 | 24 499 = = | 
7 22223 1 4 197 b 2 009 | 
| 112 663 56 46 878 1386 346 098 
un, 81 | 106 803 | 28 103 111 27 7 279 
‚30 251 691 249 | 241 680 85 154 186 || 40 46 827 l 418 355 386 


3) Nicht 


inbegriffen find, die kein Steuer. 


| 


| 


— 157 


(Fortſetzung des Textes von S. 155) 

3. Die Kopfſteuer. 

Die einfachſte Form der allgemeinen direkten Steuern iſt 

die Kopfſteuer. Sie ijt im Jahre 1901 in 1934 Gemeinden 
(60,2 Prozent) mit 1238 294 Einwohnern (30,1 Prozent) er: 
hoben worden (vgl. Tabelle 2). Von den Städten erhoben 
die Kopfſteuer: Dresden, Zwickau, Bautzen, Mittweida, Leisnig, 
Penig, Dippoldiswalde und zwar lediglich für die politiſche Ge: 
meinde, Schöneck für die Kirche, Netzſchkau für Kirche und Schule, 
Annaberg zur allgemeinen Zentralkaſſe, alſo für alle drei Ver⸗ 
bände. Von den Kleinſtädten benutzen ſie noch 6 und zwar 
2 davon zur Deckung des allgemeinen Fehlbedarfs (politiſche 
Gemeinde, Kirche und Schule), 2 für die Kirche und Schule und 
je 1 für die politiſche Gemeinde und für die Kirche allein. Doch 
hat die Kopfſteuer in den Städten den Charakter einer allgemeinen 
Hauptſteuer faſt völlig verloren. Nur noch in Schöneck und 
Bernſtadt wird ſie für die Kirche und Schule ganz allgemein 
von allen über 16 Jahre alten Perſonen erhoben und als weſent⸗ 
liches Mittel zur Deckung des Fehlbedarfs nur neben einer 
Grundſteuer benutzt. Im übrigen hat ſie nur noch geringe Be⸗ 
deutung wenigſtens im Verhältnis ihrer Erträge zur Größe des 
Haushaltes und des Steueraufbringens der Stadt im allgemeinen. 
Meiſt iſt ſie eine althergebrachte Bürger- und Einwohnerſteuer. 
So werden in Zwickau 3 Mark von Bürgern, 1,50 Mark von 
ſonſtigen Gemeindemitgliedern, in Dresden 4 Mark von Bürgern 
und ein je nach dem Einkommen bis zu 4 Mark anſteigender 
Betrag von ſonſtigen Einwohnern, in Bautzen 0,30 Mark 
von anſäſſigen Bürgern, in Mittweida 1 Mark von unanſäſſigen 
Bürgern erhoben uſw. Zuweilen gehört ſie zu der als Geſchoß 
bezeichneten Abgabe, als welches ſie neben dem ſogenannten 
Realgeſchoß vom Grundbeſitz als perſönliche Stener von gewiſſen 
Einwohnerklaſſen erhoben wird. In dieſen Fällen ſcheint ſie 
urſprünglich eine privatrechtliche Laſt geweſen zu ſein, doch läßt 
fih ihr Charakter in dieſer Hinſicht meiſt nicht mehr tar feft- 
ſtellen. Durch eine Anlehnung an die Klaſſen der Einkommen⸗ 
ſteuer erhält die Kopfſteuer mehr klaſſenartigen Charakter in 
Annaberg. Dort ſchwankt die Höhe der ſogenannten Einwohner: 
ſteuer, die von allen Gemeindeeinkommenſteuerpflichtigen erhoben 
wird, je nach der Höhe des Einkommens zwiſchen 2 und 
8 Mark. Der höchſte Satz von 8 Mark wird aber ſchon bei 
einem Einkommen von 1400 Mark erreicht, während auch bei 
den niedrigſten ſteuerpflichtigen Einkommen von 300 Mark ſchon 
ein Betrag von 2 Mark zu entrichten iſt. 
Von den Landgemeinden erheben 1917 mit 680 675 Ein⸗ 
wohnern eine Kopfſteuer. Dieſe 1917 Gemeinden ſtellen 
62,3 Prozent aller Landgemeinden dar. Daß darunter aber 
meiſt die kleinen und kleinſten inbegriffen ſind, ergibt ſich daraus, 
daß ſie nur 34,0 Prozent der Einwohner aller Landgemeinden 
haben, und wird vor allem durch die geringe Durchſchnitts⸗ 
einwohnerzahl klargeſtellt, die für ſie nur 355, für alle Land⸗ 
gemeinden aber 652 beträgt. Dementſprechend iſt die Kopfſteuer in 
der Hauptſache in den Bezirken verbreitet, die im allgemeinen kleine 
ländliche Gemeinden umfaſſen, wie die folgende Aufſtellung zeigt: 


ahl 
der Landgemeinden 
die 


Kopfſteuer 
erheben 


Unter 100 | 
Land⸗ 
gemeinden | 
erheben 
Kopfiteuer 


Amtshauptmannſchaftlicher 


Bezirk überhaupt 


1. . > . 

1 | Bautzen 252 249 98,8 | 
2 | Oſchatz 137 131 95,6 

3 [Kamenz 120 112 93,3 

4 | Großenhain 155 142 91,6 

5 | Grimma 177 161 91,0 
6 | Meißen 274 243 88,7 
7 | Döbeln. 195 167 85,6 | 


Dagegen heben fid) bie nachſtehend aufgeführten Bezirke 
bedeutend ab. 


Chemnitz 4 von 72 Gemeinden = 5,6 Prozent 
Zwickau. 9 ⸗ 114 = — 7,9 z 
Marienberg 5 = 45 z = lli = 
Schwarzenberg 8 58 : = 138  : 

Alle anderen Bezirke bewegen fih in der Mitte zwiſchen 


dieſen Extremen. Aus der Gegenüberſtellung läßt ſich ohne 
weiteres erkennen, daß die Benutzung der Kopfſteuer im Gegen⸗ 
ſatz zur Einkommerſteuer mit der Induſtrialiſierung der Ge⸗ 
meinden abnimmt. Daß dies hinſichtlich der finanziellen Be⸗ 
deutung der Kopfſteuer in noch ſtärkerem Maße der Fall iſt, als 
es in der Gegenüberſtellung zutage tritt, ergibt ſich z. B. 
daraus, daß im Bezirk Chemnitz die Kopfſteuer nur neben der 
die Hauptſteuer bildenden Einkommenſteuer auftritt und neben 
dieſer nur verhältnismäßig geringe Bedeutung hat. 

Intereſſant iſt hinſichtlich dieſes Punktes eine Gegenüberſtellung 
der Verhältniſſe der Statiſtik für 1890 und der Verhältniſſe im 
Jahre 1901. Im Jahre 1890 iſt die Kopfſteuer noch in 2 368 
Landgemeinden erhoben worden gegen 1917 im Jahre 1901, 
und ein Vergleich für die obengenannten Bezirke gibt folgendes 
Bild: 

Es erhoben die Kopfſteuer unter 100 Landgemeinden des 
Bezirks 


1890 1901 
Bautzen 100 98,8 
Oſchetz. 96 95, 
Kamenz 99 93,3 
Großenhain 97 91,6 
Grimma 95 91,0 
Meißen 93 88,7 
Döbeln 96 | 85,6 
Flöha 9 — 
Chemnitz 8 5,6 
Zwickau 23 7,8 
Marienberg 27 11,1 
Schwarzenberg 34 13,8 


Hieraus ergibt ſich, daß die Kopfſteuer in dieſen Bezirken 
überall in der Abnahme begriffen iſt, in den ländlichen Bezirken 
im allgemeinen zwar nur wenig, dagegen rapid in den in⸗ 
duſtriellen Bezirken. Am deutlichſten zeigt ſich dies in den 
Bezirken der beiden Dresdner Amtshauptmannſchaften. Es 
wurde die Kopfſteuer erhoben in Prozent der Gemeinden des 
Bezirkes: 


1890 1901 
Dresden- A. 91,0 45,8 
Dresden⸗ N. 92,0 32,8 


Auch die Einverleibungen, die Dresden im letzten Jahrzehnt in 
ſtärkerem Maße vorgenommen hat, können hierbei keinen erheblichen 
Einfluß auf die Zahl der Kopfſteuer erhebenden Gemeinden aus⸗ 
geübt haben. Denn im ganzen ſind ſeit 1890 nur 17 Gemeinden 
einverleibt worden, während die Bezirke der beiden Amtshaupt⸗ 
mannſchaften 1900 noch zuſammen 166 Gemeinden umfaßten. 

Die Steuerpflicht iſt in den Landgemeinden hinſichtlich der 
Kopfſteuer auf die verſchiedenſte Weiſe geregelt. Es ſpielt dabei 
das Lebensalter (14., 16., 18. Lebensjahr uſw.), Anſäſſigkeit und 
Unanſäſſigkeit, die Verſchiedenartigkeit des Grundbeſitzes (Guts⸗ 
beſitzer und Häusler), die Eigenſchaft als Haushaltungsvorſtand, 
Geſinde uſw. eine große Rolle. Die Darſtellungen, die hierüber in 
den Ausführungen über die frühere Statiſtik in Fiſchers Zeit⸗ 
ſchrift, Band 16, S. 168 flg. zu finden find, treffen im allgemeinen 
auch für die heutigen Verhältniſſe noch zu. Es iſt daher von 
einer nochmaligen ſtatiſtiſchen Verarbeitung der vorhandenen 
Unterlagen abgeſehen worden. 
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Die Kopfſteuer ijt häufiger für die Kirche und Schule 
als für die politiſche Gemeinde erhoben worden (für die 
Kirche in 1783, für die Schule in 1788 und für die politiſche 
Gemeinde in 1506 Gemeinden). Dies erklärt ſich daraus, daß die 
Steuern für die Kirche und Schule vielfach nach dem Anlagen⸗ 
fuße des Parochiallaſtengeſetzes von 1838 (zur Hälfte Grund⸗ 
ſteuer, zur Hälfte Kopfſteuer) erhoben werden, während die 
politiſche Gemeinde ſchon von dieſem nur auf einfachſte Verhält⸗ 
niſſe paſſenden Modus ab⸗ und zur Einkommenſteuer über⸗ 
gegangen iſt. Der Unterſchied wird, im Verhältnis betrachtet, 
noch erheblicher, wenn man berückſichtigt, daß eine nicht un⸗ 
bedeutende Anzahl der Kirchgemeinden, die an ſich noch das alte 
Steuerſyſtem haben, ihrer günſtigen Vermögenslage wegen über⸗ 
haupt keine Steuer erheben und deshalb in den hier genannten 
Zahlen nicht mit inbegriffen ſind. 


4. Die Mietſteuer. 


Die Mietſteuer findet ſich in Städten gar nicht mehr, ſondern 
nur noch in 27 Landgemeinden mit 18 233 Einwohnern. Sie 
iſt alſo gegenüber den bisher beſprochenen direkten Steuern völlig 
ohne Bedeutung und wie ein Vergleich mit der früheren Statiſtik 
beweiſt, im Schwinden begriffen. Im Jahre 1890 wurde ſie 
noch in 44 Landgemeinden erhoben, von denen ſie bereits bei 
der Veröffentlichung der Ergebniſſe der Statiſtik im Jahre 1895 
8 Gemeinden aufgegeben hatten. Bis zum Jahre 1901 ſind 
alſo noch weitere 9 Gemeinden von ihr abgegangen. Die 
wichtigſten Gemeinden, die ſie jetzt noch haben, ſind Bühlau, 
Kötzſchenbroda, Pillnitz und Wachwitz, ſämtlich im Bezirk der 
Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt gelegen. Bühlau deckt 
zufammen ½ ͤdes Bedarfs durch Grund- und Mietſteuer in der 
Weiſe, daß 5 Mark Mietzins gleich einer Grundſteuereinheit 
gerechnet werden, Kötzſchenbroda 5/10 und rechnet dabei 3 Mark 
Mietzins — 1 Steuereinheit. Pillnitz bringt '/,, ſeines Bedarfs 
nur durch Mietſteuer auf. Steuerpflichtig find regelmäßig die 
Mieter; doch ſind z. B. in Kötzſchenbroda die Vermieter zur Anzeige 
vom Abſchluß des Mietvertrags verpflichtet. Nur der wirkliche Miet⸗ 
zins, nicht auch der Mietwert der vom Eigentümer ſelbſt benutzten 
Räume wird verſteuert. Die übrigen hier nicht genannten, meiſt 
ganz kleinen und im Lande verſtreuten Gemeinden haben in der 
Regel keine eingehenderen Vorſchriften, ſondern begnügen ſich 
damit, den durch Mietſteuer zu deckenden Prozentſatz des Bedarfs 
und den Betrag zu fixieren, der als Beitragseinheit gerechnet 
wird. Eine Progreſſion wird hierbei in der Regel nicht an⸗ 
gewendet, nur finden ſich hier und da geringe Degreſſionen. Im 
allgemeinen findet jedoch die Verteilung proportional nach Beitrags⸗ 
einheiten ſtatt. In der Art und Weiſe wie z. B. die oben⸗ 
genannten Gemeinden Bühlau und Kötzſchenbroda die Mietſteuer 
verwenden, liegt eine ſtärkere Heranziehung der Unanſäſſigen und 
ein Ausgleich der mit der Grundſteuer dem Grundbeſitz auf— 
erlegten Vorausbelaſtung. Eine nähere Darſtellung der Vor- 
ſchriften über die Mietſteuer findet ſich für die Statiſtik von 
1890 in Fiſchers Zeitſchrift Band 16, S. 201 flg., die im all: 
gemeinen auch für die gegenwärtigen Verhältniſſe noch zutrifft. 


5. Gewerbeſteuer. 


Eine allgemeine Gewerbeſteuer iſt, wie ſchon erwähnt, in 
keiner Gemeinde des Landes eingeführt. Es finden ſich vielmehr 
nur für einzelne Arten der gewerblichen Betriebe beſtimmte 
Sondergewerbeſteuern, und zwar: a) Abgaben von Gaſt- und 
Schankwirtſchaften, b) Abgaben vom Kleinhandel mit Brannt- 
wein und ſonſtigen Spirituoſen, e) Abgabe vom Großbetrieb im 
Kleinhandel (Umſatzſteuer), d) Abgabe vom Wanderlagerbetrieb. 
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a) Die Abgaben von Schank- und Gaſtwirtſchaften 
finden fi insgeſamt in 611 Gemeinden mit 1 245 684 Ein: 


wohnern. Darunter ſind: 
51 Städte I mit 598 001 Einwohnern 
38 Städte II = 103 846 z 


522 Landgemeinden - 543 837 e 


Die Durchſchnittseinwohnerzahl der Landgemeinden gibt 
eine verhältnißmäßig hohe Ziffer (1042), eine natürliche Folge 
davon, daß es in den kleinen und kleinſten Gemeinden überhaupt 
keine oder nur ſolche Schank⸗ und Gaſtwirtſchaften gibt, deren 
Beſteuerung nicht lohnt. Die Erträge dieſer Steuern werden 
faſt durchgängig nur der Kaſſe der politiſchen Gemeinde zugeführt, 
allerdings meiſt dem hier darunter mit inbegriffenen Armen⸗ 
verband. Von den Städten machen eine Ausnahme nur Rade⸗ 
berg, das die Steuer für politiſche Gemeinde, Kirche und Schule, 
und Adorf, das ſie für die politiſche Gemeinde und Schule ver⸗ 
wendet. Außerdem benutzen ſie noch 2 Landgemeinden für Zwecke 
aller 3 Verbände und 1 für die politiſche Gemeinde und Schule. 

Gegenüber 1890 ergibt ſich in den Städten eine Abnahme der 
Anwendung dieſer Steuerart. Während ſie damals in 100 Städten 
(ohne Trennung der beiden Arten) erhoben wurde, haben ſie 1901 nur 
noch 89 benutzt. Für die Landgemeinden ergibt fid) jedoch eine 
Zunahme, denn 1890 haben ſie 496, 1901 aber 522 erhoben. 

Dieſe Steuer iſt regelmäßig eine einmalige jährliche Abgabe, 
deren Höhe innerhalb gewiſſer regulativmäßig oder durch Her⸗ 
kommen feſtgelegter Grenzen von der Gemeindevertretung beſtimmt 
wird. Sie ſchwankt nach den vorhandenen Vorſchriften in ihrer 
Höhe in der Regel zwiſchen 3 Mark und 150 Mark, bisweilen 
geht ſie auch bis 200 Mark. Dabei wird gewöhnlich ein Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Gaſtwirtſchaften und bloßen Schankwirt⸗ 
ſchaften gemacht in der Weiſe, daß für dieſe letzteren die Steuer 
niedriger angeſetzt wird. So erheben z. B. Meerane von Gaſt⸗ 
wirtſchaften Beträge von 75 bis 200 Mark, von Schankwirt⸗ 
ſchaften 40 bis 150 Mark, und wenn Tanzberechtigung damit 
verbunden iſt, bis zu 350 Mark, Bautzen 30 bis 150 Mark 
und 75 bis 90 Mark, Oederan 6 bis 36 Mark, Waldenburg, 
das 5 Unterſcheidungen in der Art der Wirtſchaften macht, 
9 bis 36 Mark, Annaberg hat feſte Sätze: 30 Mark für Gaſt⸗ 
wirtſchaften und 15 Mark für Schankwirtſchaften ohne weitere 
Unterſcheidungen; Glauchau dagegen kennt überhaupt keine regulativ⸗ 
mäßige Feſtſetzung der Steuerbeträge, ſondern es erhebt die 
Abgabe je nach dem Umfang und der Lage der Wirtſchaft nach 
billigem Ermeſſen. Die 4 größten Städte: Dresden, Leipzig, 
Chemnitz und Plauen erheben die Abgaben überhaupt nicht. 

In den Landgemeinden halten ſich die Abgaben naturgemäß 
je nach der Einwohnerzahl in engeren Grenzen. 


b) Abgabe vom Kleinhandel mit Branntwein 
und Spirituoſen. 


Nach dieſer Steuer iſt bei der Erhebung nicht ausdrücklich 
gefragt worden. Sie war vielmehr unter die Rubrik „andere 
Abgabe vom ſtehenden Gewerbebetriebe“ zu bringen. Da jedoch 
außer ihr und den beſonders aufgeführten Gewerbeſteuern eine 
andere hierher gehörende Abgabe nicht zutage getreten oder 
ſonſt bekannt iſt, ſo werden die unter der erwähnten Rubrik 
ſtehenden Zahlen für die Abgabe vom Branntwein-Kleinhandel 
zutreffen. Für die Städte iſt über dieſen Punkt, ſoweit ſich 
nicht ſchon aus den erſten Antworten volle Klarheit ergab, 
zurückgefragt worden, ſo daß für dieſe keine Zweifel mehr beſtehen. 
Man wird mit dieſer Annahme aber auch für die Landgemeinden 
kaum fehlgehen, zumal ſie von einer größeren Anzahl Gemeinden 
bei der Ausfüllung der Fragebogen ausdrücklich beſtätigt worden iſt. 


—— 


Von den Städten I haben im Jahre 1901 die Abgabe 
48 mit 574 679 Einwohnern, 
von den Städten II | 
6 mit 21 281 Einwohnern 

angewendet. Dieſe Zahlen haben Anſpruch auf Richtigkeit, da 
hier genaue Erörterungen angeſtellt worden finb. Außerdem ijt 
die Abgabe erhoben worden in 64 Landgemeinden mit 
90 445 Einwohnern. Dieſe Zahl erſcheint etwas gering, und es 
iſt nicht unmöglich, daß ſie tatſächlich den Verhältniſſen nicht 
entſpricht, weil die Abgabe möglicherweiſe von den Gemeinden 
zur Abgabe von Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften gerechnet und von 
dieſer nicht getrennt worden iſt. 

Die Erträgniſſe der Steuer fließen mit 3 Ausnahmen 
(darunter 2 Städte, Radeberg und Rabenau) nur in die Kaſſe 
der politiſchen Gemeinde. 

1890 wurde die Abgabe in 69 (jetzt 64) Landgemeinden 
und 25 (jetzt 54) Städten erhoben. Für dieſe ergibt ſich alſo 
eine beträchtliche Zunahme, ein Umſtand, der ſich vielleicht daraus 
erklärt, daß von den Städten ausdrücklich eine Ausſonderung der 
Abgabe von der Schank- und Gaſtwirtſchaftsabgabe erfordert worden 
iſt. Vielleicht würde ſich bei entſprechenden Erörterungen auch 
für die Landgemeinden eine höhere Ziffer ergeben. 

Die Höhe der Steuer wird auch hier regelmäßig von der 
Gemeindevertretung innerhalb gewiſſer regulativmäßig feſtgelegter 
Grenzen für die einzelnen Gewerbebetriebe jährlich feſtgeſetzt. 
Meiſt werden die Vorſchriften darüber zuſammen mit denen über 
die Abgabe von Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften erlaſſen. Die 
Steuerſätze betragen gewöhnlich nicht mehr wie 30 Mark. So 
erheben z. B. Bautzen 3 bis 30 Mark, Ehrenfriedersdorf 10 bis 
30 Mark, Meißen 12 Mark, Radeberg 15 Mark uſw. 


c) Die Abgabe vom Großbetriebe im Kleinhandel.“ 


Dieſe unter dem Namen Umſatzſteuer bekannte Abgabe iſt 
im Jahre 1901 insgeſamt in 25 Gemeinden mit 170 692 Ein⸗ 
wohnern erhoben worden. Es ſind dies 13 Städte 1 mit 
129 417 Einwohnern, 3 Städte II mit 10 591 Einwohnern, 
9 Landgemeinden mit 30 684 Einwohnern. 

Die Städte I, die die Umſatzſteuer eingeführt haben, finb 
Crimmitſchau, Oelsnitz, Radeberg, Großenhain, Waldheim, Borna, 
Leisnig, Penig, Burgſtädt, Markranſtädt, Rochlitz, Groitzſch, 
Kirchberg. 

Die Erträgniſſe der Steuer fließen regelmäßig in die Kaſſe 
der politiſchen Gemeinde. 

Im Jahre 1890 ſcheint eine derartige Steuer überhaupt 
noch in keiner Gemeinde eingeführt geweſen zu ſein. Denn in 
den Ergebniſſen der damaligen Erhebungen iſt für ſie eine 
Rubrik noch nicht vorhanden und auch unter den Abgaben von 
ſonſtigen Betrieben dürfte bei der geringen Höhe der dafür 
angegebenen Summe der Ertrag einer Umſatzſteuer kaum mit 
inbegriffen ſein. Die Umſatzſteuer trifft den Großbetrieb im 
Kleinhandel mit Lebensmitteln und den Gebrauchsgegenſtänden des 
täglichen Lebens, insbeſondere mit Kleidungsgegenſtänden uſw. 
Ihre Höhe richtet ſich nach dem im ſteuerpflichtigen Gewerbe er⸗ 
zielten Umſatz. Dabei iſt auch das, was als Großbetrieb an— 
zuſehen iſt, in den Regulativen nach der Höhe des erzielten 
Umſatzes feſtgelegt. Die Grenze iſt allerdings ſehr verſchieden 
bemeſſen. Sie ſchwankt z. B. in den Städten zwiſchen 50000 
und 120 000 Mark. Dabei ſcheint die Summe des Umſatzes, 
von denen an das Gewerbe als Großbetrieb betrachtet und 
demgemäß ſteuerpflichtig wird, regelmäßig auf die oder das am 


* Näheres hierzu ſiehe im „Dekret an die Stände, betreffend die Ye- 
ſteuerung der Großbetriebe im Kleinhandel“ vom 28. Februar 1902. 
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Orte befindliche Unternehmen zugeſchnitten zu ſein. Auf einen 
anderen Grund dürften wenigſtens die örtlichen Verſchiedenheiten 
dieſer Grenzen wohl kaum zurückzuführen ſein. 

Daß die Steuer in der Hauptſache auf die Konſumvereine 
zugeſchnitten iſt, ergibt ſich ſchon regelmäßig aus der Art der 
Betriebe, die der Steuer unterſtellt ſind. Überdies werden ſich 
aber auch in den Gemeinden, in denen die Umſatzſteuer ein⸗ 
geführt iſt, kaum andere Großbetriebe im Kleinhandel als 
Konſumvereine finden. Denn von Crimmitſchau abgeſehen 
ſchwankt die Einwohnerzahl der Umſatzſteuer erhebenden Ge⸗ 
meinden zwiſchen 2000 und 13 000 Einwohnern. Für andere 
Großbetriebe im Kleinhandel, insbeſondere für ſogenannte Groß⸗ 
baſare, wird alſo in dieſer Gemeinde wohl kaum noch geeigneter 
Boden vorhanden ſein. | 

Aus den Beſtimmungen der Regulative ift insbeſondere 
noch hervorzuheben, daß von der Steuer regelmäßig frei gelaſſen 
werden Bezugsgenoſſenſchaften, die den Bezug von den im Ge⸗ 
werbebetriebe des Abnehmers zu verwendenden Waren vermitteln, 
daß dagegen auch die von den Konſumvereinen gewährten 
Rabatte und Dividenden von der Summe des Umſatzes nicht 
abgezogen werden dürfen. Weiterhin unterliegen auch Filialen 
fremder Großbetriebe der Umſatzſteuer und zwar auch dann, 
wenn ſie ſelbſt keinen ſteuerpflichtigen Umſatz haben, voraus⸗ 
geſetzt nur, daß der Umſatz des geſamten Gefchäftes die Steuer⸗ 
grenze überſchreitet. Eine ausdrückliche Beſtimmung, daß die 
Erträgniſſe der Umſatzſteuer zu gunſten der kleineren Gewerbe⸗ 
treibenden verwendet werden ſollen, findet ſich in keinem 
Regulativ. 


d) Abgabe vom Wanderlagerbetrieb. 


Durch Geſetz vom 23. März 1880 iſt vorgeſchrieben 
worden, daß für Wanderlager in jedem Orte, in dem ſie er⸗ 
richtet werden, und für jedes beſondere von ihnen eingenommene 
Lokal eine Abgabe bis zu 60 Mark zu entrichten iſt. Im 
Jahre 1901 haben 10 Städte mit 1000 140 Einwohnern und 
10 Landgemeinden mit 26 606 Einwohnern, insgeſamt alſo 
20 Gemeinden mit 1026 746 Einwohnern Gelegenheit gehabt, 
dieſe Steuer zu erheben. In Städten II iſt ſie nicht vor⸗ 
gekommen. 1890 wurde ſie angewendet in 12 Städten und 
einer Landgemeinde. 


6. Beſitzwechſelabgaben. 


Die Erhebung dieſer aus urſprünglich freiwilligen Gaben 
und Almoſen entſtandenen Abgabe“ vom Grundſtlücksverkehr ift 
außerordentlich verbreitet. Dies iſt darauf zurückzuführen, daß 
ſie für die Kaſſe der Ortsarmenverbände durch das Geſetz vom 
5. Mai 1868, $ 1, wenn auch nicht gerade in zwingender 
Weiſe, vorgeſchrieben worden ijt**, und daß auch die Kirchen: 
und Schulgemeinden durch entſprechende Verordnungen der zu: 
ſtändigen Oberbehörden auf ſie hingewieſen worden ſind. 

Es haben im Jahre 1901 ſämtliche Städte beider Ord⸗ 
nungen und 2 420 Landgemeinden von der Erhebung der Beſitz⸗ 
wechſelabgabe Gebrauch gemacht. Wahrſcheinlich würde die Zahl 

* Vgl. näheres bei v. Welck, Fiſchers Zeitſchrift Band XVIII, S. 155. 

** 1 a. a. O. lautet: Bei Grundſtückserwerbungen, ſoweit ſolche 
nicht infolge von notwendigen Verſteigerungen eintreten, ſind zur Kaſſe 
des betreffenden Heimats- und Armenverſorgungsbezirkes gleichmäßige 
Beiträge abzuentrichten ohne weiteren Unterſchied, ob das betreffende 
Grundſtück zu einem Gemeindeverband gehört, oder von demſelben aus— 
genommen iſt. 

Abi. 3. Es bleibt jedoch den einzelnen Armenverſorgungsbezirken 
überlaſſen, ſowohl über die Abentrichtung dieſer Beträge ſelbſt, als deren 
A und Maßſtab ihrer Erhebung in geſetzlicher Weiſe etwas anderes zu 
beſchließen. 


—— 


ber Landgemeinden bedeutend in die Höhe gehen, wollte man 
alle aufführen, in denen die Erhebung der Abgabe überhaupt 
vorgeſchrieben iſt. Denn es wird nur wenige geben, die die 
Anwendung der Vorſchrift des 8 1 des oben angeführten Ge- 
ſetzes ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. Dagegen wird es in 
einer beträchtlichen Anzahl von kleineren Gemeinden im Er⸗ 
hebungsjahre 1901 überhaupt keine Wechſel im Grundbeſitz 
gegeben und es deshalb an Gelegenheit zur Erhebung der Ab⸗ 
gabe gefehlt haben. 

Von den Städten I ſcheint nur Kamenz von der Befugnis 
Gebrauch gemacht zu haben, die Erhebung der Abgabe für den 
Armenverband auszuſchließen, während die übrigen Städte die 
Abgabe ſämtlich beibehalten haben. Für die Kirche wird ſie 
außerdem in 41 Städten I und 48 Städten II und für die 
Schule in 63 Städten I und 53 Städten II erhoben. Von den 
Landgemeinden, die die Steuer im Jahre 1901 überhaupt 
erhoben haben, haben ſie nur 28 für die politiſche Gemeinde 
(Armenverband) ausgeſchloſſen, ſo daß für dieſe ſie insgeſamt 
2392 erhoben haben. Daneben ſind die Erträge der Abgaben 
noch in 1 366 Gemeinden für die Kirche und in 1588 Gemeinden 
für die Schule verwendet worden. 

Nach der Statiſtik von 1890 haben auch damals ſämtliche 
Städte und auch 2416 Landgemeinden Beſitzwechſelabgaben 
erhoben. Man wird demnach annehmen können, daß in ihrer 
Verbreitung ſich nennenswerte Verſchiebungen nicht geltend 
gemacht haben, ſelbſt wenn man in Rückſicht zieht, daß die 
Zahlen für die Landgemeinden kein abſolut ſicheres Bild geben, 
weil es, wie ſchon erwähnt, in den kleinſten Gemeinden in den 
Erhebungsjahren leicht an Gelegenheit zur Anwendung der 
beſtehenden Vorſchriften gefehlt haben kann. Daß es ſich bei 
den Gemeinden, die im Jahre 1901 keine Beſitzwechſelabgabe 
erhoben haben, im allgemeinen nur um ganz kleine handelt, 
ergibt ſich aus ihrer geringen Einwohnerzahl, die für die 
653 Gemeinden nur 104 969, das iſt durchſchnittlich 161, beträgt. 

Die Beſitzwechſelabgaben ſind ſehr alt. Meiſt iſt nach den 
Angaben der Gemeinden der Zeitpunkt ihrer Einführung nicht 
mehr feſtzuſtellen und es gibt deshalb in einer großen Anzahl 
kleinerer Gemeinden auch keine ſchriftlichen Beſtimmungen über 
ihre Erhebung. Vielmehr erfolgt dies zuweilen lediglich nach 
den Vorſchriften des 8 1 des Geſetzes vom 5. Mai 1868, wonach 
25 Pf. für 300 Mark der Kaufſumme zur Armenkaſſe zu erheben 
ſind, oder es gilt da, wo die Beſitzwechſelabgabe für andere 
Zwecke oder in anderer Höhe erhoben wird, das Herkommen. 
Als der ſteuerpflichtige Akt wird regelmäßig der Ubergang des 
Eigentums am Grundſtück auf den Erwerber angeſehen, und es 
iſt dementſprechend in den Regulativen und ſonſtigen Vorſchriften 
als der Zeitpunkt, an dem die Verpflichtung zur Entrichtung der 
Steuer entſteht, die Eintragung des Erwerbers als Eigentümer 
im Grundbuche angegeben, da nach den Vorſchriften des Sächſiſchen 
Bürgerlichen Geſetzbuchs die Eintragung unbedingte Voraus⸗ 
ſetzung des Eigentumsüberganges war. Dieſe Vorſchrift hat aber 
nicht immer genügt, um alle Fälle zu treffen. Beſonders hat 
ber in der Spekulation übliche Grundſtücks handel, der ohne Zwiſchen⸗ 
eintrag nur mit der Übertragung der Rechte aus dem Vertrag 
arbeitet, ſich vielfach der Steuer zu entziehen gewußt und es 
finden ſich deshalb auch vielfach in den Regulativen Beſtimmungen, 
die für ſolche Fälle die Steuerpflicht regeln. Neuerdings haben 
die üblichen Regulative auch infolge der Einführung des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuchs für das Deutſche Reich nicht mehr allenthalben 
Stich gehalten. Dieſem Übelſtand abzuhelfen iſt ein von dem 
Königlichen Miniſterium des Innern herausgegebenes Muſter⸗ 
regulativ beſtimmt, von dem die Gemeinden vielfach Gebrauch 
gemacht haben. 
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Der Steuerpflicht unterliegen regelmäßig alle Grundſtücks⸗ 
erwerbungen jeglicher Art, ſoweit nicht das Geſetz für die Zwangs⸗ 
verſteigerung eine Ausnahme macht. Auch für den Erbgang 
finden ſich ferner verhältnismäßig ſelten beſondere Vorſchriften 
und gewöhnlich haben auch die Erben die volle Summe an Ab⸗ 
gaben zu entrichten. 

Die Höhe der Abgabe iſt ſehr verſchieden, ſie ſchwankt 
zwiſchen dem durch die oben angeführte Geſetzesbeſtimmung 
vorgeſchriebenen Betrag von 25 Pf. für 300 Mark der Erwerbs⸗ 
ſumme 0,08 Prozent und ungefähr 2 Prozent. Anſpruch auf 
unbedingte Richtigkeit können dieſe Angaben allerdings nicht 
machen, da die Erhebungsſätze derjenigen Orte, die keine ſchrift⸗ 
lichen Beſtimmungen haben, nicht erfragt worden ſind. In den 
eingeforderten Regulativen finden ſich höhere Sätze aber nicht, 
und die bei Neumann „Gemeindeſteuerreform“ S. 236 enthaltenen 
Angaben über höhere Sätze in Leisnig (4 Prozent), Glashütte 
(2,46 Prozent) und Pleißa (5,3 Prozent) ſcheinen auf Irrtum zu 
beruhen. Wenigſtens betragen die Sätze nach dem Ausweis der 
auch zur Zeit der Erhebung Neumanns ſchon geltenden und unver⸗ 
änderten Regulative für Leisnig nur 1,25 Prozent und für 
Pleißa 0,45 Prozent. Nur Glashütte erreicht annähernd den 
angegebenen Satz mit dem höchſten überhaupt vorkommenden 
von 2¼ Prozent. 

Über die Höhe der Sätze, die in den Städten an Beſitz⸗ 
wechſelabgaben erhoben werden, gibt folgende Überſicht Auskunft. 

Es werden an Beſitzwechſelabgaben in Prozenten der 
Erwerbsſumme erhoben 


in Städten I 


0,5 | 
mit Einwohnern 


: | 1,0 1,5 
Proz. Proz. Proz. 


1 2. 8. 4. 5 e. ! 7 | 

bis 5000| 5 7 „ Sd | 

5001 = 100001 16 9 7 133 
10001 = 2000| 6 | 6 | "M e SET RU 
20001 = 5000| 3 3 | — 2 — 8 
50001 100 0 [II — — — 2 
über 100 000 Me | 2 EN! 1 EE 3 
zufammen | 31 | 28 | 13 4 | — | 76 i 

in Städten II 26 26 7 2 1 62 


7. Bierſteuer. 


Die Bierſteuer iſt verhältnismäßig ſtark verbreitet in den 
Städten, weniger in den Landgemeinden. 


Es beträgt 


die Zahl der 
eine Bierſteuer 
erhebenden Gemeinden 


|] 
bie Einwohnerzahl ber 
eine Bierſteuer 
erhebenden Gemeinden 


Gemeindeart SE 
100 Gemeinden 
überhaupt der vorn 8 
TA nin Art | ee a 
1. 2. i 3. d. ' 5. | 
Städte I 54 692 [1251 607 64,4 
Städte II 31 48,4 20375 53.5 
Landgemeinden 236 | 756 315 196 18,7 


Die Erträge werden mit wenigen Ausnahmen der Kaſſe der 
politiſchen Gemeinde zugeführt. 
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Am ſtärkſten verbreitet war bie Bierſteuer 1901 im Kreis 
Zwickau, wo ſie in 157 Gemeinden eingeführt war, am ſeltenſten 
in den Kreiſen Leipzig, wo ſie nur 3, und Bautzen, wo ſie nur 
5 Gemeinden hatten. Gänzlich unbekannt war ſie noch in den 
Bezirken Bautzen, Löbau, Chemnitz, Borna, Döbeln, Leipzig, 
Rochlitz. Wie ſtark ſie aber in ihrer Verbreitung im allgemeinen 
in der Zunahme begriffen iſt, ergibt eine Gegenüberſtellung mit 
den Ergebniſſen der Statiſtik für 1890. Es haben die Bier⸗ 
ſteuer erhoben: 


1890 1901 
Städte 42 85 
Landgemeinden 20 236 


Wahrſcheinlich würde eine Feſtſtellung für den gegenwärtigen 
Moment ſchon wieder eine nicht unbeträchtliche Zunahme ergeben. 

Die Bierſteuer iſt, wie dies ja nach den Beſtimmungen 
der reichsgeſetzlichen Vorſchriften allein zuläſſig iſt, eine Be⸗ 
ſteuerung des örtlichen Verbrauchs. Ihre Höhe bewegt ſich 
meiſt zwiſchen 30 Pf. und dem höchſten zuläſſigen Satz von 
65 Pf. für den Hektoliter und iſt öfters verſchieden feſtgeſetzt 
für die Biere leichter und ſchwerer Art. Zur Entrichtung der 
Steuer ſind in der Regel die Bierverkäufer verpflichtet, die zur 
Erleichterung der Kontrolle Bücher zu führen und in beſtimmten 
Zeiträumen Anzeige über den Biervertrieb an die Gemeinde⸗ 
behörde zu erſtatten haben. Zu verſteuern iſt das geſamte 
Bier, das der Bierverkäufer von auswärts oder von einheimiſchen 
Brauereien bezieht. Für wieder ausgeführtes Bier wird die 
bezahlte Steuer zurückvergütet. Beſondere Vorſchriften gibt es 
dann noch gewöhnlich für Perſonen, die Bier zum eigenen Ver⸗ 
brauch von auswärts beziehen und für Brauereien, die Bier 
direkt an Konſumenten abgeben. Zuweilen, z. B. in Reichenbach, 
wird der Beſteuerungsvorgang für einheimiſches Bier ſchon in 
die Brauerei verlegt. Dies iſt aber ſchwierig durchzuführen 
wegen des Bierverſandes nach auswärts und der Einführung 
fremden Bieres durch andere Perſonen und führt deshalb zu 
komplizierten Beſtimmungen. 


8. Allgemeine Verbrauchsſteuer. 


Außer der Bierſteuer ſind Abgaben von Lebensmitteln und 
Verbrauchsgegenſtänden nur wenig verbreitet. Sie finden ſich 
nur in Dresden und Bautzen als Eingangsabgabe von verzehr⸗ 
baren Erzeugniſſen aus Getreide, von Fleiſch und Backwaren, 
Geflügel uſw., in Bautzen auch von Kohlen. 

So werden z. B. in Dresden von 50 kg Erzeugniſſen aus 
Weizen 1 Mark 20 Pf., für Backwerk insbeſondere 90 Pf., 
Erzeugniſſe aus Roggen, Hafer, Gerſte 90 Pf., für Backwerk 
50 Pf. erhoben. Für 1 kg friſches Fleiſch ſind 4 Pf., für ge⸗ 
räuchertes 6 Pf. und für Wurſt 9 Pf. zu entrichten. Bier unter⸗ 
liegt einer Abgabe von 60 bez. 25 Pf. für den hl. 


9. Hundeſteuer. 

Die durch das Geſetz vom 18. Auguſt 1868 allgemein für 
die Gemeinden vorgeſchriebene Hundeſteuer iſt im Jahre 1901 
in ſämtlichen Städten I und II und in 3 035 Landgemeinden 
erhoben worden. Es könnte zunächſt auffallend erſcheinen, daß 
nicht alle Gemeinden ſich dieſer Steuer bedient haben, obwohl 
an ſich ein geſetzlicher Zwang hierzu vorliegt. Es iſt dies aber 
ſchon auf den mehrfach erwähnten Umſtand zurückzuführen, daß 
eine Anzahl Gemeinden unter ſo einfachen Verhältniſſen leben, 
daß eine eigentliche Steuererhebung nicht vorhanden iſt, ſondern 
die notwendigen Unkoſten von den Gemeindemitgliedern anteilig 
nach Vereinbarung getragen werden. 

Die Steuer fließt durchgängig der Vorſchrift des Geſetzes 
entſprechend in die Kaſſe der politiſchen Gemeinde (einſchl. 
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Armenverband), nur die Stadt Radeberg und 2 Landgemeinden 
haben ſie auch noch für die Kirche und Schule erhoben. Ob hier 
wirklich ein Verſtoß gegen die Vorſchrift des Geſetzes oder nur 
eine irrtümliche Beantwortung der geſtellten Fragen vorliegt, muß 
dahingeſtellt bleiben. Übrigens ſind derartige Fälle auch ſchon 
bei der früheren Statiſtik zu verzeichnen geweſen. 

Hinſichtlich der Höhe der Steuer begnügen ſich eine große 
Anzahl kleine Gemeinden mit dem geſetzlichen Mindeſtſatz von 
3 Mark und verzichten überhaupt darauf, weitere Vorſchriften, 
als wie ſie das Geſetz gibt, zu erlaſſen. In den größeren Ge⸗ 
meinden iſt dagegen die Steuer regelmäßig erhöht, wobei ſie 
in den größeren Städten bis zu 25 Mark für den Hund anſteigt. 
Auch finden ſich oft noch Vorſchriften, daß für den Fall, daß 
ſich eine Perſon mehrere Hunde hält, der zweite und folgende 
mit einem erhöhten Satz zu beſteuern iſt. Ermäßigungen finden 
ſich in der Regel für Zughunde. So ſind in Freiberg für 
einen Zughund 5 Mark, für einen Luxushund 20 Mark zu 
zahlen. Pirna hat eine fortlaufende Skala in der Weiſe, daß 
für den erſten Hund 10 Mark, für jeden folgenden aber ein 
um je 5 Mark ſteigender Satz zu entrichten iſt (alſo 10 Mark, 
15 Mark, 20 Mark, 25 Mark uſw.). 


10. Abgaben von Vergnügungen. 


Außerordentlich oft werden auch Abgaben von Vergnügungen 
erhoben. Die Städte I haben fie alle, von den Städten II alle 
bis auf eine eingeführt. Von den Landgemeinden wenden ſie 
2 200 mit 1 846 664 Einwohnern an, das find 71,6 Prozent 
mit 92,2 Prozent der Einwohner; es ſind alſo hauptſächlich 
kleine Orte, die ſich ihrer nicht bedient haben, mit einer Durch⸗ 
ſchnittseinwohnerzahl von 180, eine Folge wohl der einfachen 
Verhältniſſe dieſer Gemeinden, in denen Vergnügungen, deren 
Beſteuerung lohnte, nicht allzuoft ſtattfinden werden. | 

Gegenüber 1890 find in der Verbreitung dieſer Abgabe 
nur unbedeutende Veränderungen eingetreten. Eine der Städte II 
hat die Steuer aufgegeben und die Zahl der Landgemeinden hat 
ſich von 2317 auf 2 200 vermindert. 

Die Beträge, die für das einzelne Vergnügen erhoben werden, 
ſchwanken gewöhnlich zwiſchen 1 Mark und 50 Mark, doch 
kommen auch Sätze bis 100 Mark und noch höher vor. Am 
höchſten find regelmäßig die Maskenbälle beſteuert; im übrigen 
richtet ſich die Höhe der Steuer völlig nach der Art der Ver⸗ 
gnügen. 

Von dieſen werden gewöhnlich beſteuert Tanzmuſiken, Muſik⸗ 
aufführungen, Geſangs- und deklamatoriſche Vorträge ſowie 
ſonſtige Schauſtellungen und Luſtbarkeiten aller Art, ſoweit ſie 
öffentlich ſind oder von Vereinen oder Geſellſchaften in einem 
öffentlichen Lokale veranſtaltet werden. Wenn ein höheres künſt⸗ 
leriſches oder wiſſenſchaftliches Intereſſe vorliegt, tritt die 
Steuerpflicht in der Regel nicht ein. 

Zuweilen vermengen ſich in den Vorſchriften Gebühren und 
Steuern, ſo daß nicht mehr zu erkennen iſt, wozu die Abgabe 
zu rechnen iſt. Dies rührt meiſt daher, daß ſie in den polizei⸗ 
lichen Erlaſſen, beſonders in den ſogenannten „Tanzregulativen“ 
mit geregelt ſind. 

Von den Städten erhebt die höchſten Sätze Leipzig, das 
für gewöhnliche Vergnügungen bis zu 30 Mark, Magten: unb 
Koſtümbälle bis 150 Mark und beſondere Schauſtellungen je 
nach Umfang bis 500 Mark fordert. Dresden geht bis zu 80 Mark 
und ſtuft dabei zum Teil nach der Höhe der Eintrittsgelder ab, 
Chemnitz bis zu 60 Mark, Freiberg hat für Tanzvergnügen 
eine Steuer von 7 bis 20 Mark, für muſikaliſche und Deklamations⸗ 
vorträge 1 bis 20 Mark, für Masken- und Koſtümbälle 30 bis 
100 Mark. Die Höhe der Sätze nimmt regelmäßig mit der 


Einwohnerzahl ab. So find bie Marimalfäge in Lommatzſch und 
Noſſen nur 3 Mark. 

Oft ſind die Sätze für den ganzen Bezirk einer Amts⸗ 
hauptmannſchaft als Regulativ einheitlich und in gleichmäßiger 
Höhe vorgeſchrieben. 

Auch die Erträge dieſer Abgabe fließen faſt ausnahmslos 
in die Kaſſe der politiſchen Gemeinde (Armenverband). 


11. Die übrigen Steuern. 


Unter den übrigen Steuern gibt es noch Schlachtſteuer⸗ 
zuſchlag in 2 Städten (Bautzen und Hainichen) und 2 kleineren 
Landgemeinden, ferner Braumalzſteuerzuſchlag in Pauſa (1890, 
außerdem noch in Plauen und Annaberg); im übrigen finden 
ſich noch ganz vereinzelt Abgaben von gerichtlich regulierten 
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Nachläſſen (Gemeinden der Amtshauptmannſchaft Zittau), von 
Kindtaufen und Hochzeiten, von Sommerbewohnern, Plakat⸗ 
ſteuer, Nachtigallenſteuer uſw. Ganz allein ſteht die Qand- 
gemeinde Thalheim (Bez. Chemnitz) mit ihrer Steuer vom 
beweglichen Kapital. Sie erhebt von den „Geldkapitalien, die in 
Staatspapieren, Hypotheken, Sparkaſſenbüchern feſt angelegt oder 
ſonſt ausgeliehen oder ausleihbar ſind“, 1,50 Mark für 1000 Mark. 


Vierter Abſchnitt. 


Die Steuerbelastung im allgemeinen. 


Über die Höhe des Geſamtſteueraufbringens in ſämtlichen 
Gemeinden des Landes und über feine Steigerung von 1899 — 1901 
geben die Tabellen 12, 13 und 14 Auskunft. 


— Die Steuerbelaſtung, unterſchieden nach der Verfaſſung der Gemeinden. 


Es betrug das Geſamtſteueraufbringen 


in abſoluten Zahlen 


im Jahre 


in den in den 


Städten II 


Mark 
8. 


Städten 1 


Mark 
2. 


Mark 
4. 


in den 


1899 39 760 941 1468 705 16 461 130 

1900 41 894 693 1524957 17 638 897 

1901 44 331 694 1618 101 18 471165 
Tabelle 13. 


in abfoluten Bahlen 


im Jahre 


2. 3. 4. 


33 979 882 18 560 388 


5 150 506 


Landgemeinden 


für die politiſchen für die für die uberhaupt politiſchen Schul⸗ Kirchen⸗ 
Gemeinden Schulgemeinden Kirchengemeinden p Gemeinden gemeinben gemeinden 
Mark Mark Mark Mark Prozent Prozent Prozent 


vom Geſamtaufbringen aller Gemeinden 
in den 
Städten I 


Städten II Landgemeinden 


| überhaupt 
Mark 


Prozent Prozent Prozent 


5 | 8. 
57 690 776 68,92 2,55 | 28,53 ` 
61 058 547 68,61 2,50 2889 | 
64 420 963 6882 | 2,5 28,01 


Die Steuerbelaſtung, unterſchieden nach dem Bwed. 


| Es betrug das Geſamtſteueraufbringen | 


vom Geſamtaufbringen aller 3 Arten 
von Gemeinden für die 


5. 


57 690 776 


1900 35 268 165 20 346 014 9 444 368 61 058 547 
1901 37 079 736 21 735 994 5 605 233 64 420 963 
Tabelle 14. Die Zunahme der Steuerbelaſtung von 1899 bis 1901. 
Das Geſamtſteueraufbringen iſt geſtiegen | 
| in ben in ben in ben überhaupt für vie politiſchen für die für die 
i der il Städten I Städten II [ Landgemeinden Gemeinden Schulgemeinden Kirchengemeinden 
in der Zei — — — — — — 
um | um um um um um um | um um um um um 
Mark Proz.] Mark Proz.] Mark Proz.] Mark Proz.] Mark Proz.) Mark Proz.] Mark Proz. 
1. 2. | 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 11. 12. 18. 1. 15. | 
von 1899 bis 1900 2 133 752 | 5,37 56 252 3,83 1177767, 715|8367 771| 5,84 1 288 283 3,79 | 1785626 | 9,62 293 862 5,71 
= 1900 e 1901 2437 001 | 5,83 93 147 6,11 832 268 4,72 3 362 416 5,51 1811571 5,4 1 389 980] 6,83 160865 | 2,95 


| 


1899 e 1901 |4 570 753 11,50 149 399 | 10 2 010 035 | 12,21 


6 730 187 | 11,67 | 3 099 854 , 9,12 3 175 606 | 17,11 


| 454 727 7,0 


— 


Gegenüber dem Steueraufbringen von 1890 iſt die Steige⸗ 
rung ganz außerordentlich, wie folgende Gegenüberſtellung zeigt. 


Es hat betragen (rund) 


alſo 1901 mehr 
als 1890 


abſolut | Proz. 


das Steueraufbringen im Jahre 


r die 
k 1890 | 1991 


1. 


Se Gemeinden 4 
Schulgemeinden 


Kirchgemeinden m 
zufammen = 
bie Bevölkerung 


85 600 000 64 500 000 | 29 000 000 82 
8 502 684 | 4 202 216 699 532 | 20 


Das Anwachſen des Steueraufbringens ijt alfo nicht nur 
abſolut ſehr hoch, ſondern ſteht auch nicht im Verhältnis zur 
Bevölkerungszunahme. Denn während dieſe von 1890 bis 
1900 = 20 Prozent und von 1895 bis 1900 nur 10,94 Prozent 
betragen hat, ſind die Gemeindeſteuern allein in 2 Jahren 
(1899 bis 1901) um 11,67 Prozent und feit 1890 um 82 Pro- 
zent geſtiegen. Zweifellos wird aber auch die Steuerkraft ſchneller 
wie die Bevölkerung gewachſen ſein und es iſt deshalb nicht 
geſagt, daß die Erhöhung der Gemeindeſteuern auch ohne weiteres 
eine Verſtärkung des Steuerdruckes zur Folge haben müßte. 
Hierfür ſtatiſtiſche Belege zu bringen iſt allerdings nicht möglich. 
Bis zu einem gewiſſen Grad wird aber ein Vergleich mit den 
Erträgen der Staatsſteuern einen Anhalt bieten. Denn dieſe 
gewähren, ſolange nicht weſentliche geſetzliche Eingriffe erfolgen 
oder Zuſchläge erhoben werden, in ihrem Steigen oder Sinken 
ein Bild von den Bewegungen in der Steuerkraft des Landes. 
Es folgt deshalb eine Gegenüberſtellung für die Jahre 1899 
bis 1901. 
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Es betrug 
; bie prozentale Zunahme 
das Aufbringen i 
agen an gegenüber dem Vorjahre 
Staatsſteuern Gemeinde⸗ 
Mark 
1899 | 45 434 671 57 690 776 — — 
1900 | 47 603 722 61 058 547 4,77 5,84 
1901 | 48 598 528 | 64 420 693 2,09 5,61 


Die Höhe der Steuern, ſowie die Steigerung ift alſo bei 
den Gemeindeſteuern erheblicher als bei den Staatsſteuern; 
dabei iſt noch zu berückſichtigen, daß hier in der Summe der 
Gemeindeſteuern nicht mit inbegriffen iſt der Aufwand, der den 
ſelbſtändigen Gutsbezirken im öffentlichen Intereſſe obliegt, und 
daß außerdem die in landwirtſchaftlichen Gemeinden noch viel⸗ 
fach üblichen Naturalleiſtungen (Wegebau) und die von den 
ſogenannten Altgemeinden im öffentlichen Intereſſe zu erfüllenden 
Verpflichtungen außer Anſatz geblieben ſind. Unter Hinzurechnung 
dieſer Aufwendungen würde ſich zweifellos die Summe der Ge⸗ 
meindeſteuern erheblich erhöhen. Eine Schätzung iſt allerdings 
auch nicht annähernd möglich. 

Nach einer Berechnung der Belaſtung auf den Kopf, die 
für die Jahre 1899 und 1901 unter Benutzung der wahr⸗ 
ſcheinlichen nach der regelmäßigen Bevölkerungszunahme be⸗ 


rechneten Bevölkerungsziffer angeſtellt worden iſt, ergibt ſich 
folgende Zuſammenſtellung. , 
Es trafen auf den Kopf der Bevölkerung 
, Staatsſteuern Gemeindeſteuern 
im Jahre gege et 
1899 Siem 
1900 53 
1901 03 


Ertrag der für die politiſchen, Kirchen⸗ und Schulgemeinden des Königreichs im Durchſchnitt 
der Jahre 1899 bis 1901 erbobenen Steuern im Verhältnis zur Einwohnerzahl. 
1. Die Gemeinden überhaupt nach Größenklaſſen. 


Tabelle 15. 


2. Gemeinden mit über 20 000 Einwohnern. 
Tabelle 16. 


iere welcher in ben Ge, | Zahl der Gemeinden)), in 
nion me mit ber Ce ee pnm Ee auf aped 
; Pda ahl auf den Kopf ber | ber Bevölkerun enbe 
Einwohnerzahl Zahl Bevölke⸗ m ölkerung traf á e uerbetrag ben in Namen 
der Ge⸗ incer [d$ Spalte 4 angegebenen 
der eut rung ` jum Sefamt-) nied Nic? d áf. Dur d berſchreitet der 
; I derſelben durchſchnitt belafteten belafteten r 
Gemeinden ben Gemeinde Gemeinde a gg 7 Gemeinden 
A 4 A Prozent | 60 Prozent | 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 1. 
bis 200 1 001 117 941 9,2 0,5 44,9 111 202 Crimmitſchau 
201 ⸗ 600 1 009 326 472 1,8 1,0 34, 3 114 128 Meerane 
1001 =: 1 500 232 284 363 69 | 1,4 26. „0 21 19 | 
1501 =: 2500 172 | 327 186 7,6 | 0,8 26, 3 17 17 Glauchau 
2501 =: 5000 188 472 061 9,0 0,8 20. E: 11 16 Bautzen 
5 001 10 000 72 508 542 11,6 | 3,7 31,1 3 4 Freiberg 
10001 - 20 000 22 299 087 13,9 9,0 20, 1 1 1 
Gemeinden mit über Zittau 
20 000 Einw. 13 | 1 404 327 . 249 108 29, 10,8 29,0 — — Meißen 
Zuſammen | 3 190 [4 112 565] 145 | os | 44» | 5336 | 430 Zwickau 
1) In den Spalten 7 und 8 iſt die Rea derjenigen Gemeinden angegeben, in welchen bie mittlere | Plauen 
Steuerbela eines Einwohners den für ſämtliche Gemeinden der betreffenden Größenklaſſe (Spalte 1) 1) p Gin 
rechneten, palte 4 bezifferten Durchſchnitt um 25 — 50 Prozent, bezw. mehr als 50 Prozent übertri Chemnitz 206 918 


SE 
SS 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Dureaus 49. Jahrg. 1908. 


5 den ng e uſammen“) geben die Spalten 7 und 8 bie Summe der vorhergehenden 
emeinden, in denen der Landesdurchſchnitt (14,5 Mark) um den angegebenen Prozentſatz 


In 
eilen, alſo nicht 396 146 


456 124 


22 


Dresden ; 
Leipzig 


Die vorftehenden Angaben können natürlich nur ganz 
allgemein den Durchſchnitt für ſämtliche Gemeinden geben. In 
den einzelnen Gemeinden werden je nach den beſonderen Ver⸗ 
hältniſſen die Belaſtung, die Zunahme des Steueraufbringens uſw. 
ganz verſchieden ſein. 

Die Tabellen 15 und 16 geben wieder, wie die durchſchnitt⸗ 
liche Belaſtung auf den Kopf ſich darſtellt in den Gemeinden 
von verſchiedener Einwohnerzahl. 

Hiernach iſt die Belaſtung verhältnismäßig hoch in den 
kleinſten Gemeinden (9,2 Mark auf den Kopf). Sie fällt ſodann 
bis zur 4. Größenklaſſe (6,9 Mark) und ſteigt von da an ſtändig 
wieder, um bei den Städten mit mehr als 20 000 Einwohnern 
mit 24,9 Mark den Höhepunkt zu erreichen. Wie verſchieden 
aber auch in den einzelnen Größenklaſſen die Belaſtungen wieder 
ſein können, ergibt ſich aus den Spalten 5 und 6 der Tabelle 15. 
Tabelle 16 enthält noch die Städte über 20 000 Einwohner 
unter namentlicher Aufführung. 

Aus dieſer Zuſammenſtellung kann man entnehmen, daß 
im allgemeinen der Aufwand der Gemeinden mit der Größe 
der Einwohnerzahl wächſt. Hieraus aber auch ſchließen zu 
wollen, daß der Steuerdruck in gleicher Weiſe ſteigt, würde vor⸗ 
eilig ſein. Denn zur Erkenntnis des Grades des Steuerdruckes 
gehört nicht nur die Kenntnis der Belaſtung, ſondern auch vor 
allem die Leiſtungsfähigkeit der Bevölkerung, die die Belaſtung 
zu tragen hat. Erſt ein Vergleich zwiſchen beiden kann ein 
Bild vom Steuerdruck geben. Im folgenden fol der Verſuch 
eines ſolchen Vergleichs gemacht werden und zwar in der Weiſe, 
daß berechnet wird, wieviel Prozent in den einzelnen Gemeinden 
der durchſchnittlich pro Kopf der Bevölkerung zu entrichtende 
Steuerbetrag von dem durchſchnittlich auf den Kopf entfallenden 
Einkommen ausmacht, das als Maßſtab für die Leiſtungsfähigkeit 
der ſteuerpflichtigen Bevölkerung angeſehen werden ſoll. Es iſt 
hierbei das gemeindeſteuerpflichtige, nicht das ſtaatsſteuerpflichtige 
Einkommen benutzt worden, da das erſtere die Leiſtungsfähigkeit 
der Gemeinde beſſer wiedergibt, und die Geſamtbeträge des der 
Staatsſteuer unterliegenden Einkommens davon oft bedeutend 
abweichen. Es ſei in dieſer Beziehung nur auf die Beſteuerung 
der Forenſer, des von auswärts bezogenen Einkommens aus 
Grundbeſitz und Gewerbe uſw. hingewieſen. Vor allem würde 
ſich für viele Landgemeinden bei Benutzung der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer deswegen ein falſches Bild ergeben, weil die Inhaber der 
Rittergüter ihre direkten Staatsſteuern durch die Gemeinde 
zahlen, an dieſe ſelbſt aber keine Steuern entrichten. Es konnten 
hiernach alſo nur diejenigen Gemeinden bearbeitet werden, die 
eine Einkommenſteuer erheben, von dieſen aber wieder nur die, 
deren Einkommenſteuer mit der ſtaatlichen vergleichbar war, 
da den meiſten Abweichungen, wie z. B. dem Verbot des Schuld⸗ 
zinſenabzugs, gewöhnlich andere Rückſichten als die auf die 
Leiſtungsfähigkeit zugrunde liegen. Auf dieſe Weiſe wird zwar 
das Bild an Vollſtändigkeit verlieren, dafür aber an Genauigkeit 
gewinnen (vgl. hierzu Tabelle 7). 

Mängel werden die folgenden Berechnungen natürlich auch 
noch haben; es ſei nur daran erinnert, daß die indirekten 
Steuern wie z. B. die Bierſteuer und die Beſitzwechſelabgaben 
nicht ausſchließlich von den in der Gemeinde wohnhaften 
Perſonen getragen werden. Im allgemeinen werden aber der⸗ 
artige Fehler bei den Berechnungen für alle Gemeinden wieder⸗ 
kehren und — zumal bei der geringen Bedeutung der indirekten 


Steuern in den Gemeinden — ſich auch zum Teil untereinander 


ausgleichen, ſo daß ein Vergleich unter den Gemeinden wohl 
noch möglich iſt und greifbare Reſultate geben wird. 
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Einkommen an Steuern abzugeben ift, nicht ohne weiteres als 
Vergleichsobjekt für den Steuerdruck dienen kann. Denn bei 
einem höheren durchſchnittlichen Einkommen wird eine pro⸗ 
zental gleich hohe Belaſtung nicht ſo ſtark empfunden werden, 
wie bei einem geringeren Einkommen, eine Erfahrung, auf der 
ja die jetzt allgemein übliche Progreſſion in der Einkommenſteuer 
beruht. Es ſind alſo immer die Höhe des Einkommens und der 
an Steuern abzugebende Prozentſatz gleichzeitig zu betrachten. 


a) Städte. 

In der nachſtehenden Überſicht ſind das durchſchnittliche 
Einkommen, die durchſchnittliche Belaſtung auf den Kopf und der 
an Steuern abzugebende Prozentſatz für die nach Größenklaſſen 
eingeteilten Städte beider Arten angegeben. 


Es betrug im Durchſchnitt der Jahre 1899/1901 


B — | oa 
durchſchnittliche die die 
. : emeinde⸗ 
in den Städten mit nfommen. durchſchnittliche Belaftung 
Raf ee Belaſtung im Prozent 
Einwohnern 1 RD auf den Kopf des 


Mark 


bis 1000 
über 1 000 1500 | 351,0 7,8 2,2 
= 1500 = 2500 336,3 8,0 24 
2500 5000 | 394,6 10,0 2,5 
: 5000 = 10000 | 429,7 11,7 2,7 
: 10000 = 20000 | 466,9 14,6 3,1 
über 20 000 | 713,9 25,2 3,5 
| zuſammen 617,3 20,8 3,4 


Hiernach ſteigt das durchſchnittliche Einkommen auf ben 
Kopf regelmäßig mit der zunehmenden Einwohnerzahl. Ebenſo 
ſteigt aber auch die durchſchnittliche Belaſtung pro Kopf und der 
damit vom Einkommen an Steuern abzugebende Prozentſatz. 

Die entſprechenden Zahlen für die einzelnen Städte der 
letzten Klaſſe gibt die nachſtehende Zuſammenſtellung. 


— — — — pem 


| | Dud 
onanan 
| emeinde · Durg- Bela 
nlommen- ſchnittliche in Se 
Be: prihkinen Belaſtung bei 
up Einkommen auf ben Kopf Einkommen 
völkerung | auf den Kopf : 


Mark Mart 

im Durchſchnitt der Jahre 1899 bis 1901 

1. 2. 8. | 4. | 4. | 

Crimmitſchau 22845 | 552,9 16,6 | 3,0 
Meerane 23 851 494,8 157 32 
Glauchau 25 677 [ 433,5 11,7 27 
Bautzen 26 024 | 526,0 16,6 3.2 
Freiberg 30175 | 471,4 182 . 39 

. Bittau 30 921 551,0 108 200 | 

Meißen . 31434 | 705,2 149 Wa. 
Zwickau 55 830 6528 24,9 3,8 

Plauen 73 888 604,9 22,2 3,7 
Dresden 396146 [ 7924 29,0 | 3,7 
Leipzig. 456124 | 762,2 26,7 ; 35 


Hier fallen beſonders Freiberg durch ungünftige und Meißen, 


Zu berückſichtigen iſt bei der Betrachtung der folgenden Zittau, ſowie die beiden größten Städte — dieſe im Hinblick 
Berechnungen auch, daß der Prozentſatz, der vom durchſchnittlichen auf das Durchſchnittseinkommen — durch günſtige Zahlen auf 


b) Landgemeinden. 
Die bei den Städten angewendete Vergleichung der Ge: 
meinden nach Größenklaſſen erſchien bei den Landgemeinden 
nicht ſtatthaft. Denn fie haben in ihrer Einwohnerzahl im 
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allgemeinen doch nur einen Spielraum bis 10000 und beruhen 


in ihrer zweifellos vorhandenen großen Verſchiedenheit weniger 
auf den Unterſchieden in der Einwohnerzahl, als auf der ört⸗ 
lichen und wirtſchaftlichen Lage. Es folgt deshalb eine Zu 
ſammenſtellung der Gemeinden zunächſt nach Verwaltungsbezirken 
und dann nach ihrem wirtſchaftlichen Charakter. 


l Gemeinden, 
welche eine mit der Staatseinkommenſteuer 
vergleichbare Einkommenſteuer beſitzen 
S Gemeinde⸗ 
Verwaltungs⸗ m au durch⸗ | Belaſtung 
bezirk ah fteuerpflichtige® | fchnittliche | in Prozent 
8 der de beh Ren Belaftung | des 

Gemein- der Bevölkerung auf den Kopf Einkommens 
)).... ĩ NGC 

den berechnet für 1295 SE bet Jahre 


d Kreishauptmannſchaften. 


Bautzen 161 328,9 5,9 1,8 
Chemnitz 189 326,1 8,6 2,6 | 
Dresden . 373 441,8 10,4 24 
Leipzig 220 395,4 9,3 24 
Zwickau 239 346,6 7,6 22 

Königreich 1182 3692 8,5 | 23 

b) Amtshauptmannſchaften. 

Bautzen 64 2766 4,7 1,7 | 
Kamenz 17 314,2 6,3 | 20 
Löbau. 34 370, 6,5 18 | 
Zittau 46 340,6 6,8 | 1,8 
Annaberg. 28 257,5 6,2 2,4 
Chemnitz 53 351,9 9,8 28 ` 
Flöha. 12 417,3 9,4 2,3 
Glauchau 60 315,0 8,0 2,5 
Marienberg 36 320,3 8,1 2,5 
Dippoldiswalde 44 320,6 7,0 22 | 
Dresden: U. . 35 457,6 11,3 2,5 
Dresden⸗N. 42 663,9 16,3 26 | 
Freiberg 61 294,7 6,3 21 | 
Großenhain 17 318,8 1,0 2,2 
Meißen 130 391,7 8,7 2,2 
Pirna. 44 356,0 8,7 2,4 | 
Borna. 63 334,6 7,0 21 
Döbeln 31 312,9 8,7 2,8 | 
Grimma . 33 405,9 8,0 2,0 | 
Leipzig 43 441,7 10,7 2,4 
Oſchatz 7 306,7 6,7 2,2 
Rochlitz 43 352,5 8,1 | 2,35 
Auerbach 52 288,6 73 2,5 
Oelsnitz 17 270,6 56 | 21 ` 
Plauen 34 325,8 76 | 23 
Schwarzenberg 33 305,5 67 , 22 | 
Zwickau 103 393,9 82 | 21 | 

Königreich] 1182 3692 | 8 23 | 


»Die Zahl der in den einzelnen Verwaltungsbezirken über⸗ 
haupt vorhandenen Landgemeinden ſiehe S. 145 (Tabelle 6, Spalte 2) | 


und 146 (erfte Überſicht, Spalte 3). 


— 


Am ſchlechteſten ſtehen hiernach (zu a) die Gemeinden des 
Kreiſes Chemnitz bei niedrigſtem Einkommen und hoher Be⸗ 
laſtung, am beſten der Kreis Dresden infolge des hohen durch⸗ 
ſchnittlichen Einkommens. 


Bei einigen Bezirken (zu b) werden die Ergebniſſe wegen 
der geringen Anzahl der Gemeinden, die haben verarbeitet 
werden können, allerdings nur mit Vorſicht aufgenommen und 
nicht verallgemeinert werden können, vor allen bei den Bezirken 
Kamenz, Flöha, Döbeln, Großenhain, Grimma, Oſchatz. „Bei 
dieſen wird der Zufall eine erhebliche Rolle ſpielen. 


Im übrigen zeigen die Bezirke des Erzgebirges und des 
Vogtlandes, vor allem Annaberg, Auerbach, Chemnitz, Glauchau, 
Marienberg, Schwarzenberg, Freiberg geringe Leiſtungsfähigkeit 
und hohe Belaſtung. Den Gegenſatz dazu bilden die Bezirke 
Dresden⸗A., Dresden⸗N. und Leipzig, ſowie Löbau. 


Es iſt bedauerlich, daß für die landwirtſchaftlichen Bezirke 
des Niederlandes die Ergebniſſe nur unvollſtändig ſein können 
und daß deshalb ein Vergleich zwiſchen den Verhältniſſen des 
Gebirges und des Niederlandes nicht durchführbar iſt. Man 
wird aber trotzdem ohne weiteres den Grund der hohen Steuer⸗ 
belaſtung des Gebirges wenigſtens zum Teil in den natürlichen 
Verhältniſſen ſuchen müſſen, die die Landwirtſchaft wenig 
ertragsfähig machen und auch ſonſt auf die wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe von größtem Einfluß ſind. Inwieweit dieſe letzteren 
mit dem Steuerdruck in Zuſammenhang ſtehen, ſoll im folgenden 
noch unterſucht werden. Zu dieſem Zweck ſind die Gemeinden 
nach ihrem wirtſchaftlichen Charakter eingeteilt worden. Dabei 
iſt vor allem der vielfach erörterte Gegenſatz zwiſchen Betriebs⸗ 
gemeinden (mit Großinduſtrie) und Arbeiterwohngemeinden (Ge⸗ 
meinden mit zahlreicher Arbeiterbevölkerung ohne eigene In⸗ 
duſtrie) berückſichtigt worden. Ferner ſind beſonders aufgeführt 
die rein landwirtſchaftlichen Gemeinden, die Gemeinden mit Haus⸗ 
induſtrie, ſolche mit kleineren gewerblichen, vielfach den Übergang 
von der Hausinduſtrie zur Großinduſtrie bildenden Anlagen, 
Villenorte (alle Gemeinden mit größeren Villenkolonien ohne 
Rückſicht auf ihren ſonſtigen Charakter). Außerdem finden fid) noch 
Gemeinden gemiſchten Charakters mit Landwirtſchaft und Induſtrie 
verſchiedener Art. Dieſe können beſondere gemeinſame Merkmale 
nicht haben. Denn je nach dem was vorherrſchend iſt — Groß⸗ 
induſtrie, Hausinduſtrie, Landwirtſchaft — wird ihr Charakter ſehr 
verſchieden ſein. Eine genauere Einteilung war aber nicht möglich. 
Nur danach, ob ſie auch eine ſtarke auswärts arbeitende Be⸗ 
völkerung aufweiſen, ſind ſie noch geſchieden worden. Diejenigen 
Gemeinden, die unter keine der vorſtehend genannten Kategorien 
gebracht werden konnten, ſind bei der Bearbeitung außer Betracht 
geblieben. 


Auf Vollkommenheit kann dieſer Verſuch einer ſtatiſtiſchen 
Bearbeitung der Gemeinden nach ihrer wirtſchaftlichen Eigenart 
natürlich nicht Anſpruch erheben, ſchon deshalb nicht, weil bei 
der Vielgeſtaltigkeit der wirtſchaftlichen und ſonſtigen Verhält⸗ 
niſſe in den Gemeinden die Unterbringung derſelben in wenigen 
Gruppen kaum überwindliche Schwierigkeiten bietet, fodann aber auch, 
weil bei den Amtshauptmannſchaften, von denen die Unterlagen 
eingefordert worden ſind, die Beurteilung der Gemeinden infolge 
der Verſchiedenartigkeit der Auffaſſung nicht immer gleichmäßig 
geweſen ſein wird. Da zudem die Verhältniſſe gerade in dieſer 
Beziehung durch Neuentſtehung oder Verlegung induſtrieller An⸗ 
lagen oder aus ſonſtigen Gründen raſchem Wechſel unterworfen 
ſind, ſo konnte dieſe Bearbeitung trotz der auf die Einteilung 
verwendeten Sorgfalt keine anderen als die nachſtehenden Er⸗ 
gebniſſe liefern, deren Wert nur beſchränkt iſt. 
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Ne 
en uds Belaftung 
: : einkom ; nittlidhe |; ent 
Wirtſchaftlicher Eharafter ee eom 
pflichtiges 
der Einkom. auf den Cin 
Rand ind "4 A 899 Kopf kommens 
emeinden 
SCH " Mark Mark 


im Durchſchnitt der Jahre 
1899 bis 1901 


1. 2. 8. 4. 5 
Landwirtſchaftliche Gemeinden 406 329, 7,6 2,3 
Arbeiterwohngemeinden ; 145 300,3 7,0 2,3 
Betriebsgemeinden 236 402,7 8,9 2,2 
Billenorte . E — 84 | 789,2 | 17,8 24 
Gemeinden mit Landwirtſchaft | 

und Heinen gewerblichen An⸗ 
Magen 157 313,4 6,9 22 | 
Gemeinden mit Landwirtſchaft | 
und Hausinduſtrie ober mit 
Hausinduſtrie allein 77 | 268, 5,9 22 | 
Gemeinden mit Landwirtſchaft 
und Induſtrie verſchiedener 
Mb ou v 66 | 300,; um 2,5 
Gemeinden mit Landwirtſchaft, 
Induſtrie verſchiedener Art 
und auswärts beſchäftigter 
Arbeiterbevölkerung. 71 351,38, | 25 
zuſammen | 1182 36923 | 85 253 


Von ganz beſonderem Intereſſe find die Verhältniſſe der 
Betriebsgemeinden, der Arbeiterwohngemeinden und der land— 
wirtfchaftlihen Gemeinden, die deshalb näher erörtert werden 
ſollen. Nach dem Inhalt der Überſicht weiſen unter dieſen 
3 Gemeindearten die Arbeiterwohngemeinden das niedrigſte durch⸗ 
ſchnittliche Einkommen und eine prozental annähernd gleiche 
Belaſtung wie die übrigen, mithin den ſtärkſten Steuerdruck auf. 
Dadurch wird nicht nur die wohl unbeſtrittene Tatſache beſtätigt, 
daß die Steuerverhältniſſe in den Arbeiterwohngemeinden un⸗ 
günſtiger ſind als in den Betriebsgemeinden, ſondern es ſcheint 
hieraus auch hervorzugehen, daß die Belaſtungsverhältniſſe 
urſprünglich rein landwirtſchaftlicher Gemeinden durch das Cin- 
dringen der großinduſtriellen Arbeiterbevölkerung verſchlechtert 
werden. Dieſe Tatſache wird zwar im allgemeinen auch als feſt— 
ſtehend und erwieſen angeſehen. Für bie Frage eines Steuer: 
ausgleiches zwiſchen den Betriebs- und Arbeiterwohngemeinden, 
die gegenwärtig in der Steuerpolitik eine Rolle ſpielt, wird aber 
ein ſtatiſtiſcher Nachweis von Bedeutung und von Wert ſein; 
denn ohne einen ſolchen würde ein Ausgleich mit dem Einwand 
bekämpft werden können, daß auch die Arbeiterwohngemeinden 
von dem durch die benachbarte Induſtrie veranlaßten Arbeiterzuzug 
Vorteile haben. Denn es ſei keineswegs ausgemacht, daß die 
Steuerkraft der Arbeiterbevölkerung geringer ſei als die der ein— 
geſeſſenen landwirtſchaftlichen Bevölkerung. Weiterhin würden 
durch den Zuzug Mietpreife, Bautätigkeit und überhaupt aller 
wirtſchaſtlicher Verkehr gehoben, ſo daß auch hierdurch der Ge— 
meinde Vorteile entſtünden. Tatſächlich finden ſich denn in den 
bei den Erhebungen erforderten Antworten auf die Frage nach 
der Wirkung des Zuzugs der Arbeiterbevölkerung völlig entgegen— 
geſetzte Anſichten der Gemeindevorſtände. Während die meiſten 
die dadurch hervorgerufene Erhöhung der Laſten beklagen, 
begrüßen ihn andere als Anregung zur Belebung des Verkehrs. 

Die oben wiedergegebenen Zahlen ſprechen nur für die 
erſtere Auffaſſung. Ehe man aber einen Schluß zu ziehen berechtigt 
iſt, iſt es noch notwendig, die Verhältniſſe der drei Gemeinde— 
arten innerhalb kleinerer, im allgemeinen gleiche natürliche und 
wirtſchaftliche Verhältniſſe aufweiſende Gebiete zu vergleichen. 
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Es folgt deshalb eine Zuſammenſtellung der entſprechenden 
Zahlen für die 5 Kreiſe. Es betrug | 
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|. b 115 115 SE bie Belaſtung auf den Kopf 
in der euer herangezogene Einkommen EES 
: auf ben Kopf ber Bevölkerung in did. durchſchnittlichen 
Kreis⸗ i Einkommens 


in den | 

auptmann⸗] landwirt- Arbeiter- , landwirt- | Arbeiter , 
b p ſchaſtlichen, wohne Betriebs. ſchaftliche wohn- | Betriebs. 

Gemeinden gemeinden | Bemeinden Gemeinden: gemeinben gemeinden 


Mark Mark Mark Prozent Prozent Prozent 


1. 


Bautzen 
Chemnitz. 
Dresden 
Leipzig 
Zwickau 


Das durchſchnittliche Einkommen pro Kopf iſt hiernach in 
den Betriebsgemeinden in allen 5 Kreiſen am höchſten. In 
4 Kreiſen iſt das durchſchnittliche Einkommen in den landwirt⸗ 
ſchaftlichen Gemeinden höher als das in den Arbeiterwohn— 
gemeinden. Nur im Kreiſe Leipzig herrſcht das umgekehrte 
Verhältnis. Da aber hier nur 5 Arbeiterwohngemeinden be— 
arbeitet worden find, jo ijt gerade dieſes Ergebnis von zweifel- 
haftem Wert und nach den Zahlen der oberen Zuſammenſtellung 
wird man annehmen müſſen, daß das durchſchnittliche Einkommen, 
alſo die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit der Bevölkerung durch 
den Arbeiterzuzug herabgedrückt wird. 

Zweifelhafter ſind die Ergebniſſe der Spalten 5 bis 7. 
Danach ſind die Belaſtungsverhältniſſe in 2 Kreiſen (Chemnitz 
und Dresden) in den Arbeiterwohngemeinden (insgeſamt 88) 
trotz geringeren Einkommens ungünſtiger (höherer Prozentſatz) 
als in den landwirtſchaftlichen Gemeinden (niederer Prozentſatz). 
Dagegen waren die Verhältniſſe in den anderen 3 Kreiſen mit 
77 Arbeiterwohngemeinden umgekehrt. Es wird deshalb not⸗ 
wendig ſein, noch auf die Verhältniſſe in den einzelnen Bezirken 
der 5 Kreiſe einzugehen. 

Arbeiterwohngemeinden ſind in 20 Bezirken verarbeitet 
worden. In 16 Bezirken, die insgeſamt 123 Arbeiterwohn⸗ 
gemeinden umfaſſen, ſtellt ſich in dieſen das durchſchnittliche 
Einkommen auf den Kopf niedriger als in den landwirtſchaft⸗ 
lichen Gemeinden; nur in 4 Bezirken — Dresden-A., Oſchatz, 
Auerbach, Schwarzenberg — liegt der umgekehrte Fall vor. 
Dieſe 4 Bezirke weiſen aber nur 22 Arbeiterwohngemeinden auf, 
davon der Bezirk Oſchatz nur eine. In der Mehrzahl der 
Bezirke werden alſo die durchſchnittlichen Einkommensverhältniſſe 
durch den Arbeiterzuzug ungünſtig beeinflußt. 

Betrachtet man noch das Verhältnis zwiſchen dem durch— 
ſchnittlich auf den Kopf entfallenden Einkommen und der 
durchſchnittlichen Belaſtung auf den Kopf, ſo ergibt ſich folgendes: 
In 8 Bezirken mit 66 Arbeiterwohngemeinden macht die Pe- 
laſtung in den Arbeiterwohngemeinden durchſchnittlich einen 
höheren Prozentſatz des auf den Kopf entfallenden Einkommens 
aus; in 3 Bezirken mit 39 Arbeiterwohngemeinden bleibt ſich 
dieſer Prozentſatz für beide Gemeindearten gleich, in 9 Bezirken 
mit 40 Arbeiterwohngemeinden iſt er in dieſen niedriger. Dieſe 
Zahlen ſind ſehr ungünſtig für die Arbeiterwohngemeinden, denn 
während in Anbetracht des geringeren durchſchnittlichen Ein: 
kommens zum Ausgleich die Belaſtung auch prozental geringer 
ſein müßte, iſt ſie in der Mehrzahl der Bezirke mit der Mehr⸗ 
zahl der Arbeiterwohngemeinden höher oder wenigſtens gleich. 

Im allgemeinen wird man alſo aus den vorſtehenden Zahlen 
folgern müſſen, daß die durchſchnittlichen Einkommensverhältniſſe 


in urſprünglich landwirtſchaftlichen Gemeinden durch den Zuzug von 
Arbeitern einer benachbarten Großinduſtrie herabgedrückt werden, 
daß der Steuerdruck ſich verſchärft und die Gemeinden in ihren 
finanziellen Verhältniſſen benachteiligt werden. Ausnahmen ſind 


natürlich möglich, zumal da, wo die Landwirtſchaft wenig er: zuſchlag, 
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Zu den indirekten Steuern (einfchließlich Verkehrs⸗ und 
Aufwandſteuern) ſind gerechnet: Beſitzwechſelabgaben, Hunde⸗ 
ſteuer, Abgabe von Vergnügungen, Bierſteuer, Abgabe von 
anderen Verbrauchs- und Verzehrungsgegenſtänden, Schlachtſteuer⸗ 
Braumalzſteuerzuſchlag, Nachtigallenſteuer, Katzen⸗ 


tragsfähig iſt (Bezirke Auerbach und Schwarzenberg). Zu berück- ſteuer uſw. 


fichtigen ift aber auch noch, daß nur eine verhältnismäßig geringe 


Anzahl von rein landwirtſchaftlichen Gemeinden Einkommenſteuer 
erheben und deshalb hier zum Vergleich haben herangezogen 
werden können, daß aber gerade diejenigen mit der geringeren 
Steuerlaſt bei der alten und einfachen Kopfſteuer geblieben ſind. 
Es iſt deshalb anzunehmen, daß ſich die Verhältniſſe für die 
land wirtſchaftlichen Gemeinden noch günſtiger ſtellen würden, wenn 
ſie alle bei dem Vergleich berückſichtigt werden könnten. 


Fünfter Abſchnitt. | 
Die Anteile der verſchiedenen Steuerarten am 
Geſamkaufbringen. 


1. Direkte und indirekte Steuern. 

Zu den direkten Steuern ſind im ſolgenden gerechnet worden 
die vier allgemeinen direkten Steuern (Einkommenſteuer, Grund⸗ 
ſteuer, Kopfſteuer, Mietſteuer), die Kapitalvorſteuer und die ver⸗ 
ſchiedenen Sondergewerbeſteuern, als: Abgabe von Gaſt- und 
Schankwirtſchaften, vom Großbetrieb im Kleinhandel (Umſatzſteuer), 
vom Kleinhandel mit Spirituofen und vom Wanderlagerbetrieb. 


Tabelle 17. 


1899 


Mark 
2. 


1900 


Mark 
3. 


Städten 1. 32 607 907 35 130 625 
Städten II. 1 265 656 | 1 333 707 Ä 
Landgemeinden 14457296 15 708 318 


Nähere Auskunft über die prozentalen Anteile der direkten 
Steuern in 1189 Gemeinden von 500 und mehr Einwohnern gibt 
Tabelle 25 Nr. 1 (S. 184). Danach erhebt keine dieſer Gemeinden 
weniger als 40 Prozent durch direkte Steuern, nur eine Gemeinde 
40 bis 50 Prozent. 5 kleine Gemeinden von 500 bis 1000 Gin: 
wohnern erheben 50 bis 60 Prozent, nur 9 Gemeinden 60 bis 
70 Prozent. Erſt in der folgenden Reihe (70 bis 75 Prozent) 
findet ſich eine größere Anzahl Gemeinden, darunter Dresden, 
das 72,1 Prozent durch direkte Steuern deckt. In den meiſten 
Gemeinden, insgeſamt 1036, bewegt ſich der Anteil der direkten 
Steuern zwiſchen 85 und 100 Prozent, in nicht weniger als 
219 beträgt er 95 bis 100 Prozent und in 548 Gemeinden 90 
bis 95 Prozent. Die indirekten Steuern ſind eben infolge der 
Reichs⸗ und Landesgeſetzgebung, zum Teil aber auch noch inner— 
halb der von dieſen Vorſchriften geſteckten Grenzen ſehr wenig 
ausgebildet. Von größerer Bedeutung ſind eigentlich nur die 
Beſitzwechſelabgaben, und in zwei Städten — Dresden und 
Bautzen — die allgemeinen Abgaben von Verbrauchs- und Ver— 
zehrungsgegenſtänden (Eingangsabgaben). Beide Steuerarten 
ſind, wie unten noch weiter auszuführen ſein wird, die Urſache 
der Herabſetzung des Anteils der direkten Steuern in den nach 
der Tabelle 25 Nr. 1 am tieſſten ſtehenden Gemeinden. 

Die Erträge der einzelnen Steuerarten zeigt die Tabelle 18, 
während die Tabellen 19 und 20 deren Anteile am Geſamt— 


das Aufbringen an direkten Steuern 


Wie ſich das Geſamtaufbringen in den drei Erhebungs⸗ 
jahren auf die direkten und indirekten Steuern verteilt, zeigt 
folgende Zuſammenſtellung: 
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Von dem Geſamtauf⸗ 


Aufbringen an 
fring bringen kommen auf die 


direkten indirekten 
Steuern 


Prozent 


direkten 
Steuern 


Prozent 


indirekten 

Steuern Steuern 

Mark Mark 
3. 8. 


9 359 917 


1899 | 48 330 859 83,78 16,22 
1900 | 52172704 | 8885843 85,45 14,55 
| 1901 55 997 579 | 8423384 | 8692 | 130 | 


Es ergibt jid) alfo hiernach, daß der Anteil der direkten 
Steuern geſtiegen, der der indirekten dagegen geſunken iſt. Für 


die verſchiedenen verwaltungsrechtlichen Arten der Gemeinden 
(Städte I, Städte II, Landgemeinden) verteilen ſich dieſe Summen 
Es betrug 


wie Tabelle 17 zeigt. 


1901 


Mark 
4. 


1899 1900 1901 


Mark Mark Mark 
5. 6. 7. 


das Aufbringen an indirekten Steuern 
| 


| | 
1153034 ` | 


37 888 295 6 6164068 6 443 399 
1 430 772 203049 191 250 187 332 
16 678512 2 003 834 | 1 930 579 | 1792653 | 


aufbringen und an den durch direkte bez. indirekte Steuern 
aufgebrachten Beträgen innerhalb der drei Erhebungsjahre an⸗ 
geben. 

Der Löwenanteil entfällt danach auf die Einkommenſteuer. 
Ihr abſoluter Ertrag wie ihr prozentaler Anteil ſind in der Zeit 
von 1899 bis 1901 nicht unerheblich geſtiegen und zwar erſterer 
um 6 720 750 Mark, was innerhalb der direkten Steuern eine 
Erhöhung des prozentalen Anteils um 1,21, innerhalb aller 
Steuern um 3,54 Prozent bedeutet. Innerhalb der direkten 
Steuern iſt ihr Zuwachs zum Teil auf Koſten der Kopfſteuer 
erfolgt, deren Erträgniſſe — entſprechend dem ſchon früher 
erwähnten Rückgang der Anwendung dieſer Steuerart überhaupt 
— von 1 662 156 Mark im Jahre 1899 auf 1 593 273 Mark 
im Jahre 1901 zurückgegangen ſind. Dies bedeutet innerhalb 
der direkten Steuern einen Rückgang des Anteils der Kopfſteuer 
um 0,59 Prozent. Im übrigen Hat fih innerhalb der direkten 
Steuern auch noch der prozentale Anteil der Grundſteuer um 
0,53 Prozent vermindert und zwar trotz Zunahme der abſoluten Grund— 
ſteuererträgniſſe. Da eine Abnahme in der Häufigkeit der An— 
wendung dieſer Steuerart nicht eingetreten iſt, ſo läßt ſich der 
Rückgang ihres prozentalen Anteils nur darauf zurückführen, 
daß in einer großen Anzahl Gemeinden die Grundſteuer un⸗ 
beweglich iſt, ſich alſo der wechſelnden Höhe des Bedarfs nicht 
anpaſſen kann und daß deshalb in ſolchen Gemeinden bei 

(Fortſetzung des Textes S. 171.) 


Ertrag der für die politiſchen, Kirchen und Schulgemeinden des Königreichs erhobenen 
Steuern in den Jahren 1899, 1900, 1901 (Tabelle 18 bis 21). 


1899 
1900 
1901 


1899 
1900 
1901 


1899 
1900 
1901 


1899 
1900 
1901 


1899 
1900 
1901 


1899 
1900 
1901 


1899 
1900 
1901 


1899 
1900 
1901 


1899 
1900 
1901 


1899 
1900 
1901 


Tabelle 18. 1. Abſolute Beträge. 


E Mit Unterſcheidung nach der Art | | 


Mit Unterſcheidung nach ber Art der Verwendung 


der Gemeinden 


politiſchen Ge⸗ 
meinde einſchl. 
insbeſondere 


Städte Ä 
mit Revidierter Andere Städte | Landgemeinden 
Städteordnung 


Geſamtertrag 


Bezirksſteuern 
M 


a) Cinfommenfteuer. 


Armenkaſſe und 


für Zwecke der 


für evangeliſche 
Kirchenzwecke 


4 


für 
katholiſche 
Kirchen⸗ 
zwecke) 


38 088 573 27 820 988 1082 676 9 184 909 20 449 091 3 404 648 715 
41 505 246 30 172 633 1 139 936 10 192 677 22 067 380 3 676 413 928 
44 809 323 32 578 933 1219977 11 010 413 23 838 983 3 885 430 944 
b) Abgabe von Grundbeſitz. 
8 222 906 4 147 076 150 435 3 925 395 4410688 ` 1127230 3 003 
8 681 618 4 879 195 157 302 4 145 121 4586043 | 1193190 4 243 
9 235 746 4716693 | 177281 4 341 772 4930315 , 1181303 3 402 
c) Kopfſteuer aller Urt. 
1 662 156 415 635 8246 ' 1238275 817 166 311 902 3914 
1614 783 354 982 9430 | 1 250371 747 027 310 981 4 969 
1593 273 359096 8617 1225 560 746 364 312 903 4019 
d) Mietſteuer. 

15 847 — | — 15 847 10 113 : 1 392 — 

17 952 — | — 17 952 11019 1 851 — 

17 967 së E ép o. 10594 | 1460 = 

e) ftapitalboriteuer. 

1986 = | = 1 986 1 986 ES = 

2193 = — 2 193 2 193 — — 

1985 — | A 1985 1985 — — 

f) Abgabe von Schank- und Gaſtwirtſchaften. 

| 172 095 | 121411 | 15 303 35 381 170521 ! 120 Zr 

175 319 123 064 16 429 35 826 173745 | 114 — 

177 402 125 140 16 125 36 137 175853 | 229 | — 

g) Abgabe von Großbetrieb im Kleinhandel (Warenhäuſer⸗Umſatzſteuer). 

115 928 56 502 6 553 52 873 115 928 = — 

123 579 54 998 8 143 60 438 193 579 — — 

107 001 59 179 6 348 41474 106 149 150 — 

h) Andere Abgaben von ſtehendem Gewerbebetrieb. 

40 406 35534 | 2 443 | 2 429 39 448 | 121 — 

44 025 38 716 2 467 2182 43 029 142 — 

44 396 39 081 | 2 424 | 2 891 43 395 | 144 — 

i) Abgabe von Wanderlagerbetrieb. 

10 962 10 761 — 201 10 415 | — — 

1 989 6977 — 1 012 7 829 — m 

| 10 486 10 173 — 313 10418 | — — 

Summe der direkten Steuern. 

48 330 859 32 607 907 1 265 656 | 14457 296 26095356 4845 413 7 632 
52172 704 35 130 625 1333 707 15 708 372 27 761 844 | 5 182 691 10 140 
55 997 579 37888295 1430772 16 678 512 29861056 5381 619 8365 


1) Siehe Seite 135. 


14 234 119 
15 760 525 
17 083 966 


2 681985 
2898142 
3 120 726 


6529174 
551806 
529 987 


4342 
5 082 
| 5 913 


547 
| 160 
| 68 


17452 458 
19 218 029 


20 743 539 


E — — o — la — me — — — 


Noch Tabelle 18. 


Jahr 


Geſamtertrag 


4 976 256 
4 362 957 
9 928 329 


137 222 
139 759 
152 781 


682 808 
711037 
712 872 


10 875 
11485 
11415 


580 
878 
719 


826 986 
918 312 
933 240 


1 944 204 
1 948 210 
1 904 555 


180 986 
193 205 
179 473 


9 359 917 
8 885 843 
8 423 384 


57 690 776 
61 058 547 
64 420 963 


Mit Unterſcheidung nach der Art 
der Gemeinden 


Städte 


mit Revidierter Andere Städte 
Städteordnung 


199 


für Zwecke der 
politiſchen Ge⸗ 


Landgemeinden Mc einſchl. 


insbeſondere 


Armenkaſſe und 


3 593 116 
3 102 101 
2 830 969 


392 181 
396 955 
408 515 


402 445 
424 620 
418 801 


10 872 
11 463 
11381 


633 542 
691 703 
694 814 


1 944 204 
1 948 210 
1 904 555 


176 674 
189 016 
174 364 


7153 034 
6764 068 
6 443 399 


39 760 941 
41 894 693 
44 331 694 


Bezirksſteuern 
M 4 M 
4. | 5. 6. 


k) Beſitzwechſelabgaben. 


112 410 1270 730 3 578 187 
96403 1164453 2 990 557 
93346 | 1004014 2 727 261 

1) Hundeſteuer. 
23 902 | 321 139 736 155 
24 005 318 799 738 652 
23 826 320 440 751 739 


m) Abgabe von Vergnügungen. 


28 722 251 641 679 319 

29 806 256 611 707 572 

28 322 265 749 709 955 
n) Schlachtſteuerzuſchlag. 

E: 3 10 875 

— 22 11 485 

— | 34 11415 


o) Braumalzſteuerzuſchlag. 


580 | == 580 
878 | en 878 
719 | — 719 

p) Bierſteuer. 
37279 ' 156165 824 380 
39991 | 186618 915 799 
40961 | 197465 930 694 


q) Allgemeine Verbrauchsſteuern. 


— — 1 944 204 
— — 1 948 210 
— — 1 904 555 
r) Sonſtige Geldabgaben. 
156 4 156 180 826 
167 4 022 193 168 
158 4 951 179 336 


Summe der indirekten Steuern. 


203049 | 2003 834 7 954 526 
191250 | 1930525 7 506 321 
187332 1792653 7 215 680 


Steuern überhaupt. 


1468 705 16 461 130 33 979 882 
1524 957 17 638 897 35 268 165 
1618 104 18471165 37079 736 


| 
| 


—— — — 


Kirchenzwecke 


A 
7. 


296 674 
250 595 
214 246 


106 


192 


169 


O En o 


297 461 
251 537 
215 249 


5 142 874 
5 434 228 
5 596 868 


für 


für evangeliſche katholiſche 


Kirchen⸗ 
zwecke 


Bi 
8. 


7632 
10 140 


Mit Unterſcheidung nach der Art der Verwendung 


für Schulzwecke | 


1 101 395 
1 121 805 
986 816 


2 011 


1 107 930 
1 127 985 
992 455 


18 560 388 
20 346 014 


22 


| 
8365 | 21735994 | 


— 10 -— 


2. Verhältnismäßiger Anteil der einzelnen Steuerarten am Geſamtertrag, im ganzen und geſondert berechnet für bie politiſchen, 
Tabelle 19. Kirchen⸗ und Schulgemeinden. 


Von je 100 Mark des Ertrags der 


für Zwecke der 


politiſchen Gemeinde für evangeliſche für katholiſche 
D æ : ` ab S N - d , 
Steuerart dui d is Kirchenzwecke Kirchenzwecke D für Schuszwecke MM 


und Bezirksſteuern 
1899 | 1900 | 1901 | 1899 1900 19011899 | 1900 | 1901 1899 1900 1901 |1899 1900 1901 
überhaupt erhobenen Steuern trafen auf die in der Vorſpalte bezeichnete Steuer 
1. 2. 3. | 4. 5. 6. | (B 8. 9. | 10. 11. 12. 13. 14. 015 | 16 


a) Ginfommerjteuer . . . . . Jens 62,57 64,29 | 66,20. ' 67,05 69,42 9,37 9,5 11,29 76,69 77,46 | 78,00 166,02 | 67,98 | 69,56 
b) Abgabe von Girunbbefig . . . . .[12,8 | 13,00 13,29 | 21,98 | 21,96 21,11 | 39,35 | 41,85 40,67 14,45 | 14,25 14,36 14,26 | 14,22 14,34 
c) Kopfſteuer aller art. ] 240 2,12 | 2,01 | 6,06 5,72 | b, 59 | 51,28 49,00 48,04] 2,85 | 2,71 2,41 288 | 2,04 | 2: 
d) Mietfteuer . . . . . . . ] 0,08 | 003 | 0,08 | oo 0,04 E 0,03 — — — | 0,08 | 0,02 0,02 0,03 | 0,03 | 0,08 
e) Kapitalvorſteuer 0,01 | 0,01: 0,01 — — — — — — — — 0,003; 0,004; 0,003 
f) Abgabe v. Schank⸗ u. Gaſtwirtſchaften 0,50 0,9 0,7 | 0,002 0,002 | 0,004 — — — | 0o Do 0,01 0,0 | 0,29 , 0,27 
g) Abgabe v. Großbetrieb im Kleinhandel | 0,34 | 0,35 | 0,29 — — 0003 | — — — — — 0,008 | 0,20 0,20 0,16 
(Warenhäuſer⸗Umſatzſteuer) | ; : l 
h) Andere Abgaben bon ftehendem Ge- | | | 
terbebetrieb. . 0,2 0,2 . 0,42 | 0,002 | 0,003 ı 0,003 — — — 0,004 0,004 , 0,004 | 0,07 | 0,07 Oo 
i) Abgabe von Wanderlagerbetrieb . .| 0,08 0,02 0,03 — — — — 0,003 | 0,000 ` 0,0003] 0,0 | 0,01 0,0 
Summe der direkten Steuern | 76,59 78,71 80,54 94,21 95,37 96,15 SA „00 100,00 | 94,03 PM keng 83,78 85,44 86,92 
k) Beſitzwechſelabgaben . 10,83 gas 7,36 57 4,61 3,83 — 5,93 5,51 4,54 % 7,15 6,0 
J) Hundeſteuer . HEC" 2,17 2,09 2,03 | 0,002 0,003 O,003 23 — | 0,0 | 001 , Oo 1,28 1,21 1,17 
m) Abgabe von Vergnügungen . . 2,00 2,0 19| 091 Om | 0,01 — — — o, 0,2 00 [|115 Lu 1,0 
n) Schlachtſteuerzuſch lag 0,os | 0,03 ; 0,08 — — — — — — — | ed E 0,02 | 0,02 : 0,02 
0) EEGEN ©.. . .| 901 0,00? 003] — — — — — -- — — — 0,001; 0,001 0,001 
p) Bierſteuer ; , . 4 248 | 2,60 | 2,31] 0,01 0,01 0,01 -— — | — | 0,01 | 0,0 ^ 01 1,43 1,50 1,8 
q) Allgemeine Verbrauchsſteuern . 45,72 5,58 5,14 — — — — — — — 3,37 3,19 2,98 
r) Sonſtige Geldabgaben . 0,58 0,55 | 0,48 0,0001 0,001; 0,0001 — an 0,0001 | 0,0006 Os 0,33 0,28 
Summe der indirekten Steuern 23,11 21,9 19,46 | 5,719 Ae 3,85 — — | — | 597 55 | 457 [16,22 14,56 13,08 


9. Verhältnismäßiger Anteil der einzelnen Steuerarten am Ertrag ber direkten wie der indirekten Steuern, 
Tabelle 20. im ganzen seid geſondert berechnet für bie politiſchen, Kirchen und Schulgemeinden. 


Für Zwecke der 


politiſchen Gemeinde ür ev li 
einſchl. insbeſondere Ge EH 
Armenkaſſe Kirchenzwecke 


und Bezirksſteuern 
1899 1900 1901 


Für katholiſche 
Kirchenzwecke 


ür Schulzwecke Im ganzen 
Steuerart 8 Da 3H gen 


1899 ' 1900 | 1901 | 1899 | 1900 ' 1901 | 1899 ; 1900 | 1901 


1899 1900 1901 


Von je 100 Mark des Ertrags der für die obengenannten Zwecke erhobenen direkten Steuern trafen auf die vorbezeichnete Steuer 


a) Einkommenſteuer . es 1478,57 79,4 79,88 [70,27 70,94 72,20 | 9,37 ' 9,5 11,29 81,56 82,01 | 82,56 78,81 79,55 | 80,03 
b) Abgabe von Grundbeſitz . 16,95 16,52 16,51 | 23,26 ; 23,02 21,95 39,35 41,88 40,67 [15,37 | 15,08 | 15,04 [17,02 16,64 16,49 
c) Kopfſteuer aller alt.. 3,14 2,69 2,50] 6,44 6,00 | 5,82 51,28 49,00 48,01 | 3,088 2,87 ' 2,6 | 3,4 | 8,10 25,85 
d) Mietſteurrn u 0, 0,04 | 0,04 | 0,08 0,04 003 | — — — 0,09 X 0,08 0,08 | 0,08 0,03 O, os 
e) Kapitalvorſteuer . 001| 001 Oo — — — — — — — — — 0,004, 0,004 0,004 
f) Abgabe v. Schank- u. Gaſtwirtſchaften 0,66 | 0,63 | 0,59 | O, os 0,002 0,002 — SEN E 0,1 ; 0,01 0,01 | 0,6 | 0,4 | 0,3 
g) Abgabe v. Großbetrieb im Kleinhandel] 0,44 | 0,44 , 0,85 — "s a — ay ur ue 0,00 | 0,24 0,24 | 0,19 

(Warenhäuſer-Umſatzſteuer) , ; ] | 

h) Andere Abgaben von ftehendem Ge- | | | | 
werbebetrieb .. 0,150,185 0,14] 0,002 0,008 0,003] — — — 0,000 0,004 0,004] 0,08 0,08 | 0,08 
i) Abgabe von Wanderlagerbetrich . .| 0,04 | 0,08 | 0,03 zx Ab ën A s — — — 0,0 O, 1, 0,008 | 0,09 002 0,0 

Von je 100 Mark des Ertrags der für die obengenannten Zwecke erhobenen indirekten Steuern trafen auf die vorbezeichnete Steuer 

k) Beſitzwechſelabgaben . . 44,98 39,81 37,9 | 99,4 | 99,63 99,53 — — — [99,1 | 9945 99,43 53,16 | 49,10 | 46,64 
D Hundeſteuer .. .. | 935 9,84 10, A2 | 0,03 0,07 009 | — — — 0,09 | 0,08 009 | 7,88 | 8,33 | Sa 
m) Abgabe von Vergnügungen 0. | 854 | 9,48 9,81 0,6 0,13 0,13 — | — 0,30 0,28 , 0,27 | 7,29 | 8,00 SA 
) Schlachtſteuerzuſchlagg. .| O4 | 0,15 | 0,16 - — = u, 2 ec? = GE 013 | 0,13 Ou 
0) Gi a 0,01 | 0,01 | 0,01 — — — — | - — — — 0,01 | 0,0 Oo 
pp) Bierſteuer .. . 10,36 5 12,90 0,17 Ou 0,25 — — 019 0,19 , 0,20 | 8,83 10,38 11, 08 
| d) Allgemeine €—— 0. 424,5 | 25,96 | 26,10 M Me — — — — — — — 120,78 |21,93 22,61 
r) Sonſtige Geldabgaben . . . . . 2,1, 2,5 | 2,5 | 0,02 0,002 0,003] — — — 001; 0,008! 0,1 | 1,93] 2,17 212 


i 1) Siehe Seite 135. 
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4. Verhältnismäßiger Anteil der politiſchen, Kirchen: und Schulgemeinden am Ertrag der einzelnen Steuerarten unb 
der Steuern überhaupt. 


Tabelle 21. 


Steuerart 


Zwecke 
der 
politiſchen 
Gemeinde 


2. 


katho ; 
liſche 


evan. 
geliſche 
Kirchen ⸗ 
zwecke 


8. 


1. 


a) Ginfommenjteuer b 53,69| 8,94 
b) Abgabe bom Grundbeſitz 53,64|13,71 | 0,04 
: Kopfſteuer aller Art. 49,16 18,76 0,24 
d) Mietſteuer 63,82 8,78 — 
e) Kapitalvorſteuer 100,00 — — 
f) Abgabe v. Schank⸗ u. Gaſtwirtſchaften 99,09 0,07 | — 
g) Abgabe v. Großbetrieb im Kleinhandel |100,00| — | — 
(Warenhäuſer⸗Umſatzſteuer) 
h) Andere Abgaben von ſtehendem Ge⸗ 
werbebetrib . 97,08| 0,30 — 
i) Abgabe von Wanderlagerbetrieb 95,01 — — 
Summe der direkten Steuern | 53,86 10,02 0,02 
k) Beſitzwechſelabgaben 71,910 5,98 — 
1) Hundefteuer . 99,868 0,01 | — 
m) Abgabe von Vergnügungen 99,49 0,02 | — 
n) Schlachtſteuerzuſchlag. 100,00| — — 
0) „ 100,00 — — 
p) Bierſteuer : 99,69 0,06 | — 
q) Allgemeine E E 100,00| -- — 
r) Sonſtige Geldabgaben 99,91 0,0030 — 
Summe der indirekten Steuern | 84,98 3,18 | 


Geſamtſumme 
*) Siehe Seite 135. 


(Fortſetzung des Textes von S. 167.) 
ſteigendem Bedarf die Deckung des Mehrbetrags in der Haupt⸗ 
ſache den anderen Steuern, vor allem der Einkommenſteuer 
zufällt. 

Die kleine Verminderung des Anteils der Gewerbeſteuern 
(0,09 Prozent) wird zum Teil auf den wirtſchaftlichen Nieder⸗ 
gang in den Jahren 1900 und 1901 zurückzuführen ſein, denn 
ein weſentlicher Teil davon — 0,05 Prozent — entfällt auf die 
Umſatzſteuer, die im Jahre 1901 gegenüber 1899 einen Rückgang 
in ihren abſoluten Erträgen von 115 928 Mark auf 107 001 Mark 
zeigt. Im übrigen wird auch hier der Rückgang des prozentalen 
Anteils darauf beruhen, daß die Abgabe von Gaſt- und Schank⸗ 
wirtſchaften im allgemeinen eine unbewegliche Steuer iſt. 

Innerhalb der indirekten Steuern haben den größten Anteil 
am Aufbringen — ungefähr die Hälfte — die Beſitzwechſel— 
abgaben. Dann folgen bie allgemeinen Abgaben von Verbrauchs- 
und Verzehrungsgegenſtänden (außer Bier) mit ungefähr 20 Prozent, 
von denen alles auf die Städte Dresden und Bautzen entfällt, 
nämlich auf Dresden 1870064 Mark und auf Bautzen 
34491 Mark. Ungefähr gleich hohe Anteile haben die Hunde— 
ſteuer, die Abgabe von Vergnügungen und die Bierſteuer. 

Im Verlaufe der drei Jahre haben die Erträge der Beſitz— 
wechſelabgaben ſtark abgenommen. Sie haben ſich im Jahre 1901 
gegenüber 1899 um 1047927 Mark, alſo ungefähr um den 
fünften Teil vermindert, offenbar eine Folge des wirtſchaftlichen 

Zeitſchrift des Königl. Sach. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg 1908. 


Von je 100 Mark des Ertrags der vornbezeichneten Steuern wurden erhoben 


im Jahre 1899 für 


Kirchen⸗ 
zwecke“) | 


5890 8,92 | 001 | 


im Jahre 1900 für 


Zwecke evan⸗ 

der geliſche 
politiſchen Kirchen ⸗ 
Gemeinde zwecke 


6. 7. 
537 8,86 


im Jahre 1901 für 
Zwecke 


latho. 

liſche 
Kirchen ⸗ 

zwecke) 


12. 


evan. 

ber geliſche 
politiſchen Kirchen⸗ 
Gemeinde zwecke 


10. 11. 


latho. | 
liſche Schul; 
Kirchen ⸗ | zwecke 
zwecke —*f 


8. 9. 


Schul⸗ 
zwecke 


Schul⸗ 
zwecke 


18. 


| 0,002,37,97| 53,20| 8,67 0,002 | 38,18 
32,01| 52,83 13,74 | 0,05 33,38] 53,38 12,79 0,04 33,79 
31,84| 46,26]19,26 | 0,31 34,17] 46,84| 19,64 | 0,26 33, 27 
27,40] 61,88 10,31 — 28,31] 58,96 8,13 — 32,91 
— 1100,00 — — — 100,00 — — — 
0,84] 99,10 0,07 | — 0,83] 99,13 0,183 — 0,74 
— [100,00 — — — 99,20 0,14 — 0,66 
2,07] 97,/4| 032 | — | 1,94]| 97,76 0,32 — | 1,93 
4,99| 98,00] — — 2,00| 99,35 — — | 0,65 
36,11] 53,21| 9,98 0,02 36,84] 53,33 9,01 | 0,02 37,04 
22,18] 68,55 5,74 — 25,71] 69,43 545 | — 25,12 
0,13] 99,85 0,02 | — 0,13] 99,86 0,03 | — 0,11 
0,49] 99,51 0,05 | — 0,441 99,59 0,04 | — 0,37 
— 1100,00 — — — 1100,00 — — — 
— 100,00 — — — 1100,00 — — — 
0,25] 99,73 0,05 — 0,22] 99,73 0,06 | -- 0,21 
— 100,00 — — — 100,00 — — — 
0,09| 99,98 0,002, — | 0,02| 99,93| 0,0033 — 0,07 
11,84] 84,48 2,88 | |12,09| 85,66 256 | — |11,78 


57,76 890 | 0,02 |33,22| 57,56 8,69 0,01 33, 


Niedergangs 1900 und 1901 und insbeſondere der damit ver⸗ 
bundenen Abnahme der Grundſtücksſpekulation. Demzufolge hat 
ſich auch der prozentale Anteil der Beſitzwechſelabgaben am 
Aufbringen der indirekten, ſowie ſämtlicher Steuern vermindert 
und zwar um 6,52 bez. 2,53 Prozent. 

Auch die Erträgniſſe aller übrigen indirekten Steuern haben 
abgenommen, mit Ausnahme derjenigen der Bierſteuer, die von 
826 986 Mark im Jahre 1899 auf 933 240 Mark im Jahre 1901 
geſtiegen find. Wenn gleichwohl die verhältnismäßigen Anteile 
aller dieſer Steuerarten am Geſamtaufbringen der indirekten 
Steuern gewachſen ſind, ſo iſt dies lediglich eine Folge der noch 
ſtärkeren Abnahme der Beſitzwechſelabgaben. Innerhalb der 
ſämtlichen Steuern zeigen denn auch die indirekten ſämtlich einen 
Rückgang in ihren prozentalen Anteilen, wiederum mit Aus— 
nahme der Bierſteuer, die dank ihrer zunehmenden Verbreitung 
auch hier einen Zuwachs aufweiſt. 

Die Tabelle 21 zeigt die Verwendung der Erträge der 
einzelnen Steuerarten für die verſchiedenen Zweckverbände nach 
prozentalen Anteilen, während die Tabellen 22 und 23 ihre 
prozentalen Anteile am Geſamtaufbringen und ihre poſitiven 
Erträge nach Amts hauptmannſchaften wiedergeben. Tabelle 24 
führt ſämtliche Gemeinden (Städte und Landgemeinden) mit 
mehr als 5000 Einwohnern namentlich mit den Erträgen der 
von ihnen benutzten Steuerarten nebſt Verhältniszahlen auf. 


23 


— — ——— 
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Die für die politiſchen, Kirchen und Schulgemeinden im Jahre 1901 erhobenen Steuern (Tabelle 22 bis 24). 


1. Der Geſamtſteuerertrag und der prozentale Anteil der verſchiedenen Steuerarten an demſelben in ſämtlichen Gemeinden 
der einzelnen amtshauptmannſchaftlichen Bezirke. 


Tabelle 22. 
Von je 100 Mark des Geſamtertrags (Spalte 2) trafen auf die 
Abgab 
Ertrag | Abgaben om anderen — Schlacht ⸗ 
Amtshauptmann⸗ der ME von | Otoh. | Angaben Ges Abgaben eg an: 
up S Steuern Je vom ſteuer | Miet- pisi Es bon See e Qunbe| von gh 8^ gier, an pe 
ſchaft wl eeler Grund- aller ſteuer de : handel ſtehendem F fteuer | Bergnü- Er ſteuer dl j 
überhaupt | Beee gens | su wi [EN bene {eher gëf) ` bungen ge, | aan pn 
| ſchaften Umfag- betrieb zuſchlag 
ſteuer) 
GE E el lee 
4 4 AI AI 4 4 4 4 2 IZ 42 A| AI MM 
1. 2. 3 4. b 6 7. 8 9 10. 11 12. | 18. 14 15. | 16. 11. 
Amtsh. Bautzen 948 329 52,6 20,3 13,7 0,0 0,7 - 00 | 00 3,8 2,1 18 | 12 1,2 36 | — 
Kamenz 481745 49,7 24,8 15,4 — | 02 | - — 0,0 3,6 2,3 1,5 — 2,5 — 000 
„Löbau 710 458 72,0 17,3 4,2 — 0,1 — 0,0 — 3,0 2,0 144 — — — — 
- Zittau 874 456 68,9 15,3 4,0 0,0 20 | — 0,3 | 00 5,9 1,7 14 | — 0,0 — 000 
Annaberg 924 749 764 | 5,2 53, — | 08 | — | 02 — 4,5 1,3 21 | — 4,2 — 000 
„Chemnitz 1937 842 798 11,4 0,0 — | 03 | — | O1 0,0 5,8 1,2 15 | — 0,5 — | 01 
Flöha 891885 | 86,6 3,7) — — 0,4 — | 02 — 4,9 1,3 1,3 — 111 — — 
„Glauchau 1653 915 85,3] 5,6 0,4 — 1,2 — 0,2 — 3,3 1,2 1,3 — 1,2 — 000 
= Marienberg 538 727 | 83,8 8,8 0,5 — | Os — 0,0 — 3,3 1,0 1,5 — 0,6 — | 
Dippoldiswalde 435 615 54,9 | 24,8 86| 0%, — | — | — 74 1,86 18 | Oo 1,0 — 03 
„Dresden -A. 2 302 673 62,4 21,1 3,1 01| 00 1,2 | 01 | 00 7,86 0,9 18 | — 2,2 — | 0? 
e Dresden⸗N. 1883 086 61,1 20,7 1,9 08| 03 | 01 | O0 — 11,2 1,4 1,3 — 1,1 — 01 
„Freiberg 1114929 70,7 | 183 0,3 — | 02 | 00 | O1 | O0 5,0 1,3 11 | — 1,9 — | A 
„Großenhain 831858 56,3 | 19,1 |131 | — | 03 | 10 00 | 00 4,6 1,9 1,0 — 2,7 — 00 
Meißen 1413 472 49,0 30,1 8,1 00| 01 | — | 02 0,0 8,2 1,5 0,6 — 2,2 — — 
„Pirna 1555 801 63,9 | 21,9 2,2 0,0 07 | 04 | 01 | O0 5,9 1,4 1,7 — 1,3 — — 
„Borna 661525 498 32,0 7,1 — 1,0 0,5 01 0% 4, 2,6 1,0 — 14 — | - 
e Döbeln. 1376457| 63,5 | 188 | 7,9 0,0 05 | 06 | 02 — 4,5 1,5 12 | 00 1,3 — | - 
e Grimma 1048 692| 50,0 29,1 10,90 — 0,1 — | OA — 3,8 2,1 1,2 — 2, — | 0! 
„Leipzig 1463 917 64,1 18,1 3,55 — | 01 0,2 00 | — 9, 2,3 1,9 0,0 0,4 — 000 
e Oſchatz. 492 648 37,4 40,7 14,3 0,0 01 | — — 0,0 3,4 2,3 1,33 — 0,5 — — 
Rochlitz 1 226 585 74,7 12,4 | 18 | — 0, 108 | Oo | — 5,4 1,5 1,3 — 1,6 — 00 
„Auerbach 1023 686 | 84,3 2,4 1, - 0,6 — | O1 0,0 3,4 1,8 16 | — 3,9 — , (^ 
Oelsnitz 801 840 73,2 82] 5, — 0,4 | 08 | 00 | 00 41/19 1,2 — 4,4 — | 0? 
Plauen 2973 545 82,4 3,2 16| — 0, | Oo 00 | 00 5,7 1,1 0,9 0,0 | 4,7 — — 
Schwarzenberg 1094 863 85,1 32| 1,0 — ,s — |05 — 3.8 1,4 1,9 — 2,3 — 00 
e Zdbwickau 3 665 279 75,7 9,6 0,9 — | 08 0,9 03 | 02 2,9 10! 1,1 — 1,92 — M 
zuſammen Amtshaupt⸗ | 
mannſchaften 34 328 577 69,6 | 14,8 | 3,8 0,1 05 0,3 | 01 | 00 5,4 1,5 18 | 00 2,0 01 | 0,5 
dazu 3 Großſtädte 30 092 386 69,6 13,8 1,0 — | — =.) 100] 17 15 08 | — 0,9 6,2 
zuſammen Königreich 64 420 963 69,5 | 143 95 0 03 | 02 | 01 00 6 12 11 | 00 o | | 14 30 l 03 


1) Die Städte, mit Ausnahme ber 3 Großſtädte, find den amtshauptmannſchaftlichen Bezirken zugerechnet worden, in welchen ſie - 


2. Die einzelnen direkten Steuern. 
Über die Bedeutung der vier wichtigſten direkten Steuern 
in den Gemeinden mit 500 und mehr Einwohnern geben die 
Tabellen 25, 1a — d unb 26 Auskunft. 


1. Einkommenſteuer. 


Bei der Darſtellung des Anteils der Einkommenſteuer an 
dem Steueraufbringen war eine Trennung notwendig zwiſchen 


Gemeinden, 


| 


| 


denjenigen Gemeinden, die innerhalb der Einkommenſteuer das 
Einkommen aus Grundbeſitz in normaler Weiſe ebenſo wie das 
Einkommen aus anderen Quellen belaſten, in dieſer Beziehung 
ſich alſo der Staatseinkommenſteuer anſchließen, und denjenigen 
die gerade hinſichtlich des Grundbeſitzes Beſonder⸗ 
heiten in der Einkommenſteuer zeigen (vgl. hierzu näheres in 
den Ausführungen oben zu Tabelle 7), weil vielfach in der 
Einkommenſteuer eine Vorausbelaſtung des Grundbeſitzes am: 


geſtrebt und erreicht wird, zum Teil aber auch das Einkommen 
aus Grundbeſitz freigelaſſen wird, der Grundbeſitz alfo gegen⸗ 
über der Staatseinkommenſteuer eine Erleichterung erfährt. Es 
find deshalb in den Tabellen 25 Nr. 1a und 26 Nr. 1 die 
Gemeinden nach dieſem Geſichtspunkte eingeteilt worden. Zahlen⸗ 
mäßig für jede Gemeinde die in der Einkommenſteuer liegende 
Mehrbelaſtung des Grundbeſitzes oder ſeine Begünſtigung dar⸗ 
zulegen, iſt freilich unmöglich. Immerhin ſind dieſe hier vor⸗ 
genommenen Unterſcheidungen doch von großem Werte für die 
Beurteilung der Belaſtung des Grundbeſitzes. 

Im übrigen zeigen in den Tabellen die Gemeinden wieder 
die übliche Einteilung nach Größenklaſſen. 

Im ganzen ſind es 1058, die Einwohnerzahl von 500 er. 
reichende Gemeinden mit insgeſamt 3 630 361 Einwohnern, die 
in den Tabellen 25 Nr. 1a und 26 Nr. 1 verarbeitet worden find. 
Davon haben 832 normale Beſteuerung des Grundbeſfitzes inner- 
halb der Einkommenſteuer, 204 haben beſondere Vorſchriften für 
ſeine Belaſtung und 22 laſſen den Grundbeſitz in der Einkommen⸗ 
ſteuer überhaupt frei. 

Über die Beteiligung der Einkommenſteuer am Aufbringen 
ſämtlicher Steuern in den Gemeinden der erſten Art gibt die 
nachſtehende Zuſammenfaſſung Auskunft. 


Durchſchnittliche Einwohner⸗ 
zahl der Gemeinden 
in Spalte 2 


. | ann 


Stidte mit mt p 
50000 Einwohnern 


Das Aufbringen 
an Einkommenſteuer 
madit bon bem 
Aufbringen an 
Gemeindeſteuern 
| überhaupt aus 


Zahl ber 


Gemeinden Einwohner 
Prozent | 


1 2 8. 4 5. 
bis 40 97 85 726 884 884 

40 = 50 65 81 796 1 258 1 258 | 
50 = 60 101 544 815 5 394 1487 

60 = 70 161 335 107 2 081 2 081 | 

10 = 75 96 306 760 3195 2641 | 
75 = 80 85 775510 9124 3 802 
80 = 85 75 264 682 3529 3529 
85 - 90 70 426 697 6096 5113 
90 95 67 176 731 2 638 2 638 

95 = 100 15 24 149 1610 1 610 | 


In den unterſten Spalten bis 40 Prozent finden ſich alſo 
nur kleinere Gemeinden. Dann ſteigt die Durchſchnittseinwohner⸗ 
zahl regelmäßig, beſonders zeigt ſich die Stetigkeit der Zunahme, 
wenn die vier hier in Betracht kommenden Großſtädte über 50 000 
Einwohner (Dresden, Leipzig, Plauen, Zwickau) außer Betracht 
bleiben. Den Höhepunkt erreicht die Durchſchnittseinwohnerzahl 
bei Stufe 85 bis 90 Prozent. Dresden ſteht zwiſchen 50 und 
60 Prozent, Leipzig erhebt zwiſchen 75 und 80 Prozent, Plauen 
85 bis 90 Prozent und Zwickau 70 bis 75 Prozent durch Ein⸗ 
kommenſteuer. In der Stufe von 95 bis 100 Prozent findet 
ſich als größter Ort die Stadt Sebnitz mit 8 649 Einwohnern. 

Die Gemeinden mit den beiden anderen Arten der Ein⸗ 
kommenſteuer haben hinſichtlich des Anſteigens der Durchſchnitts⸗ 


einwohnerzahl ähnliche Bilder; bei der zweiten Art iſt es freilich 


unklar, wieviel von dem Anteile der Einkommenſteuer noch dem 
Grundbeſitze zuzuſchreiben iſt. Aus den Gemeinden dieſer Art 
find als größere Orte hervorzuheben Reichenbach (90 bis 95 Prozent) 
und Ebersbach (95 bis 100 Prozent). Unter den Gemeinden, 
die das Einkommen aus Grundbeſitz freilaſſen, iſt vor allem 
Chemnitz zu nennen (70 bis 75 Prozent). 

Am Aufbringen der direkten Steuern nimmt die Ein⸗ 


kommenſteuer in den 832 Gemeinden mit normaler Einkommen⸗ 


ſteuer in folgender Weiſe teil: 
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Durchſchnittliche Einwohner⸗ 
zahl der Gemeinden 
in Spalte 2 


Das Aufbringen 
an Einkommenſteuer 
macht von dem 


Zahl der 


5 einſchließlich | ausfchließlic 
Gemeindeſteuern Ge Ka 2 ber i ber 
aus E Ä Einwohner Städte mit mehr als 
NF Ze 50000 Einwohnern | 
ES 2 8 4. 5. 
bis 50 | 132 | 129133 978 978 
| 50 70 | 180 | 248693 | 1382 1382 | 
70 = 75 77 | 218653 2 840 2142 | 
| 75 80 92 | 173706 1 888 1 888 
80 : 85 76 |1099113 | 14462 3 336 
| 85 =- 90 81 | 8313289 3 868 3 868 
90 : 95 55 | 230577 | 419 4192 | 
| 95 - 100 139 | 608809 4 380 3876 | 


Auch hier zeigt fih wieder fait durchgängig, daß mit ber 
zunehmenden Größe der Gemeinden die Einkommenſteuer in 
immer höherem Maße in Anſpruch genommen wird. Die beiden 
Großſtädte Dresden und Leipzig decken durch ſie 80 bis 
85 Prozent, Zwickau 70 bis 75 Prozent, Plauen 95 bis 
100 Prozent. 

2. Grundſteuer. 


Die Beteiligung der Grundſteuer am Aufbringen aller und 
der direkten Steuern iſt in den Tabellen 25 Nr. 1b und 26 Nr. 2 
dargeſtellt. Auch in dieſen Überſichten ſind die Gemeinden wieder 
nach der Ausgeſtaltung ihrer Einkommenſteuer hinſichtlich des 
Grundbeſitzes unterſchieden. 

Die Grundſteuer weiſt danach in den Gemeinden, in denen 
ſie als Vorausbelaſtung neben normaler Einkommenſteuer er⸗ 
ſcheint, folgende Anteile auf: 


Durchſchnittliche Einwohner⸗ 
zahl der Gemeinden 
in Spalte 2 
einschließlich ausſchließlich 
der der 


Städte mit mehr als 
50 000 Einwohnern 


Zahl der 


Prozent 


Gemeinden Einwohner 


a) Das Aufbringen an Grundſteuer macht von dem Auf⸗ 


bringen an Gemeindeſteuern überhaupt den in Spalte 1 
angegebenen Prozentſatz aus 

bis 5 34 | 225 042 6 619 6 619 
5 =- 10 93 | 425 329 4573 4 573 
10 = 15 99 688 518 6 954 2983 
15 20 113 682 249 6038 2019 
20 - 25 91 202 036 2 220 2 220 
25 = 30 82 105 363 1 285 1 285 
30 - 40 121 140 035 1157 1157 
40 - 50 48 42 648 889 889 
über 50 22 18 666 848 848 


b) Das Aufbringen an Grundſteuer macht von dem Auf: 
bringen an direkten Gemeindeſteuern den in Spalte 1 ons 
gegebenen Prozentſatz aus 


bis 5 29 | 211363 | 7288 | 7288 

5 = 10 75 | 391126 | 5215 4531 

10 = 15 91 | 650813 | 7152 2 830 
15 = 20 | 113 | 720856 | 6379 2 364 

Ä 20 = 25 80 | 173395 | 2107 2 167 
25 = 30 84 | 139008 | 1655 1655 
30 = 50 | 194 | 211130 | 1088 1 088 

| über 50 37 32 195 870 870 
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Tabelle 23. 


Amtshauptmann⸗ 
ſchaft!“) 


1. 


Amtsh. Bautzen. 
Kamenz 
Löbau 
Zittau 


N Nu 


Annaberg 
Chemnitz 
Flöha 
Glauchau 
Marienberg 


AA AA AA AA LY 


Dippoldiswalde 
Dresden - 9f. 
Dresden: N. 
Freiberg 
Großenhain 
Meißen 
Pirna 


* * AA * * A AA 


Borna . 
Döbeln . 
Grimma 
Leipzig 
Oſchatz 
Rochlitz. 


Auerbach 
Oelsnitz 
Plauen 
Schwarzenberg. 
Zwickau. 


zuſammen Amtshaupt⸗ 
mannfchaften . 
dazu 3 Gropítübte . 


L1] Li! * * M * 


AN A AN A AA 


Geſamtzahl 
der 
Ge⸗ 
mein⸗ Einwohner 
den 
2. 8. 
255 119 939 
124 69 546 
94 102 233 
68 113455 
40 104709 
75 182 136 
61 87 943 
81| 147465 
49 63 227 
94 53 906 
88| 103027 
68 106 007 
83| 116 230 
158 83 739 
279 123 581 
172 149 341 
165 75 605 
201 117882 
185 103 009 
119 137031 
141 57 446 
143 113 535 
69 99 751 
93 69 386 
121 170215 
66, 122 267 
120 265 910 
3212 3 058 521 
31059 183 
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2. Häufigkeit ber Anwendung der verſchiedenen Steuerarten und abſoluter Ertrag 


Einkommenſteuern 


in Gemeinden 


Zahl 


4. 


80 


117 


1787 


3 


Ein⸗ 


wohner 
5. 


89 318 
41 662 
92 657 
108 794 


104 709 
182 136 
87 943 
146 988 
63 213 


43 620 
89 717 
96384 
112 628 
52 513 
100 197 
143 145 


58 801 
84 228 
63 355 
112 733 
29 103 
107 163 


97 985 


119 734 
264 790 


2 697.225 
1 059 183 


im 
Betrag von 
Mark 


6. 


498 919 
239 635 
511 200 
602 249 


705 965 
1 536 062 
772 318 
1410 275 
451 197 


239 150 
1437 434 
1 151 109 

188 573 

468 517 

692 259 

994 626 


329 670 
873 578 
524 300 
938 355 
184 291 
916 044 


867 876 
586 695 
2 450186 
932 419 


2773 781| 


23 876 683 


20 932 640 


Abgaben vom Grundbeſitz 


in Gemeinden 


Zahl 


T. 


Ein⸗ 
wohner 
8. 


119 620 
58 068 
84 530 

110 212 


58 230 
146 924 
21 060 
86 687 
49 115 


46 186 
98 525 
106 007 
113 926 
47 781 
113 986 
133 988 


75 226 
102 051 
97 728 
130 873 
57 446 
87 898 


23 457 
44 393 
62 862 
31 041 
239 390 


| 
2911 2347 210 


3 1059 183 


zusammen Königreich |3215 4117 704.1790 3756 408 44 809 3232914 3 406393 


im 


Betrag von 


Mark 


192 255 
119 577 
122 713 
138 252 


47 942 
220 217 
32 949 
91 721 
47 213 


107 836 
485 142 
389 178 
204 143 
158 713 
425 402 
341 064 


211 450 
258 924 
304 897 
265 560 
200 425 
152 021. 


24 946 
65 429 
95 131 
34 920 
353 573 


9 091 593 


4 144 153 


9 235 7461934 12382941 593 273 


| 


Im Jahre 1901 


Kopfſteuern aller Art 


in Gemeinden im 

" Betrag von 
Zahl Ga Marl 

10. 11. 13. 
251| 109907, 129869 
113 40 900 74 281 
55 26 117 30 108 
42 35 957 34 856 
15 35 910 49 050 
4 10 825 525 
15 10 795 6 816 
6 7570 2592 
47 22 074 37 333 
39 25 014 71705 
22 12150 34 904 
14 10 926 8 343 
142 41595| 108876 
243 51640, 114556 
43 20 141 34 766 
109 26 730 46 963 
168 49957 | 108 398 
161 49 977| 114171 
61 29 864 51136 
132 35 340 70 222 
50 36 548 21 671 
19 11 716 14 514 
77 30 235 45 598 
86 31 751 46 183 

9 8 901 
10 69 608 

1933| 842 1481 301 739 
1| 396 146 291 534 


| 


1) Die Städte, mit Ausnahme ber 3 Großſtädte, find ben amtshauptmannſchaftlichen Bezirken zugerechnet worden, in welchen fie liegen. 


Dieſe Überſichten zeigen alfo gerade das umgekehrte Bild, wie 
die vorhergehenden Einkommenſteuertabellen. 
der Höhe der durchſchnittlichen Einwohnerzahlen die Prozentſätze 
der Einkommenſteuer ſtiegen, vermindert ſich hier die Benutzung 
der Grundſteuer mit ſteigender Einwohnerzahl der Gemeinden. 
Am deutlichſten ift das Bild, wenn man wieder die Großſtädte 
außer acht läßt und außerdem noch die Durchſchnittseinwohnerzahl 
der eine Grundſteuer überhaupt nicht erhebenden Gemeinden über 


Während dort mit 


Vergleich heranzieht. 


500 Einwohner, unter denen ſich 26 Städte I beſinden, zum 
Die Durchſchnittseinwohnerzahl der nicht 
Grundſteuer erhebenden Gemeinden beträgt 3 266 und wird 
demnach in der obigen Tabelle zu a nur von zwei Durchſchnitts⸗ 
einwohnerzahlen und in der Tabelle b nur von einer überſchritten. 

Nicht allzu beliebt ſcheint die Grundſteuer vor allem in den 
Städten I zu ſein. Von den 68 Städten dieſer Art, die in der 
Einkommenſteuer das wirkliche Einkommen aus Grundbefitz 
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derſelben in ſämtlichen Gemeinden der einzelnen amtshauptmannſchaftlichen Bezirke. 


wurden erhoben 


Abgaben von Schank⸗ 


von 
Mark 


18. 


7032 
972 
808 

17 626 


7 101 
6 682 
3 588 
20 087 
2182 


551 
650 
5187 
8 285 
2 359 
871 
10 838 


6 685 
6 739 
1594 
1 720 

441 
6 830 


5 638 
3 294 
11 084 


Mietſteuern i 
ft und Gaſtwirtſchaften 
in Gemeinden im in Gemeinden | un 
— oon — B Betra 
von in⸗ 
Zahl Dë: Mark Zahl wohner 
13. 14. 15. 16. 17. 
1 187 41 16 45 125 
— — — 13 21 007 
4| 2614 1871 37 81175 
= = — 30 81 903 
— — — 15 50 526 
— — = 8 22 607 
— — 15 66 246 
— — — 8 16 987 
— — — 6 6 716 
4 746 1848 8 19 050 
5 11247 149181 25 48 637 
— — — 35 68 940 
— — — 17 20 536 
41178 2911 10 35 738 
887 590 79 95 815 
= — 24 38 302 
569 118| 36| 48345 
— — 16 20 386 
— 6 16 818 
811 18 7829 
— 35 42 720 
| = 29 48 487 
E 10 12 293 
— 28 57 643 
— 80 078 


187 920 


27 


1 245 684 


— — 


18 233 | 17 967|611 


di 18; 233 17967 lerr 1245 684 


| 


— 


177 402 


8 408 
29 550 


Abgaben vom Groß: 

betrieb im Kleinhandel 

(Warenhäuſer-Umſatz⸗ 
ſteuer) 


ia ar es] e$ bo. i 


I 


25 


Ein: 


20. 


5 639 
12 918 
1662 
12 064 


9 103 


14 121 
18 607 


6 860 


24 403 


13 607 
274 


51 434 


170 692 


in Gemeinden 


Zahl 


wohner 


| 


beſteuern, haben im Jahre 1901 an Grundſteuer erhoben in 


Prozenten des Aufbringens der direkten Steuern 


5 10 
20-2: 33 : 
15 20 Z 
20 30 : 


bis 5 Prozent 


26 


13 
17 


6 
3 
3 


zuſammen 68 


andere Abgaben von Abgaben von Wander⸗ 


e mene lagerbetrieb Amtshauptmann⸗ 
im in Gemeind im in Gemeind im KN 
Betrag x — Go | Betr —  — a Betrag 
von n- von tn- von 
Mart 820 wohner Mark Bagi wohner Mark 
21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 
e 3| 7199| 402| 1 140 1 | Amtsh. Bautzen. 
= — — — 1 2 666 43| = Kamenz. 
— 1| 1389 724 — — — „Löbau. 
es 1|30921| 2600| 1| 30921 50| Zittau. 
— 7 | 43306 1994 — — „Annaberg. 
— 2119097 1515| 1 1064 6 „Chemnitz. 
218 305 2179 = > Flöha. 
— 6 | 60780| 3937| — = - „Glauchau. 
= 1| 7108 27| — — — = Marienberg. 
= - — — — — — „ Dippoldisw. 
26773 4 21 592 2005] 2 17 979 214| -Dresden⸗A. 
1872| 313 896 4101 — — — = Dresden⸗N. 
300] 9 | 39218, 1523] 1 1 085 9 „Freiberg. 
85711 9 15722 267 1 869 4 „Großenhain. 
ge 2 34697 2542| 1 566 7| = Meißen. 
5604| 16 | 44 159 154| 1 115 3 = Pirna. 
3469| 2| 11143 438| 2 13 868 800 „Borna. 
8 382| 846 351 3143 — — = Döbeln. 
— 216 173 1072| — — — „Grimma. 
2 2001 2 8 381 3031 — — — „Leipzig. 
=. "Let m = 1| 10652 50| = Diap. 
9969| 1 253 156 — Sé — Rochlitz. 
— 16 38 482 1108| 1 1522 26| Auerbach. 
6951| 2 10381 3651 1 6328 75 Oelsnitz. 
663 32737 652 1 7426 78| = Plauen. 
— 11 65 025 | 5664| — — — „Schwarzenb. 
32 9041 5 100 090 11 268 2|. 78675| 7 880 :  Bwidau. 
zuſ. Amtshaupt⸗ 
107 001 |118 686 405 4439618 174476 9246| mannfdaften. 
— — — — 2 852270 1240 [dazu 3 Großſtädte 


17740225 5 170 692 dad, 001 [118 686 405 405 44 396 396 20 1026746 au 486 | quj. Königreich. 


Unter den 26 Städten I, welche keine Grundſteuer erheben, 


befinden ſich 


2 Städte mit mehr als 20 000 Einwohnern: Plauen, Glauchau; 

6 Städte mit 10 bis 20 000 Einwohnern: Aue, Frankenberg, 
Hohenſtein⸗Ernſtthal, Limbach, Oelsnitz, Rieſa; 

14 Städte mit 5 bis 10 000 Einwohnern: Auerbach, Colditz, 
Ehrenfriedersdorf, Falkenſtein, Geyer, Kirchberg, Lengenfeld, 
Lößnitz, Markneukirchen, Roßwein, Schneeberg, Sebnitz, 
Treuen, Zſchopau; 
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Noch Tabelle 23. 


Geſamtzahl Im Jahre 1901 | 
der i 
Amts hauptmann: Beſitzwechſelabgaben Hundeſteuern Abgaben von Vergnügungen 
ka mein: Einwohner in Gemeinden im in Gemeinden im in Gemeinden im 
den Betrag von | —— — ———— — —— — | Betrag von Betrag von 
Zahl | Einwohner Mark Zahl | Einwohner Mark Zahl | iani Mart 


1. 2. 8. | 28. 29. 80. 31. | 39. 33. 34. |" 

Amtsh. Bautzen. 255 119 939 157 106 910 31 048 253: 119906 | 19700 107 93713 12 441 

Z Kamenz. 124 69 546 102 66 748 17 408 123 | 69390 10 894 103 67 060 7 001 

Z Röbau . . . 94 102 233 85 100 560 21455 93] 102233 | 14147 69 97459 9955 

z Zittau 68 113 455 62 111 421 51 475 66| 113258 | 14335 63| 111818 | 12580 

z Annaberg Ge aA 40 104 709 38 104 272 41 294 40| 104709 | 11919 40 104709 19764 

„Chemnitz 75 182 136 74 181 984 108 560 75 182136 22 282 75 182136 29 520 

z Flöha 61 87 943 57 86 812 44 111 61 87943 11 269 58 86716 15 734 

z Glauchau SE 81 147 465 64 144 526 54 117 81| 147465 19 736 64| 144333 | 27009 

„Marienberg 49 63 227 46 63 080 17 556 48 63 213 5 613 46 62 754 8284 

z Dippoldiswalde 94 53 906 89 52 921 32 428 92 53 293 7 047 87 52 897 5645 

Z Dresden⸗ A. 88 103 027 71 97 941 176 045 88 103027 20 096 71 98997 29 456 

z Dresden⸗N. 68:| 106 007 68 107 586 211 151 68| 106007 | 26 937 63 104538 | 24 427 

Z Freiberg eo 83 116 230 81 114 652 55 683 83 116230 14936 79| 114234 | 11840 

z Großenhain 158 83 739 128 80 214 38 099 158 83 739 | 15581 136 81 490 8036 

z Meißen. 279 123 581 175 109 004 115 891 270 123272 21 814 148 108 301 8 496 

| å Birna 172 149 341 152 143 647 91 525 169| 148359 | 22015 142 142 713 26281 

| z Borna . 165 75 605 112 68 311 28 841 164 75598 | 17179 9 34 964 6 975 

- Döbeln . 201 117 882 129 106 805 62 288 197| 116502 | 20098 194| 107068, 16300 

e Grimma 185 | 103009 | 144 95 125 39862 | 185 103009 | 21656 | 151| 97497 | 12501 

z Leipzig : 119 137 031 102 132 621 137 851 113 134909 | 34037 99| 131505 | 27570 

| z Oſchatz J 141 57 446 108 53 448 16 666 140 57327 | 11565 100 52 305 6 448 

z Rochlitz. 143 113 535 110 108 886 66 783 143 113535 | 18597 98 106398 | 16060 

| z Auerbach v x 69 99 751 65 98 389 34 968 69 99751 | 18352 63 98446 | 16481 

| z Oelsnitz "P 93 69 386 81 67 816 32 893 93 69386 | 15 608 77 67 628 9912 

| s Plauen . A 121 170 215 101 166 798 168 519 121 170215 | 32 251 111 168 804 | 27576 

„Schwarzenberg 66 | 122 267 54| 120484 42 091 61| 121833 | 15422 52 119978 | 20399 

z Zwickau 120 265910 104 262 591 106 486 120 265 910 | 35 452 103 261489 | 261489 | 39 455 
| jujammen Amtshaupt⸗ 

mannjdajtet. . . 3 212 3 058 5212 559 2953552 1845 094 |3 1743 052 155 498 538 |2 3382 899 950 456 146 

dazu 3 Großſtädte. ; 3 1059 183 3| 1059183 2 083 235 3 1059 183 254 243 31059 183 256 726 


zuſammen Königreich 3 215 41177042 me 4012 735 ? 928 329 3177 4111338 |752 781 |2341 3 959 133 (mae 


1) Die Städte, mit Ausnahme ber 3 Großſtädte, find bem amtshauptmannſchaftlichen Bezirken zugerechnet worden, in welchen fie 


4 Städte mit weniger als 5 000 Einwohnern: Lommatzzſch, 
Neuſtadt, Neuſtädtel, Waldenburg. 

Bis 5 Prozent erheben: Adorf, Buchholz, Burgſtädt, Crimmit⸗ 
ſchau, Döbeln, Kamenz, Leisnig, Löbau, Meerane, Netzſchkau, 
Radeberg, Waldheim, Werdau; 

5 bis 10 Prozent erheben: Annaberg, Bautzen, Biſchofswerda, 
Borna, Freiberg, Hainichen, Markranſtädt, Mittweida, Oſchatz, 
Penig, Pirna, Rochlitz, Schandau, Schöneck, Thum, Zittau, 
Zwenkau; 

10 bis 15 Prozent erheben: Dippoldiswalde, Dresden, Groitzſch, 
Marienberg, Pulsnitz, Wurzen; 

15 bis 20 Prozent erheben: Grimma, Leipzig, Meißen; 

20 bis 30 Prozent erheben: Königſtein, Pegau, Sayda. 


Dabei iſt die Abgabe, die Leisnig und Kamenz erheben, 
keine eigentliche Grundſteuer, ſondern ein ſogenanntes Geſchoß, das 
auf altem Herkommen beruht und keine allgemeine öffentliche 
Abgabe im heutigen Sinne darſtellt, ſondern nur einen Teil 
des Grundbeſitzes trifft. 

In beſonders ſtarkem Maße iſt alſo die Grundſteuer, von 
wenigen Ausnahmen abgeſehen, in den Städten I nirgends in 
Anſpruch genommen. Auch laſſen ſich durch eine Gegenüber⸗ 
ſtellung der Grundſteuer erhebenden und nicht Grundſteuer 
erhebenden Städte irgendwelche gemeinſame Merkmale in den 
zuſammengehörigen Gemeinden ihrem Charakter nach nicht 
erkennen. Irgendwelche zwingende volkswirtſchaftliche oder ſteuer⸗ 
politiſche Gründe zur Benutzung oder Vernachläſſigung der 


i 


wurden erhoben 


Schlachtſteuerzuſchläge, , Allgemeine ; 
Braumalzſteuerzuſchlag een Verbrauchsſteuern RENE Melbobe deed Amtshauptmann⸗ 
PPP aft! 
in Gemeinden im in Gemeinden | im in Gemeinden im in Gemeinden im ſchaft ) 
Betrag von — —— — Betrag von [—— — — — — — Betrag von |— — — — — — Betrag von 
Zahl Einwohner Mark Zahl Einwohner Mark Zahl Einwohner Mark Zahl Einwohner | Mark 


87. | 38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46 41 48. 49. 
1?) 26024 | 11048 i| 26024 111190 1i | 360924 34491 | — — — Amtsh. Bautzen. 
-| — — 6 22164 11870 — — — I: 7.9726 64 ^ Kamenz. 
= — — — — — — — — — — — Löbau. 
- — — 3 6 366 1134 — — 2 2 943 133 „Zittau. 
— — — 18 71045 39 0921 — — — 2 4 967 28 „Annaberg. 
— - = 2 19097 | 10477 | — = — 3 8 435 1 996 „Chemnitz. 
— — — 4 24 831 9737 | — — — — — — : Flöha. 
- — — 9 60831 | 20210 | — — — 1 551 7 Glauchau. 
— — — 4 9 653 3469 | — — = 2 7594 594 „ Marienberg. 
1)| 459 31 5 9 392 4221 | — -— = 7 4 770 1401 Dippoldiswalde. 
— — — 19 34405 | 50901 | — — — 1 2514 404 Dresden- A. 
— — — 14 35650 20229 — — — 2 6 553 2764 Dresden⸗N. 
— — — 2 33 282 20 5801 — — — 1 30175 714 „ Freiberg. 
— — — 5 33 747 | 22791] — — — 2 1355 44 Großenhain. 
— — — 16 49698 | 31413 | — = — — — — Meißen. 
— — = 10 37 072 | 27735 | — — — — — == „Pirna. 
e — — 3 14919 9055 | — — — — — — „Borna. 
1°)| 7932 333 4 34493 | 18156 | — = -= — — — :- Döbeln. 
— — 7 40 237 27938 — — — 3 | 30499 701 Grimma. 
1))) 116 31 1 6 860 5148| — — — 1 4316 6 „Leipzig. 
— — 2 7024 2459 — = — — — — „ Oſchatz. 
= - — 4 34185 | 18433 | — — — 1 93 21 „Rochlitz. 
— — — 39 83701 39 710 — — — 3 3175 67 Auerbach. 
— — — 25 47070 | 35013 | — — | = 1 966 7 Oelsnitz. 
1°) 3676 719 57 155399 | 141160 | — — — — — — = Plauen. 
— =- — 11 53749 | 24808 | — =, | = 2 3 927 16 Schwarzenberg. 
— — — 48 163585 | 68852] — —̃ — 2 | 75185 172 431 Zwickau. 
zuſammen Amtshaupt⸗ 
5 38 207 12 134319 | 1114479 | 674689 | 1 | 26024 34491 | 37 197744 181.458 mannſchaften. 
— — — 2| 603059 | 258551 | 1 396 146 1870064] — — — dazu 3 Großſtädte 
| zuſammen Königreich. 


liegen. 


— 


5 38207 12134321 1717538 | 933240 


2) Schlachtſteuerzuſchlag. 


3) Braumalzſteuerzuſchlag. 


Grundſteuer laſſen ſich demnach hieraus auch wohl kaum ableiten. 
Wenigſtens dürfte es ſchwer ſein, allgemeine Gründe dafür zu 
finden, daß Zwickau 8,2 Prozent ſeines Bedarfs durch Grund— 
ſteuer deckt, das vorwärtsſtrebende Plauen aber, in dem der 
Grundwert doch zweifellos außerordentlich geſtiegen iſt, überhaupt 
keine Grundſteuer erhebt. 
zwiſchen Glauchau und Meißen (16,1 Prozent), Limbach und 
Mittweida (9,5 Prozent), Frankenberg und Hainichen (7,9 Pro— 
zent), Döbeln (0,4 Prozent) und Freiberg (9,9 Prozent). 

Die Anſichten über die Notwendigkeit einer Grundſteuer 
ſcheinen alſo auch bei annähernd gleicher Einwohnerzahl und 
ſonſt gleichen Verhältniſſen in den Stadtvertretungen ziemlich weit 
auseinander zu gehen. 


2 122 170 1904 555 37 19774 181 458 
| | 


Ahnliche Gegenſätze find vorhanden 


Die drei Städte, die das Einkommen aus Grundbeſitz nicht 
verſteuern (Chemnitz, Oederan, Bernſtadt), haben alle Grund: 
ſteuer, und zwar haben 1901 Chemnitz 16,9 Prozent, Oederan 
14,0 Prozent und Bernſtadt 48,4 Prozent des durch direkte 
Steuern gedeckten Bedarfs erhoben. 

Diejenigen Städte, die in der Einkommenſteuer den Abzug 
der Schuldzinſen nicht zulaſſen, oder überhaupt für die Beſteue— 
rung des Grundbeſitzes beſondere Vorſchriften haben, erheben 
ſämtlich keine eigentliche Grundſteuer (Schwarzenberg, Stollberg, 
Eibenſtock, Großenhain, Lichtenſtein, Reichenbach, Noſſen). In: 
wieweit hier den Grundbeſitz eine Mehrbelaſtung oder eine Be— 
vorzugung vor den ſonſtigen Beſteuerungsobjekten trifft, iſt dem— 
nach auch nicht annähernd zu ermitteln. 

(Fortſetzung des Textes S. 182.) 
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3. Der Geſamtſteuerertrag und der Anteil der verſchiedenen Steuerarten an demſelben 


—— ———— —— up vm 


Tabelle 24. 
Gemeinde⸗ Jſtertrag 
Verfaſſun 
rfaſſung Abgabe 
Lau⸗ Name Städte mit Regie: a om. Andere 
der Revidierten J Bevblke⸗ on Abgaben 
fende der Städteordnung rungs⸗ Steuern Einkommen- Abgabe Kopfſteuer er nn bon 
Num⸗ | („Stadt 1), run vom un andel 
. Städte mit der bezirt H überhaupt fteuer Grundbeſit aller Art Gaſt⸗ 5 _ ſtehendem 
mer G e meinde Ordnung für wirt⸗ häuſer⸗ Gewerbe⸗ 
mittlere und ſchaften Umſatz⸗ betrieb 
kleine Gtübte ſteuer) 
(, Stadt IL“), Ä 
Landgemeinden v. 4 4 4 4 4 SÉ 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
1. | Leipzig Stadt I L. 456 124 |13 224 300 10 124 708 2 142 425 — — — SS 
2. | Dresden EE i z Dr. 396 146 |11 372 731 | 6 731363 1 173 923 291 534 — — — 
3. Chemnitz. 2 z Ch. [2069131 5495355 | 4076569 | 827805 — — — 
4. | Plauen . uod e Bw. | 73888|] 1794893 | 1539 029 — — — — — 
5. Zwickau B X z 55 830] 1452278 | 1026 774 113 272 27077 16 783 — 5 592 
6. | Löbtau Landgemeinde] Dr. | 33447| 613995 369804 | 125299 — — 18 064 — 
7. | Meißen Stadt I z 31 434 584 261 404 501 78 083 — 677 — 2 083 
8. | Bittau . e z B. 30 921 344 668 269 867 20 529 — 14274 — 2 600 
9. | Freiberg 2 z Dr. 30 175 547 952 432 291 48 384 — 5877 — 1 310 
10. | Bautzen 2 e B. 26 024 449 181 331 786 27 914 369 4333 — — 
11. | Glauchau e Ch. 25 677 357 190 326 991 — — 10505| — 2 013 
12. | Reichenbach 2 - Bmw. | 24499 541 301 499 959 — — 1936 — 556 
13. ] Meerane. 23 Ch. 23 851 421 220 376 330 9 447 — 8381| — 1441 
14. | Crimmitſchau 2 2 Zw 22 845 387 457 321 394 15 916 — —  |16 500 2496 
15. | Werdau e z z 19 355 297 482 263 169 6 060 — 1028 — 3150 
16. | Pirna e 2 Dr. 18 296 226 609 168 858 14 395 — 2828 — 228 
17. | Döbeln Ss š L. 17 749 275 640 236 908 902 — — — 1 880 
18. | Wurzen e z z 16 615 285 374 218 302 38 714 — — — — 
19. | Mittweida e z e 16 119 278019 213 126 22 818 517 | 4259| — — 
20. | Unnaberg e * Ch. 15 959 238 829 163 378 12 380 30076 1179 — 30 
21. [Aue 2 z Hm 15 204 235 800 204 350 — — 1376 — 2 314 
22. Oelsnitz 2 2 z 13 607 334 472 298 124 — — — 6 951 — 
23. Rieſa. e; Dr. | 13477| 215593 | 185 280 A = = E = 
24. | Hohenſtein⸗Ernſtthal e z Ch. | 13397| 147695 132 000 — = — — — 
25. | Oelsnitz b. Stollberg . Landgemeinde 13 281| 184420 152075 20 537 — 1295 — — 
26. | Radeberg Gtabt I Dr. 12 918 215 985 186 471 9 802 — 2 748 1872 330 
27. | Frankenberg e =: Ch. | 12726| 164159 143 831 — — 1995 — 1272 
28. | Cotta b. Dresden Landgemeinde] Dr. 12 522] 163 874 107 947 35 983 — 26114857 170 
, 29. Limbach Gtabt I Ch. 12 247 198 542 175 407 — — — — 1 395 
30. | Plauen b. Dresden Landgemeinde? Dr. | 12 185] 314724 | 286052 — = E EN 2 
31. | Großenhain. : Stadt I Dr. 12 064 178 734 147 985 — — 2188 8571 204 
32. | Schönefeld .|Sanbgemeinbe| L. | 11520| 113834 83422 | 13560, — = a 
33. | Niederplanitz e Hm. | 11388| 140 572 111841 22051! — 690 — 5 - 
34. | Möckern mit Kaferne. : L. 11385 90 536 68 484 120122 — — = — 
35. | Neugersdorf b. Löbau. z B. 10913| 124547 111 628 8777 — — > | = 
| | 
36. | Grimma . Stadt I | L. | 10892| 171029 125363 26595 — — — ,9 
37. Oſchat z e z: : 10 652 120 563 101318 9 250 — „„ 
38. | Waldheim P - | 10633| 157426, 133941|  5491| -— 63 4562 
39. | Deuben . Landgemeinde Dr. | 10075| 114148 74067 19 557 — 200 - | 5 
40. | Oberpfanib . . . . : Zw. 9 826 68782, 49617 | 12594 — 7600 — — 


1) Verbrauchsabgaben. 2) 11048 Mark Schlachtſteuerzuſchlag und 34 491 Mark Abgabe von anderen Verbrauchs us) 


— 
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(abſolut und prozental) in den Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwohnern. 


Von je 100 Mark des Geſamtertrags (Spalte 5) 


ber 
ME | | I 
Abgabe | | 
| vom . i 
= SH Hunde Abgabe ſonſtigen 
der⸗ wechſel⸗ | H von Ber: | Bierjteuer n. 
ſteue Geldabgaben frommen 
lager⸗ abgaben | gnügungen 
betrieb ener 
4 M A Bi A M (Sp. 6) 
| 12. | 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
| 200 121458 128020 101489 — 16,6 
1040 |987 633 | 87 607 107 789 |121 778 |1 870 0641) 59,2 
— 1868144 | 38616 47 448 136 773 — 742 
| — 1131445 | 16912 | 15101 | 92 406 = 85,7 
7 Mad 61524 | 10420 | 11006 | — 172210 | 70,7 
| 
134 73119 | 3653| 5124 | 18429 369 | 60,2 
— | 70050 4702 2425 | 21740 = 69,2 
50 27883 | 4472 4993 — — 78.3 
— 209 560 5270| 5294 19 252 714 | 18,9 
— 120246 4227 3648| 11119 | 45539°)| 73,8 
— 9583 4028 4070| - sà 91,6 
15465 3540 | 4121 | 15724 = 92,4 
— 9520 3631 | 6075 | 6395 — 89,3 
260 12340 3084 | 4173| 11294 = 82,9 
— 6547 1947 3466 | 11894 221 | 88,5 
| 
' — 16028 2791 | 4359 | 17122 — 74,5 
— 20317 3429 2409 9795 85,9 
| — 8993 3211 | 3629 | 12358 167 | 765 
— 19467 3924 | 2088 | 11820 — 76,7 
- 13571 | 3229 | 2140 | 12846 — 68,4 
= | 12196 | 1707 | 4457 9 400 — 86,6 
! — 10008 2902 2174| 14313 — 89,2 
— 14647 2826 2223 10617 — 85,9 
— 5686 1847, 3112 5050 — 89,4 
— | 6971 1709, 1833 — — 82 1 
P e | 9298| 1859 2164 1511 — 86,3 
* Se 8319 1464 1564 5714 = 87,6 
— 12233 | 1046 | 1377 — — 65,9 
— 10468 | 2576 | 1906 | 6790 = 88,3 
= | 14967 | 2451| 2212 | 9042 » 90,9 
— 9149 2284 | 1004| 7349 = 82,8 
— ,13689 | 1972| 1191 - — 13,8 
en 499 972 1141 | 3378 — 79,6 
— 6496 1984 1560 — = 75,6 
— 1625 1026| 1491| — = 89,6 
E | 5634 | 2507 | 1022 | 8598 400 | 733 
50 6525 2088 1332 — — 84,0 
4330 1382 2523 5134  — 85,1 
80 10506 | 1187 2025 6 471 = 64,9 
— 694 762 | 1249 3106 = 72,2 


Verzehrungsgegenſtänden. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 


| 


| 


II. 


III. | 


Kopf- und 
Miet- 
fteuer, 


Grund Abgabe 


trafen auf 

IV. | V. | VI. 
Abgabe 

von 

Schank⸗ Hunde⸗ 
u. Ke (teuer, 
t * 

betrieb Beſitz. Abgabe 
im Klein ; 

handel, wechſel. Vergnü⸗ 


on 
ſteuer Sommer- ſtehendem 
bewoh⸗ Gewerbe ; 


| (Sp. 7) 


19. 
16,2 


10,3 
15,0 


nern 


8 


u. 17) (Sp.9—12) (Sp. 19) e ^ 15 


betrieb, 
Wander- 
lagerbetr. 


21. 


afat- 
fteuer 


5,5 1.7 
8,7 1, 
6,7 1,6 
73 18 
4,2 155 
1250 14 
12,0 1,2 
8,1 2,7 
5,4 19 
4,55 1,8 
2,7 22 
2,58 14 
93 | 2,3 
32| 19 
22 | 18 
71 32 
7.4 21 
3,2 94 
70 21 
57| 22 
5,2 26 
3,0 15 
68 | 24 
3,9 33 
3,8 1,9 
43| 1,9 
5,1 18 
7,5 16 
5,3 93 
4,7 1,5 
5,1 18 
12,0 2,8 
0,4 15 
7.2 3,9 
153 2,0 
3,3 21 
5, 28 
2,8 24 
9,2 258 
| 150 239 


abgaben gungen, 
Pl 


VII. 
Schlacht. 


Wier, 


VIII. 


unb 
Brau. 
mal. 
ſteuer · 


zuſchlag, 
ſteuer Ber: 


brauchs⸗ 


abgaben 
uſw. 


15e». 16) (Sp. 17) 


24. 


25. 


Name 
der 


Gemeinde 


26. 


Leipzig. 
Dresden. 
Chemnitz. 
Plauen. 
Zwickau. 


Löbtau. 
Meißen. 
Zittau. 
Freiberg. 
Bautzen. 


Glauchau. 
Reichenbach. 
Meerane. 
Crimmitſchau. 
Werdau. 


Pirna. 
Döbeln. 
Wurzen. 
Mittweida. 
Annaberg. 


Aue. 

Oelsnitz. 

Rieſa. 
Hohenſtein⸗Ernſtthal 
Oelsnitz b. Stollberg. 


Radeberg. 
Frankenberg. 

Cotta b. Dresden 
Limbach. 

Plauen b. Dresden. 


Großenhain. 
Schönefeld. 
Niederplanitz. 
Möckern mit Kaſerne. 
Neugersdorf b. Löbau. 


Grimma. 
Oſchatz. 
Waldheim. 
Deuben 
Oberplanitz. 
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Noch Tabelle 24. 


Na me 
der 


Gemeinde 


Kamenz. 
Löbau 
Auerbach. 
Falkenſtein . 
Stötteritz 


Roßwein. 
Ebersbach b. Löbau 
Schneeberg . 

Sebnitz 
Oberlungwitz 


Wilkau 
Borna . 
Buchholz. 
Leisnig 
Kirchberg 


Hainichen . 
Botichappel . 
Markneukirchen. 
Olbernhau. 
Seifhennersdorf 


Lugau 
Mylau 
Eibenſtock 
Schönheide. 
Netzſchkau 


Blaſewitz 
Rodewiſch 


Hilbersdorf b. Hennig 


Großſchönau 
Penig 


Marienberg. 
Treuen 


Reinsdorf b. Zwickau 


Burgſtädt 


Gersdorf b. Hohenſt. E. 


Lichtenſtein . 


Reichenau, klöſterl. Ant. 


Markranſtädt 
Stollberg 


Großröhrsdorf b. Pu guten. 


Städte mit 


Gemeinde: 
Verfaſſung 


der Revidierten 
Städteordnung 
(„Stadt 1), 
Städte mit der 
Ordnung für 
mittlere und 
kleine Städte 
(„Stadt II %, 


Landgemeinden 
2. 


Stadt I 


— 
- 


Landgemeinde 


Stadt I 
Landgemeinde 
Stadt 1 


Landgemeinde 


M M M 


Ctabt I 


- - 
- - 


- 
- 


- - 
- 


Landgemeinde 
Stadt I 
Landgemeinde 


- 


Ctabt II 
S JE 
Landgemeinde 
Stadt I 


Landgemeinde 


Stadt J 


Landgemeinde 
Stadt I 
Landgemeinde 


Stadt I 
Landgemeinde 
Stadt I 


- - 
- e 


Landgemeinde 


Regie⸗ 


rungs— 


bezirk 


Bevölke- 


rung 


Steuern 


überhaupt | 


di 


19 991 
107 589 
204 798 
128 915 
128 971 


129 187 
85 790 
84 175 

124 467 
19 635 


94 769 
90 658 
117 385 
107 247 
116 894 


114 042 
83 980 
102 339 
99 056 
65 355 


83 169 
100 128 
88 065 
14 108 
101 197 


220 583 
04 246 
90 511 
74 458 

104 938 


64 836 
93 115 
86 027 
107 558 
100 137 


65 629 
53 358 
77 654 
69 921 
60 836 


| 
| 


` 


Einkommen⸗ 


ſteuer 


= 


63 287 
95 818 
189 350 
109 266 
96 843 


113 678 
82 068 
75 798 

118 795 
70 987 


77 872 
71541 
99 304 
87 174 
103 458 


95 680 
50 386 
86 644 
85 085 
52014 


71858 
86 077 
76 118 
63 941 
85 657 


156 697 
49 031 
74 674 
60 976 
84 131 


49 082 
84 022 
69 040 
88023 
91 809 


55 665 
42 086 
57519 
53 676 
51 049 


Grundbeſitz 
| 


| 


Abgabe 
bom 


2973 


6 395 
6 210 
3 467 
2 713 


8370 
25 198 


7 013 
9 250 


6 175 
4 404 


3380 
31 859 


8 399 
7401 
7165 


11 206 
3614 
3 032 


8 292 
9 646 


| 


| 
| 


Kopfſeuer | peo 


aller Art 


— 
N 
və 
on 


Abgabe 
von 


| G 2 
betrieb Abgaben 


Abgabe 


vom 
rop- 


im Klein 


Iſter tra 


Andere 


von 


andel ſtehendem 


Gaſt⸗ aren⸗ | 
wirt⸗ | perds i Gewerbe: 
schaften | Umjag- betrieb 
| ſteuer) 
y A i 
9. 10. 11. 
651 — — 
1 392 — 420 
1 604 — 110 
975 — 255 
1 420 — 131 
- 2792 
1511 | 1380 Sé 
= — 1086 
1981 3 820 826 
2573 | 1835 — 
9078 | — 310 
| | 1 H 
Mes " 
we = 
710 - — 
2 351 — — 
1 447 —— 715 
608 — 1250 
2 524 — 95 
384 — 234 
915 = » 
c p S 9 
1 249 — 21 
879 — 117 
180 — — 
- 2736 — 
426 — | 380 
477 — — 
678 2200 — 
2 909 | — 120 


IB] — 


D E? Von je 100 Mark des Geſamtertrags (Spalte 5) 
| m trafen auf 
LIA ILI fV ^X] n1 E 
M Eus V | VI. | VIL VIII. Be dës 
vom . ; von Schlacht 
Wan⸗ "E: | Hunde- Abgabe ſonſtigen | ier. u. aito, Zoe Ze 
| Ae, wechſel⸗ von Ver: | Bierfteuer in- | fteuer, | Groß. , pica ber 
his ſteuer er Geldabgaben gent) Gre, LE en. en Ster, fen, 
lager- | abgaben gnügungen 9 tommen Bai m Mee wechſel - g bach Bier- EN 
betrieb E) feuer | Gë . fehenbem abgaben gungen, teuer Gemeinde 
e | 
| | nern pog [rei ae 
SCH — — | |, | na 1 KO 
- 15 M (Sp. 6) (Sp. 7) u. 17) (Sp.9—12) (Sp. 13) 15 u. 1. Ven 16) (£p. 11) 
: 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20 31 | 32 28 24 25 
$ ; ; $ i 4 26. 
— | 4591 | 2172 163 5 883 64 79,1 2,1 0 
5 A Ge 
— | 5707 | 1596 902 — s: Eet WE 2 sia js SC 
— | 5055 | 2039 | 2026 | 6328 a Dë md sac ue ege eege SN 
— | 9193 | 1774 | 1927 | 4888 > :.. i md mr. ge 10 5 50 
EI E PT = E xs ral e D oz pel m | — | dalfenftein 
| u 5,5 20 | — | — | Stötterig. 
9112821 | 17920 864 — = BEO [1 3 | , 
— 1928 987 807 SS T Gel. is E ai 2 se] cs] SIUS i 
M Kane | doas. | duod z a Sé rs E RE "n — | — Ebersbach b. Löbau. 
— | 1642 | 1211 | 1268 e PR % 3421 Xp d xl xm Schneeberg. 
— | 3 660 783 | 1232 = = 533535 al s ' ' , t e Sebnitz. 
, , : 46 | 25 | — p 7 Oberlungwitz. 
— 2034 705 | 1435 | 3586 e 82,2 6,8 — 2 e | i; 
20 5379 | 2260 2357 — x Se a e xi s > 3,7 Mte: 
— 4624 | 1127 | 900 | 6877 = 84,6 3,0 — 0.9 39 LT 5,9 » Buchhol 
| 6833 | 1574 1091 — = 813 25 1 „ ra 
— | 2570 | 1386 | 1518 | 3554 Geh SE 62 6, 25 | — , — (Leisnig. 
— 5 — — 38 2,2 25 3,0 — | Kirchberg. 
— 4153 833 2285 — 3331 889| 7,3 = | "T 
5272 | 933 2180 — nt Ta 300, — %% aba 
5968 2327 | 1701 5699 — CA Mis MS „ | — [Potſchappel. | 
a 4 673 999 | 1233 E fl = ' ' ' 6 — | Martneutirhen. 
86,0 71| — — 4,7 22 | — | — | Olbernh 
— | 3154 | 1017 920 = — 795 14,2 = | | daa 
— 3, 30 |— | — | Seifhennersdorf. 
: 2219 820 1389 — — 86,5 7,4 0 | 
' — | ,9 2.6 2, =e = 
1204 | 951 | 1123 | 4018 x BE del us : a 
85 0 ** 23 1.2 21 4,0 — [Mylau 
"T 1955 | 1925 1459 | 4446 — 864, — — 25 2,2 38 5,1 — | Gib i d 
— | 8420 | 1015 | 1188 | 3338 e "o4 MN Ae | d ibenjtod. 
‚5 | 25 | 46| 29 | 45 — [Schönheide 
78 | 1522 | 1104 | 1146 | 5466 —  |841| 33 % | 2,5 | 15| 28 5, | 
' , ! ] 5 ‚2 5,4 Netzſchkau. 
27237 | 3275 | 1515 8 2s | ; 
A FB | Eos 71,0 14.4 = | — 12, 22 | — | — | Bfafewi. 
| 1 270 448 = 904 | — | - Kt 1541 48 | 08 Ü 
— 5970 | 694 834 — » FF A ! 
— | 8578 | 962 626 = > 81,9 |100 12 d Ji Se ee S 
2 ET I , M ro roßſchönau. 
4 949 195 869 | 1864 — 80,2 6,8 22 2, 4, 16 | 18) — Penig. 
— 3718 576 | 1342 es | 588 755 12,7 09 | 2 | i 
! H r 0 5 7 ' — — 
— | 2840 | 1225 | 1085 | 2954 | — 9022 — | = 11 | 30 ; i 3,2 m iiic G 
= 530 603 792 3 676 — 80,3 1311 — | Os 06 1 ' | dolis , 
IUE ee | i a i 6 4,2 — Reinsdorf b. Zwickau. 
E- 353 1339 2429 | 41604 | — 818| 3,4 — | 25 | 49| 85 | 39  — Burgſtädt 
57 577 862 a T he 3 i CH e 
| | 91,7] 30| — | — 3,9 l4 | — | — (Gersdorf b.Hohenſt.⸗E. 
— | 2656 | 1133 | 1902 | 3467 | e Big] E Ae | 
| 1356 745 4023| — | — VVV qu 
E 3529 1879 dem gett e Kos T. P 9 > > S = Reichenau, klöſterl. Ant. 
| — | 6812 1143 | 1574 | 3687 = 4 ZE a er Se EE 
= 2377 465 945 Ge » 93 8 = = 7i ' 3 — | Stollberg. 
i | 3,9 28 | — , — | Großröhrsvorfb. buen. 


1) Schlachtſteuerzuſchlag. 


24 


Noch Tabelle 24. 


| Gemeinde- qftertrag 
Verfaſſun n 
faſſung Abgabe | 
j Nam : ; . Abgabe | bom | 
SE ber Städteordnung] tung- Steuern Einkommen⸗ Kopfſteuer 1 im Klein⸗ von 
Num- („Stadt 1"), rung = | vom andel ſtehendem 
l Städte mit be überhaupt | — fteuer aller Art Gap, i 
mer G e meinde Ordnung für bezirk | Grundbeſitz wirt⸗ Kc Gewerbe 
mittlere und ſchaften Umſatz⸗ betrieb 
kleine Städte | ſteuer) 
(„Stadt II“), 
Landgemeinden 4 4 M Á AN k 
1. 2. 3. 4. 5. T. 9. 10. 11. 
81. | Zſchopau . Stadt I | Ch. | 6748 | 84697 75 507 z — 1347 — |l —- I 
82. | Marienthal b. Zwickau Landgemeinde] 3m. | 6737 79 617 62 734 11072 — 525 — — 
83. | Biſchofswerda à Gtabt I B. 6 609 51559 41 820 2527 — 2 239 | — 400 
84. | Radebeul Landgemeinde Dr. | 6583 | 146 926 109 288 21990 — 151 — 
85. | Lößnitz Stadt I | 8m. | 6415 | 46418 40 293 = — |1045 — 100 
86. | Rochlitz P L. | 6337 | 63152 45 561 3 694 — 1025 3865 — 
87.] Adorf 2 z Zw. 6328 97 301 78 206 824 — 2 510 | 4e 285 
88. | Qeugid) . Landgemeinde] L. 6306 | 102838 69 316 11 235 — — — — 
89. | Geyer Stadt I ($5. | 6250 44 500 35 349 — — 1428 — 314 
90. | fogidjenbroba . Landgemeinde] Dr. | 6089 89 209 53 079 13 532 6555 — ' — 
91. | Schedewitz Landgemeinde Zw. | 5987 | 88161 66 203 = 780 71412 — 
92. Johanngeorgenſtadt Stadt II z 5948 59 166 55 434 — — 710 — 250 
93. | Klingenthal. Landgemeinde! 5 906 71 835 62 419 — — — | — — 
94. | Loſchwitz : Dr. | 5829 | 170930 96250 | 41250 Ss D u 
95. | Thalheimb. Stollberg*) z Ch. | 5790 66 361 53 598 7 333 — 240 — — 
96. | Groitzſch. Stadt I L 5 698 66 578 48 404 7 878 — 781 2089 175 
97. | Gelenau. Landgemeinde Ch. | 5694 36 138 24 207 7010 - 188 — — 
| 98. Ehrenfriedersdorf Stadt I e 5 661 52 628 41 531 — — 1448 _ 76 
| 99. Oederan E. x : 5579 78 083 55 441 9 637 — — — 907 
100. ] Wittgensdorf 5. Simbad. Landgemeinde 5 553 60 906 45 989 8115 — — Ges 
| 101. | Lengenfeld Stadt I Bw. | 5493 76 953 66 861 — — 1 260 — u 
i 102. | Pegau . ^ z L. 5 445 60 245 37 887 12 629 — 1413 — 263 
| 103. Niederhaßlau Landgemeinde] 3m. | 5431 35 759 27 312 3336 1173 51 — — 
| 104. | Colditz Stadt I L. 5281 53 673 40 410 — — 1 072 — 162 
. 105. | Hartha - UI z 5 218 71 640 59 921 2 880 — — — = 
' 106. | Grüna b. nn Zandgemeinde| Ch. | 5127 62 025 57532 — — — — 
| 107. | Sohland a. z B. 5115 22 372 13 667 5 692 1 839 — — — 
108. | Modau . z L. 5 097 87068 | 60121 8454 | — — — | — 
109.] Hartmannsdorfb. Burgftädt : z 5 088 62 689 49 887 7 034 — — | — — 
110. | Mügeln b. Pirna Dr. | 5085 | 69584 38547 | 14992 | = 193 1687 — 
*) Thalheim erhebt außerdem noch eine Kapitalvorſteuer von 1985 Mark. 
u (Fortſetzung des Textes von ©. 177.) „ SES 5 
n aa a Durchſchnittliche 
3. Kopfſteuer. | SR E" Zahl der Einwohnerzahl 
Die Kopfſteuer gilt im allgemeinen unter den Gemeinden | E) EE ber Gemeinden 
als veraltet, ift, wie ſchon erwähnt, in ihrer Anwendung in Ab: || Prozent Gemeinden Einwohner in Spalte 2 
nahme begriffen und fpielt eine größere Rolle nur noch im Haus: | || | 
halte kleinerer Gemeinden. Von den Gemeinden, die bie ge: | | 9 10 93 738 955 7946 
nannte Steuer anwenden, haben nur 383 eine Einwohnerzahl 1 20 78 165 474 2121 
von 500 oder mehr. Über die Bedeutung der Steuer innerhalb T : 30 71 66981 943 
dieſer 383 Gemeinden geben die Überſichten 25 Nr. 1c und 26 30 = 40 16 | 61 639 811 | 
Nr. 3 Auskunft, deren Ergebniſſe in kurzer Zuſammenfaſſung 40 = 50 50 37 701 754 
hier folgen: | über 50 15 12017 801 


I8). sese 


ber Von je 100 Mark des Geſamtertrags (Spalte 5) 
trafen auf 
I. II. III. | | V | VE (VIL, VIII. 
Kee - | m nem Schlacht. Name 
om opp un an unde · und 
Wan⸗ | Sek Hunde | Abgabe ^ fonftigen me EE 11770 Brau- der 
der⸗ wechſel⸗ f. von Ver⸗ Bierſteuer Ein | | Leer betrieb | Wein. | TV (omes 
euer Geldabgaben | rommen. Grund gabe im Klein. wechſel. | Bier - — fteuer 
lager: | abgaben gnügungen ſteuer „ von handel, Vergnü - fte ner zuschlag,“ Gemeinde 
: | ſteuer Sommer- ſtehendem abgaben gungen, | er 
betrieb i bewoh · | Gewerbe. Platat- brauchs. 
| | ur feuer | | abgaben 
VVT EE dee — MÀ: (Sp. 8 lagerbetr. (Sp. 14, | ufto. 
" 28 4 | M | 4 M M (Sp. 6) (Sp. ol u. 17) (Sp.9— 12) (Sp. 13) 15 u. 17) (Sp. 16) (Sp. 17) 
12. 3. 14. 15. 16 17. 18. 19 | 30. 21 22. | 33. | 24. 25. 26. 
— 5 669 928 | 1246 — = 891| —| - 1,8 6,7 2,6 — | — [ Zcchopau. 
— 1686 710 464 | 2423 — 78,8 13,9 — 0,7 2,1 15 3,0 — [Marienthal b. Zwickau. 
— 1704 1651 | 1218 — - 8111 49| — 51 | 38' 56 | — | — ] Biſchofswerda. 
— 12974 1632 891 — — 744 15,0 — 0,1 | 88| 1, — — Radebeul. 
— 1009 729 794 2448 e 86 % | — 24 2,2 3,3 5,3 — Lößnitz. 
— 6790 910 1307 = ds 72,1 5,9 — 7, |108| 35 — — Rochlitz. 
75 8973 1359 1013 4056 - 80,4 091 — ' 29 9,2 24 | 42 Adorf. 
- | 19034 1687 | 1566 2 = 67,4 109 — | — 18,5 32 — (Leutzſch. 
— 1209 832 | 2311 | 2997 = 794. — | — | 4a | 9| 74 6, — (Geyer. 
- 10370 1242 1447 — | 8884!) |59, 15,1 99 | 0,7 11, 30 | — | — (Kötzſchenbroda 
540 | 612 932 y — 75,1132 — 98 006 | 18 | — | — (Schedewitz. 
— 1214 | 145 8139 |, — | — 93,1 , — — 1,6 2,1 96 | — Johanngeorgenſtadt. 
— | 904, 1284 1718 5510 — 86 | — - — 12 42 7,7 — (Klingenthal. 
— 27500 | 2000 | 1250 | — 2680?) |563 24,1 15 | — 16,1 20 - | — | ofdtig. 
— 2027 569 609 — = 808 11,0 3,0 04 3,0 18 ,— | — | Thalheim b. Stollberg. 
— 1640 | 1210 801 | 3600 — 72,7 11,8 — 46 25 3,0 5,4 — | Groitzſch. 
xs 3 790 403 540 — | € 67,0 19,4 — | 05 10,5 | 26 ,— | — Gelenau. 
= 1 934 704 | 3020 | 3915 - 78,9 — — 2,9 3,7 71 7,4 — [Ehrenfriedersdorf. 
— 8297 656 917 2228 = 71,0 123 — 12 |106| 20 2,9 — | Oederan. 
— 5273 782 747 ES = 75,5 13,3 — | — 8.7 2, — [Wittgensdorf b. L. 
| | | 
— 4177 1197 901 | 2627 | - 86,5) — | — | 17 | 54, 26 3,4 — | Lengenfeld. 
780 1936 948 | 919 | 3470 | — 62,9 210 — | 41 3,2 31 5, — [Pegau. 
= 604 | 339 , 1282 | 1662 " 764| 9,3 3,3 | 01 | 171 45 4.7 — [Niederhaßlau. 
— 4791 780 508 | 2900 = 753 —| — | 28 14,6 24 5,4 — (Colditz. 
— | 5029 | 654 | 691 | 2465 = 837 4½%% — | — | 70! 18 3, — [Hartha. 
— 3 091 464 938 — = 928 | — — — 50. 2,2 | — — [Grüna b. Chemnitz. 
= 151| 570 | 453 | — E 61125, 82 | — 0% 4e — — [Sohland a. d. Spree 
— 15851 1238 | 1404 = - 691 97] — | - 182 360 — — Mockau. 
— 4 103 737 928 — SS 796 |112| — — 6,5 2,7 — — Hartmannsdorf b. B. 
— 13 023 533 679 — — 55% 216] — | 29 18, 17 | — | — Mügeln b. Pirna. 
| | 


1) Mietfteuer. 


2) Abgabe von Sommerbewohnern. 


Das Aufbringen an 


Durchſchnittliche : , 
„ Es finden ſich darunter auch noch eine Anzahl großer 
ahl der | : Mte 
| E HIP T SS F Städte, vor allem Dresden und Zwickau. Hier wird eine Kopf⸗ 
. i i i H it ei beſtimmten, auch bei wechſelndem Bedarf 
| Brozent Gemeinden Einwohner in Spalte 2 ſteuer nur mit einem be ' : 
— | — unbeweglichen Satze als ſogenannte Bürger⸗ ge gouen 
ie i in di i icht mehr, wie 
is 10 - 509 ſteuer erhoben. Sie iſt alſo in dieſen Fällen ni : 
10 = 10 e i zu SECH die Einkommen: ober Grundſteuer, Hauptquelle für den ſteuer⸗ 
| 20 30 69 70 861 1027 lichen Aufwand, ſondern hat mehr acceſſoriſchen Charakter und 
| 30 : 40 61 50 190 822 ſteht dementſprechend auch in ihren Erträgniſſen weit hinter den 
| 40 = 50 64 41 131 736 beiden anderen genannten Steuern zurück. 
) über 50 32 | 26 607 831 | (Fortſetzung des Textes ©. 191). 


i Dr TTT 
1 — 


Die Gemeinden mit 500 und mehr Einwoßnern, unterſchieden nach der Verteilung des gefamten 
Steuerertrags auf die einzelnen Steuerarten im Jahre 1901, 


Tabelle 25. | 
E Gemeinben mit | 
des 500 über 1000 | über 1500 | über 2500 | über 5000 | über 10 000 | über 20 000 | über 50 000 
überhaupt | pis 1000 | bis 1500 | bis 2500 | bis 5000 | bis 10000 | big 20000 | bis 50 000 bis 100 000 er 
Anteils Einwohnern Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern] Einwohnern | Einwohnern [Einwohnern Einwohnern 


am geſamten gebt] sagt, |8281] Bevölke-] 3291] Bevölte-] SCH) wevare | SCH | gengt, | SCH Bevarte- | DCH | wevarre- | 299 zeng Babı Bevötte | 399! | Bendl 
| Steuerertrag Ge⸗ rung Ge. rung | Oe. | rung Ge- | rung Ge. rung | Ge zung | Ge | rung | Ge. | rung | Ge rung Ge» tung 
pon derſelben * derſelben og derſelben CH derſelben Ce berjelben n derſelben pint derſelben De? derſelben pe berjelben Kei berjelben 


1. Ep * SH 5. wa f. 8. 9. IS kat Let ae pu] s Late ps] x 


1. Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, in denen vom geſamten Steuerertrag der vornangegebene Prozentſatz traf auf bie 


direkten Steuern überhaupt 


Einkommenſteuern, Grundſteuern, Kopfſteuern, Gewerbeſteuern) 


über 40 bis 50 0% E omi at Vera Tat "ee 1| 2785ʃ— — [=] = I-| = [—]| = 1 — en 
s B0 = 60% Fr ee VE E be "E ox ITE rM ILS ew e 
e 605 70: a. 1599] $1 egal ei x 1 x389]| 4| El l een . = 
A GE 181491132) 8$] 999 21 Ba Al Sms 4| 1940014 een ee ped 1 | 396146 
95. B0s| S43] 68400 zéi 8349] sl 7101 zl $46M 8| 920398 4 |31269] —] - ees xc 
| 
Í | | 
: 80- 85 = | 87 292389| 28 19300| 16 19570| 12 24795| 17 54828| 9 ! 60930| 2 28 3711 3 | 84595 — | — | — e 
= 85 = 90 = | 269 1008 159 107 75 717| 43| 52468| 35 64 5860 46 163 286| 23 158 851| 11 151354| 2 | 61096| 1 | 73888| 1 | 206915 
- 90- 95 = | 5481628 184| 241 170 259| 119 146 461| 89 |171 127| 54 184 837| 30 224 906 9 121768| 4 | 96872] 1 | 55830| 1 | 45613 
| = 95 100 | 219| 302544|126| 87916| 44 53987| 29 54 0360 12 42218| 642 0860 2 | 2301 -— — |—| — |-| - 
| zuſammen |1 18913 734 290| 534 373 896| 232 |284 366| 172 |327 031| 141 485 197| 72 508 542| 24 |323 794| 9 24256380 2 129718| 3 105918 


la. Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, im denen vom geſamten Steuerertrag der vornangegebene Prozentſatz traf auf die 
Einkommenſteuer. 
Zeile a betrifft die Gemeinden, die in ihrer Einkommenſteuer hinſichtlich des Grundbeſitzes von der Staatseinkommenſteuer abweichende Beſtimmungen nicht haben, 


Zeile b. betrifft die Gemeinden, die ſolche abweichende Beſtimmungen haben, 
Zeile c. betrifft die Gemeinden, die in ihrer Einkommenſteuer das Einkommen aus Grundbeſitz frei laſſen. 


CRI 
bis 20 00 { b. 1 5011 1 501] —: — E — JL oss N "2 2 Tw aen — = dv = 
e| 3| 1756| 3| 1756$| — —— l-l- | me. quem cm exce deep de qp] e: 
| zufammen| 27 20974 24 (163 352| 2 9552] 1 2070| — | ue mc 
27 816| 22 14 769 . 


e 
oo 
© 
„> 
de 
Qə 
to 
Ka 
e 
| 
| 
| 


8 

777 1 7771 — 
2095| 1 1389 — = — 

9 


32 077 | 26 17 641 11 193] 2 | 3243| — — — 


9 
| über Jr " 
0, D 
20 bis 30 el 4 3484 3 
7 


zuſammen 3 
| 


19 686 | 10 12 053] 2, 4669| 1 2785| — — — — — — —- -— ds — 


| 

| 
d 5012| 5 
3 


uber a.] 42 39 193 29 
p 8504] Ll 12081 =] — — e ien e mu 0 mel eg SCH en Far Wi 
30 bis 40 " 3089| 1| 587 2 | 2492] —! — |-| — |- — |-| — |-| —— — ECH 


feme Bil 470487 95. 1938771 18 | 15 918] $1 2585| 1| 3185] ie Lasel — [-—1 — s — CR WE 


über a.] 65| 81796|25 |18075| 25 30 52418 25 454] 2 77148|—, — |-| - |- - |—| — |- — 
40 bis 50 y b.] 14| 14129| 8| 5 653] 4| 4574] 2, 8902| — — |- — |— | - ec deen Ter c Nn 


E SE ärt gë PUT 29 (ang) — 1 = |— — esch e ee ech, Äer" — m 


zufammen| 80 97 757 33 |28728| 29 35 098 16 |31188| 2| 7:45| —| — |—| — |—| — |—| — I-| - 


Heads 44 30 638 26 31 399 1 


| 
ge. 101 5 28 816 13 45 898 2 |u|- | — |—| — |-| — 1 3966 
50 bis 60 0 „ 28| 36119) 16 [111202| a 4965| 2/4:0| 8 9727) 1/5091 - — |- — |- — |< 7 
' ý e je l za a 
zufammen| 132 595 119 60 41775] 32 38 852 18 34871 17 58 568] 4 anc). — |-| — |— — 1 356 15 


| | | | | 


— 185 
Noch Tabelle 25. 


Gemeinden mit 
Prozentſatz | Gemeinden 


des , 500 über 1000 | über 1500 | über 2500 | über 5000 | iiber 10 000 | über 20 000 | fiber 50 000 
überhaupt | pis 1000 | bis 1500 | bis 2500 | bis 5000 bis 10000 | bis 20.000 | bis 50000 | bis 100 000 5 
Anteils Einwohnern | Einwohnern] Einwohnern] Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern 


am geſamten gebt zeg, |3201] menare. | aht] Bevölte.] Rabl] Bevarte. | 8291 Bevölke-] 8%] Bevarte. | 8291 Vevölte. EH (geste | 8291 genge | Bas Bevarte 


Steuerertrag Ge- rung Ge. | rung | Se | rung Ge. rung Ge. rung | Ge | rung | Ge | rung | Se | rung | Se | rung | Ge rung 
mein] derſelben mein - derſelben] mein derſelben] mein / derſelben] mein : derſelben] mein derſelben] mein derſelben] mein derſelben] mein derſelben] mein :] derſelben 
den J den den den den den den den den den 


1. IA 4 | 6 e | 1. 8. 9 10. mn. [1| 18. [ 14.15. 16.17. 18.19. [29 21. 


Noch 1a. Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, in denen vom geſamten Steuerertrag der vornangegebene Prozentſatz traf auf die 
Einkommenſteuer. 


19 3990 10 70944 1 1205| 3 5240| 2| 5851 


über a.] 161! 335107, 61 43 094] 34 42 195] 32 57910, 25 82 199 5 27 657] 2 28 4810 2 53571 — | — |—  — 
30 bis 70 % b.] 37 46 3540 28 15 5630 8| 9448| 3 55200 2 574|— | — 1 10 0700! — I-| — — — 
olej 2 5187 — — 1; 110 — — | 1 4 08[— — |- — |— —-— —ꝛ — — 
zuſammen e 386 648| 84 58 657 43 52 749 35 63 4300 28 92 028 5 27 657] 3 38 5560 2 | 53507311 — — |—| — 
42 648 3 40 7080 1 P 830 — | — 

SS | 


über a. 96 306 760] 26 17 789 22 275821 19 34 798] 18 61381 
70 bis 75 00 b. 


6 
TCC 1| 3238| 15579 
7 


zuſammen] 91] 471 8700 23 15 958 14 16232] 9| 17 6100 18| 65 781| 14 


| XN ar er 1 , 206 913 
zujammen A 541889| 36 24883| 23 28 787| 22 40047| 21. 70 470 | 48 227 3 | 40 708| 1 | 26024| 1 | 55830| 1 | 206 913 
| 
über Ee 85; 775 5100 24 17 1320 10 12954| 16 31256 14 48325 15 104 501] 344 122 2 | 61096| — — 1 | 4561924 
75 bis 80 % b.] 15, 328676 5| 834 — | — 4| 6811| 515 8590 1 6850 — —— — — ll — 
zuſammen ee 808 377| 29 20479| 10 12 954] 20 38067| 19 64184| 16 1111351] 3 44 122] 2 | 61096] — | — 1 | 456194 
über a.] 5| 264 682] 18 14690] 11 13 6421 13 26 374 15 | 51498 15 111700 2 23 9330 1 | 22845 — | — I-— = 
40 bis ap o, b. 11, 38603 2| 1426 ai 388e6|"1| 2183 3!12038| 1 7006 1 12 064ll | — |—| — I- = 
et sede cr pouce eps pues 
zuſammen] 87 308 503 " 16116| 14| 17528| 14 28 557] 18 63 5360 17 123 9244 3 | 35997| 1 22 845 — — |- = 
über [E 70, 426 697| 16 11560| 9 10840| 7 13902 13 as oro 12 | 91 411| 11 152 226 1 | 23861| 1 | 73888| — = 
85 bis 90 0 [b.] 21 45173 7 43980 5| 5 392 2 3 708 5 16 762] 2149132 — | — I-| —— —- — dc 
| 
| 


über (b 67 176 731] 20 16 080] 13 16 077] 17 32 097 825 9590 7 48 656] 1121850 1 25 6771 — — — 


90 bis 95 00 | b. 36 80 360 14 10 255 9 11348 612 046“ 6/22 212 — 


SE 
zuſammen] 103 257 091] 34 26 335] 22 27425] 23 44143| 14 48 171 ipe 1| 12185| 2 50 176 =, Eo rp 


106 324| 11 152 2260 1 | 23851| 1 | 78888 ` — 


über (a.] 15 241490 7 | 4683| 4| 5238 3| 55:79 — — [| 1; 86:9 — — — 
55 bis 100 % b.] 20 38063| 8 6251| 4| 4779| 5| 9764] 2 9022| 1| 8847| — — — 
zufammen| 35 —62812| 15, 10934| 8 10017| 815343] 2| 9022| 2 17496 — | — — 


| 


a.] 8323021 973] 312 222 291| 174 214 860 140 |266 168| 109 |374 807| 63 |447 140| 22 301 655| 8 213 064] 2 129 718| 2 852 270 
berhaupt J b.] 204 356 957 100 70006| 39 46 905| 28| 53 488| 28| 97219 6 | 42701] 2 22 1390 1 24 499 — — — 


c.] 22 251431| 7 4438| 6! 7535| 2| 3582| 3|10262 8|18700]— | — |—| — |—| — [| 1 | 206913 
zuſammen |1 058 3 630 361| 419 296 735| 219 269 300| 170 323 2380 140 482288| 72 508 542] 24 323 794| 9 237563| 2 '129718| 3 1 059 183 


| | | | | | 


1b. Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, in denen vom geſamten Steuerertrag der vornangegebene Prozentſatz traf auf bie 
Grundſteuer. 


e 

Zeile a. betrifft die Gemeinden, bie in ihrer Einkommenſteuer hinſichtlich des Grundbeſitzes von der Staatseinkommenſteuer abweichende Beſonderheiten nicht haben, 
Zeile b. betrifft die Gemeinden, die ſolche abweichende Beſonderheiten haben, 

Zeile c. betrifft die Gemeinden, die in ihrer Einkommenſteuer das Einkommen aus Grundbeſitz frei laſſen, 

Zeile d. betrifft die Gemeinden, die Einkommenſteuer nicht erheben. 


£u 


a.] 34 | 225042| 6 4748| 4 5300| 4 7981| 8 13 369 11 |86293| 4 60 655] 2 46 696 — — |—' — 
bis 5% 1 b.] 1 600] 1 500 — |— - I- —— —— —— — ( — — [— = 
e| 1| 5218 — | — — I- —[|- — 1) 5218[— | — |- — I- — |-—-| — 


zufammen| 36 , 230760| 7 5248| 4 5300| 4; 7981| 3 13 369 12 | 

| ' 

66 6660 12 s5372] a 718303 87 120 1 55 830 
bb e e E 


le 


fiber a. 93 425 329 24 bio 574 13127 | 19 34401] 19 
5 bis 10 % b. 5| 9106| 2 1350 Se 2 3559| 1 


zuſammen] 98 434435 26 11924| 10 13 127| 21 37960| 20 71163| 12 |85372| 5 71939] 3 87 120 1 55 830 


| 
| 


i 
91511| 4 60 655] 2 46 696 eed dem = Se 
| 
121 
BE 
i \ 


| 


Noch Tabelle 25. X 


— [L REA — — — — — — ͥ — — 


Gemeinden mit 
Prozentſatz | Gemeinden 


des 500 über 1000 | fiber 1500 | über 2500 | über 5000 | über 10.000 | über 20 000 | über 50 000] Aer 100 000 
überhaupt | pis 1000 | bis 1500 | bis 2500 | bis 5000 | bis 10000 | bis 20000 | bis 50 000 bis 100 000 Einwohner 
Anteils Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern] Einwohnern 


— MM ———— G Afü—36ä —Ó——— | ————————S— 4 ————————— BD ⏑U—— 
——— — À ——M————— — . — ` 


am gejamten Bahi Bevölle⸗ gc Bevölte⸗ den Bevölke⸗ 


Ge⸗ rung Ge. rung | Ge rung 
Steuerertrag mein - derſelben mein : derſelben] mein : derſelben 
den den den 


der Bevölke-] der Bevölke- ae Bevölte- der 
Ge; rung Ge · rung eg rung er rung 1215 rung e rung 
mein · mein⸗ mein» n | mein» mein · mein. 
Den derſelben den derſelben ben derſelben ben derſelben den derſelben den derſelben 


1. 2. s [I. [ 5 [e| * fse. | 9 10.11. 12.18. 14.15. 16. m 18.19. 


Zahl Zahl geht Bevölke⸗ Bai Bevsrte | Hahl | genste. 


Noch 1b. Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, in denen vom geſamten Steuerertrag der vornangegebene Prozentſatz traf auf bie 
Grundſteuer. 


über 99 688 518| 99 20 932] 17 21 355] 14 26 6961 21 | 75 277] 13 | 86572| 3 | 41416] 1 20 124| — — 1 896 146 
. ‚tb. 12 22 338 4: 2859 2 2046 2 34061 4 14 027 — — — — — — — — — — 
10 bis 15 00 | 
c. 9 218 7721 — — 1 1 280] — — — — 1 5579 — — — — — — 1 | 206 913 


zuſammen] 114 924 628| 33 23 791] 20 24681| 16 


30 102] 25 


pos d Ka 1 90124 — | — 


| 
| 
über a.] 113 682 249] 36 26 041| 23 28 234] 29 55 027] 17 57 002] 5 37 541] 2 22 280 e = NETS 1 456 121 
15 bis 20 % b.] 23 39 7960 11 7051 1 1400 6 10 176 4 | 11094 — — w 300812 eek Sce d ` ais 
| zuſammen 126 722045| 47 33092| 24| 29634| 35 65 2030 21 | 68096| 5 375410 8 32350 — | — I— | — 1 456 124 
über a.| 91 202 036 31 21 7400 20 25211 «i 30978| 20 66 864] 2 | 11274| 1 12 5220 1 1383441] —! — |. — = 
20 bis 26 % | b. 16 19490 11 $8241 3 3 503 — — [| 1| 2661| 1 5 086 —| —!— — |—:. — |- _ 
| zufammen | 107 221526| 42 29 9810 23! 28 714| 16 30978| 21 69 525 3 | 16359| 1 125220 1 33447 — | — CN zs 
a.] 82| 105363| 39 26592] 20 24486| 17 32 7534 5 | 16417] 1 511 — — I-| —— — — — 
über b.] 17 20816 10 7007| 4| 4614 1 2025] 2 7166 — — |— — |— —— — |- — 
25 bis 30 94] c 3 13 091 — | — 1 1106 =] = 1| 4081 4 | 7904 — = Ve) = al — qp ar 
2 ia 2 Igel ee er EE EC 
zuſammen m 141056| 51, 35385] 25 | 30206| 18 34780| 8:27666 2 | 13019 — | —— |—| —— - |—' — 
| 
a.] 121 140 035] 61 50761| 42 | 51658| 15 27 743 gl 982331 —| — J-i- I-| —— —— — 
über b.] 35. 33470 24 15 932] 7 81969 3 6619] 1, 273| —| — |-! - |- — I-| —— - 
30 bis 40 e.] 4 6200 2 1507| | — 1 1750 1 2944 — I- - — - I-| — — | = 
16 11386 15 10 1910 1| 1195| —| — I-| — l-i- I- - I-| - I-1- EEN 
zufammen | 176 191091|102 78391| 50 61049| 19 36 112 5 | 15539 — — I-. —— —— — |- — 
a.] 48, 42648| 30 20676| 16| 18482| 2 3490 — | — sl — — — — - — - — SS | | 
über b.| 11 9780 8; 5993 3 3787| | — "PES "e INA. NECS ME E zr xc t E | 
40 bis 50 9, | c 3 4599 — | — 2 2697 1 Base ea ceca uem e. e m" — 
39| 31288| 32 21216| 5| 5534| 1 1629 1| 299 -' — |—- — — —— —— - 
zufammen - 88 245| 70 47885 i 30500 4| 6951| 1 29090 — — [—| — = zo MES e Weed. ee 
über 22 18666| 19 130351 — | — WTC = ue Ga) ee de = 
80 bi 75 e| 5384. 5 293] 2 24— |- — — ———- — -( — |- = 
olaf 67 48824| 60 39 811 6 68490 1216/0 ——— I-ı — ũ ½ðA⅛ꝛ - In l-l- ll 
zuſammen] 96 72873 84 55 777 8 9301 4 7795 — I-| — —— |-|- — — el = 
ee 7 564 ( 4157 1 14288 — | — — —!— I- I-l- |-|- [— — 
| | 
a.] 703 2 529 886| 275 195 099| 152 187 858| 119 224 700| 88 305 768| 44 312 167| 15 208 812] 7 187 387] 1 55 830] 2 852270 
überhaupt b.] 120| 156 2960 71| 48933| 20 23 546 14 | 25787| 13 | 41870| 1 5 085% 1 10 07 —| — |—| — |-| Z 
pt . c.] 21 248 1934 7 4438 6 7535 2 3582 2 1024] 3 18:701] — — |—| — |[—| — |1% 206913 
d.] 131| 99 929115 77 1610 13 15 0660 2 379] 1 2909 —| — : —— - — — - | 
zufammen| 975 3 032 204 468 325 6311 191 234 0008 137 257 8621104 357 5711 48 335 953] 16 218 887| 7 187 387 1 55 830] 3 1089 183 


1c. Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, in denen vom geſamten Steuerertrag der vornangegebene Prozentſatz traf auf die 


Kopfſteuer. | 

bis 10 % | 93 738955| 29 19 604] 15 17 902] 16 '29932| 14 46 081 1176 663] 4 !62981| 8 |89646| — | — 1 | 396146 
über 10 = 20 = 78| 165 474] 40 28 128016 20 48415 :27419| 5117654] — | — 115959] — | — 1 55 8301 — — 
= 20 = 30 = 71 66981] 50| 34278| 15 |18501| 5 10979] 1 | 3223| — | — ee e — — — — Ex mes 
= 30 = 40 = 76| 61639| 59 38 203| 14 |17245] 3 | 6191| — | — — — ann vis Ec GES — ée — — 
„ 40 = 50- 50 37701] 45 30 368 4 | 4424| — | — 1 | 2909| — | — es — | — — — = — 
über 50 - | 15| 12017| 13, 9698| 2 2319 — | — |-| — |- — I-i- I-i ee — "es — 

| 


zufammen| 383 1082 767| 236 160 279| 66 80 875] 39 74 521 21 69 867 11 76663| 5 178940| 8 |89646| 1 55 830 1 


Noch Tabelle 25. 


Gemeinden 


| 


Prozentſaz | Gemeinden 
" 600 über 1000 | über 1500 | über 2500 | über 5000 | über 10 000 | über 20 000 | über 50 000 | 
id überhaupt | pia 1000 | bis 1500 | bis 2500 | bis 5000 | bis 10000 | bis 20000 | bis 50 000 | bi 100 000 RIO 
Anteils Einwohnern Einwohnern | Einwohnern] Einwohnern | Einwohnern] Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern u gek 
am gejamten geht Bevle- pani Bevölte- ganl Vevoͤlke⸗ zu Bevölke⸗ Bahi Bevölke · n Bevölle- Sab Bevölfe- Sabi Bevölke. Sahl Bevõlte. n Bevölke- 
Steuerertrag Ge; rung Ge | rung Ge. rung | Ge | rung Ge. rung | Ge | rung | Ge | rung | Ge | rung | Ge | rung Ge. rung 
men» mein» meine mein: metn. men» , meine mein - meu: mein» , 
SEN derſelben n derſelben Pen derjelben Ben derſelben Min berjelben E derſelben den derſelben Den derſelben ben derſelben Pun derſelben 
1. 2. 3.4. 5 [e| a 8. | 9. 


1d. Gemeinbeu mit obiger 


Einwohnerzahl, in 


denen vom geſamten Steuerertrag der vornangegebene Prozentſatz traf auf bie 


Gewerbeſteuern. 
bis 100 [ 221 510155| 9264964] 45 | 54 918] 4076 734| 23 | 75 249 11 76 052] 7915910 3 | 106437] —| — |—! — 
iber 1 2 111 362108 = 27 67 26 | 32407| 13 23 9030 13 | 47800| 14 104 837] 6 95 307 1 | 30173 — | — | -; — 
22 3 [44 274914 a 6372| 6| 7656| 3| 5827| 8 29 094/13 89 2860 2 23 5510 2 57 2980 1 55 830 — | — 
«03$ 5 410 ss ola] 5, 3354| „ 5658 4| Tom 1] 4 5240 24 217 1 12522 i |æ- | — |-, — 
45 ꝶf[ 9 83946 ER 2261| — | — [1 36760 4 24 244 — | — | 2 EL. SS, wi ES ems 
wis 
= 5 10 [10 51620| 1 — — A 4264| 2| 7884| 4 | 26907 120641 -H — - s D eg 
: 10 = 15 = 1 3120 — —— — 1 3181 - | EE — - x — — - 
zuſammen] 415 1367 935 145 102 850 83 102 900| 62 117 8100 49 171405 49 344 542} 17 235 035] 9 237 563 1 55 830 — — 
| | | | | | | | 
| | | 
2. Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, in denen vom geſamten Steuerbetrag der vornangegebene Prozentſatz traf auf die 
Beſitzwechſelabgaben. 
bis 1 9, 215 255 836141 96 317 40 48 635] 18 33 193| 11 38 3211 4 27 982 1,1138 -— —— — |—' — 
= 2: 195 2943740 95 68847| 42 50775| 34 64577|18 | 64381| 5 34881 1[10913 —, — |-| —— — 
= 3: 181 443 644] 68 475760 34 41 333| 388 718480 21 64 526| 14 100739 3 43 595] 3 ! a0) — | — |—'' — 
= 4: 124 207607| 45 31030| 30 /37699| 19 , 36430| 16 | 52719 9 e 699 4 | 54185| 1 ; 22845 — | loi — 
= 5: S 275 328| 34 24 488616 20 1810 14 | 27380| 9 | 35 752| 10 | 72 755| 1 | 12918| 1 | 26021| 1 | 55830 — | — 
| 
— 
über 5 bis 10 9, 254 1 835 900| 93 66614| 46 56 119| 36 | 67513| 42 146274| 20 150645| 11 154568| 2 61096] 1 | 73 8880 3 1059183. 
- 10 = 15 „[ 59 147749| 20 14031| 14 , 17227| 6 , 12 441| 11 | 36349 6 36324] 1 | 11250| 1 | 20 124— — — — 
15 20 [22 5653] T; 4504 1 1125 4 81020 6 20 48% 4 22313]— | ! — ———— — 
= 20 = 95 = 9 1163| 4 234| 2 2524 2 377610 1| 295|— il —|—. — —— - — 
„25 = 80 = 6 7853] 4, 2940 1, 1443|]—  — [| 1| 84:2], — — zo (Pues. ge, EK oet = zx 
| | 
= 30 = 50 = 6 7560 4 2475| 1 105% — — [14030 — |-| — | -| - I -| — TE en 
über 50 = 3 56070 1| 931 — — | 1 1891 1| 2785 a - |- —— — — - l-i — 
zuſammen [1160 3 639 631| 516 362 150227 278 118|172 327 1300138 472 051 72 508 342| 22 298817 .8 204 1160 2 129718| 3 1059 T 
| | | | 
| i 
3. Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, in denen vom geſamten Steuerbetrag der vornangegebene Prozentſatz traf auf bie 
Bierſteuer. 
bis 1 9, 8| 3412:4|— | — | 3] 3462| 117991 2 8952] 17143] 1112918 —] — |-| — I-| — 
= 2: 14 448 670 3, 2058| 2| 2483| 3 5559] 3 11465] 1 710 —] — [1 23 851[(— — |1 396 146 
3 20 330940 3 2263] 4| 5598| 3 5346| 2 581% 3 20 250 1113880 3 73 360 — | — | 1 CH 
s 4: 54 281 188| 10 8114| 7| 8422| 8 14066 12 38 9300 8' 60016| 7 101311| 2 50 290 —, — |- = 
5 51| 209 5530 10 | 7227| 4| 5 28110 2075716 57428) 5 36093 682 770 — | — = = je 2 
| | | 
über 5 bis 10 % 10 380 616027 18746| 12 15018 18 32 998 28 93 4040 15 102233| 4 441330 — | — [1 73 888 — — 
10 15 „[ 11! 127400 63 955 3 357380 12389 1 282 — —— - —]—; —|— — 
15 20 6 44080 5 2910 — — | 1/158|— —[(——— ——- - I-| - [— - 
- 20 : 25: | — m | — rs — — — — I — — 2 = 1 — E = seh x 
= 25 = 30- 1 SCH EECHER 1-1 - EHNEN 1-1 - EH — M 
zuiammen| 270 1703 307| 65 46100| 35 43837| 45 84 496 64 218816| 33 232 872| 19 252:21| 6 147 5180 1 73 888 2 603 059 


| 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 


| | | 


25 


ggg 
--- 188 = 


Die Gemeinden mit 500 und mehr Einwohnern, unterſchieden nach der Verteilung des Ertrags 
der direkten Steuern auf die einzelnen Steuerarten im Jahre 1901. 


Tabelle 26. 


— 


— — mn —— —— — — —MM— M — — — — — — e — — 


Gemeinden mit 


rozentſa 
T E d Gemeinden , i 
; ; 500 über 1000 | über 1500 | über 2500 | über 5000 | über 10000 | über 20 000 | über 50 000 über 100.000 
Anteils überhaupt | bis 1 000 | bis 1500 | bis 2500 | bis 5000 | bis 10000 | bis 20000 | bis 50 000 bis 100 000 Gate 
am gejamten Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern 
Ertrag oan | [gal ` Loan! ` ` Ton! ` ` Loan) gail. Fahl. Igal — Loan) ` gal 
der direkten Bapt Bevölte- Baht Bevölke⸗ Bahi Vevölte- Bahi Bevölke. Bahi Bevölte- n Bevölte- Babi Bevölke⸗ a Bevoͤlke· Bah Bevölte- 20 Bevoͤlle 
Ge. tung e. rung Ge. tung Ge · rung | Ge | tung | Oe tung Ge ; rung Ge] rung Qe. rung Ge. run 
Steuern mein derselben | Mein- perjetben | mem. rte 


mein mein. nein. mein. mein · mein e[pen | mein - derſelben 
pn derſelben Pen derſelben Pon derſelben Pe derſelben ben derſelben P ber bin í 


1. Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, in denen vom Ertrag der direkten Steuern der vornangegebene Prozentſatz traf auf die 
Einkommenſteuer. 


Zeile a. betrifft die Gemeinden, die in ihrer Einkommenſteuer hinſichtlich des Grundbeſitzes von der Staatseinkommenſteuer abweichende Beſonderheiten nicht haben, 
Zeile b. betrifft die Gemeinden, die ſolche abweichende Beſonderheiten haben, 
Zeile c. betrifft die Gemeinden, die in ihrer Einkommenſteuer das Einkommen aus Grundbeſitz frei laſſen. 


do E 5 
75 bis «0 0 bi 24 38 580] 13 $ 


— 1j 1280| — — — — — — — — — — = = = 


a.] 132| 129 133| 80| 55345] 39 47 134] 13| 26654 — | — |—| — |— | "OLET ET 
bis 50 0% 1 b.] 12, 10329| 9| 6438 CCC . 
el 110 10 111 7| 44380 3 aal 1| 182329] — | — -l — |— "HE d 
zuſammen] 125, 149 573] 96 66 221 e 54 866| 14 28 486 ES Sg, Ie MO Ur E uis e 
nies a. 180 248693| 85 59 776| 43 52780| 32 59961| 17 59143| 3 | 17033| — — — - 
50 bis 70 0 | b.] Di 69 602] 37| 25 326 13 15 0044 6 11737] 4 12450 1| 5085| — | zo qu 
Ole 6 1909] — | — 2, 2414| 1 1750 2 7024] 1| 7904 — | —[-'- 
zuſammen " 337 387| 122 85 102| 58| 70 198 " 73 448| 23 78 6170 5 | 30022] — — |-| - |, 
über a.] 77. 218653| 26 17717| 18| 22737| 16, 28826| 13 42129 1| 5445| 1 55830 —^ - | 
70 bis 75 % | b. 6 45480 6j sas -| — |—| — |—1 ——— € EJ qd n 
12529| 1 33 447] 1 | 55830 — — 
über a. 92 173 706| 29 20826] 25 30 5260 18 32 5360 16 523520 3 21507 115 95900 — | — | -| = I- — 
8848 2| 2605] 5 8 673 3 83790 — | — 110070 - | — I-! — |— - |l 


— 


29 674] 28 34 411| 23 41 209 19 60 731] 321 507 2 2603 — | — IL 


zuſammen ut 213 566| 42 


: 


zuſammen 83 223 201 : 22 265| 18| 22 737| 16 28 826 i 49199| ı | 5445 
| 


: a.] 761099113| 20 14730 8| 10703] 14 26829| 17 60749| 11 748134 3 38 895] 120124 — | — 2, 8322" 
über a 
80 bis 85 0,1 P 3 6372] 1 630] — | — |-| — 2 Be le qum ee le dome "west. s 
9 lec. 2 212492] — | — I-i — u — — — 1| 557994 1 200 9180 > 
zuſammen E 317 977] 21 15 260 8 10703| 14 26 829 6 66 591] 12 80 392 338 895 1 20 1244 — | — 3 10501], Tl 
über [s 811 313289] 24 17 6460 11 130666| 12| 23240] 14 50 5590 15 |106 153| 3 40 920 2 | 61096 — | — " zd 
85 bis 90 % | 12 21286 4| 2861 2 20460 3| 537] 3 100|—| — |-| —|—| —|—! — Il - 
zuſammen] 93: 334575| 28| 20507| 13 15 712 0 28 626| 17 615610 15 106 1533 340 920 2,6109 ͥ — — |— - Jr 
über | a.] 55; 230577| 12 8860 A 11 252| 11 20696| 11; 39871| 5 |37617| 5 63 412] 2 | 48869 — | — [— | — 
90 bis 95 0% | b. 4j 23 868 1 757 — | — — — 1 4197| 1! 6 850 1 | 12061 —| — |-|! — |— -. , 
| zujammen| 59 254445 i 9617 911 252 11 20696| 12 44 0680 6 44 467 6 75 476 2 | 48869 — | — — - 
| über a.| 139 6088002] 36 27 391] 21 26 062] 24 47417| 21 70 004] 25 184 572] 9 129 947] 2 | 49528} 1 | 73883] - — f> 
95 bis 100 0% b. 2 182 372] 29 20 698 19 23 359 E 27 701] 15 55 3490 4,301766 — | — 1l aiin — | — - A: 
D 2 86 — | —— — |—! — 1 32388 1 52318] — —— — |-| — I- -| 
zujammen| 2230 799 637] 65 48 089 40 49 421 = 75 1180 37 128 5910 30 220556| 9 129 9470 3 | 74027] 173 8880 — | — Fi 
| | 
a.] 832 3 021 973| 312 222 291| 174 214 860| 140 266 168| 109 374 807] 63 447 1400 22 301655| 8 213064| 2 129718] 2 8522. S 
überhaupt | b.] 204 356 957 100 | 70 006] 39 46 905] 28 5348«| 28 97 219% 6 | 42701| 2 | 22139 1 | 24499 — | — zd = $ 
c| 22 251431 7 44380 6 1535 2 3582] 3 10 262 3 18701] — |. — — — sa — 1 206 “13 E 
zuſammen |t 058 3 630 361| 419 296 735] 219 269 300| 170 323 238| 140 482 2880 72 '508 542| 24 323 794| 9 !237563| 2 129 7180 3 1091"[ ; 
| | V 


Noch Tabelle 26. 


— — — —ͤ—ͤ— 


Prozentſatz N Gemeinden mit 
des Gemeinden | 
e A 500 über 1000 | über 1500 | über 2500 | über 5 000 | über 10 000 I über 20 000] über 50 000 über 100 000 
Anteils überhaupt | pia 1000 | bis 1500 | bis 2500 | bis 5000 | bis 10000 | bis 20000 | bis 50 000 bis 100 000 Ein 
am geſamten Einwohnern inwohnern 
Ertrag Zahl, Zahl Baht gahl Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl 
der direkten pec | Bevölke. ][ der Bevölke-] der | Bevölte f der Bevölke.] der Bevölke .] der Bevölke-] der | Bevölte | der Bevölke-] der Bevölke.] der Bevölke- 
Steuern nein Juss 5 Kee hd a 1 . bon Baa 1 5 Ke En 1 ein: Sé en 1 Leg Weis 
Pen derjelben ben derſelben GE derſelben ben derjelben Pon derſelben Sen berjelben dea derſelben bah derſelben den derſelben den derſelben 
1. 12 | s [ae] & 6.7. 8. | 9$ 10. mn. 12. 18. [ 14.15. 16. 17. 18. 10. 20. 1. 


2. Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, in denen vom Ertrag der direkten Steuern der vornangegebene Prozentſatz traf auf die 
Grundſteuer. 


Zeile a. betrifft die Gemeinden, die in ihrer Einkommenſteuer hinſichtlich des Grundbeſitzes von der Staatseinkommenſteuer abweichende Beſonderheiten nicht haben, 
Zeile b. betrifft die Gemeinden, die ſolche abweichende Beſonderheiten haben, 

Zeile c. betrifft die Gemeinden, die in ihrer Einkommenſteuer das Einkommen aus Grundbeſitz frei laſſen, 

Zeile d. betrifft die Gemeinden, die Einkommenſteuer nicht erheben. 


a. 
bis 5 0% ^ 
C. 


zuſammen 


a. 
b 
c. 


zuſammen 


| über 
5 bis 10 0% 


über a. 
10 bis 15 % | b. 
zuſammen 


a. 
| b 
c. 


zuſammen 


über 
15 bis 20 00 


über a 
20 bis 25 0% | b. 
zuſammen 


a 
| b 
C. 


zuſammen 


über 
25 bis 30 0% 


a. 
über b. 

30 bis 50 0% le 

| d. 


| zujammen 
a. 

über b. 
50 bis 16 0% c. 
d. 


zuſammen 
| über A 
75 bis 100 % 4. 


| 
| 


m 


zuſammen 
| 


a. 
überhanpt . S 


29: 211363 
1 500 
„ 5 218 
31 217081 
75 391 126 
5 9 106 

1 5 579 
81| 405 811 
91650 813 
8| 16259 
99| 667072 
113 720 856 
20 29 216 
2 | 208 193 
135 | 958 265 
80; 173 395 
18| 28187 
98| 201 582 
84 | 139 008 
10, 13 590 
1 1106 
95 | 153 704 
194 211130 
57 57887 
9 22714 
34 238 305 
294 | 320 036 
36 31394 
1 551 
5 4 959 
84| 60580 
126 96 784 
1 801 

2 1124 
13 10044 
16 | 11 969 
703 :2 529 886 
120 | 155 296 
21 248 193 
131| 98929 


d. 
zuſammen 


0 


975 3 032 304 


+ 


3 386 
500 


44 31602 


96 17991 
12| 8941 


38 | 26 932 


33 | 22 582 
5 3128 


38 | 25 710 


103 | 73 829 
39 27 075 
2| 1507 
29 20185 


173 1192 596 


27| 18 100 
1| 551 
3! 1807 
75 49519 


14 9382 


115 77 101 
468 325 631 


Einwohnern] Einwohnern | Einwohnern] Einwohnern] Einwohnern] Einwohnern] Einwohnern | 
pa = 

| i 

EN 

| 

| 

| 


3 4255] 4 7981] 2 8706| 10 79684| 4 60 6550 2 | 46696] — — | — 
67 , ̃ ß cm quee fee ees yat 
4255 4, 7981| 2 8706| 11 | 81902] 4 | 60655] 2 | 46 696| — | — [— - 
E 11481] 15 27 477] 16 57 501 9 | 67227] 5 | 71939 3 87 120 1 !55830] — = 
Sab Ze 9| 8559 1 i E „%% E PNE MEHR 
111 DP ee sese) ue 
9 11481| 17 31036| 17 61698] 1072 8066 5 | 71939| 387 120 1 55 830 — | = 
10 19104] 12 23 557] 17 60 6700 14 89 6680 3. 41416, —| — — — 1 | 396146 
ad 2 2046| 118180 3/1100 ll — |—| —|]—- | -I-l — 
17 21150| 13, 25375| 20 71 672 14 | 89 6680 3|41419] — | — |— — 1 | 396 146 
21 25 749 e 50 958| 19 66509| 7 | 53505| 2 222800 1 20 124 — — 1| 456194 
1| 1400 6 10 2610 4 11 560[( — | — |-| — SESCH MA VE „ 
IIC Led eie e E 
23 28 429 e 61 219| 2 s 7 53 505] 2 22 280 1 | 20124 — | — 2 6563 037 
19 23832] 17 31380] 14 43 075] 2 11139 1 12 522] 13344 —| —— E 
2, 2448| 1 15030 2 5220  — 1 |1007 —| — |—1 — |- ME 
D 26 280| 18| 32892] 16 48295| 2 | 11139 2 22 597 1 | 33447] — | — „ ts 
17 21 307 18 35 5920 14 48 5880 2.10934] — | — |—| —— - I-) — 
3| 3350| 1 2027| — 1 $083] —| — 7!— — |-|] —— — 
1|, 1369 —-| - |-1—]|—-. -l-l - ][ - = 1-1 - ln - 
21 25 763| 19 37619| 14 48 5830 3 | 16029 — | — — „ „ 
| 
63 76087| 22 40 490 6120724] — | — |—| —— — |— — |-| — 
12 14 302 3 6619 3, 9891|— | — |—| —— — [—| — [— Ss 
2 2697] 23 582 2, 7024 1, 7904—| — |—! ~- |- — |— — 
3| 8582| 1 1629 1 2900 — — |— — — — ll — le — | 
80 | 96 668 a 52 320 12 40548] 1! 7904 —| — I- — |[—.—|—| — 4 
5 6038 4 723569 — — zer ed, ee GE „ p un 
— isa = — — um — E — u — me Se = TEE — 
1 2452 -| // / el de, ee ` ën, dë — 
s 8897 1 314 — — |—-, — |- — |—-. —- — — ][ Se 
150173870 5, 9420 — —— — |-| —— - |- |] — |— — Y 
SEKR TE E 
EN EE, Ee Ve e e, E, Ver 
at ee dad inm EAR EE DE a d . — 
| 
152 187 853| 119 224 700| 88 305 768| 44 312 167| 15 208 8120 7 j187387| 1 |55830| 2 | 852210 
20 23 5460 14 25787| 13 41870 1 5085| 110070 —6 | — I-| — |- = 
6| 7535| 2, 3582| 2| 70234 3,18:01 —| — |—| — |- — 1| 206913 
13 15 0660 2, 3793| 1 290 -ı — |—| - |—-. — |—-: — — 
191 234 000| 137 |257 862| 104 357 571| 48 335 953| 16 1 55830| 3 |1059183 


218 887 7 7 387 


| 


| | 
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Noch Tabelle 26. 


Gemeinden mit 


rozentſa x 
P entia Gemeinden 
ß 500 über 1000 | über 1500 | über 2500 | über 6000 | über 10 000 | über 20 000 | über 50 000 über 100 000 
Anteils überhaupt bis 1000 | bis 1500 | bis 2500 | bis 5000 bis 10 000 | bis 20000 bis 50000 bis 100 000 Einwohnern 
am geſamten Einwohnern] Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern 
Ertrag gel |a — [|agnul Ina [lae  — Loan! ` Ian) ahl Joel ` ` gal! 
der direkten DH | Wenstte Wen Sevölte.] 321| evare. | 5591 Bevölke-] Ses Vevölte.] DE | evare. | Pe. Vevölte. er | Bevare | Per | Benötte- | ber meine 
St Ge⸗ rung ee. tung | Ge. | rung Ge- rung | Ge | rung | Ge tung | Oe | rung Ge. rung Ge. rung We tung 
euern men] derselben | Mein-| derſerben | meine perfetben | mein derselben wen- terfetben | wen derelb en] T derselben | TT derſelben mein becierben | wen "erfetben 
1. 2. s [e| & e | 7 8.| 9. 19. | 11. ET | 315 [ 14.15. 16.17. Um 19. 20. 21. 


3. Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, in denen vom Ertrag der direkten Steuern der vornangegebene Prozentſatz traf auf die 
Kopfſteuer. 


bis 109, | 85 723 257] 26 17 834] 13 15 203] 15 27 677 18 43 196] 10 
über10 = 20 = | 72 164 791 36 25 236| 14 18 444 14 26 441 5 16 792 


= 20 = 30 = | 69 70 861] 43 28 731| 17 20 948] 714212|] 2 6 970 


70 574] 462981] 3 89 646 
6089| 1 15 959 


WI 
Kä 
e 
— 
W 
c 


: 40 = | 61 50 120] 46 30723] 14 ! 16999] 1 2398 — = | 
40 = 50- 64 471131| 58 38 7633 4 4575 2 3793| — — 
über 50 = 32 26 607] 27| 18992] 4 | 4706| —  — 1; 2909 


(III, 
(II 
MENT 
KE 


t4 E 


zufammen | 383 1082 767| 236 160 279| 66 80 875 | 39 |74521| 21 69 867 11 |76663| 5 78 940 


— l — ei ES 
89 646] 1 55 830] 1 | 396 146 


4. Gemeinden mit obiger Einwohnerzahl, in denen vom Ertrag der direkten Steuern der vornangegebene Prozentſatz traf auf bie 
Gewerbeſteuern. 


bis 1 | 207 | 459 703] 86 60 817 42 | 50976| 39 | 74564] 21 | 69482] 10 | 67650| 7 21590 2| 44623] — |) — |— | — 
über 1 = 2111 | 360623| 39| 28376| 27 | 34069| 13 | 24279| 12 42 505 14 106 1310 4 | 68974| 2/5619] — | — zul eg 
2 3+ | 49| 250923| 13| 9088| 7| 8447| 4 T621 10 35967| 10  70868| 3 39361| 123851 1 55 830 —| — 
3 = 4-[| 20| 132773| 4| 2616| ai 4317 3 5513| 1| 4099 5133949 2 23 155] 2 59124]— | — |—' — 
4 = Bel 11) 38555 1 882| 4 5091 " 1569| 1 4524 426499 — | — |— | — |—' — |- | 
5 10 | 16| 122180] 2 10721 — | — 2 4264| 3 115600 6 |39455| 1 | 12064| 2 55 766 — | zul = 
10 :125:| 1| 3183| — — um — orae [ege ed ee 
| 


zufammen | 415 1367 935| 145 102 850| 83 102 900| 62 117 810 49 171 405| 49 344512 17 235 035] 9 237 5680 1 5580| — | — 


Die Gemeinden mif weniger als 500 Einwohnern, unterſchieden nach der Verteilung 
der Steuerlaſt auf die einzelnen Steuerarten. 


1. Sämtliche Gemeinden nach dem Anteil der Einkommen-, 2. Die Gemeinden, in denen das Prozent⸗Ver⸗ 

Grund- und Kopfſteuern 5 der direkten Steuern hältnis der Einkommen⸗, Grund⸗ und Kopfſteuern 
im Jahre 8 „ i 

Die Spalten a enthalten bie Gemeinden mit weniger als 200, die Spalten b e pm dei T iR, nach den 

Tabelle 27. die Gemeinden mit 200 bis 499 Einwohnern. Tabelle 28 e 


— — — — t. — — k ſ—G . — — — — — 


Zahl der Gemeinden, in welchen im Jahre 1901 Gemeinden, in denen der Anteil der 

von der geſamten Leiſtung an direkten Steuern Grundſteuer regulativmäßig den vorn⸗ 

der vornangegebene l aufgebracht wird angegebenen Prozentſatz ausmacht, 
ur 


Prozent Prozent mit weniger als 200| mit 200 bis 499 


Einwohnern Einwohnern 


Bahl der Bevölkerung] Zahl der Bevölkerung 
Gemeinden  berjelben , Gemeinden berfelben 


1. 


bis 20 
über 20 = 30 


über 5 bis 10 
10 15 


15 


25 


zuſammen 272 469 | 983 961 | 859 


È l 


(Fortſetzung des Textes von ©. 188.) 


191 


Im übrigen ſind aber die Erträgniſſe der Gewerbe⸗ 


4. Einkommenſteuer, Grundſteuer und Kopfſteuer in den ſteuer äußerſt gering und bleiben in der Hauptſache unter 


Gemeinden mit weniger als 500 Einwohnern. 


Die Darſtellung der einſchlagenden Verhältniſſe gibt die 
Tabelle 27. Im ganzen gibt es 2033 Gemeinden mit einer 
Einwohnerzahl von weniger als 500 Einwohnern. Von dieſen 
haben im Jahre 1901 nur 741, d. i. 36,4 Prozent, überhaupt 
Einkommenſteuer erhoben, während 1944, d. i. 95,6 Prozent, fid) 
der Grundſteuer bedient haben. Es wird alſo dadurch beſtätigt, 
daß die Verwendung der Einkommenſteuer mit der Einwohner⸗ 
zahl zunimmt, die Grundſteuer dagegen abnimmt. Dies tritt 
noch ſchärfer hervor, wenn man ins Auge faßt, welche Anteile, 
in Prozenten berechnet, vom Aufbringen der direkten Steuern 
auf die beiden Steuerarten entfallen. 


Es haben nämlich gedeckt 


bis 20 Prozent des durch direkte Steuern zu deckenden Fehl⸗ 
bedarfs 


durch Einkommenſteuer 164 Gemeinden, d. i. 22,1 Prozent 
der Einkommenſteuer erhebenden Gemeinden, 

durch Grundſteuer 123 Gemeinden, d. i. 6,3 Prozent der 
Grundſteuer erhebenden Gemeinden, 


bis 30 Prozent 
durch Einkommenſteuer 209 Gemeinden, d. i. 28,2 Prozent, 
durch Grundſteuer 240 Gemeinden, d. i. 12,3 Prozent. 


Dagegen haben mehr als 50 Prozent des Bedarfs aus— 
gemacht die Erträge der Einkommenſteuer in 386 Gemeinden, 
d. i. 51,8 Prozent, der Grundſteuer in 1199 Gemeinden, d. i. 
61,7 Prozent. Die Grundſteuer überwiegt alſo nicht nur nach 
der Zahl der Gemeinden, die ſie anwenden, ſondern vor allem 
auch nach der Bedeutung, die ſie im Haushalt der einzelnen 
Gemeinden hat. Dies wird vor allem auch noch beſtätigt durch 
die Tabelle 28, in der der Anteil der Grundſteuer in denjenigen 
1365 Landgemeinden unter 500 Einwohnern dargeſtellt iſt, in 
denen er nach den regulativmäßigen oder ſonſtigen Vorſchriften 
in Prozenten des Steuerſolls feſtgelegt iſt. Neben dieſen beiden 
Steuern ift in dieſen kleinen Gemeinden die Kopfſteuer noch von 
beſonderer Wichtigkeit. In nicht weniger als 1575, d. i. 77,9 Pro⸗ 
zent Gemeinden iſt ſie erhoben worden. Auch ſind ihre Anteile 
am Steueraufbringen vielfach noch erheblich. So entfallen auf ſie 
noch in 241 Gemeinden, d. i. 15,3 Prozent der in Frage kommen⸗ 
den Gemeinden mehr als 50 Prozent des Aufbringens; in 596 
Gemeinden, d. i. 37,8 Prozent mehr als 30 Prozent des Auf: 
bringens. 

5. Gewerbeſteuer. 

Die Gewerbeſteuer ſpielt, da ſie nicht als allgemeine, 
ſondern nur als Sonderſteuer in verſchiedener Geſtalt auftritt, 
verhältnismäßig nur eine geringe Rolle im Steueraufbringen 
der Gemeinden. Ihr Anteil erhebt ſich denn auch, wie die 
Tabellen 25 Nr. 1d und 26 Nr. 4 zeigen, weder innerhalb 
der ſämtlichen, noch innerhalb der direkten Steuern irgendwo 
über 15 Prozent, nur bei einer Gemeinde über 10 Prozent, näm⸗ 
lich mit 10,9 Prozent in Rabenau, das die in ihrer Art einzige 
Beſtimmung hat, daß die Gewerbtreibenden für jeden von ihnen 
beſchäftigten fremden Arbeiter einen einfachen, je nach Bedarf 
mehrfach zu erhebenden Steuerſatz von 40 Pf. zu entrichten 
haben. Unter den 16 Gemeinden, die 5 bis 10 Prozent des 
Ertrags der direkten Steuern durch Gewerbeſteuern decken, 
erſcheinen vor allem diejenigen, die eine Abgabe vom Großbetrieb 
im Kleinhandel haben, unter anderen Rochlitz (9 Prozent), Leisnig 
(6,8 Prozent), Groitzſch (5,1 Prozent), Großenhain (6,9 Prozent), 
Crimmitſchau (5,4 Prozent). 


2 Prozent des Aufbringens. 


8. Die einzelnen indirekten Steuern. 
1. Beſitzwechſelabgaben. 
Die Tabelle 25 Nr. 2 zeigt, in welchem Grade dieſe Steuer 
im Jahre 1901 in den Gemeinden ausgenutzt worden iſt. 
Im allgemeinen ſind dieſe Anteile am Geſamtſteuerauf⸗ 
bringen ziemlich niedrig und erheben ſich in den meiſten Gemeinden 
nicht über 5 Prozent, ſeltener bis 10 Prozent und darüber. 


A. Die Städte. 


Nur 5 Städte I ſtehen über 10 Prozent (Sayda 27,7, 
Colditz 14,6, Meißen 12,0, Rochlitz 10,8, Oederan 10,6 Prozent). 

Von den Städten II haben 9 mehr als 10 Prozent erhoben: 
Frauenſtein 22,9, Oſtritz 18,4, Radeburg 16,0, Brand 15,9, 
Lauenſtein 13,9, Bärenſtein 13,4, Glashütte 12,1, Naunhof 11,3 
und Dahlen 10,5 Prozent. Von den übrigen 55 überſchreiten 
26 die Grenze von 5 Prozent, 29 bleiben darunter. 

Beſonders hohe Steuerſätze haben dieſe Gemeinden in ihren 
Regulativen nicht aufzuweiſen, die Höhe der Prozentſätze ift 
vielmehr auf beſonders lebhaften Grundſtücksverkehr oder niedrigen 
allgemeinen Steuerbedarf zurückzuführen. In kleineren Gemeinden 
iſt auch, wie Rückfragen ergeben haben, teilweiſe ſchon die Ver⸗ 
äußerung eines einzelnen großen Grundſtücks von Einfluß ge⸗ 
weſen. 33 Städte, darunter die drei Großſtädte Dresden, 
Leipzig und Chemnitz, bewegen ſich zwiſchen 5 und 10 Prozent 
und 40 bleiben unter 5 Prozent. 


B. Landgemeinden. 


Von den Landgemeinden kommen 1018 mit 500 und mehr 
Bewohnern in Frage. Unter dieſen haben vom Geſamtaufbringen 
an Steuern durch Beſitzwechſelabgaben erhoben: 


mit einer Einwohnerzahl 


Gemeinden 
P! A 
überhaupt | unter 100 insgeſamt eh 
1. 2. 3. 4. b. 

bis 5 732 11,9 1 041 949 1 423 

5 = 10 195 19,2 316 792 1 625 
über 10 91 89 ` 178 162 | 1958 | 
zufammen | 1018 | 100,0 1536903 | 1510 | 


Die große Maffe — 732, b. i. 71,9 Prozent — geht alfo 
nicht über 5 Prozent hinaus, 195, d.i. 19,2 Prozent erheben 5 bis 
10 Prozent und nur 91, d. i. 8,9 Prozent überſteigen dieſe Grenze. 
Daß unter dieſen letzteren Gemeinden die größeren vorherrſchen, 
zeigen die Durchſchnittseinwohnerzahlen, die bei ihnen am höchſten 
iſt. Die drei Gemeinden, bei denen die Erträge der Beſitz⸗ 
wechſelabgaben mehr als 50 Prozent der geſamten Steuern aus⸗ 
machen, ſind Mitteloderwitz (Amtshauptmannſchaft Zittau), Ober⸗ 
bobritzſch (Amtshauptmannſchaft Freiberg) und Stünz (Amts⸗ 
hauptmannſchaft Leipzig). Bei den beiden erſtgenannten erklärt 
ſich die Höhe des Prozentſatzes daraus, daß ſie einen eigentlichen 
Fehlbedarf in ihrem Haushalte im Jahre 1901 überhaupt nicht 
gehabt haben, d. h. direkte Steuern nicht zu erheben brauchten. 
In Stünz dagegen war im Jahre 1901 der poſitive Ertrag 
der Beſitzwechſelabgaben außerordentlich hoch, was ſich wohl aus 
dem umfangreichen Grundſtücksverkehr, der ſich infolge des Neu⸗ 
baues des zum Teil auf Stünzer Gebiete liegenden Leipziger 


Zentralbahnhofes entwickelt hat, erklären läßt. Zwiſchen 30 und 
50 Prozent ſtehen: Tolkewitz (Amts hauptmannſchaft Dresden⸗N.) 
mit 35,5 Prozent, Lichtenberg (Amtshauptmannſchaft Freiberg) 
mit 33,9 Prozent, Lercha (Amtshauptmannſchaft Meißen) mit 
44,5 Prozent, Ramsdorf (Amts hauptmannſchaft Borna) mit 
37,7 Prozent, Liebertwolkwitz (Amtshauptmannſchaſt Leipzig) mit 
31,0 Prozent und Vogelsgrün (Amtshauptmannſchaft Auerbach) 
mit 42,1 Prozent. Von dieſen Gemeinden hat Liebertwolkwitz 
nicht auffallend viel Beſitzwechſelabgaben, aber ſonſt äußerſt 
wenig Steuern erhoben. In Tolkewitz hat ſich bereits die groß⸗ 
ſtädtiſche Grundſtücksſpekulation des Grundbeſitzes bemächtigt. 
In den übrigen vier Gemeinden iſt, wie Rückfragen ergeben 
haben, die Höhe der Abgaben etwas Außergewöhnliches und auf 
einmalige größere Verkäufe zurückzuführen. 

Im allgemeinen herrſchen unter den 91 Landgemeinden, 
die über 10 Prozent durch Beſitzwechſelabgaben gedeckt haben, 
die Vororte großer und größerer Städte und ſolche Orte vor, 
auf die die Nähe der Stadt bereits unverkennbaren Einfluß 
ausgeübt hat. Es laffen fid) dazu ohne weiteres 38 — 41,8 Pro: 
zent zu ihnen rechnen, nämlich 


19 in der Nähe von Dresden, 
10 = = =< „Leipzig, 
55 c „Chemnitz, 
Dow ox = „Pirna, 
2 2 g „Meißen, 
1 S. 2 Plauen. 


2. Bierſteuer (Tabelle 25 Nr. 3). 


Infolge der Beſchränkungen, die den Gemeinden durch die 
reichsgeſetzlichen Vorſchriften in der Ausnutzung der Bierſteuer 
auferlegt iſt, kann dieſe natürlich keine allzugroße Rolle im Haus⸗ 
halte der Gemeinden ſpielen. 


A. Städte. 


Von den Städten J hat keine mehr als 10 Prozent ihres 
Bedarfs durch Bierſteuer gedeckt. Den höchſten Anteil erreicht 
fie in Pirna mit 7,6 Prozent. Außerdem kommen über 5 Pro- 
zent noch 21, während die übrigen 34 darunter bleiben. 

Von den Städten II bleiben 31 über 5 Prozent, aber auch 
hier erreicht keine 10 Prozent. 


B. Landgemeinden. 


Von den Landgemeinden mit 500 und mehr Bewohnern 
ſind es 184, die im Jahre 1901 Bierſteuer erhoben haben. 
Hier iſt in 18 Gemeinden der Anteil der Bierſteuer über 10 Pro⸗ 
zent hinausgegangen, 72 bewegen ſich zwiſchen 5 und 10 Prozent, 
die übrigen bis zu 5 Prozent. Diejenigen Gemeinden, die mehr 
als 10 Prozent erhoben haben, liegen ſämtlich im Kreiſe Zwickau, 
16 davon in den drei vogtländiſchen Bezirken Auerbach, Oelsnitz 
und Plauen und allein 9 davon im Bezirke Plauen. In dieſen 
Gemeinden iſt die Höhe des Prozentſatzes weniger auf die Höhe 
der Bierſteuerſätze, die ſich notwendigerweiſe in beſchränkten 
Grenzen halten, als vielmehr auf den geringen Steuerbedarf 
der Gemeinden zurückzuführen, von denen die meiſten an direkten 
Steuern nur Grund- und Kopfſteuer erheben, ein Zeichen, daß 
der Steuerbedarf noch nicht allzuſehr geſtiegen iſt. 


3. Die Abgaben von ſonſtigen Verbrauchs— 
und Verzehrungsgegenſtänden. 


Sie werden nur in Dresden, wo fie 16,4 Prozent, und 


in Bautzen, wo ſie 10,1 Prozent des Bedarfs gedeckt haben, 
erhoben. 
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4. Die ſonſtigen indirekten Steuern. 

Dieſe halten ſich in ihren Erträgen faſt durchgängig in noch 
engeren Grenzen als die erwähnten, ſo daß ſie, wenn auch eine 
ganz ſchätzbare Beihilfe, doch nie eine weſentliche Steuerquelle 
im Haushalte der Gemeinden bilden können. Auf Einzelheiten 
hier näher einzugehen, würde ſich deshalb auch kaum lohnen 
und es ſei deshalb lediglich auf die einſchlagenden Ausführungen 
über die Häufigkeit ihrer Anwendung und ihre Ausgeſtaltung ver⸗ 
wieſen. 


Sechſter Abſchnitt 


Die Anſpannung der Einkommenſteuer. 


Die hauptſächlichſten Anklagen, die gegen das heutige Ge— 
meindeſteuerweſen erhoben werden, gipfeln darin, daß die Cin- 
kommenſteuer allzuſehr über Gebühr ausgenutzt werde, daß des⸗ 
halb und infolge der doppelten Belaſtung des Einkommens durch 
den Staat und die Gemeinden die Steuerlaſt in einſeitige Rid- 
tung gedrängt und unerträglich und daß dadurch vor allem der 
Staat in der Ausnutzung der Einkommenſteuer beeinträchtigt 
werde. Da gerade dieſe Klagen die Urſache zu dem von ver— 
ſchiedenen Seiten erhobenen Rufe nach einer geſetzlichen Regelung 
des Gemeindeſteuerweſens geweſen ſind und ſomit ſchließlich auch 
hauptſächlich den Anlaß zur gegenwärtigen Statiſtik gegeben 
haben, ſo waren in dieſer Beziehung ganz beſonders genaue 
Erörterungen und Feſtſtellungen notwendig. Um überhaupt die 
Frage entſcheiden zu können, ob und inwieweit in den Gemeinden 
eine Überlaſtung der Einkommenſteuer vorhanden iſt, war es 
notwendig, ein Maß zu finden, an dem bie Belaſtung der Ein: 
kommenſteuer in einer einen Vergleich ermöglichenden Weiſe 
gemeſſen werden konnte, und eine Grenze feſtzuſtellen, bei deren 
Überſchreitung man die Überlaſtung beginnen laſſen wollte oder 
mußte. Um dieſes Maß zu finden, war es naheliegend, die 
Staatseinkommenſteuer zu Hilfe zu nehmen; fie ift zweifellos am 
beſten dazu geeignet, da in den weitaus meiſten Gemeinden die 
Einkommenſteuer ihr ähnlich iſt und da ſie weiterhin beſonders 
in dem Grade ihres Steuerdruckes überall bekannt iſt. Ein ganz 
ſicheres und für alle Gemeinden gleich verwendbares Maß bietet 
freilich auch ſie nicht. Wenigſtens konnte unter keinen Umſtänden 
auf dem Wege, der bei oberflächlichen Statiſtiken gewöhnlich 
beſchritten wird, ein genaues Ergebnis erzielt werden, nämlich 
dadurch, daß die Erträgniſſe der Gemeindeeinkommenſteuer und 
die Summe der aus der Gemeinde erzielten Staatseinkommen— 
ſteuer gegenüber geſtellt wurden, denn das hierbei herauskommende 
Reſultat wird meiſt um deswillen falſch ſein, weil die Summe 
der Einkommen, die in einer Gemeinde zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer herangezogen werden, von der Summe des gemeindeein— 
kommenſteuerpflichtigen Einkommens ſtark abweichen wird. Ganz 
natürlich werden dieſe Abweichungen da am ſtärkſten ſein, wo 
die Gemeinde den Begriff des ihrer Einkommenſteuer unter⸗ 
liegenden Einkommens ganz anders feſtlegt, als das Einkommen⸗ 
ſteuergeſez. Aber auch da, wo ſie ſich darin und auch in den 
übrigen Vorſchriften der Staatseinkommenſteuer anſchließt, ja 
ſelbſt da, wo Einſchätzung, Steuerklaſſen und Steuerſätze des 
Geſetzes einfach übernommen, alſo gewiſſermaßen direkte Zuſchläge 
zur Staatseinkommenſteuer erhoben werden, wird ein nicht un⸗ 
erheblicher Unterſchied vorhanden ſein, der ſich aus den Vor— 
ſchriften der Gemeindeordnungen notwendigerweiſe ergeben muß. 
Vor allem werden dabei die Beſtimmung über das interkommu⸗ 
nale Steuerrecht, über die Abzugsfähigkeit des 5. Fünftels bei 
Beamtengehältern uſw. eingreifen. Weiterhin beruhen die Unter⸗ 
ſchiede aber auch auf der Verſchiedenheit in der Beſteuerungs⸗ 
untergrenze, da die ſtaatliche Grenze von 400 Mark bei weitem 


nicht überall in den Gemeinden angenommen worden ijt, ſowie 
auch auf der Beſteuerung des Staates innerhalb der Gemeinde uſw. 
So beträgt z. B. in der Stadt Dresden, die ſich faſt völlig der 
Staatseinkommenſteuer angeſchloſſen hat, im Jahre 1901 der 
Unterſchied zwiſchen dem ſtaatseinkommenſteuerpflichtigen und dem 
gemeindeeinkommenſteuerpflichtigen Einkommen 45 609 956 Mark. 
Derartige Abweichungen mußten natürlich berückſichtigt werden. 
Zur Ermöglichung eines Vergleichs iſt deshalb feſtgeſtellt worden, 
wie hoch in den einzelnen Gemeinden die Summe der ſtaats⸗ 
einkommenſteuerpflichtigen und wie hoch die Summe der gemeinde⸗ 
einkommenſteuerpflichtigen Einkommen war und welche Steuer⸗ 
beträge von dieſen Summen an Staats- und Gemeindeeinkommen⸗ 
ſteuer entrichtet worden ſind. Hierauf iſt berechnet worden, 
wieviel Prozent der geſamten Einkommen auf jeder Seite die 
Steuerbeträge ausmachen. Die ſich hierbei ergebenden Prozent⸗ 
zahlen find ſodann gegenſeitig ins Verhältnis gebracht worden in der 
Weiſe, daß der bei der Staatseinkommenſteuer gefundene Prozentſatz 
gleich 100 geſetzt und der Prozentſatz der Gemeindeeinkommen⸗ 
ſteuer je nach ſeiner Höhe in einer entſprechenden Zahl aus⸗ 
gedrückt worden iſt. Zur Erläuterung des Verfahrens mag 
folgendes Beiſpiel dienen: 

Angenommen, das ſtaatseinkommenſteuerpflichtige Einkommen 
in einer Gemeinde beträgt 100 000 Mark, das gemeindeeinkommen⸗ 
ſteuerpflichtige 75 000 Mark. Zur Staatseinkommenſteuer ſind 
aufgebracht worden 4000 Mark, zur Gemeindeeinkommenſteuer 
3 750 Mark. Die gezahlte Staatseinkommenſteuer beträgt alfo 
4 Prozent des geſamten ſtaatsſteuerpflichtigen Einkommens, die 
Gemeindeeinkommenſteuer von 3 750 Mark 5 Prozent des ge- 
ſamten gemeindeeinkommenſteuerpflichtigen Einkommens. Die 
Zahlen 4 und 5 drücken alfo die Belaſtung der beiden Cin- 
kommensſummen durch die verſchiedenen Einkommenſteuern aus 
und ſind zum Vergleich zu bringen. Setzt man dabei 4 — 100, 
jo iff, um das richtige Verhältnis von 4:5 zum Ausdruck zu 
bringen, 5 = 125 zu ſetzen, mit anderen Worten, die Belaftung 
durch die Gemeindeeinkommenſteuer beträgt relativ 125 Prozent 
der Belaſtung durch die Staatseinkommenſteuer. Daß hierbei viel 
an Genauigkeit gegenüber dem oben geſchilderten einfachen Verfahren 
gewonnen wird, ergibt ſich aus einer Gegenüberſtellung des Er⸗ 
gebniſſes, das man auf jenem Wege erzielen würde. Hierbei 
wären lediglich die Steuerbeträge gegenüberzuſtellen (4 000 
Mark: 3 750 Mark) und dabei würde ſich ergeben, daß durch 
die Gemeindeeinkommenſteuer nur 93,8 Prozent der Staats⸗ 
einkommenſteuer aufgebracht worden wären. Daß dabei aber der 
Steuerdruck bei der Gemeindeeinkommenſteuer infolge der 
geringeren Summe der ſteuerpflichtigen Einkommen viel ſchärfer 
ſein muß, würde dabei vollkommen unberückſichtigt bleiben. Der 
umgekehrte Fehler würde ſich da ergeben, wo das gemeinde: 
einkommenſteuerpflichtige Einkommen höher iſt, als das ſtaats— 
einkommenſteuerpflichtige. Alle Fehler ſind freilich mit dem 
benutzten Verfahren nicht vermieden worden. Hätte dies geſchehen 
ſollen, ſo hätten auch diejenigen Verſchiedenheiten noch berückſichtigt 
werden müſſen, die ſich in der Zuſammenſetzung der geſamten 
ſteuerpflichtigen Einkommensſummen aus den interkommunalen 
Beziehungen, der verſchiedenen Feſtſetzung der Steuerunter⸗ 
grenzen uſw. ergeben. Es würde hierzu aber ein ſo erheblicher 
Mehraufwand an Arbeit, insbeſondere für die Gemeinden, und 
infolgedeſſen auch an Zeit erforderlich geweſen ſein, daß es 
beſonders im Intereſſe der durch ſtatiſtiſche Erhebungen in letzter 
Zeit beſonders ſtark in Anſpruch genommenen Gemeinden und 
Aufſichtsbehörden, wie auch im Intereſſe des Fortgangs und der 
rechtzeitigen Fertigſtellung der Arbeit geraten ſchien, davon 
abzuſehen. Auch wird unter allen Umſtänden, mag ſelbſt infolge der 
noch vorhandenen Ungenauigkeiten die gefundene Ziffer das 
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richtige Belaſtungsverhältnis nicht immer ganz genau angeben, 
das Reſultat doch annähernd richtig ſein und jedenfalls ein 
brauchbares Geſamtbild über die Ausnutzung der Einkommenſteuer 
in den Gemeinden geben. 

Ausgeſchloſſen mußten auch hier wieder bleiben diejenigen 
Gemeinden, die nach den Feſtſtellungen in Tabelle 7 nicht 
das geſamte Reineinkommen beſteuern, ſondern hierin weſentliche 
Abweichungen vom Staatseinkommenſteuergeſetz zeigen, denn bei 
ihnen konnte überhaupt das wirkliche zur Gemeindeeinkommen⸗ 
ſteuer beitragende Einkommen nicht feſtgeſtellt werden und eine 
Feſtſtellung der Belaſtung unter Zuhilfenahme der Summen, die 
für die Feſtſetzung der Gemeindeeinkommenſteuer maßgebend ſind, 
aber nicht das wirkliche Einkommen darſtellen, würde den wirk⸗ 
lichen Steuerdruck nicht wiedergegeben haben. Zur Bearbeitung 
und zum Vergleich konnten alſo nur diejenigen Gemeinden 
kommen, deren Einkommenſteuer nach Tabelle 7 als mit der 
Staatseinkommenſteuer vergleichbar befunden worden iſt. Um bei 
dieſem Vergleich möglichſt ein der Wirklichkeit entſprechendes 
Ergebnis zu finden und die Wirkung von Zufälligkeiten aus⸗ 
zuſchließen, ſind die Berechnungen nicht nur für ein Jahr, ſondern 
für den Durchſchnitt der drei Erhebungsjahre 1899 bis 1901 
vorgenommen worden.“ 

Das Geſamtreſultat gibt Tabelle 29 wieder. Schon ein 
oberflächlicher Blick auf dieſe Tabelle zeigt, daß die Anklagen 
allzuſtarker Ausnützung der Einkommenſteuer objektiv zum Teil 
nicht ungerechtfertigt find. Denn in den weitaus meiſten Ge: 
meinden überſchreitet die Belaſtung diejenige der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer und ſie erreicht bei einer nicht unerheblichen Anzahl eine ganz 
außerordentliche Höhe. Im einzelnen iſt folgendes hervorzuheben: 

Die Belaſtung durch die Gemeindeeinkommenſteuer verhält 
ſich zu der Belaſtung durch Staatseinkommenſteuer wie folgt: 


Durchſchnitts⸗ 
t Zahl der einwohnerzahl 
Prozen «Y — eer Gemeinden 
Gemeinden | Einwohner | in Spalte 2 
1. ; d 
bis 100 496 416 816 840 
über 100 = 150 288 1462435 5 078 
= 150 = 200 271 800 161 2 953 
: 200 = 300 222 317 462 1 430 
über 300 108 90613 839 
zuſammen | 1385 | 3087487 — 


In ber Spalte „100 bis 150 Prozent“ find die beiden Groß⸗ 
ſtädte Dresden und Leipzig eingeſchloſſen. Ohne ſie entfallen 
auf dieſe Spalte 286 Gemeinden mit 610 165 Einwohnern und 
einer Durchſchnittseinwohnerzahl von 2 133. 

Nicht weniger als 889 Gemeinden mit 2 670 671 Ein⸗ 
wohnern haben demnach eine die ſtaatliche überſteigende Ein⸗ 
kommenſteuerbelaſtung. Es ſind dies von den in der Tabelle 
aufgeführten Gemeinden 64,2 Prozent mit 86,5 Prozent der 
Einwohner. Nun wird man nicht ohne weiteres ſagen können, 
daß mit der Überſchreitung der ſtaatlichen Belaſtung auch die 
abſolute Überlaſtung beginne. Eine Grenze für deren Anfang 
zu finden, wird überhaupt ſchwer oder unmöglich ſein und ſie 
wird mit allgemeiner Geltung für alle Gemeinden nur mit einer 
gewiſſen Willkür aufgeſtellt werden können. Wenn man aber die 
Überlaſtung bei 150 Prozent der ſtaatlichen Belaſtung beginnen 
läßt, ſo wird man unter Berückſichtigung der allgemeinen Anſchau⸗ 


* Hinſichtlich der Höhe der Staatseinkommenſteuer kommt der 
Steuertarif des Einkommenſteuergeſetzes in der Faſſung vom 10. März 
1894 in Betracht. 

(Fortſetzung des Textes S. 196.) 
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Selaſtung des ſteuerpflichtigen Ginkommtens durch Gemeindeeinkommenſteuer 


Als „relative Belaſtung durch Gemeindeeinkommenſteuer“ (Spalte 1 und 24) wird hier der Prozentſatz bezeichnet, den in einer Gemeinde 
Tabelle 9. Belaſtung durch Staatseinkommenſteuer“ heißt der Prozentſatz, welchen der Geſamtertrag der Staatseinkommenſteuer 


Die relative Belaſtung des Gemeinden, für welche die Belaſtung durch Gemeinde: und Staatseinkommenſteuer verglichen werden 


Einkommens durch nach der 
Gemeindeeinkommenſteuer JJC ĩ V Fe 


; überhaupt 200 oder weni über über über 
betrug von der relativen SE Ze 200 bis 500 500 bis 1000 1000 bis 1500 
Belaſtung durch Einwohner Einwohner Einwohner 


— . •—Eiůĩä——— ˙— — M á— — 3688 —.V. .. ä0⸗ ſñ—ʒd—m . —:u— — 


Staatseinkommenſteuer m. Bevölkerung dee Cé Bevölkerung E Bevölkerung ber da d Bevölkerung d Ge Bevölkerung 
Prozent meinden derſelben meinden derſelben meinden derſelben meinden derſelben meinden derſelben 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
bis 10 39 9 861 23 2455 10 2788 5 3494 1 1124 
über 10 20 64 12829 | 36 3 592 94 6 915 4 2 399 — = 
„ 905 30 44 16975 | 17 1878 12 3421 12 7992 3 | 3 684 
: 30 = 40 43 24930 | 13 1676 13 4 538 11 8 302 2 2 509 
= 40 = 50 .. 35 21175 7 846 16 5969 | 5 3 188 5 5605 
„ 505 60 .. 51 44 406 8 1235 12 4 005 16 10 743 8 10085 
„ 60: 70 51 61 551 5 | 613 15 5 651 10 6 562 1 8 095 
„ 70 e 80 . . 53 59017 8 1039 15 4 110 13 10 096 8 10 010 
= 80 - 90 . . 56 63 638 9 883 13 4 888 19 12 546 4 5 103 
- 90 = 100 60 | 102434 9 1176 18 18 | 6636 6 636 10 | 7704 | 9 11 540 
Zuf. "m 100 496 | 416816 | 135 | 15328 | 148 49521 | 105 | 78019 47 57 755 
über 100 bis 110 59 77 828 9 1244 19 5 996 11 7462 11 13 229 
„ 110 = 120 61 | 534493 6 718 10 8587 7 5 334 8 10333 
: 120 = 130 . . 65 | 195898 7 941 17 5 468 12 8 309 9 ' 10999 
: 130 = 140 . . 46 542 332 1 47 8 2 808 13 8 842 8 10262 
: 140 = 150 57 181884 7 | 945 12 | 4186 | 10 7 002 6 7270 
Zuf. über 100 bis 150 288 1462 435 30 | 8955 | 66 | 922045 | 58 36 949 42 52 093 
über 150 bis 160 . . 54 | 144966 9 212 9 3 310 14 10 672 6 7 708 
= 160 = 170 64 162323 3 381 18 6 548 18 13 027 5 6 442 
„ 170 = 180 . . 59 | 161990 6 593 9 3296 | 8 5 839 8 10 303 
= 180 = 190 . . 51 | 219459 4 486 9 3 219 13 11 060 4 4 182 
: 190 = 200 50 | 111423 pl 89 | 12 4 598 9 | 17113 6 7054 
Zuf. über 150 sis 200 | 271 800 161] 21 | 2495 57 20 971 62 47 711 29 36 289 
über 200 bis 225 79 | 155843 7 663 14 4 836 19 13 208 12 14 504 
= 995 = 250 81 81 251 10 1483 26 8817 18 13 845 12 14 652 
= 950 = 275 . . 35 50 521 9 347 13 4 028 8 5212 5 6 248 
= 275 = 300 27 29 847 1 110 7 | 2112 8 5 488 4 5147 
Zuf. über 200 "m 800 | 222 | 817462 | 20 | 2608 60 19 793 53 37 753 33 40 551 
über 300 bis 325 30 31 400 4 666 9 2752 4 2 630 7 8961 
; 325 350 22 18 718 3 464 8 2 948 7 5185 9 | 2283 
„ 350 = 375 9 6 340 4 388 3 691 1 694 — — 
= 375 = 400 12 9 928 2 364 2 676 4 3 047 9 29526 
: 400 = 425 1 6 736 1 179 9 959 1 619 1 1374 
: 425 450 6 2 676 1 159 9 787 3 1737 - Ge 
: 450 = 475 5 4 430 - = 1 424 2 1650 9 2356 
475 = 500 4 4 164 = . 1 347 1 880 1 1113 
500-600 8 3051 2 | 970 3 184 3 1 997 = = 
= 600 = 700 3 | 1 970 - EN 1 345 2 1625 = = 
= 700 : 800 1 781 a Ss » T: 1 181 - = 
= 800 = 900 1 112 419 = an 1 419 — E = — 
Su. bet 800| 108 | 90613 | 17 | 2483 | 38 | 11125 | 29 20 845 | 15 | 18613 
166 205 301 


Zusammen | 1385 3087 487223 sell 26859 | 364 125 455 302 


1) Ausſchließlich der Gemeinden: Zinnwald, Kadig, Mickten, Trachau Übigau, 
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und durch Staatseinkommenſteuer im Durchſchnitt der Jahre 1899 bis 1901. 


der Geſamtertrag der Gemeindeeinkommenſteuer vom geſamten gemeindeeinkommenſteuerpflichtigen Einkommen ausmacht; „relative 
in einer Gemeinde von dem in der Gemeinde vorhandenen ſtaatseinkommenſteuerpflichtigen Einkommen bildet. 


349 340 58 410618 22 ET 655 8 213094 | 4 |98198 Zuſammen. 


Reichenau klöſterl. und Zittauer Anteil, Seitendorf fíófterl. Anteil und Altſtadt. 
Zeitschrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 26 


136 | 258 930 | 102 


kann (ſiehe Tabelle 7, Spalte 4 und 5) und in denen das vornangegebene Belaſtungsverhältnis beſtand Die relative Belaſtung 
: des Einkommens durch 
SUN Te ·⁰¹A¹A1AA RENE ˙¹»ii ͤũ Arm aan eh Gemeindeeinkommen⸗ 
über über über über über über 50000 ſſteuer betrug von der 
1500 bis 2500 2500 bis 5000 | 5000 bis 10 000 10 000 bis 20000 | 20 000 bis 50 000 Einwohner relativen Belaftung 
Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner durch Staatseinkommen⸗ 
Zahl Bevölke⸗ Zahl Bevölke⸗ Zahl Bevölke⸗ vil Bevölke⸗ Zahl Bevölke-] Zahl Bevölke- ſteuer 
ber Ge⸗ rung [ber Ge rung — [ber Ge- run rung [ber Ge- rung [der Ge-| rung 
meinden derſelben meinden derſelben [meinden re 5 8 derſelben meinden berjelben meinden derſelben Prozent 
12. 13. 14. 15. 16. 17. 20. 21. 22. 23. 24. 
— — — — — — — — — — bis 10 
— — — — — — — — — — über 10 = 20 
wg - dé * — - — — — = = 20 = 30 
4 7905 — — — — — — — — z 30 = 40 
1 2 100 1 3 467 — — -- = — — z 40 = 50 
4 8 052 3 10 286 — — — — — — z 50 = 60 
9 15743 3 10 960 2 13 927 — — — — e 60 = 70 
5 | 10526 1 3 892 3 | 18744 — — — — E Ge B0 
7 13 014 1 4 215 2 | 12 076 — — — — z 80 =: 90 
4 6 664 7 | 21 819 2 | 15974 1 30 921 — — z 90 = 100 
34 | 64004| 16 | 54639 9 | 60721 1 30 921 — — Zuf. bis 100 
4 631 4 11 734 2 17 573 — — — — über 100 bis 110 
20 186 11 39 170 6 40 653 —— -- 1 396 146 : 110 = 120 
17 485 7 24 019 1 9 826 1 26 024 — — : 120 s 130 
10 886 5 16 383 3 23 503 — — 1 456 124 ; 130 = 140 
14262 8 | 27866| 2 12122 1 25677 1 [55 830140 =» 150 
67 450 35 |119172 14 103 677 2 an 51 701 3 908 100] gut, über 100 bis 150 
13 468 8 26 486 6 46 867 1 | 20124 — — über 150 bis 160 
15 871 4 13 151 4 28 330 2 | 46 696 — — s. 180 = 170 
12 107 6 21 748 5 38 121 1 33 477 — = : 170 = 180 
12 238 6 20 774 4 25 200 1 HL 30 175 1 | 73888 5. 180 e 190 
| 11405 3 8719 6 43 708 — — —, — s 190 = 200 
| 65 089 27 90878| 25 |1s2226 5 130 472 1 73 888 3uf. über 150 bis 200 
21 489 8 | 31824 6 | 39323 — — = = über 200 bis 225 
| 15 350 5 16 059 2 11 045 — -- — -— : 225 s 250 
5 288 2 7618 1 8 499 — — — — „ 250 275 
1877 3 9 313 — — — — — „ 275 = 300 
| 49804 | 18 64 814 9 58 867 — — — — Buf. über 200 bis 300 
3 832 4 12 559 — — — — — — über 300 bis 325 
— 1 2 711 1 5127 = — — — e 325 = 350 
— 1 4 567 — — — — — — — — : 350 s: 375 
3.315 -- — — — — — — — — — s 375 =- 400 
3 612 -- — — — — — —- -- = — s 400 =- 425 
— — — — — — — = — — s 425 = 450 
= — — — — — — = — — „ 450 s 475 
1824 — — — = SI — — — — — e 475 = 500 
— | — — — — — — — — — = 500 = 600 | 
— — — = — — — — == — : 600 = 700 
- — | — — — c Gen — 9 — — — es 700 = 800 
es — — is din — | = = — — — e 800 = 900 
| 12583 6 6l 19 837 Cl 8197] = Fern —— — Zuſ. über 300 
2 30 


(Fortſetzung des Textes von €.193.) , 

ungen wohl nicht zu tief greifen. Dieſe Grenze wird aber gleich⸗ 
wohl noch vielfach in den Gemeinden überſchritten. Nach Ausweis 
der obigen Zuſammenſtellung (auf S. 193) haben eine Belaſtung von 
mehr als 150 Prozent 601 Gemeinden mit 1 208 236 Einwohnern, 
das ſind 43,4 Prozent der Gemeinden mit 39,1 Prozent der Ein⸗ 
wohner. Von ben ſämtlichen 3 231 Gemeinden des Königreichs 
— auch die nicht Einkommenſteuer erhebenden eingeſchloſſen — 
ſind es alſo 18,6 Prozent mit 28,8 Prozent der Einwohner, die 
nachweisbar unter einem übermäßig ſtarken Einkommenſteuerdruck 
von mehr als 150 Prozent der ſtaatlichen Belaſtung leben. 
Dieſer Prozentſatz würde ſich zweifellos noch erhöhen, wenn ſich 
das Verhältnis zur Staatseinkommenſteuer auch für diejenigen 
404 Gemeinden (mit 694 293 Einwohnern) feſtſtellen ließe, die 
eine einen Vergleich mit der Staatseinkommenſteuer nicht ge⸗ 
ſtattende Einkommenſteuer haben, denn auch unter ihnen findet 
ſich eine Anzahl, die die Grenze von 150 Prozent überſchreiten, 
und da das wirkliche, die Steuer tragende Einkommen in der 
Regel niedriger ſein wird, als die, der Steuerberechnung zugrunde 
gelegte Summe (vgl. das Verbot des Schuldzinſenabzugs), ſo 
wird in dieſen Gemeinden oft der Steuerdruck in Wirklichkeit höher 
ſein, als wie ſie die die Belaſtung wiedergebende Zahl ausdrückt. 

Daß auf den Grad der Belaſtung der Einkommenſteuer die 
Größe der Einwohnerzahl nicht von ausſchlaggebendem Einfluß 
iſt, zeigt die Tabelle 29 ohne weiteres. Denn z. B. ziehen ſich 
die kleineren Gemeinden bis mit 1000 Einwohner nahezu 
durch alle Spalten hindurch. Will man den Gründen der ver⸗ 
ſchiedenen Höhe der Einkommenſteuer nachgehen, ſo iſt es not⸗ 
wendig, auf die individuellen Verhältniſſe der Gemeinden einzugehen 
und ins beſondere bei den Landgemeinden wieder wie bei den 
Erörterungen über die allgemeine Belaſtung nach Verwaltungs⸗ 
bezirken und nach dem wirtſchaftlichen Charakter der Gemeinden 
zu unterſcheiden. 


a) Städte I. 


Die Reihenfolge der Städte nad) der Höhe der Einkommen⸗ 
ſteuerbelaſtung geordnet iſt folgende: 
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Prozent Prozent 
1. Dippoldiswalde 256,4 | 26. Marienberg 175,6 
2. Thum .| 250,3 | 27. Frankenberg 174,6 
3. Ehrenfriedersdorf . | 221,2 | 28. Lößnitz 174,5 
4. Sebnitz .| 214,7 | 29. Grimma 1714 
5. Limbach. 212,8 | 30. Groitzſch 169,7 
6. Königſtein 212,3 | 31. Schneeberg . 168 1 
7. Zreuen . 209,5 | 32. Werdau 165,3 
8. Döbeln . 206,3 | 33. Crimmitfchau . 164,5 
9. Schöned 200,4 | 34. Leisnig 164,4 
10. Geyer 200,0 | 35. Meerane 161,8 
11. Roßwein 197,8 | 36. Lengenfeld . 159,0 
12. Adorf 196,5 | 37. Falkenſtein 158,2 
13. Wurzen 195,3 | 38. Meißen 155,6 
14. Buchholz 192,9 | 39. Mittweida . 153,0 
15. Burgſtädt 192,7 | 40. Hainichen 1524 
16. Markranſtädt 191,4 | 41. Penig 150,2 
17. Oelsnitz. 188,9 | 42. Gíaudjau 150,0 
18. Zſchopau 188,6 | 43. Aue 144,7 
19. Freiberg 185,4 | 44. Schandau 142,2 
20. Waldheim 182,7 | 45. Zwickau. 14241 
21. Hohenſtein⸗ enit 181,0 | 46. Waldenburg 139,4 
22. Plauen : 180,4 | 47. Rieſa 134,6 
23. Auerbach 178,3 | 48. Leipzig. 133,9 
24. Neuftadt 178,2 | 49. Kirchberg 130,9 


25. Radeberg 177,5 | 50. Oſchatz 128,7 


Prozent i Prozent 
51. Bautzen 123,8 | 60. Markneukirchen 105,6 
52. Borna 119,0 | 61. Pulsnitz 1044 
53. Pirna 117,2 | 62. Annaberg 102,1 
54. Colditz 1167 | 63. Rochlitz. .! 978 
55. Pegau 115,1 | 64. Löbau .| 92,3 
56. Lommatzſch. 113,9 | 65. Zittau .| 90,8 
57. Neuftäbtel . 111,8 | 66. Bifchofswerda . . | 798 
58. Dresden 1105 67. Sayda | 58,6 
59. Kamenz . 109,2 


b) Städte II und Landgemeinden. 


In den Städten II und den Landgemeinden ift die Aus- 
nützung der Einkommenſteuer ihrem Grade nach viel mannigfaltiger 
als bei den Städten I. Während ſie bei dieſen ſich im all⸗ 
gemeinen zwiſchen 100 und 200 Prozent, in einigen Ausläufern 
zwiſchen 50 und 250 Prozent der Staatseinkommenſteuer bewegt, 
geht ſie hier von den niedrigſten Prozentſätzen an bis zur Stufe 
von 800 bis 900 Prozent. Hauptſächlich ſind es die kleineren 
Gemeinden mit bis 1000 und 1500 Einwohner, bie fid in 
derartigen Extremen bewegen, während die größeren ſich in 
ähnlichen Grenzen wie die Städte I halten. 


Die wichtigſten Ergebniſſe hinſichtlich der Landgemeinden 
einſchließlich der kleinen Städte gibt folgende kleine Überſicht 
wieder. 

Es erheben an Einkommenſteuer in Prozenten der Staats⸗ 
einkommenſteuer: 


Durchſchnitts⸗ 
t Zahl der einwohnerzahl 
Prozen amos | mona. |btt Gemeinden 
Gemeinden | Einwohner | in Spalte 2 
s. 
bis 100 491 361 871 737 
über 100 = 150 267 366 582 1 373 
2 150 = 200 239 372 446 1558 
= 200 ; 300 213 250 123 1174 
über 300 108 90 613 839 
zuſammen | 1318 1441 635 „ 


Für die Städte II ergibt ſich im beſonderen folgendes. 


Es haben erhoben 
Städte II 


überhaupt unter 100 


Prozent 


bis 100 21,6 
über 100 = 150 14 27,4 
150 = 200 18 35,8 
= 200 = 300 7 13,7 
über 300 1:20 
zuſammen 51 100,0 


Aus dieſen Ergebniſſen läßt fid) irgendwelcher Schluß auf 
ein Verhältnis zwiſchen Höhe der Einkommenſteuer und 
Einwohnerzahl nicht ziehen, nur das läßt ſich daraus entnehmen, 
daß, wie ſchon erwähnt, in den kleinſten Gemeinden alle Grade 
der Ausnützung der Einkommenſteuer vorkommen. Es ſoll des⸗ 
halb zunächſt eine Darſtellung der Verhältniſſe nach Verwaltungs⸗ 
bezirken folgen. 

Für die 5 Kreiſe iſt die Tabelle 30 zuſammengeſtellt 
worden. 


Tabelle 30. 


Prozent 


über: 


Prozent haupt 


bis 100 


über 100 = 150 27 
„ 150 = 200 21 
: 200 = 300 13 

über 300 2 
zuſammen | 182 


Danach find es beſonders die Gemeinden der Kreiſe 
Chemnitz und Zwickau, in denen die Einkommenſteuer 
ſehr ſtark angeſpannt iſt, während die Verhältniſſe in den drei 
anderen Kreiſen bedeutend günſtiger liegen. Denn im Kreiſe 
Chemnitz ſtehen 76,0 Prozent der Gemeinden, im Kreiſe Zwickau 
61,8 Prozent der Gemeinden über der angenommenen Überlaftungs: 
grenze von 150 Prozent, im Kreiſe Bautzen dagegen nur 19,8 Prozent, 
in Dresden 32,6 Prozent und in Leipzig 29,5 Prozent. Von 
den 560 überlaſteten Gemeinden entfallen auf die Kreiſe Chemnitz 
und Zwickau 311 — 55,5 Prozent, während dieſe im allgemeinen 
nur 34,7 Prozent der bearbeiteten Gemeinden (457 von 1318) 
Helen, Die Überlaſtung iſt alſo hauptſächlich im Erzgebirge und 
im Vogtlande vorhanden. Hierzu ſtimmt es auch, daß in der 
Amtshauptmannſchaft Freiberg, deren Bezirk ja auch noch 
völlig zum Erzgebirge gehört, von 62 bearbeiteten Gemeinden 31, 
alſo 50 Prozent mehr als 150 Prozent Einkommenſteuer erheben, 
ein Prozentſatz, der den allgemeinen Satz des Kreiſes Dresden 
ſowie der beiden Kreiſe Leipzig und Bautzen bedeutend über⸗ 
ſchreitet. Im Gebiete des Erzgebirges und Vogtlandes ſind es 
wieder die Bezirke Chemnitz und Auerbach, die die ſtärkſte An⸗ 
ſpannung der Einkommenſteuer aufweiſen, wie folgende Aufſtellung 
zeigt. Es haben erhoben: 


Gemeinden 


Prozent der Amtshauptmannſchaft 
Chemniz Auerbach 
bis 100 2 2 
über 100 = 150 4 4 
: 150 = 200 8 11 
: 200 = 300 24 14 
über 300 15 23 
zuſammen 53 54 


Im Bezirk Chemnitz iſt alſo die Einkommenſteuer in 47 
von 53, d. i. 88,7 Prozent, im Bezirk Auerbach in 48 von 54, 
b. i. 88,9 Prozent der Gemeinden überlaſtet. In Auerbach liegen 
die Verhältniſſe dabei inſofern noch ungünſtig, als die über 
300 Prozent hinausgehenden Gemeinden dieſe Grenze ganz be⸗ 
deutend überſchreiten. Es befinden ſich 14 Gemeinden darunter, 
die mehr als 400 Prozent erheben, eine davon 720 Prozent, 
eine 628,6 Prozent, vier zwiſchen 500 und 600 Prozent und 8 
zwiſchen 400 und 500 Prozent. Im Bezirke Chemnitz ſteht da⸗ 
gegen nur eine Gemeinde über 400 Prozent. Im ganzen 
weiſt die Tabelle 29 über 400 Prozent überhaupt nur 
35 Gemeinden auf, 23 davon liegen im Kreiſe Zwickau. Der 
Bezirk Auerbach weiſt alſo mit 14 Gemeinden 40 Prozent des 
Landes und 60,9 Prozent des Kreiſes auf. Außerhalb der 
Kreiſe Zwickau und Chemnitz findet ſich eine über 400 Prozent 


Krh. Bautzen | Krh. Chemnitz | Krh. 
Gemeinden, bei welchen die Gemeindeeinkommenſteuerbelaſtung den vornbezeichneten Prozentſatz 
der Staatseinkommenſteuerbelaſtung ausmachte 


über⸗ 
haupt 


Dresden | Krh. Leipzig | Krh. Zwickau | Bufammen 


E! Prozent 


163 
| 100,0 


268 | 100,0 1318 | 100,0 
hinausgehende Belaſtung nur vereinzelt und meift nur in ganz 
kleinen Gemeinden, in denen möglicherweiſe große Aufwendungen 
den Bedarf vorübergehend ſehr in die Höhe getrieben haben. 

Am günſtigſten geſtellt ſind hinſichtlich der Einkommenſteuer 
die Bezirke Oſchatz, wo überhaupt keine und Grimma, wo nur 
2 Gemeinden über 150 Prozent der Staatseinkommenſteuer hinaus⸗ 
gehen. Ihnen nahe kommen die Bezirke Bautzen (6), Kamenz 
(7), Borna (9), Großenhain (11), Meißen (11), alſo diejenigen 
Bezirke, in denen meiſt noch die Landwirtſchaft vorherrſchend iſt. 

Bei der Betrachtung der Einkommenſteuer nach dem wirt⸗ 
ſchaftlichen Charakter der Gemeinden ſind noch unterſchieden 
worden wie bei der allgemeinen Belaſtung: 

1. Landwirtſchaftliche Gemeinden, 

2. Arbeiterwohngemeinden, 

3. Gemeinden mit Landwirtſchaft und Großinduſtrie oder 

Großinduſtrie allein (Betriebsgemeinden), 

4. Gemeinden aller Art mit Villenkolonien, 

5. Gemeinden mit Landwirtſchaft und kleinen gewerblichen 
Anlagen, 

6. Gemeinden mit Landwirtſchaft und Hausinduſtrie oder 
Hausinduſtrie allein, 

7. Gemeinden mit Landwirtſchaft und Induſtrie ver⸗ 
ſchiedenen Charakters, 

8. Gemeinden mit Landwirtſchaft, Induſtrie verſchiedenen 
Tharakters und auswärts beſchäftigter Arbeiter: 
bevölkerung. 

über das Maß der Anſpannung der Einkommenſteuer in 
den Gemeinden der verſchiedenen Arten gibt die Tabelle 31 
Auskunft, wobei natürlich bezüglich der Eignung der Zahlen zu 
Schlüſſen der gleiche Vorbehalt zu machen iſt wie auf Seite 165. 
In Tabelle 31 ſind in der erſten Reihe die Zahlen für die Ge⸗ 
meinden des Königreichs, ſodann für die des Erzgebirges und 
des Vogtlandes (Kreiſe Zwickau und Chemnitz und die Amts⸗ 
hauptmannſchaft Freiberg, die oben als beſonders belaſtet an⸗ 
erkannt worden ſind), ſowie für den Kreis und den Bezirk 
Chemnitz wiedergegeben, die die von der Induſtrie am meiſten 
durchſetzten Gebiete des Königreichs darſtellen. 

Nach dieſen Zahlen ſtehen — von den Gemeinden mit 
Villenkolonien abgeſehen, — die Betriebsgemeinden am günſtigſten. 
Am ungünftigften ſtehen außer in der erſten Reihe bie Arbeiter⸗ 
wohngemeinden. Nicht ungünſtig ſtehen die landwirtſchaftlichen 
Gemeinden. Weiterhin zeigt die Überſicht, daß in den von der 
Induſtrie am ſtärkſten durchſetzten Gebieten die Einkommenſteuer 
am meiſten angeſpannt iſt. Der Bezirk Chemnitz, der wohl vom 
ganzen Königreich die ſtärkſte Induſtrie aufzuweiſen hat und in 
dem neben der Induſtrie die übrigen Erwerbszweige verhältnis⸗ 
mäßig geringe Bedeutung haben, weiſt hier die höchſten Zahlen auf. 
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Tabelle 81. 


Es haben an Gemeinde: 
einkommenſteuer mehr als 
150 Prozent der Staats⸗ 
einkommenſteuer erhoben 


Arbeiter ⸗ 
wohn ; 
gemeinden 


landwirt⸗ 
ſchaftlichen 


Gemeinden 


Betriebs: 
gemeinden 


1. 


im Königreich 

im Erzgebirge und ged 
im Kreis Chemnitz 

im Bezirk Chemnitz 


Das Maß der Anſpannung der Einkommenſteuer wird im 
allgemeinen ſtark durch den Grad des Steuerdruckes überhaupt 
bedingt ſein. Von großem Einfluß muß es aber auch ſein, ob 
die Einkommenſteuer alleinige oder doch weſentliche Hauptſteuer 
iſt oder ob neben ihr noch andere Steuerarten ausgebeutet 
werden. Bei der verhältnismäßig geringen Bedeutung der in⸗ 
direkten Steuern in den Gemeinden und dem Fehlen der Ge⸗ 
werbeſteuer wird hier nur noch die Grundſteuer weſentlich in 
Betracht kommen. Es wird deshalb von Wert ſein, zu unter⸗ 
ſuchen, ob und inwieweit die Überfpannung der Einkommenſteuer 
einer nicht genügenden Ausnutzung der Grundſteuer entſpricht. 
Für deren Anſpannung aber einen geeigneten, einen Vergleich 
ermöglichenden Maßſtab zu finden, war noch ſchwieriger als bei 
der Einkommenſteuer. Denn während dort das in Geld aus⸗ 
gedrückte Einkommen eine gleichmäßige Beſteuerungsunterlage 
bietet, fehlt eine ſolche völlig für die Grundſteuer. Auch die im 
Anſchluß an das Geſetz vom 9. September 1843 in der Ge⸗ 
meindegrundſteuer gebräuchliche Bewertung des Grundbeſitzes nach 
Steuereinheiten kann nicht als allgemeine Unterlage dienen, da 
ſie veraltet iſt und jedenfalls die Steuerfähigkeit des Grund⸗ 
beſitzes in ihr nicht mehr genügend zum Ausdruck kommt. Am 
beſten ſcheint als Maßſtab geeignet der prozentale Anteil der 
Grundſteuer am Steueraufbringen, und zwar am Steueriſt 
der direkten Steuern. Denn eine große Anzahl Gemeinden legt in 
ihren Vorſchriften das gegenſeitige Verhälinis dieſer Steuern am 
Aufbringen — allerdings Steuerſoll — prozental feſt; es kann 
deshalb erwartet werden, daß eine Bemeſſung der Grundſteuer⸗ 
belaſtung nach dieſen Anteilen allgemein verſtändlich ſein wird. 
Dabei auf das Steueriſt zurückzugehen empfiehlt ſich, weil hier⸗ 
durch das Ergebnis an Genauigkeit gewinnt und außerdem auch 
diejenigen Gemeinden zum Vergleich herangezogen werden können, 
die die Höhe der Grundſteuer nicht prozental im Verhältnis 
zur Einkommenſteuer oder Kopfſteuer, ſondern auf andere Weiſe 
feſtlegen. 

Es iſt nun freilich auch hier ſehr ſchwer, eine Grenze feſt⸗ 
zuſetzen, von wo an die Grundſteuer als genügend oder über⸗ 
mäßig ausgenutzt oder als vernachläſſigt anzuſehen iſt. Eine 
für alle Gemeinden gleichmäßig richtige Grenze wird kaum ge⸗ 
funden werden können, da das Steuerobjekt, der Grundbeſitz, in 
den verſchiedenen Gemeinden von ganz verſchiedener Steuer⸗ 
fähigkeit ſein wird. Immerhin wird man, wenn man ſich an 
die allgemein in den Regulativen der Gemeinden niedergelegten 
Vorſchriften und die ſonſt zurzeit üblichen Anſchauungen halten 
will, ſagen können, daß die Grundſteuer genügend ausgenutzt 
iſt, wenn ſie mehr als 25 Prozent des durch direkte Steuern 
gedeckten Bedarfs aufbringt. Jedenfalls wird man in einem 
ſolchen Falle der Gemeinde kaum mehr den Vorwurf einer Ver⸗ 
nachläſſigung der Grundſteuer machen können und es wird eine 


Gemeinden 
mit Bilen mit 


von je 100 


Gemeinden | Gemeinben mit 
Gemeinden | mit Land · | Ce ni 
wirtſchaft und” ſchiedenen 
Induſtrie Charakters und 
Hausinduſtrie verſchiedenen 


auswärts 
Charakters 


Gemeinden 
mit kleinen Gemeinden 
gewerblichen überhaupt 


Anlagen 


kolonien 
beſchäftigten 
Arbeitern 


Erhöhung der Grundſteuer in dem Maße, daß ſie eine weſent⸗ 
liche Verminderung der Einkommenſteuer veranlaſſen könnte, im 
allgemeinen dann nicht mehr möglich ſein. Daß freilich die 
Grundſteuer, wenn ſie mehr als 25 Prozent beträgt, nun un⸗ 
bedingt überlaſtet ſein muß, ſoll und kann damit keineswegs 
geſagt ſein. Der Kürze halber ſoll aber dieſe Grenze von 
25 Prozent in Übereinſtimmung mit der bei der Einkommen⸗ 
ſteuer feſtgelegten Grenze auch als ſolche bezeichnet werden. 


Eine Gegenüberſtellung der Ausnutzung der Grundſteuer⸗ 
und der Einkommenſteuerbelaſtung in den Städten I gibt fol: 
gendes Bild: 


Zahl der Städte I, 
in denen im Durchſchnitt der Jahre 1899 bis 
1901 die Gemeindeeinkommenſteuerbelaſtung 
den vornangegebenen Prozentſatz der Staats⸗ 
einkommenſteuerbelaſtung betrug, 


und in welchen 1901 das Aufbringen an | 
Grundfteuer vom Geſamtaufbringen an 
direkten Steuern ausmachte 


Prozent 


| 30 ! 35 k | 
bis bis 
25 | so 80 


Proz. Proz. | Broz. 


6 | 10 15 
Ka bis | Bis ^ bis 
1 


5 20 
Proz. gea. Proz. Proz. 


1 2, 8 4. 5. | 6. | 1. 8. | 9. 10 

big 100 | 5|—| 13 ——— 1| — 
über 100 150 | 21 | 9 | 1| 7,2 11 — — | 
: 150 - 200 32 13 9 5 4 1 — — — 
200̃ 300 9 4 1 2 1 — 1 —— 
zuſammen | 67 26 12] 132 | 7 2 | 2| 1 | — 


Hiernach erheben von 41 Städten, die ſich hinſichtlich ber 
Einkommenſteuer über der Überlaſtungsgrenze befinden, 17, d. i. 
41,4 Prozent, und von den übrigen 26 Gemeinden 9, d. i. 
34,6 Prozent, gar keine Grundſteuer. 

Gar keine oder nur minimale Grundſteuer bis 5 Prozent 
erheben insgeſamt von den überlaſteten Städten 27, d. i. 65,9 Pro⸗ 
zent, und von den übrigen 11, d. i. 42,3 Prozent. Mehr als 
10 Prozent dagegen erheben 7, d. i. 17,1 Prozent, beziehentlich 
5, d. i. 19,2 Prozent. 

Hiernach ift alfo die Ausnutzung der Grundſtener in den 
Städten mit überlaſteter Einkommenſteuer geringer, als in den 
übrigen Städten. 

Von den keine Grundſteuer erhebenden 26 Städten befinden 
ſich 17, d. i. 65,4 Prozent über der Überlaſtungsgrenze und von 
den 38 die Grundſteuer gar nicht oder nur in geringſtem Maße 
bis zu 5 Prozent ausnutzenden Städten erheben ſich 27 oder 
71,1 Prozent über die Überlaſtungsgrenze, während von den 
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bearbeiteten 67 Städten insgeſamt nur 41, d. i. 61,2 Prozent 
darüber hinausgehen. In den nicht oder wenig Grundſteuer 
erhebenden Städten iſt alſo die Überlaſtung der Einkommenſteuer 
häufiger zu finden als in den übrigen. Immerhin ſind die Unter⸗ 
ſchiede nicht ſehr bedeutend, ſo daß man daraus nicht ohne weiteres 
folgern kann, daß die geringe Benutzung der Grundſteuer die 
alleinige oder weſentlichſte Urſache der Überlaftung der Einkommen⸗ 
ſteuer ſei. Doch verdient unter allen Umſtänden die Tatſache 
Beachtung, daß von 41 Städten, deren Einkommenſteuer auf 
mehr als das 1½ fache der Staatseinkommenſteuer angeſpannt 
iſt, 17, d. i. 41,4 Prozent von den Realſteuern — die unbedeutenden 
Sondergewerbeſteuern ausgenommen — überhaupt keinen Ge⸗ 
brauch machen und daß 10 von ihnen, d i. 24,4 Prozent nur 
minimale Erträge daraus ziehen, ſowie daß, von wenigen Aus⸗ 
nahmen abgeſehen, durch Realſteuern mehr als 15 Prozent des 
durch direkte Steuern aufgebrachten Bedarfs überhaupt nicht 
gedeckt werden. 


Für die Städte II ergibt ſich folgende Überſicht: 


| Zahl der Städte II, 

| in denen im Durchſchnitt ber Jahre 1899 bis 
1901 die Gemeindeeinkommenſteuerbelaſtung den 
vornangegebenen Prozentſatz der Staatsein— 

kommenſteuerbelaſtung betrug, 


und in welchen 1901 das Aufbringen an 
Grundſteuer vom Geſamtaufbringen an 


über⸗ direkten Steuern ausmachte 


10 15 20 | 95 über 


bis 
10 
Proz. 


Ce Proz. Proz. Proz. 


i 


Proz. 


| SI? 
bià 100 WER — nM» 2 — 
über 100 15014 — 114 4 31 — 
150 200 5 le 3 2 
200 300 T E BE om D E e: 

über 0 Ile et ee — | 

zuſammen | 61 13 2 % 7 

i l 


Hier zeigt fid) bie Einwirkung ber Grundſteuererhebung febr 
deutlich. Unter den 26 Gemeinden, bie mehr als 150 Prozent 
der Staatseinkommenſteuer erhoben haben, ſind allein 12, die 
die Grundſteuer gar nicht und 5, die die Grundſteuer nur bis 
zu 10 Prozent in Anſpruch genommen haben. Nur 9, alſo unge: 
fähr ¼, gehen mit der Grundſteuer über 10 Prozent hinaus. 
Dagegen haben von den 25 Gemeinden, die in der Einkommen⸗ 
ſteuer die Überlaſtungsgrenze nicht erreichen, nur 1 gar keine 
und 2 bis zu 10 Prozent Grundſteuer erhoben Die übrigen 22 
bewegen ſich zwiſchen 10 und 30 Prozent. Bemerkenswert iſt 
vor allem, daß von 13 Gemeinden, die keine Grundſteuer erheben, 
12 die berlaſtungsgrenze in der Einkommenſteuer über⸗ 
ſchritten haben. 

Von den Landgemeinden find in den nachſtehenden Mus- 
führungen nur die Gemeinden über 500 Einwohner bearbeitet 
worden. Es empfahl ſich dies, weil in den kleineren Gemeinden 
vielfach die Kopfſteuer eine weſentliche Rolle ſpielt, eine Bu- 
ſammenſtellung lediglich der Einkommenſteuer- und Grundſteuer— 
belaſtung alſo kein vollſtändiges Bild der Belaſtung der Gemeinde 
überhaupt geben würde und deshalb leicht zu falſchen Ergebniſſen 
führen könnte. 

Die folgende Überſicht bringt zunächſt eine Darſtellung, in: 
wieweit, an dem gewählten Maßſtab gemeſſen, die zur Bearbei— 
tung gezogenen 652 Gemeinden von mehr als 500 Einwohnern 
die Grundſteuer ausgenutzt haben: 


Zahl der Landgemeinden, 
in denen im Durchſchnitt der Jahre 1899 bis 
1901 die Gemeindeeinkommenſteuerbelaſtung 
den vornangegebenen Prozentſatz der Staats⸗ 
einkommenſteuerbelaſtung betrug, 
und in welchen 1901 das Aufbringen an 
Grundſteuer vom Geſamtaufbringen an 
über⸗ direkten Steuern 5 
haupt bis 5 10 | 15 | 20 
bis bis bis bis 


— 5 10 15 20 25 
Proz. Proz. Proz.] Proz Proz. Proz.] Proz. 


. | i ; ; : : ; 10. 


Prozent 


bis 100 | 189 | 3 18 14 29 | 16 19 | 100 

über 100 = 150 151 8| 3 14 15 23 | 17 | 26 45 
| 150 = 200 [132 16 | 4 8 24 | 16 | 15 | 16 | 33 
= 900 = 300 122 23 3 17 16 20 14 | 13 | 16 

| über 300 | 58 25 4| 101 9| 8| 3| 3| 5 
| zufammen | 652 | 15 | 15 | 48 | 78 | 96 | 64 | 77 | 199 


Wie bie Ausnutzung der Grundſteuer und die Höhe der 
Einkommenſteuer in Wechſelwirkung ſtehen, zeigt ſich deutlich in 
den in der Einkommenſteuer nicht überlaſteteten Gemeinden. 
Von dieſen 340 Gemeinden erheben 190, d. i. 55,9 Prozent mehr 
als 25 Prozent Grundſteuer, dagegen bleiben in der Grundſteuer 
unter 10 Prozent nur 37, d. i. 10,9 Prozent. Es ijt alfo an: 
zunehmen, daß ein nicht unerheblicher Teil dieſer Gemeinden die 
Überlaſtungsgrenze der Einkommenſteuer ebenfalls überſchreiten 
würde, wenn ſie nicht eine reichliche Grundſteuer hätten. 

Dagegen iſt ein derartiger Unterſchied und eine ähnliche 
Wechſelwirkung zwiſchen Grundſteuer und Einkommenſteuer in 
den 312 in der Einkommenſteuer überlaſteten Gemeinden nicht 
ohne weiteres zu bemerken. Die Grundſteuer wird unter ihnen 
in der verſchiedenſten Weiſe ausgenutzt, denn 101, d. i. 32,4 Prozent 
erheben weniger als 10 Prozent, 86 d. i. 27,0 Prozent mehr als 
25 Prozent und der Reſt von 125, d. i. 40,0 Prozent bewegt ſich 
zwiſchen dieſen Grenzen. Es verteilen ſich dementſprechend auch 
die in der Einkommenſteuer überlaſteten Gemeinden in der 

(Fortſetzung des Textes S. 200.) 


(Zu S. 200.) 


| . Unter je 100 Gemeinden ber vornbezeich⸗ 
neten Art haben im Jahre 1901 vom 
Geſamtaufbringen an direkten Steuern 

29 Grundſteuern aufgebracht 


über über über über 
bis 5 10 15 20 25 
bis bis 
10 15 | 20 25 
| Proz.] Proz.] Proz. 


nichts 5 bis 


1. 8. | 9. 
$ 

Landwirtſchaftliche Ge: 

meinden i : 4,3 | 7,5 | 6,4 14,0 57,0 
Arbeiterwohngemeinden : 3,5 |11,8 17,6 16,5 41,2 
Betriebsgemeinden. 315,9515,95 8,6 6,1 22,7 
Villenorte 111222 729,7 25,9 
Gemeinden mit Landwirt⸗ 

ſchaft und kleinen ge- 

werblichen Anlagen 10, 11,8 29,0 
Gemeinden mit Hausin⸗ 

duſtrie . 9,5 23,8 
Gemeinden mit Landwirt⸗ 

ſchaft und verſchiedener 

Induſtrie . 8,0 20,0 
Gemeinden mit Landwirt⸗ 

ſchaft, Induſtrie und 

auswärts beſchäftigter 

Arbeiterbevölkerung 8,218, 14,8| 16,4 
Alle Gemeinden zuſammen 2,3 74112,0 114,7 9,8 11,8 30,5 


Tabelle ohne hervorſpringende Unterſchiede auf bie Längsſpalten. 
Deshalb muß angenommen werden, daß der Einfluß der ver— 
ſchiedenen Grundſteuerausnutzung, der annehmbarerweiſe hier noch 
ebenſo wie in den übrigen Gemeinden vorhanden ſein muß, in⸗ 
folge anderer Einwirkungen nicht ſcharf hervortritt. Es war daher 
notwendig, unter den üblichen Unterſcheidungen wieder auf die 
individuellen Verhältniſſe der Gemeinden einzugehen. 

Die Zuſammenſtellung am Fuße der vorigen Seite gibt kurz 
wieder, wie die Grundſteuer in den verſchiedenen, nach ihrem wirt⸗ 
ſchaftlichen Charakter eingeteilten Gemeindearten ausgenutzt wird. 

Der Gegenſatz zwiſchen Betriebsgemeinden und Arbeiterwohn— 
gemeinden iſt auch hier in gleicher Weiſe wie bei der Anſpannung 
der Einkommenſteuer vorhanden. Die beiden anderen dort günſtig 
geſtellten Gemeindearten — landwirtſchaftliche und Gemeinden 
mit Villenkolonien — ſind dagegen hier in anderer Lage. Sie 
gehören zu denen, die die Grundſteuer meiſt durchgängig in ge: 
nügendem Maße ausnutzen, und darauf dürfte ihre günſtige 
Stellung in der Einkommenſteuer, bei den landwirtſchaftlichen 
wohl mehr als bei den Gemeinden mit Villenkolonien, zum 
Teil zurückzuführen ſein. 

Eine Zuſammenſtellung der Reſultate dieſer Überſicht mit 
denen der oben wiedergegebenen Tabelle 31 über die Überlaſtung 
der Einkommenſteuer in den verſchiedenen Gemeindearten gibt fol⸗ 
gendes (als günſtig geſtellt ſind dabei die Gemeinden bezeichnet 
worden, die nicht mehr als 25 Prozent ihres Bedarfs durch 
Grundſteuer decken und dabei 1899/1901 durchſchnittlich nicht 
mehr als 150 Prozent der Staatseinkommenſteuer erhoben haben, 
als allgemein überlaſtet diejenigen Gemeinden, die in beiden 
Steuerarten über dieje Grenze hinausgehen): (ſiehe die Zufammen- 
ſtellung in der Spalte rechts oben). 

Der Gegenſatz zwiſchen der günſtigen Stellung der Betriebs— 
gemeinden und der ungünſtigen Stellung der Arbeiterwohngemeinden 
zeigt ſich hier wieder ſehr deutlich. Während jene in der Spalte 
der günſtig geſtellten Gemeinden auch weit über ihr numeriſches 

Tabelle 32. | 


200 


Unter je 100 


Gemeinden 
mit hoher 
Einkommen⸗ 
ſteuer (über 
150 Prozent) 
und nied ; 
riger Grund- 
ſteuer (bis 
10 Prozent) 


ſind ſolche der vornbezeichneten Art 


Ge. allgemein 


meinden 
über- 
haupt 


günſtig 
geſtellten 
Ge: 
meinden 


Art der Gemeinden 


laſteten 


e: 
meinben 


1. 


Landwirtſchaftliche Gemeinden 14,3 7,3 | 20,95 6,9 
Arbeiterwohngemeinden . . | 13,0 80 | 23,25 6,0 
Betriebsgemeinden , . 25, | 44,0 7,0 26,7 
Villenorte . 4,1 7,3 2,3 — 
Gemeinden mit Landwirtſchaft und 

kleinen gewerblichen Anlagen . | 16,9 13,3 | 18,6 21,8 
Gemeinben mit Hausinduftrie 9,7 47 | 12,8 18,8 
Gemeinden mit Landwirtſchaft und 

verſchiedener Induſtrie .. 7,7 6,7 5,8 9,9 
Gemeinden mit Landwirtſchaft, 

Induſtrie und auswärts be— 

ſchäftigter Arbeiterbevölkerung. 9,3 8,7 9,3 9,9 


Verhältnis innerhalb aller Gemeinden hinaus vorherrſchen, unter 
den ungünſtig geſtellten Gemeinden aber beinahe ganz ver— 
ſchwinden, ijt es bei den Arbeiterwohngemeinden gerade um- 
gekehrt. Auch unter den Gemeinden der letzten Spalte, die in- 
ſofern noch günſtig daſtehen, daß ſie eine Steuerquelle, die 
Grundſteuer, noch nicht erſchöpft haben, iſt am ſtärkſten die 
Großinduſtrie vertreten, während bie Arbeiterwohngemeinden ver: 
hältnismäßig nur geringen Anteil haben. 

Auf Grund weiterer Unterſuchungen für das geſamte König⸗ 
reich, für das Gebiet des Erzgebirges und Vogtlandes (Kreiſe 
Chemnitz und Zwickau und Amtshauptmannſchaft Freiberg), ſowie 
für den Kreis Chemnitz haben ſich noch die Tabellen 32 und 33 
zuſammenſtellen laſſen. 


Es haben 1899/1901 an 
Einkommenſteuer nicht mehr 
als 150 Prozent der Staats- 


einkommenſteuer erhoben und | ue Iandwirt- | Arbeiter. 
E emeinden 

1901 durch Grundſteuer nicht 8 ſchaſtlichen wohn 

mehr als 25 Prozent des Gemeinden gemeinden 


Bedarfs gedeckt 


1. 2. 3. 4. 
im Königreich. 23,0 11,8 14,1 
im Erzgebirge und Bogıland 28,9 13,2 13,2 
im ZER Chemnitz. 14,1 8,3 


Tabelle 33. 


Es haben 1899/1901 an 
Einkommenſteuer mehr als 


150 Prozent der Staats- | 
landivirt- Arbeiter» 


einfommenfteuer erhoben EEN 
unb 1901 durch Grund⸗ 1 ubt ſchaftlichen wohn. 
ſteuer mehr als 25 Prozent Gemeinden gemeinden 
des Bedarfs gedeckt 
1. 2. 3. 4. 
im Königreich l l 13,2 19,4 23,5 
im Erzgebirge und Vogtland 10,7 13,2 18,4 
| im Kreis Chemnitz. 7,0 8,3 13,3 


Anmerkung zu Tabelle 32 und 33. 


von je 100 | 
Gemeinden Gemeinden mit 
Gemeinden Gemeinden mit Land- e 
Betrtebä, e mit kleinen wirtſchaft und Induſtrie und 
Villenorten mit 
gemeinden gewerblichen , Induſtrie auswärts 
Hausinduſtrie verſchiedenen beſchäftigter | 
Anlagen Arbeiterbevöl- 
| Charakters terung | 
5. 6. | 7 8 9. 10 
40,5 40,7 18,2 11,1 20,0 21,3 
47,8 SS 13,1 13,3 10,8 19,4 
52,2 ET D 5,9 12,5 


von je 100 
| Gemeinden [Gemeinden mit 
i ; Landwirtſchaft. 
Ge Gemeinden ; Mit Land. Mu 
Betriebs- mit kleinen , wirtſchaft und) Induſtrie und 
Villenorten mit burftei Sae 
gemeinden gewerblichen Induſtrie auswärts 
| Hausinduſtrie perſchiedenen | beſchaftigter 
Anlagen Arbeiterbevöl⸗ i 
| Charakters terung | 
5. 7. 8. 9. 10. | 
3,7 7,4 14,5 | 17,5 10,0 13,1 
2,9 13,1 | 111 12,8 Se | 


Ein Strich — bedeutet, daß Gemeinden des betreffenden wirtſchaftlichen Charakters nicht vor⸗ 


handen ſind; ein Punkt, daß die in Rede ſtehende Art der Bedarfsdeckung nicht vorkam. 


ce MI. wee 

Die Gegenſätze vor allem zwiſchen Betriebsgemeinden und 
Arbeiterwohngemeinden werden immer ſchärfer, je enger begrenzt, 
d. h. im vorliegenden Fall, je induſtriereicher das bearbeitete 
Gebiet iſt. Die entſprechenden Zahlen ſind auch noch für den 
Bezirk Chemnitz berechnet worden. Da aber bei ſo geringen 
Zahlen — es kommen insgeſamt nur 48 Gemeinden in Frage — 
das Arbeiten mit Prozentſätzen von zweiſelhaftem Werte iſt, 
ſo ſeien die Zahlen nur für die im Bezirk am ſtärkſten ver⸗ 
tretenen beiden Gemeindearten, Betriebs⸗ und Arbeiterwohn⸗ 
gemeinden, wiedergegeben: 

Es ſind hinſichtlich beider Steuerarten geſtellt 


wieviel davon auf die einzelnen Steuerarten entfällt. Um aber 

beurteilen zu können, wie der Steuerdruck ſich auf die einzelnen 
Bevölkerungsklaſſen verteilt und im einzelnen wirkt, iſt es außer⸗ 
dem noch notwendig zu wiſſen, wie innerhalb der einzelnen 
Steuerarten die Steuerpflicht geregelt iſt. Es ſollen deshalb 
nachſtehend Unterſuchungen hierüber für die wichtigſte Steuer, 
die Einkommenſteuer, folgen. 

Die wichtigſten Punkte, die bei dieſer einer Erörterung 
bedürfen, find: Die Beſteuerungsuntergrenze und die Progreſſion 
und deren Ausgeſtaltung. Ferner kommen in Frage die Be⸗ 
ſtimmungen über das interkommunale Steuerrecht, die Beſteue⸗ 


günftig | ungünftig rung von Unfelbftändigen, vorübergehend Aufhältlichen, über 
von je 100 Gemeinden überhaupt . 10, 354 Beginn und Ende der Steuerpflicht uſw. 
von je 100 Betriebögemeinden . 444 — E 
von je 100 Arbeiterwohngemeinden — 61,5 Be 8 greng 


Das ſächſiſche Einkommenſteuergeſetz läßt die Steuer- 
pflicht bei einem Einkommen von mehr als 400 Mark beginnen, 
eine Untergrenze, die gegenüber anderen Einkommenſteuern, be⸗ 
ſonders dem preußiſchen Einkommenſteuergeſetz (900 Mark) nicht 
beſonders hoch iſt. Gleichwohl haben die Gemeinden in ihrer 
Mehrheit nicht einmal dieſe Grenze angenommen, wie die über 
die Verhältniſſe in den Gemeinden Auskunft gebende Tabelle 34 
beweiſt. Von den 1797 Einkommenſteuer erhebenden Gemeinden 
mit 3 762 318 Einwohnern haben eine höhere Untergrenze als 
die ſtaatliche Einkommenſteuer nur 8 Gemeinden, darunter die 
beiden Großſtädte Dresden (600 Mark) und Leipzig (500 Mark), 
ſowie Zwickau (500 Mark) und außerdem noch 5 Landgemeinden 
(Blaſewitz bei Dresden, Hemmendorf (Amtshauptmannſchaft Borna), 
Pappendorf und Böhrigen (Amtshauptmannſchaft Döbeln), Keſſels⸗ 
dorf (Amtshauptmannſchaft Meißen). 


Der Gegenſatz iſt hier alſo noch ſtärker ausgeprägt. 
Im übrigen zeigen die obigen Überſichten auch noch, daß 
im allgemeinen die Arbeiterwohngemeinden ſchlechter geſtellt ſind 
als die landwirtſchaftlichen, ein Ergebnis, das mit dem der oben 
im vierten Abſchnitt angeſtellten Unterſuchungen übereinſtimmt. 
Durch ihre höchſt ungünſtigen Zahlen fallen hier wie überall 
auf die Gemeinden mit Hausinduſtrie. 


Siebenter Abſchnitt. 


Die Perteilung der Belastung innerhalb der 
Einkommenſteuer. 


Die bisherigen Unterſuchungen haben ſich nur darauf erſtreckt, 
wie hoch die allgemeine Steuerbelaſtung der Gemeinden iſt und 


Tabelle 34. Antergrenzen der Einkommensbeſteuerung. 
Gemeinden mit der vornbezeichneten Einwohnerzahl, welche Einkommenſteuer erhoben 
Einwohner⸗ beginnend bei einem Einkommen von 
zahl überhaupt 51 Mark über 51 über 101 über 151 | über 201 | über 251 über 301 über 401 über 501 
l oder bis mit bis mit bis mit bis mit bis mit bis mit bis mit bis mit 
der weniger 101 Mark | 151 Mark | 201 Mark | 251 Mart 301 Mark | 401 Mark | 501 Mark | 601 Mark 
Gemeinden gehn Pevslte⸗ Bant | Bevötte ber Bevölke-] ZAPT Bevarte. | Ter. Bevölke- den! Be, AH Bedölte. Jab! Bevölke-] al gevare |301] eost, 
Ge» rung Gc. | rung | Ge | tung | Ge rung | Ger rung | Oc were Ge. rung | Ge | rung | Ge | rung | Ge rung 
meine mein - mein. mein mein: mein ber: [mein mein. mein. meine 
Ken derſelben den derſelben Pen derſelben NC derſelben den derſelben bei or Dex derſelben Ben EEN Gen derſelben den derſelben 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 15. 14. 15. 16. 17. [ 18. 19. 20.21. 
bis 200] 275 33 818 132 14981] 6 876] 27 3 248] 18 2556| — — 13 2005| 78 10071] — 1 81 
201 = 500 473] 160 546| 161 52 387] 26 9 387] 44 15 747] 57 19 848] 2 662] 42 14 911141 47 604| — — — — 
501 = 1 000] 417, 296 107 142 100 636| 23 17 165| 52 38 178| 50 35 723] 5 3 958] 36 25 705 107 73 203| — — 2 1539 
| 1 001 = 1500| 219| 269297| 71 86 778| 12 | 15443] 32 40 077] 30 37389 5 | 5897| 25 31465| 43 | 51083| — — 1 1165 
| 1 501 = 2500| 169 321452| 57 107 500| 15 | 28 227] 23 45 395| 27| 53 002] 4 | 7137| 25 47067| 18 33 124| — — — 
2 501 = 5000| 137, 469 142] 36 121 686| 14 | 46 157| 17 55 510] 20| 69 698| 4 12 632| 24 82 283| 22| 81176] — — — — 
5 001 -10 000 12, 508542] 11| 76191| 1 7453| 4, 25954| 14/100289| 5 33 832] 19 134959| 17 122 520 — — 1 7344 
10 001 -20 000 22 299 087 1 10 913] — — 112 7260 2 28 601] 2 21285] 9 126312] 7 99250] — | — — — 
| über 20 000 13 1404 3270 1 206 91J[ | — |-| — I-| — |-| — 7228 218 2 61096| 2 511954 1 396 146 
Ä zuſammen 17978 762 318 612 1777985 97 1124708 200 236 835| 218 347 106| 27 185 403| 200 692 925| 435 1579 127| 2 511954 6 406 27⁵ 


435 Gemeinden mit 579 127 Einwohnern haben eine der 
ſtaatlichen ungefähr entſprechende Untergrenze (über 301 bis mit 
401 Mark), und zwar werden hier viele von ihnen ſie bei 400 
oder 401 Mark haben, da regelmäßig runde Summen dazu ge- 
nommen werden. Die meiſten aber — 1354 (75,3 Prozent) 


Untergrenze haben, alſo auch das niedrigſte Einkommen ziehen 
zur Steuer heran 612 Gemeinden (34,1 Prozent) mit 
777985 Einwohnern (20,7 Prozent), darunter vor allem die 
Großſtadt Chemnitz und drei kleinere Städte J.“ 

Die Darſtellung zeigt alſo, daß im allgemeinen die Gemeinden 


mit 2 364 962 Einwohnern (60,2 Prozent) — laſſen die Steuer: | wenig geneigt find, die unteren Einkommen von der Steuer frei: 
pflicht bei einer mindeſtens um 100 Mark unter der eee Dee 


i n 4 * Auch das Staatseinkommenſteuergeſetz vom 22. Dezember 1874, 
ſtehenden Stufe des Einkommens beginnen. Überhaupt keine welches bis Ende 1878 in Kraft war, kannte keine Untergrenze. 


— 202 


— — 


wenigſten Entgegenkommen zu zeigen, denn gerade ſie ſind, wie 
die folgenden Durchſchnittszahlen beweiſen, am ſtärkſten unter den 
Gemeinden ohne Untergrenze vertreten. 


Die Durchſchnittseinwohnerzahlen für die Spalten 4 bis 17 
der Tabelle 34 unter Weglaſſung von Chemnitz ſind 


Spalte 4 und 5 bis 51 Mark 935 
z 6 c 7 =- 101 z 1286 
z 8 c 9 = 151 S 1184 
es 10 =: 11 = 201 : 1592 
: 12 = 13 = 251 z 3163 
: 14 = 15 = 301 S 3 465 
„ 16 = 17 401 : 1331 


Es läßt fid) hier wenigſtens bis zur Spalte 14 und 15 ein fajt 
regelmäßiges Anſteigen der Durchſchnittseinwohnerzahlen erkennen. 
In der Spalte 16 und 17 ſinkt dieſe allerdings wieder bedeutend 
herab. Dies iſt aber keine Entkräftung der oben aufgeſtellten 
Behauptung, daß am wenigſten in den kleinen Gemeinden die 
kleinen Einkommen geſchont würden, denn in dieſer Spalte finden 
ſich diejenigen beſonders in der Lauſitz zahlreich vorhandenen Ge— 
meinden, die ſich der Staatseinkommenſteuer völlig angeſchloſſen 
haben, neben der Einkommenſteuer aber meiſt noch eine erhebliche 
Kopfſteuer erheben und alſo auf dieſe Weiſe die wegen zu ge— 
ringen Einkommens von der Einkommenſteuer befreiten Perſonen 


Die 1 der Progreſſion der Steuerſätze Bei der Gemeinde: 


Tabelle 35. 
Gemeinden, in welchen, wenn der Prozentsatz der erhobenen Ginfommenfteuer für 1000 Mark Einkommen 
Einkommen See als 0,5 195 bis weniger als 1 1 | über 1 bis 1,5 8 fiber 1,5 bis 2 | über 2 bis 2,5 
| im un b z war 
Betrage von] bis | über bis über [ bis über bis | über bis über bis über 
Mark 2 000 Einwohner 2 000 Einwohner 2 000 Einwohner 2 000 Einwohner 2 000 Einwohner 2000 Einwohner 
| Ein: | | Ein: Eins Ein Ein⸗ Ein⸗ 
Zahl Zahl wohner: | Zahl Zahl! wohner- Zahl Zahl wohner-] Zahl Zahl wohner- Zahl Zahl! wohner⸗ Zahl Zahl wohner⸗ 
| zahl | zahl zahl zahl zahl zahl 
1. 2. NE 1. 5. | 6. d 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 
300 40 55 247 259 306 | 81 | 327 150] 217 || 10 3 292 3 2 6 579 — — - — 
400 208 | 74 |561023| 404 | 109 | 494134| 229 | 13 13 866 2 6 519 — ZZ 
600 313 | 53 | 859 129 497 | 168 | 1 008 880| 294 || 20 71 341 2 2 5 811 e — 
800 — — — 747 | 196 2 163 954| 359 47 173 5966 2 1 3757 - || — — 
1 000 — — || — 1 106 || 244 | 2 341 307 | — — — el iL. — 
1 200 = E 2572| 679 |121 1530 562| 417 | 122 | 808 173 i - - 
1 500 — h ` 6 i 299 | 98 80195| 760 223 |2271872 | 23 1 2 261| - = 
2 000 — s e 71 es 253 || 14 46 428 | 365 | 152 | 861051 | 405 | 76 |1429086| 9| 2 4 74 
2 500 — 18 - 225 || 15 50 813 | 270 | 123 685 403 | 438 || 99 |1561016| 28 6 41 594 
3 000 ET ! 5 211 12 40 140 185 | 88 535 787 | 174 | 79 459 960 328 || 69 1277 561 
1000 ep Ha | 6 175 || 11 34479 | 116 | 61 | 316598 | 122 | 72 | 467825| 105 | 44 700 303 
6 000 = * 3 123 | 10 32464| 56 || 38 | 195544 | 63 || 62 | 392297] 59 41 | 667 773 
8 000 ES 9 || — 99 T 29 8201 31 24 | 114094 | 41 54 | 352698| 36|| 48 324 146 
10 000 1 | 73 8 26975] 24 20 101492 | 3149322 586] 2841 | 9298589 
12 000 | 1 SÄI "em 57 8 96915 18 | 19| 98427 6| 47 [326 552] 33 40 | 257 786 
20 000 — — , — | — 31 6 22 324 8 16 91 127 0 29 191 617 16 | 55 261 549 
30 000 u: M „ Es 16 4 16 157 7| 13| 82704 | 10 15 | 105163| 14 41 320 024 
50 000 - ! —— me = 8| 3 14 15 7| 54421 6 10 88 2651 723 | 187 268 
t00 000 — e e TT — ; | 9 8 063 1 4 35 500 3 5 56 298 5 7 38 712 
zulaſſen. Beſonders die kleinen Gemeinden ſcheinen hier am doch noch treffen. Ganz konſequent folgt freilich die Höhe der 


Durchſchnittszahlen nicht der Höhe der Untergrenze, wie ſchon 
die Rückſchläge und auch das Beiſpiel von Chemnitz und der 
übrigen Städte I ohne Untergrenze beweiſt. In Dresden ijt 
die Untergrenze wohl beſonders mit Rückſicht auf die die ärmeren 
Klaſſen verhältnismäßig ſtark treffenden Eingangsabgaben von 
Lebensmitteln uſw. ſowie die Bürger⸗ und Einwohnerſteuer 
ziemlich hoch angeſetzt. 
2. Die Pryogreſſton. 

Zurzeit hat ſich allgemein die Überzeugung Bahn gebrochen, 
daß die Einkommenſteuer nur dann gerecht wirke, wenn ſie 
progreſſiv geſtaltet ſei. Dem haben ſich auch die ſächſiſchen Ge⸗ 
meinden nicht entziehen können, und die meiſten von ihnen haben 
progreſſive Einkommenſteuern. Immerhin finden ſich noch 299 
(16,6 Prozent aller 1797 Einkommenſteuer erhebenden) Gemeinden 
(mit 224689 Einwohnern — 6,0 Prozent), die völlig proportionale 
Einkommenſteuer ohne jede Progreſſion haben (Tab. 4, Spalte 18/19 
und 34/35). Es ſind dies die Gemeinden, die die Steuer nach den 
ſogenannten Beitragseinheiten erheben und gleichmäßig auf dieſe 
verteilen. Daß es im allgemeinen nur kleine Gemeinden find, 
die auf dieſem etwas rückſtändigen Standpunkt geblieben find, 
beweiſt ihre geringe Einwohnerzahl, die im Durchſchnitt für die 
Gemeinde 751 ergibt. Von ganz beſonderer Wirkung iſt eine 
ſolche proportionale Beſteuerung da, wo gar keine oder nur eine 


einkommenſteuer, ermittelt auf Grund der im Dabre 1901 Beflebenden Regulative. 


gleich 1 geſetzt 


——— —— 
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iſt, der Prozentſatz für das in der 1. Spalte angegebene Einkommen beträgt 


über 5 


Einkommen 


Fällen hat auch das geringſte Einkommen den gleichen Prozentſatz 
wie das höchſte zu zahlen. 

Alle übrigen Gemeinden haben eine Progreſſion in ihrer 
Einkommenſteuer. Allerdings iſt ſie in der verſchiedenſten Weiſe 
ausgebildet, von der einfachſten bis zur komplizierteſten. In 
verſchiedenen Gemeinden iſt ſie noch ſo grob zugeſchnitten, daß 
es nur ganz wenige Klaſſen gibt. Andere wieder berückſichtigen 
hinſichtlich der prozentalen Belaſtung ganz geringe Unterſchiede 
im Einkommen und haben demgemäß eine Steuerſkala mit ganz 
kleinen Klaſſen. Ein Beiſpiel hierfür bietet Freiberg, das die 
Progreſſion von 10 zu 10 Mark vorwärts ſchreiten läßt. 

Eine Überſicht über die Ausbildung der Progreffionen in 
den der Staatseinkommenſteuer vergleichbaren Einkommenſteuern 
ſoll die Tabelle 35 bieten. 


Die Tabelle 35 ſoll die ſogenannte Ausdehnung oder 
Spannung der Progreſſionen wiedergeben. Darunter wird ver⸗ 
ſtanden der Unterſchied zwiſchen dem bei dem niedrigſten beſteuerten 
Einkommen erhobenen Prozentſatz und dem Prozentſatz, mit dem 
die Progreſſion endet, und ſie wird kurz wiedergegeben durch die 
Zahl, die das Vielfache des letzteren vom erſtgenannten Prozent⸗ 
ſatz ausdrückt. Wenn alſo z. B. bei dem niedrigſten beſteuerten 
Einkommen von 400 Mark an Steuer 1 Mark, d. i. V, Prozent, 
bei dem Ende der Progreſſion (100 000 Mark) 5 000 Mark, 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg 1903. 


über 2,5 bis 3 | über 3 bis 3,5 | über 3,5 bis 4 | über 4 bis 4,5 | über 4,5 bi8 5 | 
Gemeinden mit  , im 
bis über bis über bis über bis über bis über bis, über Betrage von 
2000 Einwohner 2000 Einwohner 2000 Einwohner 2000 Einwohner 2000 Einwohner 2000 Einwohner Mark 
Ein⸗ Ein⸗ | Ein: Ein⸗ Ein⸗ Ein⸗ 
Zahl Zahl wohner- Zahl Zahl! wohner- Zahl Zahl! wohner- Zahl Zahl wohner- Zahl Zahl mobner- | Zahl Zahl wohner⸗ 
zahl | zahl zahl zahl zahl zahl 
20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. || 27. 28. 29. 80. 31. 33 94. 13 36. 37. 38. 
"E a = elle r Kees M MT M : 5 2 = 300 
— — - || - = - — — 400 
e — ": — — = | — — | — — 600 
— H — — — - | - - — 800 
— E — | — — — — — 1000 
- - - — - "M pr — - — — ( — — 1200 
— — e e — — e = = = — — 1 500 
— || - — 1 — — - - — || - - — f— = 2 000 
4| 1 2 481 1 — — | — — — — — | 2 500 
10 3 28 450 3 1 2481 = - - — — — 3 000 
219 || 61 | 810 123 6 2 5 154 3 | 1 2481| 2 - - E — | - = 4 000 
37 | 27 | 207042 | 152 | 50 | 791171 8 || 8 17 712] 3 1 1007] — — — 6 000 
A 26 151 990 32 | 16 88 968 88 38 728046 4 1 13281] — 1 | 1 007 2 - — 8 000 
27 | 33 | 170184 | 77 | 41 | 727429 | 24 | 15 | 580189| 2 | 1 2316| 2 | 1 7007] 8 | 1 | 18281 10 000 
16 | 34 203 220 S0 | 44 /43 146 11 4 464 027 n 2 9 424 3 1 73 888 2 2 20 288 12 000 
13 || 28 | 219 398 13 || 17 | 135 444 45 29 1089270 2 4 12023| 2 1 73 8881 3 2 20 288 20 000 
6 19 167 148 3 16 127 059 33 29 645 607 — 6 481 258 1 2 76 204 2 2 20 288 30 000 
5 | 17 147 699 1 15 180 646 CIA: 41 891] 12 24 1069722| 2 2 762041 — 2 | 20 288 50 000 
ehe H -U 110 107 — 10 123 407 3 5 48 0021 — 4 27 206 | 10 15 | 1 063 4651 — 3 27 632 100 000 
| | 
niedrige Beſteuerungsuntergrenze vorhanden if. In ſolchen d. i. 5 Prozent erhoben werden, fo wird die Ausdehnung der 


Progreſſion durch die Zahl 20 wiedergegeben, da 5 das Zwanzig⸗ 
fade von !/, iſt. Hieraus geht ſchon ohne weiteres hervor, daß 
ſich die Progreſſion mit ihrer größeren Ausdehnung immer mehr 
von der proportionalen Beſteuerung entfernen muß. Je größer 
alſo die Ausdehnung iſt, deſto mehr werden die höheren und 
deſto weniger die niedrigen Einkommen belaſtet. 

Derartige Ausdehnungen laſſen ſich natürlich nicht nur für 
Anfang und Ende der Progreſſionen, ſondern auch für alle da⸗ 
zwiſchen liegenden Stufen berechnen. Würden in dem erwähnten 
Beiſpiel bei 800 Mark 4 Mark, d. i.!) Prozent erhoben, jo wäre 
die Ausdehnung der Progreſſion bis 800 Mark gleich 2, denn 7 
ijt das Zweifache von /. Eine Steuer von 10 Mark für 
1000 Mark, d. i. 1 Prozent bedeutet eine Ausdehnung der Pro⸗ 
greſſion bis 1000 4 uſw. Auch kann als Ausgangspunkt 
für die Berechnung irgend ein anderes als das niederſte Ein⸗ 
kommen genommen werden. Geht man, um das gewählte Bei⸗ 
ſpiel weiter zu benutzen, von 1000 mit 10 Mark, d. i. 1 Prozent 
Steuern aus, fo ijt die Ausdehnung bis 100 000 Mark mit 
5 000 Mark ober 5 Prozent Steuern — 5. 

Von einem ſolchen mittleren Punkte wie 1 000 kann auch 
eine Berechnung nach unten erfolgen. Es würde z. B. die Aus⸗ 
dehnung von 1000 Mark mit 1 Prozent bis zu 400 Mark mit 
Prozent = Y,, zu 800 mit ½ Prozent = ½ fein uf. 
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Für die vorliegenden Zwecke ſchien es nun nicht geeignet, nannten Einkommensbeträgen vorfinden. Dabei konnten natürlich 
die Berechnung der Progreſſionsausdehnungen von den niedrigſten nicht alle vorkommenden Grade dargeſtellt werden, vielmehr 
in den Gemeinden beſteuerten Einkommen aus vorzunehmen, denn konnten der Überſichtlichkeit wegen nur gewiſſe Klaſſen von 
dann wäre ein Vergleich untereinander äußerſt ſchwierig oder Stufen unterſchieden werden, die nach 5 zu 5 Zehnteln bis 
nahezu ausgeſchloſſen geweſen, da die Beſteuerungsuntergrenzen Ziffer 5 eingeteilt worden ſind. Es findet fid diefe Einteilung 
außerordentlich verfchieden find. Sie ſchwanken von 1 bis in 10 Stufen und eine Stufe „über 5" in dem Kopf ber 
601 Mark. Um dieſe Ungleichheiten auszuſchließen, mußte als Tabelle. Weiterhin ſind die Ausdehnungsberechnungen nicht bis 
Berechnungsunterlage wenigſtens der bei 601 Mark erhobene zu dem Endpunkte der in den Steuertarifen enthaltenen Pro- 
Prozentſatz herangezogen werden. Es war aber außerdem zu greſſion, ſondern nur bis zu den im Jahre 1901 in den Ge- 
berückſichtigen, daß die Progreſſionen gerade in den unteren meinden wirklich beſteuerten höchſten Einkommen, reduziert auf 
Klaſſen oft ſehr willkürliche, von ihrem ſonſtigen allgemeinen die in Spalte 1 der Tabelle angegebenen Beträge, vorgenommen 
Verlauf völlig abweichende Unregelmäßigkeiten zeigen. Es ſchien worden. Wenn alſo eine Gemeinde als höchſtes Einkommen 
deshalb für die hier in Frage kommenden Zwecke geraten, von den Betrag von 5 000 Mark beſteuert hat, ſo iſt die Berechnung 
einem noch höheren Einkommensbetrag auszugehen, bei dem die der Ausdehnung für die in Spalte 1 eingeſetzten Summen bis 
Progreſſionen gewöhnlich ſchon in ein ruhigeres Fahrwaſſer zu 4000 Mark als dem nächſtniedrigen Betrag ausgeführt 
geraten ſind und die prozentale Belaſtung im Verhältnis zu den worden. Es war dies notwendig, weil vielfach in den kleineren 
höheren Einkommen fih nicht außergewöhnlich abhebt. Es war Gemeinden die Steuerſkala bei den höheren, für gewöhnlich nicht 
auch weiter noch zu bedenken, daß eine an ſich noch gar nicht zur Beſteuerung kommenden Klaſſen eine Progreſſion aufweiſt, 
bedeutende Veränderung der Belaſtung der unteren Einkommen die zu ganz eigentümlichen Ergebniſſen führen und zuweilen 
ſchon ganz weſentliche Wirkungen hinſichtlich der Prozenthöhe und gar nicht durchführbar ſein würde. Denn es kommt vor, daß 
damit auch der Ausdehnung der Progreſſion mit ſich bringt, ein | eine Anwendung der tatſächlich vorhandenen Vorſchriften der 
Umſtand, der um ſo mehr hervortritt, je niedriger die Untergrenze | Regulative über die Höhe ber Steuerſätze zu ganz unerhörten 
iſt. Man denke nur an den häufig vorkommenden Fall, daß Belaſtungen der oberen Einkommen, die bis auf 100 Prozent 
überhaupt keine beſondere Untergrenze feſtgelegt iſt, ſondern auch und mehr ſteigen, führen müßte, alſo direkt unmöglich wäre. 
das niedrigſte Einkommen beſteuert wird. Hier würde eine Be- Andererſeits zeigen fih aber auch jenſeits der gewöhnlich am: 
rechnung der Ausdehnung der Progreſſion vom niedrigſten Ein- gewendeten Steuerhöhe nicht unerhebliche Regreſſionen. Solche 
kommen aus völlig irreführend ſein; denn geht z. B. die unterſte Unebenheiten ſind gewöhnlich darauf zurückzuführen, daß die 
Klaſſe von 1 bis 100 Mark und wird ſie mit 50 Pf. beſteuert, Vorſchriften von der Gemeindevertretung nur in ihrer Wirkung 
ſo bedeutet das für ein Einkommen von 100 Mark nur ½ Pro- auf die beſtehenden Verhältniſſe probiert, in gedankenloſer Weiſe 
zent, für 50 Mark ſchon 1 Prozent, für 10 Mark 5 Prozent aber darüber hinaus verallgemeinert worden ſind. 
und für 1 Mark 50 Prozent. Ahnliches findet ſich, wie ſpäter Wollte man alſo derartige praktiſch nie zur Anwendung 
noch dargeſtellt werden fol, auch bei den nächſten Klaſſen, wenn kommende Vorſchriften der Berechnung der Progreſſionsaus⸗ 
natürlich auch nicht mehr in ſo kraſſer Form. Die Berechnung dehnung zugrunde legen, ſo würde man viel falſche, zum Teil 
der Progreſſionsausdehnung würde alſo, wollte man dabei von geradezu perverſe Ergebniſſe erhalten, die mit der Wirklichkeit 
einem zu niedrigen Einkommen ausgehen, vielfach von Zufällig: keineswegs übereinſtimmen würden. 
keiten beeinflußt werden und für einen Vergleich kaum geeignet Bei der großen Menge der Gemeinden, die hier zur Dar— 
fein. Es ift deshalb als Ausgangspunkt überall die prozentale ſtellung kommen mußten, konnte es natürlich nicht die Aufgabe 
Belaſtung des Einkommens von 1000 Mark angenommen dieſer Tabelle ſein, die Ausdehnung und den Verlauf einer jeden 
worden, bei dem dieſe Zufälligkeiten in der Hauptſache ſchon Progreſſion erkennen zu laſſen, in der Weiſe, daß jede für ſich 
wegfallen. Es ift bie Belaſtung dieſes Einkommens als Normal- in den einzelnen Feldern verfolgt werden könnte. Es ſoll viel- 
ſatz mit 1 bezeichnet und von ihm aus ſind die Berechnungen mehr nur ein allgemeines Bild gewährt werden, und deshalb 
der Ausdehnung vorgenommen worden nach oben ſowohl, wie müſſen zunächſt bie in jeder Kolonne zuſammengehörigen Zahlen 
auch nach unten, jo daß auch die Verhältniſſe hinſichtlich der für fid) betrachtet werden. So ijt z. B. in den Spalten 8, 9, 
kleineren Einkommen mit in Erſcheinung treten. Es konnte ſich 10 aus den in der Reihe von 1000 ſtehenden Zahlen zu er: 


alſo z. B. folgende Berechnung ergeben: ſehen, daß 1106 Gemeinden bis 2000 und 244 Gemeinden 
l Ausdehnungs— über 2000 Einwohner mit insgeſamt 2341307 Einwohnern 
Einkommen Steuerbetrag Prozentſatz ziffer e das zum Ausgangspunkt genommene Einkommen von 1 000 Mark 

300 1,50 1 beſteuert haben. Die in ben Spalten 14, 15, 16 in der Reihe 

600 | 6 = SES ^ SÉ 955 von 2 000 ſtehenden Zahlen bedeuten, daß in 405 bez. 76 von 

1000 20 — 2 : 1 den Gemeinden, die Einkommen von 2 000 Mark beſteuert haben, 

2500 75. — 3 . 15 die Ausdehnung der Progreſſion von 1000 Mark bis zu 

10000 400 — A : | 9 2000 Mark mehr als 1,5 bis 2 beträgt, d. h. daß im dieſen 

100 000 ,5000,— : | 5 : | 2,5 Gemeinden bei einem Einkommen von 2 000 Mark an Steuern 


ein Prozentſatz erhoben worden ijt, der mehr als das 1½ fache, 

Um nun die Ergebniſſe untereinander vergleichbar zu machen, bis zum 2 fachen des bei 1000 Mark erhobenen Prozentſatzes 
konnten die Progreſſionsausdehnungen nicht für die verſchiedenen beträgt. Auch iſt in großen Zügen wenigſtens der Verlauf der 
Einkommenſteuern verſchieden nach ihrer Klaſſeneinteilung berechnet Progreſſionen zu erkennen, denn im allgemeinen bewegen ſich 
werden. Es ſind deshalb beſtimmte Einkommenſätze — runde doch die Einträge in der Tabelle von links oben nach rechts unten. 


Summen — feſtgelegt worden, für die die Berechnungen vor— Es iſt nun außerordentlich ſchwer zu beſtimmen, wenn 
genommen worden ſind. Dieſe Einkommensbeträge ſind in der eine Progreſſion eine genügende Ausdehnung und einen richtigen 
Längsſpalte 1 der Tabelle 35 angegeben. Verlauf hat. Eine beſtimmte Norm als die einzig richtige da— 


Spalte 2 flg. enthalten die Grade der Ausdehnungen, die für aufzuſtellen iſt unmöglich. Zweifellos aber kann man wohl 
ih in den Gemeinden bei den verſchiedenen in Spalte 1 ge- die Progreſſionen der ſächſiſchen Staatseinkommenſteuer als 
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modernen Anſchauungen entſprechend bezeichnen und behaupten, | bleiben allein 328 Gemeinden in Spalte 5 bis 10 zurück. Bei 
daß ſie ſich in ihrer Ausdehnung und ihrem Verlauf dem nähert, 2000 Mark bleiben bereits 791 Gemeinden in der Progreſſion 
was man heute als gerecht betrachtet und empfindet. Es kann hinter der Staatsſteuer zurück, bei 2 500 Mark 651, bei 
deshalb im allgemeinen — unbeſchadet der Frage, inwieweit 3 000 Mark 754 uſw. Daß die Unterſchiede zum Teil auch 
einzelne Ausnahmen gerechtfertigt ſind — wohl angenommen ganz erheblich ſind, zeigt ſich beſonders bei den höheren Ein⸗ 
werden, daß auch innerhalb des Gemeindeſteuerweſens diejenigen kommen. So finden ſich bei 6000 Mark, wo die Staatsſteuer⸗ 
Progreſſionen als die vollendeteren anzuſehen ſind, die ſich progreſſion bereits eine Ausdehnung von 3,5 bis 4 hat, noch 
dieſer ſtaatlichen Progreſſion nähern, daß dagegen diejenigen, die 133 Gemeinden in Spalte 8 bis 10 (1 — proportionale Be⸗ 
beſonders in ihrer Ausdehnung weit hinter jener zurückbleiben, ſteuerung), 94 in Spalte 11 bis 13 (1 bis 1,5), 125 in Spalte 
nicht mehr den modernen, beſonders den ſozialen Anforderungen 14 bis 16 (1,5 bis 2), bei 20000 Mark, wo die Staatsein⸗ 
der heutigen Zeit entſprechen. Es ijt deshalb auch der Verlauf kommenſteuer noch die gleiche Ausdehnung wie bei 6000 Mark 
der Progreſſion der Staatseinkommenſteuer in der Tabelle 35 | (3,5 bis 4) hat, finden ſich in Spalte 8 bis 10 noch 37, in 
durch Schrägdruck hervorgehoben worden. Spalte 11 bis 13 noch 24, in Spalte 14 bis 16 noch 49 Ge⸗ 
Den Mittelpunkt der Überſicht bildet die Zahl, in der meinden uſw. Schärfere Ausdehnung wie die Staatseinkommen⸗ 
ſämtliche Progreſſionen bei 1000, dem Ausgangspunkt für ſteuer zeigen dagegen verhältnismäßig nur wenige Gemeinden. 
alle Berechnungen, zuſammentreffen. Von hier aus gehen fie Nur bei 1 200 Mark, wo die Staatseinkommenſteuer Spalten 
in der verſchiedenſten Richtung auseinander. Um einen Mu: 8 bis 10 (Ausdehnung 1) noch nicht verlaſſen hat, findet fih 
halt zur Beurteilung ihres Verlaufs zu haben, ſoll die Linie eine größere Anzahl (539) ſchon in einer höheren Spalte; im 
der ſächſiſchen Staatseinkommenſteuer zum Vergleich heran- übrigen ijt dies nur vereinzelt der Fall. Insbeſondere bei den 
gezogen werden. Dieſe Linie zeigt im allgemeinen einen regel- höheren Einkommen findet fih nur felten eine ſchärfere Aus: 
mäßigen Verlauf von links oben nach rechts unten. Nur bei dehnung als die ſtaatliche. So ſtehen bei 100 000 nur 3 jen⸗ 
den Einkommen von 8 000 — 10 000 Mark zeigt fid) ein Rück⸗ ſeits der ſtaatlichen Progreſſion, bei 50 000 nur 6, bei 20 000 
gang und eine anſcheinende Degreſſion, die aber lediglich eine nur 14 uſw. 
Folge der ſogenannten Horizontalen iſt. Derartige anſcheinende Im ganzen iſt alſo daraus zu entnehmen, daß von 
Degreſſionen können überhaupt zuweilen auf Zufälligkeiten, bez | 1000 Mark abwärts die Degreſſion nach den kleineren Çin- 
ſonders in der Klaſſeneinteilung zurückzuführen ſein, denn die kommen zu nicht ſo groß und umgekehrt von 1000 Mark 
in Spalte 1 eingeſetzten Einkommensbeträge ſtimmen natürlich aufwärts die Progreſſion nicht ſo ſcharf iſt, wie bei der 
nicht immer mit den Klaſſeneinteilungen überein und können bei Staatseinkommenſteuer. Mit anderen Worten, die Progreſſionen 
den einen Gemeinden den Anfang, bei den anderen dagegen der Gemeinden haben im allgemeinen eine kürzere Ausdehnung, 
den Endpunkt von Klaſſen bedeuten, und demgemäß wird, weil als die Staatseinkommenſteuer, belaſten alſo die unteren Ein⸗ 
die der Obergrenze einer Klaſſe naheliegenden Einkommensbeträge kommen verhältnismäßig mehr, als dieſe. Aus den abſoluten 
niedriger belaſtet erſcheinen als der Anfangsbetrag der Klaſſe, auch Zahlen der Tabelle läßt ſich dies durch Vergleiche zwiſchen den 
die Steigerung der prozentalen Belaſtung ſich bei der einen hohen und niedrigen Einkommen ſo ohne weiteres nicht erkennen, 
Gemeinde ganz anders ausnehmen, als bei der anderen, ob: ba Rückſicht darauf zu nehmen ijf, daß die höheren Einkommen 
wohl große Unterſchiede gar nicht vorhanden zu ſein brauchen. nur in einer beſtimmten Zahl der Gemeinden vorhanden ſind. 
Bei den folgenden Betrachtungen ſollen alle Progreſſionen, Es folgt deshalb eine Gegenüberſtellung unter Beifügung von 
die mit ber ſtaatlichen in einem Felde ſtehen, als dieſer gleich- Verhältniszahlen. 
laufend betrachtet werden. Es wird dies zwar nicht allent⸗ m EZ: m See MES m VV 
halben der Fall ſein, da ja in den Stufen von 0,5 genügender j Ee ee 
Spielraum herrſcht. Da eine genauere Darſtellung aber nicht | | F 1 ee 
möglich war, ſoll hier von biejer Annahme ausgegangen werden. u» B˖˖ 


Einkommen pflichtigen Einkommen der vorn⸗ 


— — ͤ hw—w—ᷣ— M —M—— f —U— —— qw—— — ——— M Ó— . — — 


ſteuer bei den een Ein | 
Es läßt fid) erkennen, daß — von 1 000 Mark ab gerechnet — von angegebenen Höhe 6s»! 
die Degreſſion nach unten zu nicht fo ſtark ift, als bei der | Mark Meiner ebenſo groß, größer | Meiner ebenſo groß größer 


Staatseinkommenſteuer, daß alſo die niederen Einkommen ver⸗ 
hältnismäßig ſtärker als bei jener herangezogen werden. Die⸗ 
jenigen Gemeinden, die in Spalte 8 und 9 in den erſten 
4 Feldern regelmäßig wiederkehren, haben gar keine Degreſſion 
nach unten zu, aljo bis 1000 Mark jedenfalls proportionale Be: 


war als die der Staatseinkommen⸗ I war als die ber Staatseinkommen⸗ 
euer 


5. 


nicht feft. 


nicht feit. 
zuſtellen 


zuſtellen 


ſteuerung. Es gibt aber auch, wie der Inhalt der Spalten 11 : | Go SCH 92 | 0 e 
und 12 nachweiſt, eine wenn auch geringe Anzahl Gemeinden, 791 | 481 12 Ce | 31 5 0.9 
bie von den niederen Einkommen unter 1000 Mark Eo E 505 E 1105 x Ee 
D SS H j ! 
höheren Prozentſatz erheben, als von 1000 Mark ſelbſt. Da 232 74 14 12,5 23,1 4A 

59 | 25 3 | 678 | 28,7 3,5 


finden, kann die Darſtellung auch nicht lediglich auf einer Zu— 
fälligkeit in der Klaſſeneinteilung beruhen. 


l Es zeigt fid) hier deutlich in Spalte 5 ein Aufſteigen des 

Jenſeits des Einkommens von 1 000 Mark folgt eine große Prozentſatzes, aljo mit der Höhe der Einkommensbeträge bleiben 
Anzahl der Gemeinden der Linie der Staatseinkommenſteuer. immer mehr Gemeinden mit ihrer Progreſſionsausdehnung hinter 
In den Längsſpalten einer jeden Querſpalte weiſt das Feld der dem Staate zurück, d. h. die Belaſtung der hohen Einkommen 


ſich ſolche auch bei einem Einkommensbetrag von 300 de 


Staatseinkommenſteuer regelmäßig auch die relativ höchſten Zahlen iſt verhältnismäßig im allgemeinen geringer, als beim Staat; 
auf. Aber ganz erheblich viel Gemeinden bleiben auch unter das Umgekehrte iſt in der 7. Spalte der Fall; hier finden ſich 
der Staatsſteuerlinie. Es beginnt dies bei dem Einkommen von die hohen Verhältniszahlen nur bei den Einkommen bis 1 200 Mark, 


1 500 Mark, wo die ſtaatliche Progreſſion die Spalten 8 bis 10 vor allem bei 400 und 800 Mark; d. h. alfo, bei dieſen 
verläßt und in Spalte 11 bis 13 (1 bis 1,5) übergeht. Hier (Fortſetzung des Textes S. 208.) 
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Die Rusdehnung der Progreſſionen Bis zu den höchſten Einkommen in 149 Gemeinden). 


Tabelle 86. 


Zſchopau 


Namen 
der 
Gemeinden 


Leipzig 


Dresden. 


Chemnitz 

Plauen 

Zwickau 

Zittau 

Freiberg. 
Bautzen 
Glauchau Se 
Reichenbach i. V. 
Meerane. 
Crimmitſchau 
Meißen 
Werdau 

Pirna 

Döbeln 

Wurzen. 
Mittweida 
Annaberg 
Aue 
Oelsnitz. 

Rieſa 


Hohenſtein⸗Ernſtthal | 


Radeberg 


Frankenberg 
Limbach. 


Großenhain 
Grimma 
Oſchatz 
Waldheim 
Kamenz. 
Löbau 
Auerbach 
Falkenſtein 
Roßwein 
Schneeberg 
Sebnitz 
Borna 
Buchholz 
Leisnig 
Kirchberg 
Hainichen 
Markneukirchen 
Eibenſtock 
Netzſchkau 
Marienberg . 
Penig 
Treuen 
Burgſtädt 
Lichtenſtein . 
Markranſtädt 
Stollberg 


Einwohner⸗ 


zahl 


71 Städte I. 


456 124 
396 146 
206 913 
73 888 
55 830 
30 921 
30 175 
26 024 
25 677 
24 499 
23 851 
22 845 
20 124 
19 355 
18 296 
17 749 
16 615 
16 119 
15 959 
15 204 
13 607 
13 477 
13 397 
12 918 
12 726 
12 247 
12 064 
10 892 
10 652 
10 633 
9726 
9 637 
9 574 
9 536 
8 852 
8752 
8 649 
8 423 
8 402 
7974 
7934 
7932 
7847 
7 460 
7426 
7108 
7108 
7088 
7 016 


1. In ben einzelnen Gemeinden. 


Das höchſte 


gemeinde⸗ 


ſteuerpflichtige 
Einkommen 
ift höher als kommen 
beträgt 


M 
3. 


100 000 
100 000 
100 000 
100 000 
100 000 
100 000 
50 000 
100 000 
100 000 
100 000 
100 000 
100 000 
100 000 
100 000 
50 000 

50 000 
100 000 
100 000 
50 000 
100 000 
100 000 
50 000 
100 000 
100 000 
50 000 

30 000 

50 000 

50 000 

50 000 
100 000 
30 000 

50 000 
100 000 
100 000 
50 000 
100 000 
50 000 

50 000 

50 000 

30 000 
100 000 
100 000 
100 000 

i 50 000 
100 000 
50 000 
100 000 
100 000 
50 000 
| 30 000 
50 000 

| 50 000 
j 50000 


Die Aus⸗ 


greſſion bei 
dieſem Ein 


4. 


Namen 
der 
Gemeinden 


1 


Biſchofswerda 
Rochlitz 
Adorf 
Geyer 
Ehrenfriedersdorf . 
Oederan. : 
Lengenfeld 

Pegau 

Colditz 

Noſſen 

Neuſtädtel 
Neuſtadt. 
Königſtein 
Schwarzenberg 
Thum 
Pulsnitz. 
Schandau 
Waldenburg 


Mylau 
Johanngeorgenſtadt 
$attba . . . . 
Elſterberg 
Zwenkau 
Geringswalde 
Taucha. 
Lunzenau 
Lauſigk 
Wilsdruff 
Geithain. 
Pauſa 
Dohna 
Lengefeld 
Schlettau 
Callnberg 
Frohburg 
Königsbrück. 
Radeburg 
Rabenau 
Zwönitz. 
Naunhof. 
Strehla. 
Mügeln 
Dahlen 
Tharandt 
Oſtritz 
Brandis. 
Hartenftein . 
Auguſtusburg 
Zöblitz 
Jöhſtadt. 
Glashütte 
Wolkenſtein 


zahl 


6250 
5 661 
5 579 
5 493 
5 445 
5281 
4 762 
4 719 
4 524 
4 274 
4 147 
4 099 
3750 
3 256 
2 820 


42 Städte II. 


7 669 
5 948 
5 218 
4121 
4 316 
4 197 
4 065 
3 942 
3 776 
3 757 
3 710 
3676 
3471 
3 437 
3 386 
3 385 
3 385 
3 248 
3 238 
3178 
3155 
2 992 
2 943 
2 937 
2 865 
2 824 
2 822 
2 762 
2123 
2 503 
2 381 
2 296 
2 274 
2 183 


Einwohner: 


Das hocchſte 

gemeinde⸗ 
ſteuerpflichtige 
Einkommen 
iſt höher als 


| 


50 000 
50 000 
50 000 
30 000 
30 000 
30 000 
50 000 
30 000 
50 000 
30 000 
50 000 
50 000 
30 000 
30 000 
30 000 
30 000 
30 000 
30 000 


50 000 
100 000 
30 000 
30 000 
100 000 
30 000 
30 000 
100 000 
DO 000 
12 000 
30 000 
20 000 
100 000 
30 000 
20 000 
30 000 
50 000 
12 000 
20 000 
30 000 
20 000 
12 000 
12 000 
12 000 
30 000 
50 000 
100 000 
12 000 
12 000 
12 000 
12 000 
12 000 
DO 000 
30 000 


ber 


Me Aus- 
ehnung 
Bros 
reſſion bei 
ielem Ein⸗ 
kommen 


9todj Tabelle 86. 
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Das höchſe | Die Aus; Das höchfte Die Ans: 


| 


Namen gemeinde: n dehnung Namen gemeinde⸗ dehnung 
z DOE er Pro⸗ i z "TA 
ber VIROS Wée puguge 8 15 bei der SES deck Se 
zahl Einkommen dieſem Ein⸗ ` zahl Einkommen biejem Ein⸗ 
Gemeinden iit höher » men Gemeinden ijt höher als kommen 


M beträgt 


M beträgt 


2179 


Grünhain 12000 , Schönheite . . . . . 7453 50 000 
Nerchau. 2079 100 000 | 3,6 Blaſewitz . . .| 78344 100000 | $4 
Mühltroff 1109 319000 | 19 Rodewiſch .. 7143 50000 158 
Trebſen . 1351 12000 3,8 Hilbersdorf b. Chemnitz 7137 | 100 000 | 2,6 
Neujalza . 1282 12000 | 14 Großſchönau . . 1 109 30 000 24 
Gottleuba 1471 12 000 1,0 Reinsdorf b. Zwickau 1 054 100000 4,9 
Rohren . 859 20 000 2,6 Gersdorf b. Hohenft.:&..| 7007 100000 | 5,9 
Unterwieſenthal 723 12000 1,0 Reichenau klöſterl. Anteil 6 865 100 000 4,0 
( Großröhrsdorf. 6 769 100 000 24 
36 Landgemeinden mit über 5000 Einwohnern. Radebeul 6 583 100 000 3,3 
Oelsnitz b. SS SC ch 33281 100 000 7,7 Will — 639 4 34 6 306 100000 | 3,0 
Schönefeld .| 11520 50 000 3,2 $fópidenbroba . . . . 6 089 50 000 1,0 
Niederplanig . . . .| 11388 100 000 4,9 Schedewti zz 5 987 100000 | 49 
Mödern m. fajerne . .| 11385 100 000 3,0 Klingenthal 5 906 20000 1,8 
Neugersdorf. .| 10913 100 000 4,2 Loſchwitz . .| 5829 100000 30 
SED V ooo ce 21 10015 50 000 2,0 Thalheim b. Stolberg 5 790 100000 | 42 
Dberpfanig . . . z . 9 826 30 000 3,8 Gelenau. 5 694 20000 29 
Sitter 9 067 50 000 2,5 Wittgensdorf b. Limbach. 5 553 100 000 1,6 
Oberlungwiitz . .| 8 499 20 000 2,5 Grüna b. Chemnitz. 5197 20000 2,9 
ZONEN: 09 dere 8452 100 000 3,6 Sohland a. b. Spree. 5115 30000 3,8 
Botihappell `, . . . . 1 904 50 000 1,7 Modaun . . 5097 50000 | 24 
, Geijbennerábot] . . . 7731 30 000 4,0 Hartmannsdorf b. Burgſt. 5 088 50 000 | 1,8 
L Seen 2 v ve xb T6081 A 4100000 4,3 Mügeln b. Pirna 5085 50000 | 1,0 
Tabelle 37. 2. Zuſammenfaſſung. 
Das bochſe Zahl der Gemeinden, in welchen ſich die Ausdehnung der Progreſſion bei 
Ki Art dem in Spalte 1 angegebenen Einkommen beziffert auf 
een eee der Gemeinden ee p o ee ee ee 
: 1 ber über | über über über über über über über 
iſt höher als U bis 1,5 1,5 bis 2 2 bis 2,5 2, bis 33 bis 2,5 3, bis 4|4 bis 45 4, bis 5| 5 
1 2 3 4. 5 6 7 8 9. | 10 Ho [| d 
Side I 4 4 3 — 3 * 1 1 | — — — 
12 000 % Landgemeinden mit über 
5000 Einwohnern. . — — — — — *— — — — — 
Städte II. 1 1 | 1 — 1 1 |*— Sr n 
20000 Æ Landgemeinden mit über | | 
| 5 000 Einwohnern. .| — — X A 2 — |*— — e, "H. ud 
| Stäbe! «| = 4 | — 7 2 — |* 1 — | — 
Städte II . . . — 1 3 2 1 1 " 3 1 — € 
2 000 a | Landgemeinden mit über 
5 000 Einwohnern. .| — — — 1 — — * 1 2 — — 
| Städte I . . . . .| — 2 2 9 2 4 1 j"^58 — — 
e Städte II . . . — ER -— 1 2 1 — * — 1 = 
Mons | Landgemeinden mit über | | 
5000 Einwohnern . — 2 2 2. 7, Ss 1 — |*— — — 
| | Stäb tek! 3 2 | 4 | 8 1 125 — 
F Städte II 8 1 1 1 1 —- — 1 1 — — 
j 100000 .4 | Landgemeinden mit über | | | 
5 000 Einwohnern. 2 — | 2 1 4 I | 3 A 3 
Städte — | 9 5 18 8 1 d 3 8 8 — | 
Städte II . . . . 6 7| 8 | 4 1 4 1 3 | 2 1 E 
zuſammen || Landgemeinden mit über | | | 
5000 Einwohnern. .| 2 $31 x4 (8 2 2 s 3 3 


* Ein Stern bezeichnet, daß die Ausdehnung ber Progreſſion ber der Staatseinkommenſteuer entſpricht. 


——— 


(Jortſetzung des Textes von S. 205.) 
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niedrigen Einkommen iſt im allgemeinen die Belaſtung ver⸗ die eine Progreſſion von gleicher Ausdehnung wie die Staats⸗ 


hältnismäßig höher, als beim Staat. Ungefähr gleich bleiben 
ſich die Verhältniszahlen in der 3. Spalte mit Ausnahme bei 
800 und 1 200 Mark, wo naturgemäß wegen der geringen 
Entfernung vom Ausgangspunkt 1000 die Abweichungen noch 
nicht groß ſein können. 

In den Tabellen 36 und 37 folgt noch eine Darſtellung der 


einkommenſteuer haben, haben 11 die Klaſſen und Sätze der Staats⸗ 
einkommenſteuer angenommen, erheben alſo direkte Zuſchläge zu 
dieſer, 3 haben die ſtaatliche Klaſſeneinteilung und nur eine, Plauen, 
iſt mit einer völlig ſelbſtändigen Steuerſkala zu einer gleichen 
Progreſſionsausdehnung, wie der Staat gekommen. Alle übrigen 
54 Städte haben eine kürzere Progreſſion als der Staat. Vor 


Ausdehnung der Progreſſionen der Städte I, Städte II und einer allem fallen darunter einige Städte auf, bie trotz der hohen Ein⸗ 


Anzahl Landgemeinden von mehr als 5 000 Einwohnern. 


den Städten J ſind dabei der Einfachheit der Darſtellung wegen 


nur diejenigen mit einem höchſten Einkommen von wenigſtens 
30 000 Mark, bei den Städten II und Landgemeinden nur 
diejenigen mit 
12 000 Mark verarbeitet worden. 


44 Landgemeinden über 5000 Einwohner auf. 
Es haben hiernach nur 7 Gemeinden eine weitere Ausdehnung 


einem höchſten Einkommen von wenigſtens 
Die Tabellen weiſen deshalb 
nur 71 von 78 Städten I, 42 von 64 Städten II unb 36 von 


Bei kommen, die ſie haben, eine von der proportionalen Beſteuerung 


ſich nicht allzuweit entfernende Progreſſion haben. Durch den 
Mangel jeglicher Progreſſion, alſo durch proportionale Beſteuerung 
fallen auf 6 Städte II und 2 Landgemeinden. 

Zur Ergänzung der Ergebniſſe der Tabelle 35 dient noch 
die Tabelle 38. Während die Tabelle 35 fih lediglich mit 
der abſtrakten Progreſſion befaßt, ohne Rückſicht darauf, welche 
Höhe die wirkliche Belaſtung hatte, geht dieſe Tabelle 38 auf 
die Belaſtung ein, die im Jahre 1901 in den Gemeinden vor⸗ 


der Progreſſion, als die Staatseinkommenſteuer. Von den 15 Städten, handen war, und verfolgt ſie nach dem Verlauf der Progreſſion. 


Die wirkliche prozentale Belaſtung der Einkommen durch Gemeindeeinkommenſteuer. 
Tabelle 38. | 


| Überhaupt in 


Eine den Jahren Gemeinden, in welchen im Jahre 1901 die Steuer für das vornbezeichnete Einkommen betrug 
kommen 1899 bis 1901 1% 2% 3% | 4%, bis unter [5 % bis unter | 6°, bis unter | 7°, bis unter | 8%, bis unter | 9% bis unter 10 % 
im vorge unter] bis bis | bis 5% 6% 19% 8%, 9%, 107 und darüber 
Betrage . 1% [unter | unter unter — 
von hoͤchſter | Auger 2% 3% 4% Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der 
Mark Steuer⸗ - | Ge. d , Ge. 1 x Ge. TERT e. | l Ge. | ein Ge. | Ein. Ge. l Ein⸗ 
prozentſatz Zahl der Gemeinden (vig Einwohner p Einwohner m Einwohner pos wohner ale wohner pem wohner p^ toobner 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11 12. 13 14. 15. 16. 17. 18 19. 20. 21 
300 400 | 0,91 | 613 | 254 6 8 ; 2 231 — e - = > 
400 4,00 0,02 | 665 | 317 17 10 2981 | — - - — — 
| 600 5,60 0,02 807 142 85 11 ) 2 129 1 200 | — — — — — 
800 7,20 | 0,03 || 688 511 | 156 15 1 2 867 — 1 255 — — — — 
1 000 8,80 | 0,04 | 548 | 573 | 197 27 ) 129 | 138 | — - | 255 — — 
1 200 | 1040 | 0,04 497 | 576 | 226 | 38 7 5882 | - 2 891 — 1 255 
1500 | 12,80 | 0,05 | 410 | 556 | 278 14 | 12 | 8 337 1 | 880 ) 1 549 — 1 255 
2000 | 16,00 | 0,06 329 | 477 | 825 | 113 30 | 30565 | 4 2 416 963 | 1 880 | 1 738 - 1 255 
2 500 | 16,00 | 0,06 297 126 332 | 132 3 41 454 5 1381 2 810 — 1 255 
3 000 | 16,00 | 0,06 | 245 | 371 | 319 | 168 | 43 54 071 | 16 17 839 ) 101 | - ] 255 
4 000 16,00 | 0,07 175 | 277 | 213 194 2 139 119 | 15 29 633 7 11 597 i 066 l 360 Í | 255 
6000 | 9,80 0,10 | 91 | 178 | 185 | 154 | 99 | 520861 | 12 | 76534 | 8 15586 | 2 | 2798 | 1 5127 | 1 618 | — — 
8 000 840 | 0,15 61 | 134 | 125 | 134 | 84 | 472722 | 25 | 139 945 | 10 | 62 324 ) 2196 | 1 5127 | — — — - 
10 000 10,00 | 0,15 49 111 103 | 121 80 | 932031 | 27 | 198 634 5 15 319 17 335 5127 — 1 1 487 
12 000 10,00 | 0,15 36 96 1603 99 | 86 | 978 700 | 18 99 883 6 91 725 | 20 895 l 5127 | — — 1 1487 
20 000 | 10,08 | 0,15 18 64 71 63 | 65 | 867 959 | 28 | 219468 | 7 111 22214 2 7 947 - 2 |14 768 
30 000 | 10,50 | 0,15 8 42 19 94 | 49 830 847 | 25 196 857 6 | 123 245 l 6 131 — 1 2820 I 1 13 281 
| | 50 000 | 10,50 | 0,15 4 25 26 10 | 37 | 140 745 | 20 | 227 209 T |180 022 | 2 30 222 | 6 737 - 1 13 281 
10,50 | 0,19 | 11 14 23 | 16 | 507 860 13 | 610 330 156 470 ] t 641 ; 0 222 | — — 1 13 281 


| 100 000 
| 


Die Tabelle 38 enthält in Längsſpalte 1 wieder bie ſchon 
in Tabelle 35 verwendeten Einkommensſätze. In Spalte 4flg. 


Weiſe erfolgt, daß alle Gemeinden, die bei einem Einkommen 
eine Belaſtung innerhalb einer ſolchen Stufe haben, auf der 


ſind die prozentalen Belaſtungen angegeben, die im Jahre 1901 
in den Gemeinden die in Spalte 1 bezeichneten Einkommenſätze 
betroffen haben. Da auch hier natürlich nicht die Belaſtungs⸗ 
verhältniſſe jeder einzelnen Gemeinde individuell hervorgehoben 
werden konnten, ſo ſind wieder Klaſſen oder Stufen von 1 zu 
1 Prozent gebildet worden, denen die Einteilung der Längs⸗ 
ſpalten entſpricht. Die Verteilung in dieſe Klaſſen iſt in der 


Linie dieſes in Längsſpalte 1 eingetragenen Einkommens in der 
Längsſpalte eingeſetzt worden ſind, die die entſprechende Stufe 
enthält. Es kann alſo eine Gemeinde in einer Querzeile nur 
einmal, dagegen in jeder Längsſpalte vorkommen. 

Hier ſind natürlich auch nur wieder diejenigen Ein⸗ 
kommensbeträge berückſichtigt worden, die in den Gemeinden 
wirklich verſteuert worden ſind. Denn eine theoretiſche Be⸗ 
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rechnung, was irgend ein höheres gar nicht vorhandenes Ein⸗ die weite Ausdehnung, die bie Zahlen in den Querſpalten von 


kommen zu zahlen gehabt haben würde, wenn es zur Beſteuerung 
herangezogen worden wäre, hat hier noch weniger Wert, als bei 
der Darſtellung der reinen Progreſſion. Die meiſten Gemeinden 
finden ſich dementſprechend auch in den Feldern der Einkommen 
von 600 bis 1500 Mark, die eben nahezu in allen Gemeinden 
vorhanden waren. 

Unter 600 Mark und über 1 500 Mark geht die Zahl der 
Gemeinden ſofort beträchtlich zurück, dort wegen der Untergrenze, 
die zum Teil die Beſteuerung der niederſten Einkommen aus⸗ 
ſchließt, hier, weil dieſe höheren Einkommen ſchon in einer 
größeren Anzahl von Gemeinden nicht mehr zu finden ſind. 
Um zugleich einen Vergleich mit der Belaſtung durch die ſtaat⸗ 
liche Einkommenſteuer herbeizuführen, iſt deren Belaſtung durch 
den Druck kenntlich gemacht worden. Fett gedruckt ſind die Zahlen, 
wenn die Belaſtung des in Spalte 1 genannten Einkommens 
durch Gemeindeeinkommenſteuer in dieſelbe Spalte fällt wie die 
durch die Normalſätze der Staatseinkommenſteuer. Unterſtrichen 
ſind die Zahlen dann, wenn die um 100 Prozent erhöhte Be— 
laſtung durch Staatseinkommenſteuer in dieſelbe Spalte fällt wie 
die Belaſtung durch Gemeindeeinkommenſteuer. Die in den 
Spalten 4 ff. unterhalb der fettgedruckten ſtehenden Zahlen be: 
treffen daher Gemeinden, in denen das in Spalte 1 genannte 
Einkommen von der Gemeindeeinkommenſteuer mit einem nied- 
rigeren Prozentſatze getroffen wurde als von der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer, doch nur inſofern der Unterſchied eine Verſchiebung um 
mindeſtens eine der in den Spaltenüberſchriften genannten pro⸗ 
zentalen Stufen bewirkt. Ebenſo geben die von den unter⸗ 
ſtrichenen aus rechts obenſtehenden Zahlen ſolche Gemeinden an, 
in denen für die betreffenden Einkommensklaſſen die Belaſtung 
durch Gemeindeeinkommenſteuer das Doppelte derjenigen durch 
Staatseinkommenſteuer überſtieg. Ganz genau kann freilich dieſe 
Linie nicht ſein, da ſie hier an die, ganze Prozentſätze umfaſſenden 
Stufen gebunden iſt. Es werden ſich alſo in den Feldern, in die 
die Belaſtung durch Staatseinkommenſteuer gehört, Gemeinden 
finden, die ſie noch nicht erreichen, aber auch ſolche, die ſie ſchon 
überſchreiten. Damit nun aber der Vergleich in dieſer Beziehung 
nicht zu ungunſten der Gemeinde verſchoben werde, und deshalb 
von ihnen eine Anfechtung erleiden könne, iſt bei den folgenden 
Berechnungen angenommen worden, daß alle Gemeinden, die 
in dieſen Feldern ſtehen, die ſtaatliche Belaſtung noch nicht 
erreichen. 

Spalten 2 und 3 geben noch an, welches die höchſten und 


niedrigſten Prozentſätze geweſen ſind, die als Steuern von den 


in Spalte 1 aufgeführten Einkommen abzugeben waren. 

Schon der Inhalt dieſer Spalten zeigt, wie verſchieden in 
den Gemeinden die Belaſtung der einzelnen Einkommenſtufen iſt. 
Sie ſchwankt ſchon bei 300 Mark zwiſchen 0,01 Prozent und 
4,00 Prozent, bei 1000 Mark zwiſchen 0,04 Prozent und 8,80 Pro— 
zent, bei 2000 zwiſchen 0,06 Prozent und 16,00 Prozent, 
dem höchſten überhaupt vorkommenden Prozentſatz, bei 10000 Mark 
zwiſchen 10 Prozent und 0,15 Prozent, bei 100000 Mark 
zwiſchen 10,50 Prozent und 0,19 Prozent. Freilich ſind 
dieſe beſonders hohen Prozentſätze meiſt Abnormitäten, die glück— 
licherweiſe nicht oft vorkommen. Andererſeits laſſen aber auch 
die beſonders niedrigen Prozentſätze nicht unbedingt auf aus— 
nehmend günſtige Belaſtungsverhältniſſe ſchließen, da ſie gewöhn— 
lich in den Gemeinden vorkommen, in denen die Einkommen— 
ſteuer neben der Kopf- und der Grundſteuer keine allzu be— 
deutende Rolle ſpielt. Um Genaueres zu erfahren, iſt es des— 
halb notwendig, den Inhalt der eigentlichen Tabelle von Spalte 4 
an zu betrachten. Daß tatſächlich eine bedeutende Verſchieden— 
heit in der Belaſtung gleicher Einkommen vorhanden iſt, zeigt 


links nach rechts nehmen, auch wenn man von den einzelnen 
Abnormitäten abſieht. 

Zwar bilden auch hier die Gemeinden, die der Linie der 
einfachen Staatsſteuerbelaſtung folgen, relativ in den Längs: 
ſpalten meiſt die höchſten Ziffern. Immerhin fällt es ſofort auf, 
daß in einer ungeheuer großen Anzahl von Gemeinden dieſe 
Belaſtung übertroffen wird, und daß auch das Überſchreiten der 
doppelten Belaſtung keineswegs etwas Ungewöhnliches, bei den 
unteren Einkommen ſogar ſehr häufig iſt. So findet ſich bei 
den Einkommen bis zu 2000 Mark eine Belaſtung von 3 bis 
4 Prozent gar nicht ſelten, in einer Anzahl Gemeinden ſogar 
bis 5 Prozent. Zum Teil wird dieſe beſonders hohe Belaſtung 
der unteren Einkommen in kleineren Gemeinden vorkommen, 
denen es gewöhnlich an ſteuerkräftigen hohen Einkommen fehlt 
und wo die allgemeine Belaſtung hoch iſt, ſo daß die ganze 
Steuerlaſt auf dieſen kleinen Einkommen ruht. Vielfach iſt aber 
auch die ungenügende Ausbildung der Progreſſionen die Urſache, 
die, wie in den Ausführungen zu Tabelle 35 erörtert worden iſt, 
oft ſehr kurz ſind und dementſprechend gegenüber der Staats⸗ 
einkommenſteuer die unteren Einkommen im Verhältnis zu den 
höheren ſtark belaſten. Dies ergibt ſich ſchon daraus, daß ſich 
nicht nur abſolut, ſondern auch verhältnismäßig bei den höheren 
Einkommen viel weniger Gemeinden finden, die z. B. eine das 
Doppelte der ſtaatlichen überſchreitende Belaſtung haben. So 
ſtehen z. B. von 1350 Gemeinden, die die Einkommen von 
1000 Mark beſteuert haben, 229 = 17,0 Prozent über dieſer 
Grenze, von den 502 Gemeinden in der Linie der Einkommen 
von 10000 Mark dagegen nur 11 — 2,2 Prozent, in der Linie 
der 100000 Mark nur 3 — 3,4 Prozent. Es läßt ſich dies 
auch nur zum Teil damit erklären, daß die Gemeinden mit den 
hohen Einkommen gewöhnlich jo günſtig ſtehen, daß eine ber 
artige Belaſtung in ihnen überhaupt für alle, alſo auch für die 
unteren Einkommenſtufen ausgeſchloſſen iſt. Denn es findet ſich 
eine ganz beträchtliche Anzahl, bei denen zwar die niederen, nicht 
aber die höheren Einkommen in ſolchem Maße belaſtet ſind. 
In der Tabelle 39 ſind diejenigen Städte, in denen dies der Fall 
iſt und eine Anzahl derartiger Landgemeinden hervorgehoben. 
Von dieſen ſind nur ſolche ausgewählt worden, die als 
höchſtes Einkommen wenigſtens 10000 Mark beſteuert haben, 
da ſonſt die Gegenſätze nicht ſtark hervortreten würden, und die 
mit der doppelten Belaſtung auch Einkommen von mindeſtens 
1200 Mark treffen. Dieſe letztere Beſchränkung war notwendig, 
weil ſich bis zu 1200 Mark die Belaſtung in doppelter Höhe 
ſo oft findet, daß die Unterſuchung und Darſtellung des Ver— 
hältniſſes aller dieſer Gemeinden nur mit Schwierigkeiten mög— 
lich geweſen wäre. In den Zuſammenſtellungen der Tabelle 39 
ſtehen in Spalte 2 die Einkommensbeträge, von denen mehr als 
das Doppelte der Staatsſteuer abzugeben geweſen iſt. Spalte 3 
gibt die Höhe an, bis zu der ſich die gemeindeſteuerpflichtigen 
Einkommen bewegen, Spalte 4 und 5 zeigen — zum Vergleich 
mit Spalte 2 — die Belaſtung des höchſten Einkommens in Ge— 
meinde und Staat an, Spalten 6 und 7 die Ausdehnung der 
Progreſſion der Gemeinde- und der Staatseinkommenſteuer, 
Spalten 8 und 9 die Zahl der Staatseinkommenſteuerpflichtigen 
in der Gemeinde überhaupt und derjenigen, die höhere als die in 
Spalte 2 angegebenen Einkommen haben, Spalten 10 und 11 
endlich enthalten nach den gleichen Geſichtspunkten geteilt die 
Summen der ſtaatsſteuerpflichtigen Einkommen. 

Die Spalten 8 bis 11 ſind angefügt worden, um zu zeigen, 
ob außer den in doppelter Höhe der Staatsſteuerbelaſtung be— 
ſteuerten Einkommen hinaus überhaupt noch weſentliche Einkommen in 
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Einwirkung der Gemeindeeinkommenſteuerprogreſſion auf niedrige und hohe Einkommen, 


Tabelle 89. 


Namen 
der 


Gemeinden 


Adorf. 
Aue 
Auerbach 
Buchholz 
Burgſtädt 


Döbeln 
Ehrenfriedersdorf 
Frankenberg. 
Freiberg. 
Groitzſch. 


Geyer 
Hohenſtein⸗Ernſtthal 
Königſtein 

Leisnig 
Limbach 


Meißen 

Meerane 
Neuftadt . 
Neuſtädtel 
Radeberg. 


Rieſa. 

Roßwein 
Schneeberg 
Schöneck 


Sebnitz 


Thum 
Treuen 


Waldheim 
Werdau 


Zſchopau 


Callnberg 


Dohna 


Elterlein ) 


Glashütte 
Gottleuba 


Hohnſtein. i 
Johanngeorgenſtadt. 
Königsbrück. 
Lengefeld. 


Pauſa. 


Einkommens⸗ 
beträge, 
für welche 
die doppelte 
Belaſtung 
auftritt 
(ſiehe S. 209) 


400 — 1 200 
400 — 1 500 
400 — 2 500 
400 — 2 500 
400 — 2 500 


600 — 3 000 
400— 1 500 
400 — 2 500 
600 — 2 500 
600 — 2 000 


400 — 2 000 
400 — 2 500 
400 — 2 500 
400 — 2 500 
600 — 3 000 


400 — 2 500 
600—1 500 
400— 1 500 
400 — 1 200 
400 —1 500 


400 — 1 200 
400 — 2 500 
400 —1 500 
400 — 1 200 
400 — 3 000 


400 —1 500 
400 — 3 000 
400 — 2 500 
600 —1 200 
400 — 1 500 


400— 1500 
400 — 2 500 
400 — 2 500 
400 — 3 000 
400 — 1 200 


400—1 500 
400 — 2 500 
400—1 500 
400 — 2 500 
400— 2 500 


verglichen mit der Htaatseinkommenfleiter. 


Das höchſte z 
ei ` (ëmgeet Belaftung | citro a ber Se 
Gemeinde: dieſes Einkommens von 1000 Mark 
einkommen⸗ bei d bis zu dieſem Ein⸗ 
ſteuer NEE kommen bei ber 
heran⸗ m —ͤä( “v7 
d, en-. Sein“ enee Staats 
betrug mehr | tommen: kommen⸗ em: eme 
als fteuer fteuer [kommen⸗ kommen⸗ 
4 Prozent Prozent ſteuer ſteuer 
3. | « A 6. 1* 
Städte I. 

50 000 56 | 34 94 4,8 
100 000 35 , 39 1,6 4,9 
100 000 60 | 39 3,5 4,9 

50 000 52 | 34 2,0 4,8 

50 000 5,0 34 2,1 4,8 

50 000 6,0 3,4 2,3 4,3 

30 000 3,0 3,1 1,2 9,8 

50 000 4,0 34 1,7 4,3 

50 000 5,1 34 21 4,8 

20 000 4,8 2,9 3,0 3,6 

30 000 2,7 31 1,1 3,8 
100 000 3,6 3,9 14 4,9 

30 000 5,8 31 22 3,8 

30 000 4,8 3,1 2,2 3,8 

30 000 6,0 3,1 2,4 3,8 
100 000 3,7 3,9 1,8 4,9 
100 000 5,8 3,9 2,6 4,9 
100 000 4,7 3,9 24 4,8 

50 000 2,0 3,4 1,8 4,3 
100 000 4,6 3,9 2,6 4,9 

50 000 4,1 3,4 2,2 4,3 

50 000 5,8 34 2,3 4,8 
100 000 4,6 3,9 2,0 4,9 

20 000 2,0 2,9 1,0 3,6 

50 000 4,6 3,4 1,5 4,8 

30 000 3,8 31 1,5 3,8 
100 000 5,0 3,9 1,9 4,9 
100 000 5,0 3,9 22 | 4,9 
100 000 5,6 3,9 35 49 

50 000 5,4 3,4 2, 3,4 

Städte II. 

30 000 3,5 3,1 17 | 38 
100 000 3,5 3,9 20 49 

10 000 5,0 2,8 18 3,5 

50 000 4, 3,4 23 | 48 

12 000 1,6 2,8 10 ! 34 

4 000 28 2,0 12 | 26 
100 000 3.0 3,9 10 4,9 

12 000 32 2,8 1,3 3,6 

30 000 5,6 341 25 | 3,8 

20 000 5,9 ; 236 20 . 36 


Zahl ber 
Staatseinkommen⸗ 
ſteuerpflichtigen 
in der Gemeinde 

mit hoheren 

als den in 
überhaupt Spalte 2 

angegebenen 

| Einkommen 

8. | 9. 

2 600 | 485 
5104 853 
3594 371 
2917 222 
2313 211 
5 286 437 
1 725 186 
4 766 335 
9602 | 1141 
2 041 133 
1717 90 
4 370 281 
1 436 120 
2719 287 
4 778 289 
11895 | 1106 
9357 | 1165 
1 736 284 
1 458 232 
4 609 787 
3915 1329 
2 823 225 
2 763 423 
1 508 168 
3 740 202 
1278 130 
2 661 103 
3 074 288 
7905 1 603 
2072 328 
1 101 90 
1 209 16 
677 31 
757 29 
366 67 
369 56 
1911 110 
1 011 169 
1124 59 
1 393 59 


Staatsſteuerpflichtiges 
Einkommen 
in der Gemeinde 


überhaupt 


A 
10. 


2 875 480 
7876440 
6 181 390 
3 537 130 
3 076 620 


8157 240 
1 737 270 
9 826 350 
14 438 480 
2 266 470 


1 660370 
9 381 940 
1 856 830 
3 701 490 
6 084 850 


17 191 860 
12 390 290 
2 109 435 
1677 650 
6 583 780 


6 890 770 
3 681180 
3 745 490 
1 319 730 
4 158 323 


1 247 090 
2 899 775 
4 548 320 
10 627 070 : 
2 622 230 | 


1 128 530 
1 369 079 
618 330 
1 021 860 
400 710 


393 326 
2076 550 
1246 520 
1144 080 
1362190 | 


von höherem als 
dem in Spalte? 
angegebenen 


1 405 380 
4 389 340 
3 449 570 
1275 040 
1248060 


3 270 720 
607 610 

2 284 940 

6 832 710 
603 010 


479 130 
1 955 400 
635 040 
1 524 100 
1 995 320 


1 210 310 
6 449 850 
1 033 995 

800 690 
3 231 980 


4 913 760 
1 391 880 
1 913 360 

419 110 
1394 300 : 


442 320 
866 515 
1915 100 
6 325 930 
1 341 970 


402 930 
336 360 | 
118 410 
304 000 
193 060 


166 750 
609 950 
563 820 
374 31" 
247 100 


211 — , 
Noch Tabelle 39. 


Das höchſte " Kier 
Einkommens⸗ zur Prozentale Belaſtung e Faden St id 515 i Staatsſteuerpflichtiges 
beträge, „ dieſes Einkommens von 1000 Mart er Se Einkommen 
z ; is zu dieſem Ein⸗ | i i 
Namen für welche Pitt Dei ber Sen Ge der | in ber Gemeinde in ber Gemeinde 
der die doppelte heran⸗ : 
j Belaftung gezogene [Gemeinde- Staats- inde⸗ E | it hö von höherem als 
Gemeinden auftritt Einlommen CHE em xri c als don überhaupt dem in Spalte 2 
(ſiehe Seite 209) betrug mehr | tommen- kommen⸗ : i überhaupt Spalte 3 angegebenen 
als ſteuer ſteuer | kommen kommen⸗ angegebenen Betrag 
"a Ia ` CS Sos | feuer | fener ed y 
1. 2. 8. 4. 5. €. | (P 8. | 9. 10. | 11, 
Städte II. (Schluß.) l | 
Oberwieſenthal 400 — 3 000 4 000 3,3 2,0 1,2 2,6 455 12 394 060 58 610 
Schlettau 400 — 1 500 20 000 3,8 2,9 1,6 3,6 1 060 100 1 016 660 306 080 
Siebenlehn 400 - 2 000 10 000 5,5 2,8 2,7 3,5 672 27 607 130 98 730 
Wildenfels 400 —1 200 8 000 3,9 2,9 2,2 3,6 819 119 964 910 471810 
Zöblitz 400—1500 | 12000 3,0 2,8 1,4 34 682 81 705 710 263 810 
Landgemeinden. 
1. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
Großröhrsdorf 1200-3 000 100 000 3,5 3,9 2,4 4,9 2 576 77 2 833 230 840 710 
Großſchönau 400—1 500] 30 000 5,4 3,1 2,4 3,8 2 558 243 2540030 | 959 780 
Waltersdorf 400—4 000 12 000 5,2 2,8 2,8 3,4 848 7 692 370 80 480 
2. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. | 
Herold . 400—1500 | 12000 3,8 2,8 1,6 3,4 562 31 481600 | 144490 
Gema . . .|400—2500| 30000 4,8 3,1 1,9 3,8 979 26 822 200 151 630 
Burkhardtsdorf | 400— 1 500 20 000 4,2 2,9 2,2 3,6 1 671 122 1 532 630 456 400 
Jahnsdorf 400 — 1500 20 000 4,0 2,9 178 3e | 1067 83 992 290 302 020 
Neuftadt 400—2500 | 100000 4,4 2,8 1,6 3,5 571 21 551 080 93 610 
Oberfrohna 600 - 3 000 12 000 4,9 2,8 1,8 3,4 1464 70 1 835 140 661 060 
Röhrsdorf 400 — 2 500 12 000 2,8 2,8 1,6 3,4 892 17 819 660 81 420 
Wittgensdorf 400 - 2 000 | 100000 3,9 3,9 1,6 4,9 2 138 101 2 120 200 533 230 
Thiemendorf . 400— 1 200 12 000 — — 24 3,4 280 25 229 570 67 750 
Görsdorf 400 - 1 500 30 000 3,7 3,1 1,7 3,8 224 | 25 272 560 126 650 
3. Kreishauptmannſchaft Dresden. 
Neuhauſen . | 400— 2 500 30 000 5,1 3,1 2,5 3,8 851 37 1016 270 349 820 
Sporbitz . | 400— 1 200 12 000 2,0 2,8 1,0 94 264 51 275 640 117 220 
4. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
Modau . 400— 2 500 50 000 5,0 3,9 21 | 48 1 805 60 2 262 190 | 559 840 
Schönefeld 400—2000 | 50000 6,5 3,4 32 4,3 4026 | 158 | 4568660 810 740 
Stünz 400—1500 | 12000 4,8 2,8 24 | 34 904 81 | 1024310 235 500 
Neudörfchen 400 — 1 500 10 000 3,3 2,8 LA 3,5 263 18 233 680 55 730 
Hartmannsdorf 400 — 3 000 50 000 4,8 3,4 1,8 4,8 1 944 56 1 992 560 521 980 
5. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
Brunndöbra . 400 — 2 500 20 000 3,9 2,9 1,6 3,6 1172 43 1 126 220 258 480 
Ellefeld 400 - 1 500 12 000 4.2 2,8 1,8 34 1616 229 1593 130 620 560 
Klingenthal 400—1500 | 20 000 3,9 2,9 1,8 3,6 2330 | 354 | 2966150 | 1484910 
Mühlgrün 400 — 3 000 — 4,0 34 1,0 4,3 537 4 435 380 15 790 
Rodewiſch 400 — 2 500 50 000 3,6 94 1,8 4,8 2 760 76 2 598 700 580 410 
Tannenbergsthal. | 400— 2 500 | 100 000 3,0 3,9 1,7 4,9 232 8 267 830 96 850 
Waldkirchen 400 — 2 500 20 000 3,6 2,9 1,0 3,5 372 4 283 750 12 550 
Zwota 400 - 1 500 30 000 5,0 3,1 2,5 3,8 810 44 705 750 154 290 
Erlbach 400 - 1 500 10 000 — — 2,1 3,5 794 34 627 690 100 690 
Unterheinsdorf 400 — 4 000 50 000 4,2 9,4 21 4,8 423 7 412 820 45 540 
Carlsfeld. 400 - 1 500 50 000 5,9 94 9,1 4,8 484 39 531 660 179 330 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 49. Jahrg. 1903. 28 
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den Gemeinden vorhanden ſind, und ob etwa durch deren ſchärfere 
Heranziehung die übermäßige Belaſtung der unteren Einkommen 
vermindert werden könnte; oder ob als Steuerobjekt allein oder 
im weſentlichen nur die unteren Einkommen vorhanden find, ſo 
daß auch die Verſchärfung der Progreſſion nach oben hin ohne 
Einfluß auf ihre Belaſtung bleiben würde. Es hat hierbei die 
Staatseinkommenſteuer zu Hilfe genommen werden müſſen, da 
die einſchlagenden Zahlen der Gemeindeeinkommenſteuer nicht 
oder nur mit großen Schwierigkeiten zu erlangen geweſen wären. 
Wenn auch in dieſer Beziehung meiſt mehr oder weniger erheb⸗ 
liche Unterſchiede zwiſchen Gemeinde⸗ und Staatseinkommenſteuern 
vorhanden ſein werden, ſo werden doch die angegebenen Zahlen 
einen Anhalt dafür bieten, ob in der Gemeinde eine ſteuer⸗ 
kräftige Bevölkerung mit größeren Einkommen vorhanden iſt, 
die noch nicht mit den doppelten Sätzen der Staatsſteuer belaſtet 
wird, oder nicht. 

So find z. B., um mit der erſten Stadt zu beginnen, in 
Adorf die Einkommen von 400 bis 1200 Mark beſonders hoch 
belaſtet. Es gibt in der Stadt 485 Staatsſteuerpflichtige 
(Spalte 9), deren Einkommen ſich zwiſchen 1 200 und 50 000 Mark 
bewegen und insgeſamt 1405380 Mark (Spalte 11), alſo 
ungefähr die Hälfte aller ſtaatsſteuerpflichtigen Einkommen 
der Gemeinde überhaupt betragen. Dieſe Einkommen ſind mit 
weniger als dem Doppelten der Staatsſteuerſätze belaſtet, im 
Verhältnis zur Staatsſteuer alſo günſtiger behandelt, als die 
Einkommen von 400 bis 1200 Mark. Will man alſo die 
Progreſſion der Staatseinkommenſteuer als die maßgebende für 
eine Progreſſionsausdehnung anſehen, ſo muß man dahin kommen, 
die Progreſſionsausdehnung und damit die Verteilung der Be: 
laſtung innerhalb der Einkommenſteuer dieſer Stadt als un: 
gerecht zu bezeichnen. Freilich ſind die Verſchiedenheiten im Grade 
der Belaſtung gegenüber der Staatseinkommenſteuer in Adorf 
nicht ſehr groß; denn das höchſte Einkommen von 50 000 Mark 
it mit 5,6 Prozent beſteuert, ijt alfo vom doppelten Staats: 
ſteuerſatz (2 * 3,4 Prozent — 6,8 Prozent) nicht allzuweit ent- 
fernt, ſo daß ſich hier über die Berechtigung der Progreſſions⸗ 
ausdehnung wohl ſtreiten ließe, da ja auch die ſtaatliche nicht 
für alle Verhältniſſe als das unbedingt Maßgebende bezeichnet 
werden ſoll. 

Anders liegen dagegen die Verhältniſſe in der folgenden 
Stadt, Aue. Dort waren im Jahre 1901 die Einkommen von 
400 bis 1500 Mark mit mehr als dem doppelten Staatsſteuerſatz 
belaſtet, während die höheren (nach der Staatsſteuer 853 in 
Höhe von insgeſamt 4 389 340 Mark = 55,7 Prozent aller in 
Höhe von 7876 440 Mark) jid) einer verhältnismäßig geringen 
Belaſtung erfreuten und die höchſten Einkommen von 100000 Mark 
und mehr nur 3,5 Prozent zu zahlen hatten, alſo nicht einmal 
den einfachen Satz der Staatseinkommenſteuer (3,9 Prozent). 
Hier muß man die Progreſſion entſchieden als zu kurz bezeichnen 
(1,5 bei der Gemeinde gegen 4,9 beim Staate) und kann fie 
auch bei den vorhandenen wirtſchaftlichen Gegenſätzen, die ſich 
in der verſchiedenen Höhe der Einkommen äußern, nicht aus 
„individuellen“ Verhältniſſen der Gemeinde erklären. Ganz ähn— 
lich liegen die Verhältniſſe in den Städten J Ehrenfriedersdorf, 
Geyer, Hohenſtein-Ernſtthal, Meißen, Neuſtädtel und Schöneck, 
in den Städten II Dohna, Gottleuba, Johanngeorgenſtadt und 
in den Landgemeinden Großröhrsdorf, Röhrsdorf, Wittgensdorf, 
Sporbitz und Tannenbergsthal, wo überall die niederen Ein— 
kommen von ungefähr 400 bis 2500 Mark mit mehr als 
dem Doppelten, die höchſten Einkommen aber noch nicht einmal 
mit dem einfachen Satz der Staatseinkommenſteuer belaſtet ſind. 

Nur wenig geht die Belaſtung der höchſten Einkommen bei 
ſonſt gleichen Verhältniſſen über den einfachen Satz der Staats— 


—, 


einkommenſteuer hinaus in den Städten I Frankenberg, Neuſtadt, 
Radeberg, Rieſa, Schneeberg, Thum, in den Städten II Königs⸗ 
brück, Schlettau, Zöblitz und in den Landgemeinden Herold, 
Görsdorf, Mockau, Neudörfchen, Brunndöbra, Rodewiſch, Unter⸗ 
heinsdorf. 

Selbſt wer für die Gemeinden nicht eine gleiche Progreſſions⸗ 
ausdehnung für anwendbar hält, wie für den Staat, wird gu- 
geben müſſen, daß ſie in dieſen Gemeinden allen etwas ſehr kurz 
geraten iſt, und daß die tatſächlich vorhandenen hohen Einkommen 
nicht in genügender Weiſe für die Einkommenſteuer ausgenutzt 
werden. Auch der Einwand, daß bei zu hoher Steuerbelaftung 
die hohen Einkommen von der Gemeinde ferngehalten würden, 
kann da jedenfalls nicht mehr geltend gemacht werden, wo ſie 
nicht mehr vereinzelt, ſondern ſchon in größerer Anzahl auftreten. 
Auf Vollſtändigkeit können die vorſtehenden Zuſammenſtellungen 
natürlich keinen Anſpruch machen. Denn einmal ſind nur die⸗ 
jenigen Gemeinden herausgegriffen worden, die an irgend einer 
Stelle mehr als das Doppelte der Staatseinkommenſteuer erheben, 
wobei in der Auswahl der Landgemeinden noch eine ganz be- 
ſondere Einſchränkung ſtattgefunden hat, und weiterhin ſind dabei 
mangels eines Vergleichs mit der Staatseinkommenſteuer die 
Einkommen unter 400 Mark unberückſichtigt geblieben. Wollte 
man die Unterſuchung noch weiter ausdehnen, ſo würde ſich die 
Reihe der unberechtigt kurzen Progreſſionen wohl noch um einige 
verlängern laſſen. 

Eine eigentümliche Art, die Progreſſion zu ungunſten der 
unteren Klaſſen auszugeſtalten, beſteht darin, zu den Steuerſätzen 
aller Klaſſen der Staatseinkommenſteuer gleichhohe Zuſchläge zu 
erheben. Daß die ſtaatliche Progreſſion hierdurch bedeutend zu 
Laſten der unteren Klaſſen abgeändert wird, ergibt ſich ohne 
weiteres. Denn während z. B. durch eine Erhöhung um 1 Mark 
die Steuer für ein Einkommen von 400 Mark, die nach dem 
Einkommenſteuergeſetz von 1894 1 Mark beträgt, aufs Doppelte 
erhöht wird, wird dieſe Erhöhung in den oberen Klaſſen pro⸗ 
zental berechnet nur ſehr niedrig und kaum fühlbar ſein. Auch 
als Kopfſteuer laſſen ſich derartige Erhöhungen nicht erklären 
und rechtfertigen. Denn die Steuerſätze ſind nicht ein für allemal 
feſtgelegt, ſondern ſchwanken in ihrer Höhe nach der Höhe des 
Bedarfs, und je ſtärker dieſer iſt, und je ſtärker deshalb die 
Steuerkräfte angeſpannt werden müſſen, um ſo drückender muß 
dieſer äußerlich gleichmäßige Zuſchlag auf die unteren Klaſſen 
wirken. Ein Beiſpiel bietet die Steuerſkala von Erlbach, die 
zu den Sätzen des Geſetzes von 1894 je 1 Mark hinzuſchlägt bis 
zur 26. Klaſſe, hier aber die Progreſſion enden läßt und von allen 
höheren Einkommen nur 3 Prozent erhebt. In anderen Gemeinden 
werden allerdings auch die Zuſchläge progreſſiv gefteigert, meiſt aber 
nicht in genügendem Maße. So werden in Hilbersdorf (Bez. Chem⸗ 
nitz) auf die Steuerſätze des Geſetzes von 1878 bis zur 16. Klaſſe 
(3 300 bis 3 800 Mark) je 3 Mark, auf bie 17. Klaſſe 6 Mark 
und auf die 18. und 19. Klaſſe 8 Mark zugeſchlagen. Während alſo 
der Steuerſatz für 400 bis 500 Mark fid) von 1 Mart = !/, Pro: 
zent auf 4 Mark = 1 Prozent, alfo auf das Vierfache erhöht, 
ſteigt der Satz für die 16 Klaſſe nur von 76 auf 79 Mark, alſo 
ganz unmerklich. Auch was etwa die von der 17. Klaſſe an 
folgende Erhöhung wieder gut macht, wird dadurch ſofort aus— 
geglichen, daß von der 20. Klaſſe an überhaupt nur die ſtaat⸗ 
lichen Steuerſätze angewendet werden, die bei der 22. Klaſſe die 
Progreſſion mit 3 Prozent enden laſſen. Die Ausdehnung der 
ſtaatlichen Progreſſion, die vom niedrigſten bis zum höchſten Ein⸗ 
kommen 12 beträgt (3 Prozent ijt das Zwölffache von Y, Pro- 
zent), wird alſo durch die Zuſchläge auf 3 verkürzt (3 Prozent 
iſt nur das Dreifache von 1 Prozent). Wenn in derartigen 
Fällen die ſteuerpflichtigen Einkommen nur verhältnismäßig wenig 


verſchieden find, jo werden die Wirkungen der Zuſchläge mäßig 
ſein. Da aber, wo es große Einkommen gibt, werden dieſe 
gegenüber der Staatsſteuer nicht unerheblich günſtiger behandelt. 


Deutlicher und einfacher als die vorſtehenden Ausführungen 
geben ein Bild von einer Anzahl Progreſſionen die in der 
Beilage enthaltenen graphiſchen Darſtellungen. Sie geben 
den weſentlichen Verlauf der Progreſſionen wieder und zeigen, 
daß der bisher erörterte Fehler der Progreſſionen — zu kurze 
Ausdehnung, mithin zu ſtarke Belaſtung der unteren Klaſſen 
— nicht der einzige iſt, ſondern daß nebenher oder auch bei 
an ſich genügender Ausdehnung der Progreſſionen Fehler ge⸗ 
macht worden ſind durch zu ſchnelle Steigerung der Steuerſätze 
in den unteren Klaſſen, durch ruckveiſes Vorwärtsgehen in 
großen Abſätzen, ja auch durch Regreſſionen uſw. Näheres 
ergibt ſich aus der Betrachtung der Darſtellung ſelbſt und aus 
den dazu gegebenen Bemerkungen. 


3. Einzelheiten. 


a) Das interkommunale Steuerrecht. 


Von einem ſolchen kann eigentlich im ſächſiſchen Gemeinde: 
ſteuerweſen nicht die Rede fein. Denn die wenigen gejeßlichen 
Beſtimmungen, die in biefer Beziehung vorhanden find, geben 
nur geringen Anhalt, und die Gemeinden ſelbſt find gar nicht 
in der Lage, über ihre Grenzen hinaus irgendwelche Vorſchriften 
zu treffen. Zu erwähnen ſind überhaupt nur die Vorſchriften 
über die Beſteuerung des Einkommens aus auswärtigen Grund: 
beſitz und Gewerbe. Nach 8 27 Abſatz 1 der Revidierten 
Städteordnung und $ 18 Abſatz 1 der Revidierten Land⸗ 
gemeindeordnung hätte an fich dieſes Einkommen von der Be: 
ſteuerung frei zu bleiben. Auf Grund des Abſatz 2 der am- 
gezogenen geſetzlichen Beſtimmungen aber, der Ausnahmen für 
beſondere Fälle zuläßt, unterſtellen die meiſten Städte und 
größeren Landgemeinden dieſes Einkommen der Steuerpflicht. 
Nur die kleineren Landgemeinden enthalten ſich im allgemeinen 
einer Beſteuerung auswärtigen Einkommens entweder auf Grund 
ausdrücklicher örtlicher Vorſchrift oder, was mit Rückſicht auf 
8 18 der Revidierten Landgemeindeordnung dasſelbe bedeutet, 
durch Übergehung dieſes Punktes im Regulativ. 


Die örtlichen Vorſchriften, die die Beſteuerung vorſchreiben, 
bieten eine Unzahl Variationen. Einige beſteuern auswärtiges 
Einkommen wie jedes andere ſtets und voll, andere ſtets, aber 
nur zu einem Bruchteil (/, */,, ½ uſw.), andere nur, wenn 
es die weſentliche Quelle des Einkommens bildet, und zwar 
ganz oder zu einem Bruchteil; dritte wieder laffen den Der: 
brauch am Orte maßgebend fein. Auch findet fih die Vorſchrift, 
daß auswärtiges Einkommen „verhältnismäßig“ heranzuziehen 
ſei, ohne daß dieſer Begriff näher erläutert würde. 

Ein Prinzip iſt nicht zu erkennen, vielmehr herrſcht hier 
ſcheinbar völlige Willkür, die ſich über den Abſatz 1 der 8S 27 
und 18 der Gemeindeordnungen hinwegſetzt und ſich den Ab— 
fag 2 dieſer Vorſchriften als Gewährung abſoluter Freiheit 
deutet. Daß es dabei zum Schaden des Steuerpflichtigen öfters 
zur Doppelbeſteuerung kommt, iſt natürlich. 
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b) Die Beſteuerung Unſelbſtändiger. 

Die Beſteuerung derartiger Perſonen, die nicht zu den 
Gemeindemitgliedern im Sinne der Gemeindeordnungen gehören, 
iſt durch die 88 26 bez. 17 der Gemeindeordnungen und zwar 
in „angemeſſenen“ Umfang geſtattet worden. Von dieſer Be⸗ 
fugnis haben auch die meiſten Gemeinden Gebrauch gemacht. 
Dabei herrſcht aber in den örtlichen Vorſchriften gleichfalls die 
größte Verſchiedenheit Die einen ſchreiben volle Beſteuerung, 
andere ſolche nur zu einem Bruchteile vor (*/,, ½ ujm.) Auch 
werden beſtimmte Altersgrenzen feſtgelegt, bei denen die Steuer: 
pflicht beginnt (14., 15., 16. bis 21. Lebensjahr). Dieſe Vor⸗ 
ſchriften ſind wieder verſchieden für die Perſonen der beiden 
Geſchlechter (3. B. männliche Perſonen vom 15., weibliche vom 
16. Jahre an uſw.), und nach der Art des Einkommens 
(3. B. Arbeitseinkommen wird erft von 200 Mark an, Renten: 
einkommen ſtets beſteuert). Da oft mehrere dieſer Ausnahme⸗ 
beſtimmungen in den verſchiedenſten Kombinationen zuſammen⸗ 
treffen, ſo ergibt dies im ganzen ein ſehr buntſcheckiges Bild. 
So finden ſich z. B. in den Vorſchriften der 55 Einkommenſteuer 
erhebenden Gemeinden des Bezirks Auerbach 16 Variationen in 
der Beſteuerung unſelbſtändiger Perſonen. 

Ahnliches gilt von der Beſteuerung von Perſonen, die ſich 
vorübergehend in der Gemeinde aufhalten, und von Staats⸗ 
angehörigen, welche keinen weſentlichen Wohnſitz im Lande haben, 
aber eine direkte Staatsſteuer am Orte entrichten. 


c) Forenſer. 

Die Beſteuerung derjenigen Perſonen, die, ohne in der 
Gemeinde zu wohnen, dort Grundbeſitz haben, oder ein Gewerbe 
betreiben, hat zu mannigfachen Schwierigkeiten geführt. Dieſe 
Perſonen unterliegen der Gemeindeeinkommenſteuer nur mit dem 
aus dem- betreffenden Grundbeſitz oder Gewerbe bezogenen Ein: 
kommen. Ihre Beſteuerung wird aber vielfach illuſoriſch dadurch, 
daß dieſes Einkommen, beſonders beim Grundbeſitz, durch den 
Abzug der Zinſen für die darauf ruhenden Hypothekenſchulden 
gleich Null wird. Vor allem iſt dies da der Fall, wo der 
Grundbeſitz ſtark im Werte geſtiegen und der Spekulation an⸗ 
heimgefallen iſt. Um hier eine angemeſſene Beſteuerung zu 
ermöglichen, hat man verſchiedene Wege geſucht. Man hat den 
Schuldzinſenabzug für derartiges Einkommen überhaupt verboten, 
oder nur in dem Maße geſtattet, in dem das geſamte Brutto⸗ 
einkommen des Steuerpflichtigen zur Summe der von ihm ins⸗ 
geſamt zu zahlenden Schuldzinſen ſteht, man hat von einer Be⸗ 
ſteuerung des Einkommens überhaupt abgeſehen und doppelte 
Grundſteuer erfordert, oder man hat innerhalb der Einkommen⸗ 
ſteuer den für eine Grundſteuereinheit anzuſetzenden Betrag für 
die Forenſer verdoppelt u. a. m. 


d) Beginn und Ende der Steuerpflicht. 

Beide ſind in den meiſten Regulativen, entſprechend der 
Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 
26. Oktober 1898, auf den erſten Tag desjenigen Monats feft- 
geſetzt, der auf den Monat folgt, in dem das die Steuerpflicht 
begründende Verhältnis eingetreten oder weggefallen iſt. Doch 
gibt es auch noch eine Anzahl Gemeinden, die den nächſten 
Zahlungstermin maßgebend ſein laſſen. 
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Anhang. 
Die bei der Erhebung verwendeten Fragebogen. 


Fragebogen A. Gemeindeeinkommenſteuer betreffend. 
An alle Städte und Landgemeinden. 
Gemeinde: ... Amtshauptmannſchaft: ... Kreishauptmannſchaft: . 


1. Wird für die Gemeinde ober doch für Gemeindezwecke (z. B. Wege- 
bauten, Schuldentilgung, Armen- oder Feuerlöſchweſen, Standes- 
amt) eine Gemeindeeinkommenſteuer erhoben? .. 

Wenn ja, ſo iſt das gegenwärtig geltende Regulativ anbei 
in zwei Druckexemplaren oder Abſchriften einzureichen. (Haben in 
den Jahren 1899, 1900, 1901 andere Einkommenſteuerregulative ge- 
golten, ſo ſind dieſe gleichfalls doppelt mit einzureichen.) Es ſind 
dann auch die folgenden Fragen zu beantworten: 

2. Wenn die Anlagen nach Einheitsſäten (Simplen, Anlagen) erhoben 
werden, wie oft iſt der Einheitsſatz erhoben worden im Jahre 1899, 
1900, 19012 . .. 

3. Wenn bie Anlagen nach Beitragseinheiten erhoben werden, wieviel 
hat die Beitragseinheit zu zahlen gehabt (gekoſtet) im Jahre 1899, 
1900, 1901? . 

Wenn bie Anlagen nach Prozent der Staatseinkommenſteuer erhoben 
werden, wieviel Prozent ſind erhoben worden im Jahre 1899, 
1900, 190172 

5. Wenn die Anlagen ſonſt nach einem ſelbſtändigen feſten Tarif erhoben 
werden, iſt etwa ein Zuſchlag bzw. nur ein Teil erhoben worden? 
Wenn ja, wieviel Prozent des Tarifes find erhoben worden ein- 
ſchließlich des Zuſchlags E abzüglich des Nachlaſſes im Jahre 
1899, 1900, 1901? (3. B. 120 Prozent bei einem Zuſchlag, 
80 Prozent bei einem Nachlaß von 20 Prozent). 

In welchem Jahre iſt überhaupt eine Einkommenſteuer irgend einer 
Art (alſo die erſte Gemeindeeinkommenſteuer) eingeführt worden? 


Anbei: Anlage: Regulativ vom (Datum). 
Datum und Unterſchrift . . Prüfungsvermerf. ... . 


Fragebogen B. Finanzielles. 

An alle Städte und Landgemeinden. 
Gemeinde und Rittergut bzw. ſelbſtändiger Gutsbezirk: 
Amtshauptmannſchaft: Kreishauptmannſchaft: 


Vorbemerkungen. 

Umſtehend bei der erſten Frage ſind die im Bezirke der politiſchen 
Gemeinde und des Rittergutes bzw. ſelbſtändigen Gutsbezirkes auf⸗ 
gebrachten Gemeindeſteuerbeträge anzugeben. Überhaupt nicht in Be⸗ 
tracht kommen aljo auswärtige Teile ber Parochie oder des Schul⸗ 
bezirkes. Ferner ſind auszuſcheiden und in der großen Tabelle 
unter A und B nicht mit aufzunehmen, dagegen beſonders bei 
Frage 4 einzuſtellen, diejenigen Zéi e, welche von dem Beſitzer 
des ſelbſtändigen Gutsbezirkes in die Armen⸗, Schul-, Kirchenkaſſe 
oder ſonſt etwa (z. B. für Standesamt) an die Gemeinde für das 
Rittergut bzw. den ſelbſtändigen Gutsbezirk gezahlt werden. Beſitzt 
der Ritterguts- uſw. E aber nebenbei, wie vielfach der Fall 
iſt, Grundſtücke uſw. im Bezirke der politiſchen Gemeinde (bäuerliche 
Grundſtücke), ſo ſind die dieſerhalb von ihm gezahlten Beträge in 
die große Tabelle unter A und B aufzunehmen und bei Frage 4 
wegzulaſſen. 

Es handelt ſich nur um die eigentlichen 5 Die 
Gebühren für Polizeidienſt wie überhaupt Gebühren (z. B. für Kon- 
zeſſionen, Jagd- und Paßkarten), Sporteln, Anliegerleiſtungen, Bei⸗ 
träge nach § 17 des Wegebaugeſetzes ſind nicht mit anzuführen. 

Bei der Verrechnung des Geſamteinnahmebetrages auf die drei 
erſten Rubriken der Tabelle (für Zwecke der politiſchen Gemeinde uſw., 
Kirchen- und Schulzwecke) kommt es nicht darauf an, ob die er: 
hobenen Anlagen ausdrücklich als Gemeinde-, Kirchen- oder Schul— 
anlagen bezeichnet worden ſind, ſondern ob ein, und welcher Fehl— 
betrag der Gemeinde-, Kirchen- oder Schulkaſſe aus den Erträgniſſen 
der betreffenden Steuer gedeckt worden iſt. Und zwar iſt in der 
erſten Rubrik (Zwecke der politiſchen Gemeinde) alles einzuſtellen, 
was außer für Kirchen- und Schulzwecke aufgebracht worden iſt, 
alſo insbeſondere alles, was für die Armenkaſſe, für den Bezirk, 
Feuerlöſchweſen, Wegebauten, das Standesamt, Tilgung der Gemeinde— 
ſchulden, aufgebracht worden iſt. 

Soweit Kirchen- und Schulanlagen ohne Vermittelung der poli— 
tiſchen Gemeinde erhoben worden ſind, ſind die Unterlagen von den 
Kirchen⸗ und Schulvorſtänden herbeizuziehen. 

Die katholiſchen Kirchen⸗ und Schulanlagen ſind im Sinne dieſer 
Statiſtik ebenfalls als Gemeindeabgaben anzuſehen, und je nachdem 


ſie nach dem Einkommen, dem ennnpelße uſw. erhoben werden, 
ebenfalls unter Frage 1 A mit einzuſtellen. 

Es ſind nur die tatſächlich nach den Rechnungsabſchlüſſen auf⸗ 
gebrachten Beträge anzugeben, alſo nicht das Steuer-Soll, ſondern 
das Steuer-Iſt. Die etwaigen Rückerſtattungen an Steuerpflichtige 
ſind abzuziehen. Dagegen hat keinerlei Abzug von Erhebungskoſten 
ſtattzufinden. (Wenn alſo, wie bei gewiſſen Abgaben, namentlich 
in Städten, vorkommt, nicht die Gemeinde, ſondern eine andere Stelle 
die Abgabe erhebt und dafür eine Vergütung für ſich abzieht, ſo muß 
dieſe hinzugerechnet, fe alſo erſt berechnet werden.) 

Sind die Erträgniſſe 8 rage 1 und 4) durch bejonbere Umſtände 
erheblich beeinflußt worden? jo find letztere in einer Anmerkung kurz 
anzudeuten. Desgleichen bei Frage 2. 

Fällt das Rechnungs⸗(Etats⸗) jahr nicht mit dem Kalenderjahr 
zuſammen, ſo iſt dasjenige Rechnungsjahr zu nehmen, welches in 
dem betreffenden Erhebungskalenderjahr (alſo 1899 oder 1900 oder 
1901) beginnt. 


1. Welche Beträge find durch bie nachſtehend aufgeführten Gemeinde- 
abgabenarten aufgebracht worden in den Jahren 1899 (1900, 1901)? 


A. a) Einkommenſteuer . 
b) Abgabe von Grundbeſitz ... 
c) Kopfſteuer aller Art.. 
d) Mietſteuer. 
Summe zu A. 
. a) Abgabe von Schank- und Gaſtwirtſchaften .. 
b) Abgabe vom Großbetrieb im Kleinhandel (Warenhäuſer, 
Umſatzſteuer) . 
c) Andere Abgaben von ſtehendem Gewerbebetrieb. 
d) Abgabe von Wanderlagerbetrieb. .. 
e) Befipiwechfelabgaben MEAR 
f) Hundeſteuer 
g) Abgabe von Bergnügungen . 
h) Schladhtjteuerzuichlag . 
i) Braumalzſteuerzuſchlag. 
k) Bierfteuer . . . 
D Abgabe von anderen Verbrauchs- unb Verzehrungs⸗ 
gegenſtänden (ev. einzeln aufzuführen) . 
m) Sonſtige Geldabgaben (a. B. Nachtigallenſteuer). 
Summe zu B. 
n) Naturalleiſtungen (einzeln aufzuführen, ohne ſie in 
Geld abzuſchätzen .. 


Welches (wie hoch) war das höchſte Einkommen, welches in der 
politiſchen Gemeinde herangezogen worden iſt in den Jahren 1899, 
1900, 1901 

ai zur Staatseinkommenſteuer . 

b) wo eine ſolche befteht, zur Gemeindeeinkommenſteuer es 

Wo eine Gemeindewaſſerleitung oder Gemeindekanaliſation beſteht, 

a) geſchieht etwa die Waſſerverſorgung und Kanaliſation unent⸗ 
geltlich für die . (alſo kein Waſſerzins, keine 
Kanaliſationsgebühren)? . 

b) oder zahlen etwa die Beteiligten für Waſſer, Kanaliſation 
einen Zuſchlag zu Abgaben (insbeſondere vom Grundbeſitz), 
welchen Zuſchlag? zu welchen Abgaben? ... 

Welche Beträge hat der Beſitzer des Rittergutes bzw. des ſelbſtändigen 
Gutsbezirkes, weil er Ritterguts- uſw. Beſitzer iſt (1. Vorbemerkung) 
beigetragen in den Jahren 1899, 1900, 1901 

in die emeimbetaffe? . 
für Kirchenzwede? . 
für Schulzwecke? .. 
Bemerkungen 
Datum und Unterſchrift. ... 


-Für Zwecke der politiſchen Gemeinde eich ing: » 
b irchen⸗ 
zwecke und für Schulzwecke geſondert anzugeben. 


eſondere Armenkaſſe und Bezirksſteuern), für 


Prüfungsvermerr. 


Fragebogen C. Syſtematiſches. 
An alle Amtshauptmannſchaften und Städte mit Revidierter 
Städteordnung. 
Amtshauptmannſchaft: ... 


Gemeinde: ... Kreishauptmannſchaft: 


Beſchreibung der Gemeinde. 
1. Welches iſt der gewerbliche, wirtſchaftliche Hauptcharakter der Ge⸗ 
meinde? (Giele Frage ift von Gemeinden mit über 10 000 Ein: 
wohnern nicht zu beantworten.) .. 


Falls eine völlig ſelbſtändige Gemeindegrundſteuer erhoben, 
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in ber Gemeinde [o viele auswärts Wohnende, daß SEP bie 
Finanzlage der Gemeinde weſentlich beeinflußt wird? 


Allgemeines. 


. Befteht eine feſte Norm über die Verteilung des zu deckenden Fehl⸗ 


bedarfs zwiſchen den verſchiedenen Steuerarten, insbeſondere SCH 

Kopf⸗ unb Einkommenſteuer? und welches üt dieje Norm? (B. B 

20 Prozent durch Grundſteuer, 80 Prozent durch Einkommenſteuer, 
durch Grund⸗, ½ durch Kopfſteuer.) 


Y dris x 
Werden erhoben die Kirchenanlagen, Schulanlagen 


a) nach dem Fuße der Gemeinbeanfagen? . 

b) oder gemäß des Geſetzes vom 8. März 1838, 8 5 (nach Köpfen 
und Grundſteuereinheiten je zur Hälfte)? 

c) oder nach einem beſonderen Aufbringungsfuße und . 
(insbeſondere 8 3 des Geſetzes vom 12. Dezember 1855?) . 


Beſchreibung der Abgabe vom Grundbeſitz. 


Wird die Grundſteuer erhoben 


a) in feſten Zuſchlägen zur ſtaatlichen Grundſteuer? . 
b) oder ſonſt unter Benutzung der ſtaatlichen Grundſteuereinheiten? 
c) auf Grund beſonderer Veranlagung? 


Wenn die Grundſteuer unter Benutzung der ſtaatlichen Grundſteuer⸗ 


einheiten, ſonſt aber nach eignen Grundſätzen erhoben, alfo Frage 5 b 
bejaht wird, wie wird der auf die Grundſteuereinheit entfallende 
Steuerbetrag feftgefept? . , 
alſo 
Frage 5% bejaht wird, auf welcher Grundlage erfolgt die Ein⸗ 
Mr 
ird dabei in irgend einer Weile auf die ſtaatliche Grund: 
ſteuer Rückſicht genommen und zutreffendenfalls in welcher? 
b) PE wird ganz felbitändig geſchätzt, und in dieſem Falle 
nach welchen Grundſätzen? . insbefondere 
c) wird uu nach äußerlichen Merkmalen (z. B. Feuerſtätten) ge⸗ 
ätzt 


d) oder wird die Nutzung Q B. der Mietertrag) ermittelt oder 
der gemeine (Verkaufs-) Wert (Bauftellenfteuer)? . 

e) wird ber wirklich bezogene Ertrag zugrunde gele t oder ber 
Ertrag, ber fid) bei EEN Bewirtſchaſtun hätte 
ergeben müſſen (alfo Abſchätzung . dE Dem 
ſondern nach der Grtragá[üfigfeit? . 

f) Werden Abzüge gewährt 

aa) für nicht wirklich bezogene Nutzungen (3. B. leer: , 
ſtehende Wohnungen)? . 
bb) für Unterhaltungs» und Auſbeſſerungsaufwand? 
und in welcher Weiſe? 

g) Werden Zinſen von Hypothekenſchulden abgezogen oder werden 
fie nicht berückſichtigt? . 

h) Genießen etwa Neubauten eine Vergünſtigung? und welche? 
Wann beginnt die Steuerpflicht? . 

i) Wird etwa der Nachbeſitzer für Steuerreſte haftbar deg 


Die Grunbiteuer TUA auf Regulativ vom? oder Qerfommen? . 
. Bemerkungen: . 


Beſchreibung ber Kopfſteuer. 


Wird eine Kopfſteuer und in welcher jährlichen Höhe (wenn dieſe feſt 


beſtimmt iſt) erhoben von Haushaltungen, von Anſäſſigen, von Un⸗ 


anſäſſigen, von Bürgern, von wen Put von über 7 Jahre alten | 


Perſonen, von Kurgäſten, von wem ſonſt etwa?. 


Wie wird die Kopfſteuer berechnet, wenn ſie nicht feft CHE it? | 
. Bann beginnt bie Steuerpflicht für Neuanziehende? . 

. Die Kopff 

Bemerkungen 


teuer beruht auf Regulativ oder Herkommen ? 


Beſchreibung der Gaſt- und Schankwirtſchaftsabgaben: 


. Wieviel Mark werden jährlich erhoben von der Gaſt- und Schank⸗ 


wirtſchaft und welche Unterſcheidungen werden etwa hierbei gemacht 
(Tanzmuſik, Branntweinſchank, Billard, Kegelſchub, Ausſpannung, 
Schauſtellungen, Theater und Aufführungen, Menge des verſchänkten 
Bieres)? 


Wieviel Saft- und Schankwirtſchaften ſind in der Gemeinde zurzeit 


vorhanden? 


Die Abgabe beruht auf Regulativ oder Herkommen? . 
Bemerkungen 


Beſchreibung der Hundeſteuer. 


Zughund uſw., pro Luxushund, für den 2., 3., 4., 5. uſw. Hund? 


— — 


trage, | 


21. 


Wohnen in der Gemeinde [o viele auswärts Arbeitende oder arbeiten | 20. Sie beruht auf Regulativ oder? 


Bemerkungen 


Beſchreibung der Luſtbarkeitsſteuer. 


Es wird erhoben für jede einzelne Luſtbarkeit und welche Unter, 


ſcheidungen nn. etwa bier gene (Tanzvergnügungen bis 
nachts 7 Uhr, bei Inſtrumentalmuſik, bei Pianomuſik, koſtümiert, 
maskiert; Konzerte; Kunſtvorſtellungen; Schauftelungen; Volksfeſte; 
mit Ausſpielungen — öffentlich — geschlossen)? Sa 


Beruht auf Regulativ oder Herlommen? . 
Bemerkungen: 


Datum, Unterſchrift (ev. Prüfungsvermerk ))). 


Fragebogen D. Beſchreibung der Gemeindeeinkommenſteuer. 


Gemeinde: ... 


1. 


An die Kreishauptmannſchaften. 
Amtshauptmannſchaft: ... Kreishauptmannſchaft: 


Wird die Einkommenſteuer erhoben 


a) he WO ds Einſchätzungsergebniſſe ber Staatseinkommen⸗ 
euer? . . . ode 
b) mit beſonderem Einſchätzungsverfahren für ſämtliche Anlagen- 
pflichtigen? 
a) e? ben Steuerklaſſen des n und 
zwar vom 2/7. 1878? 10/3. 1894? Fn 19007 
b) oder nach ſelbſtändigen Steuerklaſſen?. 


3. Für den Fall, daß Frage 2a bejaht wird 


4. 


5. 


a) nach den Steuerſätzen des e EE und 
zwar vom 2/7. 1878? 10/3. 1894? 24/7. 1900 

b) oder nach ſelbſtändigen Steuerſätzen? 

(Der Tarif wird vom Statiſtiſchen Bureau bearbeitet.) 

Wenn die Gemeindeeinkommenſteuer unter Benutzung der Ergebniſſe 
der Staatseinkommenſteuer⸗Abſchätzung erhoben, alſo Frage 1a bejaht 
wird, wie wird es mit der Abſchätzung derjenigen Anlagenpflichtigen 
gehalten, die im Staatseinkommenſteuer⸗Kataſter des Ortes nicht 
mit aufgeführt find? . 

Falls eine ſelbſtändige Einſchätzung zur Gemeindeeinkommenſteuer 
ſtattfindet, alſo Frage 1b bejaht wird, 

a) iſt der Begriff des Bee ebenſo feſtgeſetzt wie im Geſetze 
vom 24. "i 1900? oder finden Abweichungen ftatt, und 
welche?. 

insbeſondere 

aa) bezüglich des Einkommens aus Grundbeſitz, Gewerbe- 
betrieb, Renten, Lohnarbeit? 

bb) bezüglich des Einkommens juriſtiſcher Perſonen, 
Aktiengeſellſchaften ufm.? . 

cc) ift bei Einſchätzung des Einkommens der Abzug 
von Schuldzinſen ausgeſchloſſen? 

dd) iſt eine Einſchatzung nach dem Verbrauche zugelaſſen 
und unter welchen Vorausſetzungen? 

ee) wird etwa ein gewiſſer Ertrag als vorhanden an⸗ 
enommen, iſt insbeſondere ein gewiſſer feſter 
Prozentſatz des Nennwertes bei Wertpapieren oder 
des Anlagekapitals bei Induſtrieunternehmungen? 
und welcher? als Einkommen zu verſteuern? 

b) wird bei der Beſteuerung das Einkommen je nach ſeinen 
Quellen (3. B. aus SH EE aus Arbeit) verſchieden 
behandelt und inwiefern? . 

c) bleibt das Einkommen aus Grundbeſitz unberückſichtigt, weil 
bereits eine Grundſteuer zu Gemeindezwecken erhoben wird? 


6. Unter welchen Vorausſetzungen und in welcher Höhe wird Einkommen 


Es wird poe erhoben pro Hund, us Hündin, pro Kettenhund, pro 12. 


aus auswärtigem Grundbeſitze oder auswärtigem Gewerbebetriebe 
p Gemeindeeinkommenſteuer herangezogen? 
erden überhaupt und wenn ja, in welcher Weiſe werden zur 
A ae Mitleidenſchaft herangezogen (8 26 R. St. O., 8 17 
G. O.) a) Unſelbſtändige, b) Staatsangehörige ohne weſentlichen 
Sch im Lande, c) vorübergehend, aber über drei Monate Auf- 
ältliche 


Wann beginnt die Steuerpflicht für Neuanziehende? 
Beſteht eine Deklarationspflicht und wenn ja, was hat die unter⸗ 


laſſene Deklaration für Rechtsfolgen? . 


Wie iſt das Reklamationsverfahren geordnet (Form und Friſt der 


Einlegung, Inſtanzenzug, Inhalt des Anlagenzettels und Rechts⸗ 
UID auf bemjefben)? ? 


Sind etwa der Kreishauptmannſchaft Verſtöße gegen Veit oder 


andere Beſtimmungen bekannt geworden und welche? 
Bemerkungen: 


Datum Unterfchrift: . . 
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Das Alter ber Invaliden beim Eintritt der Invalidität und die Urſachen 
der letzteren. 
Nach Beobachtungen bei der Landesverſicherungsanſtalt Königreich Sachſen. 


Von Geh. Regierungsrat Dr. Arthur Geißler f.“ 


In dem Amtsblatte der Landesverſicherungsanſtalt Königreich 
Sachſen (Jahrgang I bis IX) ſind für die Beobachtungsjahre 
1892 bis 1899 fortlaufende Berichte über das Alter der In⸗ 


* Die nachfolgenden Unterſuchungen über das Alter der Invaliden 
beim Eintritt der Invalidität und die Urſachen der letzteren haben ſich 
unvollendet im Nachlaſſe des vor 2 Jahren unerwartet aus feiner Berufs- 
tätigkeit abgerufenen Direktors des Statiſtiſchen Bureaus, Geh. Regierungs⸗ 
rats Dr. Arthur Geißler, vorgefunden. Ihre Vollendung und Veröffent⸗ 
lichung erſchien nicht nur im Intereſſe der mediziniſchen Statiſtik, um 
die ſich der Verewigte ganz beſondere Verdienſte erworben hat, erwünſcht, 
ſondern auch weil ſie den Abſchluß einer Reihe ſtatiſtiſcher Beobachtungen 
an den verſicherungspflichtigen Perſonen in Sachſen bilden, die außer 
von Dr. Geißler von niemandem angeſtellt worden ſind. Die in den 
amtlichen Nachrichten des Reichsverſicherungsamts (Jahrgänge 1898 und 
1903) veröffentlichten Statiſtiken der Urſachen der Erwerbsunfähigkeit 
(Invalidität) nach dem Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetz find 
durchaus nicht als den Geißlerſchen Unterſuchungen gleichartige Arbeiten 
zu betrachten. Die Statiſtiken des Reichs verſicherungsamts erſtrecken fidh 
auf die Invaliden rentenempfänger und ſchließen alle Invaliden aus, 
die bei Erhebung ihrer Rentenanſprüche zwar arbeitsunfähig waren, aber 
aus formellen Gründen die Rente nicht zugebilligt erhalten konnten. 
Dr. Geißler dagegen hat in feine Unterſuchungen alle im Sinne des 
SE erwerbsunfähigen Anſprecher eingeſchloſſen, gleichviel ob jte Rente 
zugebilligt erhielten oder nicht. Was ferner die Klaſſifizierung der An: 
ſprecher nach den Urſachen der Invalidität anlangt, ſo hat Dr. Geißler 
die Urſachen der Invalidität nach den fachmänniſchen Berichten der 
Vertrauensärzte individualiſierend und unter angemeſſener Berück— 
ſichtigung etwaiger Nebenurſachen ſämtlich perſönlich feſtgeſtellt. 
Dieſelbe fachmänniſche Fürſorge könnte natürlich bei Bearbeitung 
der Maſſenbeobachtungen, die das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt unter— 
nommen hat, nicht beobachtet werden. Endlich gewinnt die Geißlerſche 
Arbeit durch die auf ſächſiſche Verhältniſſe beſonders zugeſchnittene 
Einteilung der Erwerbszweige ein ſpezifiſch ſächſiſches Intereſſe. Die 
Unterſcheidung der männlichen Perſonen nach ihrer Beſchäftigungsart, 
ob vorwiegend im Freien oder vorwiegend in geſchloſſenen Räumen, 
bei weiterer Trennung nach 30 verſchiedenen Gewerbearten und die 
Unterſcheidung bei weiblichen Invaliden zwiſchen ſolchen, die in der 
Kand- und Hauswirtſchaft erwerbstätig geweſen find und anderen, bie 
einigen in Sachſen beſonders entwickelten Fabrikinduſtrien zugehört 
haben, erſcheint nur auf ſächſiſche Verhältniſſe anwendbar, ermöglicht 
aber dabei auch ein um ſo zuverläſſigeres Urteil über den Einfluß 
verſchiedener Erwerbszweige auf die Invalidität. Die Geißlerſchen 
Arbeiten über das Alter der Invaliden und die Urſachen der In— 
validität find. mediziniſch-wiſſenſchaftliche Unterſuchungen, denen die 
fachmänniſchen Kenntniſſe und langjährigen Erfahrungen ihres Ver⸗ 
faſſers einen ganz beſonderen Wert verleihen, und die nach Berück— 
ſichtigung der Ergebniſſe des Jahres 1900 als abgeſchloſſen betrachtet 
werden können, weil ſie die angeſtrebten Aufklärungen in vollem 
Maße enthalten. Es war mein Beſtreben, die Arbeit im Sinne 
Dr. Geißlers zu Ende zu führen, insbeſondere, ſie auf überſichtliche 
Darſtellung der beobachteten Ergebniſſe zu beſchränken, Schlußfolgerungen 
aber, die daran geknüpft werden könnten, dem Leſer ſelbſt zu überlaſſen. 


Dr. Georg Wächter. 


| 


i 


und die Berufsarten, auf bie fid) die Invaliden verteilen, ver- 
öffentlicht worden. Die Reihe der dieſen Veröffentlichungen zu⸗ 
grunde liegenden Beobachtungen erſtreckt ſich auch mit auf das 
Jahr 1900, hat aber damit einen, wenn auch nur vorläufigen 
Abſchluß gefunden, weil ihre Fortführung aus verwaltungs⸗ 
techniſchen Gründen zurzeit mit Schwierigkeiten verbunden ſein 
würde. Zur Ergänzung der bisherigen Berichte würden dem⸗ 
gemäß noch die Zahlen über das Alter der Invaliden und die 
Urſachen der Invalidität nach den Feſtſtellungen für das Jahr 1900 
zu veröffentlichen ſein. Die gegenwärtige Abhandlung ſoll ſich 
aber darauf nicht beſchränken, ſondern durch einen Rückblick bis 
zum Jahre 1892 die Möglichkeit weiterer Studien und Be⸗ 
rechnungen bieten. 

Als Grundlage dieſer Unterſuchungen haben Zählblättchen 
gedient, auf welche aus zuverläſſigen Quellen Geburtstag und 
⸗Jahr, Beruf und Berufsſtellung, Haupturſachen und ſonſtige 
Urſachen der Invalidität eingetragen waren, und die als ganz 
einwandfreies Beobachtungsmaterial betrachtet werden können. 

Im Jahre 1900 erſtreckte ſich die Beobachtung auf 8 662 An⸗ 
ſprecher um Invalidenrente, von denen 5 292 männlich und 
3 370 weiblich waren. Seit dem Jahre 1892 hat die Zahl ber 
Anſprecher um Invalidenrente fortgeſetzt zugenommen; es wurden 
nämlich feſtgeſtellt 


im männliche weibliche Anſprecher 
Jahre Anſprecher Anſprecher überhaupt 
1892 832 253 1 085 
1893 1 334 482 1 816 
1894 1 861 739 2 600 
1895 2313 997 3310 
.1896 2 590 1401 3991 
1897 3124 1 788 4 912 
1898 3 518 2 096 5 614 
1899 4 023 2554 | 6577 
1900 5 292 3370 8e 662 


| 
Die vorſtehende Überſicht enthält nicht alle Anſprecher um 
Invalidenrente; es ſind vielmehr alle diejenigen ausgeſchloſſen 
worden, die bereits früher geſtellte Anträge auf Rentengewäh⸗ 
rung erneuert hatten, oder die ihre Anſprüche infolge von 
Unfällen geltend machten und wo eine höhere Unfallrente 
als die zu erwartende Invalidenrente bereits zugebilligt war; 
ferner ſind Anträge von Altersrentnern, deren Rente höher 
war, als die Invalidenrente, Anträge von verſicherungspflichtigen 
Perſonen, die erſt nach dem Tode der letzteren von deren 
Hinterbliebenen geſtellt waren, endlich Anträge, die wieder 
zurückgezogen wurden, hier ganz außer Betracht geblieben. 
(gortfegung des Textes S. 219.) 
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Die Anſprecher um Invalidenrente in den Jaren 1892 Bis 1900 nach dem Alter. 
Tabelle 1. 


ei Zahl ber Anſprecher 
alter 


Beobachtungs⸗ im Alter von 


der red 
jahr Anſprecher überhaupt bis 25 bis | 30 bi» | 35 bis 40 bis | 45 bis | 50 bis | 55 bis | 60 bis | 65 bis 70 bis 76 bis über 
in 25 80 35 40 45 60 55 60 65 70 75 80 80 
Jahren | Jahren Jahren | Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren | Jahren Jahren | Jahren Jahren Jahren Jahren 


1892 57,7 461 7 10 15 26 20 32 40 61 103 131 8 7 1 
1893 57,9 735 13 13 20 38 44 38 | 84 94 | 136 | 218 29 11 3 
1894 56,8 1 003 26 29 36 46 76 70 94 | 120 | 186 | 258 46 14 2 
1895 56,4 1102 22 24 46 56 79 85 105 157 216 247 49 13 3 
1896 56,2 1149 22 23 47 64 82 94 | 110 163 230 243 51 17 3 
1897 56,0 1402 | 99 48 57 | 98 76 114 128 | 202 285 281 68 167 
1898 560 | 1577 | 43 50 50 99 114 | 110 | 136 249 286 325 86 25 4 
1899 56,3 1 842 58 70 71 70 | 114 | 139 | 161 252 | 348 | 388 | 145 22 4 
1900 56,6 2 384 32 78 | 105 | 145 | 151 | 181 | 240 | 319 | 413 | 484 | 181 46 9 
b) Männliche Perſonen, die vorwiegend in geſchloſſenen Räumen beichäftigt find. 
1892 54,1 371 15 15 14 19 27 33 47 47 68 76 6 3 1 
1893 52,2 599 31 24 37 42 53 48 64 94 97 100 5 1 3 
1894 50,9 858 47 55 64 68 61 68 95 124 142 112 18 3 1 
1895 51,9 1211 55 72 76 89 94 | 106 139 147 | 186 | 214 19 14 
1896 53,2 1441 62 74 73 95 ‚106 | 123 156 | 187 | 261 | 264 25 10 5 
1897 52,5 1722 88 108 93 | 104 | 113 | 146 | 176 | 239 | 318 | 273 42 20 2 
. 1898 53,4 1 941 89 102 | 108 | 116 | 136 | 163 | 193 | 238 | 361 | 333 66 31 5 
1899 53,7 2181 86 122 | 131 128 | 146 | 161 | 199 | 308 | 401 | 372 80 37 10 
1900 53,3 2908 | 125 179 | 162 | 160 205 | 211 | 295 | 402 | 522 463 | 105 64 15 
c) Weibliche Perſonen, die vorwiegend in Land- und Hauswirtſchaft beſchäftigt find. 
1892 59,2 173 4 3 2 6 2 8 14 26 41 60 5 1 1 
1893 59,1 303 11 8 2 4 20 15 23 40 67 89 16 6 2 
1894 57,3 423 32 11 7 15 13 26 30 50 95 | 107 29 7 1 
1895 57,1 547 34 18 7 12 22 34 51 82 107 144 29 7 g 
1896 57,8 693 42 21 14 14 23 35 59 98 | 146 | 176 47 16 2 
1897 59,1 878 44 23 21 22 21 47 63 129 203 219 72 13 1 
1898 58,3 1027 48 34 25 23 21 50 70 145 245 267 80 16 3 
1899 58,6 1172 54 37 24 24 54 58 100 153 255 275 115 21 2 
1900 58,4 1 567 63 48 38 47 33 75 134 225 359 369 | 139 | 31 6 
d) Weibliche Perſonen, die vorwiegend in der Fabrikinduſtrie beſchäftigt find. 
1892 55,6 80 3 3 4 2 5 5 7 12 20 17 1 : 1 
1893 49,0 179 25 12 8 14 9 7 28 18 30 24 2 2 
1894 484 316 49 18 12 21 30 15 34 52 46 36 7 3 
1895 49,1 450 57 31 29 24 34 37 42 52 71 60 8 4 1 
1896 51,7 708 76 42 26 43 37 55 68 85 | 102 | 149 17 8 ] 
1897 51,9 910 80 49 43 45 48 77 93 | 128 | 145 | 150 36 14 2 
1898 53,2 1 069 80 55 53 63 12 83 | 116 | 135 | 191 | 189 22 8 2 
1899 92,7 1 382 88 95 90 66 74 108 | 133 | 181 | 216 | 238 66 22 5 
3 


1900 54,1 1803 131 83 84 84 89 | 145 | 175 | 233 | 306 | 289 | 115 | 56 | 1 


Tabelle 2. und dem Alter. 
Durchſchnitts⸗ Zahl der Anſprecher aus dem Jahre 1900 | 
alter der im Al 
Erwerbszweig Anſprecher | iber: ——— --— E 
in Jahren bis 25 35 | so | s | 4o | 45 | so | sb | eo | es | vo 78 irs 
~ [haup apren bie 50 | biS 35 | bis 40 | Dia 45 | bis 50 | bis 55 | bia 6o | bis 65 Bi TO, big 75 bie 80 80 
Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren 
. 138. 14. | a5 1. 
a) Männliche Perſonen, die vorwiegend im Freien beſchäftigt find. 
1. Landwirtſchaftl. Arbeiter, Gärtner, Winzer] 60,7 59, | 347 2 8 10 7| 14] 14| 27| 53 64108 25 12 3 
2. Waldarbeiter und forioirtidofitides "i | 
ſichtsperſonal 59,7 59,5 | 1090 2 2 2 4| 10 15 16 24| 23 6 4| 1 
3. Sonflige Tageldhner 55,0 56,4 | 342 716 22 24 28 23 31 48, 45 60 35 8 
4. Dienſtmänner, Boten, Austräger 60,3 59,0 20 f 1 1 1 : ; 4 6 6 1|. 
6. Ziegelei⸗ und Kalkwerksarbeiter 56,6 55, 81 1 3 6 6 413 18 8| 13 5 8 1 
6. Ee SE 62,0 61,2 | 128 4' 1 3 8 9 21 32 84 9| 6 9 
7. Bauhandlanger 571 574 | 251 7 9 1117 28 28 28 47! 54 18| 4 |. 
8. Steinbrecher 2... 452, 51s | 182 2 3| 11, 19 22 283 25 19 29 | 92 | 7]. 
9. Steinmetzen, Spitzmaurer 5 48,4 464 | 100 2 4 7 21 12| 13 10 11 8 9 2| 1 
10, Maurer, EE Dachdecker, Brett | 
ſchneider. 57,0 56,1518 8| 18 22 25 26 30 53 72 104 104 47 4|. 
11. Schiffer, Botsführer . 52,7 650,6 19 1 2 2 21 7 1 1 1 2|. 
12. Sands und haus wirtſchaftliches Geſinde 498 50,0160 8 15 7| 99 12| 15 15| 18 20 20 7| 1|. 
13. Wirtſchaftliches Aufſichtsperſonal 54,9 57,6 50 2 2 3 2 2 4 6 98 8| 11 1 1 
14. Ortswächter, Gemeindediener, Glöckner 614 63,2 82 1 2 3 2 2 7 1 7 1719 16 3 2 
Bufammen | 56,6 56, 2 384 32 32 78 78 | 105 | 145 151 | 181 | 240 | 319 | 418 | 484 | 181 | 46 | 9 
b) i Perſonen, die vorwiegend in geſchloſſenen Räumen beſchäftigt And. 
1. Arbeiter in der Webwarenindu 58,2] 656, 47 39 68 74 135 | 280 310 294 7451 14 
2. $ = = Sfetati-u.3Raj ineninbuftrie 474 484 28 19 31 38 46 36 32 32 3 1 e 
8. , e z deeg 47,3] 47, 28 | 97 25 17 23 19 | 36 16, 10 4 
4. e = Wabolinbujrie. . b14| 49,7 4 23, 2| 4 B 6| 10 4 I . 
5. =z = = Bapierinbuftrie 52,3 5158 1 3 1 3 1 8 6! 8 1 
6. = Sonmoreninbuftrie 53,1 51,2 2| 8| 8| al 3 5 9 5 2 
7. = = Glaswareninduſtrie 49,8| 48,8 1 2 1 3 4| 6 2 b : f 
8. Berg- und Hüttenleute . ; 55,0 541 1 1 1 8| 1111 13 | 1 ; : 
9. Arbeiter im Na rungsmittelgewerbe 514 49,8 4 4 8 3 7 | 10 9 8 1 1 
10. Arbeiter im B p Sgewerbe. . . .|465| 474 6 7 8 7 b 8| 12 1 1 
11. Färber, Bleicher, Drucker 54,2 54,5 6 7 4 7 9 12 16 16 4| . ; 
12. Schriftfetzer, Buchdrucker, Lithographen 45,8 46.0 5| s| 3 al 6 7 76 
13. Arbeiter in anderen induſtriellen Betrieben] 49,4 46,9 7 7 8 8. 4 1 9 1 1 1 
14. Fabrikhandlanger 153,2 5441 6 6 7 8 9| 12 14 21 3 2 
15. Fabrik⸗ Betriebs und Auffihtäperfonal 61,0| 53,4 13 | 14| 25 20 18 26 96 27 5 2 1 
16. Kaufmänniſches Hilfsperſonal 45,5 46,5 10 1110 5 10 11 10| 5 9| 6 11 12 1 
1 53,6 53,0 162 | 160 162 | 160 | 205 | 211 295 | 402 | 522 | 468 | 105 64 15 205 | 211 | 295 | 402 | 522 463 | 105 | 64 15 
c) Weibliche Perſonen, die vorwiegend in Land⸗ und Hanswirtſchaft beſchäftigt fud. 
1. Arbeiterinnen in Land⸗ und DEE 605' 599 | 520 1 4 2| 18| 13| 33 58| 86 129 | 114 50 10 2 
2. Sonftig € Sagelü SES 588: 595 | 197] . | 3 2 5 4 | 11, 16 23 22 | 27 11 2 1 
3. Landw wirtſcha liche Dienſtboten 44,8) 41, 61 10 7 7 14 8 20 1 3 14 4 b ede 
4. Hausmirticaftliche Dienſtboten 345; 360 | 80| 26 17 10] 8| 3 4 1 3 3 P E 
5. Köchinnen 55,6 56,7 34 1 1 3 ; ; 3 3| 11 b 44 8|. e 
6. Haushälterinnen, Wirticafterinnen . 635' 63,1 | 165] 8! 1| 2 1 4 10 18 44 42 Æ| 3 1 
7. Aufwartefrauen 6355 6034 72 "E 8, 3 .| 4 6 23 20 8 5 Sek 
8. Waſch⸗, Cdjeuer-, Kehr⸗ und Plättfrauen 61,1 62,7 | 220 8, . 2 3 3 8 28 31 66: 61 | 18 9 
9. Kinderfrauen 65,2 649 | 156] 1 1| . 12 326 81! 65 19 | 6 1 
10. Krankenwärterinnen und Bflegeperfonen 45,3 575,1 7 2 . 1 : | IX" 4 mE 1| 1 1 F l 
11. Botenfrauen, Austrägerinnen . .1 63,0, 62,8 25 | , 1 a | i ; 4 8 9 : 1 1 
12. Nähfrauen, . , IS 54,2 80 11 7 | 4 2 | 2| 8 | 3| 11 | 11 14 | 8 2 | = 
13. Sonſtige 40, 492, 30 5 6 5 2863 1 2 2 4 | ; . 
58,3 T 68 48, 38 47 33 76 134 225 359 | 969 139 a 6 
d) Weibliche Perſonen, die vorwiegend in der FJabrikinduſtrie beſchäftigt find. 
1. Arbeiterinnen in der Webwareninduſtrie .| 55,0 53,2 [1446 99 63 64 61 61 108 136 | 186 257 250 101 47 13 J, 
2. : e = abatinbujtrie 543 527 | 148j 4 3 | b 8| 15; 22 14| 22 24 17| 9 5 .| 
3 : e =- Rapierinduftrie . 50,7 | 51,2 46 3 2 1 4 2 | 7 9 8 5 5 ; 
4. : „anderen Induſtrien. .|46,5' 465 | 163 25 15 14| 11 11 8 16 17 20 17 5 4 | 
Bufammen 54% 524 1 803 131 83 84 | 84 | 89 | 146 175 | 233 306 289 | 115 56 | 15 | 
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(Fortſetzung des Textes von ©. 216.) 
Was die prozentale Verteilung der Anſprecher auf die beiden 
Geſchlechter anlangt, ſo waren von denſelben 


im Jahre männlich] weiblich 


1892 | 767 | 233 
1893 | 735 26,5 
1894 | 716 | 284 

1895 69,9 30,1 
1896 | 649 | 354 
1897 | 63,0 | 364 
1898 | 62,7 37,3 
1899 | 612 38,8 
1900 | 611 | 38, 


Man erſieht aus Meier Überficht, daß der Prozentſatz weib⸗ 
licher Anſprecher um Invalidenrente fortgeſetzt zugenommen und 
im Laufe der in Betracht gezogenen neunjährigen Periode relativ 
von 23 auf faſt 39 Prozent, abſolut aber von 253 auf 3 370, 
d. i. auf das Dreizehnfache geſtiegen iſt. Die ſehr ſtarke relative 
Zunahme weiblicher Anſprecher um Invalidenrente iſt wahr⸗ 
ſcheinlich auf zwei Urſachen zurückzuführen, nämlich einmal darauf, 
daß ſich das weibliche Geſchlecht erſt nach und nach in dem 
geſetzlich vorgeſehenen Umfange an der Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherung beteiligt hat, alsdann aber auch darauf, daß die 
Prozentzahl der erwerbstätigen und damit auch die Zahl der 
verſicherungspflichtigen weiblichen Perſonen ſeit Jahrzehnten fort⸗ 
geſetzt geſtiegen iſt. Schon der Koch- und Handarbeitsunterricht 
in den Volksſchulen, noch mehr aber bie Frauenerwerbs⸗- und 
Frauenfortbildungsvereine, die Haushaltungsſchulen, der gewerb⸗ 
liche und kunſtgewerbliche Unterricht für weibliche Perſonen haben 
weſentlich dazu beigetragen, daß die Zahl der erwerbsloſen, oft in 
dürftigen Verhältniſſen lebenden Frauen und Mädchen gegen früher 
erheblich zurückgegangen iſt. Wie lange und bis zu welcher Höhe 
der Prozentſatz weiblicher Invaliden noch zunehmen wird, hängt 
von verſchiedenen Faktoren ab und ift deshalb ſchwer voraus: 
zuſagen. Zunahme der Ehefrequenz, Reliktenverſicherung für 
Privatbeamte und Arbeiter würden vorausſichtlich eine Vermin⸗ 
derung der weiblichen Erwerbstätigen und der weiblichen Invaliden 
zur Folge haben, wogegen zweifellos eine Verminderung der 
Ehefrequenz den Kampf ums Daſein noch verſchärfen und auch 
die Zahl der weiblichen Erwerbstätigen weiter erhöhen müßte. 
Vorausſichtlich werden verſchiedene Faktoren im Laufe der Zeiten 
auch das Geſchlechtsverhältnis der Erwerbstätigen und der Ab- 
gänge durch Invalidität bald nach der einen, bald nach der 
anderen Richtung ändern. 

Bei der Alterseinteilung ſind ſchon in früheren Bear⸗ 
beitungen nicht bloß die Geſchlechter unterſchieden, ſondern es 
ſind die männlichen Anſprecher u. a. auch weiter getrennt worden in 
ſolche, die vorwiegend im Freien beſchäftigt waren und in ſolche, 
die ihre Berufsgeſchäfte mehr in geſchloſſenen Räumen zu ver⸗ 
richten hatten. Es empfiehlt ſich, dieſe Unterſcheidung beizubehalten, 
weil die Arbeit im Freien im allgemeinen für geſünder gehalten 
wird und darum einen ſpäteren Eintritt der Invalidität erwarten 
läßt, als die Arbeit in geſchloſſenen Räumen. Bisher hat ſich 
dieſe Erwartung beſtätigt, denn es erfolgte der Eintritt der 
Invalidität, wie die folgende Überſicht erkennen läßt, bei Männern, 
die vorwiegend im Freien beſchäftigt ſind, im allgemeinen in 
höherem Alter, als bei Männern, die mehr in geſchloſſenen 
Räumen arbeiten. — Weibliche Perſonen ſind außer nach Alters⸗ 
klaſſen noch nach Berufsgruppen unterſchieden worden; für ſie 
hat fih ergeben, daß in der Land- und Hauswirtfchaft erwerbs— 
tätige Frauen und Mädchen im allgemeinen ſpäter invalid 
werden als weibliche Perſonen, die in der Fabrikinduſtrie be- 
ſchäftigt ſind. Es erſcheint freilich gar nicht ausgeſchloſſen, daß 
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neben der Art der Beſchäftigung auch die Ernährung einen merk⸗ 
lichen Einfluß auf das Alter der Anſprecher um Invalidenrente 
ausübt, und daß in der Land: und Hauswirtſchaft (c) erwerbstätige 
Perſonen wegen ihrer wohl durchgängig kräftigeren Ernährung 
bis zum Eintritt der Invalidität ein höheres Alter erreichen, als 
Perſonen, die bei oft mangelhafter Koſt in der Fabrikinduſtrie (d) 
tätig ſind. 

Welche männlichen Anſprecher als vorwiegend im Freien 
und welche als vorwiegend in geſchloſſenen Räumen Beſchäftigte 
betrachtet worden ſind, iſt aus dem Vordruck der vorſtehenden 
Tabelle 2 erſichtlich. 

Das Durchſchnittsalter der Anſprecher um Invalidenrente 
(Tabelle 1 Spalte 2) hat ſich in den Jahren 1892 bis 1900 wenig 
geändert, erſt iſt es faſt durchgängig etwas zurückgegangen, weil 
der Bezug von Invalidenrente von der Zurücklegung einer be⸗ 
ſtimmten Wartezeit abhängig iſt, dann aber iſt es langſam wieder 
geſtiegen. Die Erhöhung des Durchſchnittsalters nach Ablauf 
bet Übergangsperiode würde auf vermehrte Schuß: und Sicherheits⸗ 
vorrichtungen oder auf hygieniſche Fortſchritte in den Betrieben 
zurückgeführt werden können. 

Was die Verteilung der Invaliden auf die einzelnen Alters⸗ 
klaſſen anlangt, ſo zeigt ſich für faſt alle Beobachtungsjahre bis 
zum 70. Lebensjahre eine ſtarke abſolute Zunahme der Anſprecher 
um Invalidenrente, ein Beweis, daß die Gefahr, invalid zu 
werden, mit wachſendem Alter außerordentlich ſtark zunimmt. 
Die Zahl der über 70 Jahre alten Anſprecher dagegen iſt ſehr 
gering, weil der Bezug von Invalidenrente an Stelle der 
Altersrente nicht immer einen bemerkenswerten finanziellen Vor⸗ 
teil mit ſich bringt. 

Aus Tabelle 1 geht noch hervor, daß für Perſonen, die 
vorwiegend im Freien beſchäftigt ſind, die Gefahr, invalid zu 
werden, geringer iſt als für Perſonen, deren Erwerbstätigkeit 
mehr in geſchloſſenen Räumen ausgeübt wird; denn das Durch⸗ 
ſchnittsalter der mehr im Freien beſchäftigten Anſprecher iſt für 
Männer und Frauen höher, als das Durchſchnittsalter der An— 
ſprecher, die ihre Erwerbstätigkeit vorwiegend in geſchloſſenen 
Arbeitsräumen auszuüben hatten. 

Tabelle 2 weiſt die Anſprecher um Invalidenrente für das 
Beobachtungsjahr 1900 nach Erwerbszweigen und nach Alters- 
gruppen nach. Für die Beobachtungsjahre 1892 bis 1899 
ſind Tabellen mit entſprechenden Zahlen in dem Amtsblatte der 
Landesverſicherungsanſtalt Königreich Sachſen (die Invaliden⸗ 
verſicherung im Königreich Sachſen) Jahrgänge 1893 bis 1900 
enthalten, auf welche hier nur verwieſen zu werden braucht. 

Die landwirtſchaftlichen Arbeiter, Gärtner und Winzer, die 
Waldarbeiter, Ziegelei: und Kalkwerksarbeiter, bie Straßenarbeiter 
und Steinſchläger, die Arbeiterinnen in Land- und Gartenwirt⸗ 
ſchaft, die Tagelöhnerinnen, Aufwarte- und Kinderfrauen weiſen 
nur einen geringen Prozentſatz Invalide in jugendlicherem Alter 
auf; dagegen iſt die Zahl jüngerer Invaliden unter den Stein⸗ 
brechern, Bauhandlangern, den Maurern, Zimmerleuten, Dad: 
deckern und Brettſchneidern, dem land- und hauswirtſchaftlichen 
Geſinde, den Arbeitern in der Webwaren⸗-, Metall- und Maſchinen⸗ 
induſtrie, der Holzwareninduſtrie, bei dem kaufmänniſchen Hilfs: 
perſonal, bei land- und hauswirtſchaftlichen weiblichen Dienſt— 
boten, bei weiblichen Arbeiterinnen in der Fabrikinduſtrie ziem⸗ 
lich groß. 

Einige Aufklärung dieſer Erſcheinungen werden die folgenden 
Ausführungen über die Urſachen der Invalidität liefern. 
Bei ſehr vielen Invaliden iſt die Verminderung oder das voll⸗ 
ſtändige Aufhören der Arbeitsfähigkeit nicht auf eine, ſondern 
auf mehrere Urſachen zurückzuführen. So ſind z. B. Herz- und 
Nierenkrankheiten oder Leberleiden nicht ſelten die Folge von 
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Trunkſucht, Krankheiten der Bewegungsorgane oder vorzeitige 
Arbeitsunfähigkeit Folgen früherer Unfälle. Es wäre deshalb 
durchaus korrekt und gerechtfertigt, bei Vorhandenſein mehrerer 
Invaliditätsurſachen auch mehrere anzuführen und zwiſchen 
Haupt⸗ und Nebenurſachen zu unterſcheiden. Eine ſo genaue 
Individualiſierung wäre dem mediziniſchen Sachverſtändigen an 
der Hand ausführlicher Aktenberichte über die Anſprecher wohl 
möglich geweſen; der Urheber und Verfaſſer des größten Teiles 
dieſer Arbeit hat aber dieſe eingehenderen Unterſuchungen nicht 
mehr durchführen können, weshalb in den folgenden Tabellen 
nur die Haupturſachen der Invalidität Berückſichtigung finden 
konnten. Außerdem ſind verſchiedene der früher getrennt auf⸗ 
geführten Urſachen der Invalidität zuſammengefaßt worden. Um 
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dies äußerlich erkennbar zu machen, ſind in den folgenden Über⸗ 
ſichten die früheren Numerierungen der Involiditätsurſachen bei: 
behalten worden. Dieſe Vereinfachung der Überſicht der Haupt⸗ 
urſachen iſt von dem verewigten Verfaſſer dieſer Unterſuchungen 
ſelbſt bewirkt worden; ſie entſpricht deshalb vollkommen ſeinen 
Intentionen und beeinträchtigt die Vergleichbarkeit der Zahlen 
für 1900 mit denjenigen früherer Beobachiungsjahre nicht im 
geringſten. 

Die folgende Tabelle 3 bietet eine Überficht der Haupturſ achen 
der Invalidität von allen Anſprechern um Invalidenrente im 
Jahre 1900 und in der Beobachtungsperiode 1892 bis 1900 
mit Unterſcheidung der Geſchlechter der Anſprecher, aber ohne 
Berückſichtigung ihres Alters und ihrer Erwerbstätigkeit. 


Die Anſprecher um Invalidenrenfe in den Jahren 1900 und 1892/1900, nach den 
Haupfurſachen der Invalidität. 


— EE — — TN — ... 


Männliche Perſonen Weibliche Perſonen 


Haupturſachen Zahl ber Anſprecher] Durchſchnittsalter] Zahl der Anſprecher] Durchſchnittsalter 
1900 | 18921900 | 1900 | 1892/1300 | 18921900 | 1900 | 18924900 | 
1. 2. 3. ip 5 6. 7. 8 | 9— 
1a. Entkräftung, Blut armor 61 183 51,8 | 49, 98 330 45,7 45,5 
1b. Altersſchwäche „ rk 860 3 213 68,9 674 782 2 554 68,1 678 
2. u. 3. Rheumatismus, Gicht 350 1823 58,9 58,2 393 1 694 59,9 58,9 
4. u. 5. Tuberkuloſe . 1 102 5 134 42,5 42,1 394 1696 38,2 31,5 
6. Bösartige Neubildungen (Krebs) i 232 1 269 56,6 51,0 119 684 67,0 57,3 
7. u. 8. Bleivergiftung, Diabetes, Leukämie, Geiftestrantgeit, 
ſonſtige Allgemeinerkrankungen. i 196 819 44,5 44,7 83 298 42,8 42,8 
9. Schlagfluß und andere Gehirnkrankheiten s 3 181 1 185 57,5 55,6 76 382 59,5 57,1 
10. u. 11. Epilepſie und verwandte Krankheiten, Krankheiten 
des Rückenmarks. 168 992 45,1 47,6 69 275 43,9 44,3 
19. Muskellähmung, Zitterlähmung, Neuralgien einzelner 
Nerven, örtliche Neuroſen, Nervenſchwäche . 186 828 52,0 53,1 182 672 50,1 50,8 
13. u. 14. Krankheiten der Augen und Ohren. . 217 1 050 56,3 56,9 138 666 58,2 57,2 
15. u. 16. Krankheiten des Kehlkopfs, der Luftröhren, des 
Bruſtfells ujm. . 98 432 65,0 51,7 52 159 54,5 53,8 
17. Emphyſem, dét chroniſcher Katarrh, andere Lungen | 
krankheiten. : 596 8 487 61,0 61,7 196 1116 62,8 63,3 
18. Krankheiten des Herzens und der großen Gefäße TNT 383 1 330 54,1 54,9 236 936 57,3 54,5 
19. bis 23. Krankheiten der Blutgefäße, Lymphdrüſen, des 
Magens, Darmes, der Leber, Milz, Verdauungzorgane, , 
Unterleibsbrüche $18 218 1 055 55,5 55,6 158 656 54,8 55,3 
24. bis 26. u. 28. Krankheiten der Nieren, Harn⸗ und Ge⸗ 
ſchlechtsorgane, Hautkrankheiten, Folgen von e e 252 1371 55,1 41,1 270 1142 53,0 53,3 
27. Krankheiten der Bewegungsorgane 192 766 53,0 52,5 124 420 50,7 50,2 
Selene 6292 24 887 | 549 | 545 | 3370 | 18680 | 56, As 


in je 100 Fällen 
Hiernach waren die Haupturſachen der Invaliditä bei bei 
9 9 de d | $ 3 validität männlichen | weiblichen 


Perſonen Perſonen 
Entkräftung, Blutarmut 0,74 2,41 
Altersſchwäche. 12,91 18,67 
Rheumatismus, Gicht 7,32 12,38 
Tuberkuloſe 5 20,63 12,40 
Bösartige Neubildungen (Krebs) AD 5,10 5,00 
Bleivergiftung, Diabetes, Leukämie, Geiſtes— 
krankheit, ſonſtige Allgemeinerkrankungen 3,29 2,18 
Schlagfluß und andere Gehirnkrankheiten 4,56 2,79 
Epilepſie und verwandte Krankheiten, Krank— 
heiten des Rückenmarks . . 3,99 2,01 
Muskellähmung, Zitterlähmung, Neuralgien 
einzelner Nerven, örtliche Neuroſen, 
Nervenſchwäche. ; "E 3,33 4,91 
Krankheiten der Augen und Ohren l 4522 4,81 


in je 100 Fällen 


Hiernach waren die Haupturſachen der Invalidität ëch Sen vz: 
erſonen erſonen 
Krankheiten des Kehlkopfes, der Luftröhren, 
des Bruſtfells uto. . . . . . . 1,73 1,16 
Emphyſem, Aſthma, chroniſcher Katarrh, 
andere Lungenkrankheiten 14,01 8,16 
Krankheiten des Herzens und der großen 
Gefäße .. 5,34 6,84 
Krankheiten der Blutgefäße, Lymphdrüß en, 
des Magens, Darmes, der Leber, Milz, 
Verdauungsorgane, Unterleibsbrüche . 4,24 4,80 
Krankheiten der Nieren, Harn- und Ge⸗ 
ſchlechtsorgane, Hautkrankheiten, Folgen 
von Verletzungen .. „ 8,35 
Krankheiten der Bewegungsorgane ; | 3,08 3,07 


(Fortſetzung des Textes S. 223.) 
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Die Anſprecher um Invalidenrente im Sabre 1900 nach dem Alter und den Haupturſachen 
Tabelle 4. der Invalidität. 


Zahl der Anſprecher im Jahre 1900 


Haupturſachen ir im Alter von 
haupt! bis 25 | bis 30 | bis 35 | big 40 bis 45 | bia 50 bie 55 | bia 60 bie 65 | bia TO bis 75 bis 80 aber 80 


Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren — Jahren 


1. 8. | 4. | 5. | 6. 7. s. | 9. | 10. | 11. | 12. | 18. | 14. | 15. 
A. Männer. 
13. Entkräftung, Blutarmutr.. 610 2 5 1 2 3| 22 95 1 j : j 
| 1b. Wtersihwäde . . . ©.. .| 860 ; l l | . 209 202 | 360 | 159 | 88 | 22 
2. u. 3. Rheumatismus, Gicht „ 50 4 8 8 414 24 42 54 91 76 21 4 
4. u. 5. Tuberkuloſe . 1102 95 | 148 | 186 | 139 149 114 | 111 99 67 42 2 
6. ann Neubildungen (Krebs) "u— E 1 2 2 9| 16 34 29 44 54 40 1 
7. u. 8. Bleivergiftung, Diabetes, Leukämie, 
Ceiſteskrantheit, ſonſtige Allgemeinerkrankungen] 1960 9 26 26 25| 15 25 23 22 17 7 1 
9. Schlagfluß und andere Gehirnkrankheiten . | 181 1 1 9 9 9| 2113 82 37 82 15 1 1 
10. u. 11. Epilepſie und verwandte Krankheiten, 


Krankheiten des Rückenmarks 168 14 16 9 24 23 22 18 20 12 9 1 
12. Muskellähmung, Zitterlähmung, Neuralgien 
einzelner Nerven, perice Neuroſen, SE 


iómáde . . : 186 2 6| 14, 19| 15 21 25 27 35 16 5 1 
13. u. 14. Krankheiten der Augen und Ohren 217 5 12 5 6| 18 14 24 30 40| 47 18 3 1 
15. u. 16. Krankheiten des isch bet Luſt⸗ 
röhren, des Bruſtfells uſw. 98 3 2 5 8 8 23 15 18 12 4 
17. Emphyſem, Aſthma, chroniſcher Katarrh, andere 
Bungentrantfeiten 9 8 596 1 2 5 9| 14 | 20 70 129 | 150 | 152 35 
8 1 25 28 44 711 87 56 11 


18. Krankheiten des Herzens und der großen Gefäße 383 11. 10 18 2 

19. bis 23. Krankheiten der Blutgefäße, Lymph⸗ | 
brüjen, des Magens, Darmes, der Leber, Milz, | | 
Verdauungsorgane, Unterleibsbrüche * 218 1 5 11 71524 26 54 40 28 4 3 

24. bis 26. u. 28. Krankheiten der Nieren, Harn⸗ | | 


und Geſchlechtsorgane, EEN Folgen 
von Verletzungen 252 2 810 18 17 17| 38, 45 46 42 9|. ; 
27. Krankheiten der Bewegungsorgane T 192| 11 8 7 10 16! 17 27| 25 | 838 | 28 5j. ; 
Sea "m 157 | 257 | 267 | 805 | 356 | 392 535 | 721 | 935 | 947 | 286 110 24 
| | 
| 
| | i 
B. Frauen. 
1a. Entkräftung, Blutarmut. ] 98 7 9| 10 8 6| 16 1621 5 ij s E z 
1b. Altersſchwaͤche 2.2.2201 7826 ST ox 15 | 37 | 195 | 286 166 | 64 17 
2. u. 8. Rheumatismus, Gicht 2.2. s. s. 393 5 4 5 18 11 19 | 38 69 | 111 100 16 17 
4. u. 6. Tuberkuloſe 0. . . .]| 394 || 110 58 46 25 22 29 30 40 24 7 3 t 
6. Bösartige Neubildungen (Krebs) . e eie 1 3 5 4 16 17 25 21 22 5 
7. u. 8. Bleivergiftung, Diabetes, Leukämie, | 
Geiſteskrankheit, ſonſtige Allgemeinerkrankungen 83 8 10 11 12 8 6| 11 1 6 3 1 
9. Schlagfluß und andere Gehirnkrankheiten 76 1|. 1 4 4 2 6| 13 24 15 4 2 | 
10. u. 11. Epilepſie und verwandte Krankheiten, 
Krankheiten des Rückenmarks 69 12 8 5 3 7 6 8 6| 11 8 | 
12. Muskellähmung, Zitterlähmung, Neuralgien 
einzelner Nerven, örtliche Neuroſen, . | 
ſchwäche : 182 613 11 18 12 22 2337 2015 443 1 
13. u. 14. Krankheiten der Augen und Ohren 138| 8 1 2 8 6 5 18 27 23 29 11 5 
15. u. 16. Krankheiten des Kehlkopfs, der Luft 
ST, des . uſw. : 62 4 1 2 1 2 1 6 5 15 8 1 
17. Emphyſem, ma, chroniſcher Katarr j an ete 
el 5 e ie 9 196 1 1|. i 6| 15| 35| 6758 9 4 
18. Krankheiten des Herzens und der großen Gefäße] 236 7 2| 7 6| 9, 19 35| 42 47 47, 18| 2 
19. bis 23. Krankheiten der Blutgefäße, Lymph⸗ | 
brüjen, des Magens, Darmes, er Leber, Milz, | 
Verdauungsorgane, Unterleibsbrüche ZE 158 5 6! 4 5 5 23 | 23| 27 35 16, 9 
24. 15 2 1 5 Krankheiten 155 Nieren, n | l 
und Geſchlechtsorgane, Hautkrankheiten, Folgen | 
von 2 ib S 9 k 27012 10 10 18 18 30 38 41, 44 | 37 8 3 1 
27. Krankheiten ber Bewegungsorgane. . . . .| 124| 9| 7 4 10 714 15 26 17 11 ai. |. 
Zuſammen |3 370 || 194 665 | 658 254 | 87 19 


290 | 309 | 458 
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Die Anſprecher um Invalidenrente im Jahre 1900 nach Erwerbskilaſſen 


Davon erhoben den Anſpruch wegen 


ſonſtigen Ur⸗ 


2 
- 


erweiterung 


heiten 
ſachen 


Rheumatis⸗ 

e | Tuberkuloje 
bösartigen 
Neubildungen! 
Nervenkrank⸗ 
Lungen 

o Herzkrank⸗ 


und den Haupturſachen der Invalidität. 


a) Männliche Perſonen, die vorwiegend im SS beſchäftigt find. 
1. Landwirtſchaſtl. Arbeiter, Gärtner, Winzer 


Waldarbeiter und forftwirtjchaftiches Ha 


ſichtsperſonal 


Sonſtige Tagelöhner 

Ziegelei- und Kalkwerksarbeiter. 
Straßenarbeiter, SECHER 
Bauhandlanger ; 

Steinbrecher 

. Steinmeßen, Spitzmaurer : 

. Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, Brett: 


idneiber . 


. Land- und CT ſchaftliches Geſinde 
Ortswächter, Gemeindediener, Glöckner 


Die übrigen a) 
pe 


341 " 26 | 81 | 9| 8 | 48 18 | 118 
| 
109 | 18. 13 11| 7| 5 18 6| 81 
„ 130 
81 [16 8 11 1 4 15 1| 25 
128 | 37 17 13 3 6 15 6 31 
251 | 40 23 40 128 | 43| 8 77 
182 | 18 16 71 5 5 20 9| 88 
100 6| 7| 58 2 110 3| 18 
013 | 85| 49 | 92 25 | 19 | 58 32 | 158 
160 | 20 9 36 5 5 14 8| 63 
a2] 29 5 8 2 2| 6 4| 26 
89 17912 | 10 3 6| 9. 33 
2384 | 420 209 | 411 90 73 203 120 738 


ABO en! 
5 — ck: = 
e$ 5 S2 S |.88 
S2 2 E 
ei 8 Eal E 38 8 8 SS E E 
e ai X vi S2 82S 2 P 
S CE|SISE 35 3885 
z | e e 7 | Ca c i£ 
11. [ox] 13. | 14. | 15. | 16. | 17. 
25 A| 7 di 89' 26. 2,3 13,8 5,2 
16,5 Sé 10,1 W 46 16,6 5,5 
161| T9 170 26! 20 117| As 
19,8 | 99 13,6 1,2 49 18, | 1, 
28, 13,3 102 23! 4t | 1l As 
15,9 92 15,9 4,8, 923 171 3,2 
9,9] 8,8 391, 2,7 27 11,0 49 
60, 7,0 58,0 2,0 1,0 10,0 3,0 
166, 9,6 17,9 4,9 3,7 ia 6,2 
12,5 Be 22, 3,1 3,1 87 50 
35,4 6,1 97, 24| 24 7, 49 
7,9 10, 134 11,1 3,4 6,7 10,2 
176 8,8 18,5 3,8 3, | 125! 50 


b) Männliche Perſonen, die vorwiegend in geſchloſſenen Räumen beſchäftigt find. 


Arbeiter in der Webwareninduſtrie 


- Metallen. Maſchineninduſtrie 
e Holzwareninduftrie 


s 2 


- 
z 2 


. Berg: und Hüttenleute. 

Arbeiter im Nahrungsmittelgewerbe 
Arbeiter im Bekleidungsgewerbe. 
Färber, Bleicher, Drucker .. 
Schriſtſetzer, Buchdrucker, Lithographen 

. Arbeiter in anderen induſtriellen Betrieben 
Fabrikhandlanger. . 
Fabrik⸗Betriebs- und Nuficitéperional 
Kaufmänniſches ö 


Die übrigen b) 
Zuſammen 


1411 | 319; 66 202 66 48 159 144 407 

325 31| 16 118 15 9 36 98 82 
244 15 12 91 11 11 19 | 16 69 
48 3 •6 5 . 4 14 5 12 
aj 4, 8 11 5| 2 | 8| 9| 14 
18 4 2, 84 5 3 4 4 22 
86 12 5 18 8 1 | 9 9| 21 
51 2 123 2, 4, 1 3 21 
61 2 3 23 2| 4 2| 5 20 
98 18 6 17 4 3 10 11 29 
197 23 7 53 8, 12 15 16 63 
95 3 2 25 6| 5 9 | 6 | 40 
147 14 8 | 41 | 11 7 17 7| 42 

2908 | 440 | | 


e) Weibliche Perſonen, die vorwiegend in Land- und Hauswirtſchaft beſchäftigt find. 


Arbeiterinnen in Land- und e 
. Sonftige Tagelöhnerinnen . 
Landwirtſchaftliche Dienſtboten 

Haus wirtſchaftliche Dienſtboten 


Haushälterinnen, Wirtjchafterinnen . 


. Aufwartefrauen . 

, Walch, Scheuer-, Rehr- und Plättfranen 
. Kinderfrauen . 

. Nähfrauen, 


C chneiderinnen 
Die übrigen c) KS 


Zuſammen 


520 | 135 68 20 26 | 26 | 89 js | 168 
127 | 24 14 9 10| 5 13 o 42 
61 6 16 5| 112 27 
80 8 6| 18 1. 8| a i 39 
150 | 64 18 7 7| 6| 5 11; 87 
72 [ 34| 13 3 2 23 7| 18 
320 | 52 59 12 6 3 12 14 62 
156 61 21 3 4 29 14 42 
80 | 17 2 14 4 5 7 5 96 
96 16 16 17 4 4 36 30 
1567 [407 233 108 65 57 | 95 
l i ' 


C 
ct 


111 | 491 


22,6. 4,7 14,3 4,7| 34 | 11, 10,2 28,8 
6,5 4,9 36,3 4,6 2,8 11,1 8,6 25,2 
61 4,9 37,5 4,5 4,5 7,8 66 28,3 
6,3 10,14 104 | i 83 | 291| 104 25,1 
66 13, 2d 82, 3,3 | 13,1 14,* 22, 
5,1 2,6 43 6 eh 98 5,1 5,1 285 

14,0 5,8 20,9 9,3 1,2 10,5 10,5 2i» 
35 (La 40,3 35| 7,0 | 18) 53 36, 
3,3 4,9 37,7 3,3 6,5 3,3 8,2 32s 

184. 6,1 17,3 4,1 3,1 10,2 11,2 29,8 

11,7 3,0 26,9 4,1 6,1 | Ze 8,1 31,9 
3,1 2,1 26,3 5,3 5,3 9,5 65 42,1 
9,5 65,5 27,9 7,5 4, 11,6 4,7 28,6 

15,1 4j 22 4,9 3 10% 9 0 29,1 

26,0 13,1 3,8 50 | 7,5 Va 32,3 

18 111 Ti Gë 3,9 |102| Za 33.0 
9,8. 26, 8,2 16 16 : : 34 4,9 413 

100; 7,5 22,5 Lal 88 2,5 3,8 486 

41,3 11 6 ! 4, ‚5 4,5 8,9 3,2 7,123.9 

33,3 18,1 41 2,8 2,8 | 4,2 9,7 25.0 

23,6 26,8 5,4 27 14 5,4 64 285 

39,1 | 13,5] 1,9 2,6 13 | 58) 90 2658 

21,3 251175] 50 6,3 | 87| 6,3 324 

16,7 16,7| 177| 4,2 42 | 31| 6,2 31,2 


26,0 | 14,9 | di 4,2 | 8, | 60 14 


d) Weibliche Perſonen, die vorwiegend in der Fabrikinduſtrie beſchäftigt find. 


Arbeiterinnen in der Webwareninduſtrie . 


⸗Tabakinduſtrie 
= Papierinduſtrie 
anderen Induſtrien 


Zuſammen 


Anſprecher überhaupt 


m Mu 
n 


1446 | 330 134 210 | 43 100 | 84 102 | 413 
148 24 12 24 6 13 6 8| 55 
46 2| 6! 10 8| ai 4| 18 
163 | 19 8| 42 5 9 8| 11| 61 

1 803 375 160 160 286 54 |125 125 | 577 


8662 |1642] 743 1496 351 368 792 619 2 651 


—— ES 


Von je 100 erhoben den Anſpruch wegen 


F 
E 
E 


228| 9,3 14,5 3,0 6,9 bai 71, 
16,2 8,116, 2 ; 4,1 5,4 
4,1 13,2 21, 6,5 6,5 8,7 
11,7 4,9 25,3 3,1 55 | Aal 6,7 


8,9 15% 3,0 6,9 | 5,8 6, 
T 8el 17,5! 4al Aal 941! zu 


ſonſtigen Ur⸗ 


ſachen 


(Fortſetzung des Textes von S. 220.) 


Bei den männlichen Anſprechern bildet die Volkskrankheit 
Schwindſucht die am häufigſten vorkommende Urſache der In⸗ 
validität; nicht weniger als 5 134 oder 20,6 Prozent aller 
Geſuchſteller mußten wegen Tuberkuloſe der Lungen oder anderer 
Organe ihre Erwerbstätigkeit einſtellen. An zweiter Stelle kamen 
Emphyſem, Aſthma, chroniſcher Katarrh und ſonſtige Lungenkrank⸗ 
heiten mit 3 487 Fällen (14 Prozent) und erſt an dritter die 
natürlichſte Urſache der Kräfteabnahme und der verringerten 
Erwerbstätigkeit, das Alter mit allen Begleiterſcheinungen, die 
man als Altersſchwäche zu bezeichnen pflegt. Dieſe war in 
3213 Fällen (12,9 Prozent) die Urſache, bei der Landesver⸗ 
ſicherungsanſtalt um die geſetzliche Invalidenrente anzuſprechen. 

Bei weiblichen Perſonen war in den Jahren 1892 bis 1900 
Altersſchwäche die am häufigſten vorkommende Urſache der In⸗ 
validität, an ihr litten von allen Anſprechern 2 554 (18,7 Prozent), 
wogegen Schwindſucht in zweiter Linie mit 1 696 Fällen (12,4 Pro⸗ 
zent) in Frage kam. Es dürfte dies nur daraus zu erklären 
ſein, daß kränkliche Frauen ſich weniger am Erwerbsleben be⸗ 
teiligen, als kränkliche Männer, da im allgemeinen von den 
Frauen relativ noch mehr der Tuberkuloſe zum Opfer fallen, 
als von den Männern. 

In den Tabellen 4A und B ſind die Anſprecher um In⸗ 
validenrente im Beobachtungsjahre 1900 nach Altersklaſſen und 
nach den Haupturſachen der Invalidität unterſchieden. Sie 
lehren die intereſſanten Tatſachen, daß faſt alle Urſachen der 
Invalidität mit zunehmendem Alter in relativ und vielfach auch 
abſolut ſtärkerer Zahl in Erſcheinung treten. Die weit ver⸗ 
breitete Anſicht, daß die Schwindſucht ihre Opfer faſt ausſchließlich 
in den Kreiſen jugendlichen Alters (bis zu 25 Jahren) finde, 
wird durch dieſe beiden Überſichten vollſtändig widerlegt, denn 
noch unter den über 60 Jahre alten Anſprechern befinden ſich 
verhältnismäßig viele, die infolge der Tuberkuloſe vorzeitig 
arbeitsunfähig geworden ſind. Ebenſo laſſen Krankheiten des 
Rückenmarks, Geſchlechts⸗ und Hautkrankheiten, die oft und wohl 
auch zum größten Teil auf geſchlechtliche Jugendſünden zurück⸗ 
geführt werden, keine Altersklaſſe völlig unberührt. 

In Tabelle 5 endlich ſind die Anſprecher um Invaliden⸗ 
rente (im Jahre 1900) nach Erwerbsklaſſen und nach den 
Haupturſachen der Invalidität unterſchieden. Darin bieten die 
Relativzahlen in den Spalten 11 bis 17 ganz beſonderes Intereſſe, 
weil ſie den Einfluß des Berufs oder Erwerbs auf die Invalidität 
deutlich erkennen laſſen. Was zunächſt die männlichen Invaliden 
anlangt, ſo zeigen ſich in bezug auf die Haupturſachen der 
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Invalidität ſchon recht merkliche Verſchiedenheiten zwiſchen ſolchen 
Perſonen, die vorwiegend im Freien beſchäftigt waren, und 
ſolchen, die ihre Berufstätigkeit mehr in geſchloſſenen Räumen 
auszuüben hatten; bei erſteren waren Altersſchwäche verhältnis⸗ 
mäßig häufiger die Urſache der Invalidität, bei letzteren Tuber⸗ 
kuloſe, bösartige Neubildungen (wie Krebs) und Herzkrankheiten. 
Auch ſogenannte Berufskrankheiten treten in Tabelle 5 ſcharf 
hervor. Als ſolche iſt bei Leuten, die viel im Freien beſchäftigt 
ſind (Waldarbeiter, Straßenarbeiter und Steinſchläger) beiſpiels⸗ 
weiſe Rheumatismus zu bezeichnen, bei Steinmetzen, Spitz⸗ 
maurern, Maurern, Dachdeckern, Zimmerleuten, Steinbrechern, 
Bauhandlangern, bei Arbeitern in der Metall⸗ und Maſchinen⸗ 
induſtrie, in der Holzwareninduſtrie, in der Bekleidungsinduſtrie 
und noch in verſchiedenen anderen induſtriellen Betrieben Tuber⸗ 
kuloſe, bei Kalkwerksarbeitern, Berg⸗ und Hüttenleuten Lungen⸗ 
erweiterung, bei Arbeitern im Nahrungsmittelgewerbe Herz⸗ 
krankheiten. i 

Von weiblichen Invaliden, die vorwiegend in Qand- und 
Hauswirtſchaft beſchäftigt waren, mußten mehr als der vierte 
Teil ihre Berufsarbeit wegen Altersſchwäche einſtellen, ein 
Beweis, daß landwirtſchaftliche Arbeiterinnen, Haushälterinnen, 
Wirtſchafterinnen, Kinderfrauen uſw. Obliegenheiten zu erfüllen 
haben, die der Geſundheit verhältnismäßig recht zuträglich ſind. 
Dagegen erliegen relativ viele hauswirtſchaftliche Dienſtboten 
weiblichen Geſchlechts der Tuberkuloſe, deren Berufstätigkeit im 
Gegenſatz zu derjenigen vieler Fabrikarbeiterinnen als die Geſund⸗ 
heit fördernd geprieſen wird. Oft mögen wohl Dienſtmädchen 
den Schwindſuchtskeim bereits in ſich tragen, wenn ſie nach 
dem Abgange aus der Volksſchule ihre erſte Stellung antreten, 
weil ihnen im Elternhauſe nur ungenügende Nahrung und 
Wohnung geboten werden konnte; gewiß iſt aber auch die Ver⸗ 
mutung nicht von der Hand zu weiſen, daß die vielen licht⸗ 
und luftloſen Schlafräume für Dienſtmädchen in großſtädtiſchen 
Wohnungen, deren früher ziemlich große Zahl ſich erſt nach 
Einführung des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches allmählich etwas 
verringert hat, zur Ausbreitung der Tuberkuloſe unter den 
Dienſtboten mit beigetragen haben. Auch bei weiblichen Dienſt⸗ 
boten, die vorwiegend in der Fabrikinduſtrie beſchäftigt ſind, iſt 
die Tuberkuloſe die häufigſte Urſache vorzeitiger Invalidität. In 
einzelnen Induſtriezweigen mußten ſeither mehr als der vierte 
Teil aller Invaliden ihre Berufsarbeit wegen Tuberkuloſe der 
Lungen oder anderer Organe vor dem Eintritt der Alters⸗ 
invalidität einſtellen. 


Verzeichnis 
amtlicher oder mit amtlicher Unterſtützung erſchienener Veröffeutlichungen aus dem Jahre 1903 zur Statiſtik 
des Königreichs Sachſen und einzelner ſeiner Landesteile.“ 


I. Statiſtiſche Sammelwerke und Zeitſchriften. 


A. Veröffentlichungen der ſtatiſtiſchen Stellen des Staates, der 
ſächſiſchen Städte und des Reiches. 


1. Kalender und Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich 
Sachſen auf das Jahr 1904 nebſt Marktverzeichnis. Das Jahrbuch ent: 
hält ſtatiſtiſche Nachrichten aller Art in folgenden 17 Abſchnitten: Stand 
der Bevölkerung. — Bewegung der Bevölkerung. — Finanzweſen. — 


* Dieſes Verzeichnis knüpft an die bis zum Jahrgang 1893 in der „Zeitſchrift“ 
alljährlich erſchienenen „Repertoriſchen Rückblicke, das Königreich Sachſen betreffend“ 
an, jedoch unter Beſchränkung auf das Gebiet der Statiſtik und unter Ausſchluß von 
Angaben des Inhalts der aufgeführten Veröffentlichungen, da dieſer ſoweit als tunlich 
im „Statiſtiſchen Jahrbuch“ auszugsweiſe zuſammengeſtellt werden ſoll. 


Verbrauch von Nahrungsmitteln. — Verkehr und Verkehrsſtraßen. 
Gewerbe und Handel. — Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen. 
Verſicherungsweſen. — Genoſſenſchaftsweſen. — Militärweſen. 
Landwirtſchaft. — Juſtizweſen. — Medizinal⸗ und Veterinär⸗ 
weſen. — Kirchenweſen. — Schulweſen. — Einige beſondere Berufs⸗ 
klaſſen. — Der Witterungsverlauf im Königreich Sachſen. 


2. Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahr⸗ 
gang 1903 (Inhalt auf dem Titelblatt). 


. Beröffentlihungen der Statiſtiſchen Ämter ſächſiſcher Städte: 


a) Dresden. 


Statiſtiſches Jahrbuch für die Stadt Dresden. Jahrgang 1902. 
Abſchnitte: Gebiet und Bevölkerung der Stadt und ihrer Vororte. — 
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Bewegung der Bevölkerung. — Konfeſſionelle Verhältniſſe. — 
Grundeigentum, Wohnungen, Bautätigkeit. — Erziehung und 
Bildung. — Wahlen, Bürgerrecht, Staatsangehörigkeit, Stadt: 
verwaltung. — Anſtaltspflege und Armenweſen. — Polizei- und 
Wohlfahrtspflege. — Steuern und Einkommen, Stadthaushalt. — 
Städtiſche wirtſchaftlich Betriebe. — Märkte, Preiſe, Verbrauch. — 
Verkehr. — Gewerbliche Organiſationen, Arbeiterverhältniſſe. — 
Gewerbe. — Meteorologiſche und phyſikaliſche Beobachtungen. 
Anhang: Chronik der Stadt Dresden für 1902. 

Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden. 
11. Heft. Die Wohnungen mit Teilvermietung und die Dresdner 
Wohnungserbauung auf Grund einer ſtatiſtiſchen Unterſuchung 
vom Jahre 1901. 

Anhang zum Verwaltungsbericht des Rates der Stadt Dresden 
für 1902: Die Ergebniſſe der Wohnungsſtatiſtik vom 1. Dezember 
1900. — Die Wohndichtigkeit auf den fertig bebauten Blöcken von 
1880 - 1900. — Konzentration und Wert des bebauten und un: 
bebauten Grundeigentums 1901 nach den Berufs- und Einkommens⸗ 
verhältniſſen der Eigentümer. — Allgemeine Lohnſtatiſtik für die 
Jahre 1879 — 1902. — Inventarien von Dresdner Arbeiterfamilien, 
aufgenommen im November 1903. 

Monatsberichte des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden. 
26. Jahrgang 1903 (Nr. 1—10). 

Ständige Rubriken: Meteorologiſche Verhältniſſe. — Bevöl: 
kerungsbewegung. — Gewerbe, Handel und Verkehr. — Lebens— 
mittelverkehr, Verbrauch und Preiſe. — Wirtſchaftliche und ſoziale 
Verhältniſſe. — Verwaltungsſtatiſtik. 

Einmalige Überſichten: Die am 14. Juni 1903 im Bau be: 
griffenen Wohnhäuſer und anderen größeren Baulichkeiten. — Die 
Dresdner Induſtrie nach der Arbeiterzählung vom 1. Mai 1903. — 
Am 12. Oktober 1903 leerſtehende Wohnungen und Gewerberäume. 
— Zuſammenſtellung der bei der Stadtverordneten-Ergänzungs— 
wahl am 25. November 1903 abgegebenen gültigen Stimmen. — 
Die Zählung der Arbeitsloſen am 12. Oktober 1902/1903. 

Abhandlungen: Wirtſchaftliche Urſachen und Folgen der Dresdner 
Einverleibungen. — Dresdner Wohnungsmarkt im Winter 1902. - 
Dresdner Armenbevölkerung nach Geſchlecht uſw. — Die tommu: 
nale ehrenamtliche Tätigkeit in Dresden. — Die Entwickelung 
der Einwohnerzahl Dresdens unter dem Einfluß der wirtſchaft⸗ 
lichen Depreſſion. — Statiſtiſche Streiflichter auf die gegenwärtige 
wirtſchaftliche Lage in Dresden. — Überſichten über die Dresdner 
Induſtrie. — Die Dresdner Induſtrie nach der Arbeiterzählung 
vom 1. Mai 1903. — Verſorgung der Stadt Dresden mit Milch. 
— Beteiligung der Dresdner Bevölkerung an den Stadtverordneten— 
wahlen 1875—1903 und die Dresdner Stadtverordneten nach 
ihrem Beruf. 


b) Leipzig. 
Statiſtiſches Notizbuch für die Stadt Leipzig. Leipzig 1903. 
c) Chemnitz. 

Mitteilungen, monatliche, des Statiſtiſchen Amtes der Stadt 
1 1. Jahrgang (Nr. 1— 11). Bringen in ihrem I. Teil 
regelmäßige Nachrichten über Bevölkerungsſtand und Bevölkerungs- 
bewegung, Krankenbewegung, Bautätigkeit, Unfälle, Sparkaſſen, 
Arbeitsvermittelung, Bibliotheken, Theater uſw. und in ihrem 
II. Teil die Ergebniſſe beſonderer ſtatiſtiſcher Aufnahmen. 


Die Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen 
Amtes, ſoweit ſie anderweit noch nicht oder nicht in gleicher Aus— 
führlichkeit erſchienene ſtatiſtiſche Nachweiſungen über Sachſen enthalten: 


a) Statiſtik des Deutſchen Reichs, Neue Folge. 


Die Krankenverſicherung im Jahre 1900 (Band 140). 

Die Binnenſchiffahrt im Jahre 1901 (Band 145). 

Die Volkszählung am 1. Dezember 1900 im Deutſchen 
Reiche (Band 150/151). 

Streiks und Ausſperrungen im Jahre 1902 (Band 157). 


b) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs 
1903, nebſt Ergänzungsheften zu Heft I unb IV. (E be- 
deutet „Ergänzungsheft“.) 

Zur Statiſtik der Preiſe (in jedem Hefte). 

Verkehr auf den deutſchen Waſſerſtraßen 1872 — 1901 (I). 

Die überſeeiſche Auswanderung im Jahre 1902 (J). 

Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle im Jahre 1902 (J). 

Bei den e Börſen zugelaſſene Wertpapiere im Jahre 
1902 (I). 

Branntweinbrennerei und -Beſteuerung im deutſchen Bren- 
nereiſteuergebiete während des Betriebsjahres 1901/1902 (T). 
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Konkursſtatiſtik 1902 und 1903 (in jedem Hefte). 

Statiſtik der Streiks und Ausſperrungen (1902 und 1903). 

Die Ergebniſſe der Viehzählung am 1. Dezember 1900 im 
Deutſchen Reiche (E I). 

Die Krankenverſicherung 1901 und 1896/1901 (IT). 

Kriminalſtatiſtik für das deutſche Heer und die Kaiſerliche 
Marine. Jahr 1902 (II). 

Die Finanzen der deutſchen Bundesſtaaten (I). 

Spielkartenfabrikation und -Verſteuerung im Rechnungs: 
jahre 1902 (III). 

Zollbegünſtigung der Weinhändler im Rechnungsjahre 
1902 (III). 

Reichstagswahlen (III und E IV). 

Die Zoll- und Steuerftraffälle im Rechnungsjahre 1902 (III). 

Tabakbau und Tabakernte im deutſchen Zollgebiete. Ernte⸗ 
jahr 1902 (III). 
Schaumweinerzeugung und -Beſteuerung im deutſchen Zoll- 
gebiete. Vom 1. Juli 1902 bis 31. März 1903 (III). 
Bergwerke, Salinen und Hütten im Deutſchen Reiche und 
Luxemburg während des Jahres 1902 (IV). 

Salzgewinnung und -Beſteuerung im deutſchen Zollgebiete 
während des Rechnungsjahres 1902 (IV). 

Bierbrauerei und-Beſteuerung im Rechnungsjahre 1902 (IV). 

Zuckergewinnung und -Beſteuerung im deutſchen Zollgebiete 
während des Betriebsjahres 1. Auguſt 1902 bis 31. De⸗ 
zember 1903 (IV). 

Krankenverſicherung in den Knappſchaftskaſſen und⸗Vereinen 
1902 (IV). 

Die Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts 1902 (IV). 

Die Schulbildung der im Erſatzjahre 1902 in das Heer 

und die Marine eingeſtellten Rekruten (IV). 
Der Tabak im deutſchen Zollgebiete im Erntejahre 1903 (IV). 


c) Reichsarbeitsblatt (monatlich ſeit April 1903): 
Monatliche Nachweiſe der Mitgliederbewegung bei den 
Krankenkaſſen (in jeder Nummer). 
Monatliche Nachweiſe ber Vermittelungstätigkeit ber Arbeits- 
nachweiſe (in jeder Nummer). 

Arbeitsloſenzählung der Stadt Dresden auf Grund der 
Einkommenſteuerliſten 1902 und 1903 (Nr. 1 und 9). 
Löhne der Mitglieder der Dresdner Ortskrankenkaſſe am 

1. April 1903 (Nr. 4). 
Die Arbeitsloſigkeit innerhalb des Verbandes der deutſchen 
o Gewerkvereine am 23. Mai 1903 
(Nr. 5 ) 


Lohnverhältniſſe der ſtädtiſchen Arbeiter in Dresden (Nr. 7). 
Die Tätigkeit der Gewerbegerichte (Nr. 8). 
Der Wohnungsmarkt in deutſchen Städten (Nr. 10 und 11). 


B. Sonſtige Veröffentlichungen, welche allgemeine ſtatiſtiſche 
Nachweiſungen euthalten. 
Verwaltungsberichte der Stadträte zu Chemnitz, Dresden, Zwickau 

(für das Jahr 1902) und Leipzig (für 1901). 

Statiſtiſches Jahrbuch deutſcher Städte, XI. Jahrgang (Breslau 
1903), enthält ſtatiſtiſche Nachweiſungen, die die ſächſiſchen Städte 
Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen, Zwickau mit umfaſſen und zum 
Teil anderweit noch nicht veröffentlicht ſind. 


II. Statiſtik einzelner Gegenſtände. 
A. Veröffentlichungen ſächſiſcher Behörden, Verwaltungs⸗ 
ftellen* uſw. 


Sparkaſſen, überſicht über die bei den — im Königreiche Sachſen im 
Monat . . . erfolgten Ein- und Rückzahlungen. Zuſammengeſtellt 
vom Statiſtiſchen Bureau des Königlichen Miniſteriums des Innern. 


Dresden. (Viermal jährlich.) 
Berg: und Hüttenweſen, Jahrbuch für das — im Königreiche 
Sachſen. Freiberg 1903. 


Gewerbeaufſichtsbeamten, Jahresberichte der Königlich Sächſiſchen — 
für 1902. Berlin 1903. 

„ in Sachſen (Sächſiſches Wochenblatt, Leipzig 1903, 
Nr. 3) 


Gewerbekammer⸗-Berichte Chemnitz, Dresden, Leipzig über das Jahr 
1902. 


* Berichte über die Perſonalbewegung einzelner Anſtalten ſind nicht aufgenommen 
worden. 


.— 


Handelskammer-Berichte Chemnitz, Dresden, Leipzig und Plauen Meteorologiſches Inſtitut, Königliches — in Chemnitz. 


über das Jahr 1902. 


Handels⸗ unb Gewerbekammer⸗Bericht Zittau über das Jahr 1902. 


Landwirtſchaft, Jahresbericht über die — im Königreiche Sachſen für 
das Jahr 1902. Herausgegeben vom Landeskulturrat. Dresden 
1903. 

Land wirtſchaftlicher Kreisverein im Erzgebirge uſw., Mitteilungen 

des —. Jahrgang 1903. Chemnitz. 

zu Dresden, Mitteilungen des —. Jahrgang 1903. 
— für das Königlich Sächſiſche Markgrafentum Oberlauſitz, Mit— 
teilungen des —. Nr. 78, Auguſt 1903. Bautzen. 

Saatenſtand im Königreiche Sachſen. (Monatliche Zuſammenſtellungen 
in der Sächſiſchen Landwirtſchaftlichen Zeitſchrift.) 


Elektriſche Bahnen, Bericht des Königlichen Kommiſſariats für —. 
Dresden, Königliches Finanzminiſterium. 

Staatseiſenbahnen; Rentabilitätsberechnung für die einzelnen Linien 
der Königlich Sächſiſchen —. 1902. Dresden 1903. 

Staats- und Privateiſenbahnen; Statiſtiſcher Bericht über den Be— 
trieb der unter Königlich Sächſiſcher Staatsverwaltung ſtehenden — 
mit Nachrichten über Eiſenbahnneubau im Jahre 1902. Heraus: 
gegeben vom Königlich Sächſiſchen Finanzminiſterium. Dresden. 


Landesbrandverſicherungsanſtalt, Bericht über die Verwaltung 
der — 1901, 1902 (Königliches Dekret an die Stände 1903/04, Nr. 21). 

Landesverſicherungsanſtalt, Geſchäftsbericht der — für 1902. 
Dresden 1903. 

Schlachtviehverſicherung; Geſchäftsbericht der Anſtalt für ſtaatliche 
— für das Jahr 1902. Dresden 1903. 


Geiſtliche, Amtskalender für evangeliſch-lutheriſche — des Königreichs 
Sachſen für 1904. Gautzſch bei Leipzig 1904. 

Gewerbe-, Landwirtſchafts- und Handelsſchulen uſw., Ber- 
zeichnis der — im Bezirk des Königlichen Miniſteriums des Innern 
1902. Dresden 1903. 

Kirchenſtatiſtik, Handbuch der — für das Königreich Sachſen. Nach dem 
Stande vom 1. Januar 1903. N. F. — 19. Ausgabe. Nach hand— 
ſchriftlichen Angaben und amtlichen Quellen bearbeitet von Sekretär 
Kolbe. Dresden 1903. 

Sammlungen, Bericht über die Verwaltung uſw. der Königlichen — 
für Kunſt und Wiſſenſchaft 1900,01. (Landtags-Akten, Dekrete, 
1903/04. Dresden 1903.) 

Schulſtatiſtik, Handbuch der — für das Königreich Sachſen. Nach dem 
Stande vom 1. Mai 1903. N. F. 19. Ausgabe. Nach handſchrift— 
lichen Angaben und amtlichen Quellen bearbeitet von Sekretär Kolbe. 
Dresden 1903. 


Hygieniſchen Inſtituten, Arbeiten aus den Königlichen — zu Dresden, 
I. Band herausgegeben vom Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Fr. Renk. 
Dresden 1903. 

Impfweſen, Berichte über das — im Königreiche Sachſen 1902 (Korre: 
ſpondenzblatt des ärztlichen Kreis- und Bezirksvereins im Königreiche 
Sachſen 1903, Seite 339, 353). 

Medizinal- und veterinärärztliche, Perſonal, das — und die 
dafür beſtehenden Lehr- und Bildungsanſtalten im Königreiche 
Sachſen am 1. Januar 1903 (Abſchnitt: Statiſtiſches, Seite 238 bis 
255). Dresden 1903. 

Medizinalweſen, 33. Jahresbericht des Königlichen Landesmedizinal— 
kollegiums über das — im Königreiche Sachſen 1901. Leipzig 1903. 

Morbidität und Mortalität, Bericht über die — in den ſächſiſchen 
Krankenhäuſern 1902. Sonderabdruck aus: Korreſpondenzblatt des 
ärztlichen Kreis- und Bezirksvereins im Königreiche Sachſen. 1903 
Seite 384, 404. 

Prüfungen von Arzten, Zahnärzten und Apothekern, Ergeb— 
niſſe der von den Königlichen Prüfungskommiſſionen zu Leipzig von 
1894/95 bis 1902,08 vorgenommenen — (Leipziger Zeitung 1903, 
Nr. 193). 

Veterinärweſen, Bericht über das — im Königreiche Sachſen für 
das Jahr 1902. Herausgegeben von der Königlichen Kommiſſion 
für das Veterinärweſen. Dresden 1903. 


Elbwaſſerſtände, beobachtet an den Pegeln von Schandau bis Strehla 
1902. Zuſammengeſtellt von der Königlich Sächſiſchen Waſſerbau— 
direktion (Anlage B zum 58. Jahresbericht des konzeſſ. Sächſiſchen 
Schiffervereins. Dresden 1903). 

Fahrwaſſertiefen, geringſte — auf der ſächſiſchen Elbſtromſtrecke im 
Jahre 1902 (Ebd.). 

Klima, das — des Königreichs Sachſen. VII. Heft. 


iP Chemnitz 1903, 
Königlich Sächſiſches Meteorologiſches Inſtitut. 
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Dekaden⸗ 
Monatsberichte 1903. 
—, Jahrbuch des Königlich Sächſiſchen — für das Jahr 1899. Heraus: 
gegeben von Direktor Profeſſor Dr. Schreiber. Chemnitz 1903. 
Niederſchlagsverhältniſſe der 50 Flußgebiete Sachſens. Dekaden⸗ 
berichte. (Monatlich mitgeteilt in der Sächſiſchen Landwirtſchaftlichen 
Zeitſchrift, alsdann auch beſonders veröffentlicht vom Königlich 
Sächſiſchen Meteorologiſchen Inſtitut.) 

Witterung, Überſicht der — auf 12 meteorologiſchen Stationen des 
Königreichs Sachſen. (Monatlich in der Sächſiſchen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Zeitſchrift) 


B. Veröffentlichungen der Statiſtiſchen Amter ſächſiſcher Städte. 


a) Dresden. 
Bevölkerungsvorgänge (jeden Donnerstag im Dresdner An: 


zeiger). 
Kleinverkaufspreiſe (jeden Sonntag im Dresdner Anzeiger). 


b) Leipzig. 
Volkszählung, Ergebniſſe der — vom 1. Dezember 1900 in der 
Stadt Leipzig, IV. Teil. 
Wohnungen, die leerſtehenden — am 1. November 1902. 
Bevölkerungswechſel in der Stadt Leipzig im Jahre 1902. 


(Autographiert.) mE 
Bevölkerungsvorgänge, Nachweis der — in Leipzig im Jahre 
1902. Endgültiges Ergebnis. — Nachweis der Bevölkerungs- 
vorgänge 1903. (Monatlich.) 
c) Plauen. 


Bewegung der Bevölkerung, Bericht über die — in Plauen. 
(Monatlich.) Plauen 1903. 
Arbeiterzählung, Ergebniſſe der — am 1. Mai 1903. 


C. Veröffentlichungen zur Statiſtik des Deutſchen Reichs, die 
anderweit noch nicht oder nicht in gleicher Ausführlichkeit er⸗ 
. ſchieneue ſtatiſtiſche Nachweiſungen über Sachſen bringen. 


Arbeitszeit, Erhebung über die — der Gehilfen und Lehrlinge im 
Fleiſchergewerbe. Berlin 1908. 

Juſtizſtatiſtik, deutſche —. Bearbeitet im Reichsjuſtizamt. XI. Jahrg. 

Neubauten; Statiſtik der Errichtung von — in deutſchen Städten. 
In den Vierteljahrsberichten über die Bautätigkeit der Stadt Cöln. 
Aufgeſtellt vom Statiſtiſchen Amte der Stadt Cöln. 

Tagelöhne, ortsübliche — gewöhnlicher Tagearbeiter in den Nrn. 27 
und 57 des „Centralblatt für das Deutſche Reich 1903“. 


Eiſen bahnen, Statiſtiſche Nachrichten von den — des Vereins Deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen für das Rechnungsjahr 1901. Berlin 1903. 

Eiſenbahnen, Nachweiſung der auf den deutſchen — vom 1. Oktober 
1902 bis 30. April 1903 reſp. vom 1. Mai bis 30. September 1903 
bei den Zügen mit Perſonenbeförderung vorgekommenen Verſpätungen. 
Berlin, Reichseiſenbahnamt. (Lfd. Nr. 20: Königreich Sachſen.) 

Güterbewegung, Statiſtik der — auf deutſchen Eiſenbahnen. Berlin, 

Reichseiſenbahnamt. 

„ Statiſtik der — auf deutſchen Eiſenbahnen, nach Verkehrsbezirken 

geordnet. Herausgegeben im Königlich Preußiſchen Miniſterium der 

öffentlichen Arbeiten. Jahr 1902. 

Reichspoſt- und -Telegraphenverwaltung, Statiſtik ber — für 
1902. Berlin, Reichspoſtamt. 

Unfälle, Nachweiſung der — beim Eiſenbahnbetriebe (mit Ausſchluß der 
Werkſtätten) auf deutſchen Eiſenbahnen. Berlin, Reichseiſenbahnamt. 


Lebens- und Feuerverſicherung, Beiträge zur Statiſtik der deutſchen 
— im Jahre 1901. Herausgegeben vom Kaiſerlichen Aufſichtsamte 
für Privatverſicherung. Berlin 1903. 


Sanitätsbericht über die Königliche Preußiſche Armee, das XII. und 
XIX. (1 und 2. Königlich Sächſiſcheß) und das XIII. (Königlich 
Württembergiſche) Armeekorps für 1900 bis 1901. Berlin 1903. 

Sterblichkeitsverhältniſſe, die — in den Orten des Deutſchen Reichs 
mit 15000 und mehr Einwohnern während des Jahres 1902 (Vers 


öffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes, Berlin 1903 
Nr. 51.) 

Tierſeuchen, Jahresbericht über Verbreitung von — im Deutſchen 
Reiche. Bearbeitet im Kaiſerlichen Geſundheitsamte. Berlin. 


Todesurſachen in deutſchen Städten 1902. 


Cöln 1903, Statiſtiſches 
Amt der Stadt Cöln. 


Kleinere Mitteilungen. 


Für bie Statiſtik der Todesurſachen in Sachſen, bie, wie auf 
Seite 129 dieſes Jahrgangs bereits mitgeteilt wurde, nunmehr im König: 
lichen Statiſtiſchen Bureau bearbeitet wird, ſoll vom Jahre 1904 an ein 
Schema in Anwendung kommen, das bei einer im März 1904 vom Kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamt in Berlin veranſtalteten Beratung von Vertretern 
dieſer Behörde und der ſtatiſtiſchen Amter des Reichs, der größeren 
Bundesſtaaten und der Großſtädte vereinbart worden iſt und folgende 
Todesurſachen unterſcheidet: 


1. Angeborene Lebensſchwäche und Bildungsfehler (im 1. Lebens⸗ 

monat). 
2. Altersſchwäche (über 60 Jahre). 
3. a) Kindbettfieber. 

b) Andere Folgen der Geburt (Fehlgeburt) oder des Kindbetts. 
4. Scharlach. 
5. Maſern und Röteln. 
6. Diphtherie und Krupp. 
7. Keuchhuſten. 
8. Typhus. 
9. Übertragbare Tierkrankheiten. 
. a) Rofe (Eryſipel). 

b) Andere Wundinfektionskrankheiten. 

11. Tuberkuloſe. 
12. Lungenentzündung (Pneumonie). 
Influenza. 
14. Andere übertragbare Krankheiten. 
15. Krankheiten der Atmungsorgane (ausſchl. 6, 7, 11. 12, 13). 
16. Krankheiten der Kreislaufsorgane (Herz uſw.). 
17. a) Gehirnſchlag. 

b) Andere Krankheiten des Nervenſyſtems. 
18. a) Magens und Darmkatarrh, Brechdurchfall. 

b) Andere Krankheiten der Verdauungsorgane. 
19. Krankheiten der Harn- und Geſchlechtsorgane (ausſchl. 3 und der 

. Krankheiten). 
20. a) Krebs. 

b) Andere Neubildungen. 
21. Gewaltſamer Tod: 

a) Selbſtmord. 

b) Mord und Totſchlag, ſowie Hinrichtung. 

c) Verunglückung oder andere gewaltſame Einwirkung. 
22. Andere benannte Todesurſachen. 
23. Todesurſache nicht angegeben. 


Anfang März 1904 iſt der „Kalender für das Königreich Sachſen 
nebſt Marktverzeichniſſen für Sachſen und die Nachbargebiete auf das 
Jahr 1905“, herausgegeben vom Königlichen Statiſtiſchen Bureau, er⸗ 
ſchienen, und zwar, wie auf Seite 129 dieſes Jahrgangs angekündigt 
worden, zum erſten Male als ſelbſtändige, vom „Statiſtiſchen Jahrbuch“ 
losgelöſte Veröffentlichung. Die Bearbeitung des aſtronomiſchen Kalenders 
ift von Profeſſor Dr. Guſtav Hoffmann in Dresden beſorgt worden, 
welcher ſeinem am 23. Oktober 1903 verſtorbenen Vorgänger in dieſer 
Arbeit“ einen Nachruf auf Seite 64/65 widmet. Die im „Markt- 
verzeichnis“ mitberückſichtigten benachbarten Gebiete umfaſſen, wie bereits 
im Vorjahre, auch die angrenzenden Teile von Böhmen; Nachträge zum 
Marktverzeichniſſe ſollen am 15. Dezember 1904 im „Dresdner Journal“ 
und in der „Leipziger Zeitung“ veröffentlicht werden. Der Preis des 
Werkes, dem ein Inhaltsverzeichnis beigegeben iſt, beträgt 1 Mark. 


* Die Namen der früheren Bearbeiter des Kalenders ſiehe Jahrgang 1900 dieſer 
Zeitſchrift, Seite 162. 


Die bereits früher (Seite 117 des Jahrgangs 1902) erwähnte 3. Nen- 
bearbeitung des „Gemeinde- und Ortsverzeichniſſes für das Königreich 
Sachſen“ durch das Königliche Statiſtiſche Bureau iſt Anfang Fe⸗ 
bruar 1904 erſchienen und um den Preis von 4 Mark 50 Pf. durch den 
Buchhandel zu beziehen. Die Herausgabe ſolcher Ortsverzeichniſſe durch 
die Bundesſtaaten iſt durch Bundesratsbeſchlüſſe aus den Jahren 1870 
und 1871 veranlaßt worden, welche zugleich beſtimmten, daß darin für 
jede Gemeinde die zugehörigen beſonders benannten Wohnplätze auf— 
geführt und für jede Gemeinde und für jeden Wohnplatz der Verwal— 
tungsbezirk und die Zahl der bewohnten Gebäude und der Einwohner 
angegeben werden ſollte. Das ſächſiſche Verzeichnis geht, wie aus der 
Inhaltsangabe an der genannten Stelle des Jahrgangs 1902 erſichtlich, 
E dieſen Rahmen erheblich hinaus, unter anderem indem es außer 
den Verwaltungsverhältniſſen auch die wirtſchaftlichen durch die Auf— 
führung der wichtigſten Gewerbszweige berückſichtigt. 


— — — — 


Für die nächſten Hefte dieſer Zeitſchrift ſind außer den früher bereits 
angekündigten und noch nicht erledigten Gegenſtänden folgende vorläufig 
in Ausſicht genommen: Die Bevölkerungsdichtigkeit im Königreiche 
Sachſen. — Aus dem Finanzweſen der ſächſiſchen Gemeinden. — Die Wahlen 
zur zweiten Kammer der Ständeverſammlung in den Jahren 1869 bis 1895. 


In Kommiſſion der Buchhandlung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 


Druck von B. G. Teubner in Dresden. 
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Beilage zur Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus. 
19. Jahrgang. Heft 3 u. J. 


Graphiſche Darſtellungen 


von 


Progreſſionen der Gemeindeeinkommenſtenern 


in 135 Gemeinden 


nach dem Stande von 1901. 


Inhalt: 
1. Erläuternde Bemerkungen. 
2. I. Reihe Bl. 1 bis 9. Gemeinden, in denen es 1899/1901 Einkommen von höchſtens 12 000 Mark 
gegeben hat, nach wirtſchaftlichem Charakter geordnet. 
3. II. Reihe Bl. 1 bis 6. Gemeinden (Städte und Landgemeinden verſchiedenen Charakters), in denen 
es 1899, 1901 höhere Einkommen als 12000 Mark gegeben hat. 


Erläuternde Bemerkungen. 


Die graphiſchen Darſtellungen bezwecken die Wiedergabe 
des Verlaufs einer Anzahl Progreſſionen, wie fie in den Ein: 
kommenſteuern der Gemeinden vorkommen. Die Darſtellung 
mußte ſich aus erklärlichen Gründen nur auf eine verhältnis— 
mäßig geringe Anzahl beſchränken und durfte dies auch, da es 
nicht ihr Zweck fein konnte, alle überhaupt vorkommenden Pro: 
greſſionen zur Wiedergabe zu bringen, ſondern nur ein Bild 
davon zu geben, wie verſchiedenartig ihre Ausgeſtaltung in den zu erreichen. 

Gemeinden iſt. Ausgewählt ſind ſolche Gemeinden, die eine mit, Aus praktiſchen Gründen wurden die Punkte des Koordi- 
der ſtaatlichen vergleichbare Einkommenſteuer haben (ſiehe Seite 147 natenſyſtems, welche die Steuerprozentſätze für die Anfangs: 


einkommenſteuer⸗Klaſſe bildende Einkommen in den in Frage 
kommenden Gemeinden zu tragen hatte. Dabei iſt der Verlauf 
der Progreſſionen bis zu dem höchſten in einem der Jahre 
1899/1901 wirklich beſteuerten Einkommen in ſtarker, darüber 
hinaus in fein punktierter Linie gezeichnet worden. Bei einer 
Gemeinde (kleines Blatt Nr. 5 oben, blaue abgeſetzte Linie) hört 
der Tarif auf, ohne das höchſte wirklich vorhandene Einkommen 


des Textes, Tabelle 7, Spalte 4/5) und deren Progreſſionen beträge der einzelnen Einkommenſteuer-Klaſſen bezeichnen, durch 
beſonders aufgefallen ſind. gerade Linien verbunden, obwohl natürlich innerhalb jeder Klaſſe 
Die Einrichtung der Tafeln ſelbſt iſt ſehr einfach. An vom niedrigſten bis zum höchſten derſelben angehörenden 
der unteren Seite find die Einkommensbeträge angegeben, die Einkommensbetrage fortſchreitend eine Steuerdegreſſion ſtattfindet. 
nach dem geltenden Staatseinkommenſteuertarif die Klaſſenanfänge Die kleineren Blätter betreffen Gemeinden, die kein höheres 
bilden. Ein Fortſchreiten von links nach rechts um den Einkommen als 12000 Mark aufzuweiſen hatten; die größeren 
Zwiſchenraum zwiſchen je 2 der feinen ſenkrechten Linien be- folhe mit höheren Einkommen. Über das Einkommen von 
deutet ein Aufſteigen des Einkommens um je 50 Mark, zwiſchen 40000 Mark hinaus iſt jedoch die Darſtellung nirgends aus⸗ 
je zwei der hervorgehobenen ſtärkeren Linien um je 500 Mark. gedehnt worden, da ſich die hervorzuhebenden Beſonderheiten der 
An der Seite ſind die Prozentſätze wiedergegeben, und zwar Progreſſionen regelmäßig in den niederen Stufen finden. 
von ½ zu ½ Prozent. Das Aufſteigen um den Zwiſchen— Um einen Vergleich mit der Staatseinkommenſteuer zu er⸗ 
raum zwiſchen je zwei der feineren wagrechten Linien bedeutet möglichen, iſt dieſe ebenfalls auf allen Blättern eingezeichnet 
das Anſteigen des Prozentſatzes um je ¼10 Prozent. worden und zwar in ſchwarzer durchbrochener (unterer) Linie 
Zugrunde gelegt ſind der Darſtellung die Steuertarife, die nach dem Normal-Steuertarif des Einkommenſteuergeſetzes von 
im Jahre 1901 Geltung hatten, und die Belaſtung, die hier- 1894 und in ſchwarzer voller (oberer) Linie nach dem Steuer⸗ 
nach und unter Berückſichtigung der im Jahre 1901 wirklich tarif, wie er vom Jahre 1904 an (vorläufig bis 1907) zur 
erhobenen Steuerbeträge das den Anfangspunkt einer Gemeinde- Anwendung kommt. 
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